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D Otto Ott

Reffen ^) war faft tfoOnibet, att fc^toeve fhran!^ett bfn Bearbeiter, $emt

Slrdjinratl) Dr. %xii)üi am oüüigeii ^IbjdjUifje Ijiubertc. SDamit bo^

@rfc^etncn beg iSanbe^ nid^t au} uubcftiiumte ^tii fiinau^gefc^oben tuetbe,

ec^icU bec ttiitei;)ct<^nete ooti beut S^tm SDiceltor bec ftötiigti^eti Staotd«

ord^ ben ICiifteag, beit S)ttt(f bet le^teit fec|9 Sogen beft SlegtfterS

fibemad^eit unb bem Sattbe einige etnlettenbe SBorte Dmudsufc^iffen.

HuBet ber 9flid)tigfteIIung eiiugci fleiucu 5Likljüiiik.'iten, bic f)crr Dr. 2öl|6

bei bei iloicettur jebettfalld aud^ befeitigt ^aben toücbe, ftnb im ^iegiiter

Senbeotngen oon mir nic^t tyoKgenDmmen tooiben.

^er IBonb fü^ baft Utfunbenbudl Bti» ^um Sa^te 1399« beot in

9n$ft(^t genommenen Sd^tuffe. ICul^ biefem B^ttranme nnb in ^a^treid^en

Stadjtiägen, bic ftc^ im ^au\c bei ^sa[)re itamcntlid) jum cr[teu $öanbe er*

gaben, finb ^ter 3G2 Urfuubeu abgebvuctt loorben, bie tneijten, tote aug

bem %tffim bed dlegefted an i^rem fiopfe erfi(^t(i(^ ift, in abgetütstet

%om, 31 nnc in Bufttt^ anbeten Uttunben* S)ie 5Dtn<!e ge^en faft

bnrdigängig auf bie Ottgtnale puiUd, btet finb bem fißienet Sttupxnfbu^,

oicr bet aJiaiburger ^Ibjdjrift begjclben entnommen, jüi elf iiuittcu ucr*

fc^tebene meift oltc ?lbfd^nften (auc^ Xrausjumpte) jur Sortagc, für fünf

mu|ten in litonangelnng anbetet Uebetliefetung &ltete S)ttt(fe aU Duette

btCttCtt.

S)te tttfnnben entflammen neben bem SRatbntget ^taatdat<i|it>e benen

5U 2)armftabt uub :ü3ie§baben, bem 5)euiid)Drbnb3^^eiitraIavd)iüe m ^.llMcn,

bcr .öaberfc^en Sommtwng in ÜJiündjen imb bem 5ird)ioe beg Eio)ter§

Slrngburg in '!S:ianihai mu^ I)ier anerfannt werben, baft ber 18cfi|et

bcs 92ett^of« bei £eil)geftecn, $ett ftatl SRflllet, geftattet |at. bie i^m ge»

^iteenben olten Utlitnben benu^en nnb $iet snm Hbbmde btingen.

1) Serot. ,9ittliciittoiiat oitf ben ff. ^cm^^en etooiiiifil^UMtt'' 9b. 9 n. 19.
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^amit toäre bas Urfunbeitbuc^ ber ^aUei Reffen M 1399 eigentlich

abgeff^Ioffcn, ab« id^ benfo, nunt »ttb bem ^evtn ^tmf^fx fftt eorige

gtttlaten Befonberen lOanl niiffen. 5DttT<i^ ble Qntd^flfldte btder 9^efeoto9ielt

ber Spaßet ^leibei; nur '-Öruc^ftücfe) roirb eine für bie ^effifdje ©ejdjid^te,

nuc^ bte ber Sanbgrafen, toid^tige Oueße erfc^foffen. S)arauf folgt ba^

Urhinbeubud) be§ Stiftet b« Äuguftiner <5t)orIicrren ju ©c^iffenberg öon

1229—1319, beffen IBefittmdOt 1323 an ben Ovbot ttbngtttgeit; alfo btc

Sottttfitnben ffiv ben MterBeftottb ber ftmnmettbe ©(^iffenBecg. ^efe

wichtigen unb oiet benu^ten Ur!iinben beburften einer eingefienben ^riijuug,

bte in einer fid) an ba§ Urfunbenbud) idjluj^cnbai Innqcicu Slb^anblung

uocliegt. @ie füllte geftfteUung einer 9tei^e t)on gdljc^ungen unb

tmnbe SSeranlaffung biplomatifi^en unb gencalofitfilen Untecftt(|ttiigen,

ttomentlid^ (Ut filteren SttjremBurger, Xrieter unb Staffauer (Sefc^ic^te« and

bcnen nte^rfac^ gon^ neue ©rgebniffe getuonnen tuurben.

^c(^iftcr umfaßt bie ^^änbc II uub III, bereu Urfuiibeu, um

bie llebcrfic^t erleic^teru, burc^ beibe ^änbe fortlaufenb 9ejät)U toerben.

S)ie d^inriclitisng ift im gansen biefelBe loie im erften iSanbe^ biM^ mii| aitf

einige Stenbenmgen ^ter (ingeunefen werben. Sieben ber fd^on frfi|er i»er«

fugten ©(Reibung abliefet nnb nic^tablic^er gainilien, bte ftc^ nac^ Orten

nennen, ift bier aud) bie Xrennunq s^uifc^cn bürgern unb <£rf)effcn,

^rctfc^en iüeiDO^ueru unb Höngen uerjuc^t wocbeu. $ei ben Ort^* unb

^erfonennomen ift ben eingetlommerten Slomeni^formen je bie 9htmiiier

ber Urfunbe gefe|t morben^m biefe Sorm snm erften SRale erf^etnt 3nner»

4aCb ber gamilten werben bie ferfonen if)rer ^ ei t liefen SRei^enfotge

aufgeführt unb bagfelbe 8ii|tem ift auc^ fonft im ?Regi[ter angeftrebt luoi;^

ben. längere Ur!unben toaben aiiä) mä) ^^aragrap^cn, bad gro|e 9Ufro*

logium att|er ber Stummer 1292 aud^ no(| Xagen ^ittrt.

S)en @4Itt| enbti^ Mtbet ein furaed (Stoffat für aOe bret Sfinbe,

bat ©err ^rofeffor Dr. (Ebw. ©(^rbber in SWorburg einer frennblit^eii

j^urdjHd^t uuteipgeu ^at.

Marburg, im Sauuar 1899.

9leimer.
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994. 1360 jan. 9.

Itk R&txe HoltzhuBm eyden Ton Wyttelsperg ufi K&ime min eUebe 1360

wMea Ijekennen, das wir eynen Wessel han getan mit ComatU yon ^ ^

Aichelbach bürgere zfi Marpurg \m Gerhorgc silier clicLcu vvinhcu,

5 un hau wir en gegeben eynen halben morgen landis, der gelegen ist

nf dem Atzpecher an dem lane^en velde, öm den halben morgen

landis, den sii urb wyder gegeben liau un gelegen ist znschen

Wyttelsperg nn Üeystenkeym uü stozet ein siit an den walt. Un

han wir en xm&em halben morgen gegeben Yfa reehüioh eygen, in

10 aller maase alz bü uns den iren halben morgen han getan , un wollen

w des weren. Zü nrkAnde han wir gebeden Rnkelen Knobelodi

seheffenen zft Blarpiirg, das he nns sin inges^«/ bald an Aymm
brib gehangen.

Datom aimo domini m?oee?lz?, feria qninta post (Epypbaniam

15 domini.

Ans orig.-perg. in Marburg ideutscho.). Siegel abgefallen.

995. 4360 jan.

Ich Johan von Swalbach ritter uiide wir Graft, Reinbart, Johan, 1360

Volpraht, Gerdrftt nnde Mecze geawfsterde, dez wox^enanten imsirs

20 vadir elieiie kinde und erlfcTi, dün küut, daz wir han vtrkaufft den

ersame geistlichin luden hem Johanne vom üeine comthüre unde den

beiren gemeinlichin des D&czscbin buscs bi Margburg alles nnser gflt

zn Lamprehtesbosin .... als sie har nach genand nnde gescribin

sten. Zü dem ersten nf dem felde gein Bozsdorf, daz da beizsit daz

SS kfaidlrfelt: ein halb morgen landes an dem Enlaer berge, nnde stflzit

nf dj wiesin; and^rwerbe ein balb morge dar geine nbir, stflzsit ans

breidindeyls anspans*); dan ein morge, beizsit der Drfttzecker; ein

balb morg^ nf dem firleys wege hene; dar naeb andirhalb morge,

get ubir den Kozsdurfer weg mit eime orte; abir ein morgeu, da get

90 1) So im orif.

H«M. UrkaadtB^Bek. TIL 1
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1360 Jan. 27.

der selbe weg durch; ein m>x%en ^^ein dem dorf» da get der selbe

weg auch dnrcb; dan ein balb morgen, wendit nf den Bettenbbrn;

auch einen halbin morgtvi, dar uf wendet der Gysin ecker; abir me
ein halb morgew, der wendet uf den PAlecker; ein halb oiorge/^,

wendet uf den Kuwe ecker an dem Eulaer berjcrc; abir ein lendechin, 5

wendit uf den Loch unde uf den anspan hie nieden; auch ein len-

dechin, wendit uf den Mülinecker unde uf dy wiesen: ein klein

lendechin bi dem widenätrüche. In dem auderu feldc gciu Wittels-

berg: ein morge landea, lit an der Stirne; dar naeh ein halb morg^
nf Boasdorfer felde; anderwerbe ein halb morgen an der fliuBcheide; 10

dan ein morg«», der Sllüzsel abir den Hniczhuser weg; eine sadel

drftnde, wendet nf den selbm weg; abir ein halb morg«» nnd^r dem
kirchpade; ein halb morgfl», wendet in die Lache; andawerbe and«r-

halb morg«», wendet in den fiezelngrftnd; ein halb moigm, «n an-

Wender, mitten nf dem Lüczeln felde, nnde ein sadel nber den Linden- 15

bome in der Kelen. In dem dritten felde, daz lange feit gein

Schirgkede*): anderhalb morgen under dem Schrigkeder wege; ein

halb morgc/i auch uudtr dem selben wee:c; her inwertes abir ein

morg^, wendet uf dy bimdeu; auch ein halb inorgc, wendet uf dy

Lachin unde ul den Mösschcder weg; ein morgew, LeizBct der Wege- 20

lenger, uf dem Müzschcder wege hene; and^rw^rbe zwcnc h!ill)e

morg^, wendint uf den selben ecker, unde ein halb morgen in dem
Bodeme, wendet nf fiündenerB kinde bette. Dyse yoig«nafito g&t ww*

dem Yorgenanien comthure unde herren n^^^bin han unde gereicht

han mit banden, halme nnde mit mAnde Tor schAltbeizsen nnde vor 35

seheffen semmeniUche in dem geriehte, dan inne sie gelegen sint,

als des geliebtes reht ist nnde gewonheid des landes. Zü nricflnde

sa han wir Johan nnde Craft mm Johans YOigenmU son unsere in-

gesigele Tor uns nnde unser« andern kinde und geswisterde an dyseo

brief gehangen. Des zft merrer sichirheid sa han wm* gebeden 30

semmentlicb dy strengen festen rittere hern Volpraht Schabin und

hern Wintern genaud von Bruningesheim unsere eyden unde Bwagt'r,

daz si ?re ingesigele zü unsern ingesigeln an dysen brief band ge-

hauge«, wan wir dy kint vor^cnant alle eygener ingesigele noch nit

han. Unde wir Volpraht yoriranant unde Winter rittere bekennen, 35

daz wtr daz getan hau durch bede willen der vorg^non^ unsers

swagers, swebers nnde 8weger£> unde geswien.

Datum anno domini m?ccc?lx?, feria seennda prozima ante festum

puiificadonis beate Marie Yirginis.

1) So im üdg. 40
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1360 febr. 11. 3

Aus orig.-perg. io Marburg {deutacho.}- u and 'u' siad nicht sicher zu

cheiden. Von den vier sIcigelB dat dritte abgefnlleo, die übrigen wol erlinlten:

1) nwd; Im lohild drei ringe eeliiigreehti» im linken olMreck <Sm nieht gnm
deutliches beizeiohen (seeblatt?); nmscbr.: S' • lOHÄNIS • DE • SWALBACH •

5 MILITIS • 2! rund; schild wie vor, doch ohne beizeichen; umschr.: S* KKAF-
TONIS • D£ • äVALBACH * 4) rund; im schild zwei bogenpfihle {regenbogeo};

nmschr.: ü' • WINTÜEBI > D • BKVNlGiäü' • lULlT' •

996. 4d60/66r. 41.

Ich Ecbart Houelich undc ich Gerdrüt sin eliche wtrten, bfirg^ 1360

10 z& Geyleuhusen, dftn kiiut, daz um söliche gnade, göust unde frünt-

Schaft, als uns dy ersamen geistlicbin lüde her Johau vom Heyu

comthflr unde dy herreu gemcynlichin dez Duczschiu husis bi iMar^'-

hni- bewisit band an nnserm liebeu sone Wilhelme, den sie lOter-

iichen durch got^) unde nnser üehelichin bede willen in im orden

16 gnömoi unde enpangen han .... also daz wir dem eomihürc unde

den herren gegebin hau glich erbeteyl an nnsira Yorgenanten kindes

8tad alles niMera gades z6 fehtem Ifttsren selgeiede, z& heile unde

finmmen mu^ imde vaaere aldem seien; also, wan wtr beide in

lebene nit me ensiOi daz sy glidi teylen unde neme sollea an unsers

30 Yfftgenanten sones stad alles daz halb, daz wir gelazsin han. Audi

han wir dem YorgenanUn omMre imde henen, ansem ganerben,

me finmtsehaft getan, wer es, daz Hedewig nnser beidir doehter von

gotlicher ordenünge abegfnge^) mit tode ane rebte eliche libes erbin,

sa sulde alles daz, daz sy liezse, wau -wir n?t me enwem, zö yn

25 unde irme vorgenanten buse gefalliu. Wan es aUo kümt, daz der

yvrij;r/i(Uif<' comthttr und herren unseib crl)es teilunge ttn sullen mit

unser tohter, waz wtr daii unserm pone ^OL^ebin han od^r liettcii nher

dit yoTgenante unser erbe von gereidew gelde zu siner inferte Bius

geistlichin lebens, dez sulden dy herren nicht wiedir inwerfea zü keinre

30 t^lnnge, wan is yn bliben sal z& yor zü selgerede, als vor sted ge-

Bcriben. Wer es, daz wtr dy Yorgenante mnser dochter berieden

geistUehin odar wemtliehin, waz wir ir dan gdben an gereidir habe,

an gelde, also viel svlden anoh wir gebin den^ ohtgemmien herren.

Diese voigefiaii^« nnser g&t nnde erbeteyl wir dem Yn/tgenanten com-

M thAre nnde herren nfgegebin unde gereichet han mit samendir hand,

halme nnde mit münde vor den 8trenge;i nnde ersamen festen luden

bem Bertolde von Wessungen ritter« nnserm amptraan zfl Oeylenhiis«fi

ujide bern Jobauue von liicidinbach imde hem Johanne von Helbolt

soheffen dasolbes, als reht ist und gewonheid dez iauded, uudc bau

40 1) >tf fehlt Im «dg. 3) abeging«' oiig. 8) 'dam' «ilg.
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4 1360 febr. 14.

das aneh wieder vmk yn enptangen zft eime nrkftnde relttei* gfanerbe-

schaft ftra ses Schillinge heller geldes jerlichis cinses, dy wir in alle

jiir iiiitwerten sullen uf saut Michils tag. Auch band uns dy herren

dy güTist getan, obc is also queme. daz wir ferbrenten, gefangen

wnrde oder von aiulcnn redelichem schadin vcrderpiich worden, daz 5

Wir mit den heiligen k&utlich mehten rehtlicbe libes not, 8a sulden

wir ande möliten unser« gtkk angriffen seCl ferkeuffene, zü v^eczende

unde anders, wy uns sy Aigent sft T^zsernde; doeh also, das w«r

dem eomfli^ nnde heiren sy vor biedin sullen sn kanffe imde sft

losende vor allen luden, als reht ist, wan sy sin lehte anerbln sini lo

ZA nrk&nde sa kan w«r semmentliek gebeden dy strengen festen

unde ersamen lade» kern Bertolden von Wessnnge littem, kern

Jobannen von- Breidinbach nnde hem Johannen von Selbolt, amptman

nud schelieu \o\'j^enafUf daz si ir ingesegele vor uns zü lukünde an

dysiu brief band gehängt«, wan wir eigener ingesigele nit enlian. 15

Datum et actum anno doroini m?ccc?lx?, feria tercia proxima ante

festum beati Valentini martiris.

Ans orig.-perg. in Marburg (deutscho.)- 'u und sind nicht sicher zn

Hcheideti. Siegel: 1) rund; im schilfl (m'd balken; iimschr : S • BER • D • WECH-
bVNGIN • MIL • 2) rund; im Bchild ein breiter bach bchnigrechta, darüber links 20

ein undeutliches beizeichen (komähre?); umschr.: S* lOHANNl • DE
•

JiKEYDlN-
BACH • 3} rund; im scbild zehn (4, 3, 2, 1} lUien; umschr.: S' • lOHIS • FILH *

WIEN Gedr.: Beimer Haaaii. ürkb. 3, 357 nr. 315.

997. iUOfebr.iL

Ich Ebirhart genant Suaubart vicarius des Stiftes zü Wetflar 25

verkeufeu den ersamen g:eistlichen . . commetüre uude den brüderu ge-

meitilicbe des DÄtzöchen huses by Marpurg gelegiu in Meintzer bisch-

tüme min vfrteil zü male des hobes nnde güdes dar zü gehörende

zü Dudenhoben gelegin, au wilokem g4de sie selber vor auch eyn

vlrteil kant ?en myns brüdir Glases wegen, iis mytebrüdirs^ unde ez 30

uff uns zwene erstorben ist Ton yor wilen Ebirkarte Snankarte

unscnn lieben Tad«re, dem got gnade, umbe eyn uS drizig kleyne

güldenen gilt von golde unde swere von gewiekte* Auek kant mir

der eommetur uS daa bus zt, Marpurg d^ sundem frAnteekaft getan,

wanne odir wileke zit allewege iek odir myne erben ie jares Tor 35

sente Jacobe» tage des heiigen aposteln kftmen unde geben in eyn

unde diizig gude kleyne swere güldenen unde byden sie durch got,

daz sie mir daz egenante myn virteil hobis unde güdes zü Duden-

hoben wyder zü kaufe geben, daz pie daz tun un mir des nicht

versagen sollent. Qaeme ick ahir aftir dem selben sente Jaoobis 40
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1360 ftl». 15. — 1360 mta %, 5

tage mit myme gelde, win das were, so nilde in df sehsre de«jam
ie eraohonen ein. Hit Urkunde dis«» briebes, an den dnieh myne
bede der atede Wetflar beymUebe iageiqsele ist gebangen. Gesnge

eint: HarUe Ton Nftnem nnde Fddebracbt Beige, scheffene Wetflar.

5 Datnm ipw die beat! Velentiid episcopi et martiris, anno inearaa-

oionis domini millesimo trecentesimo quinquagesiino nono, juxta etilum

et niodum carie et dioccsia Treneicnsis anno domini conputato.

ÄuB urig.'perg. in Marburg dcutscho ). Aaf der riickaeite steht vun der

hand des Schreibers: 'Domus Theutonice propo Marpnr^*. Von dorn runden siege!

iiiingt nur noch ein stück an; im Biegeiiehie das bmstbild eines küuigs mit zepter

und reictepfel unter einem gothiscben bogen; umsohr.: H > CIYITATES •

WE

998. 4360 febr. 15.

Wir Herborte probißt der kirchen zeü acute Seuere zcä Erforte 1360

15 bekenne, daz Nicolaus von Fridcbcrg Bchuler, der da heyzet von der

Rügen, hat vorkouft zcwei malder komgeldes Fridcbergea mazes, die

her habe solde zcü sime liebe, den erbem e:eystlichen Inten demc

. . kmnthür unde . . deme hnsc zeu Martpurg des Dutsclien ordens

nmme fumzcen phünt Erfortscher phennige, die deme selben Nicoiao

20 nnczlichen nnde genczlichen bezcalt sint. Unde daz egenante kom-

geld hatte gekonft Kvnzele von der Rosen da seibee zcü Fridebnrgi)

deme selben Nicoiao scü sime übe wider die egenanten geistliehen

Inte ze& Martpnrg. Deser dinge sint gezefige: her Niclawes pbenrer

zcü Vyselbecbe, her Albreoht Tonme Niebte piistere nnde Albreebt

3S koeb der D&tsehen bem zeft Erforte. Daz diso rede stete nnde ganez

sie, des benge wir Herbote*) vorgenant nnse ingesigele der probistie

zcu Erforte zcu sente Seuere von bete we^^eu des egenanten Niclawes

TOD der Rusen an diesen briff.

Der j^egeben ist noch gotcs gebort dritzen hundert jare in deme

30 gechzcigesten jare. an deme sünnabende noch des heiligen bem tage

sancti Yalentim des merteres^.

Ans orig.-perg. in Darmstadt Das abhftngende alegel abgefallen. Gedr.:

Baux Hees. Urkunden 1, 525 nnm. (regest).

999. Konrad Sifrides 9ohn wm Leidersiädt mmml wm deukchen

^ haute hm Marburg denen hof zu Leidentädi amf mDölf jähre in

paeht 1360 mmz %
Ich Conrad SiMedes sÄn von Leyterstede nnde ich Elzebeht sin nm

eliche wtrten nnde nnser rehten erbin bekennen nnde tün künt Ment- ^

i) So, mit der entsprechoiden «bkflnnngf Im er. Ol) Se im orig.
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6 1360 mHa 2.

lichin, (laz wtV entn&mmeu hau unde entnemcn auch in dysem gein-

w^rti^^cri! briefe üm äy erRamen p'ei'^tlicliin lüde dem . . comthttr nnde

dy herrcu gemeynlichin de^ Dützscbin iiuseH bi Margburg im h5f zu

Leiteratede gelegen mit alme deme daz dar geboret, den wir nnde

tuBe erbiB haben nnde besitzen snllen gerüweliche zwölf jar nebst 5

naßb einander knmmende naeh gieft dys&es breifeB, also beseheiden-

liehin, daz wtr nnde nnser erbin den hof yforgenani bftwen anllen mit

aedilhnse, mit flebton üs gikd odir beBBer aki biiB nnde Behüten Blende

nf dem hofe nns^rs herren Ton Hentze» den Vnlpraoht von Walen

undcr yme had, ane geverde. Daz Yorgenante hns gemacht unde lo

febr. 22. gebi^wet sin sal vor saiit i'eterri dag deu mau uent ad catbedram,

juU 25. uude dy scbnre auch gemacht unde bereid sal sin vor sant Jacobis

dag, bede nebste kümmende. Is ist auch gered, daz wir nnde uuR^rc

erbin dem hofe megemnt unde giiden gerech unde rad sullen dun au

allen dingen üb nnde inne, an ercne, au rodene, wo dez not ist, in 15

aller .der mazBe als gtrde bülüde schuldig sind zü tunde nnde nmem
herren mgenani n&tzlioh ist nnde uns selbir beqnemlieh. Were anoh,

das dez Yorgenanten landes tefat ytffwMed were odir mit keinerlege

dinge Terwaohsin, also daz Ib fhiehtber nit enweie, daz snllen wir

od^r nnfler erben mit nnser erbdd nnde kftst zft fimehtbereme lande io

wieder maehin. Wir snllen aneh alle dy reoht tou gensen nnde von

hünren, als sy bis her von dem \orgenanten hofe unde gude gegebin

sind, alle jar andelag^» unde geben den yoxgenanteji unsern herren

in aller der mazse, als ir bflcher dy bebaldent. Auch sullen wir nnde

unsere erbin nbe;- djiz in zu jerlichim pachte antworten unde beznlcn 2ä

uf ir hns bi Margburg von den gudeu oh^genant uff unae^- küst, crbeid

unde schaden, als pachtes reoht ist, Tier mald^r koms nnde dr& mal>

dir habem Margbnrgtfr mazses nnymogentliche, ane geverde. Wtr

han aneh nns ytfrbnnden nnde y^rbinden nns^) mit dysem briefe fest-

eclidie yAr nns nnde nns^r erbin, wan is also qneme od«r kikmti das M
wtr od«r nnsir erbin dem yorg^Rontoi hole nnde gnden geroehliehkdd

nnde rad nit enteden oder nnser» Ym^oicmtm paeht nit z& rechter

zijt engebin, als wtr nns yor in dysem briefe han yerbnnden, sa

sulden der digke megenanie hof, gnd unde waz dar zü gehört mit

buwe uude mit besserunge, als da ulle stunde/; unde gelegen were.

den digke m^genarjfen Xitrren von uns uude un8t?ru erbin ledie: unde

los sin ane alle wiedfrrctlc uude hind<^rsal unser, uuser erbin od6T

ymans von uns&m od^^r im wegen. Auch sa sullen dy y'itXgenanten

herren nns nnde onsem erbin dy yorgenon^ hof nnde gnde mit bilwe

1) Fehlt In ort«* 40
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Hude getegonheid, dy wile wtr den jmgetumten gndeii lad «ndc gcrech

tAUf alB Tor ist nndfrscheideii, triimeii der Yfutgenanien jaie ssal durch

holMTD txDB od«r liebim hmdsiadil nit wieder nemen nach umi da Ton

Ytfrtribin, ane argeliflt nnde geverde. W«r sollen anoh dy vmrggnanten

& hof nnde gud alle jar rentßn nnde gebla nher den vorgeiumien pacht

an der Nawenstad mit sestebalW mesten weizses, dn matte habmi
unde mit düd Schillinge ') bellern nnde vier hellem, als daz von alder

(Ui vou gefallen ist unde noch du vuu gefeilet. Wau auch dy vor-

^e?mnfcn zwi\lf jar vergangen sind, Ba snllen dy Tor^enanfen gfld, hof,

10 hu8 unde schüre mit alme huwe, bcsscrunm' us uude innc, wy wir

dy getan han oder von uns oder unseru erbin gescheihen ist, den

obgenanten ansem herren alz&male ledig, quid nnde eigentliche los

rin yon uns unde allen nnsam erbin ane aller leige anspräche, for-

denmge keiner besfleninge, ane argeliet nnde nawef6nde nocb 7on

ts heizBcfannge dea landes gewonbied^), wy das ftinden mfthte werde, daz

ans daz nit batten ensal zn keinre kare, ane geverde. Alle dyse

Yors^nanim ding, rede nnde artikele gemeinllch nnde besnnder globin

wir stede nnde fbste zft baldende nnde zA tnnde tot nns nnde unser

erbin festeclichin in rehten truwen an eides stad an alle geverde.

20 Dez zu Urkunde nnde merer sichirheid sa hau wir scmentlich gebeden

dy erRamen wisen lüde hem Otten keinem dez crwerdig^'w fur8t(!n

unde herren nnspr? lierr*';? von Meiit/o y.ti Aniertel)nrg, den Imri^cr-

meyater node dy stad gemeynlich zum Kirchheiu, daz sy ir iugcsigele

Tor nns nnde unsere erbin an dysen brief band gebangen, wan wtr

25 eygene ingengele nit enban. Daz wtr Otte yorgenafi^, der burger-

meyator nnde stad mtgenani nns bekennen getan ban dnreb bede

wiUen der yorgenantm elidiin lAde Oonradee nnde Elzebede vor sie

nnde TOr Ir erbin.

Datum anno domini m?ece?lx?y feria secnnda prozima post Rem!-

30 niscere.

Aus orig.-perg. in Marburg (üuutscho.^ 'iV und ü' sind nicht sicher zu

scheiden. Beide Siegel zerbrochen: 1) rund; im siegelfelde der köpf eiocä bär-

tigen mannea im profil nach links (gemme); nmschr. ftbgebrooliaD. 3) nmd; im

iegeifelde der laodgrifUohe beim mit den mit UndenbUttern besteekten bfUTel-

3S börnern; amiehr. abgebrochen.

1) 'ichUligm' (ttif. 2) So im ori^
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1 000. Die aUarklUe und pfarrletUe «on sanel Nieokm zu Erfurt

verspreclien den bau eines (jlockenturmes und einer kapeüe dwielbsL

4 360 märz 49.

1360 Wir Herman von Botilstete, Ditmir tob Bakeleybin altirlate und
^ die gemeyne pfarlnte der pfiore Bente NielaiiB esn Erforte thftn künt 6

und hekennen nffinliehen «n diaem keginwertigen brife, wanne is eyn

heilig heilsam ding ist, die ere gotis nnsers bcrrin nnde werdikeid

ßiner uzserweltcn heilgeu czu brcj> teue uud mit volkiiekoracner an-

dacht yr dinst czu mercnde, diz onch von gDaden siner myldekeid

bedacht unde angesehen han die ersaracn geistlichen lute er Johau lu

vom Hayn commetur und die lierrin L'cmeynlich des Duczcn hns bie

Martbnrg, also daz sie mit vorgehabtew gutem rate eyntrechtiolichen

luttcrlich durch got und durch unser sundirrn Iicr bete willen gegebin

baut und gebeut ouch mit disem keginwertigen brife driBig faze lang

and drißig fnze breit can yrre pfarre czu sante Kiclausc vorgena»^ 15

yrea reohtin frien eygeni, also beschedeliohen, daz wir dar nf anllin

bnwen und maeben nf des gotiahnsea ezn gente l^ielanae koat and

erbeit eynen glockintorm und eyne eappeUen dar nndir mit eyme al-

taie, ezn dem altare wir oaeh gebin und reiehen anllin nft nnd er-

naeb ewieliehen waz dar czu geborel nnd eyn prister ezn messe be- 20

darf. Die vorgeno»^ cappellen wir oneb enllln lasen wihen uf der

\0TgQna?iten pfarre kost czu crin und czu lobe der heiigen frowen

seutc Elsebethen. Die ohgenanien cappelle die yorgenanteti herrin

onch habin und besiezen sullin mit allen erin, nftczen, rechtin und

gefoHen ewieliehen, die dar czu komen nnd alle wege komeu mogin, 25

t'leyne iiiid prroz, wie die sint odir werden moehten, ane alle Wider-

rede aliir altiriute, di nü sint odir noch in künftigen cziten körnende

eiatf odir ymandes von yren odir der pfarlnte wegin. Wir anllin oncb

lazen machen in der sacristigen eyn altar, daz altare wir oneb be*

sorgin sullin in alle der maze an allen dingen, also daz nndirste. 30

Oncb Bullia wir die Torgenonfm altiriute nnd p&rlnte lazen machen

in die obgemm^ «^pellen eynen sehang ezn dem beOgen Bacrament»

gotiB liebam dar inne ozn bebaldene nadi gotia erm nnd nns^r aelbia

eraamkeit, mit eyme ewigen liebte, daz da yore bome aal, daz wir

oncb ewieliehen balden snUin nnd beköstigen in alle der maze, alae 35

der lampen eyne da bobene in der kircben, ane geverde. Iz ist oncb

gerett, were iz, daz iman von gotlicher gunst und sund^liche/n an-

dacht eynen ewigcü prister mit siner gulde wydemen und uiachen

wuykie czu dem QgQuanten altare, daz soylde gesehen mit wißen,

gonst and vorbengnisse der vorgenon^en herrin odir yrre nachkomen, 40
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der uuch eyu pristcr yres urdins siu sal üdir eyii werltUcher, die

willckor oiich an yn sal stelieu und sal gescheu mit vr odir yrre

nochkomelinge vorhengnisse, ane Widerrede und ge?erde. Ouch suUeu

CKwü tor gehen in die ohgenanten cappellen, eyn an den weg und die

5 andere in ywa hof, der tor die rorgeiumUn herrin ouch macht siülin

habin und gewalt est beslisene und ezn entsiiiene daich nficz yies

hofeB nnd yrre notdoif, velohe eajt yn daz fngei, weynig odir vil,

als yn des not ist oau yrme nndym pfane geadiefte. la snllin oncb

in der megenofitoi» eappellen dnidi die gewelbe gehen eyn gloekin-

10 Btrank odir eawene b!a nndene in die cappellen Yon ebene her nyder

ezn eynes igliohen pferrers und pfarlnte notdorf, die glockin ezn Intene,

wanne sich daz also heischet odir sich von Sachen also gebuiL, ane

alle argelist und ^'cverde. Hii bie sint gewest und bint ouch snndir-

liche geczuge: die ersamen lute Voiken;iiid von Voylsburg, Fricze

15 Lewe, Gonratl Engeler, Sygehard von MolhwAeu, nieister Hngold bteyn-

meeze, bürgere czu Erforte, und anders vil mer guter lute. Czu nr-

- künde und stctikeid alle diser vorgeschreben dinge, daz die vestc

bliben und uuforbruchen , so ban wir Hennan nnd Ditmar altirlute

Torgena»^ sementlieh gebetin der') ersam wisen man den official der

20 piabiatige nnser frowen ezn Erforte, daz her daz insigel der officiali-

teten yor nns nnd die pfiirlnte Yoigenan< an disen brif bat gehangen.

Und wir der offieial bekennen, daz wir dnreh bete willen der vor-

genaue altirlnte nnd pfarlnte daz Yorgenanfo inaigel an diaen brif

ban gehangen.

n Datum anno domini milledmo tiieenteabno sexagealmo, feria quinta

proxima post Letare.

Aus orig.-per^. in Marbur^4 [deutscbo.;. Auf dem abgeriebenen ovalen Siegel

Maria mit dem kindej um&cUr. nicht mehr luabar.

1001. Das devlsi iic haus bei Marhunj hesUininl das verfahren hei

30 dem von dm aUaiieuten seiner pfarre zu Erfurt uniernommmen

bau, 1360 märz 19.

Künt rie allen guten luten^), die disen brif sebin odir boren lesin, Idee

daz czwischen uns dem commetur und den bruder des Duczen huz ^

bie Martburg rede begriffen ist uf eyne sijten nnd den ersumen wisen

35 luten den altirluten nns^ pfarre czu Erforte uf die ander sijten von

des buwes wegin, als wir undcr eyn bebrift hau. Des sullin die vor-

geuanten altirlnte die erdiu und steyne uz unse^me hofe lazen füren,

daz wir keynen krot da Ton babiu. Sie sullin ouch den gang machen

1) So im orig. 2) FcLlt im oxig.
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uiitle haldcii, daz wir wol in unser kircheii und dar uz inogiu komen.

Iz ist ouch gerett, wanne sie die steynen pforten abebreeben, so sullin

sie die seibin piurten wider seczen an welche stad wir sie iz lieischen,

ane geverde. Wir eommetur bekenne oacb, daz wir yn irloubet^J han

durch yrre bete willen, daz sie snilin yre Bteyne füren in unB^m hof ^

cswischen daz melezehoz und die britterne want, und Bollin dahene

ejne hotte machen, daz sie yre steyne imie bowen. Ouch «nllln sie die
{

steyne y also ihven» das wir matn wegis nnd daa ander teyl voam
hofes ieht gehindert werdm, daz wir mogin geryten nnd gegehin ane aOe

hindemisee. Sie anllin onch eyne want maehen von dem melozhnz Tor lo

dem garten an biz an die brittene want nnd sullin dar in machen eyne

pfortc, daz unser hof wol besloßin ste. Ouch wann sie die lonbe haben

von den czwen erbem herrin, die die hnsere von uns innehabin. «so Rullin

sie von stadan czn crifcu an den fulbemuiit '-i czu grabene und ezu levne

und furbaz czu vamde. Ouch han wir der vorgenonto eommetur und

bruder den obgeuanten altirluten die loube gegebin czwiBchen hie und

piingsten, daz sie sich des an den vorgettafifen erbem herrin irkobim

nnd irwerben anllin. Onch snllui sie den tonn an die alden mnien

legin, da die pforte stet Da snilin sie onch anhebin csn mnres.

Die YOTgenumie» altirlnte snilin onch daz hns abe lazen brechen nf

»

yre kost, so sie aller nnsehedelichs mogin nnd besehedelich, ane ge-

verde. Czu Urkunde dirre ding so habin wir bcydersijt gebetiu den

wol bescheiden man Volkenand von Yoylshnrij, daz her sin insigel

czu wsLTQm geczugnisse in disen brif lazen drucken. Daz ich egen<w/

Volkenand getan han durch yrre beider bete willen, also vore stet-^

geschreben.

Datum anno domini m?ccc?lx?, feria quinta proxima post Letaie.

Onch ist gerett nnd mit werten begriffen, daz nnser hof Yorge-

mmt Ton allen disen TO^Bchreb«n dingen ledig nnde czn male un-

bekrot sal werden bynnen disen nestln dien jaren aller nest noch eyn ^

ander volgende noch gebnnge dises brifes, also vore stet gesehreb^D,

ane geverde. Datnm nt snpra.

Aus orig.-perg. in Marburg fdentscho.V Gnächrieben von der selben band

welche die vorhergebcado urk. geschrieben bat. D&a am anteron laudc aufge*

drftokte nmde Siegel iot abgefalleo. 35

1 002. i 360 jtd. 28.

1360 Ich Dyderich Inme Hobe ein seheffin xfr Marpurg bekenntffi, das

^ ich han gegeben ein phnnt hell«r geldis gndir gnlde nn ewigis oinseS)

1) 'iilonbetMi* ofig. 3) So im oxlg. (i» ftmdiment).
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das ich hatte äffe dem hnse» hobeetat vB grande, da zü dyaser zQt

Otte Gysen inne warnt, aUer nebest gelegen an Lnsen Wilden hns

^ gein dem HfatEhome nMr, vSl tmd Bchfliinge heller ^eldis an dem

huee, hobeßtat \m gründe, daz Paiiles in dem Hobe ist, aller nehest

5 gelegen au des goltsmydeft gadem un ^^ein dem Hirtzhome ubir. zu

dem mandate, daz des rychen Syfridis kinde gemachet han, daz man

jerlicbe spulpret zu be,^^ iude iif den grnnen donnerstag uf dem pliarre

kircbobe zü Marpurg. Ouch sai dysser ciuä uö gulde gefallen alle

jar of Beute Mertins tag by cinses buze un alse cinses recht ist, dem
lobnigmneyetir, wer der ist nndir den scbeffini nn der sal en yorweit

dem mandate gehen nn andelegen. Were oneh, daz daz mandat

Teiginge, so aolde dyseer rorgenonfo eins alle Jar gefbllen den herren

sft dem Thntzsehen hnse by Marpnrg, nl da yon Ballen bQ alle jar

eyne pyetaneien han nf den beylgen gmnen donnerstag, alz sij er

15 mandat begein. Des nh orknnde han ich gebeden der stat zi^ Mar-

pnrg ingesiffel zt. mime an dyss^/i brib babin, daz wir burgcrmeyöter,

scheffin un rad durch siner bcde willen her an gebaugeu han.

Datum anno domini m?ccc?lx?, feria tercia post festum beati

Jacobi apostoli.

)0 Ans orig.-perK. In Marburg (dentadio.). fioMe Siegel abgefallen.

1003. 1360 ju/. 29.

leh Lützeehin Rümere nn leb Eatberine B&mem t&a eliehe wtSrtin i36o

bekennin, daz wir han firkoyfit dem ersamen geystllehen manne hern
^

Otten perrer zü Marpurg un allen sinen nocbknmmel^gen dy perrer

2ö d^aclbez sin, zwene schyllinge pcnniuge geldt« werungc alse zü

Marpurg genge un gebe ist, off ünserw hüse, habeßta/ uü gründe uii

fon der kleynen habef?tat dar ane gelegin oÖ' der ünderu gaßen

zwyschen Hennecbin Büdenbenders hüse un dyz alden Markgrebin

häse. Her füre bat be üns gegebin tr}ßfk große tümosen, daz

30 wtV un ünse erben ad^r wer daz geseße ünder eme bat un dar offe

setzet ador df habestede dem egena»<e» perrer nn sinen noehknmme-

Ihigen d} egeamten zwene sehyllinge penninge geldw alle jar gehen

nn andelegin off einte Mertinez tag hy <^Bez bftfie nn alse oynsez

ncht ist Oeh hekennin wtV, daz das selbe hns nn dy habcAtede

ssfiuregald nH eynsete jerlicbe off den selben tag nn oeb noch gyldet

ttö cynset daselbez eyme peiier un sincr parre zwene schyllinge

penninge geldüt der selben werünge un eyn fasnachthüui dy perrer

i) So im ozig.
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Swjker tor wyleu dar otVe koyffte^). Dyßer dinge zu orki^nde han

wir gebcdiü dir stat ingesigel zu Marpurg an dyßcn bi*yp iiahin, daz

ich Elbracht Kode der bürgermoyßt«r dürch erir bedc wyllen han

her ane gebangin. Hy by sint gewest: ich^) der selbe Elbraeht od
' meyster Lodew»^ dir stat sohryber zt Marpnrg. i

Datam anno domini m?cce?]z?, feria üü. proxima post Jacobi.

Atu ofig.-peTy. mit MffbioehfliiMB ilogel in Hubazg (deiitiolio.)«

1004. 1360 sepl. 7.

1360 "Wir bnider Henrich Yon Amenebnrg gardian» brader Hartman
* lesemeyster und äj bmdm gemejnliehen Barf&zen ordens des eoventes ii

z(k Marpuig dftn kunt, daz w«r Bcholdig sin hundert golden gnt von

golde nS swer von gewichte gadir Harpnrgar wemnge den ersameii

geystliehen Inden hem Johanne vom Heyn comtfaür und den herren

gemeinlichen des Thutzschen hnses by Marpursr, dy sy uns gutlichen

gelüiiiii hau. Daz wovgejiautc gelt wir den Mw^enanUn comthwr nn 15

herren ^el)en sullen nf sente Walpurge tag nest komet nacb ffvft

dysH^^.s' bribes ubir ein jar. Sa han w/r in gesacz zu bürgen dy ersain

wysen lüde hviAewigen von Gambach, Johannen Dücz, HenricÄ«

Beringem ufi Bertholden von Martdorf den jangen, scheffin OB bürgte

züi Marpurg^). Z& orkonde dirre voisehribinen dinge so han wir der 21

gardian, lesemeyster vsomtb eonventes ingest^r«; an dyssm brib ge-

hangen. Un 2ü merer Sicherheit han ww* egenonto bürgen nnMf

ingesft^e/S? mit erme her an gehangen. Snnder ieh Henitch Bering^r

han gebedin Bnkelen Knobeloehen sin ingen/ye/ vnr mich an dysfl«i

brib hahin. Der gegeben ist nach godis gebart dryzehen hundert in »

dem secbzigieten jare, uf den mantag vor unser lyben frouwen t&^^

alz sij geborin wart.

Aiw oricr-perg. in Mar^nri?: deutscho.'. Die Olnf Biegel beschädigt: 1) oval;

Mnria mit dem kiude auf dem throne sitzend; uinschr.: . . FRATRVM • M . . .

.

VM • IN • MAR . VR . . 2) rund; getheilter schild, oben ein nach rechts schrei-

teuder lüwe, darunter drei (2,1) lilieu; umschr.: .. LVÜEWICI • DCl • GAM-
BACH • 3) rand

;
getheilter schtld, oben zweireihig gewürfelt, tuten eine wellen-

leiste Bchrlgtflohta; iimeehr. aerstOrt. 4} rand; im Bohild drei Im drelpass geetellte

knobUuchpflansen (V); nmeehr. sentOrt 5) rand; im seUld swe! naeh oben

gerichtete fische; umachr.: S' • BEBTOLDI • DE • MARTOEI;' • 35

1) II, nr. 647. 2) Ton hier ab mit dnnklerer ttnta in gidssaren tügeo, docb

von derselben band geaobileben.

3) Folgt die TSTpflidktnng der bttrgen zum einlagor und die enetsnug verstorbener

bnigen dnicb andere.
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iOOö. 1360 sepL 21.

Wir brader Henrich yon Amenebnrg gardian, brader Hartmiui 1360

Iwemeyottfr und dy brftd^e gemeinliche Barfnaen oidine 2ü Marpnig ^

d&n kfint, ab» wir s& konfe gegeben ban den eisamen gejBÜieben

5 lüden hem Jobonne von dem Hayne eonmet&r nn den benen gemein-

liebe des Tntzaehen bAaes by Marpnrg dy gftt zt Wyttelsperg, dy

g&de wir en reebt fry nll eygen antworten enllen in allir der maae,

alse daz beredet ist nn ward zü den ziiden, da wtr daz verkonlften,

der werschaft uu cygciischaf in zä tune, wer dy brudfre gcliiiidtit

10 wtrdeu von etzlichen Sachen; dez*) han uns der conmetür uu berren

(Ij snnderliuueii fruntschaf getan, daz wtr en dy gftt ledig, loz im

üßcinshatt sullen machen un fry zusschen sentc Walpurge tage ucBt

komet ubir ein jar. Werea abir, daz wtr des nyd en teden, so suiden

80 Stein in allen den lediten nß fordemnge an uns oI an den guden,

1» alse des tages da daz yon uns v^^onft wart^ .... so snllen sij keyne

fordenmge ban xft der aodm scbar von den gaden ge&Uende, wan
wir Moi beide nemen Bullen. Uns ban oneb dy benen dy gonst ge-

tan, das sii nna geloben ban bnndert gnlden gndir nü gebir, dy wir

en wider sollen geben of sente Walporge tag nbir ein jar, ob dy

M YOTgencmte endunge von uns nid gcschyd. Wtrt abir dy endunge

von uns getan vor den egenow^ßw tagen, üu öullen bii uns ufie dy

hundert gülden geben also vil, bis daz dy summe geldis wtrt erfolt

fünfzig marg nn echte marg, un sal en dan dy leste schar mit den

gnden gentzlicben gefallen. Zü erkunde so ban wtr unser« egenanten

25 conventis ingQsigel an dyssen brib gehangen, der gegeben ist nacb

Gristee') geburte tbosent jar dry bondtfrt nn in dem seebzigistem

jate> of sente Matbeos tag des beylgen apostolen oB ewangelisten.

Ans ofig.-perg. in Harburg (deatiobo.}> Si^gd abge&llmi.

1006. 1360 dec. 29.

30 Ich Heilman scheflfenuer des huss zü Marcburg erkennen mich, iseo

daz ich gelühen hau Herman Albret Godebrethö son zü Westhouen

al solich gut, acker nndc wiesen, als wir han zü Wust honen, zwölf

jair bit nammeu, ie den morgen zii der frütlie umbe eyn halp uialdcr

koms, als mangen morgen als üff daz feit gelegen ist. Unde sal

a5 daz kern antworten zü Wormeßen vür ein hüss, wo wir in bin be-

Kbeyden, üff sine kost onde vürloyst. Unde sobi ymme des oBer

dem selben güde bevor gebben off ie das feit aebs morgen aekera,

1) das orlg. 2) 'z' orig.
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beyde dy besten oder dy boesteu, ande waB von wiesin ist, dy sal

er drin han. Aüch ist gereht, daz er daz selbe neroelliche güt sal

halten in retbem« bawe iknviknrandelt in keyn ander faant Mee ist

gereH daz Hennan aal den heim dy gftlte jarlicbs TtirbAigen Tiizeen

naht yür sancte Jobannfl dage baptisten ir gnlte 2& gebben. Wos
Herman des n\jt indede, so mothen dy berm fam off das gilt an alle

geretbe vnde belralibnisse einer liem nnde motben do nddde dikn all

mit ander irm eügen güde. Aüch solu wir liciiu dem vurgcnanten

Herman zu halp vasten ses pünt heller, zu gelten zu der nesten cm,

80 er snidet, tmde zwölf malder kurns zü der nesten em, dy nü ii

kommenr^c ist, nnde von der ern uhhcr ein jar halp zü gelten umh
daz ander deyl von der ern ubber ein jar. Unde sal dar vür bürgen

setzen vür kom nnde vür gelt den berm, daz in gnüglicb sij. Aüch

wanne er daz güt gesnidet nnde gedrisset, wer ez saehe, daz dem

seheffenner an der gftlte brost were, an alMlieher zal der moigen, n

als üff dem felde ligende sint zft der zQt, daz globben leb Herman

zü erfUn. Wo leb aüeh nijt en Türnchertbe den berm dy gftlte, so

motben dy berm griffen nnde tasten an min liep nnde an min gftt, nnde

vo sie ') sich an mir nyt vürvagen mothen, so mothen sy griffen nnde

tasten au niiuen nachtal niiuB l'eJerliclien crbs. Wer cz sachc, oder W

Heilman scheffener oder dy herm des gfids, daz Herman bestanden

had dij jarzal, vfirliehn wolten zü rodden zü winerarten, daz sal ymme
liep flin. Als niauige morgen als wir üßer dem güde vürliehen, daz

gölte dem vürgenauten Herman nach marzale abe geen au der gülte.

Mee ist gerebt, wer ez saebe, daz kein brost were an buwe in dem 2^

hoeff, an decken oder an müm von altben weroke, do sal Herman dy

sanbe^ zft gebben, was Ton dem g&de knnmiet oder knmmen isl^

leymen nnde steine zft fftren nnde koist zü gebben den antwftrelüdeo,

den loyn gebben dy herni. Hij by ist gewest: ber days ein oome-

tfaftr des htss zü Oberflersbeim bem Trüselns selieben son des»

strengen ritters von Wachinheim, Hennichen Schultheiß von Oberflers-

beim, Jacob llemser, Johanns des scheffenners hoetfeman, W^her
Peterssen s(n der Eemmser hoeffman wa^?. Zü nierer stedekeit so

han ich lleilman den frommen ersam mann hem Ciays ein comethnr

zü Oberflersbeim hern Trüselns seligen son egenant gebeddeu dissen 35

geginwürtigen brief zü besiggel mit dem ingesigel des huss zü Ober-

flersbeim, YOn ieb Heilman eftgen ingesigel zu dissem mal ngt in bau*

Der wart gegebben anno domini m?eec?lxi?, feria tertia prozima

post nativitatem domini nostri Jbesu Cristl.

1) Fehlt A. 2) *MiA' orig. A. B.
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Ans «ig.-perg. (A) in Damutadt. Daselbst noch ein Eweites, von der selben

hiod gescbriebenM orig.-^rg. (Bj, welches sich von A nur dadurch unterscheidet,

dass als siegler (renfiTiTit werden der edole herr C. von Hoinfels herr xu Rypoltz-

kirchen und herr Jolian (kr piarrer zu Westbonen. Von den beiden abhangen-

5 den siepfeln nur das /.weite erhalten; es zeigt im schild den h. Martin zu pfcrd,

seinen maotci mit dem bettler teilend, umächr. unlesbar. Das Siegel von A ab-

lebllen bis anf ein kleines brnchstOek» auf welebsm so der nnsohr. sn leeea:

DATOB Gsdr.: Banr Hesi. Urkunden 424 nr. 1336 naeb A.

1007. Erfwri 136i apr. 19.

tft Johannes de Heyn conmendator domns Hartpurg*) onüiiis sancte 1361

Marie Theutnoiconim Jerosolimitanoruni Maguntt/w dyocesis. Discretos

viros magistros Gudefridum Wernheri de Gorzia clericnm ac Thümuui

de Ponlea8 et Johannem de Sancto Maximiuo ciuit M( ti nsin iiotarioSj

exhibitores presencium, nostros et domus nostre facimus procuratores'^)

\9 in Omnibus caosis et negoeüs nosths et domos nostre motis et mo-

Tendis ^ enjus rei testimoniam sigillam nostnun preseutibaB

ütteris doximoB apponendnm, BnppUoa?imiiBqne honorabili viro domino

. . offioiali pTeporitore etelesie «anoti Seren ErfordensiB in persona

Nicolai de Slatiieim notaiii, in enjns presenda premitta ooBSÜtaimuSi

ttqnatiniiB Bigillnm olfidalitatiB prediete preaentibns litteris apponere

dignaretnr.

Acta sunt hec Erfordie in domo habitacionis religiosornm virorum

(lomiriüium fratram Theutnniconim hosi)italis ordinis sancte Marie

Jerosolimitan. Mn^untifw dyccesis, anno domiui millesimo trecente-

2j simo sexagesimu primo, indictione quartadeeima, mensis apprilis die

decima nona. Prcseutibas houorabilibus viris et discretis dominiä

Heinrico de Noreuberg plebano in Mtinrestad Herbipolensis dyocesis,

Jaoobo de Spire, fratribns kospitaliB ordinis sancte Marie Theutnni-

comm JeroBolimitanommi Johanne de Mnnreatad plebano in Gliehen,

30 Andiea notario domini . . conmendatoris in Grifstete, Theodmco de

Osthusen olerieo et Reymboldo de Rodenberg layeo.

Aus orig.-perg. iu Marburg (deutecbo.). Siegel: 1^ abget'alleu. 2) bruchstücls.

4 008. 1 361 ffm. 9.

Ich TTentze Comades um genant Goldeman von Kirchdorf be- 1361

35 kenneo, daz ich wiliigliche mich hon virbandin un virstrickit tzu den ^

erbem geistlichin Indin deme . . comtüre an den brodem des Dücz-

Mbin hoBia bie Mazpnig minen Üben heiiin, der gotzlehin ich bin,

1) oder 'MMxepwtg'. 2} fehlt im otig.
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ftlao das ich mit liebe nli mit alleme mime gnde mich ntmmer ul

gekerin von fn acÜr nftmmer sal gegriefin adir gednn m inne rede.

Ich pal fn oach hold sin un allewege ir hestiz werbin mit ^^auuin

truwiii, Uli alliz daz gud, daz ich hou adir gewinnen mag, daz s&l,

waii ich uicht lenger an diseme ^rcywortige»^) lebene enbin, tzu dem 5

p^onanfeff huse tzu Marpiirg ledigliche uu gentzliclic gcfallin vor mine

uü miner aldem sele. Dise vorgeschribenen ding hon ich in gadin

trawin gelobit nn dar tzu tzu den heilgin gesworn eynen gestebtia

eyt, sie stede an feste tzn haldene. Un were, des god nicht Terhenge,

das ich in disen YorgwAixibenen dingin brochhafii wArde, so weie ick lo

tniwelos na meynedig. US hoa dar txn Tirwilk^t^ nS Tirtugcs

allis lechtis, hÜfe nlE sehimeSy die ich wider die egenon^m mme
herrio mochte irwerbin an herrin, ritten, knechtiii, stedin, bürgeF

schaff adir andirn dingin, also das mich niman müge habin sal wider

sie tzu haldene udir czu scliirmeue. liir ubir tzu Urkunde gebin ich lü

disin brief besigelt mit der stad tzu Marpurg heymelichin ingesi^c/,

daz ich AIbracht Kode bürgermeister da selbis durch bede willen de«

vorgena?/^tvi ETentzin dar ane gegebin hon. Des siut i^^et/.iige mit mir

Jdhiacht YOTgemmt: hudawiff von Gambach ein bcIk fiin tza Marpurg

un anders der herrin von deme egeno»^ Dutssehin hns gnng» die 2

oneh geginwortig warin.

Datom anno domini m?ooc?izi?y feria qnarta ante festom beali

Bamabe apostoü

AoB orig.-perg. ia Marburg (deutBoho.j. Siegel rund; im siegelfelde der

Undgrifliohe hdm mit den mit UndeBblltteni beBtookten bfiffelbVrneni; nmichr.: 25

SIGILLVM • HINVS • CIVIVM • IN ' KAPTBÜ •

4009. 1361 ocL 17.

Fiater Albertas de Bychelingei» dei grada Ippnsenm eccleais

episeopnsy vicariiis in pontificalibns reverendi domini domini Gerlad

archiepiscopi Maguntinafim Omnibus yere penitentibns et con- Ki

fessis, qui ad fabricam, Inminaria, ealices, libroS) omamenta et sm-

^ula necessaria ecclrsii -aiicti Nicolai Kiliirdc7»*ts necnon Capelle sancte

Eiizabct per iios auuu et die subscriplid cousecrate^ dicte ecelesie an-

iiexe, manus 8uas porrexerint adjutrices; item qui easdem in siugulis

festivitatibus subscriptis, videlicet nativitatis Cristi, parascenes, pasche, 35

asoensionis, penthecoBtes, corporiB Oristi, gloriose virgiois Marie, om-

ninm apostoloram, patronorom et dedicacionis ipearun, omninm sanr-

tomm et conmemoracione omninm fidelium animaram, cansa dcToeioDis

IJ So im «liff. 2) 'vltvikftiil' orlg.
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et oiaeioaiB «oceeserint; Uam qni corpus Gristi et oleum saeram, dum
infinniB portentur, devote Beenntur; item qid in serotimi pnleaeione

eampane ob reirereoeiAin gloriose yiiginiB Marie flexis genabiiB ter

Ato Maria cnm devoeione orayerinti tociens quoeiens fecerint, qaa-

5 draginta dies indnlgenciamm cnm una karena relaxamiis.

Datum anno domim m?ccc?lxi?, dominica proxima aute diem beati

Luce ewangeliste.

Aua oris- -pprg-. in Marburg deiitscho. . Auf t]em beschädigten ovalen sifgol

in braunem wachse mit rotem aufdruck das brastbild eines segnenden biächufö,

10 darunter ein dreimal geteilter Schild; umschr.: fci$i • alb' • 2tc * bif^cltg • h\ •

iw

iOlü. 13GI ocL 27.

Ich Conrad von Qoilinhiuiii, Ld^^art min elidie wirteUi 1iftrg«r i36i

i& Ekfelt, dfin kmit» daz dy eiaamen geisflichiii Iftde her Johan Tom
^

1$ Hda eomdiikr and die lienin geraeinliehin des DAtzaehin hoses by
Haigbnig band ang^eaebin vue temfldige bede mit Intere gantzer be-

gbde, dj wir an sie mikdeiide warin imd aneb gsedeclicbe ron in

gewert sin^ nnd band enpangen in im ordin Wiganden unsin mn und

den gcilcidit mit irmc liabite dez heiligen cröces lüterlich durch

-ö gotr gode zu lobe, sinen dienst zö merende und zü heile siua sclbis

aele. Der voikummen gnade, gnmt und sundirlu hiii fruutschaft wir

auch begenet hau mit der tueeiit der mildekeid umi betraehtunge von

gode ewiges lonis und han gegebin den \ox^ena7itcn geistlichin ludin

voUenkommentlichin daroh got, nnsir liebiu fratiwiii willin nnd zu lobe

25 imd erin der heiligen franwin aant Elzebede nneir vorwerg zü Dyme-
fode mit allir siuet* zügebornnge an allen dem daz wir da batten, nnde

daz biz her gebabit ban Tor recht ftj eigen gut Von den Torg^

aantoi gnden den berren alle jar werdin und ge&llin anllen vier nnd

zwentzig viertett eonda nnd babm Fftltucbea mazsea, dez in nit abe

30 aal gen, nzgn5men brand, beü nnd bemot, daz daz kflntlieb weie in

dem lande. Wir hau in aneb gegebin eigintliobe zft habinde waz
wr hatten zfi Eringeshnsin dem obirsten, mit namen achtzehin tnr-

nose geldis alle jiir ull' sant Älertius dag zü gebiude, zwo gcnse, zwei

h&nre und ein fa-suacht hün mit sime türsten, als dx?; dez not ge-

35 schiecht. Disen eins mögen ey meren, obe sy') wiilün od^?;- kaunen.

Dy Feibin ffnt wtr auch den egenanten herreu gej^-ebin und gereichit

ban semmcntliche mit band nnd mit halme vor Bchultheizsin nnd Tor

aehefiln, als reoht iat nnd gewonheid dez landia. Anoh globin ww*

ImlMwlnkMik TU 2
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den Yorgenanien henrin gade und rechte wersehaft toitde. Hie bi

sind gewest: dy strengen festen und ersamen wisin lüde hem Lndewig

von liumrarodc') ritter, Sifrid Kessilring, liudewig Wigkiubiiru, Iler-

niaii von Kummrode^), burgman zur Aidinburg; Happil ScbaAfuz, TTiele

von der Eycb, Conrad Ri'itzmöl, Hans Stephan, Contze Kerii])e, CoDtze 5

Scbaufüz, sebeftin zii Elfelt ^^ , Heinrich von Geiliubusin uus«?r son.

Zu Urkunde sa han wtV gebedin dy wisin bescheidin den burger-

meist«r der stad EUfelt, daz her der stede groz ingesigel, und Johan

Stephan unsim ddin» daz auch he sin ingesigel zti mime ingesigeley

dez ich Conrad Torgwim»^ vor mieh, mine hnafraiiweii und imflir er* 19

bin be gebmchm, an djain brieb band gebangen.

Der gebin ist nach Gristi gebilrte driaebinbftndtfft nnd in dem
em und Beehzigeatein jare, an der beiligen apoBtehi abAnd Simonia

und Jnde.

Dit sind dy YOTgenanien gut uud (M kere, als sie gelegen sind zu n
Dymrode: Daz erste feit heißit daz Dupbusgeweude und stozsit obin

an dy strazse geiu Lüternbacb nnd unden an den Grünen weg, daz

hat vier cckere; item ein stügke, heizsit daz Huurich, daz bad vier

ecker«! und get au deu seibin weg; item in dem seibin feide zwene

ecker«, stozsin uff den W^mhers; item uff dem Steinbilhele nnde 20

dr&nde zwene eckere; item unden am Gräuen wege zwenc ecker«;

item ander der Weschliden unde uffeMelme vier eeker«; andirwerbe

einen eeker by der Sehörtwysin; item ein eoker, lyt nffas^) in der

0rbbin. S&mme dirre ecker« der flint zwoitzig. Dit ist daz ander

feit und lit zwtoebin Uara nnd Dymrode nffe dem Melme nnd bat »
eybin eeker»; item in dem selbin felde dry eoker^, ligent tot dem
StaiUSnbohele ; item by dem Rnhinbohele vier eeker«', dar zn borit

der RÄheböhil faalbis, der walt der da by l!t Sftmrae dirre eckere

der sint vierzebin. Dit ist daz drytto feit: in dem fcldo ligent zweu

eckere^), beizsiut der Croppbiu eeker«; item undcr dem Syfridisberge 30

und am Stritlande dry eckere, dar zü borit der Syfridesberg daz zwey-

teyl, und lit obin dranc; item au dem Bclestogke zwen eckere; item

utFbaz vor der Kötten ein ecker; item unden an der Rotten ein eeker;

item ein ecker an dem Katzinbaüme by der Bantgrübin; item ym
Ramsgarton ein halb eekir. Sümme dirre eekera der nnt elifftehalbir. 3&

Dirre yorgenanten ecker« sint zn samene, als sy gelten aint in dyzin

drjn feldin, innftebalbir nnd vierzig. Dit sind dy wyzen, dy dar zn

geborin: Zftm ersten in dem Kairen gein eime ecke wysiiii dy gebin

1) ttOnrodtt* wlf. 2) Sq Im oiig. 3) 'eoke* oiig.
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iwenne wene mit haftwe; item ym l^eha imd diobe du wyBeoliin,

du madnt einen eMt; item der Kiftpphin eeUr nnd das Seindeis,

dy miehin anoh einen eekir; Item nffbes in der Hüdirswysm ein

eoker; item by der HftbwyBin und by der Serben, dy machin aneh

I einen ecker, nnde lyt an dryen atftgken. Sömrae der wisin zu samen

finf eckere. Auch ibi zu wissin, daz unse hof gelegen ist zu Dyiii-

rode undin in dem dorf uud eted dftflTe an böwe ein s(;li;itIinR und

ein schöre. Auch han wir da ein hofestad, heizsit der Kroppüin

hofestad, da sitzet äffe Cristau im Hofe von Dymrode, und giet ein

10 hiib pünt wazses , daz mag man hohin nnd nydim wan man wil,

mm iz sin erbe nit eniet

Datun nt snpfn.

Ana «rig.-p«ig. iii Karbiiig (dmrtMiMK). *&* und *&' ilnd nioht aloher m
scheidea. 8i€gd: 1) nnitf; im whilde zwei Obers kreuz gelegte wurfsohaufcln.

IS begleitet von vier itemen; umschr.: 8 • CVNE • gAZZE • VON • GEYLNHV^IN •

2) «erbrochen, I, nr. 314 beschriebe?^ nind; im schlld ein lio^^ciules gabel-

krenz; umschr.! S* • lOHIS • DCI • blKPIIANI • Die güterbeacbreibui^ steht

auf einem von der gleioiien band gesohriobenen eingelegten perg.-blstt

lOii. 1364 nov. Sil.

K» leb Ditmar Sweme bfirgman ze Hobinbürg, Else min elicbe wtrten i36i

d4n kftnt, daz wir han v^rkaufft eines rechten stragkein verkenffens *

recht und redelicheu z,ü ewigem eigen zu habiuJe Hennen Muün-

bechir unsern armen ^) man den ersanien geistlichin lüden dem . .

comtbwre und den herrin gemeiniichin dez Düczschin huses by Marir-

2& bnrg, daz sy den habin sullin eigentlich und genczlich und mit }m
tÜQ und lazsen als mit andern im armen eigen laden. Hy bi sind

gewest: her Heinrich von Margbnrg caplan ze Hachebnme, Getze

Oratte eeheffin sü Ebiadorfi Ueinrieb Salebe, Heincze K^mare, zint-

tenare ze Ebisdorf. ZA «rkunde sa ban icb Ditmar Yorgemmi min

30 eygen ingesigel an dyaen brieb gebangen.

Datum anno domini m?ooc?lzi% dominica proxima poat fefltnm

beate Elizabeeht

Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.). 'u* und sind nicht sicher zu

Bebeiden. Siegel rundi im schild ein schrägbalkeu, belegt mit drei roaeuj um-
3S idir.: S • DITHABI < SWBIMIN.

4012. 1362 febr. 7.

leb Anolt von Hörle bnrgsr zft Marpnrg bekennen, nmme 8oli«dien i362

koif alz ieh getan ban nmme ConrodW den man nennet Hangftre

Ij 'm»u' fehlt im uri^ 2) 'anmen* ori^

2*
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bürgern z&Marparg un um Hetten aine elichen hoßfrawen, mit namen
B/ben morgen landig gelegen an dem berge by Michelbaeh*), den

ym$ßnatUm kouf haa ich getan in TorrnftniaGhaf der geyatlielien

AIhride miner soBter DatsBchiB ordiniB nfi ndt irme ejge» gelde.

Dj Torgena»^ eck«re enllen baben nn beBlisen an miner sweatars

etat dy eisamen geystlieben lüde der eomtbur nnde dy beiren ge-

meynliebe des DntKsehen bnsis by Marpurg, den sii sieb nfi dy

eckcre gegeben hat Interliche ufS durch god un zt selde ire sele.

Zu orkunde hau ich gebeden der stat zu Marpurg ingesi^c/ an dyssen

brlb hahm, daz ich Dyderich iu dem Hube zfi dysser ziit burger- w

meyptir zü Marpurg her aue gehan2:c!i hau. Getztige: Albrecht Bode
schettia zü Marpurg, Lwdeiclg uf dem Gral)en bnrgpr dasclbis.

Datnm anno domiui m?occ?lx? Beenndo, ieria Becunda pOBt A^^athe

Tirginia et martiriB.

Aus orig.-p«if. mit siegelbruchstUok In M irl urg (deatieho.). Auf der rück- tS

Boitc von gleichzeitigsr hand: *Hee littera habet domna noione Albeidls sororla

noatre de Hörle*.

1013. 1362 fe6r. 14.

1362 leb Dydericb in me Hobe ein seheffin sA Marpurg bekennen,

daz ich hau eynen Wessel getan mit dem ersam manue hern Otteu 20

pheiTiere zfi Marpurg ua hau eme gegeben fünf Schillinge phcuu<v/^tf

geldis jerliclies ciuses uude ein herbesthftn an der Lyndenharten

gartheu an dem T.eekirl)erire firclegen by der grübeu, dy eme un der

pharre zü Marpurg gelalleu sullen, eweclichen uf sente Mertius tag.

Her um hat he mir gegeben vier Bchillinge phQumnge geldis jerliebes ^

einses nf Litiew^ei sebftren uf dem Graben in der UndergaBsen ge-

legen by mime gademe, dy mir nn minen rechten erben gefallen

BuUen nf sente Mertins tag. Zü orknade ban ieb gebeden der atal

zt Märpnrg ingesft^tf^ daz eleyne an dyssen brib babin. Getznge:

Joban in me Hobe sebeffin, Faules Sobntze barger zü Marpnig. ao

Datum anno dommi m?eoe?lx? seeundoi feria sezta ante Valentini

martiris.

Aus dem durch moder beschädigten orlg.-perg. ia Marburg (deutecho.). Siegel

abgefallcD.

10U. 1362 febr, 11. 35

t362 leb Büdolf Steinmetse gesessin aü Eppelnsbeim bekennen, das
>bi. 11. 1^ entnommen ban Am dy ersamen geisfliobin lüde kein Jobanne

1) II, nr. 880.
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vom Hein comthnr und dy herren gemcynlichin dez Mtzschin husis

bi Margbuig im hof und ir gut da Seibis zö Eppelnsheim, daz zu

Ire pietancien gehorit, zwülf jar aller nebeste nach ein andir fulgeudc,

alle jar jerliclis flm vierzig maldir cornis Flerzsheimir
')

maasis, dy
b ich gebin sal unr^ögenlichiu, also beseheidinlichiny weres, daz ich

alB abil tede, daz ich von dem hofe binnen dysen vorgescribinnen

jsren ane im wüUn f&re, sa saldo ich yn gebin dryzehin maldir

Conus Tincuens pachtes, sie mir y<mi gnadin haa gelassin, wan
ich in dy Bolde gebin han z& anogange dirre ohegenanier jargezal.

10 WereSy daz ich dit nit entede ond dem hof begebe, in wiichin jaren

ich daz tede, als manieh vier maldir eomia enlde ich yn gebin, als

jar virgangen weren nnd da nffe gesessin bette, wan sy daz güt vor

dirre lihuiige me gab zu paeiite. Hei mu ich dysen hoff nnd gude

habin nnd besitzin sal dy \or%eimnic jargezal nit uff zü gcbinde

15 noch da von zü farinde. Ich sal auch dem yorf;e!Ktiiteii hnfe unde

gudin rat und gcrech dün, wo sy dez dorlin in dorfe odir in feldin,

und sal dy haldin nnde virantw«rten dyse m^^enante jargezal ane

allin im schadin. Aach band sy mir gelazsin alle jar f&nfthalb piknt

heUir, dy ich yn gab Yon dem garten gelegin by dem hofe, daz ioh

» den hof, g&t, hns, sohürin nnde andiis, was dar z& gehorit, in rechtem

lud in gndem bnwe haldin sal nz nnd inne, wo dez not ist By by

nnd gewesl dej beBcheidln manne meister Thllman zimmerman von

Altzey, Hefairleh M&nidr Yon Flainbftm nnd me gndir Iflde. ZA nr-

künde sa han ich gebedin dy strengen festen rittirc Lern Wernher

2ö Rosten und hern Cönen von Mümfurt, daz sy Ire ingesigele vor mich

an dysen brieb band gehangen.

Datum anno domiui m?ccc^bui?, fcria sexta proxima ante iestum

Yalcntim martiris.

Ans orig.-peig. in Daimtttdt Beide Siegel abgefallen.

30 1015. Der deutschmeister beurkundet, dass das deutsche haus zu

Marburg eine ihm zur ülgung von schidden des deutschmeister^

mte» auferlegte jakres^euef van 20 gülden mit 300 gülden

abgelöst hat. 1362 febr. 26.

Wir brfider Phillips von Bickenbach meister DAtzsches ordins zü 1362

35 D&lzschin landen voijehin uffinlicbin an diesim briefe nnd tftn küint
^

lUen, die in Sebent oder horent lesin, daz wir die achzehin hindert

gÄldin, die ans der erwtrdige brAder Wöllkam von KeUinbdig nnsir

1) FlmAeiniz' ocis.
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alte meister an sdifllden ließ Spire, und dar z& die aeohs htndert

^din, die wir zd Ndrinbeig yortaten, da wir viuerB herren des

keyierfi gefattere da worden^), habin gelegt und geteylet uff die

Italien xinsir gebiet zd DntZBefain landen. Des zelbin geltes lutbia

wir drfi hündert gnldin gelegt uff daz hde zd Harptirg, da von sie i

alle jar suUin gebin zu zinse zwentzig gftldin biz uff die stünde, daz

sie den seibin zius abe losin nmb dm liündcit guldin. Des ist der

erber man bnuler Johan vom Eeyn comentur zft Marpürg zti uns

komeu und bat den pelbin zins abe gelost mit dryen hündert gr^lden,

die er uns gegebin hat und wir sie gar und gentzlieh von inie

enpfangen babin. Dar umb so sagen wir für uns und unsir nach-

komen brader Joban den yorgenai»<«t und sine nacbkomen und mit

namen daz bde zd Marptürg der ror geschribin dr& bikndert goldia

nnd dar zft des Zinses, den man Jerlicb da von selte gebin, ledig

und ISs mit diesim briefe. Odeh bekennen wir^ daz wir von desU

obgenof»^ geltes wegen firbaz keyne stüre setzen noeb legen sollen

uff daz bds zd Harpdrg, wann wir des gentzlieh gewert sin Ton des

seibin bdses wegin, als yor gesehribin stet. Und des zft nrkdnde

und gftter gezügnisse so babin wir nnsirs amptes ingesiegil geheneket

an diesin brieff, der gebin wart an dem nebsten samßtag nach sant 2«

Mathias tag des heiligen zwclfltottcn, nach Crisfcs gchurte dr&tzebin

hündert jar und dar naeh in dem zwei und scchtzigestem jare.

Aus origr-porfr in Mnrbnr'jr (dentsoho.). Der untere rand mit dem siege!

und ilca cursiv gedruckten ituchstabcu der letzten zeile ist abgeriasen. 'o',

und ix Bind nicht sicher zu scheiden. %>

1016. Ifenne /aco6 md y^Ohe gehr&der genawU BuHn und ihr

Schwager Bertold von Heincbach einigen sich mit dem dcuUchen

hamc bei Marburg über einen wassergang zu Kirchliain und ver-

kaufen ihm eine hofstaU da$elbsL 1362 mfy% 14.

1362 Ich Henne Jacob und Wike gebnider genaud liülin und -) unser 3ö

erbin, und ich Bertolt von Heynebacb Ir swager und min erbin be-

kennen fiffinliche mit dysem geinwertigen briebe, daz wir') ftm solchin

scbadin, als uns dy ersamen gtiötlichin li^de unse herren dez Dücz-

schiu huses by Margburg gatan*) hatten mit dem grabin, da daz

wazBir durch dy Btad Kirchhein snlde geleidit werdin , mit namen 35

dorch den ackir der da gelegen ist by hem Büdolfe äob&iinslozses

1) Bei der taofe Wensels 1361 apr. 11. Vgl. BegeaU imp. YHl, 294.

2) 'and und' odg. 3)W fehlt im wlg. 4) So Im odg.
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buDgartan, «nd in der Btad dtatä unaen garten gelegen an LAdewige

fon Bddehnain, nnde anders tm allin scbadin, der nns Yon des

wiBBirB wegen geaehehin iit nnde noeh geaehehin mdehte odir mag,

gftfliehe vnd genezlieh gerieehtet and gecynit tin. Aneh hau wir yn

»zü ka&ffe gegebin dy hobestad, da dy badestobe nfe atad^ nffe

henesijt dez wazsers, vor uns und unser erbiii, eigentlich und ewec-

liche zfi babinde. fjfm dysin vorgenanfen scliadin und kaftff uns dy

ror^en(nifc?i herreii iregohiii band eine BÜmme geidis, dy sy uns auch

gutUch und zü male bezalit nnd gcgebin band. Dyz Yorgenanten

loadiadin nnd kaüffis wtr nna viiziegen hau nnde virzihin auch mit

djaem briebin, daz wir nns nach nns^ erbin kein recht noch an-

qnaohe nit dar an han behaldin. Aach ist gered, daa wir nach mncr

eiUn keinen h&w snlün tftn noeh maehin äff daz wazair, in daz

waifflr odir tbir daz wazair, der dem wazaer onde der mAlin aehede^

IS lieh and an aime gange hindirlieh sQ. Weree aneh, daz ans daz

wazaer tieffer in daz nnaexe breche odir aehadin tede, daz mftgen

wir weren od<T virmachin, also daz ie dem wazaer odir den*) vor-

^enaniin bcrrcu an ?re mölin nit tichcdclich sij. Auch sind uuö noch

un8<?r erbin dy ohcgc/iffz/fm nnse herren üm kein<?rlege schaden, der

10 nns von dem wazser megtmauf kuinen noch geschehin mag an dem

ansem nw^) und her nach, allewege nicht Bchüldig zü tünde odir zo

gebinde, ane geverde. Hy by sind gewest und band is euch gete-

dinget: her B&dolf SchArinsloz, her Graft Rode rittere, Heintze

Amoldea bnigermei8t0r3} zftm Kirehhein zä der z^t, Bertolt Mölnm
' 15 Bcheffin da aelhia, nnd me gnder Ude* Zü orkflnde nnd atedekeid

diire dinge aa hau wir Henne nnd Wyke gebr&der and ich Bertolt

ir avrager yorgenant der atede ingcsigel Kirchhein aemmentliche vor

UM und vmer erbin an dysin brieb gebedin henkln, daz ich hftrger-

meister vorgeuaut durch bcdc williu der obegenan^ gebröder und

30 ir» ßwagers her an han gehangen.

Datum ainio domini m!^ccc^lxii? , feria secünda poat featom beati

öregorii pape ac doctoris.

Aü8 orig.-perg. in Marburg (deutscho.)- und 'u' sind nicht sicher zu

scheiden. Auf der rlickseite von f^l eichzeitiger band: Johannes Jacobi et Wyko
3^ frater ejus'. Sicfrel rund: im fekle der landgräflicho heim mit den mit linden-

biättem beateckteu büffeihürnern ; umachr.: ÖECKETVM • OPID RCHEIN •

1017. }farburg 1362 märz 18.

Frater Albertoa de BycbelingMi dei gracia Ippnaen^ts eeclesie 1362

cpisoopaa, Ticartoa in pontlficalibna reyerendi demini domini Gerlad '""^ ^

Ij der orig. 2) iw' orig. 3)
' burg'melst' orig.
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aichiepiscopi lÄSLgvLnünmsis .... Devocionibus honorabiliiim viromm

. . eonmendatoris, . . prioriB et fratnim ordinis Theathomcorom domns

beate Elizabeth in Marpaig ao Teri ordinatoria posidoiiia ymagiim

flnbseripte moti, omiubiis ym penitentibas et oonfeaflis, qiii ante

ymaginem Criflti, quam volgas nüflerioordia domini appeHat, in pariete

}

criptc, in qua^) jacent ossa mortnonun, in cynuterio oapeüe aaoeti

Afiehabelis joxta hospitale beate Elizabeth ibidem noWter pie inteor

cionis proposito positam cnm deyoeione pro animabtss omninm eonun,

quorum corpora in prefato cymitcrio rcquicscunt, et omnium tidelium

(lefiinctoruni ter Pater noster cum totidem Ave Maria flexis genibus i'

onivLTmt, item qui 8ci)ultiirc pauperum et percfrriuorum quandocunqne

in dieto cymiterio sepelieudonim adjuvaiido ipsam se[iu1tarain causa

devücionis presentes intcrfucriut, tocieiis, (iiiociens aÜquod prcmissorum

fecerint, qnadragiuta dies indalgenoiarum cum ona karena de injuncta

sibi peniteneia relazamns.

Datum Marpurg» anno domini millesimo tieoeateaimo Bezagesimo

seeondo, aexta feria post dominioam BeminiMere.

Aua orig. peif. in Marburg (dentaolio.). Das orale Biogel sonbrllckt

1048. Genannte schkdmchier 9preehen dm devtsehen harne bd

Marburg die ganerheehaft des hofes su Ct/riaxweimar zu. »

1362 mürz 20.

1362 Wir Heinrich von Ysinburg berre zfi Büdingen, Heinrich Flejscb
man 20. deberg und Yolpracht Kietesel rittere, gemeine gekom lüde in

der Baehe zü me reehten, als brüder Johan von me Hain commetür

und die brüdm gemeinliehe dee Dütechen hüaes by Harkbnrg üffs^

eine eiten und her Künkel von Büdingen ritter, iranwe y»r Gele sin

eliehe wirtbin und alle ir erben des Stammes, ftaüwe tiV Gele ets*

wanne h^ Merkel seligen eliehe wtrtbin was, ir sone und alle ir

erben dea Stammes, Hans, Markel und Grüzzer genant Diemar, ir

müter und alle ir erben des stainmea, Götze und Euderis von me h *

Harüldü-, ir müter und alle ir erben des staiyuncs üff die andern siten

zu uns geganji:en sin umb soliche anspräche, als sie under ein gehabt

hau uuib den holT zu seute Cyriacus Wjnnar, dea hau wir Heinrich

Fleisch und Volpracht Kietesel ritter« vorg^nant gerieden in die künt-

schaff, da daz güd inne gelegen ist, von nnstfrs vorgenanten herren 35

und von unsen wegen und han da erfam an sehültheizzeo, an sdieffin

und au der gemeinde, die zü den heiigen dar über geswom han mit

i) 'quo oxig.
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ftffgeiBobten hemdea, das die Dütsoheii herren des hoffes sente

Pyiiaetu Wymar ganerben waren und noeh taat, and han den gekaikft

and dar ione geeeizen sehen jar and me an alle reeMiehe an-

epraebe*). Des han wtr uns erfam an berren, an rittem und an an-

5 dirs vil gudcu luden aiid vt/btcu uus des selber nit bezzer, daz uiiiu

sie bliche let sitzen in dem selben güdc an alle anspräche, also lange

biz man in daz güd dinglicbe und reebtliciie anei;ewyüüet in dem

geriehte, da daz güd inne gelegen ist. Und sprecben daz zü eyrae

xechten üff unsen eyd, wau wirs uit bezzer wizzen. Des zü orkünde

loban wir Heinrich von Ysinbnrg, Henrich Fleyacb von Cleberg nnd

Volpraebt Bieteael voigenont nnsir ingtaigeh sementUcbe an diesen

brief gebenkit

Datnm sab anno domini m9cce?lz? seenndo, ipsa domudoa qaa

cantatar öcnli

IS Aus orig.-pwg. in Marburg (deutBCho i. Die drei Siegel abgcfallon.

4019. 4362 märz 24.

Frater Albertus de I5ycheling6Vi dei gracifi Tppuseu^w ccclesie 1362

episcopus, vicarius in pontiücalibus reverendi douiini domini Gerlaci

archiepiscopi Magnntine/ww .... Omnibus vere penitentibns et con-

^ fessis, qni in eoclesia beate £1} zabeth fratrnm ordinis Theuthonicomm

domas in Marpnrg ob reverenciani ejnsdem beate £lyzabeth antbi-

pbonam *Gande celnm' et coUeotam^Tnornm eorda' cnm Pater aoster

et Tenieolis seriptis in tabala pendente apnd sepalerom Ipsins in

eadem eodesia cnm deroeione oraTerint, todens, qnoeiens fecerint,

SS qnadraginta dies indnlgendamm enm nna karena relaxamns.

Datum anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo secundo,

qniuta feria post dominicam Oculi, qae fuit vigilia aununciacionis

beate Marie virginis.

Ans orig.-pcrg. in Marbnig (deotsobo.). Siegel serbrochen; aoMbr.:
30 tpt • %99n»tn .

.

iOSO. 1362 apr. 3.

Ich Dietmar Swenme burgman zö Hohinburg und ich Else sin 1302

eliclie Wirtin dun künt, daz wir virkauft han eines rechten stragken
^

Tirkeuffens Contzen Wolfen von Margdoif Unsen armen man den er-

3o Samen geistlioliin lüden hem Johanne Tom Hein comthare nnde den

herrin gemeinliebin des DAtzscbin hnsis by Margbntg eweelicbe und

1} YgL U, nr. 765. 7öl.
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eigentlichin zu babinde ande mit ym zü brechin und zü bftsaeiidei

zu tunde und zü lazande als mit and^ im eygen ludin von goti

lehendd. Ujr bi smd gewest: Gontze grobe z&.£bl8dorfy Getze Gntte,

Mengoz Budi, aefaeffin da Seibis, Pedür Gratte yon HelstiBglieiiiy Hern-

rieb Salebe, cintteiMre. ZA nrkfliide sa ban ich Dietmar Toig^naiii

»

min eygen ingesigel an dyian brieb gebangen.

Aetom et datam anno domini m^ce^lxü?, in vigilia beiti Ambmii
cpiscopi et doctoris.

Ans orig.-perg. in Marburg (deatacho.). u und ^nd nicht sicher zu

schmduD. Siegel abgefallen. 10

1021. 1362 jtiti 24.

1362 Wir Richolfi) dechin nnde daz cappittel des stiftes zft Wetflar
"^^*

irkctmen uns uÜeuliche an discm brcffe, daz wir alsodauen küt imde

weßelünge, dy her Volprecht geUcizio van Gladenbach vicariuz nnsez

Stiftes gedan bait, bit namen mit drittchalbime maldir komes unde 15

mit C}Tnc lialbin maldir weiRis unde mit sc:^ KulnBclicn pliimiigc jer-

licber unde ewichlicher guido, dy sin viccarie hait ul der mülen dy

dar beißit Lndemüle, gelegin by den Güden lüden, mit Jobaone

fieyger bnrg^^e zu Wetflare nmme drüg maldir komes nnde nmme
yer sohillinge lichter phennige jerlicber nnde ewiehlidier gülde nf2o

der mftlen zn Ddrlar, daz der gesohein ist mit nnseme willen nnde

banehnifie. Unde des zn vrkAnde nnde zeAobnifie bain wir onse

yngesiegel, des wir gebmebin züi den Sachen, an dism breff gebangen,

dy dar gcgebin ist na godez gebnrthe diiezenbfindirt jar in deme
zwen nnde sestzigesCin jare, nf sinte Jaeobiz abint des heyligen 25

apostelin.

Aas orig.-perg. in Marburg (deutscho.). Siegel abgefallen.

1022. 1362 tepk

1362 Tcb Herte von Breidenbach wilen ee Fredebrachte« Reigen diechtcr

schcffens zü Wetflar erkennen mich otTeiiliebc an äimem brfve, daz so

ich mit willen unde wizzene HartmauB von Breidenbach mynes

lieben faders bargers zu Wirtzeborg V6'7-kaafft han Alheide genant

Reigen bnrg^rßen zü Wetflar alles myn deil des zehenden zu Duden-

hoben zü uffhebene, zü innemene, zb besiczene nnde zn babene zü

allem rechte, aU nff mich von des egenanten wilen ee FredebrocA^ »
Beigen myns ansehen wegen dar an zü erstorben ist. Mit nrknnde

1) 'Riokof oilg.

I
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difle« bilyes, an den dnreh mjrne nnde des TorgeuAiiten myns faden

bede willen der stede ingeaig«^ z& Wetflar ist gebangen. Gexage

flint: die erben ber Markle Ton Nnnem nnde Joban HeynemanB,

Bcbeffene zn Wetflar.

5 Datum anno domini ni?eoe? flexagesimo seemidO} mense septembri.

Ans orig.-perg. in Marburg {deutscho.i. Auf der rlickseito von der hand

des Schreibers: 'Albeit Reigen'. Darüber vuii audcror gluicbaeitigur baud: Dirro

brif horit nbir d«ii shendsn i& Bodeiihsbeii*. Das grosse SIOILLYM CIYIVU
DE VYETFLABIA wol erbttten.

10 1023. Die siadt Kk'Mam^ toel^ von den landgrafen wm Heseen

an das deutsche haus hei Marburg verpfändet worden ist, ver~

s^ndU letzterem jährlich ^00 pfund heller an Steuer zu entrichtete,

1 36äl sept, 4.

Wir der burgermeyster, scbeffin, rad und ^^emeyude der etad IM*

15 zürn Kfrchhcin dan kunt und verjehin uffintlichiu an dysciii geingen-

wfTtigein \ bliebe, daz uns dy erlftchten fflrsten und herrin unsere

pnedigeu licrrin her Heinrich, her Otte sin boh luntirrebin zu He»^in

und ir erbin han vireatz den erßamen j^eistlicbin lüdin dem comtliKr«?

und den herrin geimeyulichin dez Dützschin huBes by Margburg mit

20 allen den rechten und nützen, als sy uns her bracht band, und sullin

and wuUin den rmgßnmUen herrin alle jar jerlichis bede gebin

nnde andelagen nnyarzdgentUcbe uff den achtzehenden dag zwey

bnndirt pftnt beller geldea werftnge als zü Margbnrg genge nnde

gebe ist, von gebeizsis wQgin der Ywgenanten nnsir berrin, dy wyle

25 wir yn pandes sten ven den forgenanten jaumu berrein>) nnde im
erbin, nnd dar nblr enllen sy nns an der bede nit bobir dringen.

YorgenanU sümme geldis ww* den obeg^n^m^ berrin globin nnd

redin zü gebinde uflf den egefiantm dag ane argelist uudc gcvordc.

Zü urkünde und stedekeit diiTC vorgescribiue?- dinge ea han wir

30 burgcrmeyster, scbeffin, rad und gemeynde der xorgcNa/itcti Btad

Kircbbciu unser stede iogesigel, des wir nns gemeynlicb gebmcbiu,

an dysin brieb gehangen.

Datum anno domini m?ccc?lxii?, dominica proxima ante festum

nativitatis beate Marie virginis gloriose.

3& Am orig.-p«ig. mit seoratiiegel der itadt Kirebhaln In Harburg (deutaefao.).

*C vaA *V sind nleht sieher m loheiden.

1) So Im oiis.
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1024. 1362 dee, U.

1362 Ich Tlivne wilen ee Jobaunis Beigers eliche hasfranwe wmh
Johan Beiger ir sün, bürgere zü Wctflar, erkennen «ns oflfeuliche au

dissem brive, daz wir verkauft bau den ersamen geistlichen laden .

.

dem kammetare unde den brudem gemeynlicbe des D&tschen hnses 5

by Marpnrg gelegen in Meiutzer bisebtüme aoliche drittehalb malder

korngeldes nnde eyn balb malder weizgeldes Wetflars mases unde

Behfl Golsche phennige geldea jerliebir nnde ewiger büdemgolde, die

her Volpraeht Ton Gladenbach vieariiiB der messe , die wilen ee her

Herman von Olmene, dem got gnade, gestiftet hat nf dem stilte sik lo

Wetflari nns mit willen nnde whengnisse der ersamen benren . . des

deebens nnde des capittels des Stiftes zü Wetflar in eyme rechten

k(ide unde wessel gegeben unde ufgelazen hat an dem gniude nnde

der müle zfi Ludenmuln gelegen vor der stat zu Wetllar der Dilne

bij den Calden lu lon, geyn den drjn maldem korngeldes des ege- 15

nantcu mazes nndi j'ier Schillingen lichter phennige geldes jerlicher

unde ewiger biiduMi^ulde, die wir hatten uf des klosters zü Dorlar

miiie unde die wir dem selben hem Volprachte unde dem vicario der

selben messe hem Uenuans von Olmene nf dem stifte zti Wetflar dar

Widder nfgelazen nnde gegeben han, nmbe eyne snmmen geldes, die so

uns der ersame geistliehe her Joban vom Hayne knmmetnr des hnses

zü Marpnrg bezalt bat Hit nrknnde dlsses bitTes, an den dnreh

uns«* bede willen der stede Wetflar ingesigel ist gehangen. Qezftge

sint: die erbem her Markle von Ntnem nnde her Heinrieh yon

Herlisheyiu, scheffene zft Wetflar. i»

Datum anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo seenndo,

crastiuo beate Lucie virginis.

Aus oriiT -porsT. mit siegelbruchstück in Marburg (deutscbo.). Auf der rtlck-

seite voQ der hauü des Schreibers: 'Des huses zuMarpurg*. — Durch besondere

nrkande vom gleichen tag venpraekea Thine nnd Ihr tohn Johann wihnehaft 94

nad eetsten dafttr sn bttigea *die beieheiden Heyaeman Maiklen eehelfea nnde

Hointzon Snaubarten borgem sft Wetfla^. Siegler: der anssteUer 'Johan Belger*

und die beiden bürgen. Orig.-perg. wie vor. Von dnn drei siegeln das erste

und da.^ dritte fih^efallen. Das zweite rund; f^child unter einem wolkenhaapt

Tiermal geteilt i umsehr.: S * HEYEMÄMI • MAKKLONIS • 35

\ 025. 4 368 /e5r. 23.

1363 Wir bn'ider Wolf von Therenbach conmcudur und dij* bn\der
febr. 23. gemeynlichen des Dützschen büses zü Flersheini bekennen uns, daz

%Yir nnsim hoiff zu Eychen, der etzwanne Fryderich Baltzen und

Lieben einer elichen wirten eynes edilkneobtes Yon Dyrmestein was, 4a
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Turkenft bain mit allein dem, das da zü gehöret, ea sin ecikir, w^flen»

wazaer, weide, marke, holtze, feit, TiBclierie, deme erbem bescheiden

manne Nyclans Magezsen e3rnem b&rger zft Mentze, gesezsen nndir

den ujdcr scharen da selbes, Agnes siner elichen husfraüweu und

5 iren erben, iimme dröhundert phfmdc heller, nls si
j
zu Mentze genge

und g-ebe siut. Und han des zu ürkünde imsira iiusea ingesigel za

Flershcim an dyesem brief gehangen.

Der gegeben ist dü man zalte nach Cristes gebürte dr&tzen-

hündert jar dor nach in deme drü nnd aeztzigestem jare, nif aente

io Mathias abent dea heiligen aposteln.

Aua orig.-i»erg. mit beaobidlgteni ilegel in Damutadt Godr.: Bau HeBB.

Uiknndeii 3, 431 nr. 1343.

1026. 4363 febr. 25.

Ich Heinrich von Gudinsberg canonike dez atieftcs zu Amenebnrg 13G3

15 bekennen, daz ich entnomen han nm dy ersamen geistlichin lade hern
^

Johaa TOm Hein eomthtir nnd dy herrin gemeinUchin dez DfUzzehin

hiuis td Margbug, mine beaflndam frnnde, im hob, hns, hobeatad,

gart^ nnd nnveraeheidinliobin waz dar zn geh5iet, als daz gelegen ist

äffe dem berge zn Amenebnrg, daz sie mir gelnhen han dy wile ich

lolebin, Am zwentzig marg Ecbiscbir werunge, dy ich virbuwin sal an

daz bei bis 1ms und hob, und keinen nndcrn eins da von zu gebin

noch zn t&nde. Ouch ist f?ered, wer es, daz ich uz dem hnse zftg^e in

min eigen hus da bobiii gck\i;en odir findiiswar zu wonnendc, sa

mag ich daz Yorgenante hus lihiu einem biedirbin manne, doch also,

25 daz daz aal gesehehin mit reide der YOigenanten herrin. Me hand

die ymgehonien herrin nnd ich ubirkomen, wan sie uff dem berge

ahi zn Ammiebnig zn ir notdorft nnd gesoheffede, aa anlde ne nnd

dy mit in da waren, zihin in daz hna, ir perde zn atallinde nnd sie

bi nur dinne zn rinde naohtea nnd tages mit mime gndin wilUn. Zn
ao nrkonde sa han ich min ingesigel an diesin brieb gehangen, nnd zn

merer siehirheid han ich gebe^n dy ersamen wisen Inde den official

der probstie zu sant Stephau zu Mentze, kern Waltern von Lüudurf

dechan dez woi-^eaantm stiefftes zn Ameneburg und dcu l)urgermeister

da Seibis, daz sie ire ampte ingesigele an diesin brieb hau dun
35 heogkin.

Actum et datnm anno domiui m?coc?Mii?, in crastino beati Mathie

apostolL

Aus orig.-perg. in Marburg (deutBcho.). '&* nnd 'ft* sind nicht sicher sa
ontencheiden. Nur noch das ante der vier siege! hängt an: mnd; Im aiagelfelde

40 ^ vogal (papagei?); unaebr.: 8 BBVN0I8 • P&ESB'.



4027. ^Z^Zmänl,

1363 Ich YolpYdc/it Hose ritterc, Gene min elicbe husfrowc, und ich

Dydericli Kump wepen^e, des selbiu heni Vnlprac/t/^« bruder, be-

kennen, daz wir mit samendir baut eyndrechtiglichc hon virkoift

Gumprachten genant Ungerman von Rostorf, unsfrn eygeu man von i

gotzlehene, den erbem geiBtlichiu ladin broder Johann« von deme

Heyn dem comtüre an den brod^m gemeinliohie des Dnczschiu hosis

bie Marpmg um eyne summen geldis, die nns dar Am bezalt ist.

Hir abir zu urkmide hon wir \o\praekt afi Djdetieh waaer ingea^de

gehaoc;m an diiin brief. t*

Datum «anno demini m^eee^Iiüi?, feria üi post dominicam Oenll

Ans orIg.-pwir> in ^nhmg (deaisoho.). Die beideii bwehüdigtett ruidm
ikgel fuhren im schild einen aufgerichteten bSren mit halsband; nmsolir. des

ersten: S • VOLPERTI • DCI • HASIN • MILITIS • ; amschr. des zweiten abge-

brochen. — Durch besondere Urkunde vom selben tage verspricht 'Volpr /r'/i Hose il

rittere' die zu3timmun<,' »cincä brudera Gcrlacb, 'der itzant nit inlattdii» ist , m
dem obigen verkaufe zu erwirken, widrigenfalls er mit io mark verfallen ist,

wofttr er 'den etrengin ritUre hem Craften Bodln* onter verpfliolitting som eitt-

Uger in IburlNiig m bürgen letii Siegler: der «unteller und Cnft Dm jriegd

dee letzteren nmd; gerterter scbttd; omaclir.: 8* GBAFTOMIS • BODIN • »

4 028. 1363 apr. 4.

vm Ich Claas Bitter b&rger zn Erfürd, Alcke min elicbe hüsvrowe
^' bekennen, daz wir habin vorkoaft an nns^rme habe jfUegin allir nest

bie Peten habe von Wißinse in der pbaire sente Nieolin» m. Erfoid

ein phfUit geldis den ersamen gdsHiebin lAten her Joliaa Ton Sejn »

nnde den andern br&deni des Dnezsobin böses da selbis zu Brftid

nmme elif phünt pbennige güter weronge. Oneb babin nns die vor-

genant«» Daezsebin beren die gnade gitan, daz wan wir magin, das

wir en die vorgenante» elif pbünt phennige wider gebin achte tage

vor aeute Michelis tage odir achte tage dor nach, so sal daz vor- 30

genante i)hünt geldis ledig unde loz sin. Gesche iz abir, daz daz

worgenante gelt nicht biczalt worde in der vorgenantm czit, bo suUe

wir suldik sin, daz vorgenante phunt geldis gutlich zu leisteue den

Yorgenunicn Duczschin hera ane allen vorschoki). Gcschuge: die

erbem lute her Gunther phemer zn Hotdorf, her Günther pbemer zn 3*

sente Andres zn Erfurd. Unde zn mer Sicherheit so han ich Clans

myn ingestye/ gibangin an diese» brief, der da gigebin ist nach gotis

gibtrt tosint jar diibnndirt jar nnde dxi nnde seebezldi jar, an sente

Ambrosius tage des beligin biseobfis.

1) Venng.

Digitized by Google



1M3 n«l 11. 31

Ans ori^.-perg. ia Kvbiixg (deutscho.). Siegel rund ; im schild iwai ttben

krenx gelegte liliensabe; umscbr.: S'- NYCOLAI • MILITIS • Zur sühSogung

eines zweiten Siegels ist ein perg' -gtreiff^n eingekniipft, der aber nnschoinend nie

beottUt worden ist, wie denn auch der text eiaen zweiten siegler nicht erwähnt.

h 1029. Landgraf Heinrieh von Besten h^tundet^ dass die Deutsehr-

ordemhäuser Marburg und Reichenbach gegen Verpfändung einer

renie von 20 mark boi gonannien bürgern m GötUngen für ihn

200 mark gUher aufgenommen hahen^ und ver^änd^ ihnen dafür

tekie güli von der Neumühle und seinen zehnten zu Schröck,

10 Borken 1363 mai 11.

Wir Heiorieh Ton gots gnaden Iwkfgrebe zu Hesiin bekennen 1363

QfBiJich an fBami biiefe tot um und niiBe erbin und tun kirnt alUn
^

Inden, dy en sehen odir horin lesin, daz wtV dy geistlichin lade

brudera Johmi vom Hayn commcrthur uud dy brudere gemeynlicli

15 des Tutöcliiü hus zu Marpurg, bruder Hartman von Scbrickede voyt

zn Kichinbach und dy bnidcre gemeyDlicii dca selben ordins, unse

iieb^u audecbtighen, gebediu hab^n, daz sij dorck uuse liebe und

sanderliche firontschaft zowenozig marg geldes lotige« silbirs Got-

tiogMc^ gewicbte und wize jerlicber gnide nf eiob und ir husir

Mlfaipnrg and Biohinbaoh gad und galde, dy dar za gehorioi virkaifl

haa aauae zeway hand^rt marg latigM BUbirs Qottingiflahir gewichte

1

nad ^e, dy in ansim nftoa kamen iin and an gereydeme galde Toa

I

ja afgehaben haa. Uad dyse Yorgemmte galde habin aij Yoa aaiir

wegm virkoift Herman Gyselers, Conrad Fritage und im sonen borgcm

15 zu Gottingeu, aU der biif bcsagit, den sij dor ubir gegeben ban.

' Vor dise vorgemfUe gnlde ban wir en gesazt und setzen en mid

diswn briefe alle unse guido an weyze, au ko[rne und] an gclde, dy

?ij uns jerliche gebio uz ir selb»» mnllen dy da beizit dy Nuwe mulle,

gelegin und uwaem zohenden zn Sohrickede mid alle

aosyner zugehorin, daz nj dy gerawelich iuhabia als

lange, biz wtr dy yorgma»^ zcwey haadert marg dea egeno»^
koifern za Gottings aad yn dy obegenon^ ir galde gelosin,

^ yor ans yirkoifit haa. Uad wan daz gesehea ist, so ... .

nnirir galde and zeheade TOitgenani lediglieh widir gefallen. Wir
3s sollen oaoh der Yorgenanten gulde bynnea dysen nestm zewen jarin

meht losin, als sij sieb des vorschrieben haben, und wan wirs dor

noch losin wulbn, so Bullen wirs eu eyn virteil jaiis vor sagiii uud

rollen daz Torgenante gelt, mid namen zcwey hundert marg, bezcalen

vor sij zu Gottiugin in der stad noch ladunge irs brifis mid der goldci
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dy dan irBchynneii ist Dach ist gcrcd, wilche zeit Bij gemand wurden

von den yairgenanUn koyfem dy gulde zu looene, eyiiTirteil jariSTor,

nach dem als sieli en Tor uns T^raehiielMi hau, und sg nns du
lizen Tinten

I
bo sollen nnd wnllea w«r dy zcwey hundert marg eb-

genim^ bezcalen bynnen dem Tirtdl jaris mid der gnlde, dy daiis

irschynnen were, an all«n irn schaden. Und wir Otte von der ege-

uanii'/i ^uude gots junger Ismtgrebe zu Hessin hekcii/un mid unsaii

erben, ob nnsirs c^enanten herin nnd vatir zn kortz wurde, deme god

lang lebin lyhe, daz wir dy (^^Gnanien stuck© und artikei stede und

veste unverbrüchlich haldin Wullen, als vor sted geschrieben, ane ge- m

verde. Dijs zu orknnde geben wtV Heinrich und Otte vorgena»^ dise»

brif YimgeU mid unsem m%esigelen nach Gristes^) gebnrth drizchen

hundert in dem diy und sesezigistin jaren, an der nffiut nnsers heos,

zn Boikln.

Am orig.-perg. ia Htrbnrg (deatscilo.). Die duoli klmmem nnd pmiktB U

beiaielmeteB stellen sind durch moder vemiehtet Siegel: 1) sbge&UeiL %
bruchstttok: rund; im elegeifelde der landgrÜlUehe heim; umecbr.: 8* • OTTO-

NIS

1030. Volkenand von Voylsburg edelknecht^ buiyer zu Krfurl,

macht eine slijtung zur mterhaltmg eines priesters an der neuen ^

kapeile des deutechen ordern zu Erfurt, 4363 jul, 40.

1363 Ich Volkenand von Voylsbftrg edel knecht, büi^^^t; zu Erfürte,

bekeuue utliutliclie mit dysem kegeuwertigera^) briefe allen den, dy

yn sehen odir boren lesin. daz ich mit den ersamen j^eistlichiu löten

hem Jobanne vom Hayn comthure und den andirn herrin gemeyn- 25

liehe dez Mtzschin husis by Margburg, mit hem Br&nen von Manns-

fclt comthure nnd den andirn herrin^) gemeynliche zfl Griefistete und

mit hem Johanne von Sehin pherrere zft sant Nyclanse dez selbin

ordins z& Eiflirte thir kernen bin nnd sy mit mir vor sich nnd sUe

ir naehkömen, daz sy dftroh got nnde mine snndirliche bete zn erin 30

nnd zn lobe der heiligen fraftwin sant Elzebethen dit jar, daz da an

trittet nff sant Miclnls tag nehste ktSmt, einen priester irs ordins wuUen

sende gein Erfürte in orin hab, messe zu haldin und zü officierende

in der nuwin cappellin, dy gemacht und gelegen ist in orme bafe

da selbig. Dem seibin priestert- odir dem pheiTcre an sine ^tad ich 35

gebe sal und wii dyt selbe vorgenante jar von demme mime zwiilf

malter &&ohte £rfürtz8chis maßes, halb körn und halb gerste, and

1) 'x' orig. 2) 'ke||;eiigenw«riig«m* orig.

3) 'herrin' fehlt im orig.
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wü ym dj asdelige und geben nff den seibin sant Ifiohils tag nebste

kSmt lA flinie notdeift und nanmge. 06oh ist gered, das teb Volk»-

nand Yorgerumi binnen dyaeme adMn nebsten jaie nnd tage dy ror-

genante 2%o^V] malter fr&clit, komis und geraten, bewiBin sal nffe

gudeme eygeno und erbe, daz ay wole und feste gelegeu sin, den

xor^emDiU/i herrin alle jar nff ir hns Erfurte zu autwerten uff

.sant MichÜB tag, al8 korüi:ulde recht ist Wan ich daz cedan hau,

daz jn gnüget, so sal dez Yorgenanten priesters irs ordins weicliin

qr wfdUn me>) da sin alle zijt, dan vor dy yorgenanten messe in der

10 ohegenanten cappellin, wan ym dez got dy gnade gyt, zu baldin, gode

dk erln nnd ewiger aelekeid minre nnd minre aldim aelin. Wer ee

a«eb| das is also qneme, von was aaebin daz geaebebe» daz dy vor-

gmmUn berrin sft eüiebln z^din dnen piieat^r irs ovdina nit meeblen

§ehabin, dy yorgenanUn cappellbi zn belesln, sa mftgen sie dy messe

15 mit eime wemtlichin priest^re bestellin als lange , biz daz sy einen

priester irs ordins dar mögen habiu, aue geverde. Ouch als ich be-

stalt habe, wan ich in lebiu nit me enwere, daz dan dy obeg' / V //

berren nach mime tode zwentzig marg lodiges nilbirs fundin suidiu

hau bindir mir, der yorgenanter zwentzig marke, wan dyse vur-

20 getuuUs gnlde von mir bewisit wirt| als vor ist beschribin , ich auch

Ton yn nnd Ton in nachkamen gentzlich ledig nnd loz sal sin alzft

male, daz sy dar naeb z& minen erbin noeb zn nymanne Ton minen

wegen fonUrn noeb beiadiin snllin, ane aUe argelist nnd geverde.

Oudi band dy yotgmanien benin dnreh merer Hebe nnd gonst, dy

^ lij mir alle zyl bewisit ban nnd noeb m kAmftigen zijden wol be-

wisin mftgen, Tiiziegen nnd virzibint anch mit dysem geinwertigem

briefe nff waz^) daz ich hau eygeus uud örhib odir fariuder habe in

lehiü und in tode, daz sy nach ir nachkomenlinge keiue forderunge

nach anspräche dar zu snllin ban noch nymau vou im WL-en, ane

äO geverde. Zü Urkunde dirre vorgesebribin dinge, daz dy feste und

onzabrüchlich gebaldin werden nnd gentzliche blibin, sa ban iob

Volkenand obegemm^ min eygen ingesigel an dysin brief gebangen,

der gebin ist naeb Oiisti geborte drftzebin bnndirt Jar dar nacb in

dem drft nnd sesaigestein jare, n£f den nebsten manfag naeb dem
36 tobten tage sant Peters nnd sant Flanlis tage der beiligen apesteln.

Ouch bekeuiieu ich N'uikeuand yor^e/uiui, daz gered ist, wau dysc

iihegenante komguido von mir bewisit wirt, als vor ist ondiischeiden,

1) D«3 kursiv geilnir-kte ist im orlg. dnreb Vatehldlgnng des peq{. renlcbtet

2) So im orlg. ; vieUeiekt sa Imcii: *dar rvrg^ priester . . . nH me'.

40 3) So im orig.
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sa aal der rechte brief, den man dar ftbir machiD und gebin sal,

behaldm^). Weres das is also queme, dez got nit enwnlle, das der

ymgeiumU piiwter nit wurde gehalden der messe, als m ift

gesohiibm, des aal ioh Yolkenuid em menner aan dy wile ieh 1«H
und der dem ieh den biief gebe, sal dez ein menner sin nach nmne s

tode, das das geschehe, ane geverde.

Datam nt supra.

Ans orig.-perg. iu Marburg ^deutacho.). Der absatz hinter dem datum Rtebt,

von der gleichen hand geschrieben, auf einem yermittelst des perg.-gLreiieü£,

woran^ ii«gel hängt, an der Urkunde befestigten perg.^blatt *&' und 'ft* liod i)

nleht lieber in tehelden. Siegel nmd; im Biegelfelde ein mit dzet fafanen be-

eteekter heim mit geaehloMenem vieler ; nmtehr.: . . OLCNANDX • D

1031. 4363 aug, 30.

1363 Kernt sie aUin lüden, das ioh Bele von Erindorf nnde Herman «r

aiiK.30. y^nuitz hott Hermanne Hynekelbeynes sftne, Osfnrlinde suMri^

elichin w^en allie unse güt vfir seszehin pont heller gftder Wcfaflar

weruu^'C, willicb ^^ut zu Nufciiu, zu LaüfdorÜ" uüdc zu Folkiükirciilii

sin gelegin. Undo willicli zijt wir od^ unsir erbin komen zu Uer-

maune, Ostrrliiule odr; erin crbin aehtac^e vor Befito Pedirz tage ad

kathedram odtr achtage dar Da unde gebin eiu di egenant seszehiu tu

pont heller widder, so sallen si uns die eg^uant gtU widder ledich

nnde los losunge gebin. Wan wir abir den dag versAmen, so ist

ein alnr di sehar das jar erscfainnen nz mde ns, bis wir si widder

gdosin, Unde dez z& orknnde hon ioh frawe Bele gebedin Hennsn

minen sftn vmde Arnolde Seholer minen e$din, das sin ingesi^«/ er

»

yehlieher ober mich, sich Tmde er erbin an disen brif hoitt gehangin.

Datam anno domini m?ccc?lxüi?, in crastino deeoUaoionis besli

Jobannia baptiste.

Aqb orig.-perg. in Marburg (deutaoho.). Beide Siegel abgefallen.

4032. 4363 oct 3. u

1363 Ich Korich von Eysinbach rittcr, voyt zü Lüt^^nbach, bekenneo,
oct. 3. Yor mir hand gestände dy wolbescheidin l&de Conrad Sasse und

LAgkart sin eliche w^rtin, b&rger zü Elsfelt, und recheten und gabin

eygentlich nnd reehtUchin im hob nnd gnt dy dar zft gehorin, b6

]>ymrode gelegen, den ersamen geistliehin Inden dem eomdnr nnds»

den herrin gemeinUdie dez Dntzschin hnsit by Ifargbftrg zd rechtem

i) So im otif.; jedtnfalls zu lesen: *maeht bebtldin*.
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aeigerede irme sone dez selbin ordins; dj nfigieft gesehehin ist

mdi gewonheid des lande imd üoeh xeebte des geiieehte. Zn Urkunde

Ii hajk ieb min ingee^ an dysm brieb gebangm. Hy bi sint ge>

W6flt: dy wisin lüde her Heiniicb ron der Anwe priester, Bertolt von

5 GeilHihiism, Eobart yon Heiligenbaeb, Hanl Kanffange, Oiistangi) Ton

Dymrode. Zü arküiDde ea han wj> der hurgermeyBtcr und stad zu

Lükrbach durch bede willin der yorgena?iicn elichin lüde unser stede

iogesigel zu mg^tgek dez YOrgenanten hem liohchö au dysiu brieb

gehau^e/i.

10 Datum et aetoiu anno domini m?ooo?lxiii^, in rigiüa beati Fran-

cifld oonfeflsorifl.

Aus orig.-pefg; fai Kwbiuf (deatMbob). ^k* und 'ft* lisd niobt lieber sa

MiMideii. Balde itegel abgeÜdlen.
*

4033. 4363 oct 43.

15 Icli Volpracht Hose ritter und ich Juliana sin cliche wirtheu bc- i.ios

kennen, daz wir virkojft bonBechtolde Martorfe demealden, bürgere
^'^

in Maipnig, niiBiiii boip in 8ebonenbaeh mr hnndirt pruMeii und

eehen gnlden gnd toh golde mid swer ron gewichte, d^ B\i um be-

ntt bon. Und dijs zu oiknnde bon wir gebeden der rtede an tfar>

»pnig Uig«^^) in myn Volpraehtes inge0i^«fo an dysen biyp baben,

du icb Dydiicih in dem Hobe bnrgirmdbit«r, wir dy schelBn nnd der

nd dnreh erer bede willen bon her aae gebangen.

Datum anno domini m'?ccc?lx? tercio, sexta feria ante Galli con-

fessoris.

25 Ans orig.-perg. in Marburg donfacho, . Auf dor rückseite von gleichzeitiger

baad: üer Uaase. JDaa Siegel der staUt Marburg ist abgefftUen und liegt be-

schädigt bei.

1034. 1363 nov, 1.

leb Anaheim Hün bürger zü Wetzflar, Alheit sin elicbe wtrten i363

30 bekeniMM, daz ww* hon yerkaAfk den besohedia lüden Hetman Hynekel- '

b^e nnsin middebikiger, Osterlinde smer eliehen wwlen sehin maldir

korageldis gAdes Wetzflar massis, die w«r eyn alle jerlieh gebm nnde

aadelagin sollen nf sente Bartholomefts dag zft Wetzflar vftr er hftz,

ilz pachtis recht ist. Vor dise komgülde setzin wir disen eliehen

35 lüden zu cjnic rechtin uuilirpaudc unse hüz, hup uude iseliuiiii /.u

Wetzflar in der bürch erelegin binwendich der ringmüre kejii (kiu

rathuz an der eckin, binden nnde rome; wiUiob binder hüz, bop uü

1) So Im orig.

3«
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Behfire xft male tut me engQdet dan dräieh jonge heller, imde dai

fordir hüz gildet ses pont heller. Dar zu setzin wir ein nnsin eygin

gartin uf dem Saude bie Ebirhart Fyncken gartin uude dar zü allis

unse güt zu Bülielingizhüsen, mit namen zwellif morgin landis alda

gelegin, die gellint' hern TrereBe dem paffin alle jar zwey maldir 5

korageldis, unde achtehalbin morgin laudis, die geldint zehin Schillinge

iyckUr penninge. Unde dez zü orkünde hon ^ir gebedin die crbern

wisen I&de hem^) Conrad Stomppen nfi hern Johan von Herlzhem

fMbeffin, daz sie er ingesigele ohir uns >& getftchnuBe hont gehaagin

an diB«i hrif. u
Datum anno domini m?cco?]iiii?, in feeto omniiiiii eaaetomiii.

Ans orig.-porg. in Marburg (deutscho.}. Die beiden ronden siege! beschi^

digt: 1) im aehitd ahi sehrSg aafgariohteter bind mit auagwtreekter singB
lUDsehr.: S • CONBADI • D~0 • STVIIP • 2) hn aohtld ein Mbtitrahliger stem
onter ein«m fttniUUiigen tunderlangon; unBolir.: S • 10 E •BIBU8HEV1I • ti

\ 035. 1 363 nov. 9.

1363 Qffieialis domini preporiti ecelesie Banoti Stephans ISmpintme . .

nov. 9. ^eieto viro plebano in Oozfelden Balntem. SapplieaTit nobis diaoietas

vir ao religiosus frater Nyoolaafl de Aylsfelt oxdinis domas^ Then-

t&niee saeerdos, quod onm ipse ad eeolesiam panoehialem in Werde w
vacantem ex morte qaondam disoreti viri domini Gerhardt sacerdotis,

novissimi rectoris ejuiidem, per honestOB et religiosos vires duminos

PbiliitpuLu de Bickenbach preceptorem fratrum ordiniB Theutunicorum

per Aimaniam uccnon fratrem Johannem de Hein conmendatorem

ceterosqne fratres domu^j i'heutuniee jirnjic Marpurg, veros predigte 25

ecelesie patronos, nobis legitime presentatus exiötat, qoatenus eandem
de regimine et oora btyoB ecelesie investire dignareraar. Nos antem

.... Yobis mandamas, quatenos accedentes villam predietam pro-

damacionifi edictum ibidem publice proponatis*}, citantea omnea, qoi

noT. 20. ena interesse erediderint» nt feria seeanda prozima poBt diem beate 3o

EHzabeth hoia terde preeiBe eonun noblB Amenebnrg eonpaieant^),

de BQO intereBBe oBtenBnrt; alioqain ad inveBtlendam snpradietiun

N/Golanm de eoeloBia parroehiali antedieta prooedemas. Baddüe lUe^

Datum anno domini m?ccc?lx? tercio, v? idus novembris. 36

Au£i urig.-]) er l;. in Marburg (deutscho.t. Siegel: I' /orbrochen. 2) beschädigt,

sebr kleiD, oval; im aobild eio seeblatt oder eiu herz, über dem soliild ein grusacs

1) 'geldit' orig. 2j hmi oAg. S) 'domus felilt im orig.

4) 'proponfttet* eilg. 5) 'conp«niit* orig:
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1363 HOT. 18. — 13«4 Jan. 31. 37

0; amscbr. venrisekt Nididmii in d«m genannten tennin (noy. 20) kein ein-

spnich erhoben worden war, erteilte der official dem Nicolaus die Investitur

(pei librum, quem timc in manibua tenebamufl, de predicta ecclesia in Werde
inTestivimus*] und Iteiuiftra^te den 'Rnpertua plebaniis in Langenst<;iV, ihn in

5 sein amt üiu^ut'iüirtiu. Actum et datum anno domini m?ccc?lxiii?, xiii? lialld.(!j

deemb.* (no^. 19!). Orig.-perg. wie tot. Siegel dei aiiSBtellen und de« l>eaiif-

tngten »bgeftUen.

1036. 1363 mv. 18.

leh Petir Enfttlyl» . . mjn e&ehe wertüi, geaeMin czn Lieben- 1363

10 Btete, tekenskTiv das wir liabin yorkonft den erbern geystiiehen lütem
^'

em Jobanae yon Sehen pbenere csft sente Njelanse ez& Eiferte nnde

den brndern de« Dnseben bnsts alda selbii eEwft bftye yryeB eygens

artaftiges landis, geleg-in in den veldin unde in den flüren des dorüs

czu L^ebenstete, nmme hündirt unde fümf phund phennynge Er-

ls fortischer were. Ouch s^al nmn von den seibin czwen hüven ^ebin

alle jar eyn pbünd wacböis JerlicheB czinses utfe sente Midi eis ta;^

au daz gotiBhüs czu Mergental czu eyme ewigen selgerete, daz uuse

eidim dar can bescheyden habin. Die vorgenantin czwü h&ve sullen

dienen czn eyner ewigen messe czu deme altare in der Capellen eente

2a£l86betin by mfe Nyelanaei die her Velknand Ten Yoylgborg ge-

wedemit hat ezu eyme ewygen aelgerete. Gecange diae erbern

TTomen Inte: bmdir Br6n von Manneefeld kummetor ezn Grifstete,

brodir Connd Fftnke knmmetar oan Liebenstete» bmdir Conroi^ phener

esn Liebenstete, . . der von Wertirde boyemeyster czn Liebenstete,

15 Erich von Polnycz unde her . . Clawe gesezsiu czu Lybenstete. Czü

merer sicherheyt so habe ich Peter Knuttyl myn insegil au disen

brief gebangin, der da ist gegebin nach Cristes ^reburt drüczenhundirt

iar in ileine dry uude sechczigeöten jare, an deme achtin tage sente

Mertins des heyligen byscboves.

30 Ans dem sehr schOn and fast ohne alle abktlrzungen geschriebenen orig.-

perg. in Marburg (deatscho.). Siegel rund; im scbild ein nach rechts schreiten-

dw geaaitelteft and gesäumtes pferd; omeohr.: S' • P£TIU * CN • TTEL •

4 037. 1364 jan. 31.

leh Hedewig etwanne Eehart Hdaeliehs deebter, dem got gnade, 1364

% bArgarin aü Gelinhnsin, dnn kftnt, daz Am aolehe sflndirliehe Mnt» ^
aehaft, als mir dy ersamen geisfUehin Iftde her Johan yom Hein

mdiir nnd dy herrin gemeinliehin des DAtzsehin hnsis by Margbnrg

getan han, der sy mir nit schöldig waren zü tundc vom rechten,

l&ndir daz sie in tadiu durcii gut und äundiriiche günst, mit uamen
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38 1364 juk. 31,

Tier und zwcutzig j^liimt heller Geylinhosschir werunge zu dem male I

geinge und gebe waren, dy sie mir gabin 7m mmer schalt zh. Btfire^

dy ich geldin sülde nach mines fadirs und müder tode, diire sAndir-

liohin gimst und gntliehkeid, dy de mir ber an in minen nodin be-

widt hau, ieb nit y^rgeiflin wü noch enhan, also das ich gegebh s

han alliB daa ich haa itsnnt odir daa ich gewinnen mag in kAmftigea

zijdin, Iftterlich dnieh got z& rechtem selgerede, und han yn das uff

gelaBin Tor schnltheizsen und vor scheffin als recht Ist, und han das

wiedir von yn enphangen alle jar um ein h&n uff Bant Michils tag

zü gebinde. Auch hau ich gered, duz sy dar au iiii^eliin(le;*t blibin i

alwege, daz ich nit enwil noch ensal mich nummer verändern zu

elichim vvesiu dnreh wydir gelt dez ewigen lebins, sunder daz ich

godc vorbaz dyncu wil in reiiume lebine. Werc auch, daz ich sa

ubil tede und dirre voTgenanten dinge noch rede nit enhielde und einen

elichin man neme, odir yman sa yergessin were, der mich zü wibe ^'^

elich neme, daz snlt den rorgenanten herrin an dirre gieft nit schaden

noch hindirsal brengen» 8flnd«r sie sulden gemweliche nach mime tode

aliis daz ich liezse, nemen gentzliche nnd garwe, nnd snllin daz dflo,

wo ich bin odir were» dar 7or nit schirmen sal stederecht, gewonheid»

gerieebte geistlich noch wemtlich noch dez landis satznnge aide odir 2^

nnwe. Zft nrknnde sa hau ich gebedin dy ersamen wisin lAde hem
Oonraden Ampt pbenmii) sft Geifinhnsüi, hem Johan Wember genand

und Fritzen Hopphennere, echeffin da selbis, daz sie Ire iiigesigcle

vor mich an dyseu brief liaut gehangen. Ilic by siud gewest: bei

Johan von Prumhcim, her ll;iitinan von R&gkinge« pherrer zü Griudu. :

her Johan Oranitiser, ^visis urdins herrin von Selbolt, her Hartman

Vrliige ca])i)l!in zü Iliinnichiuwe; Johan von Breidiubach, FTartman

von Kreienfelt, achefün zü. Geilinhuain, Heile und Johan Stög, b£irger

zü GcilinUnsin.

Datnm anno domiui m?ccc?lxiiii?y feria qoarta prozima ante featnm ^

parificacionis beate Marie virginis.

Asm orig.-perg. in Marburg (deotwho.). und *t* sind nicht Bioher in

acbeiden. Singol: 1) brnebstttok» oy»!; Maria mit dem kinde, braiftbfld, darunter

ein kniender geistlicher. 2^ nind; im Bchild zehn (4, 3, 2, 1) lilien; umscbr.: 1

S' . lOHIS • FILII . WIKNHEI • DE • SELBCLD • 31 nmd; im schild ein bal- 3^ 1

keo, begleitet von drei hagebutten; umschr.: S' • FKIDEKICI • UOPPEENläB •

Gedr.: Beimer Hauaa. ürkb. 3, 359 extr.

l)^So im oxig.
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.1364 jau. ai. — 1304 febt. 3. 39

4038. 4364 jün. 34.

Ich Ansbeim von Kreyinfelt h^rgcr zfi GeiliuhuBeu duu kunt, daz 1364

ich cutoomen ban um dy erpjimen geLstlichin Ifide bern .johannen

comdure und um dy herriu gemeyulichin dez Dützschiu hases by

^Margburg ir steinen hiu gelegen an dem kirchboye zü Geilinhnsin

mit der keltern da yor gelege, dy wile ich lebin» Am achte pbiknt

kelUr g;ndir Geilinhiksaefair weronge, dy ich yn alle jar gebin ül nff

flant MielnlB tag. Das YCfrgeMmU hm und keltern ieli haldin aal an

bnwe und an beaserftngen nndln nnd obin, an daehefain^), an wenden,

1» imien nnd nfiin and andirs an allln im enden n&tBliehin nnd rede-

licbin. Zn urkünde sa ban ich min eygen ingesigel an dyBin brief

diin bengken, und zü merer sicbirbeit sa hau ich gebcdiu dy wisin

hlde Johannen und Heintze Steinen hus gebriider, scheffen zfi Gelin-

hasin, daz sy !re iügesiffele zü mime au dy^in brief baut e:ebangen.

Datnm anno domini m?ccc?lxiiii?, feria qaarta proxima ante featom

pnrifieaeionis beate Marie Virginia.

Ana oijg;-peig. in Marbm!g (dratMha). *t* vaä *h* tänd aiflht slokw la

eheidfln. Die drei sic^cl nind: 1) Im Mihild tia sparren, begleitet von drei

»temen; nmschr. : S • ANS . . . MI • D' • CRKYENFELT • 2) im Bchild zehn (t, 3,

20 2, r lilien; nmsrhr.: S' • lOHIS • ¥ILV - EBÜiUAEDI • DE • S . . BVLT- 3) scliild

wie vor; umBchi.: S' • HEINIUCI • D£ • S£LB . . T* Gedr.: Beimer Hanau.

Urkb. 3, 501 nr. 44!).

4039. 4364 f64r. 3.

Ich Cläre Vrleugcn bürgern zu Qcyluhuscn bekeuueu, daz ich 1364

25 geaast han den Dutschen herren nnde dem huae zum ^) Marppurg cyn ^

pnnt geldis gnder wemnge, als zu Geylnhns^ genge unde gebe ist,

ewiger galde, also das sie mine jargeaijt alle jar da von hegen sollen,

alse gewonlieh«» nnde recht ist; nnde Boln daz dnn die wüe ich lebin,

alle jar in der yaaten, nnde wanne ich geaterbin, so aoln aiex dnn äffe

30 dy lijt als ich gestorben bin» unde aofai mich dan aohiibin in ir sele

hÄeh. Unde aal ich ed^r nunc erbfn in daz punt geldia bewisen) da iz

sicher liget, bie zusschin unde sante Johannis dage als he entheuhet

wart scbirst kumet. Were abir, daz des uit gesche, so sal leb oder

mine erbeu den berren gcbiU au gereidem gelde als vil geldis, daz

3ä m ejn pnnt geldis ewiger gulde Gcyinhuser wcrnnge wole da mide

gekeafen mugen, als zu Geylnbusen gewonlicbcu ist zu kcuteu. Hie

hie iint geweat: die eraamen lade her Johan Gramesaer, her Johan

1) 8o im «alg.
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febr. 3.

1364 Xel». 3. — 1364 mSrz 13.

Vrleuge min tum, aitaristen in der pbarre zu Geylnhtt^r??, ber Heinrich

Falsche der stede schriber da Seibis. Za Urkunde hau ich gebed^a

den ersamen man hem Comade perher zu GeylnhiiMii, das he ni

iageBigel her an gehangen hat.

Datum anno domini m?ooe?lzim?, in die beati Kasii maitiiis. i

Ans orig.-poig. hl Harbnig (dentwlio.). Slq^el o?al; bmftbild der onttt«

gottw, dM kind anf dem ima, dacimtsr ein Icnieiider geitätehw; idimIil:

5 * PLEBANI • D . . ELNHVSEH • Gedr.: Reiner Hm»o. ürkb. 3, 503 v. 4SI.

1040. 1364 febr, 3.

£go Otto eell«rarifi« in Amenebnrg, commissarins ad infra scripta ii

a reverendo in Gristo {latre ae domino noBtro domino Gerlaoo areio-

episcopo Magantcmim speeialiter depntatos, preaentibiiB reoognoseo^

qnod eommendator et fratree ordinis domos Teathenid^) in Marpnrg

de anniB biennalibns eeelesie in Werde nobis futtisfeeemnt, de quibm

predictos nomine antedicti domini lAagxmtinemis in hiis scriptis dico \i

qiiitum et Bolutum^). In vehus teBtimooium bigillum meum prupriuui

huic cedule est appensum.

Dattim aiiiio domini m^ccc^lxiiü?, sabbato proximo post purifica-

donem gloriose virginis Marie.

Ans orig.-perg. in Mtrbarg (dentioho.). Siegel abge&llen. 21

1041. Das deutsche haus bei Marburg vergleicht sich mit Johann

von lAnne und der dorfschafl Obermöllrich über die ^emeinweidc

dMdbit. 4364 män 43.

1364 Klint sy alliu den, dy nü sind adir in kiinftigiu czijdiu kümdc

sin, daz umme suUicbe czweyunge, als czwiscbiu uns Jobau vonH*

Hayn cumdur und den brüdim gemenlicbrn dez Tuczin husis by

Margpor^r ufT cyu sytin, und dem sticngin kncclitc Tobanne von Lynne,

fraüwin Julian syncr clicbin wertiu, Gerlacbe syme sone unde ym
rechtin erbin und der dorfechaft cz& Abim Melderieh äff dy aadira

eytin ist gewest umme dy gemeynweydei dy der yorgenanU JohaBS<>

und dor&ehaf Torka^ ban difie nehistln sez jar adir sybm naeh

gyft difiis biifiz, daz ma dez yneezwey gesaat und ezü frdntBehaf

gntliehen gerieht han dy atrengin TeBÜn mamie GotaehallL von Holor

heym rittir und Eeluurd von Velaberg wepen^, amptman da eelbis»

dy dißis teydingiz lüde sind gewest, also: Waz der ror^enante» ge- 5S

meyuweide yn den yoTgeuanten jarczala czü wiicbym jaie adtr jurin

1) So Im otif.

min 13.
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1364 miis 13.

iedig wyrd, dy soUm wyr und der Yoif^enante Johan und syn erbin

myd eynandir ban ezft voserme nüccze. Iz ist och gered, daz wyr

dem voigMtonlflfi Johanne nnde epum erbin dy MntBohaft han setan,

wan difie Yotguumie jamal aez jar adhr aylrin Torgangin sind, bo

5 aal is Tortmer eya gemeynweide hlihen. Ua der gemeynweyde wyr

aemen anllm myd eynandir wer wir wnll^n, cswenoaig moigb ge-

meSin, dy Ballen laaer and Jobans vorgenant and syner erben myd
eynandir syn czü al imst/mc nucczc, uud sulltu dy mütücharn glich

yncczwey; wilche partige dcz mMit, dez »al dy andir gefolgik syn,

10 unde wolde Johan adir syn erben syn halbteil wyd^r czfi eyner ge-

meynweyde laßin fallin, daz selbe noldin und woldiu och wyr tftn.

Mer ist gered» werez daz der obgenante Johan adir sin erbin der

wtgenanien czwenczig morgin iin halbteil ok& ^er jarczal wolde

Teraeecain adir vorkaAffin, daz solde her ans and nnaerme hdae Tor-

1$ giiMfif byd^n and geben ala m&gelieb were. Das aolde her ooh t&n

ya den yorgenaiileit jaroaaln, ala des noyd geaehe, ane geverde. Oeb
ainme anllich anaproebe, ala der ohgenante Johan and dy Ton Melde-

lieb taden an anaer güed, daz wyr hattin nnde bau ander nnaernie

plüge eygintlich adir uns^r lantsidil von unser wegin, gelcgin czü

20 Melderich, dar czfi sal her noch nya erben adir dy dorfschaf czi\

Melderich noch nyman von syn adir von yr wegin nümmer ansproche

^ciiin noch habin in keyne wiz, dan daz sy uns eweclichtn Mibeii

soliin, ane geverde. Dyße vorgeschriben goust und frtintschaft wyr

der otundur and brudir Yorgenant Johan nnd syn erben han getan

IS TOT ans nnde unser büz and vor nymandiz andirs; dy och ieh Johan,

JaHaaa myn eliebe wertin vor nna nnd anaer erbin alao gnomen han,

and han TorczSgm nnd Torczihen oeb myd difime brife aemtliob vor

nna nnd nnaer erben allir aaaproche der vorgenan^ef» gemeynweyde

daz wyr noch dy von Melderich nftmmer mer yoraeeczm neeh vor-

30 kaikffin snllin und vord mer dar myde nicht mer han czn tftnde, ano

geverde. Och ist gcred, daz Johan vorg(/<(^/<^ .sal uliiibreugiu myd
den, den daz gerichte vorsast ist, daz iz geschjTi bv niyd yrn willen

nnd vorhengnißc, und dez yrn brif gebrn. Och unmu dy nnradim,

da Johan Yorgenant czüspricht den von Friczslar vor cyne gemeyn-

36 weide, wer ez, daz sy ym darnmme keyne Mntachaft tedin, wUchir-

ley dy were, der suUin wyr yme wol günnen und sal ana daz an

onaenne rechtin noch dy von Melderiob nicht hindim an den vor-

geaoale» nnradlm. Waz wyr oeb koate nff beyde aitin getan han

dar nff, dy aind czwiaehin nna glich nff gehabin. Och aal man nBe

Kl 1] *gemoyweyde* orig.
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42 1^ ni<^i

dißir nottiln mnchin yyer brifc adir mer, als vyl der noyd ist, anc

geverde. Hyr 1)\ sind gewcst und syn och sündirlich^u geczüge: dj

strengiu rittere her Heymerod von Elbin, her Ikruhard von Talwig

der jünge, eyden hem Gotschalkiz von Holczhcym rittirs, und mer

gadir lade. Alle diße yorgetumten artikil gemenlich und yciicben i

bysunder reddin wyr nff beyde sytin yn gudin trnwin stede und Teste

csft baldene ane geverde. Czü urkünde und atedekeyd dißir vor-

geBeriben dinge so ban wyr beydirsijd und sevtlidun gebed^ dy

Yditgetumten strengin maime hem Getsofaalk nnde Eekarde teydingis-

lüde, daz sy yrre yngesi^e^ff yn difte nottiln han gedrftckit Das wir

Ootaobalk ritter and Eekard wepener YOrgenant han getan doieli bede

willen der vorgenanien partige.

Actum et datam anno domini m?ccc?bL quarto, in crastmo beaü
Gregoiii papc.

Ans orig.-pap. in Marburg (deutscho.). 'ü' und 'u sind nicht sicher zu schei- 1>

den. Auf dur rUok&eite von gleichzeitiger huud: Copia ordiuaciüuis inter fratres

et Jobannem de linne'. Die beiden aufgedrttokten Siegel Uat ganz abgeüallen.

DaMlbst auch dne gleiobieitige nnbesiegelte abeohrift anf peig.

1042. 1364 mai 45.

1964 leb Conrad Swinde genant, priester, altariste zA Grünenberg,

und ich Johan sin brüder dün kunt, duz wir verkauft hau vör recht

fry eigen unsir hus, schnren und garten von dem orte dez huses gein

iinserm pxdeme snür recht durch bis an dy mflren, gelegen by dem
Stangenrudir tor nnd von aldir geheissiu Diegsclierrin huB, mit bodeme

und mit büwe, den ersamcn geistlichin lüden hem Johanne vom ileiu 2'

eomtbure und den herrin gemeinliobin dez Dützschin husis by Marg-

barg tm bündirt Schilling« tümoser und dryzehin scbilling« türnose,

der w«r von yn götlicb und wol besalt sin. Dit Yovgenante hus,

schüre and garten wtr der^) yotgenanUn herrin offgelaften han mit

mdnde, banden und mit halme Grdnenberg ror sohiUtheizsin nnd »
Tor sebef&ni als dez landis recht ist and gewonheid. Zft nrkAnde

sa han ieh Conrad egenant min eygen ingerigel Tor mieh and minen

br&der yorgeftant an dyain brief gehaugm, dez ieh^ Johan mich be-

kennen, wan ieb eygens ingesigels nit enhan. Dez zft merer 8iebip>

heid sa ban wir semtlich gebedin dy wolbescheidin wisin lüde dy 35

bürgcrra cyster«?, dy scheiün und den lud zu Grunenberg, daz sy der

stede groz ingesigel an dysin brief hant laiu hcngkcn. Hy by sint

gewest: dey wisin l&din Dyderich von der Grawe schultheizse, Johan

1) So Im ozlg. 2}W fehlt.im oüg.
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1364 Mff. 7. 43

Ton Kesterich, Cmus^) aadd Volpraoht von Saann gebnider, seheffin

i& Gronenberg.

Dntun anna domini m?ooenziiü?, feria qnarta post festnm beati

Fuiegracii mardris.

6 Aua orig.-perg. iu Marburg (deutscho.}- 'ü' und u' äiad uicht sicher zu

acholdeiL Beide Siegel beMhädigt: l) oyal; stehender biaehof mit etab, scgucnd;

UDMhr.: S'*00BADI*S..D''8A(ri>0'r* 2) I, iir.76 besehrieben. — Doreh

betondere nrk. Tom selben tage ('feria qmurta proxima Pancracii martiris') ver-

sprtehen die verkUnfer währschaft und setzten dafür zu bürgen 'dy wul beschei-

10 <^T} w>'f»in manne Clayzen von Saßin scheffin unde ErwjT» scheffin, borger zfi

Gruüenberg*, die sich zum eiulager in einer offenen herlier^jo zu Grilnberg ver-

pflichteten. Siegler : der auästeüer Cünrad und der bürge Ciayz. Orig.-perg. wio

vor. Auf der rlicliseite steht von band des 15. jahrh.: *Nota der hoeff zu Gnmen*
beKg qS ellee daa wir da eelbiat gehabt haben, Ist gentdieh nn erpllehen Ver-

ls kmfi aimo domfad mfeeeeflifii? vor i!« galdm*. Siegelt 1) besehSdigt 2) tnnd;

geteilter 8child; oben ein nach rechts schreitender löwe, nsten etil woobsel*

wolkenfadeo; «machr.: S • NICOLAI • QVl • D' • SASSEN •

1043. 1364 aug. 1.

Ich £birbart von Merlaftwe edil kneeht and Agnes vm Rtlfin- ^^^^

M beig sin ellehe bnsfranwe bekennen, daa wir nff ban gelaasin dy
^

bobestai gelegen zAm Klrcbbeim, hinder Oontzen Sneyz, den ersamen

geistliobin lAden bem Jobanne Yom Hein eomfhwe nnd den berrin

gemeynliebin dea DAtzsebin hvaet by Hargburg, wan iz ir alt recht

ejgen ist. Zd urkönde sa han ich Ebirhart min eygen inges^e/ an

25 dyseu brieb gehangen.

Datum anno douiini m?ccc?lxiiii?, feria quarta proxima ante festom

beati Laurentii martiris.

Axi"! oriL' -y>erg. in Marburg (deutselio.'. 'ü' und 'u' sind nicht sicher zu

scheiden. Sii 1 rund: im scliild ein vogol mit ausgespannten Hügeln und au-

jo »cbeioend kr mtcui kupf mit abstehenden runden obreni uuäciir.: S'*£B'-
HARDI-L» M LÜVWE.

4044. 1364 aug. 7.

Ich Johan Rozsdorf und ich Metze siu eliclie w//teu, bürg<?r 1364

zürn KirehUeini, bekennen, daz wir entnömen hau unj dv ersamen

ä5 geistlichin h'ide hein Joliunne \mui Hein comthttr unde dy herrin ge-

meinlichiu des^^ Datzscbin Imses hy IVfarii^bnrg ir hns gelegen zi'i

Kirchhein an der ecken gein dem mergketc, daz sie uns geluhiu hau

dy wile wir lebin, (an aes Bchillinge tämoae, dy wir yn alle jar

1) Oder 'Grau»' orig. Ks mü&ste 'CUus' facissenj vgl. Baur Urkb. d. Kloet. Ams-
IAW«n.874. 2)W otic
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44 1364 u«. 20.

gebin sulliu uff sant Mertins dag zu wintere, als cinses recht ist

Dax YOTgmiaate huB wir haldin snllin uff imse kost aa bnwe u^)

allen enden, an dlohe, an wenden, nndene und obine, ane obe nns
]

gebreohe einM^ aweUln oder sweyr, dy solde sie hob gebin, dy wir 1

uff unse kost and erbeid dar anlÜn brengen nnd f5ien. Wan ia onchfi

also kdmt, daa w«* beide in lebin nit leiig«r enain, sa lal daa t«f
{

genante bns mit allem bikwe and beaserongen den beirin wyder ge-

fallin ledig nnd loz. Oncb snllin wir gebin alle jar ein fitsnacbt h&n

zu sin^r zijt als gewoiilicli ist. Zu urkaude dirre dinge lian wir

semmentliche gebeden dy wisin lüde den burgmneyster und den rad iJ

zürn Kirchhein, daz sie^) der stede ingest^^/ vor uns an djsin bheb

hant gehängt??*.

Datum anno domini m?ooo?Uiüi?, feria qoarta proxima ante festam

beati Laurentii marfciris.

Ans oiig.-peig. ia Maibnig (donMio.). SECBBTVH • OFIDI • KTBCHEQI •

»

hingt an.

4045. 1364 aug. 20.

1364 Wier Beiinger von Deynstete bekennyn, daz wir vorkouft habin

anse eygen gftt ezw& hüfe landis gelegin in deme velde unde in den

flnren des dorfis ezn Lybenstete, die nnse recht eygen aint, denen

beaobeyden knechte Haaiae Kofare genant nmme vier sehog kresefaen,

die ans nüczlieh beexalet sbt Dach bekenne wir, daz Hannes Koke

die yorgesproohen ozwtl hiife deme firomyn knechte Petere Knftitele

hat Yorkonfi Dar obir yorbaz me hat Petir Knüttyl die ezwft hftfe

vorkouft den crbern geystlichcn lüten bern Johanse von Sehen pbcrrere 25

czu sentc Nyclauso czu Erforte unde dcu brudirn des Duscben husiß

alda Seibis, alRO daz die seibin czwfi hüfe ewiglichen dyene ßulleB

czü der capeliin sente Elsebotin in der vor^rcnantin Dusehin hciTiii

hove, dje Volknand von VoylBborg gewedymet bat mit den cgenautin

czweyen hufen nnde onch mit andirme gftte. Dammme dureh bete 9a

Petir Knüttyls vorgenant so haben wir ans Toroaogin des seibin eygens

nnde gelobin des eyne reehte were ezn tftne, also eyn gat man den

andim caa reehte weie sal, den Torgenantin pherrer eaft sente

elaose nnde die bmdere des Baschen hasis alda Seibis glyeher wyse,

also wir ron erst Hansin Kolrin hattyn gelobit cz& weine. Onch be- »

kenne wir, daz wir gelobit hattin in nnsin brieien Hanse Kolre, daz

wir da» gut ufgcbc äoldin vor gericbte, dm bat sich vorczogin von

anendelykeit unsir beyder; wan abir nü daz gCit kümen ist an die

1) W feUl in orig. 9)W foidt im OKI«,



18M Mpl L 45

8lad, da ifl ab got wil| ewigUehen blibe aal, ao bekenne wir, daz

wir das aelbe gftt bera Jobauae von Sen deme Toigeainodiui pbenere

tth aento Nyelauae nnde den bnidim dea Dnadien htm em Erforte

an Hanaia Kobia atad nf gegebin babin yor gerichfe. Gteeange aint

fidyae erbeni Infe: ber Fftnke kiwftmetftr em Lybenatete, Hannes

Clawe, Erich von Folnjcz. Des habe wir oucIj czü orkuudc uiise

insegil an disen brief gehengit, der do ist gegöbm nach Cristi gebort

dryczenbundirt jar in deme vier nnde bechczigestin jare, an deme

nestin dynatage nach unsir irowen tage woroze wye.

10 Am orig.-perg. in Marburg (deutscho.). Siegel nnid; Im schild ein imcfi

links gewandter hirsch [c]entler?) mit rtickwSrts gebogenem kopfo und geüff'

Detern maule; umachr.: S' • B£SNIG' • D£ * D£YNST£T£ •

1046. Aufzeichnuny des conUhurs zu Marhuitj über rcchnunys-

abiagef ausgaben utid pnsonalbesiand dm- ballei auf dem kapUel

IS zu Frankfuri. 4364 sepL i.

In dem jare da man zalte tubint diu huudtrt und in dem vier laei

und sesszigesten jare uflf eant Egidien tag brachte ich bruder Johan

vom Hein comthwr tA Margburg zü cappitel gein Frau^kenfnrd rechi-

nuuge dez hnsis Yorgenant au gülde, an schulde, an corngi'ilde, an

Adlipgedinge, an wiedirkeuffin, dy waren alle aU sij unser meister

yisiterer« in irme legist^ gentzlich geachribin ban. 2ü der z^t waren

bmder Conrad Ten Aaaobnain eomdur x& EUinge» nad der von £biia-

beig prieaWr bnid«*.

Oueh lat sft iviaainde, das aieder dem eappittol, das nebaCe was
IS m dem dxt und aeaszigestem, bis nff dyae zijt gemaebt aint nnd <^etan

ist an nnwin bnwe ala naob geaobiibin atei

Züm ersten ist gelacht an san Elizabet^n heubt schöner zu ver-

galdio und zu machinde xlii guldin und iiii Schillinge heller.

Item ist gemacht eine monstrancien gode zu lobe, dy bat ge-

kostet nun 1 Hindert guldin und Iviii gülden.

Item onch hat man geben um ein bufl z& Grunenborg, daz igt

gekanffl, c gfildin und xi guldin.

Item man bat oneh gebuwit eine m&len Tor der atad z& Marg-

baig, dy koate c gülden nnd Iii gnldin, nit dan an ateinen» an kalgke

3s and an lone.

Uem andarwerbe bat man gebnwit eine ndwe miUen yor Wetflar,

baiiit Lüde mfkle, hat gekoat ece guldin nnd iiii gnldin.

Item einen thiech hat man gebnwit zü Kichinbach uü* unser eigen,

der liat gekost e guldin und x guldin.
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Item sieder der oh(^ii:enanfr7! zijt sint an daz Ims komen dv

klrchiu Gozfelden und Werde. Da von haa wtr ubir die paffin xx

msMer korngcldea Maigbnigar maß.

Summe dizt vorgenanten geldis sybinzehin höndert g;iiidiD ii

gnldin und üü soL h^ll^r, ane dj konigiddA der kiiefain. s

Item anmme der br&d«re in der balyen Hugbnrg; e bmdere,

lü Bwestvre und i prftnden«re.

Aas dem unbeaiegeltoo orig.-perg. in Marburg (deutscho.). 'u und u' &M
nieht ilehor xn Mbeldeiu Am obem rud der illekteite ateht i& yvMMMUn
Bohrlft von gleichseitiger liaad: *]>it iat wie mie«* meiet«r du hu ift eipUd II

|

hat geiurd'.

4047. 4364 od. S5.

1364 leb Petir Kn&t^l, . . myn eliche wertyn, gesezsiii cz& Lyebeo-

^ stete, bekennyn, daz wir habin mkoufl den erbem geystlichen lüften

em Johaase Ton Sehen pheirere <»& sente NyeUnae cs& £rforte mde u

den bradim des Dusehen hnsis aldA aelbis cawft hibTe Tiyefl eyge&i

artaftiges landiB, gelegin in den yeldin nnde in den flftren des doiüi

ezn Lyebenstete, die ettiswaune esft lene gingen von her Beringere

De3mstete nnde die her oneb geeygent hat deme yorgenantin phetren

unde deme Duschen hüse czu Eiturlc iiu her oiicb s>Tie briefe dar2()

obir hat gegebin, umme bundirt pbund phennynge Erioitischer were,

die uns iczftnt genczlich gegebiü sint. Die vorgenantin czwü hüve hm
in den veldin nnde in den flüreu au Huichiu stucken nnde gelengin, ai^o

j

hir nach stet geschrebin: Von erst an an deme Batstetin wege legen

ezwene gem^ dj haldin czehen ackere, nnde eyn gelenge, dy ljti>

andirsyt der Borbeohin wesin, dy hat wümf ackere; darnach legin

CKwene gerne geyn Lil^tal nnde eyn aekir da by, dy liabin diytte-

halbln aekir; oneh lyt eyn satele obir den Sehalkberg, dy bebeldit

eawene aekere; darnach an den Twerdten an deme Berbeehin irdde

eyn halb aeker. Dit ist das wynterfeld geyn Botsehendorf. Damadi 30

in deme brache velde geyn Koslar an eyme stucke obir den Aczmistete

we^ unde au der sateln uiide an deme stficke d;iby legin iüuif ackere;

darnach dy gelengiu, die da stozin an den Boumgartin, dy baldin

sechstehalbin aekir; oucb eyn gelengc, dy get von eyner wcsin uffe

die andirn, dy hat sebin ackere ; darnach an eyme stucke geyn Roslar^i

unde an dem gern, der dar uf stozit, legin dryttebalb aeker. In daz

feld geyn Sachsinhusin csü deme erstin legin dry ackere, die stozin

nf das dorf; dar naeh cswey setele, dy stozin äffe dy Borbeohin

wedn, die bsbin sehin ackere nnde eyn virteyl; dar naeh eyn gern»

der Iji geyn L&tental, der hat andkhalbin aokere; dar naeh
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fltaeke, du da ortyt nf den geru, d«s liat diy ackere; onöh eyn stocke,

daz stozit nf den obirn tych, daz hat czwene ackere odder me; dar

üucli lyt eyn stucke uf dem Wolfisborne wege, daz hat eyu atkir

nnde czwolf gertyn. Vor alle anesprache, die da mochte gesche an

5 den vorgenantiii czwen huven, gelobin wir Uaunis unde Berld von

Küdn'cz den pherrer czü sente Nyclause nnde die briidcre des

Duschen hasis alda Seibis des vorgenaotiu gnüs czu wernc Jar imde

tag, also recht nnde gewonlich ist nach des landis rechte. Ouch be-

kenne ich Petir Knuttyl daz ieh Tor des cawü hüve den TOigenantin

10 hen Torkonft hatte uiime hnndirt unde fbmf pknnd phennynge, die

flint gelegin an sulehir läge in den veldin esa Lyebenstete, also hur

nsok stet geBehretnn: In der brache cswA sateln geyn der Wey^
rnftUen, die kabin cswolf ackere ane csehen gerte, czweyer gerte

breyt; geyn der Wartewanne nflfe die wesin f&mf ackere nnde f&mf-

15 titii gerte, vier gerte breyt, benedyn deme stc} n^iubiii um vynw,

stucke dry ackere unde nun gerte, vier gerte breyi In deme sonuner-

feldc geyn Gcltbaeli czwene ackere ane czwü irerte, fCimf gerte breyt;

darnach fümf gerte breyt, die gen von deme Koslau wege wanne nffe

dy marke, die haldin fümftehalbin ackir; dar nach abir fümf gcrtc

20 breyt, die gen Yon deme Wydech wanne offe dy marke, die haldin

ouch fömftehalbin ackir; dar nach eyn gelenge vier gerte breyt, die

get Ton dem Bonmgarten wanne nffe die marke, dy hat nündehalbin

ackir nnde vier gerte.. hi deme wynterfelde by der herrin gelengin

an eyme aetele legin eswene aekere, dar nach by deme Grasewege

SS geyn Wymar obir czwey stücke legin fümf aekere ane ezwü gerte

ftanfir breyt; dar nach eyn setele dryttehalbir gerte breyt by derae

tyehe, daz hat dr) ackere ane fümf gerte; dar nach by der waite

froyn Sachsinhusin wart lyt eyu stuck (j fnmf gerte breyt, daz hat dry

uckere uude vier gerte; dar nach geyn deme Klc lyt eyn stücke czweyer

gerte breyt, daz hat dryttehalbin ackir unde czwü gerte; dar nach

eyn stncke fümf gerte breyt, stozit ebene nffe der herrin gelengin,

das iiat dryttehalbin addr nnde dry gerte; dar nach geyn den Get-

wen ebene lyt eyn staeke fOonf gerte breyt, daz beldit czwene

aekere. Dise lecztin czwü hftfe sint in disen brief geadirebin ane

% alle argelyst durch nicht me wanne czn eyner bewystnge des g&tis,

ab des in czftknraftiger czit not gesehe, wanne es YOn TOTSamenisse

wegin nicht geschrebin wart in den brief, den ieh von des konfis

wegin des seibin gutis mit myme insegele dar obir habe g'c gebin').

GeczQge sint dise erberu vromyn lüte: bmdir Brün von Maunesfeld

40 1) Mr. im.
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kummetur czu Ghfätete, bruder Conrad Funke kummetur czu Lybeu-

stete, bmdir Conrad pherrer czu Lybenatete, . . der von Wertirde

hoyemeyst^ da Mlbü, Erieh von Polnyoi nnde her Clauwe gesetzin

cia Ljebenstete. Czu mem sieheriieyt so habe ieh Petbr Ku&t^

myn insegil an dieen brief gebaagin, der da ist gegebio nach Oristai &

gebftrt diyezenhandirt jar in deute vier nnde eechcsigettm jaie, an

deme nestin frytage naeh sente Severs tage des heyligen bysduifii.

Aus orig.-perg. mit siegelbraohatUck in Marburg (deatöchu.).

4048. 4365 jan. 24.

1365 Ich Mpraoht Wissgerwer, Gele min wtrteo, bürg«r zA Margbürg, ü

bekennen, daz um solchin osehinden, als wir den ersamen geistlicheD

lüden hein Johan TOm Heyn eomtfanre and den herrin gemeynIichiB

dea Dfitischin hnsee by Haigbnig gebin yon dem schaihnse und

garten gelegen gein mer» herrin dea lanigiebin wingaitM tot der

BarfiisBin tor genand sn Hargbarg, hant sy angesehin sAndiiiidieu

gnnst und Hebe, dy sy lange zijt zt ans gehat und noch habin, also

daz wir imd unsir rechten erbin vüibaz uic alle jar oü' saut Mertins

tag zfi wintere yn gebin und andelagcn sullin zwene Schillinge

penniüge Marburgescber \\ eiuuge unv^zogeniiche und genossenliche,

als czinses z(l Margburg recht ist und gewonheid. Z& nrkünde 8a2i)

han wir seimnentliche gebedin dy erbem wisin lAde den bürg^rmeyster

and den rad zn Margbnrg, daz sy der stede ingesigel Y^t uns an

dysin brieb han gehaagm.

Gebin naeh Cristi gebArte diyzenhundirt jar nnd in dem fibife

und seaszigestem jaie, an sante Agnesen tag der heiligei» jmf^i^

franwin.

Aug orig.'perg. in Marburg (deatscho.)* und 'u' sind nicht siober zu

aoheiden. Siegel abgefidlen.

4049. 4365 /e6r. 43.

1365 Ich Herman Wissgerwer von Betzcbiudorflf bekennen , daz ich 30

i1>r. 13.
y^fj^a^Apt han min li])gezucht, als ich hatte an dem huse, garten und

hobestedc gelegen an der Dützschin herrin wisin hindin gein dem

Klingelbüme uff der Löne» den vorbenanten ersamen geystlichin ladeo

hem Johanne vom Heyn comd«r« nnd den herren gemeynädiin dei

Dfttsschin hnsis by Maigbftrg, der dy eygensehaft des orgnonfMds

hnses, garten nnd hobestede ist nnd lange gewest ist, Üm ein s&mme

geldes, dy sy mir wol bezalit han. Zt nrkflnde sa han ieh gebeden
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den enameii wum maii hem Emeebin yon Tiuniiilweh pastor x&

Udmdoiff, du be am ingesigel yor mieh an dyirin brieb bat gebaDgen.

Datum anno domini iii?eee?lxY?, feria qaiDta prozima ante Valen-

tini martiris.

5 Auß orig-.-perg. iu Marburg (deutscho.?. *u* und sind nicht sicher zn

scheiden. Das rnnde siege! »ehr beschädigt; geviertcr schild, das erste uud

vierte feld mit schindeln bestreut, darin drei mit den spitzen im dreipass an

eiimider geMtatte seeUitter, im iweiten lud dritten fe]d ein naob reehts auf-

geiiehteter wolf; umschr.: .... CH0NI8 »8

1« 4050. 1365 f^. 28.

Ich Gunpracbt von Dampnic, etwanne Syfried GroUin son, dem 1365

got gnade, bekennen, dast ich entnomen han dy enuunen geis^
^

lichin l&de minen herren bern Johannen vom Heyn comthüre and Am
dj herren gemeinlichin dez DütMehin basea by Haigburg im hob

15 Itempme mit den gnden dy dar x& geborest, an eekem ond an wyain,

alB daz Friederieb Ir lantsydel gebat bat, daz iy mir gelnbin baii dy

wyle ich lebin, flm fCinf maldir Mebte, halb kom nnd halb bab«fii,

Hargbürger maBes, dy ich yn alle jar gebin eal nif ir bns by Marg-

bftrg iegelicbs th sinre zijt, als pachtes recht ist und gewonheid zft

2ü gcbmde. Den YOrgcnanien hob ich buwiu sal liüd iu biivve balden

an allin enden nach nutze der yor\:cnanten miner lierren und der

gude, und sal den guden rat und rcn ht dun ireti iiwelicliin. Ich sal

auch dy vorgetmnten mine herreu ereu uud fürdcru au allen eudeu

and dingm wo iob mag. Zfk nrkünde sa han ich gebeden dy ersamen

2S wisin nnd strengen manne hem Emeliiu von Therinbach pastcr zü

Aldindorf nnd hem Graft Bodin rittem, das sy tre mgeaiigele Tor mich

an djBen brieb baut gebangen.

Datum aano domini m?eec?lxy?, feria sexta prozima poet festmn

beaü Hatbie apostoli.

Aüob Bai leb GAmpracht vorgenani gebin yon den ohegenanten

guden scs Schillinge peninge zii vorhfire zü allin sclialtjuieu Marg-

bärger werünge, ses penninge zii wysnnge alle jar uflf sant Stephans

tag, zwo gense, zwey herbisthünre und zwey fasuachthünre.

Datnm nt sapra.

3S Ans orig.-perg. in Harbarg [deutscho.). 'u und *i* lind nicht stchw tu
ftcheiden. Die stello hinter dem datum steht :iuf einem pcrg.-zettel, der ver-

mittelst der perg.-streifen, an welchen die si^el bäogeii) an der urknnde befestigt

ist. Siegel: Ij abgefallen. 2) serbrochen.

Mma. Uikimdenbsefa. TU. 4
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4051. 1355 märz 14.

1365 Ich Ermricli von Kolbe und icli Metze siu elyche wtrten, bürger

zü Marirbnrfr, bekennen, dnz wir enlii'^men bau um dy ersameu geist-

licliiu lüde hern Joban vom Hein comdwr und um dv benren geme^n-

lichin dcz D&tzschin huses by Margbarg im ecker, der zA inne spytal ^

gehöret, den man einen garten nennet, gelegen an dem Bygen geiB

dem Elingelbäige hindin an R&gkeln von Gambacbs garten, den ij

was geluhin hau gemeynlichin imd miBer ieclicbim bes&iidtfr dy vrfle

wir leMn» alle jar im fmifsehin scbiUinge pennige Hargbarg«r

werftnge off sant Merttns tag z& gebinde Wtfrzftgeatliohm ak ttinse» iv

recht, und Am ein fasnacb&üii. Den YorgemmUn ecker wir haldiii

Bollin gern dem waBer« mit bnwe, das be nlt geschediget enwerde

Yon dem wazser». By «nllen uns aaeh nit rirdribin ftm liebimi)

lantsydeln noch um bob^-ni czins. Zu Urkunde sa han wir semment-

lieh gebeden dy wisen strengen raanuc heru Emechiu von Theriubach i;

pastor zii Aldiudorf und bem Crafilt Roden rittem, daz sy ir ingesigele

vor uns an d3'8en brieb hnui gehangen.

Datum anno doiniin iu^ecc?lxv?y Ceria sexta proxima poBt festum

beati Gregorii pape ac doctoris.

Aub orig.-perg. in Harburg (deotsoho.). ^* nnd 'u' sind nicht sicher zu 2t

teheiden. Auf der rUckseito steht von hand des 15. jahrh.: 'Eyn brieff aber den

garton, den Ilen Sedeier haid, jtsimd Schulthelfie'. Die beiden in leittwand eia-

genübten eiegei beschädigt

1052. 1365 mai 8.

1365 Ich Conczc genant .Schonekogt burgir zu Wetflar bekennen rnicb 2ä

^' offcnliche an disme brive, daz ich verkauft han Ludewige von Weide-

bach, Phlgen syner elichen hnsfirawen, bargem zu Wetflar, ande ira

erb^ u drie marg phennm^e geldes gader mide geber Wetdar wcrfinge

jerlicher gnlde, die ich nnde mjne erbAi yn imde im erben alle

jerlicbeB gelden nnde andelagen snllen nz myme bebe nnde geaeae M
zu male, den ich beeiosen inwendig der ringmnie zn Wetflar gelegen^

in der Hoengazzen, entgeyn nbir bindene des obgenonfefi Lndewiges

geBCze nnde erbe, nf sente Hertines dage des heiigen biscbobes ge-

vallende, zu nfhebene, zu innemene, zn besiczene unde zn habene

frideliche unde ^cruwcliche. Wers suche, daz ich dissen obgQnanten 35

hob unde erbe ve; kaufen, v^'rsetzeu odir in keynerleie wisc v^ruzem

walde odir anders me gulde dar in wulde verkeufen, so sulde ich yn

1) UiaUn* orig.
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ÜBBen ohgeomien höh nnde^) erbe odir aolielie inüde dar in vor

«nderB «UermeDliobem geben glieher wiae als andere lüde mir dar

nmbe bezalen wolden, nzgeaeheiden alleyne mynen nebigten erbMi, mit

namen mynen bradem, den ieb das folgen lueen snlde ane 8} u nnde

5 gyner erb^n bindemisse. Mit Urkunde disse« brlves, an den durcb

m\ nc bedo der btedc hcymelich iii^osigel zu \Vet(l;ir vcstii^lichc ist

gehangen. Geznge sint: die bescheiden Markie vou Nuaeru uude

Hejneman syn 8ün, scheffeue zu Wetflar.

Datnm anno domini millesimo ccc? sexagesimo quinto, feria quinta

10 proxima post dominicam Jubiiate.

Aus orig.-perg. in Blarburg (deatscho.). Auf der rttckaeifee von gleicliMltiger

btnd: 'Lad. de Weidebecb'. Siegel abgeiUleD.

4 053. 1365 mai 16.

Wir Heylke von Therinbach meystersin and der conTent gemoyn- 1365

15 lichin des^) eloatera zu Werberg bekennen, daz wir semmentliebe

«rkanfft ban von gots lehin mudm armenman Heintzen Siintagen

den eisamen geyatüchin lüden bem Jobanne vom Heyn comtbnre and

den berren .gmeynliobin dex DfttzBebin hws by Maigbnig, yn zft

babinde nnd zft beeitzende ewielicbe, and ban ans rechtes an dem
20 Torgefion^ HeintBen') nieobt bebalden, wan ay mit ym bieebin nnd

büßen mugen, ton nnd lafien nacb allem irme wilün) als mit andira

irn armenladen, dy bv angehören von lehin gots. Ouch haud uns dy

herrcu der summe Leddes*) iim lieintzen^') bezalit geintzlich und wol.

Zu Urkunde hau wir unsir ingesygel an dysin brich gehangen.

25 Gebiu nach gots gehörte druzehinhündert jar dar nach in dem
füntlc und seszigestem jare, an dem nechsten fiytage nach äaixt

Paucgracien tage dez heiligen merteiers.

Ans orig.-perg. in Marburg (deutscho.). u' und 'u' sind nicht sicher zu

scheiden. Siegel oval; zwei heilige neben einander stehend; amschr.: S'- PKE-
30 POSITVRE IN • WEKBERG • Die Urkunde, wolc!ie von einer in den dcutsch-

ord»'nsnrk linden öfter wiederkehrenden hand geschrieben ist, ü:o]i;>rt niicli schrift

and iubait der dorsalnoten nicht in daa balleiarchiv, sondern iu dua archiv des

Uottm Wirbeig.

4054. 1365 jtd, 5.

3S leb Syfiried Sarb^jr und ieb Elbeid ain eliebe wirtin, böiger s& i365

Ehfelty dan künt, daz wir ban virkanlft vor reebt eygen den eisamen
^*

1) *hob imde* feUt In otlg. 2) *d«i^ otig. 3) *Hiiilti«a* tnls.

4*
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geystlichin luden bern Johanne vom Hein comthür and den herrin

gemeynlicbm des DAtzschin hoBe« by Margborg «nsin hob z& LoBelft

by ElflfeH gelegen, mit alUii den gndin dy dar ift geborm, und

namen alles eiehüiden fty, ane Tier moigen ame SasBinh^ gelegeit

dy gebind irn czeiunden, nm svey himd«rt aehillinge tfiraoee, zwentiig '

sobülinge tnrnoM nnd nm sibin gAidiu, dy nns dy berren wol benh

band. Wir ban oucli vtrziegen iifl' dy Yorgenantefz hob und gut und

han yn dy euch uflfe gelaUen mit handeu, halme und mit münde au

dem geriechte inde/^) yier schirren vor dem amptmanne, Schultheißen

und \ or schetlin, dar inne dy gut und hob gelegen sind, nach rechte m

dez geriechtes und gewonheid dez landes. Zu Urkunde sa ban wtr

geheden dy strenge« und wisin lüde junghern Conrad Fingken, jung-

hem Lfldewig^n Wykenburn, jnngbern Wipoden von Diersrode^),

bnrgmanne zü Aldinbnrg, (kisaaden [nnd] SyiHden Rützm&l gebrnd^re

nnd Gonraden SchaninzBen, sebellGn zn Elsfelt, daz sy ire rngem^n
YOr nns an dysen brieb band gehange;}, wan w«r aelbir keins enhan.

Datnm anno domini m.06e.lxy.y in erastino beati Udalriei.

Aus orig.-perg. ia Marburff 'deutacho.). 'ü* und *&' sind nicht mrher zu

scheiden. Siegel: Ij rund; im auhtld eiu nach rechta schreitender fink, uuischr:

S • GONBABI - DCI •TINKEN > 2} abgefallmi. S) rnod; im scMld ela apftirai 1»

imtar einem hanpt; mntehr.: S' • WIPODI • DB • DIB8B0DE • 4) rand; im

Schild ein nach rechts stehender iQwe, ihm %n fUraen ein bMtmblitt; nmschr.:

S' . CONR' • R0T5MVL • S) nind, sehr klein (durchm. 2 cm
: , im achild köpf

eines bärtigen larirhnario:eTi nrnntic«! nach recht?: nmschr.- >''^VFRTDI • ROTZ-

MVL • 6) rund; im schiM ein tuch rechts gebogenes iiifiiscljlicheB bein bis zum i'

Oberschenkel, neben dem ivuie rechts ein stem; um-chr : (<'OONRADI • <^CH .

VWEFV8 • — Unter gleichem datum versprachea die veikuuler währschaft uod

Mtlten dafttr zu bfligea *dy beeeheiden Iftde Hentsen Hnrtliebin, Hennen Sebann-

men, Qerhardm Bnrgkendoffen und Hsntsebi Sftrbieren, bibg«r nfl Elsfelt*; die-

selben sollten nötigen falls zum elnlagcr V.ü Elsfelt in dem slozse kommen in 30

eine uffin herburge'. Sie bitten um besiegelang 'Syfriden Buczmalen scheffen

und Hennen Scharmen') bnrger zu ElsfcH'. Orig.-perg. wie vor. Beide sicgel

hängen an. Das zweite rund; im scliild ein nach links stehendes pferd; umsdtr.

verwischt

4055. 4365 j»/. 8. »

1.365 Ich Gcrlacb £.eibe der jünge bekennen, um daz hus gelegen
"^'^* a»me JUeckirberge» da itznnt inne wonet Lützechin becker, daz der

eraame geystliebe man . . der spytalB meyster dez Dntzschin bnztf

by Margbnrg mime zelig«» fiider nnd mir gelnben batte zft nnfl«r

beder Übe, daz ich daz nff han gelaasen, min libe zftebt dy idia*) »

1) So Im orig. ^) 'Drierspode' orig. 3) 'Scharman' weiter unten im orig.
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Saide han gehat, fm ein stkmme geldes, dy nur her Wygaad Herdan

buoomdiur und spytalB meyster dar um üeblicli und wol bezalt hat

Zft nrkimde Ba han ich geheden dy Btrengm wisin manne hem
Czaffiben Boden rittern und hem Elhraeht Bodin flohelTen zft Hargburg,

sdas sy ir ingeBigeh ror m!dii) an dysen blieb band gehängt», daz

wir CraÜ't und Albrcclit getiin hau.

Datum anno domini iii?ccc?lxv?j ipso dye beati Kyliani martiris.

Aus orig.-perg'. in Marburg 'dentscho.'. 'ü' und sind nicht sicher zu

scheiden. Siet,'el: 1 das h^kannte siegel des (Vaft Rode. 2/ rund; geteilter

10 schiiil ; oben ein nach rechts »thteitender leopftrd, unten ein schrägstrom; umBcbr.:

6 . ÄLliEKl 1 . IVNIOKIS • EX • CVRIA •

1056. Die rkhter und seheffen tu Weldar heimhmden^ dasi

Kalkarina von Braihach dem Konrad Siumpli zur lilymiy eines

darlehm genannte renten und güUen überlassen hat, 1 365 JuL 1 \ .

15 Wir die ricbter» nnde sebeffene sn Wetflar y^rjeben nffenlicbe 1365

an dism brive, daz vor un8 geynwurtiglicbe im ^^criclitc -cbtaudcu
^^'^^

hat Katberine Wielen ec clicbe busfiawc IJciiuaüb von Bratbacb,

nnscr biirgiieieu, unde hat sich bckant, daz sie unde ir erben von

rechter schult schuldig sin Conrade genant Stiimphe uns^'^Tn myte-

BcheüVn unde synen erb^n vier unde fünftzig phont haller guder unde

gebir Wetflar werünge, die he ir gutliche, genossenlicbe unde gentz-

liche in die band zu ir notdurft gelüwen unde geandelaget habe.

Nn enhabe sie keyndie famdehabe, de mide de die sebnlt bezalen

mfige, ala sie daz zftn heilgen Tor uns geswom nnde ir notdurft

35 kAnÜiehe behalden hat, sie müse dan grifen an ir eigen nnde an ir

erbe nnde die nemeliehe eehnlt beieigen. Des bat sie mit rechtem

urteile von uns behalden, daz sie daz wol dün mochte. Dar umbe

hat die vorgena;//t' Katberine zu deinßelben mole am gerichte in unser

geynwnrtikeit verkouft, uf eelazen unde gegeben uz der band, vt;-

30 keufet, Iczet auch uf uude gibet eyiifL'kli^'liche unde rechte unde

redeliche an dissen Schriften dcme egeuaut^ Conrade Stümphei

Petirsen syner elicben hnsfraweui irm eidene unde doeht^e unde im
leebten erb«n zwa marg phennmye geldes guder unde gebir Wetflar

werihnge nf eente MertineB dage des heilgen bischobes gevallende

35 nnde vier fasnaebt htnre geldes jerlieher nnde ewiger galde, der da

mit namen gevallent eyne marg nnde zwei htnxe nz dem hnse Johans

geoant Gothmd nnde eyne marg nnde zwei hftnre nz dem hnse

1) 'mach orig.
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llcnnaus Lempcra i^lücste an eynaudir in der Golgazzen gelegen,

inneweudig der ryngmüre zu Wetflar, entneben der obf^enanicn Kathe-

rincn geseze, die nü unde ir erb<?n den obgenantc// elidien luden

Conrade unde Petirsen unde irn erb&n die vorgeflchreb^ gulde alle

jerliches gelden unde andelagen sullent, yu die in zu nemene, zn^

besiczene unde zu babene ewigliche unde gernweliolie, mit ahne reelite^

als Katheiine die gulde bis her nf gehaben hat, Tor die egenantai

Bomme geldes» yn do mide zu bezalene ane allirhaade blndomfie

unde widdenrede andere aller ir erben odir eyns iegliehen. Dit ist

geseheen vor uns Oedefiride Hauen dem Bohultheizen, EUrfaarte Maftdien, i«

Johan^te von Hirlsheym unde Heinriche von Dridorf BcheSenen, die

zu dem male geyuwurtig am gericbte wareD, uude me guder lüde,

unde dar ubir zu Urkunde unde erkentnisse han wir unser stede

in^'csigele zu Wetflar an diss^w brief düu henken, der ^^eben iöt nach

güdes geburte druczeben höndert unde fünf unde aechczig jare, des ü I,

uehisten Mdages vor sente Margareten dage der heiigen jung-

frawen.

AuB orig.-peig. in Harbufg (deutscho.). Sfogel abgefalleii.

1057. 1365 od. 14.

1365 Honora^Yt viro dondno Eohino de Ysinbürg arehidiacono in ecclesia !«

Treverensi aut ejus vices irerenti in bac parte Kichol/W dictus de

Drydorf decanus, Ebirüardus dictus Kode canonicus ecclesie Wet-

flariensia et Hennannus dictus Selige de WetßanV/ obcdieneiam debi-

tam et condignam. Ad ecelesiam parrochialem in MuUenhem raeantem

ex morte aeu libera reaignatione qiiondam fiartmanni dieti de Gftnfie 25

sacerdotigy noviflsimi reetoiia ejundem^ e^juB jus patronatns ad nos

pertinere dinoseltnr pleno jure, Wygandum dietum de Germifie Baeer-

dotem vestre honoiifieentie pTesentamus, supplieantes quatenus eundem

de dicta eeelesia investire dignemini ac in corporalem possessionem

iuduci. In cujuB uostre presentaeiouis eftcctum sigilla nostra, videlicct o

Ricbolfi et Ebirhardi una cum sigillo Heyuemaniii dieti Markelonis

flchabini Wetflariensis ad prcces mei nermanui Seiigen, cum proprio

ad presens careo, preseutibus appenso duximus pro nobis et nofitiis

coheredibus presentibus apponeuda.

Datum anno domini m?cee?lxv?, in die beati Kalizti pape et 3$

martiria.

Ani orig.-perg. in Harboig (dentBcho.}. Die drei Siegel beschSdigt: 1} ovel;

Mtris mit dem kinde auf einem ihroiie dtwnd, darunter ein ktuender geietUeber;

tiinwbr.: S • BICH . . . DEC . . . EOG • WETFLAB* 2) nmd; im echild eia halb

oct. 14.
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aulgürichteier, nach rechts spriDgender huud; umaciir.: RUAEDI • liODl^i •

CLIG. • 3} nmd; adilkl mler einem wolk«luHi|»t fttnfinftl geteilt; nmeobr.:

»' • ^t^mmmlmi letttü • — Dannf betuftragto der geneante arefaidiakon

den plebaa m *B]m1mmsIi', 'qneteniis teeedentet dictam eceleaiui im Mullenheym,

5 ibidem publice proclametis, nt omnes qui saa quidqnam snpra (!) diota ecclesia

crediderint Interesse, in crastino beate Eüzabet vidiic 'nov. 20 in amMtu occIcbIo

in Deytkirchen corum thosaurario ibidem, nostro in bac parte coniuissario, hora

misse precise conpareant, jas auum uBtensuri'. Datum anno domini 13(iÖ, in

emtino beatonim SymoniB et Jude »poBtoloniiii (oet 29}. Orig.-perg. wie or.
0 Siegel dee austeilen aligeliilleii. Das des beauftragten mnd; in einem vieipasB

bfuatbfld einea bärtigen manne», ein kienz im linken arm, anf das er mit der

lediten deutet; nxMobr.: LOD£WIGI.

1058. 13Gü ocL 28.

Ich Conrad Buße etwanne Heinrich Rüßin Bon» dem got gnade» 1365

15 dun kiknt, daz idi an gesebin hau mildediche gnade nnd Tolkomen

gonat, als mir dy erwirdigen geistliehin Inde hem Johan vom Hein

eomdtir nnd dy herren gemeynlidiin des Dntzaehin hnaea by Harg-

bnrg naeb miner gantsen ynneclicbin begirde bewiaet haa nnd getan

nnd mieh in im orden enpangen, gn5men nnd mit dem babite dess

20 heiligen cmce» miner sele zu heile gecleidit han, dirre gotlichin sele-

keid, guuHt und ^^nadin ich mit bedciii;kunge gotlichin wydiigcldis

begeinet han, also daz ich dem comd?/rt' und brudern gegebiu hau

alle mine güt zü Dudimodc, niiiien hob gelegen da nelbis zwusBchin

den zwein erndechinen der juu|;frauwen vom Hein mit andern allen

25 minen gudeu zü Tudinrode, daz ey da mydc tun und laßin, brechin

and büßen snllen, als mit and&m irn eygen guden, wan dy \riYs;pnanten

hob und gut lAter fry eygen sind, ane den caebinden, den Joban von

Rflmerode nnd sin erbin Yon aldirs wegen dar an gehat band. Za
Urkunde aa ban ieb min eygen ingeaigel an dysen brieb gebange»

30 nnd ban gebeden den atrengen kneebt Jolian von Knmerode amptman
s& Elafelt, daz be ain ingesigel ssft mime an dysin brieb bat lan

bengken, der gebin ist naeb gots gebnrte dmzenbundert jar nnd in

dem (nnffe nnd aesKigestem jare, an der belügen aposteln tage Symonis

und Jode.

<>5 Auä orig.-perg. in Marburg (deutsche.), 'ü' und 'ü' sind nicht sicher au
aebeldcn. Siegel: l] abgefallen. 2) rund; schrSggestellter schild, worin zwei dnrch

«hwn nnterbas verbandene tUime mit btelt vorspringenden ainnen; über dem
Schild der heim, mit svel sweimal geaMften bfUFelhtfmem; nmaebr. : 6 • lOHAN-
NIS • DE • RVlfEBADE • — Unter gleichem datum verzichten 'Bechte etwanne

*0 Heinric!! I?{i)?in dem got gnade eliche wiVtin und Wvgand, Heinricli. Knneg'unt.

Else und Frietascbe Blumc/ e der vorgnant^n nnsers fader und müder icinde und
©ydin auf die genaunteu guter. Es siegeln: Wygnnd und Heinrich gebrnder'

flir lieh nud die übrigen au^steller, welche keiue uiegel babtu, und deji- lestü
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knecht Dytm&r Li«dirbMli'. Orig.-perg. wie yot. Von den drei nmd«i stfifBli

dsB sweite und dritte ferbroehen: 1) im lohild unter eiaem quadrierten ortjin

puten, deesen giebel mit vier kugeln belegt ist; nmtebr«: S*- WIGANDI'DCI
BVZE - 2) Schild wie vor, doeh der q;»rren mit anbelegtem giebel; amBcbr:

. . . £YNRICI Dri RV . . . 3^ gespaltener Bohüd; reehts ein liAlber «dler, links

»

zwei balken^ umschr.; .... MABI • D£ •

406d. 4365 dee. 42.

1365 Ich Ruprecht W5sg"erwer iinde ich Gele sin eiiche hfisfravre be-

' ' keunin, das wir alle jar gebin undc aodolegiu solliu Dytmar Celiide,

Hillin siner eliohir wirtin fCinfe iinde tzwenzik Schillinge peniÜDge i

gftder Marp&rger wenmge nffe sento Mertins tak, als censis recht ist,

nnde m Cnsiiadit hikn von deme ecker vor den Barf&asin thaie tbe-

wendik des wegis, der TornjUn iAster Alin wu. Dar nbUr nt

nrkftnde ban wir der stet ingesiggele zn Haipürg fti ans an diiiB

brip gebedin hahin, das ieh Thiderioh in deme Hobe der borger-r»

meiste;*, wir dy sebeffin mde der rad da selbia dttreh Rllpfacsftfet

üiide Gclin bede willin her ane han gehangc«.

Dirre brip ist gegebin noch gots gebort als man celit dttsint drey

hündirt in deme fUnfe nnde seszigiBtin jare, ofi'e den frytak vor sente

Lucien tage der heylgin jUncfrawin. »

Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.}. Das aeichen UberV stuft slchfoi

bis ab. Siegel abge£sUen.

4060. 4365 dec. 43.

1365 Ich Fiederieh von Wynrisleybin nnde Heinrich Myldelurste, altir-

e«. 13. j^^g imde forinunder des gutishuses imde (der cappellen; sente Nyclausis 2j

czü Erforte, bekennen, daz Conrad Engeler nnde yronwe Mecze m
eiiche wertynne, bnrger czn Erforte gegebin habin hern Johanse von

Sehyn deme pherrer czü sente Nyelanse esü Erforte nnde den brudem

des D^uBcben ordins alda Seibis eyn ewyg maldir kongftld«, halb

kom nnde halb gerste, esü gebene nffe sente Miebahelis tag ra»
eyner baibin h&fe gelegin in den veldin nnde in den flAren des doifis

czA Grorin Rndenstete, dy oueh yczAnd besyczet Heinrich BArman

nnde svTie erbin nnde nns da von ouch gebin jerlichcn nffe sente

Michels ta^^- eyu halb maldir korngeldis czu rechtcme crbeczinse.

Gcczup:e discr d;MijEre sint dyse vrorayn lüte, die her noch sten ge- 3?

schrebin: her .loliau^ phtirer c/n WylleRtcte, Thyczel Besant, . . i

Ryttersdorf, Herman von Botilstete, llauncs Babyst. Czu eyme ge-
[

czugnisse allir vorgeschrebin rede henge ich Frederich von \Yynris-

leybin myn insegili des nü ozii mal mit mir gebrachende ist Henricli
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Myldeforste, an dysen brief, der da gegebin ist noch Grisfti gebart

drbaenhimdirt jsr in deme fikmf nnde seohczigMteii jaie, an seilte

Lneleii tage.

Aiii dem dmoh moäv bMehUigten orig.-pcrg. in Harburg (dentBobo.)* 1M6

S etafaUttniiiMte italle ist nielit mähr doher leibtr. Siegel sbgefidleo.

1061. 1366 jan. 1.

Wier Gotscbalg nnde Elricb gebrndere genant von Polnycz gesezBin i 3G6

ezü Liebenstet«, Otto von Anistete nnde Hannes von P^ ozendorf ge-
^

seaExin ezft Botylstete bekennen, das Bertold yon Kodiyes gesessin

locsü Lybenstete faat uns os& wyzsene getan, daz her mit ^vyzsene

lade rate Margretfaen syner eliehen wertynnen babe Torkonft vmme
aehecig pbnnd Erforttscher pbennynge den erbern ge}iitlichen Hkten

bern Jobanse von Seben nnde den brudern des Dnschen hoBis czfk

Lilortc czwu hüfe ardaftiges landes gelegin in den veldiu nnde in

15 den flüren des dortis czü Lybenstete, die her hatte von dem prabiste

czn den Regelern czu Erlbrte nnde da her onie vone gab czn erbe-

czinse jerlichcn eyn halb ptiünd wacbsis. Des bat her uns gebetin,

daz wir syne borgen woldin werde Yor alle anespracbe, die da

mochte gesehe in ozüknmitiger czit an den vorgespioehen ozwen büfen.

M Daranune sin wir czü rate wordin, daz wir dar ane syne bete woUin

tft, also daz wir mit ome nnde vor en gelobin also gute borgen den

Torgenantin ph^rer nnde die bmdere des Dnschen hnsis czn Erforte

der Torgesproehin ozweyer hftfe genezlieh ezü weme, also recht nnde

gewonlicb ist gntis ezü weme nach des landis rechte. Oescbe es

25 ouclij daz die e^eujintin koufere yelivndert wordin au den gutin oddcr

ab des gntis czükort werde, daz sy nicht gewert wordin, so snl wir

nnde wollin yn rite czü Erforte, ynleger czu haldene, nh<> ynle^ers

recht ist. Czn eyme geczuguisso so habin wir onsir inscgele an disen

bricf gehangin.

30 Der oiioh ist gegebin noch Gristi gebart dryczenhnndirt jar in

deme seebs nnde seehezigesten jare, an deme jaris tage.

Ans orfg.-peig* in Harburg (deatieho.)* Siegel: 1) rnnd; im sobild ein

qnnen; umscbr.: . . QOTSCHAL . . D - FOLNIO . . 2) wie vor, bruchatUck.

3; rund; im schild ein zweiköpfiger adler; nmschr.: S'- OTTONIS • DE • ABN-
35 STETE • 4j rund; Im schild ein nach rechts Mdgeriohteter I0we(?); uniBcfar.

(OMifilMri: S' • lUüANNIS • POCZENDO&FES •

1062. 1366 jan. 2.

leb Elheld genand Lftsen Terjehm, daz ich gegebin han dnreh 1366

got und durch unser frauwin wyllin, zu ereu uüd zu lobe der heilig«» ^ ^
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fiauwcn üiiüt Elz€l>edcD, durch wydirgclt ewiges lones von gode, den

erw^digt'» geystlichin lüden hem Johaime vom Heyn comthftre und

den herrin genieMilichin dez Dützschin hmes by Margburg mineu lip,

miu gud und alles daz ich hau und noch gewinnen mag, das sy daz

nach mime tode habin sdllen eygentlichin und eweolichm vor mine >

selc tmd alle mmer eldem Belin. Dysc voTgenante mine habe ich

min lebetage nach min^r macht ilbir mine natdoiffik besaem aal wo

myde ich kan^ und nyt ergem mit v^rkenffende, mit gebinde odir

mit lyhinde jmande luiTeracheidinfiche. Anch eniral ich keineiieige

kanff ton noch angen mit nymanne nm keynerleige gftt noch giUde

ane wissinde und «rhengnisse der vorgenanten herren. Zü stedekeid

dirre vorgescLiibiuer dinge sa hau ich gebcden dy strenge;* wisen

lüde heru Emechin von Therinbach pastoren zu Aldiudorff und heni

Crafften Roden rittem, daz sy ir inge8if2:ele vor mich an dysen brieb

band g^ehauge??, wan ich gelbir keine cuhan. 15

Datum anno domini m2cco?lx. sexto, in crastino circiundflioDiB

domini nostri Jhesn CriatL

Atu or|g.-peig. In HarVorg (dentiebo.). Hl' und iiiid nieht tieiiflr tn

tcliddeB. Von den beiden riegeln du eftte am rand beiehSdJgt

4 063. i 366 jm. 26. »

1306 Ich Güde etwanne elicbe wfrtin hcni Volparcz Rytesels dem got

gnade, uud mine kyude, uud wir Johau, Gylbracht und Grede ge-

swisterde, dez vorgenanten unsere fadir kinde, und unsc erljin be-

kennen, daz unser huswirt und fadir Yor^enant zfi rechtem seiegerede

und testamente hat gesatz an nimc lesten ende den ersamen geißt-is

lichin lüden dem eomdure und den herren gemeynliobin dez D&caschin

huses by Margbürg zü Ir pytancien andirhalbe marg geldes ewyger

g&ide Maxgb&rscher weninge ^le jar jerlicba nffe sante Mychüs tag

z6 gebinde, als pennyggUde lecht ist, uff nnsem höbe z(l Nydem
HuBcn gelegen, das [sie] sin jargezyde nnd unser eldem dar Am begea 3*)

Süllen mit vygelien nnd mit messe, als by den Torgenontm henea

gewonlich ist Dyse Yorgenanie anderhalbe marg geldes wir dy vor-

genanten geswisterde losen mögen mit füufzehin margken wen'inge

als vor ist undiibcheiden. Zü urkünde m bau ich Giide gcbcdcu

Wylhelmen minen brüder, daz he siu ingesygel vor mich und mine 35

kinde an dvsin brieb bat gehangen, und WiV Johan und Gvlhracht

gebriidere hau uns^ ingesygele vor uns, unse süster und unse erben

an dysen brieb lan bengken, der ich Grede mich hy gebmchin, wan

ich ingesygels nyt enhan.
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Datum anno domiiii m?ccc?lx?i?y in crastino oonvenionis beati

Pauli apostdi.

Ani oiig.-p«ig. in Harlmig (dsateeha). und 'ft' rind nldht sieher m
edieidiD. Die drei ninden eiegel wol erhalten: 1) im schild ein balken, darauf

6 ein scliildbeschlag, bestehend aus vier gekreuzten, in acht lilienkelcbe auslaufen-

den Stäben, Uber deren durchscfanittBpnnkt eiu ring gelegt ist glevenrad, lilien-

husper; umschr.: S' WILHELM VÖ KRVFTTKL. 2 und 3) vom selben stempel-

schoeider gemacht, im schild ein eselskupf mit offenem maule en face; umschr.:

8* lOHAräS DCI o BITESBL ond S' OILBBEBTI DCI BITESEL.

10 lOtii. 1366 febr, 6.

Ich Claufl genant Snanbart bnrger zu Wetflar erkennen mich 13^^

oifeiiliehe an disme brlve, daz ich mit «rhengniBe EbirharteBy Hart-
^

mann««, Gerhartes, Hebelen und Heideni myner lieben kjndbn allen,

Ttffkaaft han den ersamen geistlichen herren dem . . komethnr* nnde

15 dem conrente gemeynliche des dosters nnde Dnfacben ordens bie

Marpnrg gelegen in Meintzer bisschtume vier malder korngeldes

Wetflars mazes jerlicher gukle, die wir demselbeu closkre uz allem

ujiserm gude zu üudenhobfn gclden undc m im hob zu sente Eliza-

beth zn Wetflar andelapren Riillen alle jare nff sente Bartbolomeus

20 da^e des iicilgen aii^ v/öleii, zu qü' hebeue, zu inn«'iiit'iie, zu besitzeue

unde zu habene frideliclie undc geruweliche uz demselben unserm

gude, umbe eyne summe geldes, die uns dazselbe eloster bezalt hat.

Mit Urkunde diBses brlves, an den durch myn Claus unde myner

kyndere bede willen der stede ingestgel zu Wetflar daz heymeliche

25 kk gehangen. Hie bie ist gewest nnde siat geznge: die bescheiden

Hinniieh Ton Hirlesheym nnde Heyneman Markle, scheffene sn Wetflar.

Datum anno domini m?cce? sezagesimo quinto, feria sexta prozima

post pnrificaoionem Tirginis gloriose seenndnm stilnm et morem cnrie

et dioeesis Treyerensis.

30 Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.;. SECKETVM • CIVITATIS • WET-
FLABIBN8I8 • wol erbaltea. Daselbet aaoh aäie gieiehiiitige undatfrte abedirlft

ftvf pep.» anagestellt von ^Emoke toh Therenbaoh nnde Graft Rode iitt«r^ mit

den unter pepierdeeke darunter gedrüekteo siegeln dieser beiden. — Unter glei-

cbem datum gestatten 'bruder Johan vom Heyn comthur und dy brudcro gemoyn-
Hchin doz D'itzscbin huses by Margburg* dem Verkäufer den wiederkauf um die

kaufaiiujnjc soase und fi'int'/if^ uiarp penninge ^^uder Wetflerscher werunge* binnen

den nächsten sechs jaiircu. Orig.-perg. wie vor. Siegel des deutAcben hauses

•bgeitUeB.

1065. dessen 1366 märz 17.

^ Ich Beclitold Fogelere genant unde ich Erraengart sMie eliclie mö
Birten bekennen, daz wtr han ?irkaafft unsir hüz unde garten mit"^^
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60 me apr. 10 (aug. 7?).

bodeme, bnwe nnde mid allem demc daz dar czü gehorit, vor der

Waltporten czün Gizzen gelegen czüsschcn hern Hoseie rifetir, borg-

man da selbiz, imde Frederiche von Dadinhabiiiy den enamen geyst-

liehen Ihden deme oommenfliftie nnde den heuen gem^ynliehen 4«

ThAsehen hoftiz bj Marpnrg nmme etyn tnmme geldez, dy sy uns dir

nmme gegeben han. Dit TOtgmante hftz, garten nnde was dar oft

gehorit w«r den herren nffgegeb^ han mid aamenden benden, mimde

ande mit halme vor bnrgmannen unde scheffen czftn Gizzen, ah in

der YOT^enanten stad recht ist unde ^ewonhcyd dcz laudiz, daz sy da

liiidue brechen uude büssen, düu unde lassen mögen alz mit ami' n

ereu eyg'en guden. Hy by sind gewest: dy strengen unde wyseu

manne her Graft von Küdenhuse^, her Joban von Swalbaeh, rittertf,

Henne Incne nnde Eckard, bürgmanne nnde scheffen czan Gizzei^

Zt orkündc Bo han wtr gebed^n dy strengen nnde wisen Inde 1

bnrgman nnde seheffen esfin Gizzen, daz ay er ingesigil, des ay odi i>

mit eyn andir gebr&ehen, vor noz an diaaen hriiT han gehangen.

GegebAi nnde gesehehen ezün Gizzen, nff aente Gerdmde dig

der heyligen jnnefeanwen, nach Criates^) gebarte dnaent drfthiindiit

jar nnde in deme f&nf nnde sestzigesten jare nach gewonheid dei

bisstumez von Trire.

Aus orig.-perg. in Marburg ^detttBcliu.^ Siegel {II, nr. 576 boacbriebeDj ter-

brechen.

1066. 4366 apr, 10 {aug. 7?).

1366 leh Rnpraeht Sehregkefv und ich Else sin eliehe wirten bekenneo,

(aug. 7 ?j.
^ entn5men han ibn dy eraamen geiBtliehin Iflde hern Johanne

Tom Hein oomthnr nnd dy herren gemeynliehin dez Dfttzachin lam
by Margbürg ir hoboBtad gelegen zfm Kirobein hindir Gr&nen und

gebeißen Dylcn Beckers hobestad, dy zu Ir pytancien geboret, alle

jar jerlicbs üm sibin und zwentzig scbillinge penninge Margburgtr

wernnge nff saut Merten^^ tag zu wintere zu gebinde unvtrzogenlicbe. 5«

als cinscs recht^) ist und gewonhed, nnd ein fasnacht hüu, mit

solchim undirscheide, daz wir und unser erbin dy voT^cnante hobe-

Btad büwen snllen und yn büwe halden, der büw auch an eime nnser

erbin blibin aal nnd nyt geteilt werdin» an dem ay aneh irs vor-

%en<MUn dnsea warten anllin nnd an keime me. Z& nrkflnde ea hta 3»

wir gebedin dy wisin lAde den bnrgermeyatvr nnd den rad tm
Kirebeini daz ay der atede ingesigel vorgenon^ Tor nns nnd ans^

erbin an dyaen brieh bant^) gebange/i.

1) 's' orig. 2) VeoHtM* vä^ S) *hat* orig.
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1966 mal Sl. ~ 1366 J«bS 25. 61

Dttom anno domini m?ooo?lz?i?, feria mta pioiima ante Thi-

bmii martiiii*

Am orig.-perg. irit MeraMfgel dar Bfttdt Kinkkftla ki Kirburg (deotseho.).

¥ and *ft* sind atdit tkku m loheidMi.

i 4067. 4366 mai 31.

Kftnt sie, daz ich Joban von Burg nnde Gerdrftt syn ellebe bn»* 1366

frawe, bürgere zu \\ cUiüi , vt^rkauft hau Greteu vcrlazcn widcwc

wilen ee Jobans vom Walde, Knsen ire dochter, die sie bat von dem
icmgenanfen wilen ee Johanne bur^^^re 7ii Wetflar, zwa marg phQnmngc

10 geldea ^^uder nnde geber Wetflar weruuge jeriieber undc ewiger gulde,

die sie uns golden uff sente Jobans dage des beiigen deüfers als he

enthenbt wart nz aller ixe beszeninge irs hnses nnde erbes, daz sie

besiezen innewendig der ryngmüre an Wetflar, nydewendig der buig,

äff deme Keaemerkte gelegm, zniaehen den hnBen Daman Ten Monr

tsthabAr nnde der obgenMi^ Greten, wilcbe obgenimto zwa marg

pbeniMn^e geldea wir nmbe wilen ee Hermannen Clalhnser aeilgen

nnde Katherinen syne elicbe hnsirawen gekauft ban, die zn den ziden

daz has besazen, daz nu Grete, Knse ir dochter nnde ir erben die

nemelicbeii gulde yn selbir inne behaldeu sulleut, nmbe vier uiidc

JO sechczig pbniit haller crnder Wetflar werunge, die sie uns bezalt

hant. Mit Urkunde dieses brives, an den durch unser bede der stede

ingest^e/ za Wetflar ist gehangen. Geznge sint: die bescheiden Johau

ümge nnde Heinrich Lange, scheffene zn Wetflar.

Datum anno domini m?e6e?lz aezto, ipso feste beate Trinitatis.

1& Ans orig.-pefg. mit siegolbmolistOek Ib Marburg (deatMho.). Anf der rtt«k-

aoit« liebt on der band des sohreibets: '3ohm»t frowe vom Walde*.

4068. 13Ö6 juni 25.

Wir Kyelas abt nnd wir der eovent gemeynliehln grawia ovdina i366

des mftnstera*) Otterbürg dikn künt, daz wir mit yirbengnifie der er- ^^^^ ^

30 werdigen geistliebin lüde kern Jobans Tom Hein oomtbürs nnd der

herren gemeynlichin dez Dützschin huses by Margbörg gewcsselt han

mit den geistlichin hem W^olfe von Therinbach eunithurc und den

berren geme3;Tilichin dez selben ordeus irs Immes Flerßheim^) etliche

unsf eekere den \'Ofgc?ianfm herriu und irn gude zu FlerBheim ge-

^ legeiich durch sündirlich frydeiichet und gemach, mit uamen gelegen

1) T)as zeichen (Iber o, <1a^ Ich mit v gebe, ift hier, «le tontt in dieier arknnde,

Biekt tieher zu Itcen. 2) 'FUeßbeim' orig.

Digitized by Google



62 Vm jani 2«.

in Btägken and felden, als dy her nach steud ^eschribin. Zürn ersten f

in dem obirfelde andirhalb morgen an der Kanylgaßin, köment by 1

andirhallnn morgen; item drithalb morgen, dy koment by drittenhilbii I

und vierzig morgen obin an der hersiraBe; item vierdehalb moigen^ I

dy koment by aes morgen an dem holtzwege, geförch den TOnlfus-s I

borg; item yier morgen hindir dem halerfttzc, dy kdment z(k eMUi 1

morgen ane ein halb morgen, uff dy andern siten geforeb Glase Ottw- 1

burger; itciu andirhalb viertcjl ackers, dy koment zu e.Miie zweiteile 1

und stoßint in dy liündert morgen; item ein morge geforcb den I

hftndert iiiorgeu; item an dem Albisheimer wege dy zwene crfimmeu 14

1

morgen
,
dy kernen yai den zwcntzig morgen ; item oucb anme Albis- I

heimer wegen ein zweyteü, dy kument zu dryttembalbin morgen; item I

anch kömt ein halb morgen zt den Torgenanten diyttemhalbin morgen, 1

daz man nent der crfrmme morgen; item an dem Celre siege*) csd 1

Kweyteil) komt zil fftnffe and seazig morgen; item andirhalb moigen,»!

koment zft dem selbin stügke; item an dem Albisheimer wege dryt- 1

halb morgen, dy köment zü vierdemhalbin nnd zwentsig; item m I

morgen an der hobin anwende, der kdmt zü den bftndirt morgoi, I

geforcb jüngfranwin Dynen; item dry morgen obir der herstrazse, dy I

koment dem stngke, daz man nennet dy sybinzehiu morgen, geforcb i?l

Peter smyde; item au dem Vluersliciiner wege vierdebalb murgen, dy 1

koment zu dem stAgke, daz mnn nennet zwentzig morgen, ge furch I

uff dy andirn siten den von Ottirburg; item an dem Vluershcimer 1

wege andirhalb morgen, dy koment zehin morgen, geforch Bysschoae 1

onAltzey; item an der hobin anwende andirhalb morgen, dy koment »j
zft Beohs morgen, geforcb Peter emyde; item an dem CeUer wege 1

anderhalb morgen, dy koment tXt flüif morgen, geübreh den tob I

Hargbikrg. S&mme des obirfeldis der eckere z& male dirthalb morg« 1

nnd dryßig und ein yieyrteyl *). Andirwerbe daz nyderfelt: Zümenten

zwene morgen und ein vierteyl, dy koment zü dem wartenstügke, >'

geforch Fctcr Contzen Schützin ßono; item an dem Mylmisheimer wege i

drythalb morgen, dy knnicut zu zweyn morgen, lieinielcliin gef&rch;
|

item V verteyl under dem balcrntzer pade, komt zu xv'j morgen,

HencUia schultheizsen geforcb; item zwene morgen obin an dem

Alinbürnen by den wydon, dy llnt an uns; item an dem WormßeraJ

wege ein zweyteil, daz da stüßit in Grimmen nnd stoßit aneh a&

nne; item an der Hibirescherre ein morgen, der lyt in uns in vier

morgen; item an WüimBer wege ein zweyteyl, daz komt zii yierdeiBr

balbin morgen, geforeb Heimeiehin uff dy andern eyten; item diyt-

i) geändert aus 'wego', unter dem e hinter 1 ein punkt. 2) So orig.
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halb morgen liiuder dem halcr&tze, und koment zu dritt^mhalbin

morgen uff eine »iteu und uff dy andern siten zu ciueiii üiorgen;

item an der hcrstraße iindirhalb morgen, dy koment zü dryn morgen;

itt'jji an dem Celler berge andirhalb morgen, dy knmcut zu den

5 huudirt morgen, gef5rch llennechin suhuitheiiien; item au der hcr-

BtcaBe ein morgen, der kdmt za den hundert morgen, gelürcb Jicuue-

ebin Brydilmanne; item vier morgen nad ein y^yl, dy koment z&

dem wartenstAgke; item zwene morgen und ein y^rteyi nndene an

dem lialcrfttser pade, dj kdment zt BehzehiBdemhaUim moigen, ge-

la fbreh Heimeehiii sehnltheifien; iton ein morgen x& Aliiiliümen, der

k6met dem Bteineekteme stfl|^e, gefftieh dez dorffes lehinne; item

MB morgen hinder dem halerAtie, dy k5meni z& nnseme gioBin stAgke

nnd rArent nffe dy eynen syten dy Yon Bamese; item ses morgeu an

dem ofktze, dy kSment zft unserin aehte morgen, geforch nff dy an-

15 dirn siten llennechin schültheißin. Summe dez nydirijtLldes der eckere

zu male sybiu und diyßig morj:;en ane ein balbemor^en. Dyse vor-

^enanfe eckere wir den Mw^tnanteyi berren virwcs-<ilf und gebin han

vor reell t frv' eygen, njmande davou uycbt zu tfnide uocb zu gebiude,

Sünder wir sullen und Wüllen yn irn czehinde gebin von den cckern

20 vorgenant glichir wijs, als wir taiden vor von den, dy wir yn in

Wessels wis eygenlich gegebin liaa. Hy by sind gewcnte : Hcnnecbin

schültheizse, Claa Ottirbftiger, geewome s& ÖbimflerAheim, üenneehin

Bode, Heintse Giynune nnd me godir Iftde da selliis. Zft mrkünde

aa han wir der aht voigenant nnd covent nnaer ingesigele der abtye

25 nnd den eorentea nn8«r» m^batera OtteibArg semmentlicli an dyain

blieb gehangen.

Datnm anno demini m?oce? sexageBimo aexto» in oraatino nativi-

tatis beati Johannis baptiste.

AuB orig.-perg. in Darmstadt. Die iiber^^escliriebeuen vokalzeicliou sind ol't

30 Bicht sicher zu scheideo. Beide biogci xerurocheo. Gedr.: Batir iles.s. Urkunden

3,459 or.l37X

i069. 13G6 nov. \ \.

Wir der prior, dl meistim und der convent gemeynliehin dez ncc
clostirs zft Aldinbnrg ordina Yon Aremonstrie, gelegtn in Trierer bis-

^0 thnm bie Wetzflar, bekennen, das wir dftreh nöd nnsin clostirs han

Tukanlft den enamen geifüiehin Inden dem eomthür nnd den berriu

I CHMBiliGhin dez Dfttzachin bna«« bie Hargbnrg vier gnde maldir

I konigeldiB zft Kihnlieym gelcgiu jorliehir nnd ewigtr gnlde; der nelbin

I ^«ogidde zwti maldir nna gegoldin han bUz b& d^ Yorgenanlinn

I ^BAtndiin herrin nz irm gude zft Nünheym, mid dy andim zwey

I

I

I

l
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maldir uns geguldin bat bijz b^r der lantsedil üerman LesscUe von

dem gade zt Nünheym, daz der zweier edelnknethe und gebrudere

ist, Gtotfrides und Wemhers dy gebeisaeo aint dy Leafiehea. Oer

selbin konpilde wir gnftdieb imd wal 0711 bezealit von den egoMvrfjlM

bemn yof ediohea nuddii fftnfiEOehen inaig pennig» Weteflnsdiir (

werronge. Dez [zü] urkiinde w han wir miBin obtsettanikin doatiii

ingesigel sn dys«» brieb gebangen.

Datum anno domlui uiilieöimo ceo.lx. sexto, in festo sancti Bfartini

episcopi et confessoris.

Aiu orig.>peig. mit iiogelbnichBtllek in Marburg (d«utacho.J> 1*

1070. 1366 nov. 11.

um Wir der prior, dy meiatim and der eonrent gemeynliebin da

cloatira Aldinbnreb ordina toa Ftemonatrie, gelegin in Trim
biatbftm by Wetaflar^ dAn ktnif daz wir dnroh n6d nnSira doalin

baa virkanfit den eraamen geiattiobin ladin dem eomtbnr und teis

berren gemeinliebin dez Dotnebin htmes by Margbnrg nnfiir balb deyl

unsirs artlandis gcle^^iü bie Rappulde moleu bie Wetzflar, daz ans

zü deyl ward mit den vorgenanthin herren von Reiligen Hermans wen

Hinkilbeyns vor wileu Gyn bnre;<^?- zü Wot/.ilar, nmme eyn summe

geldis, dy sij*' uns dar vor c:iiuclichin und wol bezealit bau. Zu

Urkunde sa han wir nnÜirs obog&nanthm olostirs ingeaigel an djB«»

brieb gehangin.

Datum anno domini milleaimo oec?lx. aexlo, in feato aaned Ifartini

epiaoopi et conibBaoria.

Aoi orig.-perg., gesobriciben Toa der setbeo band wie die voibergehiiide H
urkande, in Mvbnig (deataebo.)* Auf der rOekselto you band des la. jahili.:

'Empcie aliqnortim agronun apiid Bappedemolen eiroa WetaflariOMi*. Siegs! ab*

gefallen.

1071. 1366 nov. 13.

1366 Wir Hylle von Oindemabe, Alheid Waldolfen gcRwistirde, Grede 30

Elwines, Happelc Griisen von Wettere unde ich Emeiud sin eliche

wirtben bekennen, daz wir ban verkonft Tbj^deriche in dem Habe

eyme aebeffin zü Marpnrg sybenzeben acbillinge pbenn^« geldia ane

Tier pbennige jerliebes einaea muh gader wemnge alae zik Marpnrg

genge usuk gebe iat, dy jerliobe nf aente Mertina tag s& wynth«re »

gefallen anllea by i^ynaea bftae mde alae eynaea reebt iat, mit namen

an der Bosphen geaefie» babeatat nn^l^ gnmde, gelegin nf der WerdB^

gaßen, zwene aebiUinge pbennige geldis; nf Bertboldea haae unA
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hobattat tod Maidorf, gel^gin Müder der Stdndeektm gesefie, da

Goluud dir bade s& dysser ziit nffe woiiet, swene vnde diesig

phenmge geldis; an Johannez Segers hüsi^ngen nude garthen, gelegin

uf der Wcbergaßcu geyu Arnoldifi Cymmermaunca biisuug'eu vorwylcii

5 obir den weg, sybcn Bchillinge pheirniV/e geldis, unde an den husiingen

Müde garthen, gclcjrin daselbis uff der Webergaßen, dy Hermaiinea

Oysprachtie min liylleu unäe Elheiäe bruder waren, derae god gnade,

mde dy ouch vorwylen des egenanten Arnolde« CymmermanueB waren,

fanf Schillinge pbenni^e geldis. Oach bekenn«» wir Torgenonfo zwo

1» goffiutere Hylle xauh Elheid, das imae teyl doa egeiMii^ «qniBes of

ottB irstorben waz nf muem wyddeminfltbl von des egenonlm selgen

Emamwa QyBprachtia wene nnaee br&ders. Zt ork5]ide bo hau wir

gebeden dir stat inges^e/ zA Marporg an dyasen bi^ IialieD, das ich

Wygand Sebenebeyn der bnrgermeygt^r, wir sehelSii miß der rad

15 dasclbeti durch erir Itede willen hau. her aue yehaiij^eu.

Datnm anno domiui in?cce?lx? sexto, feria sexta proxima poät

festom beati Martini episcopi iiyemaUs.

Ans dem dareh moder beioliidigtoa arig.-p6fg. in Matbnrg (dmtsolio*)*

Siegel abg^alton.

» 1072. 1366 1109. 13.

Ich Hille von Gyuderna und ich Elheid Waldolfcn gesusttTc be- I36G

kennen, iimme dij fftnf Schillinge pennynge geldes, dij wir Dydriche
**^*

in dem Hobe sclieffin zu Marpiirn: virkoift hon an dem geseße husnngen

and garthen uffe der Wcbirgaüen gelegen, daz vorwylen Arndt

^ d^mmermaiis waz nnd nns von Hennanne Osprachte unserm brndere,

dem god gnade, nff nnsirm** wedemynstCde uff irstorben ist, daz dij

selben hnannge nbir d\j fbnf sohUlinge eynen eehilling pennynge

gelden der Hebirmelen dyehtem nnd Bftlen Vndeigofien, nnd sollen

wr odir wer dy hnznnge nndir eme hod, den sebilling pennynge

aojerfidi geben nnd I>ydricb adir eine erben nicht Zn orknnde hon

wir gebeden Lodewige Br&nyngen nnd Fanlnse Sehntzen, Boheffine

zn Marpnrg^ daz sij ire ingQBtgele durch unsir bede willen hond an

dysen brip gehangen.

Datum anno domini m'?ccc?lx" scxto, feria sexta proxima post

35 testum beati Martini episcopi hyemaUa.

AoB orig.'paig. in Harbarg (deatscho.). Siegel: 1} bmehitflck; mnd; im

Schild ein schrägbalkcii , mit kn<rel knöpfen belegt; urosclir.: LOWICI •

HER— ... 21 beHchädigt; rund; drei gestüczte pfeiio Uber einem dreihttgel;

umschr. : S' . PAVU • DCI • SCHVTZM •

Barn. Urkuuieaboek. TO. 5

Digitized by Google



66 136e BOi. IQ. tM7 tOa, i%

4073. 4366 fiov. 49.

1366 Heinricb in dem Hobe ein priester, Johann von Aldindorf, Älbeid

MW. 19.
ggjjjß eheliche hauslrau, Meckele seligen Wernher Friling-g hansfrai

Johann nnd Godfrid Conrads kinder von Selheym, dem gott gnade,

geben und lassen anf ein pfnnd heller Marborger Währung, das ewig s

fallen soll ans Fritsehen Seidenere gesetzei da sie erblich anf babei

zwölf fiehilliDge pfemilge geldee und zwei fiurtoaehthtthner» dem pftnv

nnd der pfaxrkirehe zu Marbnig zn dnem ewigen seelgerttte vai

jahrgezeite herm Älbreehts in dem Hobe nnd seiner ehelicheii hani-

fran, ihres Taten nnd ihrer mntter, denen gott gnade. h

Datom anno domini m?eec?lx? sexto, in die sanete filizabebhi

Aus orig-'püig. in Marburg (deutscho.j. Es ist durch moder so bescbüdift,

daas et im roiammeiihaiig nicht mehr geleteii werden kaui. Die Siegel dwi»
aCetlef Hoinrfeh Imhof nnd Johann von AUeador^ elnea sieht mehr an entrilÜBnh

den diittan (Sigfrid .... «tan aftn) nnd der atadt AmOnahng ahfefiUleo.

4074. 4367 febr. 42.

1967 loh Bftdolf^) von fipylnsheim nnd ieh Hebele sin eliehe hnsfirtaw^

i^- dez vorgenanten Bftdolffs Steimetzen, dnn fc&nt, daz wir entnSiiMi

han fim dy erwirdigen gelsfliehin lüde hem Johannen vom Hep

comthurn und um dy bcrren gemejTilichin dez Dutzschiu buses bysi

Margburg um und uneen rechten erbin zu erbes rechte irn hoff, hu8,

schüren und garten, als dy da selbis zü Eppylnsheim gelegnen sinil,

mit alen den guden, dy dar zu p-ehoren, zü !r pytancien geborinde,

wy sy genant und her nach gescliribin sint: Zum ersten in dem

mtrrcrn felde zweue morgen an Flanbümerbecbe
,

geffurch Conrad 2»

Brünchin; item eyn zweytel an der Langenhecken, gefürch dem pherrer

zü Eppylnsheim; item ein halb morge zum Steyn uSm wyngarten,

geföreh den toh Weydes; item ein zweyteil nffm M&linwege^ gefarcb

Bertolf Schalfrade; item ejn zweyteü an der leymgnibuii gei&rcb

hem Trfisaehiln von Waehinhdm; item diythalb morgen am E^geb-)*

boin, gefhioh den von Ottirbftrg; item am Gredin r^e dry moifeoi

gefoieh hem Wernher Beste; item andarhalb morg«» nffwart» ein an*

wend«r; item dy dry morgen am Od«mheimer wege uff der Blatten;

item ein lau^" Uiurgtsu, gulurcli Hcyiuricb Slytzwcgke; item zwene

morg^» am Eppylnsheimer wege, gefurcb Heinrich Slytzwegke; item 8S

eyn zweyteil in den Edichin, geförcb den von saut ßuprastzber^e;

item eyn zweyteü in den £dechin, gefCirch hem Wyfryde Ton Heppio'

1) /Rftdolfolf ofig.
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harn; iteiB eyn morgen in den E^ehin, geftareh den mat Riq»nbs-

bflfge; item fünf yyrteyl an Hockenhon«r wege, gefnroh hern Tnts*

ßchilii von WackiDheim; item ein zweyteyl am liockenhouer wege,

gefarch dem pherrer; item eyn morge, gefurch hern Cünen von

dM6nfiirt; item zwene mor^'^en an zweyn stugken, gefurch Werulicrn

Morchilnheapte ^) , der lyt da zwüsscMn; item fünf morg^i ym Müntz-

backen, gefarch den yon Ottirbnrg; item eyn Tyrtel an Heppinheimer

ejrden, g«Aiieh der Clemencien kjmden. Dai minie feit: Z&m ersten

eylf mcrgm an flanbnnwrbeohe, geAudi dem pener b& Epplnsheim;

10 item adit morgm ane dn Tyrtel, gefoioh Bentioi Soldlfin; item

andtfrlialb maigm m Hange in den liefliehin; item eyn Tyrteyl, ge-

ftinlk der.Hold^rbryen; item swene morgM» nfime LAaebiUiele, gefoieli

der S6IUn; item eyn sweyteyl. gefhrch Hennele Ml^rdilfaiheiipte; item

and«rhalb morge, gefarch jungfrauwin Kathrinen Stephens dochter;

!?» item eyn halb morgen, gefarch dem pherrer; item ein morgen am
Schoninl)ert;6'r wege, gefurch vern Agnese von Lnmei^heim; item eyn

zweyteil am andir Altzheimer pade, gefarch Conrad Brunchin; item

zwene morg^j am ander Altzheim^ wege, gefüich Henneln Morchiln-

heapte, nnd diy moigm am Scböninberger wege, gefbroh der&olbin.

10 Djse güt wir and onfler erbin habin nnd besitzen sollen yn rechtem

erbie wys Am vier nnd diyuig maldir kengeldis Wumaer maaaea,

4y wir den henren alle jar jerUeba gebin nnd entwerten sollin an-

TOEMgentliehin uff nnwr eoat, erbeid nnd aobadin nff in ordins bna

s& ObinflerBhdm zwoaehin nnaar finnwin tag ala ly ab hymmel fftr

15 mid Bant Myefaite tag nebate dar naeh folgende nach pachtes recht

nnd gewonhcid. Dyt zu tuiide sa hau wir yn geeatz zu uudtrpaudeu

seszig punde wert gndes Wurmser wcnmge. Iz ist anch gered, daz

ich Rudolf Öteyumetze, liebele und uneir erbin den voTgenante?i hoflf,

hoB, schüren, garten und gut sullin versien mit allin dynsten deine

30 odtfr grouea, dy ytaont dMe aint od^r noch dar afif kommen mdehten

od^r gesatz weiden von beyzBohnnge der berrin oder müidünge, z&

frflntschafft oder zü reebto, in welobe wia dy wefen, dtrcb bede der

hmtlAde od»* der naehgebftie, an gelde, an werde, an liameaaob, an

perden, an ftie wynia od^r boltaeai an mydeaebalaflnge der gem^de
itodir dea landea, rtm reebt, daz^ lybe edtr gewenbeid aldir odir

aftwar nnd nnTeraebeidinlkbin an allNn dem, daa man mag odir dynat

mochte genennen. Anch snllen dy güt by ein ander ungeteylit, nn-

VCT^plyßm und an eyme unser rechten erbin blybin nnd ewecliehe

f^den werden. Weiche z^t des nyt geschehe, sa saldin dy gade

40 i) *lloielilnUMOpto* oilg., ebeoM veitar aiUMi nook eiiimtl.

6*
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yn und iime hose ledig sin und löz von uns nnd aUen nuMm ttbin I
mit den nndM^anden. Were auch, daz wir odir xamur erbin nnsir I
beflserange an den gaden viikenffin wnlden odir m&ften, dy mUk I
wir yn und irm biue bydin, als landes reolit ist und gewonheid i& I
tftnde, obe ais keuffin wiUdeii. Wnldem abir sy dy beBienmge mit I
kenffio, Ba mochten wir ay zn kanffe gebin eime andm als gidöi Ii

yn f:h lantsydele als wir; doch also, daz dy nnd«rpande blybinmllii Ii

vor irn pacht als vor. Zu urkonde sa hau wir gebedeu den strengen h
ritter hem Andresen von Heppiulieim schöltheizsen, scheflfen und I'

ratherrin zü Altzhcim nnd den wiBen wolbcscheidin man Wernheni

Sönnenpennygen scheffin und radherren da Seibis, daz sy Ire ioge- m
sygele vor ans an dysin brieff band gehangen. f

Der gebin ist nach Ciisti geb&rte dräaehen bftnd«rt jar nnd in dem I

sybbi nnd seszigestem jaie, am nehsten dftnrstage rot saut Valentni I
tage dez heiligen merteleia. «Ii

Au orig.-perg. in Darmstadt imd *&' sind nicht Matt m aMdn.
Siegel: 1) lerbioehen; nmd; im leUld ein helkon, begieitel Ton drei weeha

2) abgeftllen.

In einer kürzeren gegenurkande des deutschen hauses bei Marburg wird

festgesetzt, dasa die Unterpfänder im wert von 60 pfund in bestimmten teilen -)

binnen den nUchsten 7 jähren angewiesen werden sollen. Orig.-perg. mit tei-

brochenem Siegel in Darmstadt.

4075. 4367 Ifta» 28.

Ich Glais Bern aehefifin an<^ bnrgir 7ü Fredeberg nnd Lnckart

- Bin eüehe wirtin bekemM», daz wir firkaofft han vnr .recht try eygin

den eisamen geistlichen Inden ^] hem Johimfie Yom oomtftr wai

den brndern gemeynlioh« der heilgin sameonnge des ^fttaehtfn hfiies

by Harpurg und mit namen den armen aichin in dem hospitafl d»

aelina z6 eime ewigin aelgerede zft im noitdorif^ dese aekir and

lant, alz* dy von stückin z6 stuckin her nach beechreben Stent:

(icui irstin mal uif Gerbirgehcimir velde zwcnc morgin landis ane

rudin au meistir Comade Deikwecke; item nff Fürbechir velde dry

morgin und zeehen nuliu iitV der Gyrbirgeheymir hoelin an hem

Uartmanne Gotsbüldiu; andirwerb uö' Oxstedir velde ein morge laudis

ane fierzeeh^n rndin an Gelen von Wirhdm gein Engilen gartiu, ansi

eim ende fanfif rndin mä an dem andim sezse; item den Kyzse

gdn Waltir Swartzenbergera gademe» ein morge landis ane fierdehalbe

rndin xmä zwentsig; item andirhalb fierteü ane zwo radin, ein aas-

1) 'lade* orlg.
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wendir, luwr atosait off dy mywea; ttem drCi fierteil landiB niu^ dritte-

halbe rade wd swentsig an der KflggU^n hj dem Byzachoffe; item

sebiii fierteil landis vnd zwelff radin an Oxatedir flflraeheit hj Fetir

Meilbecbir; item andirbalb fierteil lan^ muf andirhalbe mdin an dem
i nndm Nfiheimtfr wege hy hem Oonrade Ton Oleen; item ein morge

landis by dem wyler an Dylin kindem; item zwo rudin und andir-

halb fierteil an der aldin weyde; item ein morgo landis ane eyllT

mdin au dem jnn^n Engil^ neben der wyuiu , andirwerb ficr mor^^in

laudis ane ein fierteil und ein rode nff deme See; item daz vclt au

10 der WyrheimcT strazse ein morge landis xmä echtin rudin an Ditwin

Swartzen; item ein halb morge landis ane aea mdin an liem Conracf«

Ton Clen nnd^ zlüiit nbir den Stnizbeim«r weg; item da Leibis ein

baib morge landia und zwo xmd zwentzig mdin; item fierdehalb morge

landia lad i!beh«a mdin abe wendig der Marpnrg^ atrazae an Henne

IS Ymzaehe; item drfi vierteil landia ane zwo mdin am Rflppoloz win-

gartin an Heintze ForteniiB ione; item i morge landia ane fierzebim

rudin by Else Engilen bindir Wentzilen tfme von Clen; item ein morge

landis ane tuuß" rudin da selbis au der Marpurgcr strazse an Petir

Knitzenecbir. Und han daz obgnant lant alliz dem \vTgmnt comtür

30 unc? den brudern zu Mar]>urg nflf gereicbit und uff gelazsin in den

. gerichtin, da daz selbe iant inne gelegin ist, umi mit namen aida zu

Ozatat Yor scbnltheizsen, vor eitswerin nnc^ vor bnsgnosßen, und han

mit sambafEtir handt willecliche mit münde und mit halme luttirlicbe

notf gantz dar nff firziegin, alz nna dy naehgebnre der geriebte

»ivyBetin, daz der selben geriebte reebt nn<^ gewonbeit were. By
dinne fiisege aint zfi gezngniaBe geweat: dy atrengin xaid dy eraamen

bide ber C<mrad von Gleen rittir, WentzU Ton Clen edilknecbt, ber

Nyelaa paator zü Clen, Wigant der aebnltbeizae zü Oxatat, Gfttwin,

Contze Grawe, Henne Strazheimer, Heinrich von der Hoehe, hus-

3« ^osßeu zü OxBtat, nnd Hartrad Steube. lind um daz alle vor-

^nanien dinge stede nnd veste nin, ho hau ich Clais Bern min

eygin iuiz;es?VcZ an deein briefl' gehaugin \md han zü mercr sichir-

beit gebcdin dy strengin vestin Inde hem Conrac^^ nnc^ Wentzilen

Ton Clen dy obgmmt, daz aie ir isk^igek oncb an deain brieff ban

S5 gebaoguL

Datom anno domini müleaimo eee?lz aeptimo^ aezta feria proxima

poat featom aaoenaionia domini.

Aus orig.-perg. in MArborg (deutBcho.)« Die drei Siegel abgefaUen.
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1076. 1367 Mi. I

1367 Wir Dbyderich Nayl von Altzey ritter, Wylhelm Nävi ritter. I

Jütte sin elycbe husfrauwe') und Wernher Nayl edil kneclit, dez 1

YOtgwanten hem DycLehchs brAdir söne, dun kunt, daz wir han

kaofft y5r recht fry eygen f&nffe und zwentzig nntze hellir geldis»

mit andim allin nAtain, rethin nnd gewonheiden, dy wir hatten nff

vaaem hobhore zft Bennirtbeim in dem dorffe gelegen, mit viriwug-

nisBe des edeln nnses benin bem Phylipa von Bolanden, benin s(ir

Aldlnbeynbihig, droBesse dez Bomsdiin rieb«, Ten dem wir dy T«n>-

getumte gAlde sft lebin hatten) dy er uns gegeygeut^] hat, denc^lt

wirdigen geystUchin löden dem dechan und dem capytel dez styelRe

sant Martins zt. Wflnnlic, dem comthur und den Lemn gemeynlichin

dez DützBcbin huses zu Ob/ rutiresheim'), der pryorn und den joDg-

frauwin dez closters zu Hochheim by Wiainße, dem Richin covente

hindir sant Stephane zu Würmße und andern alün hobenerin, als uffi'

den yoT^mantm hobhoff geborten, gemeynlichin, also bescheidinlichiii,

daz ey Ire g&de, da von i^f nni dy YOigmonfe gülde gabin nff dem

TOTg0iNm<0ii nnaem bove, TftrlMz me ewioliebin habin niUin ^gent-
J

liebln von ans ane alle anipiaebe keiner rente, reehfe odir gewöoheU.

Aneb zeen wir dy gezwom nffe dem yoigma»^ bobbove irz eydesH

mit dyzem briefe gentzfiehin ledig nnd loz. Zü nrknnde za han nir

Dyderich, Wylhelm^) nnd Wember nnsir ingesigele an dyzin biief

gehangen , und [ich] Jütte Wilhelms eliche wirtin gehrochin mich by

bin ingesigelö, wan ich selbir keyns enhan.

Gebin nach gots geburte drftzehinhundii-t jar und in dem sybinJi

und seszigesten jare, uff sant Virichs tag dez heiligen bychters.

ÄUB orig.-perg. in DarmsUdt, nach den Signataren dem Archive des WomuMT
Martinsstiftes angehörend, 'ü' und 'u' sind nicht sicher zu scheiden. Siegel: 1: ab-

frofnllen. 2) rund; im schild unter eioeui wolkenhaupt ein lüwe nach Hnks;

umachr.: S • WILiHELMI • NAG • 3) rund; im schild unter einem wolkenhaupi; eiii 34

Wwe udi n^ti; nmaohr.: S* • WEBMHEBl • DCI • NAIL«

1077. 1367 iul, 19.

1367 leb Henrieh genant Selufbare nnd!» ieb Eralnd sin eliebe wfrtü
Jttl. 19. bckennin , daz wir rmde tuwe rechten erben süllen alle jar geben

Vinde andelegen gnoßcnliche, ewekliche, frydelicbe undv gerüweliche 35

oti Blüte Mertinez tag by cynsez büße vmde alse cynsez recht ist,

deme ersamen geystlichen manne hern Otten dem perrer zu Marpnrg

1) 'ho/ir&uwo' oiig. 2) 'fe-|geygeut' iiu oiig. auf ^«ilenUeanuiig.

3) flo im orig. 4) *Wylkflllm* «dg.

- Oif'itizecHay
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xud0 «Uen ainen noehkümmd^ngen , her noeh peirare daselbez

werdeo, B:^b«ii aeh^Uiage pemdnge geldM jerUehor mde gtild«

mde gftder werflnge, alie sft Maipnrg genge viidi» gebe \at, mde eyn

fiuniMhdiftii geldM oeh eweglr giüde fon den iweyn h&Beii, babeflleden

s vade gründe gelegen an eyn ander an dem bfiigberge geyn deme

koro cü der parre b^ bem Jobannia fon oden babe, dy der selbe

ber Otte der pcrrer uns wwdc ünsem rechten erben dar füre zü erbe

gel^iwen hat Zu orkunde so han wir gebeden dir stut ingesjgele zu

Marpurg an dyssen bryp hahcii, daz ich Wygand Schynebeyn der

10 hfirg<?rmey8ter, w?r dy pcbeffcii imde der rad daBeibez dürch erir

bede wyilen han her ane gehangen.

Datnm anno domini m?cco?lx? aeptimo, feiia aeennda proziina ante

featnm beate Marie Magdalene.

Ans orig'-perg. In Harburg (dentseha}. Anf derrOAksettaTongleiehseitlger

U ba&d: *Heni Hfyiuieb Boitdoiffw Inn* und von band doi 16. jaM.: 'Kalaiidea

ta^< fittogol leibfofllieii.

4078. 4367 aug. 3.

leb Petir Meylbecbir nnd örede sin eliche wirtin, burger zfi 1367

Fredeberg, bekennen, daz wir tirkauflft han vür recht fry eygin den

2u ersamen geistlichen luden hem Johan vom Hain comtnr nnr^ • den

hrud^m gemeynlich^n der heylgin samenange dez Thnschen huses

bij Marpnrg nnc^ mit namen den firmen sich^^n in dem hospital da

Seibis zü eime ewigin aelgerede zü im notdorfftin dy ackir nn^^ das

lanti alz dy Ton ata<to zft ataeken ber naeh beaebribMi atent iin<^ oneb

n gek^ ain in gerldite nnif termenie des dorffia sft Ozatat: Zü dem
Irstin mal andirbalbe neige landia ane ftnlf mdin znaebAi Wentzilen

Ton Clen and Jdban RAIen kindam von fVedeberg; andirwerb ayeb^
Verteil nnrf zwelff rftdin gelegin in der Lache zusehen Heebil<?n von

Hollair m\ä ilappericliuubis kindin, und zühijt ubir den llulhiir weg;

30 audirwerbe andirhalbcn morgin ane eylff rüdin in der Oxstedir lache,

daz hern Johannis waz von Oleen, zuscbf^n Walter Swartzenbergtr

VLud Ebirharte zur Zcijt burger zu Fredeberg. Vnd han euch daz

obgnant lant allis dem vorgnont comtür und den brüdem zü Marp&rg

uff gereicht vaid uff gelazsin in dem gerichte zu Oxstat, da inne daz

u gelegin ist, vor Bebnltheizsin, eitswerin nn<^ bftagneaSen da Seibis,

mä ban oncb mit aambaffttfr bandt willeelieb« ndt mfinde und mit

habae Iftttirlieb« ganta und an mal findegln, alz nna d^ nacbgebnr

dflz selben geriebtia ivisetin, das dez geriebtis reebt md gewonbeit

weia, By disseme findege aüit zft gesngnisfie gewest: dy streugin
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und erber lüde juncher Wentzil von Gleen uiu/ Gutwin, Wygil Hee-

bilen Bon der scUultlieizse une/ Grahee, schetün und liusguoB&en zu

OzBtat Und zü mer^ sichern vestekeit so hau wir g^bedin dj

strengen vestin lade hem Cowtade uud Wcutziloi von Cleen, das sie

ir beydir u^^eaigele yur qbb an desin briefif han gehangin.

Datam anno domini in?ooo?lzTÜ?, teicia feria pnaima ante Lafi-

rendi martiris.

Aas orig.-perg. in Harburg (deatscho.). Beide Bieget abgefallen.

1079. 4367 aug. 27.

1367 loii Joban ron TrejBfeld eanonike des stIfteB aente Jobamua n u
•Hg. 27. ^meneburg nnde Heinrieb von Hnnfeld sin nebe, altarista daselbk

prißt<?re, bükenneu, daz dij erbem herren unser hcrre der comthuT

nnde dij herren geme>Tiecliche dez Dnezschen huses by Marpnrs: er

hu8 unde scbaren gelegen in der Bur^gaßen zn Amenebnrg', dij wilen

ee waren Hennan Sehoweu uude iiilien syner elichen wirtin, nudele

darzn eyne abegemeßen hobestad, zu e}Ticr scburen zu buwen unde

zu beßeme, hindene von orme garten aldaselbis uns zu anaer bejder

übe unde niobt lenger gelawen ban nmme eyne balbe marg pbennige

gengk Marpnrg^ werünge, dij wir en da von snUen geben alle jaie

nff sente Hertmea dag^ alae golde nnde oinBes reeht iat Unde waa

wir beyde von dlaer werlde geaefaeiden ein, ao inl das roTgemmU
huB nnde beyde aehnren mit grande, mit iMBemnge, mit bnwe nnde

mit ahne nütse» wij man taj danne dar ane findet, wider zn dea

egnofi^ berren zu eyme tOBtamente vor unser beyder aele gefallen

ledig unde loz. Her nbir zn urknnde han wir gebeden dij erbera»

wiseu lüde uus<?r^^ hcrreii deü decheud dcz Q^nuHlen Stiftes zu Amene-

bnrg, daz he sin ingestye/, unde den burgtrmeist^r nnde scheflen

daselb^«, daz sij er stede inges!*<7e/ vor uns an disen briflF lian ge-

bnn^reT^ Gezuge: Johan Zebeuder, Albracht üegkefleichs nnde Joban

Knedciie, scheifen zu Ameneburg. 3*

Datnm anno domini m?ooc?lx aeptuno, fena sexta poat festom

beati Bartbolomei apoatolL

Aus oiig.-paig. in Huboig (d«iitieho.). Auf dtr rOokMite von band daa

15. jabilL: l/ocado domns tai Amenbmg in dar Botagaififla*. Beide Bieget ab-

go&Uea. ^
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4080. Das deutsche haiis bei Marburg bestätigt die gründung

«MMT kirdtenlnbUoUtek durch den pleban OUo Marhurg,

1367 oet. 27.

In nomine domini, amen. Nob fratci* Johannes de Heyn com- 1367

5 mendatoT ceterique fratres domns beate Elizabeth prope Margbnig
^

oidinis Thenthonlcornm ad eimctonim noticiam tarn presenoliim quam

fotararam deduGimiiB In IdUi soriptia, qnod religiofliis Tir et düeotiw

Mer noiter dominiis Otto plebamia ibidem in Margbnrg» ainoete

devvdoiiis affeeta et apirita ?eie oaiitatia aeoenana, enpiena prec«?eiido

loptereniie perieolnm, qnod experiencie neatre aepina eat eompertom,

Tidefieet qnod libri fratmm deoedentinm magnis laberibva, exapenaia

et diffienltatibos comparati sunt distracti, snbtracti, diBperst inntiliter

extra ordinem QOBtrnm, quod esse uun debiiit, venditi et quandoqne

iüfructuosis pereonis depntati, libros suos quos habet, de nostra

15 sciencia, licencia, bono consensii pariter et couf'ilio iiomine veri testa-

menti et perjietui memorialis in profectum et spcciide amminiculnm

successorum suorum ac omniuui sacerdottira et clericorum ordinis nostri

parroohiam dioti loci Margborg legencinm in bibliothecam Beu übe-

Tsriam, quam ad hoe fieri proonniTit, oatheaarii ligari ac poni dispo-

10 anit perpetne pennananros. In quo et bob necesBitatem rei diligenter

atteadenlea, mazime qnia illa aoUempnia panoofaia in Margbnig pie-

dicta, proat nane ae habent atatoa temporia et peiaonaniiD» bene regi

non poteat in amminiatradone yerbi dei, in aaeramentorom dacione et

m vem linea catlioUee diacipline aine Ubtonim eongrnia inatramentia»

25 ddem domlno Ottoni et omnibna aaoeeaaoribna ama tarn plebania quam
ipscfinm plebanornm bocüb dictam bibliothecam sen Iiberariam cum

omnibnB libris alli^atis et alligandis, appoBitie et ai iK iicndis, datis

ac dandifl a qnibuscuraque eciam personis concedimud, daraus et

perpetne confiunamus, statuentes insnper et in virtute saucte obe-

30 diencie mandaiiteb, ut nullus, cujuRcnnKine condicionis vel Status aut

officii existat in subditis nobis, audeat aliquem iibrum de ipsa libe-

raria seu bibliotheca alienare, dissolvere vel aceipere ant aliquid johB

in hujnsmodi sibi magis alio fratre aliqualiter usurpare, niei oommunia

Qtilitaa elericalis edificacionis et commune consitiom anper eo babitom

^ id expoaeani In enjna rei testimonium aigUInm noatrom preaentibna

«t appenamn.

Datum anno domini milleaimo ccc? aezageaimo aeptimo, in vigilia

tuetomm apoatolonim Symonis et Jude.

Aas ajng.-peig. in Marburg (deutAoho.). äiogel »bgefaUeii.
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4081. U68 fehr. 49.

1368 Wir Phillipps von Bolanden herre zü der Aldenbeymburg nnde

*'* drosBcßc des heiligen Romeschen ryches uude Cimrat unser brüder

virjhehen uns, daz wir an han gesehen unser seien heil nnde bau

lüterlichen dorch got nnde dorch »ante Elyzabeht willen g-ei:eben zu 5

eyme rechten sele^rcrede finBern armen man Glas i'edir Ottirborgirs

floa von Fleraheim eygentlictien oude ummerme den erbern geistlichen

hem deme commet&re nnde deme conyent gemeinliohen des Düsches

huses zü Fleraheim. Unde mogent die selben hem bit dem selben

Clas dikn nnde lasen hohe nnde njedir als Ul andern iien eygea Ubdon.

Des haa wir nnaer ingest^ an dioM brieff gehangen.

Der do gegehen wart do man adueib in lattne aaao dondm

m^ooe^lxvüL, aabtialo ante dominioam Esto mieiii

AuB dem sohlecht geschriebenen orig.-perg. in Darmstadt Die beidw nn-

d«n degel betohidigt: dis erste leigt sebild und heim, der solilld ist geftet

1 und 4 gespelten, in 3 and 3 ein rsd, die helmsler Ist abgibRMheii; dns smite

giht nnr den seUld, worin tHa. md. Gedr.: B«nr Hess. Uricnndeii, 3» 711 ssb.

(regest).

1 082. 1 368 man 1 3.

1368 Ich Conrad Tenhartez der eldeste xmde ich Gerbnrg sin elidiel*

Wirten bekcnuiu, daz wir han gegeben, bewyset unf/t? offgelaßen deme

erbern geystlichen manne hem Otten deme perrer zü Marpurg unde

allen einen nochkummelingen, dy daselbez noch eme perrere werden,

eyn unde zwenzyk penninge geldez jerlichez un /f ewegez cynsez

un(/c güder werünge, alse zü Mar|)urg genge vinde gebe ist, off ftnseme J5

garten un<^ off deme gründe gelegen in der Undergaßen an dir stat

müre alHr nehest zwysohen Paales«» Soh&tzen schüren nade deme

Wolffcsioche. Unde dy eyn unde zwenzyk penninge geldez sülleo

wir nn«^ üose rechten erben da fane alle jar geben nnde andelegen

gnoBenfiche, ewekliche frydeliche JOkde gerüweliche off ainte Mertioez ^

tag hj' nsez h&fie uode alse cfnaez recht ist Och bekennin wir,

daz der «^ns off dem egenonfan garten dir eiste bftdden eyns') IM»

wende der garte anders nfmanne me gyldet ader <^nset Unife dea

<^s sMlen wtr darftmme geben, weiule der egenemfo her Otte {dis

fare hat offgelaßen andir eyn. xmde zwenzyk penninge geldiz elf eyner 35

wysen gelegen zü Gnßeii Rosdorff, d^ wir mit eyme habe lirkoyfft

han jünchcni Guntiamc Schenken deme eldesten rmde iroywen HyJlefl

einer elichen wirten, mde dy wyse heyüet dy Glener w^se. Zü

Ij eyn oiig.
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oik&nde so haa wir gebedm dir stet iiig«i^gel zt Murpnrg an dfssen

bijp liahflii, du ieh Conxad GftdgemAde der bAigeimeyBter, wtr d^

Mheffen imd^ der rad daaeUies düroh eifr bede wollen ban ber ane

gehangen.

fi Datum annü domini m?ccc?lx? octavo, feria seconda pioxbna poflt

diem domiuieara quo cantatur Oculi mei Semper.

Aas ong.-perg. mit siegelbnichfitück in Marburg (deniscbo.).

4083. Stefan van Sekartenherg und Hermann von Sehwem^erg

ihun einen Schiedsspruch zwischen dem deutschen hause zu Marburg

10 und den gebrüdern von der Loene über giUer zu Gvmldorf,

4368 mdftz 15,

Ich Stcbiii ^ 011 S(?bartinberg rittir und Herman von Swensberg I3t>8

wepener obirUide bekennen, als nns der cumdür von Margporg und

dy brudir gemenlich dez^) Dnczin husis dorselbiz gekom haben ntT

IS eyn sijtin and dy bindere von der Loene nff dy andim »ytin umme
BuUiebe anspreche als sy getan haben cziü dem gude czü GfinczUn-

dort Czikm erstiii als ay den oomdCar ande dy bnid«r aeholdigAi» das

flieh undirwAiidin babm yrs erbiz gelegin eK& GtUietilsdorf yn

dem d<Mrfe imd yn der dorf marke ane ir word and willen and haben

so das getan dy wyle ir eyn teil niebt yn dem lande geweain ist and

oeb eyn teil nicht mandig ist geweet. Daresü antwortid d«r enmdür

und dy brudir gemeynlichen dcz \uigua;jt husis by Margporg und

sprechin, daz sy sich keyns erbiz uudirwunden haben, daz der von

der Loene sy*, sfindir sy haben gued undo erbe dar, daz sy ir und

25 haben daz her bracht und besessin, besäst und yntsast yn rechtir

hebindigir gewer mer dan jar und taig ane alle rechte ansproche,

aad By wallen daz yorantwortin als recht ist Darüff sprechin wir

dy obirlnde TOignaiit esA rechte, sind dem male das dy von der

Loene gnde esnapreebin nnd nicht benand haben keyn gned eikndir-

30 lidiin, BO Sailen sy kommen yn daz gericbte ez& Gnne^dorf nnd

nUen myd dem gericbte das gaed benennen and czaapreebin als

reebt ist Mogte den der eamdor nnd ^yne brndir bewisin eyne

gewer, als dez gerichtiz recht ist, als sy sich vormeßin han, so snllen

dy von der Loeno den cümdiu- und dy i)iiulii- laßin sicczin yn dem

3ä gude und yn der gewer als lange, b} z daz sy yn daz gued iii}d

eyme beßim reehtin ane gewynnen adir yn dy gewer brechiu myd
beßirme rechte. Aaoh als dy gebrudir von dere Loene ächuldigin

\, und dflx oiif.
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den cnmdür und dy brndir dez Dnczin bnsiB by Ifargpoig, daz sy p
tage beedieidin hab«n doreh dez selben gndiz wUlin und baben vff

den tagin yn lafiin aagin, sy baben dez gndiz yr eldim gade biife^

daz fly yz nnd wir^) Torezigin bab«D| und baben yn nff dy biife

tage bescbeidin, alflo daz ay dy brife nff dy tage brengin wetdin und i

dy laQin vorhorin; soldin sy der brife von dez gadis wegin Inlehe

yntkeldin, daz dan abe lyßin und yntgi'ddiii, soldin sy ir ucb

gnyßin, sy woldin sy ez nach den brifin laßin gnyßin und woldin g}

dez wol irwysin myd also vil bydirber Indin, als sy ir von rechte

darczü liaben soldin. Darczu autwortid der cümdür und syne brndir

und sprechin, daz her dez nymande gebeißin adir befoiin babe.

Hettiz dambir ymand getan, so hoffit her, daz yz yme adir dem vor-

genatäen bnse nicht sebadin snlle adir keyne macht ynbabe. Darfiif

Bpiecbin wir dy obgenantin oMrlnde ezft rechte nff dy aeb&ldignnge

nnd antworte: Had der eftmdtr dez nymand gebeifiin adir bef<^u

nnd ist von syner weyn nicht gesehen, so mag her dez nnsdraldig

werdin myd syme recbtin nnd ist dez von yn ledig. Wnllra sy abir

darummo } mandiz scbuldigin, der czü dem vorgenanten buse geborte,

der yn daz gered bette, dy sol yn der cumdür czfi rechte stellin.

Dyt sprechin wir dy vorgnawt obirlude czA rechte nff uiisir eyde unde!«

vorsten uns keyns befnm uff diRmai. Und ^chru beydin partigin

diße recht bescriben unde besigilt myd myn Hermans ingesigil von

Sweneberg unde undir Eckardiz ingesigil von Velsberg dez eldistin,

dez ich Stebin Ton Schartinberg rittir nff dyt mal gebr&cbin, dy hyt

an gebangin syn. ^

Datum anno domini m?ccc?lxTüi?» feria qnarta prozima ante do>

minicam qoa cantatnr Letare.

AoB orig.-perg. in Marburg (deuticho.}. *&* und sind siobt sicher m
aobetden. Siegel: 1) ntnd; BOhild idimenAlnnlg lolirXggetellt; unecbr.: S**HEB-

VASm • DE > SVENSBEBG • 2} rond; in dem filnfnud geteilten eefaild eb U

rechter echri^belken ; «n«chr.: S' • ECKBHABDI • DE - VBL8BEE .

.

1084. 1368 märz 19.

Ich Dfvanx Zel&d genand nnd ioh Hille sin elicbe bnsfranwe

bekennen, daz wir Iftterlicbin durch got, nnsir franwin wiUin sinn

nzerweltin mftdir nnd zft erin nnd lobe der heiligin fhrikwin saatS)

Elzebcde bain gc})in zu recbtim Ifitöm selgerede den erwerdin geist-

licbin lüden bern Julianne vom Heyn comtbftren und dcu hcrriii gc-

meyulicbeu dez Daczschin huses by Margburg uusir lip und onsir

1) So im ong.
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god, daz wir ^cznnd hain oder noch in kumfftigin zijdin gewinnen

moehtiD, daz wir doch dy wjle wir lebin, habin imd besiczen snUiii

Uli unser notdorflEt sgtliche und zimlichin da von nyssin und nemen

ndlm naeh aldir und g&dir gewonhdd andere beaeiBin der roi^e-

5 mmter unser lieim. Und wan Ib alBo kdmt, das unser eyne myt

tode abe gangen ist, so ist daz halbe teyl unsere gudes den obege-

nanten nuBem herrin vor dez virvamen sele gevallin. Und wan wir

beide von dem liecUte dirre werude gCftcLcidin sin, sa ist daz vor-

^etiuute allis wmer gftt den \orgQnante?i unsmi heru vor uns^ und

lö allir unst-^AD eldtru seiin gevallin. Dyse ^iefft unss^r lybis, unsers

güdis zu rechtim selgerede wir semmentlichin getan han nnw}'dir-

rüäflichin under lebindigin Inden, her nm wir dy Yorgenanfm unser

gut, als yerre w«r mögen, myt zimlichin nnd z^jtlichin dingin bessern

wAlUn nnd nyt eigem. Zt urkftnde so hain wtr gebedin dy rtrengen

15 und wysin manne hem Giaffte Bodin rittir und jnnghem Ottin von

den Sassein seheffin a& Horgbnrgi das sy Ire ingeei^e/e ror uns ain

dysei» bfieb haind gehaogm.

Oebin nach gots gebnrte dmzen hindert jar dar nach ym echte

und seszigestim jare, am öimtago yn der vastin als man singet

la Letare.

An«i orig -porg. in Marburg (doutacho.;. 'iV und mm\ nicht sicher za

scheiden. Beide Siegel b^chäüigt Das zweite ruod; schriig gestellter geteilter

Schild, darin oben ein naoh rechta Bchreitender 10we, unten ein atrom; Uber dem
aeUld 4ef heim, auf welchem ein wacheender bSr, einen federbueeh auf dem köpf

25 tngend, naoh reehta; nmiebr.: .. OTTONIB • D - 8A8 . .

.

4085. Waldeck 4368 opr. 44.

Wir Otte giere eau Waldegke bekennen^ das wur gelyhen unde 1368

helehent han unsem lyeben getmwen Johanne von Helfenberg mit

symc halben czehcndeu czii Moelhus^n by Koeiljc^kc, mit symc

3u czenden czu Cleynere in der- Stmd uude mit eyme c:iide das er bat

czu Keyuartshnsen by Wildungen, dy gnt von um unde unsir ber-

schnft ezn lelicn rnren, ezu rechten leben, alse syne eldirn von uns

unde onsern eldim han gehabet nnde herebraoht nnde alse das uf

yu derstorben adir yArfallen ist. Des czu Urkunde ist unser (dgillfun

}5sn diseu brif gehangen. Hi by sinft gewest: Reinher Ton Dalwig

litterI Herman von DomeldeM» Emst Ton Ense nnde Fricze von Ef*

fertdiusen^ unser getmwen.

Gegebin ein Waldegken) naoh Gristes gebnrte drioxenhnndirt yar

m deme ac^ nnde aeehedgesten yare^ am frydage in der helligen

41 hoBtirwocben.
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AtiB orig.-porg. in MArbnrg (deutaeho.). Das beschädii^te sie^el rund; ackic

itehender Mhild, worin ein aolitetnliUgei ttaiii, anf d«iii idiiidiB der hobn, kkiMd
nieht mehr aiohÜMr; unielir.: 8* • 0TT0NI8 • COMmS • DE •WALDECKB*

1 086. 1 368 apr. 23.

1368 Ich Henrieh you Mengirakirohen bekennen, also als Heniidim i

mpr. 23. n^oigin^juiieii myn tacUt, Demftd sjn elidie wirton myn mftder, dan

got gnade, nmbe heil frer seien gegeben haa dem peniere der kirehea

th Herbern, geben auch ich ^e mit fu eyn malder komes jerlidiei

unde ewiges czynscs uli unser wysen vallende, dy man nennet dv

Lacbcwese, under Okirsdorflf gelegen, zü off hebene off sentc ^liclia-

belis tag des heilgcn irtzengels. l'mlc sal der penicr alle jar uuser

jargezijde viertzehentage na Michahelis des abeudes mit vigilien mit

vier entbranten kyrteen nnde des morgens mit der sele meße begehen,

giieher w^s als wir lipUche off der bare ständen. Auch sal der

pemer dy kirtzen off qme kost alle jar off daz egeoante jargeiy^ ^

begaden, das dy entbiani des abendea nnde des moi^geiiB nnde ge-

satset werden, nnde aal andi off das jarges\jde aymr gesellen dy

bas plegen nnde byt namen icliebem eyn halbe wynea des besten ni

der stad dftn holen, off das sy dy ynneger nnde williger sft der

begehftnge mit irm gebede syn. Auch han wir besohejden dentt

scholemeistere sechs peuuige gcidcs jci liehe zu valleudc uß der vor-

genunten wysen, daz he dy flyßiger mit 6}n scholem helffe syngen

nnde leneo, unde auch den glockenem sechs pennige geldes, daz sy

dy flyßierer lüden. Daz alle disse vorgeschriben stücke stede unde

veste gehalden werden, so han ich myn eygen iagtmgel an disseo 3>

brieb gebangen. Hy by ist gewest unde synt gezüge: dy ersamen

manne her Lodewig von Schonenbach eyn prister, her Fryderieh Ton

Wetsflar eyn keiner, Hentse von Dilne eyn seheffen s& Herbem nnde

me güder l&de.

Datum aimo domini m?eoe?lxTm?y ipsa die beati Geoigii marHria 1*

Aus orig.-perg. in WieBbadcn. Daa Biegul >:eigt im schild einen mäuuHcbeii«

mit eber gagel bekleideten köpf; nmeekr.: BBINBICI .
0* • H

4087. 4368 jtiii. 45.

1368 Wir Johan Weysin rittir, Wilhelm unde Gilbracht wepen^e go*

jan. 15.
jjj^jj^ Weyain gebnidir bekennen, daz wir li untlichen gescheid^^n unde 35

gerichtit syn mit dem ersamen gei9tlich<?n manne dem commedor zu

J^larpiirg nnde deme huse zu Sohiffinbr/rpr also von des hal)is wegen

zu Öwalheym, den unser vadir unde wir von in gehaid han za laut-
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siddelme rechte nnde wir dar off hau Tor nns iinde unser erben

virzeliMki also dasw kejn recht dar ane bebaldin hau. Dar amme
haad miB der eomdar toh Harpnig mide das hfta toh Sohiffinbnrg

gelafiin eiUiieiig mald«* komia yiree&iits pachlia, dea ynr ea seholdig

a waren. Wer. aaeh, daa wtr äff beide sitea biiffe hettAi adir her naeh

fbaden, dy tot gyft diMes hriffes gegeboi w«ni, dij sold^ keyae

maelit lian. Dea an arkaada so haa wir mmtr ingei^e aa diraea

briff gehangen.

Gregeben nach Criates') geburthe düsind druhundirt jar iu deme

10 achte unde sesczigistem jare, uS. aente Vitis dage mit siner geselle-

Bciiaff.

Ana €iti§.'png, in Marbiug (deatMhiK)* Dia drei liegel ahgafaUeo.

1088. 4368 jun. 15.

leh Johann Weiae ritter, Wilhelm and QUbreoht wK^pner genant 136S

15 Weiaen gebrflder bekennen, daaa ane der ename gdstHehe man her^ ^'

Johann von deme Hayn eommentar za Harporg and daa haa SohUlbn-

bnrg gelnwen han dryhundert golden, also daß wir*) rfe oder wer

ull dem höbe />u Schwalheim sitzet von ircn wegen, edel oder unedel,

erlassen sollcu all solches diciiBtes, heerfuhr, Schätzung, bede und •

20 alles zwaii^^3, wie sich der geboren mochte, den wir haben mochten

uff dem hohe und dorffe*) zu Schwalheym und uS allem deme, das

darame gehöret und von alter darza gehöret hat, toh dea haaea wegen

Stornfelß and der^) gerichte, die wir inne han von der grafaehaft

wegen Ton Ziegenhaw, da der selbe hob in geboret and ist gelegen;

nBgenommen wann onBore eygen lade äff dem hohe Mseini die loUen

ans dienen von iien Üben, idfi andere aneere eigen lade. WXr anoh,

dafi imand äff dem hohe leBae, der ander gat Sre oder bnwete, das

nieht an dem hohe gehOrete and ans von geriehte wegen dienen eolte,

der gölte nna von dem gute dienen nach der anzal, alB andere ayne

80 nachgebuer. Wer auch uflf dem höbe sitzet, der soll gcrichte anchen

und büßen und warten und richten nach gewonheiten des gerichts.

Auch sollen wir verthutigen, schlitzen und schirmen [den] hob und

was darzu gehöret und wer darauf sitzet, alß andere unsere gerichte.

Auch iat geredt, welehe ayt das hna Stomfelß und die gerichte, die

36 dazu gehörend, von ana oder anaeren erben gelöst worden^), von dem
waten gelde, daa ans dayon würde, sollen wir inen die diyhondert

1) U, nr. 582.

5)W A.

2)*i'oilg.

0) 'Wtdfltf Am

8) Vinn' A. 4) *der tom' A.
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^nlden wieder geben binucu einem mondo zu Friedber^. Uud \m I

iflen darvore zu unterpfande gesatzt dry hübe erbis gelegen in dem I

gerichte und feldern der terminie za Echzel, einen schafiiob und di; I

morgen wieaen daselbis gelegen. DieseV yoigesehriebene dry hsbe 1

syn gelegen: Znm ersten In dem felde gen Berstatt: . • . «n jmker >

|

Werner von Eehzel ... an den Fanden tob Fronbannm . . . anf

Bfligelit an den Sehenken . . ..Uber den breiden Berstatter weg an

hem Eberhard Weisen ... in die Berstatter baoh ... zu den Bürgles

. . . Anderwerb auf das mittelfeld: . . . auf die Minzenberger stnfi

. . . auf dem Giesenheimer weg . . . auf der Hawerwiesen . . • am

das Giesenheimer feld . . • auf hcrn Gcmand von Scliwalbach . . •

auf dem hintersten ruckweg . . Audci werb das dritte feld, das da

heisBt der Bllderich: . . . unter der Stürtze . . . auf die VVidelbach

. . . auf dem Widelbächer iioße . . . über dem GeidelBtätter weg .

.

an Eckarten zum Schwerde . . . über die Friedberger strafie auf dem r

Grttnawer feld. Der egenante flehafttall ist gelegen bey Friderieli

Waltmann. Die drej morgen wiesen die s^ynd gelegeii vor der

Uebelstatt vorm wald. Bey allen diesen reden sind gaweafc disie

erbem Inde: her Eberhard Welse borggraf zu iVedeberg, her G«nisiid

von Sehwalbaeh, her Craflk Bode^, her Eberhaid Leiwe vnd kff-

Conrad von Clee, ritter, Wentzel von Clee, GUbracbt Lewe zn EtSuti

gesessen, Weniher von Ecliüel, Eberhard und Friederich gebrUdere

von Echzel, Winter von Wyssinsheym und Wigand und Wigand^) von

Schwalbach, waponer, Knnt?. Her*) von Weckinshcym cyntgrebe zu

Echzel, Johannes Leithecker, scheffen daselbst, Claus Fieibchhauer 5^^

and Fritze Metzer, nachschrieber daselbst. Zu merer sioberheit so

han ich Johannes, Wilhelm nnd Gilbraoht gebeten hem Eberhard
|

Weisen bnrggraffen nnsem lieben Yettem nnd hem Conrad ran Clee

nnsem lieben oheym, daß sie ir beyder ingesigel mit uns an dieses

brieflP han gehangen. ^

Gegeben nnd gesohehen nach gots gebart tosend diylinndeft jsr
|

in dem aehte nnd seehszigsten jar, off der heiligen VitI Modesti atqse

Crescentiae.

Am schlechter abschr -p;i]). A XVHII Jahifi. in Darrastadt (DentschordeM-
,

akteu, dcü Iruiliul zu ürundschwalheiui betr., bei deu aktea über Qthloiheglitei)-
f

Daselbst eine sweite, aooh sehleektere absohr. (B).
\

1) Dio folgende gflterbeiehreibung nur in B und zvtr sehr fahlerliait, waA«!^

ich ntti dnige 8xttiehkeitoh«selehnnngen «luilehe.

2} lud»' A. 8) So vlederhoh AB. 4) *IIlat' B.
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4089. 4368 au^. 44.

Ich Didericb von Bi^cbenauwe wepencr dün kunt, daz ich unde 1368

mine erbin wcliuldich ein von rechtem- schult Contzm Fogeline dem

jong^o syben ande drissich g4de swere gülden uf nü 80»t6 Michahelis

i zü bezaline, alz zä Wetzflar gcDge ist, nnde hot Coiitzc vorb^/tant dez

Mttek minen gftden beeigeltm biif, dar inne ich mich Ttfrgiselt hon

Tor d«g selbe gelt nnde ieh mieh roveiibiii hon nf den Toigmont

dag zü besaline. Wo ieb dez TOrbenanf geldis mt bezalin od^r minen

gywl nit enbüde od«r ob ieb abe ginge Ton todiz nodin» so hon ich

10 Contzm vmatz allls min güt, ez sy eygin, erbe, lehin nnde farinde

habe, vor dit vorgewant gelt, daz Contze odir öinc erl)in oder der be-

beldir dises brfbes mit Biine guden willen mogint dar ane griffin nnde

8!fh dar von bezalin dir vorbewant sume»'). Unde hou dez zü urkünde

min eygin ingesigel an di86» bnf geb&ngin nnde hon dar zü gebedin

ü hem Volpracht fiozin ritter ampman zft Konigzperg» daz he sin in-

fpsijfel mit mime an die«» brif hot gehangin.

Datnm aano domini m?ece?lxviii?, in erastino beati Lanrentil.

Aus orig.-perg. in Marburg ^deuUcbo.j. Siegel: Ij rundj im Bcbild drei

gtrbeabOndel (2, i}; nmiehr. abgebioehoii. 2) abgafidlOD.

^» 1090. 1368 ocL 6.

Ich Johan yon Breydinbaeb genant Clopphü bArg«r zft Qtjldhxum laas

nnde Gele myn eliehe wirten bekennen, daz wir nmme den c&mtür ^ ^

nnde nmbe den convent gemeynlicb des bftseB zft Margbürg bestanden

bau unser beydii libgedinge ir steynhuü zu GeylnhwÄt/t au dem pbarre

25 kircbhofe gelegin nude die keltern geyn dem büse nbir nmmc ses

punt heUer GeylnhuHcr weruiige, die wir yu alle jar da vone geben

unde reichin stillen uf saute Mjchils dag. Unde wanne wir beydirsit

abe gen von dodis wegin , waz wir danne daz yorgenante büs nnde

keltMn gebewert han, daz en Süllen die henen erb^n nit geldin

30 noch abelegin. Zü nrknnde so han ich Johan myn eighi ingesiJ^W an

dishL biieff gehangin.

Datom anno domini m?eoo$lzMii9, sexta feria post diem beati

Mycbahelis.

Aas orig.-perg. in Marburg (deatscfao.). Das zerbrochene Siegel rand; im

lebild ein breiter bach »chrägrechtB ; nmsohr.: S • D£ • BBEYDENBA .

.

Gedr.; Reimer ÜAnau. Urkb. 3, 501 ex^.

1) üder 'sunime'.

U«M. UrkuideobQcli. TO. 6
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4091. 1368 od. 11.

loh Lndewig von Wigkenborn nnde Cunrad myii aon wepenere,

buigman ezft der Aldenbuig bie Alafelt, bekennen, nmbe solehe an-

spraehe als w«r hattin es& dem* enamen geysflidhin manne hen

Johanne von dem* Heyn eomtfaifar des DneEflohin hnieB ze& Harppürg 5

imde deme hnse gemeynliehai do selbe« von hern Ladewig«« weyn

von HabrachtishuBen xmBerens^) magez nnde Elsen weyn syner siresttr

unsmi ii} irtelü, daz, wir daz gestalt ban zcü fruntschaflft unde icu

i( ( litc au die strengin lüde hern Craflft Roden unde hern Johan Ton The-

rinbach rithere, die uns myd dem yorgnanten comthi'ir nnde huse zcu iO

frontsebaift also gescbeydin ban, daz wir der anspräche genczilicii^)

nnde lotirlich vorczigin han. Unde geb^n yn dez dysen bryeff 7cu

nrknnde beaigeit myd myn LndewigM IngesigeL Unde ieh Ckmi«^

wante idi eygins ingeeigels ieannd nit eii han, bo han ich gl-

bedin Wypoden von Dynvode bui ingesigel yor mkh an dyaen hiieff

bahin.

Der gegeben ist noch gota geburdt driczchinbundirt jar dar noch

^n dem* acht nnde seczcigisthem jare, an dem mittewochin noch sentie

Dyonysien tage.

Ans Mig.-perg. in Marbarg fdeatscho ). Sio^cl: 1) nind; im Schild ein lilien- ^
triangel; rnnschr.: S - LVDEWICI • WIKINBVKN •

'> rund; im schild e'm <«par-

ren unter einem haupt; umschr.: S' • WIPODI • Di^ • DilibiiüDE — Eine gleicb-

lantende Urkunde Btcilten ;im selben t;i.re aus 'Lupelin Ridosel wepener und Else

Byn cliche huBfrawe\ ^Vau heiu Luduwige« wen von Uabrachtishuäen myasi

magis und Elsen ven einer sustbir myner njftheln sagt Lupelin. Sieglor: Lupe V>

Un. Orig.-perg. Wie vor. Siegel etwas Tarwlseht; mad; achrSg geateUter sol^
worin ein eselskopfi anf dem sehild der hetan, aaschehieBd ohne Ueinod; niniehr.*

8 • L7FLINI • DIGTI - B . . DE . .

.

109^. U68 od. 17.

Ieh Conrad ron Birkelar ritHr nnde Albrat myne eliohe hnsfiranwin

:

bekennen, daz wtV han virkauft unse balbeteil des habes zn Akari}in,

beide hus schüren garthin unde hap vor ferzig phuud bcllci- Wede-

reyber werunge den ersamen geiBtlichin luden deme comdor unde

deme ganczin konvente des husis by Marpurg. Daz disser kaiiff

stedecliche gebaldin werden, so gebin ich Conrad den egenanthin 35

henen dissen briff besigilt undir myme eygin ingesigil nnde han dar

sn gebeden den erb«m rittir hern Pedir von Beldirsheym an maier

Bichirheid, das lie syn ingeaigil haid an diasen briff gehaagin.

i) 'iin^eä' orig. 2) So Im orig.
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Datum amiü dümiui millesimo cco?lx?iii?| in vigilia beati Laoe

ewäQgeliate.

Ans orig.-perg. in Hurburg (deataoho.), am bog aqfeoSlit M II, ur. 764.

Beide liegel ia loinwA&d eiageniUit, Mrbroebei.

1093. 1368 nov. 25.

Ich Dytmar Sw^yme boigman tut Homborg imde ich Elze syn im
wer^ bekennen, das yrjr yirkaAft han Kiknesiln yen Martdorf ^'

und aOe ir kynd, dy 9j yeximd bad ad«r nooh gewynnen müchte,

OftBcdn amydbs bikzfrawe, der vor yr^) gots lebln ist, den ermimen

.0 gejflilichin ludiu her Johanne voiu ilayu cumdme und deu herriu

gemeynliche dez Doczin huni/. by Margporg eweclich nnd eypntlicb

czü babinde nnde myd yn czi'i brechinde und czfi büßene, ciu tuiide

Q&d czü laßinde, als myd andim ym eygiu ludtn von goto lehinde.

Auch bekamen wyr, daz wyr der samme geldiz vor diße lorgcmntm
15 atmen yraawin nnd yr l^nd gatlieh nnd woi becialt syn. Czü nr-

konde so bau ich Dytmar TOigMonl myn eygiu ingeeigW an dyfiin

brif gebaagüL

Aetam et datom anno domini m?ooe?kTÜi?, ipso die beale Kaiheiine

Tvginis.

M Aus orig.-per^ in Marburg ^eutscbo.u Das runde siege! zerbrochen; im

Schild ein mit drei roeen belegter schrägbalkeiii nmscbr.: S'>DITli
EIMIN-

4094. 1368 dec. 27.

HonondriU viro domino prepodto eedeue flaneti ScTeri Erfordentis im
» ftater Johannes de Heyn eommendator eeteriqne fhttrea domna beate

Elizabeth prope Marparg ordinis fratrnm Thentonicomm rcTerentie et

honoris qaantiim valeut Causam discordie, que vertitur inter liuDuia-

bilea et religiosos \iro9 . . dominum ;ibbatem de Porta et biiob fratrcs

ordinis CiBterciensis ex una, et nos et piebanum eccleöie purrocliialis

30 säQcti Nicolai Erfordensis, ctyuB jus patronatoB et posflessio ad noa

pertinet pleno jnre, parte ex altera raeioae Capelle per dictos do-

ndnom iJ)batem et inoB fraties in eadem paneehia noatim edificate

«t aane, nt dieitnr, eonaeeiande^ Yobia de parte eonindem religloBomm,

vt percepimna» commimm vobia edam de parte noatra tamqnam Tero

jidiei legittime committinras per preaentes, rogantes, quatlnns anieniqne

paitiiun quod säum est adjudicantes, in dicta causa pur viam juriB

1) Oeänüert aus onsir' Qn%,

e*
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proeedAtis. In eigoB cimuiiiasioiik tastimoidiim sigiUimi iiosftnim pre-

sentibQS est sppensnin.

Datam anuo domioi m?ccc?bdx?, ia die beaü Johannis ewan-

geliste.

Aus dorn duroh moder beschädigten orig.-perg. in Marburg (deatsdiOv'

Siegel abgeriBseo.

4095. 4369 jan, 1.

1369 Ich Johan von Swalbacht weppiMr bekennen, du ioh «rkeyfit

^' ban Fappeien Qaenenbeoh«r, Hetten Biner eliebeD wartiii «ade iren

reebten erben tBmf sohiUinge penninge nnde ein Ibstiinobi bikn jeilidiir ii

gnlde HZ eym* bnae gelegen bindeae der pane z& Marpnrg et&Behii

her Endohen bnse nnde Bndolffes von Bedilbui«», dn e& dine zijt inne

wanit Syflfred von Holtzhüs«». Her für hant sij mir gegeben fir marp

penninge; daz eiu dij vorgiifinte gnlde alle jar ^xiiiUeu sai zii gewon-

licber zijt, als czinz recht ibfc. Dijs zu urkuude bo han ich gebeden ü

Kuckelen Knobeloichen ein® scbefün zu Marpurg, daz hie sin i&-

ge&igel zä. mjrme an djBen hryp hat gehangen.

Datum anno domini m?cce?lzis?, ipso die euenmein<Hiii doBtni

noBtri JbeBQ.

Am orig.-parK. in Xarbuig (deutioboO. Beide licgel abgeftOen. ^

1096. 4369 jan. 4 4.

VMW) leb Jolian ron Bydencap bnrger zü Harpnrg nndS» ich Cyne m
jM. 11. eiioiiQ wiffhen bekenne», daz wir jsode nnse reebten erben geben soDen

den erzamen geystliehen Inden den Dotzzeben berren Marpnrg alle

jar erpliebe imde eweclicbe ses Schillinge phennigc geldis Marpurger 2»

weruiigc uf seute Mertins Ug cinses büze nnde alse cinses recht

iöt, vou imsein gartlicn an der Barfuzen phoi tlien gelegin Wygaa-

de5 gartben an dem iierge. Dyssf"« zü orkunde han wir gebeden dy

crbem wysen inde hem Craft Koden ritten ondSs Paulos Scbotzeu

scheffenen zü Marpug, daz ^ er ingezygele vnr nns han an dyssca 3«

biyb gebangen.

Datum anno domini m?ccc?lx? nono» feria qninta post epypbaoiam

domini.

Ans orig.-porg. ia Harbarg (deutacho.). Das aweite Siegel abgefallen.

4097. 4369 apr.

1360 leb Graft genant Bodde eyn canonike nnd eyn pliemer in der

apr. 26, ^en Wetflar, bmdir Wemher eyn prediger Ton Harpnrg, eyn
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terminerer zc^l dem nuüe al da selbes, Richalf genant Klingeler ey&

TicaiM» in dem egenaateii etifte nnde Lotse genant VoUekop, semt-

liehen gekorae nnde geiutzte getrabender Ten Bichnlf von Husberg,

dem got gnede, viijeben, das Biehnlf itEnntgennnt zeü recbtem selr

5 gerede der pharre so& Herbmn gesatst hayd eyn maldir komgeldes

eweelfeber galde alle jar eyme pbemer nftenhebene nf aleoliebe zcid

aU dy kaufbribe haldciit. Weiche maldir liorngeldes lÜchulf hat

eekaiift umme Dyderichen g^enant Engilzccyßen, mit namen nz eme

stucke daz da l}'t by Herbe/in') owendig nest an SpTz garten, da

10 zcwene woge by hyn geynl» eyner gen Ueyger, der audir gen Burg.

Des zcü nriuinde sa ban wir myt eyn diraen brif besegelt myt bem
Kräfte ingeM^? Torgenant

Dalvm anno domini m?eco?lx.Yliü?» erastino Maroi ewangeliste.

Ans orig.-perg. fai Wiesbaden. Das serbrocbene ovale Siegel seigt» ttbenagt

15 von elaein kiens, ebiOD MhUd, worin ebi biaeke schrigieelits.

i 098. 1 369 jid. 1 a.

loh Contsoe BAgkel ZoolnevB son> Contzoe Ibeehbr Gontzeen egerumt 1369

Bwager nnd Katherine myne elicbe hugfrawe, alle von Birgein, be- J*^***^

kennen, daz wir han virlvautTt luiBir und uiißir aidern erbeit und

20 allez daz reth, daz wir und sy liatliten an der Steynhuscr^) wisen,

dy gelegin ist by der Stcynschalen in dem ^^^erithtc zcü Scbonen-

8tad, den ersameu geistlichen herryn unQerm hQiv&n dem oomthur und

den berryn gemeynlichen dez Datzscbin bosM b^ Margburg, dy selbe

wise nnBir yotgenanim berryn gelden gnt waz nnd wir nnd nnßim

sldem viel jare iren bodin zoü» de Tone ban gegeben bQz an dys«»

dag. Ze& nrknnde sa pian] wir gebeden den strengen edeln knetb

snfism lieben juneherr^ junoberr«» Andres Ton Flegkinbol gesetzsen

teh Schonenstad, dez rethtin godis len wir syn, daz he syn ingcsigel

vor uns an dysen brieff hat gehangen, dez ich Andres bekennen, duz

Mi ich daz ban gedan nnd ouch daz gesehen ist myt mymc ^ndcn willen.

Datum nnno domini millesimo occ?kix?, in festo sancte Margarete

Virginia et martiris.

ÄUB orig.-pcrg. iu Harburg (deotseho.)* Auf der rUckBette steht von hand
des 15. Jahrb.: *Obir die Steynbaß wißen gelegin bij der Steynen aohale bij

11 Sehmtad'. Siegel mod; aehrig stehender sohttd» worin folgende figor: 4^, auf

dm leUld ein heim ndt fing; nmaehr.: 8' • AMDBEfi • DE • FLEGKTNBVLB •

i) odM Heibirn. 2) 'Btoynbn^* orfg.

3) Tgl. I, nr. 878. 879. 412. Duubet bMidelt: Xotbe^ Die Bunbiirg in der GiaseUu

« 4«t OhuL llMbaig 1883.
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4 099. VorsieUung der Uadi Mwrkwrg bem eomÜnur deg deuUek»
|

hatues doidbsi um abtteUung benannter misbräuehe M der pfam

zu Marburg. [1370— 1 37üJ^).

[1370— Lybe ber oomtAi, wir Inddiii neh diensfliebin, das ir bMteUü,

das dij parre gelialdm werde, als sij toh aldir gehaldin ist »

[1.] Zu deme erstin, dat? der penier einiu wemtLichin prister

halde zü sinm geselim, als das aIle^vege gewest ist

[2.] Oaeh das man s(L Beute Kyliane alle heiltage mper, metön

linde messe singe, nnde das man alle s&ntage das w^chwafilr imde

saltz da gebe nnde d\j beylgintage kAndie den dy da frü wasdiin it

wollin nnde dienstbadin ; nnde o&cb das der perrer ein ewikliebt da

halde, als das yon alder gewenlich ist gewest.

p.] Onch das der perrer mid sinin g^eselliu und© mid den oppir-

ladin alle wertage mettin singin in der parre.

[4.] Oüeb das der perrer mid sInin gesellin nnde mid den sehft- 1»

lern in deme kenider alle sOmtage sA abinde yigilige singe ftr alfir

der sele dij tt der parre begrabin lint, nnde an den vigUigfai aal der

perrer alle zijt vir bftmde kertzin baldin, nnde sal dar zA alle sfat

tage zu ablüde noob den vigiligiu mid deme wichwaßer unde mid

der processien amme gen in der parre kirchobe. 2u

[5.] Oncb biddin wtV och, das ir der parre testament bftcb be-

sehit, nnde was testament ir da enne findit» das ir den perere heisnt,

das be dij balde.

[6.] OAob wer uns berrinliebomin inpebit zft der parre, das der

peraer den dar noch wiü ^^ebc noch gewanheid der heilg«n cristinhcid -j

unde dij ostigin dar andelege, dij der aide Hüpracht dar gezügit had,

wiu unde ostigm.

[7.] Ouch wanne man ein lieh begrebit, das der pemer adsr

smer gesellin einir dar by ge in sime leckelin nnde mid einer stolio

noch gewanheid' der heilgin eristinheid. m

[8.] Oüch das der perner unde sine gesellin alle messe unde

vespere mid erin rockelinin in deme core sin.

[9.] Ouch das der perrer ein ewikliebt baide, das alle nacht

bümin sal offe der parre kirebobe x4 Marpnrg.

1) JKf. 1099, 1100» 1101 fltnd glttehseitlf, wi« «tdi aut dem iolialt «gibt; nr. 1099 Ü
and 1100 aind überdies von einer band gescbriflibtn, der selben, welche aach nr. 1059,

1103 und 1108 geschrieben hat. Die nähere datlmnir erhpüt ans nr, 1100 $ 9 and §2S

•owie aus der nonaoAg des comtban im einsang von nr. 1101*
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[10.] Ouch biddin wir uch, wer sich zu gehorsam irbftdit unde

den perrer uuime orlop biddit andirzwo zu bichtene, das he den orh')p

gebe, als sine Torfare» vore getan ban, dij sieb ny dar widdir ge-

aast bau.

5 [11.] Oncb das der perrer laße terminarii in der parre messe

haldin, pfedigin unde biehte borin, als das von alder gewest isl^

vonde nns d(üik]t, das das der paire me n&tsis brenge dan sehadm

mid dem volke^ djj libir dar gen dan abe des nioht un were.

[12.] Oüeb das man den armbi sidiin erbi altar wfddir maebe,

0 der vou eins pcrners wene zubrochin ist, als sij uns geseyd han, unde

en messe lese unde sij berechte mid godizlichomiD, w:inue eu des

nod ist, adir gunne en, das es en dij Barfasbiu adir nndir prister

tün mogin. Unde biddin luh, lybe her tomtür, das ir den annin

sicbin in disin sachin unde oücb in andriu sachin genedik sit, want

lö B\| sente Elsebet gestiftit bad nnde oucb Tusmebit sm der wemde.

I]te8 woUun wir nmme das büs alle zgt gerne yirtinin.

[13.] O&eh bad der pener den weg bQ der parre kiiebop laftin

imÄrin vaide viniinm, als ir wal wißit nnde cMk irfarin sollit, das

man des wegis zn der pane niebt inperin mak noeb in kan, da Ton

20 alder ein strafie nnde dn drappe af gegangin bad.

[14.] Oüeh amme dij beymelichkeit, dij in der parre bobe stet

nnde antwortit an dij straße, des von aldir niebt gewest in ist nnde

von rechte da nicht stcn in sal.

[1Ö.J Oüch nmme eine müre binder der parre bobe, dij an dij

2$ BtiaBe gesast ist, dQ niobt da sten in sal nnde Ton alder da niebt

gewest in ist

[16.] O&eb nmme ebiin waBirgane, den sQ nbbir der parre kurebftp

getH^igin bant, der YOn alder da bene niebt gegangin bad, da rone

dij kirebobis mftre von erst gefidlin ist nnde dij stet in grosse kost

30 braebt bad nnde noeb brengit.

[17.] Glich sebin wir ^eme, das der perrer nnde dij Prediger

nnde BartüBin eintreehtiklichin nnde gi'itlichin mid ein lebittin, als

sij bis her getan han, unimc güdir heüerunge wUlin allis Tolkis, den

sij rad nnde lere gebin snllin.

^ Lybe ber eomtAr, wir biddin neb traweliebm, das ir allin disin

ssdiln t&t, als neb dij stet gentzUebm gloybit nnde getrawü

Au orig.-pap. (60 cm. Uog, 2u cm. hroit; in Marburg dcntachu. . Am unteren

nnd dor rilckseitd steht tob gldeliseltigw bsad: 'Nota, dyt ist dy seholdigüDge
4tt von Hargpoi^.
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1 1 00. Buchweräe» der tUuU Marburg das deuische km

daseM. [1370—1375].

[1370— Dit ist dij schnldifüige unde aiiBpfache scbeffrD, nul

unde dij stat Marpürg ........ deme eomtür imde dem Hnuebm

hose da Seibis tt Vxrpfag: i

ri .1 Zft deme erstin, das der hüscomWir unde ber Heydinrich nffc

das raihus quauiin von erin sachin, uüdu das her Kmlolf Schnrinelo«

ritUr dorch bede ^illin der ßcheffin unde des radi^ der stat nod

irzelin solde, unde das her Heydinrich hern Rüdoltin alda vor uus den

schefün uude gemeyBm rade strafte unde sprach wal %ä fünf iiialiii,ii{

das he nicht war in seydde, nnde bod des sinin mantil unde sin cnee

gein jme ns t&ne nnde wolde fn des irwysin, he das nemio

Wolde. Unde begerin nnsame herrin, hem BmiLalfm nnde nns dar

nmme eimn wandil.

[2.] Ouch sprechin wir Jn tt, das dij parre zu Marpuig ge-u'

weddeinit wart mid deme fronhobe da selbis, der zu der parre Se-

herin Sölde nndp von alder allewege dar zu gehört had, den sij der

parre abe zihin, da dij stat ailewege einin wen^) adir zweue Tone

hattin, wanne Ton nns^) herrin wene ns zihin soldin.

[3.] O&ob gpfecbin wir ^ zik, das man jerhis den oppiilndin als ^]

el weissis ns dem ftonhobe andelegm nnde gebin solde sfr den

ostig^, der man tt gots dlste^ in der parre bedorfte, des nicht in

geschehit, unde dij oppirlude dij von yrme lone ko^ffin nnde zugin

mussin.

[4.j Ouch sprechin wtr yn züt, das der aide Hüpracht hunilirt ii\

pünt gegebin had zü der parre, das man da midde g&lde zügin solde,

da midde man win koyffin soldci z& gebin nnde z& andeleginne dea

Indin, dy man tt den v^er hoebtzidin mid gots liehomin beieteehtit^

mute des nicht gescbehit mde sij den lüdin waBer gebin, wanne ^
gots liehomin inpangin han, dij stat dg in gebe dan wyn zü dersi

zit dare.

[5.] Ouch das ein ewyge ampele gezügit unde gemachit wart,

daa dij alle nacht bümin solde nffe der parre kirchobe, unde das der

perrer dij haldin solde, das des nicht in gesohehit nnde he dij golde

doeh nf hebit. a$

[6.] Oüch was fn kertzin wAer lichte z& der parre geoppirt werdia,

dij man in goddis eie bnmin solde, dy led der perrer smeltzin ande

Ij Wagen. 2} So im oilg. 3) So im orig. Inig statt 'berechtit'.
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virkoyffid das was uude ia ^ebit ke^ gel&dite zü den rnessiu adir

«ndirs sü §;adis dienste.

[7.] Onch das tob aldir «ine gewaabeid gewest ist, das der

pemr ande sine gesellin mid den oppirladm alle tage in der parre

5 mettiii ringin soldin, des Ton fn meht in geschehit.

[8.] Onch das der perrer, eine c:pRe1Hn nnde dij oppirlftde alle

süntage zü abinde in deme kerndcr mid tir burnindigut kertzin tigilie

singm soldin für der sele, dij z& der parre begrabin liggint, des nicht

on yn gesohehit

10 [9.] OAeh das her Hartman zt, dirre s^t pener zü Harpurg^)

gered had dem bnmeister der seibin ponre, was zu Rnprachtis crüce

geoppirt worde adir gefile, das solde halp au den bü der vorgenaiitin

parre gefalliu, das iiMiimid der pener zü male unde in led dem buwe
nicht da vone gefalliu.

15 [10.] Oüch solde der perrer alle süntage morgtn zü sente

KjUane das w^diwafier lasain gebin nnde dy heylgin tage kandigin

ande dem yolke den geloybin lassin yorsprechin, das he nicht in tCkt»

ande godis dienst da nieht gehaldin in wirt, als man den yen rechte

da haldin solde.

20 [11.] Ouch soldin »ij bestellin, das den uzsetzigin ludiu, man
üüde froviwin, alle wocbin eine messe gehaldin worde, des nicht in

geschehit, unde das den seibin sichin ir almüse wirt abe gebrochin,

den nj ere noddorft gebin soldin, ande das perrer Otte den altirstein

Iis i& slahin, nmme das man nicht messe da in lese.

25 [12.] Ooeh soldin sQ in den sichln spitfcal nffe y das bette einin

aicbin nemin, wanne yn der werdin mochte, nnde den ir nottorft

gebin, als seute Elsebed das dar gezügit had, des sij nicht in tün,

want Tel kranokir lüde in der stat liggin, der sij nicht in nemin

woiiin.

M [13.] Oüch biddin wir sij, das sij bestellin, das er gebütte an
eiin molin als enge sQ als in andrin molin, nnde oftoh er seftir nj,

da sy nddde mQltir nemin, als der yon rechte sin solle. Oneh nemin
dq knechte gelt zh deme miUter in den molin, das man yon alder

nklit gegebin in had.

15 [14.] Oüch sprechin wir yn zü umme einin weg, der von ald^r

unde von rechte dorch den fronhop geg&ngm had unde noch gen

solde, das sij den bewerin, das da nymant dorch riddin noch gen in

mag aae erin willin.

1) £x endieist 1370 Jol. 9 and 1371 Juu 6.
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[15.] Ofteh hftnt sij dij mbte Hude den zAn an dem froohek i

uzwcrt in dij gemcynin Strasse vcnir gef&rt, dan he von aldir gewest

iat, undc weriut den bürne, der gemeine was, allin lüdin unde luint

den in erin hop gezagiu imde Tirmüriti das deu nymaut habin in ma^

ane eriu wiüin.

[16.] Oüch sprechin wir yn zu umme eynin weg, der von rechte

onde Ton alder allewege dorch dy Grytmolin gegangin had, zu fane

Hüde zu genne, den sij uns yirz&iiit vnde beslozzia haut, unde weriit

nns den, das wir da nieht doreh oommyn in mogm.

[17.] Oneh sehnldigm wir 6^ nmme einin weg, der vor der walk-

1

molin in dij gartin gen Bolde nbbir das wer, den sij g^ngit unde

bewert ban, das man da niobt bene kommin in mag, als man too

alder getan bad.

[18.] Oüch das sij dij wcgc unde dij gemeynin Strasse zusschin

dem fronhobe, znsschin der Rctzichins wysin, deme Kcmpwasi/« uDue i;

erin cckem geengit ban unde alle zijt nocb engir machin, dan sij

von aldir gewest sin.

[19.] Oüch das sij den Kcmpwasin von jarin zft jarin uf g-eworfin

lian, unde hant den gemynrit unde haut ir ecker da midde irgrossit

[20.] Oüch hant sij dy fleckin, dij man vormola nante in deme r

Brftle, nndir L&dey Bodni gadimme, dij reobte gemeyne wao, zä

fn gnomm^i) nnde bant ecker dan ns gemaebt unde hast ir ecker

da midde iigroBsit.

[21.] Oftcb sprecbin w«r fn zü nmme der wysin ein te^l beoflit

der Bpittals bmekin gein ere küebin nbbir, dij gemeyne was nodeii

von aldir gemeyne gewest ist, d\j 8\j zü y^n nemiut unde der etat al)

brechint.

[22.1 Oüch sprechin wir yn zü umme dij gemeyuin weyde, da

der Laclie bürne unde der Egilpul gelegiu wario, bensit des werl>

her oeddir, das sij dan us eokir gemaebt ban unde der stat da

aldiu gemeyne ab brechiu.

[23.] Glich umme den fieckin, der hindir Lüddewig KUcharti^

gartm gelegt» ist unde b\i der io molüi, der roa aldir eine gemeyne

gewest ist, das sfj den oficb nobir yn gnommyn ban.

[24.] Oncb umme dij lacbin, dij dorob Herman Ospreehtis eokor 3»

get nffe dem forte, das s^ dij zft erin eckem gezagin ban, das tob

alder eine gemeyne was.

[26.] Oncb umme ir bysessin, dij da koj^ffin unde virkoyffin, dflB

dij nicht mid uns bedde adir geschos gebiu, als wir von uns herno

1) So im oii$.
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des hmtgrabin genadiii hau, wer mid un koyi&t adir virkoyfit, daa

der oteh mid uns sehos mie bede gebm solle.

[20.] Oneh Bpreehm wir yn sft, das Bij z& deme Thnschin hüse

bis an her wyn ande affinperlichin flohenkin nnde yirkoyfiiD, als

5 sij des nicht tun in soldiu, uude iu haut der stut kein udl^U dar

vone gegebin, nnde hant das virkoyft mid deme masse, da das ungelt

ynne stet, nnde hant der stat das yore behaldin, nnde dsBcbin, das

sy uns das kerin.

[27.] Ottch han wtr von ansis herriu gnadin, was deme DtLtechin

10 hüs adtr der parre gegebin adir bescheidin ist adir noch werde voa

erplichimmc giide, das si das bin der jars frist virkoyf&n sollin amme
einin sitli^iui beseheidiii peuung den iiestiB adtr andris obs herrio

bnrgem, dy das koyffin woldin, des tms Ton yn ideht in gesohebit.

[28.] Oiifili hant perrer Otte^)» perrer Jaeop nnde peirer Hart*

t6 num^) Tirbftwit in dem parre bebe an stoynin^ an kalke miß an

spyse, das zft nnslr ftoftwin büwe geborte, als irir das a<ditin an

drizsic mark penninge.

[29.] Ouch han gij dcu weg von Vtirzhuöin bis an den Steinwe|?,

der an dij spittaii» bnukin rurit, dij auwe her ncddir fi^engit nnde

20 vir^abit, das man den nicht gefarin in mag, als man von aldir

getan had.

[30.] Oaeh schnldigt» wir sQ, das dij perrer einin kandil \LRde

emin waßirganc gekort nnde gemacbit han, der ubir den kirchop get,

des von aldir niokt in was, nnde bat der waBirgane dy kirobobis

u mtoe neddir geworfin, das dy stat dQ widdir maebin müste, das sq

das me dan awej btndift mark koste widdir s6 bftwene, nnde elsschin

dar nmine eiain wandil.

[31.] Oftcb bant sg ein heymeliGb gemach, einin organe gekort

in dy gemeynin Strasse, dij von aldir dar niebt gegangm in bad, da
IS man von den Barfftssm zu der parre get, unäe biddiu, das si dij abe

tun undc aiidirzwü us^) kerin.

Umme dine vorgenantm stüoke nnde artykü, ^cUebin besünder,

efsaobin wir einin wandil, des nns nod s^.

Avt <if|g;-pap., ans sw«i aaeinaiider geoShtmi blltteni bottebend, in Harhnrg
^ t4««tMbo.). Am Obern nmd der rttekteite stellt In verblasater Blel«liTCiilger

adirift: 'Artikuli srn accmadonei opUUaonun In Maigbug eonkr» oomineadn-
toiem et tetren ibidem*.

i) Er enehttfnt xii1«ltl 1868 nln 18. 2} YgL % e. 3) '^iT oilff.
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1101. Beschwerden des detiUchen haunes bei Marburg gegen du

Stadl Marburg. [1370—1375].

[1370— Dyi sint dy sohuldygimge und anspräche . . . J) wir Johau

^) coEVkhiir und dy brodm gemeynlich dez Dutsm hoMi by

Harpnrg z& hon zu Bpreohen* den bmigtfrmeystam, den seliefBii midi

der Btad gemeynlieh rotgmumif als her nach geicriebin ist

[1.] Item zürn erstin sprechin wir en zA, das uns mmer tu

und vnfur ezftn an nuMr moUn nffe dem* Oiynde abe bant gehoawin,

also daz sy uns dor nmme noch ny* rechtlieh hant betedinget.

[2.] Item schuldygen wir yy, daz von yr an'^wysünge uns^ ? lienc . i

von Monster') uns u&m uusem Bygin gelegin gcin dem* Klyiii;el)t(inie

und daz sy uns den vorbebaldin hant bye her, den uns uuspr ^'iiedyge

herre hat widdir gegebin und yn gescriebin und intpodin hat, daz

8^ UBS den lazin volgin, dez ey nit in dünt» und drangiii uns alBO,

lüs er muMT recht alt eygin ist i»

[3.] Item sprechin wir en zd, daz s;^ uns xauur cynae in der

stad zd Marpnrg and da Tore, wir oneh ojnse hau, irbodin bant

nnd Tirsperret, dy uns bjs her allewege wole gentzlich gegebin und

gereichit sind.

[4.] Item schuldygin wir sy, daz sy uns im8«?rn herren von 20

Monst^, dem* god gnade, der unser gnedyger berre waz, unsfm

ungnedygin herren machtin, dor umme be uns und unsd^rm h&se abe

nam sybinhnndert giUdin und nam uns oueh den werd by der filwyu

molin, den schadin mr fm thalbin gnomen ban.

[5.] Item q^reobin wir en zik, dez jarez dft dy Kettzerbach ftbäy$ 2^

waz, da vore hattin sy holtz gefbrd vff den plan in der KeCserbaeh,

daz da bleyb lyginde» und m^st, der da waz zn hoaffen gemadni;

bys daz ez daz wazsir nam und ftrie daz yor* misar HAiioehir, dy

da mydde gescbützet wurdin, daz das wazzir lieff uz sime rechöii

gange in uii>mi hoff und keller und inbüser, daz uns daz schatte

tosint pünd und dor nbir, den schadin wir er und ern^) uamen.

[6.] Item schuldygin wir sy, daz uns der obegn<v»t schade^)

zweyn malin von yn ist vriddir farin.

[7.j Item sprechin wir en zü, daz sy uns virbuwet hant von der

portin zd Bülchinstam bys an dy molin an dem Grynde nff nnwfaai

1) AbgerlMen.

2) Abgerissen j die lucke wird daroh 'vom Heyn' ger&de gefüllt ; w «noheinl 1376

Jan. 13 zuletzt alt comthur und 1376 sept. 1 bereits als deutscbnieistcr.

H) Ludwig von liesscn, blschof von Münster, gest. 1367 aug. 18.

4j äo im oiig. 5) Gubefisert aus 'scliadiu'. 49
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raditia wiiBigane uff dy moUa mit htam und imdmi b&win, du
mifl oneh Tore beieelitet ist, du mana abe Bolde tftn und dax nyd in

ist geschehin.

[8.] Item schuldygin wir Bf nmme den Kempliwasin, den Bj

d machin zu eyner gemejnweyde, unser rechÜieh eygin ifit, und ans den

iange ziit intw6rit han widdir recht.

[9.] Itom Bpr«<dmi wir en id, du 8^ in noMrn fiyenhoff ge-

gangin dn nnd tauMrn bygeBeBin yr tore frevefieh gOBtoBin liant und

Bj betwongin, du ^ yn gelt müatin gebin in naser fryebeyd, du
!• fsy node tadin, da nudde dy aelbia nnier fiyebeyd grobefieb ge-

brochin hant

[10.] Item ßchuldygen wir sy, daz ^y sint gegangin in unsmi

fironhüü und in andir uüBer mol&n und hant uns gnomcn unser esele

und nnsar mol^nmeyst^re betwongin mit pandünge, daz sy" mdstin

15 geb«n honrn und geld vor wyn, des wir en niebt Yon reebte seboldyg

ein an tdnde.

[11.] Item apreobin wir ea z6, du dy gartin, dy da lygin gein

deme Gr^de und BtftBin nff daz yIoe tod Wydinbnstn, daz da ged

ui! daz wer^ daz wir da obirbüwet öiii mit wydin und mit pclin mc
2u dan wir von rechte Holdin.

[12.] Item schuldygiü wir sy"^ daz sy Ton deme tore umes fron-

hoffez bye an den weg gein dem* Grynde eynni grabin han gemacht

doieb nuMr reobtlieb eygin, dn midde vy ans wmr eekere baat be^

nomen.

[13.] Item aprediin wir en an nmme den eeker, der da atüfiet

eben* an d^ brAckin zü Wydinhusm nnd ezi^hit sich her nff onch gein

unscrm* Bygin, daz umer rechtlich cygin ist, daz sy sprechiu, ys sy

eyne gemeynweyde, dez wir hoffin, daz dez nit in sy.

[14.] Item Bchnldygen wir s), daz sy dy Ijrockin gein Kölbe obir

do daz wazzir nyt machin nnd in büwe haldiu, ahie Boldin, gein der

brodün, dy wir maohin nnd biiwelicb haldin by nnfl^rm* böse obir dy

Lome^ des qr nit indftnt nach lange züt nit gedan inhani Des wir

giobelieb sebadin gnomen ban nnd tegelicb nemen.

[15.] Item sprechin wir en zü, daz sy nns^n gnedygen berren

35 vuü Monster, dem gut guade, dorzit briudjtiii und yu anewysetiii, daz

er uns lyez'l belüdin mit der glockin und uns zu gerychte hyz, alz

wir ungerechte lüde werin, dez wir hoffin, daz wir dez uit inwarin

und gode getrüwin, du wirs noch nit inain. Dor omme wir nit woldin

1) «d« W.
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nemen alz viele alz ymant genennen moehte güdez, du das also wen

gewest adir noeh wer«.

[16.] Item schuldygin wir ey, daz sy nnfl nemen dy eckere obe-

wendig unser hrfickin by deme Steynwege obin gelegin, dy von aldir

und Yor langir ziit gehord hant and geborin zü der kirohin zu WierdiB, s

und machin dy zd eyner gemeynde.

[17.] Item zpreoUn wir en zft, daz er btui^arseluii mifc namez

Ldeze Wyldin der zelbin eckere ingeezftiiet hat zft erme girtiii, im

nit sin ia aolde, want sy zu der kirokiii horint, als voie gezcrie-

bin kt »

[18.] Item schuldygin wir sy, daz sy uff unstr alt cygin, daz
|

uns Flamrae ir middeburgir lange ziit vor cynset hat, mit yrme vehc

frevelich gefarin sind und hant uns daz graz dornffe abe geetzet tuid

uns uns^ wydin abe gehouwin und czüne za broehin.
j

[19.] Item Bpreohin wir en zü, daz ans, mit namea LoliAts

Bnmyng and RAokel Qambaeh, hant gnomen jaaer medemen nft

eekim by den Syechin gelegin, dy uns gebin daz fierde seyl, und>)

hain ans daz zwey jui ^etan.

[20.] Item schuldygiu wir sy, daz sy hinder dem* fronhoflfe h.mt

gegrabin eyn frrabin, daz vore oyn weg waz, und hant den ?irgrabm 21

nnd den weg uff uns gedrungen^).

[21.] Item zpreebin wir ea zü, daz sy hinder Wydinhasm uff

dem uuMn ezwene grabin hant gegrahin and haut den ejiM andii

sich gel^ld and ingezftnt nnd gartin drfts gemaeht

P2.'| Item sehnldygin wir sy, wan» sy yr keller grabin, daz sy 9

;

erdiü iu uustrii wazzirganc ^) ulle dy mokü gende, daz daa daz wazzir

yrret uff dy raolen zü körnende.

[23.] Item sprechin wir en zu, daz Heinrich Schen^beyn yr nüdde

gchcfün und borgir nns nymmet uns«rs ackirs eynteyl vor dem*" Bar-

füßin tare gelegin und bat den ingezAnd zA sime gartin; den^) Seibis 3»

flegkin Rnprath ?^8gerw0r yn dysem jare virbuwit haid.

[24.] Item sehnldygin wir sy, daz Bockel OambocA yr midde-

sebeffin nnd Mrger nns^rs spytalz gartin und andir gartin bestaadis

hat umme uns und hat uns gered der btede brieff dorobir zu geben*

und gybt üns den nyt alz gered ist V

1) 'und — g»W ist Ton «aderej: lumd, Ate ich mit B bufthihiie, mit h«U«w

tinte beigesetzt.

1) Dieser absatz ist mit derselben helleren tinte. mit welcher vorher der zoMtz

geschrieben ist, «lurchätrichen. 3} liitit fehlt etwa werffln* im orig.

4) *d«ii^ bald* lit fon hattd B mit Mlettt tlitia MgeMtit. ^
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[25.] Item sprechin wir en sft, daz Heinrich zürn Ar*n yr inidde-

schieffin uiid bürgcr uns unsem medemen nyt ingybt von den eckira

udir deme Heyn gein der Ketserbach gelegin.

[26.] Item sehnldygin wir sy, daz Syikyd yon Gyndima yr

ffitddelmigir iiiiB Ton den eekiin, dy Hermaa Oyatprachte» warin,

dy nnB gebin solUn daz echte eeyl, da gybt yr uns nieht dan daa

(sweURe.

[27.] Item sprcchiu wir cii zVi, daz sy mit yr*n seckin, dy sy

zü nns^ molrii «chvckin, da iu eymo nyt me insoldc siu zur füre dau

" ejn halb mfiUl/r koms, da dycke me !nne ist, daüs unser esele ge-

wesin mogin zu trende, and obirlestygin sy da midde» daz wir dez

sehadin nemen an nnam eselft nnd an nnMr mdlter.

[28.] Item eehnldygin wir ey, daz sy gesagt und gemacht han

eyn hedehns in onser parte und eyn bylde huit dar in gcsast and

II da opfnr nemen, daz sy reehte nicht nemen soldin, daz der purre

eyn grobelich schade ist und noch degclich schadit.

[29.] Item spreebin wir eu zü, daz sy uns^rme peiTcr sine cynse

virbodin hant, daz sy** eme nit gefaliin^ daz sy mit dem* reohtin keyn*

msdit inhan diknde.

N [30.] Item sehnldtyinn wir sy, das in ons^r parre bnwemcystare

setrin nnd intsetzin ane wiBin nnd willen yrs perrers, dy seibin bnwe-

meyttare yrme perrer keyne rechnnnge dont noch dtin inwoUint, alz

gy sekuidyg sint zü düiidc und leclit Uüd gcwouiich ist in cyntr

yclychin parre.

[31 .] Item sprechin wir en zü, daz sy nns^r kirchin zü der parre

abe gebrocbtn hant nnd intecket me dan sy gebnwin mogin alz züt>

lieh alz dez net were, nnd der elter eynt^l alz nnhefredit sten, daz

grobelidi foiehte ist, daz ampt der heylgin messe zd nben* nnd daz

hoiehwirdyge saerament dez ]yeham*B nnstfm herren Ihesn Gristi nach

10 crystlicheme gesetze der heilgin cristinheit da zd handelnc vor unge-

wydJcre wjiidez, snebez und reyues, dor uniiuf; ouch daz volg iu

uust; purre gehorind in der vor^(nantr7i kiichiu nyt blybin en mag
by gotlicbeme dinste, alz recht ist und crystiuliche gewonheid zü

menchin ziidin, dorch ohe^e?iante gebrechin, daz das nns^rme perrer

35grobelichin schadin bracht hat and noch degeliche brenget

[32.] Item schnldygin wir sy, daz sy dem* seibin ons^nn* perrer

naca gartin nndir deme parhoffe gelegin geolfint und zftbrochin liant

md eynen weg da nff nnd dnrch gemachit bant ane einen wilKn,

wißin und word, dez uit siu iu soldc, want sy dcu seibin gartin lum cii

i'j imd befrediu soldin and eme den meren, alz gered ist, an dez gertiiiiLS
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stady du hindir deme hose, du vaaer paire wm, gdegia^), dar off

By ym kirohoff gewydirt hont

[33.] Item sprechin wir en sd nmme das orgenont haB, das 87

abe broicMn nnde den yorgnemt yrn kirchoff drüff wydirtin, das mter

parre waz und daz czweyn cibeni^} persouen zii ynne liebe gelüwin i

waz, dy selbm persou" sy mit eyme andern huse alz gudem'' alz daz

waz, yr beidir lebtage behnsm wnd bewysm Roldin, also wan sy dy

person"" beidesamt nit me inwerin, so solde daz selbe hiis, daz sy jn

alz gdt alz daz andir waz bewyset betten nnde gegebuLi an nns«r

parre gefaUin ledeelioh und eygmtlioh an das andim YOtgnanUn hnses 1

Btat^ daz sy daz noch nit getan inbant noeb in dünt, alz das geced

ist nnd mit tedingen begryffin.

[34.] Item schnidygin wir By, daz sy dem yorgnantm unB«rm*

pen'er dorch eyn gartin gele^iii vor dem* Bari'uliin taie, den er vir-

luwet hat umme eyn jerlichiu cyns, gegrabiü und uff geworffin hant, ü

ünd daz andirteyl hant sy andirlüdin bewyset und gegebin, mit nameu

£isin yr middeburgersche, etwanne elicbe bosfrouwe waz Wygandefi

an dem Berge dem got gnade, nnd ban en also intweldyget sinez

gartin nnd eines eynBes, daz von reehtes wegen*) nicht sin insolde.

[35.] Item spiechin wir en zü, das teetament, daz gesaat wird 2v

dem* obeg&ofitin bedehnse und bylde und vaaermt perrer nnd ainea

gesellin, daz daz dy' buwcmeyst^e uff hebint und gebint unseme

perrer adir sinen gesellin nicht.

[36.] Item^) schikldigen wyr sy, daz der burgenneystcr und der

Stade schribir gestandin sind zn<^) sant Kyliane nnd band da breive
"

gelessdJi nbir nnsem perrer nnd syne gesellen, dy yn nyt geschribis ;

enwaren noeh yn nyt z& borten z& virknndygen.
'

[37.] Item spreehm wir yn z^ daz sy den kemd^r band gemacht

zii eyme rendbnse, also als daz eyn 7) gewyhid gots bns ist

[38.] Item schuldigen wir sy, daz^) sy uns getrybiu hain mxt :<

ynne vehe ubir uust-r geraten und ubir unser habem, also als is vier-

zebiu tage stund in gudin dingen, nnd sauten da by ir knechte nnd

taden daz myt rechtem Torsatze nnd yirabele, nnd baind uns daz s&

zweyn malin getan^].

[39.] Item Bpreehin wir yn sn, daz dy oppirlftde zü wmer pbam^ n

dey alwegc geaatz nnd gewnnnen sin mit wizdnde nnser« pberre»^^

1) Iiier fehlt wol ist im orig. 2} ertrn' orig. 3) wegeu* fehlt Im orig.

4) Ton hier ftb eiseiiiiii die VoMit» sn | 19 bemedrt« fctnd und hellen tinM.

5) So Im orig. e)W iBMt Im orig. 7) 'oyin' orig.

8) *d» da^ orfg. 9} *g«UD' foblt Im orig. 10) >hem* oiig. I»
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imd dem Byue globede dtkn, ym und der sted geieid ift ilnde zft

atnin i^den wen des not gesdhelie, naohteo imd dages, des dy vor-

gnanien oppirlude nyt end&n und sprechin, %y habin myt unsorm«

perrer n}th zu schaffin, gy habin globit und gesworiu eymc burger-

meyst^, da ?on gros grobeüch schade mochte entstein den selin, daz

eren enthalbin mochten gesflmet werdin dy he} 1 igen sacrament zu

andelaj^en, daz sy dez und andir samonge in der kirchin unser parre

^el getan hain and tegeUohe tan, also als sy des nyt ton engolün,

«üs vor iet geeehribin.

^ Aus orig.-pi|k, (rotaloB 118 an. \aag^ 31 em. btcit). Dio idehen fiber n
Bind nidit uolMr lu aeheldeii.

1102. EUsoUft^ die jüngere landgräfin m Heesen heglaMgi

einen boten bei dem konUkur zu Marburg.

Spangenberg [tim 4370—4380].

EtjztHbei lanfgravlA H«Mie junior. '[vm 1370

UnBmi gros zcn vor. Herre her kammertnr. Wir bidden uch
—^^J*

fHzjAglichcy waz dieser geynwtrti^e bode von unser wei^^eii zeu ucli

werbe, daz ir ym des gentzlich glenbt als uns selb zcu diesew male.

Geben zca typ&ni^enöerg ^ an mittewocbin Tor Yiti, ond^r vai&erm

o Beeret.

. Auf der rttckieite: Domino conmendatori in Marporg nobis düecto dd.

Ans orig.-psp. in Marburg (deatseho.). Das sum briefveraohltus aidljgedrllekto

nmde siag^ in bmmnii waebae bia auf gaiiiige laate abgo&Uan.

H03. 1370 jan. 18.

KS Ich Yolpracht Hase ritter nnde icb JüUsne sin eliehe hüsfmwe 1370

Hüde iob Gerlaeh Zolner eia cofmenike des Btiftis a& Wetflor, der

TOigenantin br&der nnde Bwager, bekennin, das wir ?lrk5yft bau

Berehtelde von Martberfe deme aldin niufe sinnbi reebtin erbin nnsin

hop zik Sobomnbacb, da vorwylin Sobriber von deme Glazcoppe nffe

30 8a& Her nmme bad be nnB gegebui aadirbalp bftndirt gftdir kleynin

güldenin ane v^er güldenin. orktüide han ich YolpraeM nnde icb

Gerlach umn iugesiggil an disin brip gehaugiii, uiidc iiuu ich Ji\liane

dar zu gebedin hem Craftin iiodin ritter sin iugediggil für mich an

disin brip hahin.

3$ Datum anno domini m?ccc"lzx?, feria sexta post diem beati Au-

thonii.

1) Anscheinend geändert ans *dyz\

Beia. ITtlnMieBtoik JIL 7
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Ans orig.-perg. in Marburg idcutscho.). Siegel: 1) rund: im ?child ein ud I

rechts aufgerichteter bär mit halsband, woran hinten ein ring zum .«%iikfttes; I

umschr. abgebrochen. 2) rund; Schild wie vor; omflclir.: • GEKLACI • ZEL- 1

Ntüä . CANI • WETFLE' • 3) abgöfallen. I

1104. Jokana graf wm Namu-Merenberg und riUer St^keul

von Schartenherg sprechen als Schiedsrichter über wrsckiedem I

sireiUgkeiien^ namentlich über irrungen zwischen detn deutscher^ I

erden^ Heesen und MainTt vn Eirdäum^ ÄmöM^g md Nieder-
^

VMild. 1 370 apr. 3.

[1.] Wir Jolmn van gotis gnaden grefe zu Nassaüwe nnde herre

zu Merenberg uude Stephe von iSchartinberg ritt^ bekennen, da^ wtr

von erst im den ban, den Johan Czehinder getan hayt an uB&«rs

herren des lantgreben lüden zürn Kirchheyn üm erplich güd, sprechio

wir, das man den baa sal abetftn nach dem als das viraohrilMni ist

in xmaers heiren briefen, want dy saohe wemtiidi ist WU aneho

Johan adtfr ein sftn (km das gftd tedingen nnde dar s& spTeelüii, du

mtgen sie tCbi mit weniilicheiii geriehte nnde mit geridite da dsx

güd inne gelegin ist, nnde en da laBen an rechte gnügen.

[2.] Item nrobe den knmmir, deu die vou Ameubuig ^^etan haben

an der Tatschin herrin gade umbe die sache vom Nidemwalde,

»

Bprecbin wir, daz man deu kummir Bai alie hm noch dem als daz in

nus^*) herrin briven vorschribeu i^t, uude mugin dan den Tntschii]

berrin dor nmbe tzüsprechin nnde yn lan antwortin nnde an rechte

gnngin.

[3.] Item spreobin wir nmbe ansproohe nnde tsweynnge, die ge-

west ist adir ist tznscbin Gonrocf Oiebin nnde Albrad Herbisten noch

irin briven die Tor nns gelesin syn, daz die saohe niebt geistlich ^
want sy keyne ee gebabit ban noeb gehaben mnchtin, nnde hir nmbe

sal die ladange nnde ban ab syn noch nns^ berrin briyen; ande I

hette ir dheyn tzu dem aldcrn^j schulde, die mugiu sy tun, adcr gud !

aue czu npreehene, uude mit geriehte recht fordern an den stediu

unde gerichten da die gnd gelegin syn.

[4.] Item als der comptnr von Martpurg unde die vom Kirchayn

ezn han gespiocbin den TOn Amelbnrg nm" pherd, die nns^ herrin

von Mentze amptman genomen hat den vom Kirchayn vor brache ande 3S

bnße, nnde die pherd gefhrd wordtn tzn der Nnwinstad, nnde die

on Amelbnrg dez nicht tzn schaffen ban, so spreehin wir, wnll«n i

1) ünprftngUeh *iiiMin*; 4m t am eeUttiB lit ftdbt S) 8o im oiflg.
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der eomptur imde die vom Kirehayn hir um* Tedin» das mngeni sie

tan mit xaaermt herrin Ton Veiitee mde synen arnpünden^ wan yn

die fon Amelbnrg nidik dof umbe iehaldig syn, want ila dior ml^e

nicht gewcst syn.

i [5.1 Item umbe die pherd, da die l\it8chm herrin Merlowe unde

Meügirökirchin umbe tzu sprecbin, spreckiu wtr, wy daz vor virrechtit

ist, also snllin sie iz den Tatschen herrin tuu unde sie iz von yn

umeuj sint sy nf beide syden bekennen, daz dor nbir gerechtit gy.

[6.] Item aUi JBbirhart Schenke den Tatschin herrin hat kawe

to genomen tni der Cafipelien nnde sy da mide gephand, umbe daa der

eellener Ten Amenburg hatte lamn phenden eynen iynen amen man
?or muMTB herrin en Henlse tEins, onde iet her Graft Bode neeh

den kawin knmmen nnde hait yme die ane gemiidt tin borgene uff

recht, unde ym die Ebirhard niclit gcborgit bat, wyl her da iiiide

15 meynit gephand bahin, so hat her dor ane unrecht getan unde aal

daz keren.

[7.] item als die Tatschen herrin tsasprechin Heinrich von

Mengirskirchin «nde Merlow umbe eyn pherd, das sie yn genomen

habin, nnde ^ynen kaeefat, den sie yn abe gefangen haben, nnde

N Byne tseninge, nnde aie apreehin, das qr des nieht honbünde wenn,

dan ay werina helfore, nnde syn ire honblinde des mit den Tntaehin

I herrin, mit namea die von Amenburg, beannit, spreohin wir, wo Hein-

Twh unde Merlow TOrgenan/ sy der aftne gewysin, so recht ist, so

eiiöyu gy yn dor umbe nicht schuldig.

25 [8.] Item als der cellener von Amelburg tznsprichit den vom

Kirchayn umLe die Starken, daz die da yn geuomen ift, nnde dor

tzu ist geantwortit, sy sie in genomen Tor unser herrin briven,

gpreohin wir, ist daz also, so beheldit man aie bilohe; ist abir vy in

genomen 8id«r nnaer heirin briven, ao Iet man aj bilehe uia«rm

M herrin von Hentae fhlgen.

[9.] Item ala nnsers herrin von Mentse frond aehnldigin den

eomptnr tan Martpurg, das her nnde syne nndertanen habm den yom
Kidemwalde vorbodin, daz sy Heinrich von Mengirskirchen, Walprachte

nnde Ounrade von Seiheyn unde Wemher Schetzcl üicht losen sallen,

al8 sie sy vorsast hab^ unde dez irin besigiitin brif haben, im de dor

nf der comptur antwortit, daz he noch die synen von s^nen wegin

nymande der sie virsast habe, virboden habe, daz sy ir nicht losen

8allin: dar nf sprechin wir vor reeht, das daa eyn bytsieht ist, nnde

wallen yn des nieht irlaBin, ao mag he ia nnaehnldlg werdin.

M 1) Folgt *iinW amebftridMiL
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[10.] Item als die vorgenanten vaisers herren von Hentse fnad

schuldigcu die von Nidernwalde, daz sie die YCT^ma^iUn üeinricA

nnde «yne midei)orgeii \'OT^^,r/nmt virsast habin unde sv nicht ^lost

babin, als sy dez ire besigiltm brive babin, dor nf der cumptur ant-

wortit, daz sy nynuuis by namen genant hab^ui weriz daz die by s

namen genant wenn, wer iz dan von reehte BoUe Tirantwortis, den

las« her iz Yuantwortin: dar ii£f spieofam wir leolity wer 97 i^
Bast hat, das sy die tsn reehte hmn BolHiiy alse die biire inwyBcn,

die dor ainr gegebin Byn.

[11.] Item alse Walpracht clagit, daz der oomptor tod der flelMB 11

virsatzunge wegiu yn hchuldigite , daz yrae traf an lyb unde an

ere etc., unde der coroptnr dor uf antwortit nnde spricbit, waz htr

von Walpraehte geredt habe, daz babe her getau von borin sagcue

unde babe oucb die uff tage brocht, die yme dit gesagit babeu, die

der rede daselbe« bekanten >) nnde woldin die czu den beilgic be-

haldin habin, unde meynit der comptor, daz her Walpnuihte um** die

Behnldegnnge meht Bchnldig ay: dor äff Bpreehin wir yor reeht, Bind

dem mide das der eomptnr Walpraeht« molit getsigi» hat nnde habe

die tza tagen braoht, die yme die rede gesagit habin» nnde haba

dez onoh bekant, so enist der eomptnr Walpraehte nMt dor mnbe ^J

scbuldig, dan Walpraclit mag yeuen dor uinbe tzudprechin, die dem

comptur diu rede gesagit babin unde oucb bekant ban, ab her wiL

[12.1 Ucm LÜse lleinricb, Walpracht, Cunrad unde Wernber vor-

genan^ beiscbin, daz der comptur nnde syne und^rtauen die toid

Nidernwalde dor tzu baldin, daz sy sie losen, als sy sie voisast

habin, want dorf, lüde nnde geriohte syn ist nnde ym tsn remAr

Worten stehlt nnde in diire saehe bis her alle Uyt geyn ans yomift*

wo9lat hat eto, nnde dor nf der eomplor antwortit, sint man diem
X^idemwalde nennit nnde nennit nymanne b7 lumen, werde yme sA

ymm by namen genant^ waz yme von recht«« wegin dor czu gebore

tzu tüue, daz wulle bcr tun; liir uf sprechin wir vor recht, wullin

die vir borgin von Amenburg yniaunen sebiildigin tznm Nidernwalde

ubir die in irin brifin stebn, die «ulliii sie dem comptur nemu'ii, unde

der sal yn von den beltiu, daz recht ist, die her biz her vorantwortit

hat unde noch dorch recht vorantwortiu sal.

[13.] Item als nnsM heirin firand von MentM geheisehit hai,

daz die von FranUnberg den ban abe tan, als her Bndger nnda

syne geaellin yon irir wegin dor in kummen syn, nnde dor nf die

yon Frankinberg antwortin, daz sie bem Badg«r nieht geladin habin

1} Ursprünglich stand da ^bekant hab«u'.
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u nuMTS herrin Ton MentEe geriehto noch dem alse der herrin vor»

bnatniBse stehn, ennd^r sie habin yn geladin mit BomiBehen briTen

ude boffin, daz bj das mit reebte mngeii getaa babin; oueb bab^n

sie vaaer» berrin yon Heiitze yidimaB dor nbir; oneb benenne man
5 yik hern Rudgers geßellin nicht; weris daz man yn die benente, so

Wüllen sy OTich gerne dor tzü antwortin: dor uf spreebin wir vor

recht, sint dem mal daz iz biz here von alder alt^u kummeu ist sidir

waer herrin siine unde briveu, daz nyman den andern laden nocb

bannen Bnlle nmbe wertliche saehe, iz sy dan vor irfolgit noeh unser

10 bemn briven alse focbt ist, so eiiUin sy bem Bndger den ban abe

tmL Were ymaa me benant, do spreobin wtir onob gerne reebt nl

Osdi mngin sie reebt Tordeni ron bem Badger aoob joaer berrm

briven, des sal man yn oneb belfen, sint die saebe werflieb ist

[14.1 Item als unser herre der XmXgrcbe scholdigit unsmi herrin

lä von Meutze, daz Heinrich von MengirRkirchin, Walpnicht imde Ciln-

tad gebradtfre Ton Selheym onde Wemher Scbetzil unde anders ire

Tolg0fe unde midebeUSsrei tmsars herrin von Meutze nndertanen von

Amdbnrg, syn kämmen in uide Tor das dorf Nidemwalde unde babin

da die armen lade, die yme tsn vwrantwortin stebn, ane geriebte

loimde ane reebt nnde widi»' die Torbnntnisse, die die berrin nnd^r

eynandar babin, gebrand nnde yn daz ire genomen nnde ir eyn teil

gedrungen tzn eyme gedingetze ejner brandschatznnge unde haben

ouch der aimen lüde eyn teil mit gewalt mit yn gefurd geyn Ameu-

burg, als dez nicht syn solde von irir vorbimtniße werin. unde

heischit daz gekart noch rechte unde ouch allis, daz yme uude oueh

den armen luden kast, schade unde smooheit da von entstandin unde

gesehen ist unde daz yn oneb noeb da von entstebn mag; nnde dor

nf geantvrortit ist also: ifeem als uumt berre dßt lantgr«^ ims«m

heirin Ton Mentae söhnldigit, das Henrieh Ton Mengurskirebiii unde

90 Byne gesellin eie. nmbe die armen Inde tznm Kidemwalde, des' aHt-

wofiin wir^ sint daz nnsur berre der lantgre^« tinüsflA '^fa^nitt VMi

Meutze dor nmbe tzusprichet, daz uns^* herre von Mentze daz selbir

vorantwortin sal etc.: dor uf sprechin vrir vor recht, daz alle iiaute

ünde brfind unrecht syn, iz enwerc daii vor') irfolgit, so recht ist,

35 unde sal unser herre von Meiit/t' die liciüiri uude sie dor czu haldon,

daz sie den brand, nome unde scbat'zunge kerin, adir sal iz selb»

o«'/ '»::> i»:-.»- i. / 'Jja- i'-i- j' ,.' . r ./^ i:«
-

1) UelMT Man* ttobt dn lütliiw V und ftter iralekM Mutet dem Mgandeii

V tteht, «In Ueines V, wol um eine «ifocdediete mnstaUiiilf, min tik «te.irar geoon»

40 am babe, SU b«S0tdiiMD«
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[15. j Item als uns^r herre der Isrntgrebe scholdigit unsern herm

von Mentze, das Tyle von Beildinheym ritt«r eyme synet» borg«re

Heintzen BreBomen Ton Gmoenberg uz HamirahnaiB ande wid«r dor

teA genomen liabe «ff der Strasse diyfiig klnder wollm, dor if

gpreohin wir tzu rechte, das vmer hem Ton Mentse hem Tykai m^i

gerumi das sal hdfiin keiin ande yn dor tsa halden, adir nl ii sei-

bir kenn.

[16.] Item alse man cla^t von den von Martpurg, daz sy uns^rs

herrin von Mentze ingesessenen borgeni tzu Amenbnrg ire gmlde nicht

lazin volgin, die sie tza Martpnrg han, iinde peöchoz da vone ucraer. i

nndc die von Martpnrg dor uf antwortln unde sprechin, sy entou

nicht, dan sie hebin gecchez uff von schozhaftigem gnde, daz ?od

alder heie gesehoAit habe: sprecfam wir vor rechti ist is das die tci

Amenbatg han tsa Blaxtpu^ sehoshaftig gnd ande setsin die yoo

Martpnrg dor nf gesdioa ahi nff andar schoshaftig gnd, das des glyeh u

ist, das dor ane nicht nnrecht ton.

[17.] Item als nnsers herrin fhmd von Mentze schnldigin die

Tntschin herrin ande die vuin Kirchayn, daz sy in daz gerichte tzu

Heymirsdorf ^) syn kommen, daz unserö hciiiu von Mentze nnde dez

grelen von Tziginliayn sementlich ist, unde hnii die vom Kirchayn m

da brache unde vrebil getan unde syn da boshaftig wordin dem vor-

genant nns^rm herrin von Mentze unde dem grefen Yon OiginbayD,

als das gerichte gewysit hat, ande han die yom Kirchayn die bnße

des grefen fironden Ton Giginhayn geiichtit nnde han sy die bofie

answm henin von Mentse nnde synen amptlnden his here mbeKche^ >

Tor hehaldin nnde ist dor nm* nnstfun herrin von Mentse nnde den

synen groz kost unde schade entstanden unde noch alle tage ent-

steht, unde heischen daz gekard unde ^^crichtit also recht hi, uudc

die Tutschin herrin dor uf antwortin, sint dem male daz nyman

Bunderliche mit aanieii genant ir^t, da?: nie nicht dor tzu antwortin

Bullen; wurde abir yman benant ond^ yn, der da by gewest sy, m
Wullen sie dor tzu also vile tun, als sy bilche unde von rechte tm

sollen; item als nnsers herrin frand von Mentse schnldigin die im
Elrehayn, das sie in das geriohte tsn Heymersdorf kommen ijd,

spreohin sy, sint dem male daz nyman benant ist sAnd^rlidie, du *

sie nicht dor tsn antwortin snUm; wnrde abir ymand benant der dor

by gewest sy, so wullen sie dor izn alse vil tun, als sy von rechte

tun Buliin; hir uÜ öprechin wir vor recht, han die vom Kirchaya

1) Kocrfgirt aus 'Heyminhnsin*.

2) 'virlkail^' daxohiuiolieii folgt blex im oiig. ^
^
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vrebelt in uns^ herrin von MenUe ande dez grefen von Ciginhayn

gerichte uude iöt yii da büße irteilt, daz sie die bilche unserm herrin

vorbuBen ader synen amptluden von synen wegin, undc wo sy dez

nicht getan haben nnde han dan syne amptlade dor vor gephand

unde die pbnnd nz geborgit ande dar mide gefarin alae reeht ist,

daz mnchtin sie wole mit rechte tun.

[18.] Alle dise TOigeidnibenen noiht hau grefe Jolian nnde

Stefen Tetgaumi entoeheidiii Ton gebeiBe nnde lonbe joaen herrin von

Meiitze imde jmen herrin des lantgrefen bABen uUMm midegesellin,

» die mit uns dor nbir gekorin syn. Des tsn erkunde hab^nw nsmer

ingesiffele nf dise yorgenanten recht gednieht

Dutum anuo domiui luiUesimo treceiitesimo septuagüäimo, quarta

ieria ante diem Palmamm.

Aus orig.-pap (rotulus aus fünf an einander genähten blättern bestehend)

5 in Marburg (doutacho.^. Am obcrn rand der rllckseito steht in verblasster Schrift

von der band des Schreibers: ist dy spräche als myn herre von Nassaüwe

und« Imt Stöbe t<hi Sduitenberg gesproeUn bau ctAneMn myn borrea foa

Mentie inde myn kerrai de» ÜuitgieÜa'. Die ragehOrlgkelt dee etllekee sam
deutschordensarchive erheQt ans doiaalTefiaerken. Die lUitMi aafgedrHektoi b^-

10 den aiegel aind abgeliUeii'

1105. lAmdgraf Betnrieh von Hessen heetäH^ dem deniseken

hause zu Marburg die schenkumj eines hauses zu Felsberg durch

seinen verstorbenen bruder Hermann, Cassel 4370 apr. 45.

Wir Heinrieh von gots gnadin lantgrebe zu Hessin bekennen 1370

25 uffinlicbin vor uns nnd unsir [erbin] an dysem geinwertigem briefe,

alse Herrnan unser brudir selige deu geibÜicLiu iLidiii den Thur/bciiiu

herrin zu Margbürg zü selegeredc ewicliche gegebin buid daz lius ge-

legin zü Felsperg^) owendig der pharre da selbis, daz Ilerman Mcy-

sinbnges waz, daz daz mit niiBerm giidim willin nnd wissin ist ge-

^ aohehiu. Dez zh Urkunde bau wir uus^ mgesiyel an dysia briefif

lan hengkin. Der gebin ist zü Cassil, nach Griati gebürte dryzin

hüll dir jar dar nach in dem sybinzigestin jare, am dinatage in den

oetirbeiligen tagen.

An BT. ser d« Harimiger oopialbaebee in Wien.

^ 1406. 4370 mai 4.

Wir Gonnd Herden von Halcafeld genant nnde Liickele sin im
eHehe w«ün bekamen, daz wir Torkonfit bain Albrecbte Bifittnge

i) 'Heiiudi' oopULtaok. 2) 'Felapieg' ooplalbiub.
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burger zu Wildnnpn, (Jeien wincr eichen \v?';-tin undo allen eren

rechten erben unse gud gelegin in deme dorffe unde dorffmarke ^) zu

Creiner mit allir gUeht nflcze zcu yyr jaren nach gyfft dyses briebu

Tor czwelff phant imde elff eohillinge Heiseher') pbennige Fritslir

weniiige, nnde des geldes flege mr tf m djmie hribo tygiiliohe»

ledig Hüde Ub'). Also beflobedenliehe, du wob b^en dytjm

yfr jaren sollen abe slahen f des jares achte BohiUing« Fricxlar

weruüge vor eyn mfitte rocken*) nnde v^er Schillinge Heisch^r tot

e}Ti mütte havem. Unde werez, daz sy bynnen den v^er jaren nicht

geinczliche wordin bezealt der vorgenanten twelff^) ph&nd unde eilff i<"

Schillinge, so solden sy daz vdrscreb^n iinRe gud also lange undir eu

haben, b^ daz sf des vflrbenantea geldis voliiche bezcallit wordin.

Des sint geznge: Johan von Gesmar unde Walter Dytwin ucdc Tyle

Wille, Wattn Ton Giffilese. Des orknndee bain ieh Cnid Herden

Tor miehy Lnekelen m^e faflsfrowen nnde yor unse reobten eilMnis

myn ingwigel an dyasm briff gebangin, nnde dftieb mer sycbirkttt

80 ban w«r gebeden*) Wember myn GArdis brikder, daz he rin inge-

Btgel zcu eyiier kuntschaff vor uns an dysen briff hat gebangin. Onch
daz ich Curd von l'alhumen eyn burgman zu Wildung^ dorch bede

will n Ciird Herdens unde sine» erben myn inges^e^ an dyss^ briff ^
gehangin han.

Datum anno domini m?eeo?lu?, in orastino inveneionis saucte

Omcis.

Ans vKig.^pwg* fai Harbmg (deniMlio.}. Die diei stogel abgefidien.

1407. 1370>tm. 16. »

1370 Idi Joban Hobeman pbenrer zft Antsinnar dnn kftnt, daz ieb Tir-

kanfft hain vor recht fry eygen min wazser hindir der Steinen schalin

zü Guntzelndorff den erwirdigin geistlichin ludin hern Johanne vom

Rein comthur und den herrin ^emeynlichin dez Dutzschin husis by

Margburg. Dit Yorgefiant wazser ich den ohege}ia?ifm herrin uff ge-

gebiu und gereichit hain in dem geriechte da inne iz gelegen und

ganghafft ist, nach rechte nnd gewonheid dez landes. Zü Urkunde

fla bam ieh gebedin dy strengen manne jiingbein Gonradin nnd jnng-

bem Jobannen gebnid«re yon Flegfcenbobil weppener, daa sy ir inge-

sygele, wan ich selbir ingesigels ^) nyt enhain, vor mieb nnd mm ss

erbfai aa dysen brieb band gehangen.

1) *do(foitfke' Oifg. 2) Steht vat ruQT. 3) Corrigirt ans 'l&z' oii^

^) C'orrl^irt ans *1conioz' orig. 5) Od«i ^eweUCf 6) ^stf«^*

7) «el^' folft ^7 no«hm«Ii im ^üg»

uiyiiiz^ed by Google
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Der gebin ist ii«eh Cristi gebüiie drtzehinhAikdirt jar und ym
qrfaliietigesten jm, uff den neluten Bimtag nach nnsin herrin

liduuns tag.

Au orig.-peig. in Marbarg (deatieho.}> und 'I' Bind nloht sieher so

5 ttheiden. Beide degd »bge&Uen.

4 408. 4370 >tt/. 9.

Ich Wygant Brflning ein bürger zik Ifarpftrg nnde ieh Lyte sin 1370

eliche hüsfrowe bekennin, das wir alle jar schftldip; sin zft gebin

^osrJiiilichin deme ersamin gcistlichin manne hcrn Hartmannc von

10 Bohinbürg peirer zü Marpftrg unde sinin nochvolgeriu zwelf Schillinge

penniuge geldis güder Marpurger were jcrlichir guldc unde erstis

bodin cenfiis Ton dem büse, von gründe unde von bobcstat, das yor*

wilin Wenczelin Fronbobera wa8, das gelegin ist an der mittilztin

br&ekin zü Wydiahüsmi nffe sente Mertins tak bij einais büsee nnde

IS als eiiuna veeht tat. Das en dit stede gebaldin werde» so han wir

gebedin der stat ingesigil zü Harpürg f&r ans an disin brip babin,

das ieh Rtidl fingil der btogermeister, wir dQ sohefBn nnde der rad

da Seibis ber ane han gehangin.

Der gegebin ist noch Cristi gebort drycehen hündirt jar in deme

yljincigistin jare, nffe den deQstae noch sente Kyiianis tage des

beilgtn merteier«.

Ana er]g.-]»eig* In Harburg (dentMho.)> Siegel abge&Uen.

4 409. Matbuiij 1370 sepL 4.

In nemine demioi Ihesa Cristi, amen. Per hoe presens pnblienm 1370

s iaatnunentnm ennctis pateat, qnod ab anno ineamaeionis ejnsdem

nuHesfano treoenterimo aeptnagesimo, saaetissimi in Gristo palris et

donüni nostri domini Urbani divina proyideneia pape quinti anno

octaYO, üidicioiie uctava, pridie nonas septembris, hora diei primarum

vel circa'), supra pontem domns Tbentonice prope Marpure: tendentem

äo per aquani qne dicitnr dit- T.oyne, in preRcncia mei iiotarii et

testiam infrascriptoram pcrsonaliter coustitutus vencrabilis et religiosus

dominns frater Jobannes dictus von dem Hayue commendator domos

prediete proponendo et declarando manifestavit^), qnaüter ordinis sni

nagiatratna et snperlores aliaa jnste et legittime contra mandata ipsis

» et ordini ipsomm direeta motu enjnsdam exteisienis peenniarmn no-

mine sabaidinm papalc, qtiod nnnqnam aolyemnt» racionabiliter et

1) *d1n' odfe, 2) 'nuDiCHttna' Qfig.
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juridicc ad sanctam scdem apostolicam appellanmt, cui quidem*) &p- 1

pellacioiii ipse dominus commendator predictns pro se suoque m-
]

venta ac pairoebiis et eccleBÜs sibi subditis exhibnit firmiter adbeKR^

Yidelioet pro ecolosia parroohtali in Mirpug, eeeleflia in WalgoB nh

perioriy ecelefli* in Wirde et eoelesia in Oofifelden, «astringeoB »i

hnjnsmodi adhenonem Teile prosequi tamqaam jnBtan.

Aeto mmt liee preflentibn» iräneatis et diieretis yirifl domhni

Emycboüc de Derenbach pastore ecclesie in Aldendorf, domiüo Ucm-

rico dicto in Curia sacerdote, fratre Conrado priore doraua Marpnrir.

fratre Hartmanno de Hoenber^r plebano in Marpurg, fratre Jacobo U- \«

melini de Frankeüfurt, fratre Wilhclmo de Geilnhnsen ordinis Theo-

tonicorum, domino Jobanne de Milsüngen castode in eoelesia majori

Lyndon, domino Gerlaeo Germari de Frankenfort et Johanne de La»

notario eommendatoriB antedicti.

Et ego Maäiiaa dietns Hannbnmer eleriens, pnblieiiB al^u

toritate imperiali notarins, qnia interfoi, presens inetromentOD

aiiifl negociis prepeditns per aliam manum soribi procman

ßignoque meo solito signiivi.

Am orig.-perg. in Murbuig (deatacho.)»

1410. Die landgrafen Heinrich und Hermann von Hesseii über-^
^

weite» dem deiUst^en hause bei Marburg für eine tchuid m
7200 iumosen gegen riickgahe der von demselben inne gefuAles

pfandschalien die steuern ihrer städle Homberg in Niederhessen,

Alsfeld und Homberg an der Ohm. Cassel 1370 od, 34.

Wir Heinrieh von gots pniadin lantgrrefe zcn Hessin und wir laut-

• grefe Hermau syn vctter beküuuen vor uns und vor unsir crbin uftin-

licb an diaem keginwortigin briefe, daz wir mit den geistlichin luden

dcme kummertbur und den bmderen gemejnlichin TatzBohia ordens

des hvm hy Martpnrg, nnsim liebin andechtigen, eyner gancM
rechennnge nbirknnimen syn nmme anlch geld, mit namen vier tosent

Bes hundert nnd dryzig Schillinge tumosir, da vor wir en misir höa

nnde stad Kirohayn nnde das der son gehont Tonazt hatten, nmine

tusent gülden, die sie nns zcu Gottingen uzgewnnnen, da wir en unsir

zeebendcu zcu Schvickcde nnd unsir gulde uf der nuwen muUen zcü

Martpnrg vor virsazt hatten, nmme alle geld, daz sie nbir die summen, SS

da vor en der Kireüayn phaudes stand, daseibis vorbawet h&b«D,

1} gaiduu' orig.
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mnme aUe Toneim bede, die tu mifliT Btad und bnigere »sa dem

Kiidiajn gem^ynKehia noeh biz her eehuldig fsyn gewest, nmme diy

hmiderft gnldeii, die sie uns gereyde geluwen hatteoi und andere anune

alle selmld, die wir en Mbnldig eyn geweet bis nffe diaen badigin

5 tag, also daz wir en vor daz alliz mit eynandir schnldig blyben sibben

tnsent sohilUuge turuoair unde zcwey hundert y^cliillinirc tiimosir, odir

y vor ejmen Schilling turnosir zcwenczcig ßchilliiige aldor heller zcu

rechin Der wir en ron w}Tiachtin die nü allir neet kummen vorwerd

ubir zcwey jar zcu dem erstin ane uf zcu hebene bewysct habtTi uf

10 iinsir stad Hobinberg vier hundert und zcwenczig Schillinge turnosir,

und aho vorwerd y des jaris nf wynaebtin die dan allir nest noch

eynandir folgin, Tier bnndert und zewentsig sebillinge tnmosir der

egenantea were^ alae lange bk de die egenanten Bommen vier bnndM
nnde zewentadg gobülinge tnmosir^) sen eylf malen nfgebabin babin,

IS and anÜAi sie danne in deme «swelflin Jare der noeh allirnest onob

nffe wynnobtin daselbia cen Hoemberg nfhebin aobte nnd aebscig

Bebillinge tamosir der egenanten were nnd seBoehin^) Schillinge beller.

Ouch suUtn sie von uubir stad Alsfeld alne nü von dem achzcenden

tage noch nachtin der nest knmmet ubir zcwey jar, nfhebin hundert

20 und vier unde sibbentzig Schillinge tnmosir der egenanten were unde

flor noc'li y des jaris nf den achzcenden ta^: noch wynaebtin die

allirnest noch eyn andir folgin, hundert unde vier und sibbentzig

BehilUnge tnmosir, alse lange biz daz sie die seibin summen, mit

namen bnndert nnd vier und sibbentzig sebillinge tnmosir, sewelf

TU werbe alao n^ebebin. Oneb snllfn sie nf nnair atad Hobenbnrg von

n& ivynacbtin die allir neat knmmen nbir eyn jar zen entin ane nf-

bebin diy nnde diyzig Bobillinge tnmeahr der egenanten weve nnd

zowelf sebillinge beller und vorwerd y des jaris nf wynaebtin die

allbr nest noeb eyn andir folgin, dry unde dryzig sebillinge tnmosnr

so der seibin were nnde zcwelf Schillinge heller, alse lange biz sie en

die egenanten summen ouch zcwelf werbe bezcalen. Wir sullni e uch

unsir egenanten stede getruwelichin der zcu halden und den egenanten

kummertnr und bruderen der zcu behnlffin Rvn, daz cn von yglichir

stad y de^ jaris daz geld als vorgeschriebio sted, gentzlich und gar

35 bezcalit werde zon den zcyden als Torgeschriebin sted. Und wanne

die egenanten summen geldis senmale also bezcalit syn, so sal das

geld y des jaris von den egenanten unsem Steden vorwert me an uns

imd unsir erbdn ledig und los widderge&llin alse Tor. Werea oueb,

1) 'tordt orig.

^ ^ Dte «ort» 'und leScehin* aiad lehr vcAlssii viid iiMht vUllg tldiw xm km.
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des god nicht gel)e, daz die cg^enantcn unsir stede eync udir sie alle

byuneu der zcyt von brande, von nidderla^e odir von amiir saehe

wegin, wilcbirleye die weren, zeu sulchem schaden und ungeiucke

qnemeUi daz aie nicht bede gegebin mächten, waz danne den ege-

naaten knmmertnr und braderen des geldis von Bulchis nngeliiflldss

wegin aa den Steden eyner odIr en allen «beginge, das seiden irir

en an andern nnsem Steden be^vyseii nfzenbebende zon den seHib

zeyden nnd jaren glyeblnnja alse Tor, also das sie der tgtmmik

flnminen, mit namen sibbin tasend nnd zewey bnndeit sehflltnge tat-

uosir, odir vor eynen Schilling tumosir zcwcuczig Bchilliugc heller, y i«

gantz und gar bezcalit bullen werden. Dor uf habin sie uns unsir

j>lo/./.e, hu8 nnde stad Kirchayn mit unsirme gerichtc daselbis und mit

alle deme daz dor zcügehorit, unsir zcehenden zcu bchrickede and

unsir guido of der nuwen mullen aca Martpnig ledig und los in wmn
nütz widdir geantwortit in alle der maze, alse sie die in phandes wjBe u

von uns ynne hatten. Des zen erkunde bo habin wir miaur ygiklir

syn ingesigel an disen brief lasen benken. Der gegebin ist lei

Oassele, noch Gristi gebnrd dryzoen hundert jar dor nodi in den

sihenezigestin jare, an allir heiUgin abinde.

AuB oiig.-perg. in Marburg (deutaoho.]. Beide aiegel abgefaiiea. ^

1444. Die landgrafm Hei$iinch und Hermam vm Reiten m-

sprecAen, das deuische ham bei Bbrbwg in MtfMii gülern und

rechten im gericht Kirchhain nicht zu beeinträcfUigen.

Casiel 4370 oct. 34.

137S Wir Hemrich von got's gnaden lantgiafe tsn Hessen nnde wir»

lantgrafe Herman syn vettere bekennen nflSnliche in diesem briyeror

uns nnde vor unsir erb«n, das wir noch nymand von unser wegin

die geistlicbin lüde den commendur uude bnidere dez Tutschen huiii

hie Martpurg, nns^r liebin andechtigin, nicht draugin wullin noch

Bulliu an iren guden in uns^me sloße nnde gcrichte tzü Kirchayn

noeb nzwendig dez sloßia, mit namen an iren hoben, bnsen, hobe-

steden, tsinsen, gnlden, moien, ackern, wisen, an waBere nnde anders

geme^iehin an allin deme, das de da von alder bis her gdn^

babin adir da noeb gewynnen mögen. Oaeh snllin sie nnde ejn

pberrer tsdm Eirchajnn der gemeynen weyde mit Irme vehe nnde dtf »

holtzniarke sich gebruchin tzu allin irme nütze mit unsern bnig-

raannen, bürgern unde stad Kirchayn, als sy von nlder biz her geten

habiu. Wir adir unsir bürgere tzum Kirchayn adir andirs nym^^
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Tflo vmer wegin snllin sie oaeli an iren ledigen goden daselbis niebt

diBogin mit bede, mit störe adir mit Imder sebatzunge, wie man die

genennen mag adir fanden mAchten werden von ymande. Weris ouch,

ikz sich die egenanten brudere adir eyn pherrer tzum Kirchayn mit

5 ans^ bargmannen adir nnB^m bargern daselbis gemeyulichen adir

mit ymfinde besundem nmbe etzliche sache, wilcherley die wenn,

tzweyende Warden, dor tza solde ke^e partye widdir die andern

meht ton, dan sie solden dor umbei. ab sie sieb anders selbm

mit ssyiuuider dor- mnbe nieht ge^en noeb geriebten kimden, vor

10 ODS kommen imde wir solden sie dor nmbe riobten mit eT&er frnnt-

fldiaft, ab wir die mit irer bdder wiUin «nde wißin tznsebin yn

finden knnden. Mnebten wir sie al^ niebt gericbten mit fmntsebaft,

80 Bolden wir sy scheiden mit deme rechten. Sie mugiu uucli iic

wisen daselbis hegin, halden uiidc da mide tün unde schaffen noch

15 alle irme nutze, wie tzijtlich sie wuUeu, als sie daz biz her getüii

habin. Wir gunnen yn ouch wol, daz sie in unsmue ßloße Torgeuant

nmbe Ire tzinse ande pochte mdgin pbenden, als sy daz biz ber getan

habin. Oacb wallin wir adir nymand von niUMr wegin den eommen-

dnr nnde bmdere vorgenant niebt bindern noeb drangin an iren

»waBem, an viseberyon, dy sie da ban nnde von alder gebat babin

of der Amen, nf der Glene nnde nf der Wara, noeb an deme waBers

gange nf ire molen tzn gende, ymme Staden adir uz me Staden. Iz

8al oucli nymaud in den seibin iren waßein fischen Widder iren

willin. Ouch snllin die geistlichin lüde vorgeuant diuBtes fiy syu

25 unde sitzen in unserme vorgenanten sloße Kirchayn unde imbcdraugit.

Wir wulHn sie ouch nicht drangin tzu machene Stege noch brücken.

Oneb snllin die yöm Kidemwalde gemweliebin blybin by der ge-

mctynen weyde, also sy bis ber gewest syn nnde noeb syn. Wir

wnllin oneb, wer der egenanten bmdere geildende gnd da kenffit

N adir wie ia an yn knmmet» daz yn der das virtzuisen nnde yirgeilden

Bsl, als yn daz yor virtzinsit nnde yirgnlden ist. Wir redden oneb

vor uns unde vor unsir erben, daz wir noch nymant wuUiu uuch

ensullin keynerley buw buwin noch machen uflf die waßere der vor-

gcnantoLi dez coramendurs unde brudere, die yn schaden adir sie

36 himiem mugen an der vorgenantin irer mnien in keyner hande wys,

ande snllin ande magin sie an der Torgenanten molen nnde andern

iien gnden da bnwin nnde maebin was sie dnnket das yn nützlicb

ne» waone adir wilebe tzgd sie wnllin, ane geferde. Des tsn orknnde

ban wir nmdr iglieher syn ingesigd an diesin brief laisin benken.

40 Der gegebin ist tsn Gassele, noeb Cristi gebärd drytsenhnndert

jar dor nock in dem sibiiil^giätin jare, an allir heiligin abiude.
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Aus urig.-perg- in Maibuig ^^utacbo.]. Siegel: 1) reiterdiogui den lüadgrafeD

Heinrieli, betdiSdigt. 2J abgefallen. — län iwiitat, von dar Mlbai ht&d ge-

sohriebenea, verletitM orig.*pei^. wie tw. Siegel: 1} Abge&Uen. 3) vaiqMD*

«egel des lindgrafen Hennftim, beeeliSdigt Gedr.: Hirtor. «. teehtflMBr. Had-

riobt 38 iir. 47; daraoB Samml. v. Dednet 5,225. Beark. Nachricht 1,30 nr. 40; I

darans Samml. v. Deduet 6,176. Lennep AbhaiidL t. d. L^jfae in Itwidiieiri-

recht, Cod. prob. 237 nr. 96.

1371 am oehsten donrstage noch dem czwelfton taf:e jau. 9 stt llton 'äip

burgirmeistere, scheffin, rad ande gemeynde der stad Kircbayn' eine gleichiauteLUt

urkande aus. Orig.-perg. wie vor. Siegel der stadt Eirchhain abgefaileo. Gedr.: u

Hiator. u. leohtsbegr. Saelirielit 40 nr. 48; dnitiis flnmmL Dadvet 5^M.

1112. Die landgrafen Heinrich und Hermann von Hessen be-

urkunden, dass das deutsche haus bei Marburg ihnen das genciu

Niederwaid i^erlaste» habe^ unter anerkenmmg der redUe des

ardene datdbet. Cassel 1370 oet, 34. ii

Wir Hemrich von gots gnadin lantgrefe*) sea Hessin und wir

lantgrefe Herman syn vettir bekennen vor uns und nnsir erbin oi&i-

lieh an diseme keginwortigin briefe^ daz die gelstiiehiii Inda der

kummerthflr und bmdere des Totnohin hiuiB hj Ifartpiurg, wair

liebln andeebtigin, uns und nnstm erbtn das geriohte zcn deme Nid- ü

demwalde gelazin habtn zev deme Kirehayn, als wir daz aneh

zcu dcijic Kircba}n liatteu, erblicliiu uud eygeiitlich /cu alleme mx-

sirme nutze zcn liaijin undc zcn besitzin. Doch waz sie guldc, cvnse.

gude, eygener lüde, dinstis vou iren gudeu und eygeneu luden, waßer.

holcz, vischerye odir andirs gudis, wilchirleye die syn, in deme seibin ^

gericbto von alder biz her gehat habtn und noch han, die behalden

Bie and ayn and blybin Ir als vor, nnd wnlltn nocb snllin wir odir

andln ymand toh nnsir wegin eie der ane nieht drangin noeb bia-

dem. Onch anlltn sie sieh der gemeynen weyde daselhis, ir vike

dor nf zea trybene, gebmohin scn allem irme nutze. Des zea <n>-^

knnde babin wir nnsir yglichir syn ingesigel an disem^) brief laoa

henkeu. Der f^ej^ebin ist zcu Cassele, noch Cribti ^^eburd drjzcen

hundert jar dor noch in deme sibentzigestin jare, an allir heyligin

abinde.

Aus orig.-perg. (A) in Uarbarg (deutaoho.)* Betteniegel des laadgnfea 3?

Heinrich und schildsiegel des landgrafen Hermann verletzt. Daaelbst noch ein

zweifeB, von der selben band ^escTiriebones orifr -prrs:. 'B\ Reitersie^el des land-

grafen ITtMTirich zerbrochen, biageA des landgrafen lleruianu abgefallen. Gedr.:

£ntdeckt( r Ungrond nr. 57; daraoa Samml. y. Dednct. 7,5u».

4«
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1113. Notarielles Iranssumpt der bulle des papstes Innocenz IV.

'Cum düecU fiU% v. 2. märz 1245 {PoUhasi Reg. Pont. U, 98!^

itr. 44568). Erfurt 4370 1100. 8.

Dio tranßsumirung beurkunden Herbordns prepositus ecclesie sancti Sevori 1370

5 Erfurdtinsiä, Kudigenis do Hayn provisur ailodii domini Moguntim in Erfordia, 9>

judices geQ«ni6t domioi Hagantm« •rehlepiscopi per Tkntigm (!) «OBiÜtQtl, 6t

LntolfoB offictalls prepoiltiiro oeeleBia aaneto Marie ErfotdensiB*. *Petnu de

Heneinlimyii comiMdBtof Tfaentoideonui draras in Grifstete* ttberreiclite zur

abschriftnahme das original der bullo dem 'Kristanns Krietani dictns Schenke

10 clericus Moguntine dyocesis, publicus imperiali auctoritate notarius' (im notariats-

zeichen ein M und der Spruch 'Wan f,'ot wll';. 'Presentibus discretia viria et

honestis üomims N} colao de Hayn plebano in Graba, Johanne de Esacheuwcge,

Theoderico de Stu»forte, vicariia ecclesie sancto Marie Erfordensis, et Petro

Yero pastore in Ongrideu MuguutiVM dyocests'. Orig.-perg. in Marburg (deutsche).

1^ Ton in dkogtSn der drei aoittener Ubigt nur iioeh dae ante (Herbord) beaehidigt

an. ^ Sin iweltea kfinoree instromeiit dea eelben aotera Tom gleiolieii tag (orig.-

perg. wie Tor) nennt ali aniatellnngeort die Marienkirelie in Erfurt

1144. 1370 dec. 30.
«

Ich Theiderieh ym Hotb zt den esydtn rentmejstflr mins herren 1370

10 des lan^iebin s& Max|^btig bekaonen, betraehtende dgentlicliiii nieth ^ ^

riehen wesinde daa den dot imd nyolit nnsychen sinde dan dy esQ!

dez dodis, her nm ich mit gndem willin, gesftndes libis, steende und

gende gegebin hain luterlichin durch i;ut imd zu rechtem solegorede

vor myne und allir myiire a\äem eelin den ersamen geistlichin luden

ih dem comthnr und den herrin gemeynlichin dez Dntzschin husis by

MargbiLrg dry imd zwentzig Schillinge pennyge ane Tier pennyge

Margburg^r wer&nge jerliehir ^Ide. Dyse YOTgsnante gnlde ieh in

gebin bain zu der ewi^n marg geldes, dy yn myn selige mikd^ vor

onch gemaebt und gebin baid. Dyae jofgenanie myne pennig gnlde

30 ioh yn bewiflit hain nff bnanngen» boyestedin nnd nff garten , als

ddiir nnd wol gelegen sind. Dar vor dy megenantm berrin dnreb

Bond^liche liebe, gunst und heimlichkeid
,
dy wir lauge zijt nnder

einande gehat hain, mins faders, mynre m&der, den got gnade, nnd

mh] jargezijde suUin begren alle jerlichs, als daz yn irrae selebftche

36 beschribin und gezeichint ist, mit gesungener vigiligen dez abindes

nnd gesangn^r Belemesain dez morgen, als gewonlich nnd recht ist

by yn nnd irme ordine. Dez zü Urkunde bain ich Thiederieb min

iogest^l an dyaen brieb gebangen nnd zü merer inebtfrbeid bain ieh

gebedin Jobaime ym Hove mynen br&d^, sobeffin x& Haxgbnrg, daa

her Bin m^caigel s& myme an dyBen brib baid lan bengkoi. Der gebin
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ist DAch gots gobnrte drnzehiD kaniUrt jar und ym eyn und sybin-

raigeotem jare, am mantage Tor aaiil SylTaate» tage des li«ligai

baboto«.

Aua orig.-perg. in Marburg (deutsoho.j. und '&* sind nicht 8iebflr n
seheiden. Siegel: 1) mnd; geteilter eehttd; oben ein nneb nehli eehreiteite i

gekrönter lOwe» unten eine weDenlelete aebitgieohte; nnsefar.: 8* • THEODSRICI *

IN*CVBIA* S) terbrOekeH.

4145. 4370 dec. 30.

Wir brud^ Johan vom Heyn comthur und brüdere gemeynlich«»
' dez Daczschin huses hf Margburg bekemioiii daz dy wolbescheydin lü

wygin lAde Lndewig Hove etwaime eyn acheffin zü Margbnrg.

firanwe vir Abe oyne elyehe wirten, den got gnade, nnd Th;^deneh

yr son, zü den ge^din rentmeyatir nnsero gnedigeti keirin den lant-

grevin, omB, nno«nn hiue und nnsorn naebkonunen an gndir wqI-

gelegene galde nnd an gereydem gelde als vyel gegebm nnd nifgelaBiw n

haynd, daz unser czinsmeyster wer zft czydin ist, eweeliehen ftUe jar

jerlichs gebin sail us unser gemeyneu cziiis gulde yn unser pytancien

vier pünd aldir hellii und Beszehin hellir zü eynre pytancien. Dar

um wir und unse uachkümmen alle jar nflf den achten dag" nns^

frauwin alf* sy zü hymrael vflr, zü abfinde yr jargezyde hegen myt ^

langer gesungener vygilien und uil* den morge» dar nach myt ge-

sungener Bdlemeyaoek Is enwere dan, daz mana off den vorgenofs^'

abind nnd morg«» nyt mochte begen düroh yn ?aUi8 wyllin der

heyUgen Ton festen , niüileetien edir Ton was ander geacheid dai

gesehebe, aa gollin win begen yn der ander woeinn dar naeh, wo P

das aller beqnemliebea Ist Dyt Ym^mumt jargeside w«p oncb begeen

anUfai nff dtti abind nnd nff den morgen myt gelnde nneer grofien

glogken, und onttin wir nnd nnaer naebkonunen daz jargezide jerliehi

begen, als wir daz vor gode wuUen virantwerten, zü ewigen gezijdin.

Werc ouch, daz sich tiine biieflf erg<?rte in kumtigen zijdin, sa sullin »

wir eynen andern brieb lain schribin von worte zü worte als dysin

und den beBygelu. Zü Urkunde sa bain wir der comthur und bradere

unsers Yorgefianten hnse« ingesiffel an dysen brieb gehangew.

Der gebin ist nach gots geburte drüzehinhuudert jar dar nach ym
eyn nnd aybinozigestem jare, nff den nehatsf» mantag vor Bant Syl-3i

Testers tage des heiligm babeatoe.

Ans orlg.-perg. in Harbnig (dentMbo.). *&* nnd sind nteht lieker m
scheiden. Siegel (abgebildet I, nr. 3 der tafel) irol erhalten.
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4 446. Bürgermeister^ schefen und rol m Marburg beurkunden

die Stiftung einer rente mr erköhung der feierlichkeiien der heiligen

me^se in der pfarrkircfie zu Marburg durch yeaang und Vorlesung.

4 374 jan. 6.

5 Wir d\j burgermeiBttffe, d(j scheffon imde der rad gemeyneclicbin 1371

zu Marpurg bekennen vor uns unde alle unse nochkftmelinge nffent>

iiclieu au disem brille, duz ersamen lüde hau auegesebin dij vorgeug-

lichen zcijt dij uü' ertriohe ist, uiide dij zcijt dy noch disem leben

allewege wenn sal, unde han iinBer liben frawen zu lobe unde zu

iO eren zu unser pbarre büwe gegeben unde uffgelaßen zcwey sichere

phünd haller geldis, unde dar amme sal unser schulemeister wer der

zu zciden isti mit den schalem alle dage unde ewiclichin in unseme

chore za Marpurg, 6 man dij hohen mesBe anebebe, dg anthipbonen

^Salye rei^na' suigeiiy nnde damocb aal vamr pberrer odir 8yner ge-

15 aeUen eyner lesm eyne oolleeten von nnsir lyben frawen. Unde dar

nmme snllen nnBir frawin omameistsre nz deme gemejnen einse der

an nnzir phane bnwe geboret, ewieliebin alle frydage in allen frone-

fasten geben muBcrme pberber mide synen gesellen fanff sebillrage

haller unde unserme schulemeister funlf Schillinge haller. Unde bidden

20 wir alle uubc nochkumelinge, daz sij forderlich darzu sin wollen uudo

sehen ane, daz iz en god unde unse übe frawe danken wollen an

dem jüngesten dn^e, unde daz sij discr brille eyneu bij unser stad

briffen balden unde wole bewareu. Unde were ez, daz sich diser

briff ergerte, daz sij danne eynen andern briff von worten zu werte

26 laßen schriben nnde besigeki) als diser ist. Unde alle diso yorge-

Bchriben rede han wir getan mit rade unde mit willen dez eraamen

geiatlieben mannes bem Hartmana nna^rs pherhera. Unde ich Hart*

man pberber zu Harpnrg bekennen ror mieb nnde alle myne noch-

Uünelinge, daz alle difie yorgeaebriben rede mit myme rade, mit

30 myme goden willen nnde yorhengmaae geaeben sin, unde snllen nnde

wollen dij uuforbruchlichin stede unde veste haldeu in solicher maße

als vor gttichi'tben stehlt Unde dez zu Urkunde hau ich myntT })liarre

mgeBtgel unde wir dij burgcrmeisttv c, dij scheflfen unde der rad vor-

genant unair Stad ingesty«/ za Marpurg bij eynander an diaen brifl:'

U gehangen.

Datum anno domini m?eoo? aeptnageaimo primo, in die epipbanie

ejvfldem.

Ans orig.-perg. in Ifaibirg (deutsoho.). Beide Siegel abgefallen.

Bms. Utkoadaaback. TU. 8
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1117. 1371 jan. 20.

1371 Ich Milchling Sohntzsper ritter und leb Kihiegimd sin eliehe hif-

20.
|^•^^^^Yv^3 bckeiiücii, daz uns dy ersamcn göistlichin lüde der comthnr

and dy herrin gemeynlidiin dez Dntzschin husts hy Margburg dy

sundirlichin gunst und fruut8cbafl't haind getan, daz [sy] alle nnse 5

eckerc gelegen von Ockershusc/t bis an dy Casselnbürg, dy yn

meduuueu gebint, uns unser beidir lebetage gelaßin baind, daz wir

yn den czehinden da von saliin gebin. Und wan wir beide njt me

endn, sa sullint dy roTgenanten eck^re yn wiedir medimnen^) als Tor.

Urkunde sa hain ich myn ingemj^ef vor midi und myne linBfirmvwin u

an dyMfi brieb gehangen.

Gebin naeh gots gebnrte drozin hnndirt jar und ym eyn vnd

oybinzigestem jare, an sant Fabians nnd sant Sebastians tage.

Aus orig.-perg. iu Marburg (deutscho.)* Auf der rückbüiie steht vou band

des 15. Jahrb.: 'Von dem medem czu geben von den ackern czuschen Ockira* Ü
huieu nnde der Casseln...' (erlosohen), und von band des 17. Jahrb.: *Die6«r

brieff gebOrt som Harbicher «ehenden*. Siegel rand; im aehUd drei runde dutA
stiele Terbindeiie blitter im dreipaae; amiehi.: 8' • MILCHEL' • SOU •

1118. 1371 fOr. 4. %

1371 Ich Heintze Naweman und ich Heintze von Morultzbusin, bürgere
fabr. 4. 2^ Margbnrgl bekennen, daz wir entnomen hain Am dy ersamen geist-

lichin l&de den komdur und herrin gemeyniichin dez Dfttzscliln hnsü by

Hargbikrg yr eckere hlnsgt dez grabin, da dy steinen brAgke ubir geet^

hindir den Siechin bis an den palt, der sich zuhit an dai borg und gein %
den betten, dy sy nns geluhin hain von nö sant Peters tage nehst ktot

ubir fünf jar üm da/, drytte geteil allir fruchte wecbsit Summers und

winters, daz teil ^\ir dun berriu antworten und vürcn söllin yn
scburen zu vor, e wir daz nnsrr invüren. Wir sulliu oucb dem vor-

gnanfefi lande und egkcrn rad und recbt dun dvse ohcguanfen jarg-e- )|

zal und gullin dez laudes alle jar jerlicb fünf morgen tüngen als

t&nge recbt ist und gewoubeid. Weres daz dy herrin den Yorgnanien

grabin wuldin vegen und rümeUi waz daz^) küste, daz snldin wir

glich halbis gebin. Uns snllin euch dy herrin bewisin f&nff morgtpi

wiesin, dy wir babin und scherin suUin dy obegiMitfm jargezal. Zfl

uriLunde hain wir semmentlich gebedin dy strengen wysin manne

hem Oraften Boden ritt^, schnitheizsen zu Margburg, und Otten

ij odur 'iiifdiitmen . 2) 'daz daz' orig.



1371 Jon. 27 oder JuL 4. — 1371 mg. 2. 415

von den Safisin ßcheffin da eelbis, daz sie Ire ingesiffeie vor uns an

dyseu brieff haind gebangen, wan wir selbir mgesigels nyt enhain.

Der gebin ist nach Crlsti geborte drftzcnb&ndirt jar und yn dem
ejB und ^bintugeitem jare>), [an dem] duutage nach uoBer fnatr

i wiD tage dem maa nennet liohtmewse nnd m latin Pnrifieaeio.

Ana orig.-perg. in Marburg (deutocho.). *&' und *&' sind nicht Bicher zu

Mhddaa. Anf dtr rSokfelte steht you hud dM 15. Jahrb.: 'LocmIo agromm
«ff dAiB CmimiMiiwtge*. Die beiden beeeUldIgtea alegel wie unter ar. 1084;

eniehr, des iweitea: S 01918 • D • 8 . . SE*^.

•

10 4419. 1374 jm. %1 oder jul. 4.

Ich Conrad Gudgemüd schelfen zu Ma(rpurg uude ich Hjylleburg 1371

rin elicbe wirtin bekenuen, daz wir mit saraenden henden, zn tröste

unde zu lieyle unsir, unBirn ald(prn unde n\\n\ glnybpiren seien ge-

geben nnde uffgelaßen hau zu der gulde, dij mau jares l it dem
i& . . perber nnde deme . . Bcbnlemeiatm za Marparg, nmme daz sij

alle dage ewicliohe vor der hohin messe singen suUen in der selben

phme dij anthipbenen ^Salve legina', fiinff Schillinge phennyng geldis

ewigdf gnlde, dy wir edir nnse erben alle jare geben siülen eyme
. . Inehtemeiatm der orgenofi^e» pbarre nff sente Hertines dag, als

Memses reeht Ist, nz der halben marg geldes und zewey iasnacht

hünrcu, dij wir lian uff den hueen uude garten an dem Legkerbcrge

gein der Lutzilnburjr gelegin, dij Heinrich Hube itzfint undir cme hat.

Unde sal ouch derselbe eins allewege der erste eins sin von dcuie

eygend&me unde gründe der egenan^» bösere oude garten. Her

2i ubir zu Urkunde han wir gebeden den . . burg&nneist^r, scbeffen

nnde rad an Marporg, daa sg er stede m^wigel bg myn Conrades

ioges^/ an dise» briff han gehangen, dez ich Johan in dem Hobe

bugwineiBt^r, dij scbeffen nnde rad daselbe« bekennoL

Gegeben dryzcehin hfündert ein nnde sybentzig jar, off

30 den firyda(g .... sente Petri nnde Pajuli dage der heyligen aposteln.

Aus dem an zwei stellen durch minier angefressenen orig.-perg. iu Marburg

(depogitum der Stadt). Beide Siegel abgefallen, üedr.; Zeitachr. f. heas. Gesch.

IL Laiiae:ik. F. 6,28 eztr.

4420. 4374 aug. 2.

35 leb Guntram genant üüd und Kise sine elichc husfrauwe, bürgere laTi

zu Wetflar, erkennen ans an dissem brire, ombe solicb^ gonst ond ^*

1) V naehtriglteh elBgefllckt oils.

8*
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gnade aU die eTsamen geistliehen und nnair lieb«n besnndMn in gode

der comethnr und der covent gemeinliehe dee Dnllitaehen hnsee Irie

Marpurg gelegen in Menozer bisschetftme ans getan liant, da luyde

daz sie Alheide unner lieben dochtür entphangeu und ir die probende

durch godes willen gegeben haut, so sin [wirl zu rade wurden, daz 3

wir die selben au der \OTgvnanftn unser docbkr stad und von irer

wegen erben wollent, also bcscheidenliche, daz der coraentbur und

der convent des Duthtschen huses von allen unsern guden, die wir

lazen afftir uoser beider toidOi dar^) za auch die vorgüante Alheid

geboren ist, recht erbeteyl nemen nnd entpbaea Bollent glicher wijs v

als viel, als der selben nns«r dooht^r nach der anczal nnd von rechte

gebnren snlde, ab sie in der wemde bllben were, aae allirhande

mymieningey vomzgifffc oder ander widdersprache. Zu nrknnde gebea

wir yn dissen brib, an den dnrch xauser bede der stede ingedgel n
Wetflar restigliche ist gehangen. Hie bie sint gewest: die bescbeidea u

Joban von Hirlsheym, ilermau Seylge und Gerbracbt Markle, schefifene

zu Wetflar.

Datum anno domini miileBimo trecentesimo septuagesimo primo,

ipso die beati Ötephani pape et martiris.

Aui oiig.-p6ig. mit siegelbroohstttok in ICvborg (deatadia). %

1121. 1371 aug. 11.

1371 Ich Cüntze Steinmolner von Lanpach, Metze myn eliche wirtes

nnde ich Gofnt M&hier nnde Contzele myne eliche ?nrten irkennai,

daz wir semptliehitt alle jar geben sollen uz nnsir molen, hnse nnde

hohestede den rethin bodinzins jftngf^anwen Hetzin Tor wilen Erwin %

Bchefifin dofhir nnde CAntzen Unrftwen, nnde hant dar nmme im

willen zft der virsatzunge getan , als der briff besagit, den sie dar

ober hau. Uude bau di'z zu uikoiidc gebedin die wisen lüde die

scheffln zft den Gißen, daz nie ir besonder stede ingesigel vor üns an

dhriefi biitf baut gehangin. Hij bie eint gewest: Eckard soheffin onde »

Henne Yn^rkus.

Datum auuo domini m?cco?lxx? primo, in crastino beati LanrenciL

Aus orig.-peig. in Marburg {deuticho.}. Siegel abgeMen.

l Ui. 1371 sept. U.

]37i Ich Hejniich Wassirman scheffin z& Mintzinbergp nnd wir Ger- 3$

1^ nand nnd Ktaegnnd mjn eliche hnsfiranwOi Heyniieh und Hebele mju

i) 'diU. orig.
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eliche husfranwe, Herman und Kuntzele myn eliche husfrauwe, dez

Yorgenonten Heinriobs kinde, eyden und sn&rohe, d&n künt, daz wir

yirkaiiffi hayn Tor recht fry ejgin den ersamen g^stlichin lüden hern

Jobanne Tom Hein ocmtli&r und den herren c^emeynliehin dez Dfttz-

5 sdiin hnses by MargbArg zt yrme spytale geborinde eyne bnbe landes

gelegen in den yeldin nnd terimynnye dez dorffii Helpaob, ane eyn

halb morgen nnd zwo und drytzig mdin landifl in der YorfgenaiUem

hübe, geldint aUe jar zehin j&nge hellir nff den eltir zu Byenheim;

der seibin hübe landis dryzehin morgen njt me engebind yn zehin-

0 des wij.s (lau duz dryzigeste seyl. Und virzibin auch uns und alle

uns^^r erbm uffe alle imse recht an der hübe und hain sy uff gelaßin

und ^LT^Teicliit inyt lieiidin, lialme und myt munde den YOTgenanten

herrin vor schultheißiu und vor scbeftio an dem geriechte zü Melpacb,

daz sy myt dem güde und hübe tün und lassin, breebin und b&sßin

15 mftgindi alz andirz myt yrme ejgm gnden. Zü urkünde so hain wir

gebede dy strengen Teztin manne hern Geraande» von Swalbaeh

rittm nnd jftnghem Wintra von Wizrinzhdm edil knethe», daz zy

fn ingeeygele yor onz an dysin brief haind gehangen, wan wir zelbir

ingesygele nyt enhaln.

ao Der gebin izt naeh golz gebarte drAzenhihndir jar nnd fm eyn

und sybintzygestem jare, uff dez heiligen Crutzes dage als is er-

habin wart.

Aus orig.-perg. in D inastadt. Auf der rttckseite steht von haud des 15.

jabrh.: 'Ubber eyn hübe laades czu Meipach bie Fredeberg'. Die beiden runden

25 Siegel, namentlich das erste, am rand beschädigt: 1} im schild drei ringe schräg-

leehts, im linken obeieok ab beiielohon ein binehkopf tobiSglinks; unsehf.:
8* • GEBNADI • DE • 8WALB ; 3) iohfld ?im den obereoken ane eebrXg-

rechts nnd schrSglinke geteilt (schrä<? quadnort) und unt einem dreilätzigen

turoierkragen belegt; nmschr.: S WITER VO VILMAR. (Vgl. Archiv f. hcss.

30 Ge^el? 82. 85, wo die umflohr. nicht goleaen ist.) Gedr.; Bau. Hess. Urkanden
1,6^4 or 1049.

4123. Mainz 1371 ocL B.

Guillermuz de Laen eanonions Rntbenenzie, liceneiatus in legibus, I37i

•poBtolice sedis nnncius, commisBarius et executor ad inimscripta ab
******

85 eadem sede deputatus, decauis et camerarüs sedium in Aniclburg, in

Wetter snb prepositura eccleaie sancti Sthcjihani Maguntmcfws con-

^Mentium. Querelam religio«ornm virorum pleb«*inorum parrochialium

ecclesiarnm in Marpurg, in Kirch ein et Walgern ordiDie beate Marie

Tenthonicomm recepimus oontinentem, quod licet Tobis tamquam com-

40 mimaiüs nostris eubsidiam apoatolicnm duarnm pToeniationom duonim

umonun joxta tazationem per tob eis faetam integre solTerint nna
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cum justis et moderatiß expensis, prout per quasdam testimonudeß

litteras coram nobis exhibitas docuerant, vos nichilommu« ultra pre-

missa per eos soluta vigore commissionum et processuum nostrorum

occasione dampnornm et interesae ac aliarnm^) expensarum
,

que

propter retardacionem diote Bolucionis vos fecisse asseiitiSy majorem i

Bummam peetmie extorqüen mtimini ab eisdem, cam tamen ipo,

pront p«r proenntores saoB ao reUgionis ipsomm obtnlenmty Wfn
-qnibiiacniiqiie, in qnibna Tobis ex etauAs pramiMis debite tenerentor,

parati eant Bnadpere jnstioiam ooram nobis; qaapropter pioeeasai

nostros et eornm effecttim, cum jam satififeeerint, toll! eoram nobis lo

huiuiliter postularunt. -Nos igitur volentes plenius inquirere veritatem,

vobis mandamiis, qnatenus VI. die post instans festnm sancti Martini

et interim qtiolibet die feriato, si cum dictiti i)lebaüi8 super hoc po-

tehtis oonrenirei coram nobia apad Magunciam per vos yel per pro-

cnratores Teatn» oomparealiBi n ab eiadem plebanis aliqoid alteriuii

Tiiltia ezigere» anper boo oMtniiD jadidam parte dietomm plebaamn»

qnoB pari modo dtamns, ae TOBtra premtibna anditiuL Vobia nn
docano et oameiario in Wetter et Testram onilibet injungimus, qna-

tenus nobis dicta die mi florenos et tres grosses, in qaibaa adbae

nobis ex causa dicti subsidii esti^ obligati, solyatis. In quornm fidem

presentes litteras fieri et nostri sigilli fecimns appensione mnniri.

Datum Maguutie, die VIII. meusis octobris, anno domini m?ccc?

septaagesimo primo.

Ana orig.-perg. in Marburg (deateclio.;. Von dem Siegel in rotlicm wacbie

hingt Dor noch ein Btückchen an, darauf linkt ein kleiner aehild, worin ein lOwe. S

1372 Ich Heynrieb Tom Ethisberge^) rentmeislir myns gnedigen be^

rcn^) bem Heynricbes lantgrebin zcd Hessen bekennen, daz ich vod

mym vorgenantm herren \vegin unde biz an yn hau geluwen Contzen

Uüde .Jobanne gebrftdirn, Syfredis sonen von Lamprachtishusm, unde 30

yreu rechtin erbin die bette in der Lachen zcü Müschede, der ist eyn

balb morgin, der gere vor dem Boekialoy die sadele in der HabwjfBen,

eynen baibin morgin an der Heldene, eyn «eateyl eyna morgins liT

Beltirsbofltr yelde, eyne mestin koraa odir eyne meetin babim, wtt

ez treyt, von dem eckir nfiP dem Hanos, eyne aadelin an dem Bübiass

eekir, eynen morgin in der Bdekira grdbin, eynen halbin morgio in

1} alioniin' orig. 1) YgL L«nd»u Wettereiba 166.

3} 'Jierron henea oxig.
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(lein Falc, den gerin vor dem linchcslt». zwo sadeiiü wy^eii in der

II\ibwys'"n, eyneu morgin in dem Kintzwinkele, eynen morjrin an dem
Laur^iu eckir, zwene morisrin an der (Tinitrambundin, eyu drv^tteil

eyns morgins nlf Beltirshusir veldc, eyn dritteil dez eckirs uff dcme

5 Hanos, ejn sadele bij dem Beltirshusir wege nnde cyn gertichen zcu

MqBchedei die da hören in den vojthob zcü Ebistorfl Zcü erkunde

hau ioh myn ioge^gil an dyAen biyb gebangio, der gegebin ist du

man aealle naoih gots gebdrte diyxebinbmidirt jar dar naeb in dem

Kwey nnde sybeolziglstin jare, an dem nebiifcin iimiage naeb Petri

lO laide PaiiU tage der bejlgin apoBtolin.

Aus orig.-perg. in Marburg (deutsoho.)* Siegel abgefaUen.

4 125. Das deuischc haus zu Schijjenhurg überntmmi für ein vom

detUichen hause bei Marburg erhaltenes darlehen von 450 gülden

die zahhmg wm 3 mark silber jährUck an den erzbisehaf von

15 Trier bis zum betrag der geliehenen summe und sichert dem

deutschen hause bei Marburg den ruckjall eines weiteren darlehens

v€n 300 g^^den auf das hofgut zu Schwalhem, 1372 sept, 30.

Wir brüder Gylbracht von Kadehusin comthür, brÄd«r Jacob von 1372

Oppinlieim probst und brödere gemeynlichin dez Dützechiu ordins zcu
*

40 Schieffinburg bekeuueu uffintlichin mit dysem bliebe, um* solich gelt,

als dy Creamen geistlichin lüde briidcr Johan vom Heyn comthür und

brüdere gemeynlich dez Dfttzschin hnses hy Margburg dez seibin

ordins, uns«r Ij^bin obirstin, geluhln bau brfldir Hartmanne Snaubart«

von Wetflar comthür und den br&dem ^emeynlich^ unsers Torge-

25 nmün hws Sebieflfinbftrg, mit namen fdnfiflhalb hdndirt giUdin g&t

Toa gftlde und ewere von gewieebte, baind ans dy YorQsnanHn nnwr

eomtbor ond brftdere dez ohegenantin bofles liaigbftrg dy enndir-

Hefain gunst nnd gutlieMnkeid getan nnd bewidt nnd nns^m nach-

komeiii ako daz wir alle jerlieba Yon onMrm bnae SebiefSnbaig uff

30 saut Mertins tag zcn wint^ antwerttn nnd gebin snlUn öif marg

lodigis sylbirs unscrm hcrrcii von Thryre oder sime ofifieiale «cft

Kobelencz unverzogintlichin von dez \oT'^,e>tanfin buses wegin Mar^-

burg, also daz dem vorgenantin nns^rm cvmthurc brfideren odir bu.se

ke^Ti rede odir crot da von cntste von dem Yorgcnantin uuserm berrin

35 von Thryre od^ einen amptludeu"), und sullin daz tun als lange, bis

das wir nnd nns^r naehkomen dy ohegenantm fnnftehaib hundirt alana

1} 'amtplodeB* «rig^ aber nadikar ilclitlf.
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on jarea zca jaren bezalit bain ane geverde. Und wan wir imd

unser nachkomeii daz getuu uud dy vor^^eüante summe geldis alaus

bezalit hain, sal dazM megenante hiis Maigburg dy ohegenantin

dry mnr^ siiliirs dem ohegenanfi/f imsrrm herrin von Thrvre oder J

Bineu amptluden jerlicbs antwertio und gebin als vor, ane alle wyd^- 1 1

rede. Oucli ist zoft wissinde, daz daz vorgenanto bns MargbArg

Inbin haid dem obegemm^ unserm hvse und den br&dtfrn da seUni

zcft Schielfinbiurg drfl hnndirt swerer imd gndir gttden, dy da wAnlli

hem Johaa Weyarn rittir nnd sinnen brnderen als TOn der gnde und

bobis wegin Smlbeim. Wan dy wydir geüdlin naeh nzwysnnge [der ii

briebe]^], dy dar nbir gebin sind, sa sallint dy yorgemm^ drflbflndirt

g-ftldin dem mvi:r/iUHtiH hiise Margburg gc valiin alleyne, wy doch

Uüstr lius Sclii.'tlinburp: in den bribin oucli benand sy, wan sy daz

buB Margburg alle dar geluhin baid. Zcft Urkunde dirre dinge stede '

und feste zca blybinde sa bain wir der comtb&r, probst and brudere 1)1

nnstffs megenantin bnses Scbieffinbnrg mg^nj/tl^ dez wir ans gemeyn- I

lieb gebrnebin, an dysin brieb gebangtn. I

Gebin nach gots gebarte dmzehin bnndirt jar nnd ym zwey ind I
s^binezigesttf» jare^ am andim tage naeh sant Miehüs tage des hei- 1

ligtn erezengels. V

Ans oiig.-perg. in Darmstadt mit dem II, nr. 711. 962 beschriebenen Siegel. i

Gedr.: Baor. Hess. Urkunden 1,704 ur. 1039.

1126. 1372 nov. 8.

Wir Wygand, Radolff onde Rapraoht gebradere, Wydiodes sone,

* dem god gnade, bekennen, daz wir yorkonjft ban Happeln Hasebarde, »

Lackard syncr eliobin wirtin» barg«m za Karpnrg, dry sehillinge

phennynge äff der Soren hnsange, garten unde rame da hinder ge-

legen bijz nff daz waBer zn Wydenba8«n äff der FordgaBin, item eys

Schilling pheunyge utl der nldcn Weiden brodsebyrn, dij Luckeleis

unde Henczin Waldes ist, au der Wenkin bnsnnge gelegin, item 3ö

zcwenc selnlliiiire peunyge uff Conrad Elnbus^s gartin au (iem

6r}'nde unde zcvvene scbilliDge phenge off ans^rm gadem an üylt-

win Weyners hase gelegin, rechtes ewiges einses gnder Marpnrg^

werflnge alle jare nff sente Mertines dag an gebene by cinses bofle

nnde als cinses reeht ist Her nmme han sy uns gegeben «ehtess

marg phennyge. Dez za nrkonde han wir gebeden dij ersamen lade

bnrgermeister, seheffin nnde laid an Harpurg, daz sij er siede inge-

1) daz' iiu oti%. irrig wiederholt. 2) *dei briebe' ichit im orig.
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8^ an dis^ brieff han gehaDgen, dez ich Conrad Gudgeoiiide bur->

fßtmeßster ande wir sohefin vnde nd dM«lbM duoli er bade be-

Datum anno domud m9ooe?]zz. sacnndo, fleoanda feria post om-

siiiQn sanetornm.

Aus ori^.-perg. in Marburg (deotscho.}. Siegel abgefallen.

4427. 4373 inof 4.

Ich Rnle Ton Walgirn imde Elbeld sm eliche wtrten bekennen, 1313

daz wir han virkault zwo iriesten kornia nmle zwo mesten habereu

II Marpurprrr niaßes us der Stummen giide gelegen zu Dame Bertolde

Aiiioldeö sone von Walgern vor wilen, deme got gnade tft, uiu/t' ist

eibe in daz yoifpaante g&t, daz man eme sal andelogin onc^ gebia

Toa VDBer wegin aUe jar ein halp mntt^ komis umle ein halp mat-

toi babem aft gewonliober alt, als pbatis recht ist s& gebin. Her

inmme hait ans Bertold gegebin swo mark phennenge Haipaig^r

wenmge. Oaeh eoUin wir Bertolde wersohalt tftn jar and!0 tag, als

reeht mide gewonheit ist des landls, 7or alle anspräche, vande setzin

eme Payles Uesen bürgern zt Marpnrg recht zft tüne, obe iz not ge-

Bchehe, als guder burgin recht ist, m\de werdin wir mit ein anch

'0 bür^n unde erlenbin dar zu alle unser phant Tuules ane zu griffen,

übe hie zu schadin queme von unser wegin, daz her sich dar vone

solde lose. Vnde disse« zd eime gndin arkonde biddin wir semtlichen

hem Rndalfen Schurenslozzin ritter, daz her sin ingest^/ an dissen

brief habe, des ioh Bndalf Scbnrenslos rittsr nn^ bAtgman zt. Mar-

a pAig bekennen.

Datom anno domini m?coe?Izxiii?i in die beatomm Fbilippi et

Jaoobi apostolonim.

Aua orig.-perg. iu Marburg (deutschü.). Siegel rund; im sohild drei ringe

(2,1); umachr.: S' • RVDOLFI • D . . SCHVRlSLOZ •

Gemeinde und handwerke tu yfeiüar hewrkunden dem

deifteefte» htme hei Marburg, daee demselben die ekeletUe Harpem

yVyse und Alheid die vollziehfnifj tims kuufvvrti'atjs über die

heuerung eines ackere genannt die Bünde vor der Oberpforte zu

Wetzlar trotz venuchler vermittelmg verweigert haben,

» 4373 itt5. 49.

Wir dy gemeyndc und hantwerke zcü Wetflar erkennen uns in 1373

dyaem geinwertigem affin briebe and d&n kant allin l&din, dj in
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sehind odir horind lesin, daz der erNvirdige geistliche man her Jt^Liiij

vom Heyn k rntbur dez Dutzschin huöiti by Marg^burg unair besimdeT

lybe fr&nd um solcliin virkauflft, als ym und den henin dez vorgf-

nanten huses üarpem Wyse und Elheid sine eliche husfraawe getan

baind !re beBsemnge an dem ackere gele^nn vor der dbim portio

zcü. Wetflar, den man nennet dy BiLnde, nnd |m nnd den herrin da

yirkanff nyt volzogin bahidi baid nns der yorgenante her Joban oobk

thiür mit Binen Mntliebui briebin, daz wir den TorgMoiito» Haipin

nnd ^e bnsfranwin wftldin nndir rieebtin, ym nnd den berrin dn

virkanflf zcü vollin enden, als vor ist geschribin. Dez santen wiri»

nnsin bodiu by iiarpirn vorgeuaut imd lyezsin yn daz virsteen. Dez

antwerte hee nns, daz sine busfrauwe den virkauff bette getan mid

wulde gerne der rede noch blybin ain den undirkeufmi und win-

kaoffs lüdin, dy da by gewest weren, nnd waz in dy beseiden, du

bee daz gerne stede und feste wulde bald in. Dez eante der Tor^ia

nante ber Joban comtbnr by nna dy geistUcbüi maiine bem Jaeobm

Ton Landegken nnd bem Jacobin Leöncbin von Frangkenf&rd DAtucM»

ordins, den virkanfT zc<l Tolenden. Also qnamen nnair von der*) ge-

meynde nnd den hantwerken eyn teil nnd sy semmentlicbin mit eyn-

andim uflf den nebstin frytag nach unst^rs hcrriu lichamö tage atf^-

den nuwiu kirchhob der staid Wetflar gein den Yorgenanten vir-

keutiem uflf eynen tag, und badin sy dy vorgenantm zwene ber

Jacob nnd her Jacob zcü vollenden den yorgenanten virkaüfif, als wir

daz dem Yorgenattten frme comthur von Harpems wegen ufT dy wis-

kanffs Inde bettln gesehribin. Wart da andirwerbe von beydin par-r^

tyen gewilknrt uff dy Yorgenanten winkanflk Iflde, virkanff nnd kauf

zen besagene nnd nz zcü wiainde» wy dy weren gesebebin. Da be-

eeiden ay eintrecbtedicben, als ie^ oneb vore beseid battin in dsiii

Dntzscbin bnse by nns zeü Wetflar, daz da were gesebein eyn ledit

Btrag früntlicb virkaulV, und \'n-Ly^cn allir zweyuugc und uneyn-»

trethekeid^) beidir partyen gentzlichin und gnintlichin alzcnmale, nnd

Bülden den \ov^cnüntcn Lenin dez virkaiiffs {rüde werschafTt tün mit

briebin und burgiu, als der stede zcü Wetfiar recht ist und gewon-

beid. Dez mochte den yorgenanten berrin von yn nyt geschehin, d;

werscbafft nnd dy bürgescbafft von den YCxg€9ianUn virkeuffeni nit)i

wydirfam naeb recbte nnd gewonbeid der yotgenanim stede Wetftf.

Her nbir sn badin nns dy mtgenanten berrin her Jacob nnd ber

Jaeob von Irs comtbnrs nnd berrin wegin yet^emnt^ daz wir ^
gebin eyn bekantnusse dirre obegeium^ sacbe, gescbeftnge» sehünge

1) ^dci 2) VaTüdeyatrethekeid' orig.
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md hofAnge Ton naf gemejBliehin in woaerm näiobe zea Wetflar,

das yn dyt nyelit yolbiaebt nod YoUendet tob fn mochte werden

Bioli B^yreldigeii wUkikr, als hy vor ist nndincheidiiit und hain des

dftrch Ire bede willin fn dftm nffin btieb seft ejme waren bekent-

5 nis^e gegebin besygilt mit der erbem wysin \fide ingeBigeln hern

Ebiibarts Manchen, hern Hermans Seligen scheffen, (hiuttram Hudis

Toydes nnd Peders von Husin schnltheizsen zcü Wettiar, der wir hy

UüB semmentiicbin gebrnchin.

Gegebin nach Cristoa gebürte drüzenhündiit jar nnd dm nnd

Ii ^binoaigesten jare, am nehstin Buntage nach nniire berrin Uohama ^)

tage des heiligen saeramenttt.

Am orif.•peiy. in Haibnif (dcoMia}. Von dan Tter riageln nw nooh das

ento and t«rt6 Torinadea, balde adt itflokflii gtoiflhmitigwrbriofo aaf pap. nm-
wiskalt und aoMhoiaand beidiid]|(t

Ii im. 1373 ocL 22.

Wyr Heimich greife zcn Waldegke bekennen, nm den boym- 1373

gartin gelegin ist zcn Ryttzenhagin, den wir vurbriefid hayn AI-

brachte von Ruüiügen zcu syme lyve, daz wir des wol fullioiden zcn

behaldene und zcu besittzene den ersamen dem kummertburire nnd

20 den Thut/schcn berin zcu Marporg, daz sy* des mogith und mecbtig

810, wüe der egenon^ Albracht levet, oz gönnen so dan gnlde alz

her nns da von yerlich plegid zcn gehine. Des zcn orknnde hayn

wir nnair ingesigel TeBtliche an diaaen brieff lafiin hangin, der gebin

[ist] nach Cristi gebnrd diyzeenbnndirt jar dar nach in dem di^ nnd

^benzdgeatim jare, an senie Severi tage.

Aus orig.-perg. in Marburg (deuUcbo.}. Siegel abgeiaiitiu.

1430. 437iidfi. S7.

Ich P^edericb von Lindin Ydc sin elicbe wertin bekennen, 1374

daz wir hau vorkauft nuyu schyiUnge heller gelidis off der molen

m czu Rtilkyrchin Gelin RnczmM^n eczwan eliche werte Syfridis Kaez-

mülz dem god gnade, off sente Walpnrgin tag, da sc onch Tor nüyn

whyllinge heller offe hayt dez selbin geteyltyaS), nmme lybbin pant

heller nnde seezin er da vor czn borgin Johan von Rnmerode

nya swager. Ünde ich Frederich geb^n er desen bryef besegilt myt

3S 1) lienifi llchuui tteht raf nmr. 2) So im oxig.

9) Folgt dM venpfMlicB der vUamdiafH dnxeh teocMdlgwng dw oilg, nidit tOlUg

1^.
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myme eygin ingesei, nnde ich Job au ege^ant hao ouch myn ingesel

an deee bryef gehangin uude bekennen ouch da mydde vor mych

onde Bethen myn elyche wertin, daz wir virtzyhen dez teylz, daz

wir*) an der ^de haytte, nnde eyne weßelunge da mydde haa ge-

tan gegen deme gude, daz zu^) Yfe gelegin ist i

Datom anno domud m^eoi^lzzüü?, sezta feria ante CiniiD-

dedenittt

Aas dem beschädigteo orig.-perg. in Marbarg {deutacho.}> Aul der rückscite

Steht TOtt gtoichiflltiffer hand: IMß gelt, d«t ia djMm hiUb itet geschribm, du

nmb stl mfta alle jar lehoBe brod kenfliii tmi$ m1 das den ijehni in den* li

spyUl geben vade eat das lüt tae . . . .* Siegel: 1) rund; Im Schilde dni mit

stielen an einander gesetste lindenblätter im dreipass; nmsohr.: S'- FBIDEBICI •

DCI • LINDEN • 2) rund : im Schilde zwei durch eine maner verbnndene türtce,

Uber dem scbild ein heim mit bttffelbtfinerni umsobr.: * lOHANNlS • D£ •

BYMEEADE- »\

1131. Schiedsspruch zmschen der gern rinde Rudestedt und dm

Pächter des deulschordemhofea daselbsL 4374 märz 17.

1S74 leb THiherieh tob Topfttet« nnde Heymnan yon Halle, bnrg«^

zcu Erforte, sprechen vor recht deu gebürn zeu Rüdenstete nnde

DHheriche von Büchilde, der do siezt uflf der D&czen hem gute, d.u

.

der hoff nnde daz vy^ darynne nnde dy* güte, dy** der Düczen hem

gewest sint, geschos unde bete vrj nnde ledig snllen sy*, also hf
\

den Düczen hem Tor sint gewest, nnde alle daz zcü den gftten ge- '

hArt Ton der gemeyne, daz aal man eme mete teyle, also den Dü(»en

bern. Oneh sal der hoff in alle der wcrdigbeit blybe, also he tcii

alder her gewest ist Oneh aal der gehftr des h/^btgeldes nach des

geaftcba nicht trage, daz dy*" gebfkr in den jftden nff en bab^n ge-

nomen. Oneb bette der Torgnante "Di^eneh lebeyn ander gebürgät,

daz ßoldc he vorschösse unde recht do von tu, also dy* andt*/ c gebür

tCm. Oneh were dem dickegnanten Ditheriche icht abe gebrochfn

von der jremcyne wc}ti, daz sal raan eme wedir kere. Ouch bette

der dickegnawte Ditherich von gehürgüte icheyn geschos vorsessin

ad^* bete, daz sölde he nz den jüden löse. Dit recht ay* wtir gelait
,

nnde wissen dez nicht befier von den gestrengen nttem yon em La-

dm^e von Hftsin, yon em T^ln yon Tbaba, yon em Berlde YieitaiD

»

nnde yon den gestrengen knechten Hanse yon Yypecb, yon^) Lfttolfe

yon Vypecb.

Datuui auuo domiiii m?ccc?lxxiiii., iu die Gerdrüdis.

i) *^r' fehlt im orig. 2) W fehlt im orig. 3) 'Tod' B.
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Die dwanter gedrOokten aiegel der beiden auateller alnd faat viniig abge-

ftüflii. Auf der rUekfleite bdast ei w^ter:

Ich DithmcA von Topfstete unde Heynman von Halle, bürgere

zru I^rforte, sprechen vor recht, alz wir gebeten sint \ ou den Dnczen

0 heru unde vou dem dechane von unser vrowen, nmbe daz recht der

gebür zcu Rudenstete nnde der Dnczen hem man der do heist Dithe-

nch von Bücbelde, also spreche wir vor recht, also wir geUrt syn

imde Bclb^ nicht besser wiBen Ton den erbem gestrengen rittm

onde knechteDi dy* hj* vorgeschrebMi steiii nz geslosBiii allaii rot-

1» geschreh^n art^eln, so sal JHihmich Ton FAchilde der Dncsen hem
num ader sine nachkomelinge mete trage waehelon, elcgegelt nnde

steyi) nnde gedlnge, ab man daz tete Ton des doHfeswcTD sen yoT>

bArnene ader zcu bcBchedigene, daz sich dy iiit'iöte menye vorwille-

kort Dit teile wir beiderbyt vor recht Ditherich von Topfstete und©

\b Hey/aman von Halle, bürgere zcu Erforte, nach rate der erbem ritt^re

unde knechte, dy® hy® vorgeschreben sten, nnde geben daz vorinsigilt

mit unser nffgedraoken^) insigiln, der wir gebrachen DitheHch von

Top£itet0 nnde Heywman von Halle.

Datam anno domini m?econxxii]i?, in die Gerdmdie.

Ä AuÄ orig.-p&p. (A) in Marburp (deutecho.). *ü' und T sind nicht sicher ätu

scheiden. Die auf beidon aeiteu uutcn aufgedruckten Siegel fast gau;& abgefallen.

Waaieiieieben des paplere ein groMes A. Weiter vorbanden In Karbnrg

(dealMbo.): Eine orig.-MufertigaBg anf perg. (B}. Die aabingenden raadeii

ai«gel itark beeehidigt: 1) im aebUd eia beim md auf diesem ein dreifOssiger

25 runder topf mit übergebendem bügel; umschr.: DE • TOPSTETTE •

2 im feld ein heim (?), darauf ein wachsender nach rechts blickender hahn;

umschr. undeutlich^ S • IIEMANI • DE • HALLI3 • Sodann eine undatirte imd

unbesie^elte gleichzeitige abschrift von A auf perg. (C). Endlich eine abschr.

von B auf perg. (Dj, ausgestellt von den 'Judices generales a domino Johanne

H lancte Maguntinen«t« sedis archiepiscopo per Thuringiam deputati' auf antrag

des 'Jobwuiee Bottenhorn ordinie Teatanfoomm, plebuiDB eeeleele Maeti Nieolei

in Erftiidift*, *in embltu eccleBle beate Huie virginis ibidem bon Jndicii con-

süeta, in loco nostro Bolito «d jore leddendum pro tribnneli sedentes'. Datum
1419, die lune 21. mensis augusti. 'Presentibus Tiila discretis Joluuuie Homberg,

35 Johanne Morn, Johanne Iloubt et Heinrico Pollic procnrutoribus, necnon Andrea
Haffhail et Ilermnnno Ttrofi nntiw nuncciis nostri judicii juratis\ Ausgefertigrt

von 'Johannes Gi>f li'ii dt' Läenach clericus AlaguntioeNm diocesis. imporiali

aactoritäte notarius puhiicua'. Siegel rund; im felde der heilige Maniu z\x

pferde, seinen mantel teilend; umschr.: 9'* iitbicitm • a^tttri^liim •

40 1) '«t«ge D. 2) So In A; 'angeheiigitten' B.
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1132. 1374 mai 23.

1374 Wir die bürgirmeiet^e, Bcheffin ande dar zcu** die ganett g»*

meynde rieh unde arm der Btad zea^ Hombeig bekenneiii daa irir toi

gefaeißes wegoi der hoobgebomea fteten nniir lieban gnedigen ha-

reu beni Henrichs lanfgraveti zea<» HesBm nnde onsirB jimgheni lail- >

graom Hermaiis synes Tetem vor sie nnde er erlMi aöHieiße woida

sin unde gütliche geb^n nnde beoxalen solUn den erbem gelellieliii

Inden deme commertbür nnde den herren gemeimlich des DucAtschiL^]

hxiäis bye Marptirg von nn** wynachteii die allir uest zcu kumcnde

bin vorwert ubir zcwey jar yierhtLndert Schillinge thurno^e unde n

zcwenezig Schillinge thüraose .... vor eynen ßchilimg thürnos*

zcwenczig scbillinge alder bellir werunge als myd . . . zcu** Hombert

genge mide gebe sint^ unde Yorwert ie*'') des jares nff^J wyaachten

vierhundert unde zowencsig eehillinge thürnoae der vorffemmien

iMrüngCi als lange byz wir en die egenasto amiime geldes eylf

werbe ozn* eylff wynaehten, die also aUir nett nach eyn mtdir folg«i

gegeb«a nnde beczalt bau, nnde roUin en dar naeh in deme scwelffla

jm, dag dlUr nui dar naeh folget, oüeh uff wynachten geben adit

nnde aohoaig Schillinge thümose der vorgenanten werünge.

Wers daz wir von brande, von nydirlage nff deme yelde adir

ander sache wegen zcu* Bolcherae schaden quemen, daz wir nicht

bedc ^^egeb<?n mochten, ßon en wollen wir deme commerthur unde

den herren nicht mer behafPt nach schuldig sin, also lange byz daz

wir abir bede gegebin mugen. Des geben wir en dissiu brietf myd

unsir stad zcu*" Homberg große iagemgel veetliche besigUt S

Datum anno domini m?ccc?lxx! qnarto, feria teroia prozima poet

featam pentheoostes.

Aua dem darcli moder stark besehldigtaii orig.'perg. In Harbaif (deatsoho.].

Die enniv gedruckten Worte dnrob cosjeetur eigltiii Siegel abgefidlen.

I

1133. 1374 jM/. 19. »

1374 Wir dy bnrgermeyster» scheffin nnde dor zn dy gancze gemeynde
jQi. 19. jg^^ 1^ 2n EsBchenwege bekennen, daz wir sehnldig

sin von der hoefagebom fiursten wegen nnaer« Üben gnedigin henis

kern Behsrichet lantgrvMi zn Hetsln nnde nnser« jnnehem Hennam
sines vctt^ni den ersamen geystlichiu ludin dvmc kunmiirthure unde i-'

'

den bcnin gemeynlichin des Tutschin huBe^ hy Marpurg buüdirt uude
|

TtmÖ' unde tzwencig marg, y vor eyue marg vunä Schillinge gudii
I

1) In diMdt fom weitet anten im oiig. 2) *Jo* 3) 'vff' on<.
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thomosr adir were dar Tore als in Marparg genge imde gebe lat aa

reeliio, mide rallin en dy gutlieh betzalin von dysem nestin Beute

iMertins tage obir ein jar. Undc babiu des zu orkande unsir gtad

große 'mseBtgel an dysin bryff laßin henckin.

5 Oegebin noch Cripti geburd drytzenhundirt jar dor noch in deme

Yjx unde sebintBigestui jare, an der mittewoohin nest noch Beute Mar-

garetia tage.

Atu Ofig.-perg. In Harbaiy (dentwfao.). DaMltnt noeh «in nrdtes Qrig.-p6?g.

TOD der Belben band. Siegel von beiden abgefallen. — 1374 'an dem frytige

0 vor Jäcobi' (jnl. 21} versprach die Stadt *Aldindorff' in sonst gleichlautender ur-

kunfle 2U0 mark in zwei g-leie^ien raten auf Martini und MHrtini über ein jähr zu

zahlen. Ebenso 'an seoto Ji^cobi.» tage* (jtil. '25 die Stadt 'Milsungeü' lüü mark,

auch io iwei gleichen rutcn an den selben leruiineo. Beide orlg.-perg. wie vor,

mit der genannten btüdte grossen siegeln besiegelt, von welchen nur das Siegel

Sm AUoiidDrf «rbalten ist Ei tot nind and Migt ein mit drei tHnnen ver*

Mheaee itadttor, in beiden leiten itedtoimern nnd swei tOrme; nmichr.:

nOILLTII • ByBOENSIVM • DE • ALDENDOBF • Simmtliebe nrknaden lind

fOB der gleichen liand geeehiiehen.

1134. 1374 jul.

» Ich Harpen! Wyse bArgman ze& Kalsmünt und ich £lheid Bine 1374

eliehe hnsfraawe bekennen» das wir Tirkanfift hain den ersamen geiBt- ^

liohin lüden dem eomthflr nnd den herren gemeynlichin des D&tzsehin

hmee by Margbnrg aUe onse beflserünge nnd reeht an den eckero

^elegin vor der obirn portin zcü Wetflar ain dem Steynwege zcür

j recbtia band binüz, der da geet geime Steynb&hil, und zcftr andira

siten uff den jarrabin, äf man nennet dy Bünde, dy eyiriutschaöt und

gründ der vorgeriantm herrin ist und lange zcijt gcvvest ist, daz

sttgke landes gemeßin ist nach gewonlichir meßünge dez landes

und bebeldit obin ain bis undin*) os bridide nnd lenge zehinden'^)

M halbin mergln landis nnd ejlff rüden, üm eyne sAmme geldis» der

wir Ton den YOTgenamten herrin gentslichin nnd wcl bezalit sin. Zcü

nrkiknde sa hain wir gebedin dy erbem mten lüde dy Bcheffin seil

Wetflar, das sy der stede ingesigil daz groste yot nns lun Aftün

briefi haiud gehangen, lly by sind gewest: Coutze Stüße, lieinrich

w von Husin, Johau Dyfel, scheffin daselbis zcü Wetflar.

Gebin nach srots n^ebiirte diii/oiihuii lirt jar und ym" vier und

flybintzigestem jare, am andira tage nach saut Jacobs tage dez beüigin

apostehi.

All orig.«peig. tn Ihvbnig (dentiobo.)« *A* nnd lind iddht sicher in
^ lebeideo. Siegel »bgefstleo. — Baioh besondere orknade^ d. d. 1374 «n neitin

1) undiu undiu ong. 2} zeliinhiudeit orig.
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douoTätage nuch sente Jacob«« dage dez heyligin aposteln jul. 27; vergpracheD

die Verkäufer währschaft nach recht und gewulmlieit der öiadt Wetzlar und
|

aetzteu dafür zu bürguu 'dij feätio fruuieu mauue Wygauden UroücbildeQ eJil-

kneebtin nnde Syfiidcn Eckotn wum% ivrogfr nado br(td«r, burger n W«tihr*.

Sieglar: Harpero, BancbiU (eo aa dieier stelle) und Eekele. Tnnasumpt wdi

perg. wie TOr, d. d. 1375 aeg. 1 'in OUta tob SaGIii hnse*, aaegesteUt und be-

siegelt Ton 'Emecho yon TeTenbaoh psstor der kirchen zu Aldendorff, CiaflBodi ^

rytter, Paulus Schuczc undo Ottc von Saßin, schcfin zu Marpurg* in d a1lag^

fertigt von dctn kaisorlirhcn notar 'Jobiinries trenrint Hottmuan von Göthi

Menczer bicbstumea \ Die Siegel bii auf das des Graft Kode (beschädigt; alh li

gefalleo.

1435. 4374 jul. i^8.

1374 Wir der deehan und das cappyttel des st^fites zea iuis«r fhiftwii

JiiL 38. Wetflai' bekennen, um sülcbe andirhalbe marg geldis jerlichir

gflldn als wir hattin ain zweyn morgen landis in den eckern vor r>

der obirn |ioi Uü gelegin vor Wetüar, dy man nent dy Bfinde und sia

dez oomdürä und der herrin dez Dützschin huses by Margburg, um

dy yox^enanien gfilde uns, unserm stieffte gn&g getan ist, alfio du

wir Tirzigin hain nffe dy YOtgwanten gülde. Zcü urkünde sa bM
wir imsm cappytels und stlefifkes groB m^/wigd am d^Bin brieb g«-)i

hangin, der gebin ist naek Crifltes gebMe dr&zehenkÄndert jar imd

ym Tiere vnd sybintzigeetem jare, am nekstin frydage nach BUt

Jaeobs tage de« heyligin aposteln. <

Aus orig.-pcrg. in Marburg 'dent3cho.^ und 'u sind nicht sicher

Roheidon. Siegel rund; Mari;i mit dem kinde thronend, Uber ihrem haupte eine ü

kirclic, zu acituu tiiürme; uuischr.: SIGILLVM • WETFLAKLE SIE«

4 4 36. Graf GoUfried von Ziegen hain beurkundet eine einigun^

des Johann und des Eckard Eüppel mU dem deutschen hause »
Marburg über de» kleinen viehzehnde» tu SeibMlorf.

scpL 4 7. l«l

1374 Wir GodMd grefe eaft Oiginhein bekennen nfSnliohe an disem

ept.17.
|)riefe vor nns nnd nnsir erbin, soliehe ansproohe alse nnsir liebA

getmwen Johan nnd Eekard Knppiln gehabt han ezA deme hnae crf

Margborg DAtsebis ordins alc nmbe deinen czebenden den sie yn

gebin ßuldiu von iren eigen scbafiu und andirs von irmc eigen veheJJ

czfl Sibnldißdorflf, den czebenden sie von uhh und unsir graschaff

rechte/» maniebin han gehabt, der ansproehe sie vireinet siü mit

nnfinn gnden willen nnd Tirbengnizse, also das sie yn fort me ton

iren e^^en Bchafen adir andin Ton inne eigen vehe keinen lenuner
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n&tr elejnen eEeIi6]ide& iiielit me gebin sollen. Abir wilehe ir sehefir,

knechte adir andir lade, wer die sin, die schafe adir andir vehe do

han, die äoilea yn und irn erbin czehenden dar Yone gebio uud t^a

alz bis here. Und han durch bede willen der vorgenant Kuppiln den

5 czehenden, den sie yn von iren eigen scbafen und andirs von irme

eigen vehe gebin solden, alse Tore stet geschriben, geeigent und eigen

mit disem briefe. Und han dez czn** orkunde and csn* merer vestekeit

imnr ingesigel vor uns und nnsir erbin TesUiohe an diesm brieff ge*

hangen, der gegebin ist noeh Cristi gebnrt driozenhundiit j«r in deme

» Tier und sibineEigeBten jare, an dem snntage nooh des heiigen Cmoes

dage alz es irhabin wart

Aus orig.-perg. in Marburg (deutacho.). Das schön erhaltene Siegel rund;

acbrij^esteUter schiid, auf deasea linker ecke der beim ruht; ecbild geteilt,

oben ein tten; auf dem beim ein waeluender siegeobook awiBohenadlerflUgelD;

i mwehr.: 9' * gelfti^i • tewitlf • in *tmMm •

i4a7. 1375 jon. 16.

leb Gylbraobt Ton Rfkdebftsen eommentbftr und der prabist nnd 1375

die brftdir gemeynlichen deü huöib zcü Sehil'finburg irkennen, daz wir

han gelüwui Cluys Wobir, Loczechin Beokir, Henne Scheie und Criate

0 Cristin Müres sou, bürgern zcü den Gißeu, viordemme halbiii murgeu

landis, die sie zcü erbe von ans süUen hau, und süUin uns alle jar

jerUehen da von gebin zebin Schillinge heller an drittenhalbin heller

gengir nnd gebir GiAir werange nff seilte Martins dag, alz zinse ge-

wonliebm sin seü bezahle. Und wo sie dez nioht in dedin, so mochtin

s wir en d^ bikBe nff slaen, alz der stede gewonheit ist zeü den Gifien.

Aach sftlien s^ nns alle jar geben eyn yassenaeht bfLn. Dese eekere

flin gelegen: eyn morge landes gelegen an deme Leichinauwere wege

:iu Johan Knolliu, uud zwene morgen, die da ötoüeu abeue au die

Leiehinauwer wesin, uud eyn halbiu morgen gelegin hensiet der Lone

Kj und stoßit an daz e-emeynweide zcü Achstad. Und in suilen wir en

daz land nicht nemen nmbe merem zins adir lebim lantsediln. Aach
han wir nndir en gekorn Clays Wobir rorgenant zcü eyme mompim,
daz der uns alle jar nnsim zins nnd yassenaeht hnn sal gebin, alz

Tor geschrebln stet Und wanne god nbir den gebftdit, daz god lange

» Tübalde, so snllin sye und ir erbin nnd ir ganerbin nns daz laBen

leb stftnt wifien. 80 sollin wir nndir den erbin eyn andim mompem
kysen, wen wir wollin, and der sal uns eyn dürstiz gebin, myt namen
&U vi! alz dez zinsis ist Aach sal der selbe, den wir kysen, daz

1) *niide* orig.

Hm. ürknxkdenbiieli. TU. 0
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130 137» flul 16.

güt 7on nns inphahen, alz gewonlichin ist Wo sie dez nicht dedin

bin deme nehisten mmde naoh des mompem dode, ao suldin wir anar

g&t ledig vDd loB finden an alle wedimde ir und allir Ir erbin ud
ganerbin. By desen reden eint geweat: dje irbim beeoheyden lade

Ecbart HOiBir und Echart von BAchsecke, bftrgman teh den Gifies. :

Ecbart Scheffln und He}Ticze Meczeller, scheftin zcu deu Gylicu, Jiia

vil me gudir lüde. Zcü merer sichirbeit ao han wir onsirs piabistü

ingeaigille an desin brip gehan^^en.

Datum anno domini m.oec?ixx? qiünto, feria tercia ante Fabiini

et SebaatianL i
'

Aus orig.-perg. iu Durnatidt. Si^l abgefUIen. Qtodr.: Baur Heit. Di^

kandea 1,717 nr. 1078.

4438. Weimer von Löwenstein und Johann von talkenberg ihm

einen sektedsspruch zwkehen dem deutschen hauee zu Marlmir§

und den gebrüdem von der Loyne i^er etreUige giUer zu Gintd-i^

dorf. 1375 mai 4S.

1375 leb Wember Ton LewmBteyn nnde Joban von Falckinberg wep-

pinner, obirlnde, bekennen, als nns der oomdtir Ton Maqiurg unde dy

bruder gemeynliche dez Dösczin husis da Delhis gekorn han uff eyn

sytin unde df bi uder von der Lo> üe uude ir erbm uff dy ander/,

ßvtin umme solichc anspräche als sye getan bau czü deme erbe, daz

geiegiü ist czü G&nczillindorff. CzA deme eratin, als den comäitr

uiidc bruder sohuldigt», daz^) sie sich mit gewalt halden unde

gebalden ban biz ber ezÄ erme erbe, daz gelegin ist czft Q&ncsüliD-

dorff in deme dorffe nnde dorff mareke nnde s^ hf namen gebejas^i

daz Rndolift« gfld, ane er worte nnde an eren willen, nnde babin dtf

zd bindirsal bondirt pbnnd nnde mer nnde bidden en daz gdd widdir

lazin nnde daz bindirsal keren; darezA antwrtit der eomdur nnde dy

bruder gemeyulicbe dez l'ulüii hns,'.s by Marpurg uude sprecbm, daz

sy sieb keyns erbw undiiwudiii haben, daz der von der Loyue j^v. ^'

sundim sy babm güd unde erbe da, daz sy er unde babt'n daz her

bracht unde bescßin, besäst unde insast in rechtir heblndigir gewere

mer dan jar unde tag an alle rechte anesprache unde wüIIen du

Yorantwortm als reobt s^: dar nff spreebin wer d^ obirlnde ez& rechts,

sentemole daz d;^ von der Loyne gnde czü sprecbin, daz gelegbi ist

»

esfi GonezilUndorff nnde geheyzin ist daz Rndolffi» gAd, so snilea tj

kommen in daz geriobte ezü Gflnezilltndarff nnde sollen mit deme
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gerichte deme gude czä sprecht« als recht ist. Mögen dau dei com-

dur unde sin bmder bewisen eyn gewer, al8 dez gerichtet recht ist,

als gy sieh vormeßin han, suiien dy von der Loyne deu eoüid?/r

nnde dy bruder lazin siezen in deme güde unde in der gewer also

i koge biz daz eh daz gfid mit eyme beßerin rechtin anegewynnen

adir en df gewer brechtn mit ejme beßerin reehtin. Cz& deme
andern mole, als gebruder toh der Loyne aie Bcbnldig«», daz 0^

czA reden nnde ozA tagen mit en kamen weren yon dez eelbtn ers

gadM wegin nnde der gewalt» off den tagen habtn Bf en geantworttf

e imde cre bruder en lazin antwortin yon er wegin, sy habtn dez selbtn

egcüaiitm gadiÄ ers eldervatira unde ers vatirs gude bribe, daz »f
dez gudw genczliche vortzegin habt», unde haben eme unde siu

brudem uff dy bribe tage bescheydin unde sint emp der bribe uz-

gegangi», also als sy uff beydirsj^ off dy bribe gewUlekorit hatten,

15 daz man dy bribe besehin aalde, nnde wer er mit deme rechtin ge-

nifien enlde, daz ir der genilSe, yrer it inkeldin Balde, daz her ir

Wftlde, ande tf getr&wen dlz wole cz& czAbrengMt als reeht ist,

imde bidden Bf noefa, daz af en er gftd lazin nnde ir hindirBal keren;

darezA antwrtm sy unde spreche, daz der comdur daz nymandm ge-

9 heyzin adir bevolen habe; habe ez dar obir ymande« getan, so hoffit

lior, daz daz eme adir deme yorgenanten huse nicht schaden siille

adir keyn macht habe: dar uff sprechm wer df vorgenantt« obirlude

czfl rechte uff schuldigwwye unde antwrte: hat der comdwr dez

nymand«« geheyzfln adir bevolen uade iat von ayner wegen nicht ge-

ö sch^yni ^ unschuldig werdin mit syme rechtin unde ist

dez Ton en ledig; wolden abir dar nmme ymande« Bchuldig«!, der

czft deme Torg«»»»^ hose geborte, der en daz geret bette, d^ aal

en der oomdtfr ezA reehte atelleiL Czfl deme dritten mole, als schol-

digMi den oorndur nnde d^ bmder gemeynlieh« dez selben Dnfim hast» bf
w Marpurg; daz en er ratlude eyntrechliche eyn recht uzgesproch^^// habt^u,

daz sy eme getan sulden haben, als gewonlichc unde recht ist in dem
lande, von dez t^elb' /?. ers gudcÄ wege?« unde von schuideu, dy dar vone

kummen sint, uude habin eme dez nicht getan czü rechtin czydin adir

nach biz uff dissin hodigen tag, unde behalden eme doch also sin güd
mit gewalt vor, dez hee abir hindirsal habe hi^dirt gülden unde mer,

nnde bidden tf, daz ^ en er gftd lazin nnde oneh daz hindirsal

kenn, nnde hoffen, tf snllen daz in deme reehtin tfln; darezA ant-

HTte» Bf nnde spreclufi, daz daz reeht nnde spioehe d^ da obir ge-

BproeMn sin, daz dy wole gehalden babin, unde behalden en ouch

W kcyii ii gud vor; oucli hau by unti gesant copieu der süue bribe unde

Sprache, als daz vor vorrecbtit ist, daz wer uns deste baz dar nach

0»
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geriolitiii mog«fi: dar nff spreehAi wer voigeiuaUe obirl&de ezA leehte: irt

daz der corndtir imde df tod derLoyne namhaffligir tage vnde zcjde olw*

kämmen sin, da der comdur den tob der Loyne solich recht solde luio

widdir varen, als en ir beydir obiilude, namen her Stebtn von .^ibär-

tinberg nnde Herman vciii Sweynsberg czd rechte gesprochen han, uüdej

ist en dez der comdur uzgegangcn unde knnnen daz irwisen nnde czfi-

breng«» alg recht ist, so hat her en unrecht getan; ist abir, daz dei

comdtir nnde d^ von der Loyne keyner namhafftiger tage nnde ende

obirknmmen eint, BO mögen d^ YOn der Loyne deme comduf Bub

geleliehtf tage besdiejdin nnde mflden, daz en der oomdMr läse boM k

reeht widdir varen, also en er beydir obirlnde vor leeht gewint

haben , der tage nnde des reehtin eal en der comdtir nidit isgeya

L)\ t .sprcebiu wt7- cly Y0Tge?ia7iiefi obiriudc uff uüse eyde czü rechte

unde vorateyn uns keyns beßciiu czü disme male unde geben beyden

partfen disse recht Ijestreben unde besigilt mit rayns Weruhm in- is

ge&igele von Lewinsteyn unde undir ingeaigele WeruherÄ von Falckin-

beig myns iohans brndir, dez ioh mich gebrache 02& diaeme

gedmcht nff den r&cke.

Datnm anno domini m?cce?IzxT?, fiorla tereia prozima poat do*

minieam qna eantatar Jnbilate deo omnia terra. >

Aus orig.-pap. mit swei rückseitig aufgedrtiokten aiegelo unter pap.*M»

in Marburg (deutsebo.).

4139. 1375 >/. 27.

1376 Ich Apel Ton Hnne der eider, oanonike zdt Hnnefelt, bekewi^

MS7. ^ erbem herren der eomefbmr nnd d^ andm herren gemciih»

liehen des Tatschen hases und ordens Marppurg mir widergegeb«o

habeu vier und czwenczig marg sübers, dy yn Fricze selige und

Reynhard nivne brftdere wn niynen wegin vor cziiten geantwert hat-

ten, und gebe yn des zu eyiue waren Urkunde disen ofifcn brief be-

aigelt myt myme indigel, daz by an gehangin ist ^

Nach nnsera herren gebart driczenhandirt jar in dem fomf und

aibinezigiaten jare, an fritage neat nach aend Jacoba tage.

Ans orig.-perg. in. Harburg (deutBcho.). Siegel abgefaUen. Zwei glM
quittongen stellte unter dem selben datnm 'Beynhard von Hnne* ans. Orig.-peir

wie vor. Siegel dee anasteflen abgeMen. ^

1U0. 4375 not;. 17.

137$ Ich Heintze genant Snanhart aeheffin zn Wetflar nnd Oela Bioe

BOT. 17.
^jj^i^g iiusfranwe bekennen, daz wir vlrkonfit han deme beacheidiB



1375 nov. 22. 433

hern Fridericbc Fogelin vioan^ des BÜffitis zu Wetflar vier maldir

und Tier mestm konigeldifl Wetflar maiis, ejne gans nnd eyn beiv

burthim jerlidiir gnlde uze deme gmnde imain ludbinteilB dea hobia

aad der gade dy dar In geborint, dy wir mit willer bürg xaaer aftap

i gir and bradir ligende baa za NidimginniBse, ambe vier ond driBig

mark. Wetflar werunge. Und sal eyn ieglichir nnsir lantsidel der

gelbin nnser gnde die egenante» gnlde hern Fridericbc alle jare uf

ßente Bartholomeas da^ zu Wetflar in sin bus brengin nnd andele^n

üS unser schadin, kost uud arbeit. Her vor zu merer sichirbeit setzin

^ \Tir yme zn rechtem nndirpande zu deme yorg^an^ unBerm balbin-

teile dea hobis nnd der gnde eynen morgin and eyn vierteil nns^«

wiagarton, dea drittebalbin morgin ist, an deai* Staymbole gelegio,

der Torzlteii Lätzen Jostia waz and gOdit jerliobe vier meetin konia

off aente Annen altar, nnd flollint dy fnnf ylerteU nn8«r« wingartin

init namen ain an Hiltwfns von Lyndin wfngarte, der yorezidfn

Guütram lludis waz, undiu au czu messen bis obin uz. Zu Urkunde

han icb Henricb Snaubart nnd mit mir die erbern Johann von Hirls-

hem und Herman von HoUzlic\m, scheffene za Wetflar, ansir drier

iDgesigele semetlichin an dissin brip gehangin.

f Datum anno domini millesimo trecentesimo septnageaimo quinto,

aabbalo prozimo poat featum beati Martini epiBOopi et eonfesBoria.

Aas orfg.-perg. in Harburg (dmitiebo.). S!€||6l: 1) mnd; fm aobfld diel

ttnfttnlilige Btflfs« (2,1h «mwbr.: 8 • HENBId • SNOVHABT • 3) rnnd; im
aehild ein achtstrahllgier Btern, darfiber da tnnaierkmgen mit fünf IStzea-

ISamschr.: S • lOHA LISHETM • 3} rand; im schild ein schrli^balkeiC

belegt mit drei weekmi; imisohr. (nndentlieh] : 8' > HE . . . NI • HOLZHEMEB.

IUI. 1375 nov,

lob Heinrieb Wember bek«iiit«n, das leb Torkonft ban Fiyderiobe izn

von Seibein, Bndelera eyden» ElBin syner eliebin wirtin nnde em ^'

M leebtm erben myn büz an deme Leekerberge andir myme base nndir

deme gemaltiu gadem gele^'iu, mit gründe, buwe uudc hobestad. Her

umme ban biJ mir zwelff marg pbennyge gejs^eben. Unde ich vor-

zcihin dez geuc/liehe, uz^escbeiden sez pbennyge gelde«, dij sij mir

7u bodem oynse alle jare dar vone geb^ snllen ufl* sente Mertines

^'^ (lag bij cynses büße nnde alse cinses recht ist Herobir zu nrknnde

han ich Heinrieb myn ingesi^e/ an disen briff gehangin unde han dar

n gebeden Coiuade Gndgem&den Bobef&n zn Marparg» daz be ain

ingeMSrW bij mynea ouob beiane bat gebangln.

i)W edf.
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Datum anno donuni m?ccc?liz? quinio, in die baate CedKe vir*

ginlfl et martiris.

Aua orig.-perg. in Marbiiri^ (deutacho.). Siegel: 1} zerbrochen; rund; im

Biegelfelde ein schreitender uiuuu mit einer scliaufel; umachr.: ..H£... ICH-

WEBNEB * 2) rand; im Schild eia scbrSgbalken; unachr. xersWrt S

1

1U2. 1375 dec.U.
\

Officialis domini Jacobi ad Velum Aureum dyaci iii cardinali>

necnon prepositi ecciesie sancti Stephani MaguntinewA** plebanis in

Schriokede et in Holczhnstfit. Supposuit nobis discretus vir dominas

Gerlacüs de SasBinhuBef» apnd Frankenfardiam, qaod cam ipse adi*

altaie sitam in eapella Tille Martdorff yacans ex morte domini TUto-

maimi dicfi Moyscheid» noTiBsimi rectoris i^asdem, per hoDOiabilei

dominos firatrem Jobamiem de Heyn oommencUtorem eeterosqae fiatrei

domas^) Theatoidce prope Marpurg, veros predieti altaria patrow»

seu collatorea, nobis legitime presentatus existat, quateuus ipsum

de regimine et cura bujusmodi altaris investire dignaremur. No«

autem vobis mandamuB, quateuus dictam Tillam personaliicr

accedenteB proponatis ibidem Tice noBtra publice proclamaciouis edic-

tam, citantes omnes, qai saa qaoad dictum altare interesse credi-

derint, nt feria sexta prodma post epiphaniam domini') conpareaot

coram nobis in jadicio Maipvrg bora tercianim preeise in loeo iuibh

tacionia nostre» n08 de jare ipsoram edoetari. BeddiU liUerm aS^S-

laias.

Datum anno domini m?ccc?lxxy?, ix. kalendas janaarü.

Ans orig.-perg. iu Marburg Ideatsoho.}. Zwei angehängt gewesene siegelt

Bind abgefallen.

4U3. 4376 ;iiii. 13.

Officialis domini Jacobi ad Velum Aureum dyaconi cardinalis

necnon i)repo8iti ecclesie sancti Stephani Ma^untmt'««w plebanis in

Scbrickedc et in llul/liusf/^ ceterisque piebauis et viceplebanis perM

dictam preposituram coustitutis. Cum discretns vir dominas GerlacQ«

de Sasäinbuse;? apud Francfordiam ad altare sitam in cappella TÜk

Martdorf per honorabilee dominos fratrem Jobannem de Heyn Qoa-

mendatorem eeterosqae fratres domas Tbeatonioe prope Maipnrg', w»
predieti altaiis patronos sen eoUatores, nobis legitime presenCstaB»

1) Von hier ab »ueheiDend ywk «ndew htad getehiieben.

2) 'domoi' oiig. 8) Itn. 11.

tn^itizea byXaüO^^U
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ezistai et Sdem GerlaonSy cum propfor metnin corporis nnlliu ansnB

Sit aeoedeie yilUm Msrtdoif» in occlesüs parrocIiialibiiBi videlleet

Sehriekede et Holzhusen sit publice proclamatna in feriam seztam

proximam poet epiphaniam dominii) hora teroiarom preeise, nuUo

3 qaideni In termino predicto oonparente pTocIamacionem talem recla-

mando, qua propter memoratum dominum Gerlacum de dicto altaii

iüvestivimus, disereciom ventre conraittimus, (|uatinu8 aecedeiites pcr-

sonaliter qno^) piupL< r Ine tnorit accedtüiium. i]i (|i;;intu!n ])re mctu

corporis conm('(]p nfcedcic poteritis, eiindfr; (Inminmu Ueriacum du-

0 catiB in poflsessionem corporalcm altaris predicti.

Datum anno domini m^ccc^lzxYi?, idas jaoaarii.

Ans orig.-perg. in Karbnrg (deuteclio.). D«8 beachSdigte OT«le Siegel aeigt

die stctnigimg des heiliges Stephan; wuBehr.: 8* t PPTVE f ECCLESI
ST£P

* 4144. 1376 febr. 2.

leh Qilbraoht von £ndebach unde ich £lbeid sin eliche hos- i37r>

fraftwe, bürgere zü Martpnrg, bekennen, daz wir entnammen ban Am
dy ersamen geistUcbin lüde den comtbür nnde dy berren gemejnlicb

des Thfitzsebin basw blj Hartpnrg czebin morgin landifl gelegin vor

0 der Barf&Bin porten, 'nnde Süllen alle jar daz dritte teil yn dar von

gebin nnde den czebindin bevor nz, wan wir mit en nit gepechten

knnnen; nnde Süllen daz \orgena?ite lant haben ner jar, da/>^) ist zu

dem nehstin « lialijaic nach giflfte dieses briebes, unde wan dy vier

jar um kümeii, so sal yn daz lant ledi^ unde loys sin mit aller

15 beReruuge. Auch ist geredit, wan w/r mit den herren nit ge])ecliten

kunnen oder wollen, so sullen wir en ir teil in yr schüren schiekin

ane Iren schaden. Dieses zu ürkundo so han wir gehedin dy erbera

lüde bem Graft K5din ritf^ ?- unde Otten von Sassen schefön zü Mart-

pnig, daz sie ire inge&iffeie vor uns an diesen briep ban gebaogin.

10 Datmn anno domini m?coc?lxxvi?, in pnrificacione beate Marie

viiginis.

Ans orig.-perg. ia Kubnig (dentaeho.]. Beide eiegel Bbgefallen.

M45. 1376 märz 26.

Wir Johan greffe zü Nass^i^ beken in dissem offen briffe,

s& Mliehe ackere als wir lygende ban bij Therenbach mid bij Selbach,
^

1) Jto. iL 21 '^lU* odg. 3) 'du' bU 'ichal^tfe' lit dorehfirlehem
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136 [1376 jun. 28]. .1

dij vurzijdeu inne hatte der aide Porteuncrc und der aide jÄcke in

dvi belle ond da von alle jai gaben an weyße and korac dr& malder,

daz wir dy gegeben ban dem pernere nnd der parre zü Herbem Tür

Belieben zenden alB m vaaen. aekem, dy wir Tftr Herbem vnd nmb

Herbem Ijgende baa, jerliebes ftllen mlde der rwtgetthreben pane, %

nnd Tür eynen garten, den wnr Ton der parre ban, de gelegen ut

bynnen der etat Herbem an der mtie bij bem Hangoldes bobe-

Btat. Dijö zü vestenunge geben wir der ymgeBchreben parre dissen

brifT mit Tinsem mgesigel besigelt. De geben ist na Cristi geburte

dr^zeuhiuidert Besse und sybenzijg jar, oä mitwochen na mittefasteu. )o

Ans orig.-peig. in Wiesbaden. Das abhtogende rande helnuiegel am raada

beschädigt.

(Der deutsehmeiUer Johann vom Hain) erhieiei nek {dm

übt von Fulda] auf dessen lehnsherrliche fürsprache beim comlhur

zu Marburg für Voipert von Haberlshausen wegen eniziehung de$ i3

«1erteil toib vom gericlU w Seelheim m dnem gütlichen ia^ mU

Volpen. Frankfurt [i 376 jun, 28].

[1376 Unsim willigin dinst nnd was wbr gntis virmogin vor. Lyebir
^' berre. Ale ir dem enmtbnr nnd eaTente des büBie Maipnig gesebie-

ben bat von Yolpracbte von Sabinebneeit wegin, nwirs mannia, duti

sy ym daz virteil dee geriebtiti nnd synir eEngehonuige esft Selbeym,

daz yon neb ezü lebin ge, lange ezit inezogin babin, dnn wir nwin

gnadin czü wissin, daz nns daz selbe buß czü virantwortin sted nnd

Dyman audirs, glicbirwiß al8 e. Da by ouch wir iu dem selbin huB

me dan vJr und czwenczig jar geweat, daz wir der redde adir reddel»

glich ny me gehortin, wan wir') keyne gut czu Selheym wißin, dy

lebin sin. Biddin wir neb, lyeblr berre, daz ir Volpracbt«» Yorgenani

woUit nndirrichtin, daz er nnsir büß Marpnrg nnd nns an redde laße.

Moebte be des abv niebt gednn, daz er nns dan eynen gntUebin dag

besebelde aldar gein Selbeym fnv geriebte, dar If wolle wir koD-si

men, ab wir mogin, adIr andir nnser fhint da b^ sebiokin nnd sjne

scbnldegoDge virborin, nnd wollin wir adir nnsir frunt dy wir da by

sendin, bescheydinlichin dar czü antwortin.

Gebin czu i ranklulurt, ulf den suuabint nach sant Jobans dag

baptistin. ^

Datum per oopiam.

1) 'wir — sin* ist eingeschaltet an stelle der nreprängllcli geicluisbeiittii» duick»

•tiiobsDen irorte 'dy gut aud geiichte oz& Selbeim unalx ey{;ia slat'.
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1876 JvL 31. 137

Aas einer der schrift nach um 1370 zu aetaenden abschr. fitif pap \n Mar-

burg 'deutscho.). Klotne oinschnitte lassen sie als einlage eines briofey erkenueti.

Der nicht genannte absender ist der deutachmeiater Johann vom Hain, der 13TG

»ept 1 zuerst in dieser würde erscheint (BOhmer Heg. Iiup. 5, 473 nr. 5673], zu-

S totst 1379 febr. 27 (Voigt Gesch. d. Deutsch. Bitter-Ordena 1, 653). Nach dem
Hirtnirger neknloi^ itarb er jedoeli bereits 1)76 aept 16. Avf Johann vom
Hein |MMtt die engmbe dee brlefes, dese der abiender mebr denn S4 Jabre dem
Xarbiuger hause angehört habe; er eisobeint ali komthar zu Harburg seit 1356,

zuletzt 137r> jan. 13, und war schon 1353 komtbnr an Wetzlar (s. das register).

10 Da nichts im wcge steht, nnzimohraeT}, dass er schon vor dem 1 september 1376

deutschmeister war, so möchte ich die nrk. mit rllcksicht auf ihren atisstpüuags-

ort io dieses jähr setzen; sie fällt dann auf den 28, juni. Damals war nemlich

&ach Karl IV. in Frankfurt guo. ä—30); am 10. juni hatte die küuigswahl Wenzels

itattgefnnden, und es Ist wahncbeinllob, daas der dentaehmeiater damala nicht

15 fan blieb. Der im tezt genannte Yolpert von Babinahoaen (Babertahanaen bei

KIdda) gebOite der fiuollie der Hobeberren, anob nna dem Hobe genaanti

an; 1963 eraoheint er mit seinem vollen namen: 'Volpracbt uz deme Habe den

man nennit von Rabinshusin wepener' (Banr Hess. Urkunden 1, 644 nr. 971}. Er
trag V« s^erichts Seelheim vom aht von Fnlda zu leben (Schaonat Fuldi-

2>i scher Lehnhof 110. Schenk zu Sl liweiusberg im Archiv f. hess. Gesch. n. Alter-

thnrask. 13, 427. Entdeckter ün^rund nr. 51). An den abt von Fulda ist also der

brief gerichtet, dessen vorliegeude abächriit mau sicii als eiuiage eines au den

komtlrar m llarburg geaandten aohreilmia dea dentaebmelateia an denken bat»

dateb welehee der komthur von dem beim abt gethanen aebzitt nnterriohtet

S5 Warden aollte.

1147. Das fumnenkloiter Zelle tmler Sehi/fenberg setzi nek mit

den deutschen herren auf dem berge daselbst aus einander über

mei bisher gemeinsam besessene wälder und eine mühk bei

Sehiffenberg. 1376 jiU, 31.

3ii Wir meistmi, priöln nnde eovent gemoyDlich zü der CzcUe undir 1376

Seheffinbuig gelegen irkennen uns nffenlich in diesem briefe Tor nns

nnde vaer nachknmmen, das wir gfttlieben, frnntlioben nnde grflnt-

Ueben geriebtet nnde entaeheideii ein mit dem comthiire mde den

betten des DfttiBohen bnsw do aelbis ftff dem beige zü Sehefifinbnig

35 nmme aboliohe weide nnde molen, d/ wir biz ber mit eyn gebabt

kin, mit namen dy ozwene weide, der eyner heiBit daz Rodeboltz

node der andir der Smedepüsch, also daz daz Rodeholtz nns^ unde

Gnsers closters erplich unde eygentlich syn sal nnde tün uude lalien

Bollen do mvdde zü alle« unser?» nütze als myt wnserm eygen güde.

40 Unde daz andir tioltz, daz man nennit der Ömedepüsob, daz gelegen

ist hinder dem Nnwen babe, sal syn der egenanten Dützschen herren

anob eiplieb nnde eygentUeb, daz sie do mydde sollen tün nnde

laBen als mit yrme eygen g&de. Aneb nm dy molen, dy gelegen ist
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138 1376 eept I.

under Watzenbürne, genant Groben mole, dy unser ande der yorg#-

nanten herren mit eyn ist, der sal nmer yclich sin halp teil besitzen

unde balden in aller maße als wir daz biz ber beseßen*) nnde ge-

habt ban. Hie bij sint gewest geczüge: Wetzel von Kudenliuse/*,

Bkibard unde Bürgbard von Buebsecke gebrftd^re unde and^ tü \

erber lüde. Unde des zü drkfmde ban wir egenante meistern, pri«^

nnde eoTent gemeynlichen gebeden dy ogenanten Wetcsiln^), Echaitea

unde Bnrgbarten, daz sie ir diier rngwigele b\} uuBers coventis ioge-

s^el vor uns nnde vauer naehknmmen an diesen brieff bau gebangOi

des wir Yorgenante nmme irre bede willen irkennen. it

Datum anuo domini m?ccc?lxx? sexto, iu vigilia vincula letri

apobtoli.

Aus dorn Rchün geschriebonen, an zwei stellen durob mäusefraM ]^\cht be

scbUdigteu orig.-perg. in Darmstadt. Die siege! abgefalleo. Gedr.: EuUiecktei

Ungrund nr. 200; daraus Samml. v. Dednct. 8, 185. Ii

Unter gleichem datum und mit denseibuu mitsieglem stelleo 'der comthür

nade die liamo gemeynHelie dei l^twöbin ordim äff dtm beif« i& Seheflblwtg'

eine entopiealieiido gogeavrknnde aiu. Orif.-perg. vea deraelbeo band !a Daia-

Stadt Von den ier siegeln ist das 'des huses tft Seheffintan^ II, m. 711.90

beschrieben worden; die Ubrigea sind stark beschädigt, Rodenbansen hat im V

Schild drei aufBteigendo erhöhte spitzen fauch als gesscktes schildhaiipt

seiohnet), die beiden Buseck führen einen wldderkopf.

1148. Kaiser Karl IV. gebietet, den deutschen orden nicht mit

ungewöhnlichen {orderungen zu beschweren,

Nürnberg 4376 9epi. *

1376 Wir Karl von gutes gnaden liuinibüher keiner, zn allen zeiten

^ mcrcr des reiebw und kiiuig zu Behem, bekennen nnd tun kuud offen-

lich mit dysem brive allen den, dif yu nelien (uler horent lesen, (ks

vor uns komen ist der erwirdige Joban vom Heyn meister de^

Dentseben hawvea nneer fragen orden dei apettals von JbemsaleiD so

in DentBchen nnd yn Welaeben landen, nnaer Über rat nnd «adech-

tiger, nnd bat nns degelieben Yorgeleget, wie sdnet ordena brodere

nnd ire Btete, veBten, bewsere, gntere nnd Inte sebedelioben beswsret

werden Ton manoben nnsem nnd des reiebs forsten, graven, fryeo,

berren und steten mit nngewonlicben beiscbungen , czollen
,

stcwren, }>

diensten und beten wyder sulcbe privilegia, brive, fryheita und

genade, domyte sie von un? und unsem vorfam Romischen keisern

und knnigen gefryet und begnediget sein, lind wenn der vorge-

nante orden mit allen seinen bindern, Testen, steten, bewsem, loten,

i) 'J>e0en' wlg. 2} geVodert aas 'Wenczlln*. ^

j:)igitiz£cU:4JLii0«^IP



1376 Mpt 1 439

gutem und allen ireu zugehoruDgen sanderlichen vor andern geist-

lichen Inten in nnserm nnd des heiigen rdehs schncz nnd schirm

herkomen ist nnd wir ooch nieht meinen wydemiffen, kienken,

sweehen oder Tomiehten iie piivilegia, hantfesten
, brivei gute

5wonbell0 tmd^) fiyheite ndt dheinen gnaden oder briTen, die wir

andern Inten, in welchen wirden, eren oder adel die sein, oder flteten

iu dem reiche gegeben haben oder geben werdijii in kumlltigen

Zeiten, snnder unser meyiuine: ist, sie dobey Teeticlich behalten,

hanthaben und schuczen, als das billich ist: dovon fcebieten wir allen

10 forsten, graven, fryen, herreu, rittern, knechten, steten, amptluten und

allenneniglichen nnsern nnd des reielia lieben getrewen bey nnsem

and dea reiehs bnldeni das sie des yorgenanten Ordens brndere. Inte,

hewsere nnd gntere bej allen reebten, fiybeiten, btiTon, gnten ge-

wonbaten nnd genaden gerewUoben halten und beliben lassen, als

15 sie von altere yon dem reiche berkomen sein, nnd sie mit nngewon-

liehen beisebnngen, czoUen, stewren, geboten, diensten, beten oder

mit dheiiierley ander beswemisse, wie man die mit Htmderlichen

werten benennen mag, nicht bekumint l Uj hcsweren oder oberfnrm

in diK ineiiweis. Wer aber frevelich dowydcr tete, das sol untuglic-h

10 und nncreü'tig sein und der sol auch hundert pfund goldes zn rechter

pene Torvallen sein, die sulIen halb in vauuf keiserliobe Cammer nnd

das ander halbe teil sol dem egenanten orden nnvoiezogenlicben

weid^, als dicke nnd als ofSto desselben ordens bewsere, bmdere,

hte nnd gntere besweret, beknmmert oder oberfaren werden an iren

ft briTcn, gnaden nnd fiybeiten, als doyor gesehriben stet Hit nrknnd

dicE brlyes vorsigelt mit nns^r keiserlichen majestat ingesigel, der

geben ist zu Nureraberg, nach Cristus geburte dreiczenhundert jare

domach in dem sechsnndBibcuczigstera jare, au saute Egidien tage,

unser reiche in dem eMiundreisigsten und des keisertums in dem
30 czweiundczwenczigsten jaren.

Ans orig.-pflrg. in Hwborg (dentioho.). Auf dem bog nebts: *De nindato
domini imperatoriB | NieoUni Camericensis prepontos'. Anf der rllekaeite, In

der mitte, näher dem obem rande: 'B. Wiihelmus Kortelaogen*. Dm an schwarz
und f^oJher^ ^cyfh'nMrAxigen hängende Bu^estiUBeiegel am rande yerletit Vgl

11 Keg«st« imp. 473 nr. 5673.

1) An der etelle det eonlf gedra«kten ein lodi Im pergament.
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uo 1376 dec. 21. — 1377 jui. 31.

4U9. i^l6dec.%i.

1376 Ich Friczsche von Velaberg wepener, eyn gekorfn obirnian in der

dec 31. g^f^^Q ^'j^.jj erlaufen b;ui czuscben den ersanieii geystlichen lüdec

dem comdur und den berrin gemeioliche des Dutschiu husis by Mar

purg nff eyn syten nnd Johanse Stuckir ufif dy andim syten nmmei

eynea h&b imde daz dar czu geboret gelegen ckq Wenigin Selbeim

in deme dorffe nnde dorftaarke» dar omme der TorgenoMl« Jobau

Stackir dem eomdftr nnde herrin TorgeMm^ zogesproehin had nnd tj

gesebnldiget, daz der ulbe li6b nnd daz dansKA geboret zynis eldv-

vatirs sy gewest nnd boffe, daz er gyn snlle stn czn beBirme rechte it

dan des comdfirs imde der berren; dar uflf antwortit der comdfir unde

herrfn, daz sy k( yn*) gftt enbabin daz btuckirs sij, dau sy habiü rfii

daz yr uod habin daz inne gebabit me dan jfir und dag au all-:

recbte anspracbe, aucb so sy daz gfit er aide voit gut: dar uff spreeliia

ich Friczsche zu rechte, als ich des bryfe nnde kfintBchafil han viM)

h&Tt, daz Hans Stnddr ezn dem* habe nnde daz darczn gehöret ki^i

recht nycht enhaid. Zn orknnde so han ich myn ingesigel an <tyMm

hfff gebangen.

Gebin nach Gristi geborthen dryezenhnndirt jilr in deme ttm

unde siebiuczlgisteme jare, uff sente Tbomaa dag des beilgeoiK

apostelen.

AuB orig.-perg. in Marburg i deutscho.). Das in leinwand eingenähte siegle!

ist stark beschädigt. — Unter gleichem datum entsagt 'Hans Stocker' seinen

ansprilcheu auf den genannten hof, 'der myns eider vatirs vor wiien Jacob

Elchins was, den der comtbär unde herrcn gemeynlich« des Th&tMchin hiuis bij ü

,

Harpilrg amme recht nnde ndelieh« kafifteo, was dar yrngmutU liob ud»

WIK dar Iii gehöret yr alt voyt gftt ialT. Slegleff : *dj atrangaa wepaaar«jteber

Johan unda jibahar Thjla TOn Valkaabai^. Oiig.-parg. wie Tor. Beide d«gil

abgefallen.

11 50. 1377 ja«. 31. 3

1377 Ich Wemher BoBt ritter Yon Altzey dün kftnt, nmb eolidie an-

jaii.31.
gp^],e, zweynnge nnd miaflehellungey die die DntBchen herrea ö<»

hnsee by Uarpnrg gelegen gehabet hant an mich TOn eolicher gnde

wegen zA Eppelneheim in dorffe nnde in marke des selben doiüM

gelegen, die zÄ ire pytancie gehorent, daz wir bit dem rechten dtftt

umb gerächt uude gesünet sin gentzlich mide zu male, uud in sal

ich und myne erben nü und eweclich nummer me keyn ansprach

noch keyn lorderunge gehaben you der voxgQüanten zwey^ge wegen

1) Folgt *dM* mU «ndtn« Ünto dnithititolitii.
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m? mtit 1. 13T7 mlii 19. Iii

«a die wri^cncmten Datselien hem. Und des wfi orkAnde 00 hau ich

mjn ingesigel gehangen an diesen brieffe.

Datum anno domini inillcäimu ccc.ixxviil, äabbatu autü puriliea-

eionem Marie Yu^^is gloriose.

ft Ans ocig.-paig'. ia Harbnii (dwfiiolio.}. Siegel abgo&llea.

1151. 1377 märz 1.

Ich Luckeley Ünrdwe btirger zcii Margpurg und ich Albrad sin 1377

eliche hüsfrouwe bekennen, daz wir gemtlich myt eyuander eutnomen ^

hon nmnie dy ersamen geystl ichin lüde den comthür und dy herren

10 gemeyulich dez Datschen hnsea by Margpurg eyn bds und garthin,

dy zo« yr pyetancien geborent und gelegen sin zcti WydenhiLsm an

Coniade Nünhnsmi) herwerd gein der langen brücken, zen nngar

bfljder Ijbe dj wyle wir leben, mit solchem nndirseheyde, daz wir

das selbe bfle nnd gartfain hnwen, heSm nnd in rade haldin anllin

)5 und onoh byrnien dicetfr jarftytt eyn nunc in den eelbin garthin

zcügen nnd setzen snllin nif nns^r kost nnd erbeyd, nnd snllen yn

da vone alle jar zcu cyiisc gebin ses pennyge Marpurgtr vverunge

nff sente Mertyns tag: '^<*^ vvyntere, als cyns«« gewonheyd ist nnd

recht i-Jt, an yre pyetaucien. Und wanne wir czwey eüche lüde mit

20 toide ain rirscheyd^, so sal daz YOi^enanie hns, garthe und raym**

nnd waz dortzti gehdrd den herren nnd yre pytanden ledyg nnd loyn

tin mit allem bnwe nnd beBemnge, dy wir darane gelefd nnd getan

hon. Dez zcn orknnde so han ich Lnckeley nnd Albrad gebeden dy

ersamen strengeQ Idde hem Emehe von Thembaoh pastor* der kyrehin

15 zci Aldindorf und hem Graft Boden ritter, daz sy er ingesiffele vor

luib au dies^"» brief hon gehangen.

Datum anno domini m^ccci'lxxvii?, dominica Oculi.

Aus orig.-per^. in Marburg (deutscho.)* Auf der rtickseite steht von gleich-

ZPiticrer hand: 'l nckeley Unnige*. Siegel: 1) . . EMECHONiS • SACEBDOTI .

.

30 ^bereits beäcliriebeuj. 2) serbrochen.

HÖ2. 1377 märz 13.

leb Eckehard ron Yelspeiig nnde ich Fricze nnde Herman sjrne 1377

sone hekCDnen, daz wer hon TOTGoift nnsin frigen hoib nnde gad,

daz dar ist gelegen in deme dorflfe unde dorfmarke czü Gensinge,

33 dez Kurd von Buru cyu lantsedel ist cza dirre czid, deme bescheiden

1} Kann aueh 'NünbuMf' aafgelüst werden.
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1S77 rag. 17.

manne heni Henriolie Lowere pristere eyn cappelan des lehens vai»

dez altara dez heiigen crnces unde alle godis beiigen in der eap-

pclleu umir frowen uudir deme hayn czü Yelsperg uude wer noch

eme eyn cappelon were dez vorgenanten lehens, vor virtzig phnnt

phennige liescher were, der he uns dar vore genczliche beczalet hod. i

Och ist gered, werz daz keynerleige anspräche ande hindersal en

gesehe von der driger phnnt geldea weyne, dy we hem Bertolde

czense hon yorcoif, dez Bolde we se sehadeloz hiüdin. Were es ocb,

daz her Henrich edir wer noch eme eyn cappelon were^ das lasd

aelbir gesehed hette onde we den dyt vorgenante gnd widdir eoübs u

wold«n nmme dy egenon^ somme geldis, so solde das an en sten,

ob ee nns daz teil wolden ghen nf dem ackere odir dy maldere eise

vore dar vone gegheben were. Uetten se och dez lauiiis den waz

getnuget, dar seiden se er mestrech ane hon. Dy selben korc soluc

och eyn lantsedil hon, ob we den dan vortrib<?n wolden. Dez gebe i;

we en disain brib bo&igelt myd uusiu eygen ingcsige/n.

Datum anno domini m^cGc^lzxvü?, feria sexta post dominicam
Letare.

Ans orig.-perg. in Marintig (deiiteebo.). Die diel Siegel abgeftlleo. leh bfi

nicht tiohor, ob diese nrk. wirklich dem bsHsliioUYe aogebOrt 3 '

1153. 1377 aug. 17.

1877 Wir . . der prior, . . die meibttvu und der couvent {:^emeinlicbe

»ng. 17. closters unser frawen zü Aldenburg ordens von Premuiistreye in

Trier<°r Visi htume gelegen erkennen uns offenliche au disme briebe,

daz wir mit vereyntem rade umbe node willen unsers closters ver- -i

kauft han Hermanne genant Rijskydele von Gliperg, Cnsen ein«r

eliehen hnsfrawen nnd im redeten erb«n swei ortiehen landes ait-

aekers» die da beide sft samen nicht vollen eyn Tlrteil eyns morgen

behaldent, in den felden z& flnchelheym gelegen hie dieaite des

dorffes ebene in der Cioppaeh bie nnssm und aneh atneete an irdo

selbes ackern an zwein enden, als sie biz her von nns besezzen und

inne gehabet h.it vorwileu Thiele Wannenwolff unde sine erben, zu

siweue, zu arbeiden, zü besiezen und zu haben eigentliche unde

ewecHche. Des zü urknnde ban wir unsers conventes iugesigele an

dise» blieb gehangen, der gegeben ist uff den nehisten mantag nach ^
nnser franwen tage sente Marien als sie z& hymele för, dü man

salte naoh Oriatas gebarte drAtaehen hfindert und s^ben und f^"

bentzig jare.

Aus orig.-perg. In Marburg ideutscho.). Siegel abgefallen.
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4454. 4377 od, 24.

Ich Bechtolt Smyt, Elbracht Eychman uudc unser irbcD gesassen 1377

BÖ Svnneboni irkennen uns, daz unp die erbem gev'Stlichen berren ^
der comraeiiture unde der conveiite gemeynlichen des Thflczin husf n

& zü Margburg baut geluwen zd rechten lantsiedel wis daz gut daz

sie han zü GvBBrode um* acht malder körn geldes Geyliuhofl^

mifies, die wir in re^eliMi tftUm aUe jar osüssohfli den ozwdn
nnsor ftanwen dagen als man paeht spulget an weien, zu Geylin»

IniMfi uff eyn hte, da sie odir ir boden ans bin wisen, off uns^r

io kost unde erbej^de. W5 wtr des nit in deden, so mothen die berren

uns penden vor den pacht A&ch sallen wir den Herren alle jar das

kum undc alle fniclit daz^j daz jar wir geaat hau uÜ' dem gude, inseczen

T6r cziiiju^rrltii unde Bebeffcn da daz gUt gelegen ist, acht dage nach

wihennaehte odir acht dage nacht ostern, wis 2] is den berren aller

beste kommet, daz sie irs pacbtes siehii sin. Aüch reden wtr dem
güde rade nnde recht z& düin. Weres sache, das die berren uns

Ttrdriben weiden nm* lieb«m lantsiedel odir bobem paebt, waz w«r

dsime das gilt gebessirt betten, daz snllen sie Ans ab gelden, als des

Isndes gewonbeit ist Weres abir saebe, das w von dem g&de

» wolden tdeben nnde rad nnde reebt nit konden gedün, so insnllen

miß die herren keine die beßirunge abe legen oder gelden, die w«r

uff dem gi'ide gedan betten. Hie by sin gewest: die erbcrn lüde her

Conrad Ampte perrer zu Gevlinhuse/*, her Johau Grammesser, her

Heinrieb perrer zü Gvnsrode, her Hartman Vrleyge capillan zu Hiemel-

!5 ausve, Heinrich Omirsspech^r goheffen z& Svnnebom. Zu orkonde so

ban ich fiecbtolt unde £lbraobt gebeden die erb«rn 14de bem Conrad

Ampta perr«r xü GeyUnbns«» nnde Joban Oloppil bnrg^r da selbes

um* ir inges^;»^^ zü benken an diesen br^, ront wer e^ebens nit

m ban.

n Actum et datum anno domioi m?ccc?lxxvii?, in die nndeeem mi-

liuiii virgiunm.

Aus orig^.-pe^. in Marburg (deutH>c1io Die übergeschriebenen vocale und

Toealzeicheo sind nicht sicher &a scheiden. Die Siegel bis auf einen rest des

ersten abgefallen.

as 4455. 4378.

Ich Syfryd Sehrickelheyne eyu scheflfen zü Herbem erkennen, 1378.

daz ich und Demeie myn eliche irauwe, dij da waz dochter Johans

1) *nelite* «dg. 2) So im orfg.

Digitized by Google



U4 1378 (1319^ jtn. S6. — 1376 min 7.

an den (teeydden, daz in beyden goid genedüg 8^, timb heil wmt
beyder seien nnd nnaer aldeiu gegeben han dem penme der kinte

sft Herbem eyn maldir keines jerliebee nnd ewiges cz3ii6e8 nB luer

wesen rallende, dij da beyBet dij lange wese und gelegen ist an dem

wasczere daz genaut iBt dij Rye, zu offliebene off sente Michahelis i

tag des heiigen irtzengels. Und aal der pemer — irm gebede syn'l

Daz alle disse stucke stede nnd veste gehalden werden, so hau ich

gebeden disse ersamen manne Henrich von Mengirskirchen wepeoer

nnd fientzen Ton Dillen seheffen zü Herbern, das s^ yr ingee^^ in

dissen brieff bant gehangen. bg ist gewest nnd synt gezfl^: d$ il

ersamen manne her Conrad Kralle eyn piister nnd eyn geselle off

der parre zti dem male, her Lodewig yon Sehonenbaeb, her Bidiafd

eyn eappelUm Eft Balderspach nnd me goder l&de.

Datam anno domini m?ccc.lxxviii.

Ans orig. - perg. ia Wieabadeo. Siegel: 1) abgeialleni 2) im achUd «ine U

hausmarke seigend, serbrooheo.

4456. 4378 (4379?) jon. 25.

1378 leb Wygand fianewender von Bemsrode erkennen, also als Ger'

l^!sE Schefer myn oebe den erbem heran den DAsehen heren

Wetflar sin deyl holezes, das do gelegen ist z& Aslar an der Witt-

smytten, yerkanfil hait, das daz mit myme gftden willen nnd gehen^-

niflse gesebeben ist. Hy bij sint gewest dy erbem lüde, mit namen

ber Gerlacli capelan zü ßucliesecke, her Heynrich sin brilder, Eckaril

Müczeler und Concze Sraerer und Heyncze Folkopp. Und dez zü or-

kiinde han ich gebeden d u erbern mau hern Meugüßeu capelan zü :ö

Wyudenrode, das he sin ingest^e/ an dysem briff halt gehangen.

Datum anno domini m?eeo?lxx? ooftaTo, in die conversionis eancti

Pauli.

Ans oiig.-peif. in Xarboig (deatseho^). Siegel sligeMeii.

4457. Die ganerbe» zu Schwekuherg wüUgen in die vertamelm§ ^

SekumMkerger aiiarguier auf Mardorfer feld gegen «foulsdlenfeat-

grundßtücke hinter Ahausen. 1378 marz 7.

1378 Unsen irnntlichin dinst zen vor. Wifiit herra her eomflmr tca

Margpurg, liebir besnndim finmd, solehe wesselnnge, als her Johaa

1) OletoUaoiNid mit dmtt «nta^eelMiiden pasnu von u. i066| Bvdiii^*BBl- 35

TMmiBiw auf 14 tafo T«r Joli. bapt gttlialtMi weiAan aolL

4
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vou ITohinburg eyn altariste zcu Sweynsberg, uusir cait[)ellaii, hat

^'edan von synes altaris ^v^ ;^eTi mit Contzichen Trosril zon 31argtorff

uwirme lantsedele, mit namcn dru ieudir uff Margtorftir veidc, dy he

uz syme höbe hat gegebin zcu Ahnsin, amme zcwene eckir bindir

5 Mofiüi gelfigeB, dy eme darnmme werdin «s uwirme höbe unde gude,

das der TOigenant» Oomteiebin Tiogil hsnnt andir eme hat» daz diese

egenonttf wesselnnge ist gesebehen mit nnsmn gnden iHBin, willen

snde gehengnisse. So bau ieb Johan Sebenke der eldiste zea Swejns-

berg zen erkunde min ingesig«/ 7or mich nnde myne ganerMn an

" diesen brieb gehangeu, des wir dy ganerbiu bckeimeu uude una mit

Johanne Schenken zcu diesem male ^'cbmchen.

^^Teg-ebin noch gots p"cburd drutz-eben hnndirt jar dor noch in

demc achte und sebiutzigesten jare, utl' den irsten buutag in der

vasten als man singet in der beiigen kireben Invocavit

15 Ans orig.-porg. in Harbug (denttelio.). Siegel rnncl, geteilter aebild, oben
ein nach rechts sobreitender Uhre, unten ^^erautet, über dem scbild der heim, auf

wiiehem ein wolftk<^; «aaelur.: S' • lOHANMIS • dCB£NK£ •

1158. 4378 aif$r. 27.

Ich Hartman Uiinsr von Hoenberg woppenn^r, Byel m}'u elich* 1378

lö wfVten bekennen, daz wir alle jar geben soln eweklich" den erbern

^'eigtlichen luden deme kommertfir" und den brudim dez D<^tzch^m

biU'8 tzu" Bchiffenbnig vyer maldir korngeldis Mintzenberg^ mäTs, dy

wir en alle jar weren soln tzn° L^ch* znschin mu^ zweyer franwen

dagen assnmpdo and nativitas nff eiyn büfSi war wir von en gewiset

K weiden, nff uns^ acbaden, kAstMi erbeii nnd Tirl6st| nnd mit deme

km* eiyne ganß nnd ejn hftn. Oneh sein wir en geben jerlicb* nff

sanele IfirlinB dag nftn sebillenge beller Hintzinberg^ wemnge nnd

soln en dy- tzu° Lych' weren. Und ist diso gulde gelegen ufT allen

unsern güden des dorfis nnd yn der termenny tzu° Birckelar. Weres

30 auch sach'*, daz wir dy prulde nith engebeu tzu° den ztjden, als vor-

geschriben stet, so mocht^^n dy herren uns peudcn adir tzu" deine

gude grifen. Me ist geredit, weres, daz wtr den herren alse tele

eygins g&dis bewiseten, das d^ seheffen sprechen in deme gerechte

äff ein eyt, das sij sicher weren fnr also feie gülde, da snlden sij

35 en laBen gnongen nnd snlden ans dan nns^ vorgenant andern gnde

ledig and lofi sagen nnd vaaem briff dar ftbir wider geben. Dez
tnP oikftnde bSn ieb Hartman nnd Byel nnser eygen ingesigel* An

diacn briff gehangeu, uud tzu** eyner raerer Sicherheit h5n wir gebeden

dy strengen rittere hem Weutzeln vou Ürahe, hern Johanne von Linden

Hmu. Urkaadanbaeb. VU. 10
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und hm Hartmaime Ton fieldiifiliaiii, dy diae dinge gedediagit

das «i aneli er ingetigele a& dieien briff luui gehangeiL

Dfttnm anno domini m?oec?lxxTiii?, sexta ante deeaUationem

JohanniB baptiste.

Aua orig.-perg. in Daruiatadt Von den fünf siegeln nur nocli d ir. ilrittt

'

and daa fünfte erhalten: 3y rund; im schild drei mit den spitzen in druipas^forit

an einander gesetzte seeblätter; amBchr.: S* • W£C£LINI • DE - DBABB-

5) mnd; in dfim mit AndnHkrMscheii bestraoten BohUda ein Steigbügel; ninicfer:

S* • HABTIfVT . DE • BBLDIB6HM • Gedr.: Bftar Hms* UiknadeB

nr. 110».

4 459. 4379;iiii. 7.

1379 Wir Ceniad nade Jobans gebrCideie von Blidefilele, bnigcr ge
^* seBen sft firforte, bekennen, das wir gered babin kdgen den wirdigeu

geistUehen heren brader Oonrade von Beldersbeim eyme comptnr'

des husea zu Grifstete tieb Dubchcii ordin» vor df erbern knechte i»

Wolfen Volrads uiule Johansen Volrad sinen bruder, nesten erbiD

V'olkn.'indcH von Berka deme ^ot gnade, dy da den vorirena»/«

comptur ande den boff zu Grifstete hatten an gesprochen unde ge-

YOidirt an in awelf maldir geraten firfortischea maftea nnde czen

phont pbenninge rm ejnen meyden odir bengiat von des ToigeaaN^ »

Volknandis tce Berka wegen» deme ae sieh xü leebten nesten eriu

seegen, nnde das g&tlieb nndir den yorgenoii/«!» partjen ist geriehM,

nnde gelobin, ebe der oomptur odir der boff binnen Tort nmme
TOibetebreben geraten odir pbenninge wordin an gesprochen, das wir

Bf Süllen des gutliclien übe nemen unde enhverren. Dez zu mererJS

sicherheid habe wir uunir beider msentgele an desen brieff gehangin,

der da ist gegeben noch Cristi geburt druczeubuudert jar iu deme

nüu unde sybentzigestin jare, an deme nesten fritage noch deme

czweiften 2) tage.

Ans oiig.^Mig. in Marbnig (dentiebo.). Beide degel sehr beeehidlgt

1160. Johanna von Saarbrücken, gräfin von Nassau-Merenberg.

$Ultet sichy ihrem gemahl und ihren erben eine gedächlMuf^

hei dm deuitdim Herren zu Sekiffenberg. 1379 män 41

1379 Wir Johcnne von Sarhrückeu, grebynnen zfi Nassauwe, frs«we

mtn 12. Merenberg, erkennen um an dieseme nffenne» breffe vor dos ^

1) *Mmpt* oiif. duekwegi 3) *«MlA«ii* od«.
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mde unter erbin, das wir zft eyme ewogen selgmde nnde ge>

dfiolitiliflse gaealst hau unde aetion deo eil»em gelstiiobeD Iftden dan

henen sft Sefaiffenburg des Dflesehen ordtns htmdtfrt gnlden gnder

geogir Weiesfl» wer&nge , yor die «nniine geldis wir en gesaiBt han

s zehen güldeu geldis jerlicher i;;ulde, mit uamen tuiitV gnlden geldis uz

unser meybede, die uns zu Glij)perg: zü failiiide i«t, unde funff gnlden

jjeldiA uz unser herbist bede, die uns auch zu Glipper^' zü fallende

ist, unde uz anders aller unser reute, also mit underscheide, daz die

egenonttffi herren zü Schiffenbnrg mins huswert seifigen sele, grebin

loJohanB grebin sü Nasaaitioe, herren zft Merenberg, nnde min selbis

tele nnde anders aller nnaer erbin aele %h allen vier fronefiurten ge-

deneken nnde begien sollent mit irme gebede, vigUien nnde messe

ewecUchee ^) ane nnderlaBee^). Aneh ist gered, wanne daa wir Johenne

egenoift ed^r nnser erbin 3) koment zfi dem r^onmetftr zft Sehiffenbnrg

15 unde den hencü dar scibis mit der obegen^/wtew summe geldis unde

werünpre halb oder zu male, so sollint sie nns die gulde nach martzal

des geldis ledijs? sagen unde uns die gulde widder umm* hewyspu

nff ir eygen gud, also daz daz selgerede ewecUchee falliude sij unde

onferdrücht Mibe dan zü gedencken in allen fronefasten als vor^

iogesehr«6Mi sfeed. Des z& orfc&nde so han wir Johenne Torgenimt

mistfr iogem^l Tor nns nnde nnser erbin an diesen breff laBen

heneken.

Datum in anno domini m?oee?lxx? oetavo, sabato^) die post fie-

miniseere, secundnm stilnm Treverensis dyocesis.

15 Kaäuram approbamns.

Aus orig.-perg. in Marburg (deatecho.). Siegel rund; stehende frsu, rechts

and links je ein sphild, in beiden ein wvh rechts safgericbtefcer iiiwe; nmsobr.:

(oBdettUich); ....£. DE - ä CONmSE*

im. 1379 märz 28.

30 leb Heinrieh Lange, Eleid myne eliehe bnsihmwe, bnrg«re aü 1379

Wettflar , und mne rechtin irben irkennen nns, daz wir yirkanil han ^

den irsomen geistlichen luden dem comdure uud den hirre gemcin-

lichen des Dützen hust^ bii Marcbur^r gelegin Bwene morfrin der

rMere dy da ^a'le:j::in sint yn dem gründe den man nennet zu der

^ Waltsmitteu obwcodig Aslor. Des zu Urkunde so han ich Heinrich,

%leyd nnd nnse irben gebeden d} irbim hem Johan^) von fiirlsheim

1) 8e in orlg. 3) *«rbln* feUt In oflf. 3} *ibto' ebne sbkAnnnfft-

itlelsft oilf. i) 'JobsS* «rtf.
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und Heineman Markelen, leheffene WetzfiMr, dai sie ir iigvii^

an d«Mn bi:^b haut gekangeit

Dalnm aono domini ndllwimo timiitesimo Mptnagesiiiio um,

feiia seemida post dominiMin jQdioa.

Ana orig.-perg. in Marburg (deutocho.). Du erste der beiden siege! be

schädigt, daa iweite abgefaUen.

1162. 1379 apr. U.

1379 Ich Herman Meßersmyt unde ich Alheid sine eliche hnsfranwe

•P'- ^4.
]jej^euuejj^ ^az wir han gegeben den erbern geistliehen hcTTen dcui

comthür onda den brüd^ gemeyniieh« des DüitBchin husis bij Marc-

purg;^) unsir erbereeht an irem güde zü Großen Hoinbeig, mit luuneD

an der htbb dy man nennet Sedelexs htibe, das aie unser nnde mier

tAdtm aele eweelkhe gedenoken Bellen in Iren innegin gebeden, vde

aollen uns dar anune geben ezwei maldar koms Alsfelds maßeB aUe

jar nff aente Miebils tag zft uoMer MAtr libe unde meht leng^, imde i)

auch also, wan unsir eynz mit tode viracheidet, m sal der cwwir

mald^r komä eynz irstorben sin nnde nit me gevallen. Zii ürkünde

ßo han wir gebeden dy erbern wisen lüde den burgirmeister, schefßn

nnde rad gemeynlicb der stad Aisfeilt, das sie irer stad ingesigel

vor uns an djsen briefl' han gehangen. ^

Datum anno domini m?ece?lzziz% in die sametonun I^boitü et

Valeriani.

Ans orlg.-|i6ig. in Harburg (deatMlio.). Siegii mnd; in aohOd eio Mek

reehti anfgeriohtator gekrOuter IQwe, auf dem aebilde der landgriUliehe heim

den mit lindenzweigen besteokten bQffelbQmem, ztir seite recbtf^ im sie^I-i);|

felde ein aufgerichtotea achwert; amsehr.: S* • CIVITATIS • ALSFKLT • AP

CAYSAS •

1163. 1379 apr. U.

1379 Ich Johan von Mußinheim pastor zu Bretzinheim und ich Em-

rieh von iMußiuheim eAilknecht gebrllder bekennen uns, daz wir alle "

jaic büUen geben eweclicbin den erbern geistlichin lüden dem con-

mettir nnd den brüder// des DUtzprbin Ii Ilses zu Marpiirf!; vier maldcr

koru geides Mintzinberger maßes, die wir yn weren süIlen zu Lieche

tzttschin unser zweier firanwen dagcn assnmpcio und natintas affejo

bns war wir von jn gewiset werden, nnd mit dem kerne eyne gpu^

nnd eyn btln. Aneh sMlen wir yn geb^n jerliebe nff sant Maitisei

dag nun sebilHnge beller Mmtzinberg^r werttnge und stillen yn «It*"

1) Oder *lfartpnrg'.

^ Diqitjzeo_Dv yuu^*
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Lieehe weron, uul iBt diese gOlde gelegin off allen oosem gttden zu

BIrkelar. Des za urkttnde han wir mifler eygen iiigcB2V7f/« an diesm

brijff gehangen und hau dar zn zn merer siehirheit gebeden die

edilü unser lieben ^enedegin herrcn und Juncker/* herren Philipsen

hcrren zn Valkinstew und zu Mintzinberg und .jüncker l'iiilipsen von

\ alkiijsteiii herren M!iitz.iul>t;rpr. die diese rathlinge tzüBciiiii uns

^aiet hau, daz sie m mcrcr »icbirlieit ir 'm^OBt^ele bij die oosem bau

dttu henckin.

Datum anno domini m?ccc.'lxxixV, fem quinta pioxima ante do-

minicaiii qua cantatnr Quasi modo geniti.

Ans Ofig.-perg. io Karbnig (devtacbo.). Auf der rfickseite in weoig spXtenr

»chrift: 'Dyssbluyel» g6horlt gen Schiffynburrr' sir^, ! \) abgefallen. 2 mnd;
im Schild ein Sparren; fim«Hi S • IIEINRICl • DE • MVSEll • 3 rund; qna-

drirter »child, im ersten uod vierten fold ein scchsspeichifjes rad, das zweite und

dritte feld geteilt; auf dem schild der heim mit einer kröne, darauf sitzt ein

hund zwischen zwei fäbnleiu, von welchen das zu seiner rechten das rad, das

w Min« Unken die telliu« selgt; uaMlir.: ET • I • MIHXENBO •

4) nndj geteilter eebild, damttf der heim mit einem federbnaeh; nmachr.:

f * plilif^l • bt • iMUJii«n*itt • bni • i * miii}Mlier]|*

1104. 1379 mal 6.

Ich Wemher beczpand von Drahe wepener und ich Katherine n'^

sin eliohe husfrouwe irkennen uns, daz wir schuldig sin dem vestea
^^^^

manne Anslielme Ton Hohinwißele^ kern Dämmen seligen sone ritters

dem got gnade, fnnftzig gftde eleyne swere golden als tzü B&tzpach

gei|g6 und genaue sin, yme und Connen siner elioben husfrouwtfu»

und sollen yn do von gebm alle jar off smte Mertins tag des heiigen

bisseboffes fiinff gftde eleyne swere golden der egenmien wemnge,

und f3eczin yn dar vor tzü undirpandc nwcr hm und hob und garten,

da/ der') jüdden schüle iczuiiE ist, uzi?enonimeu uuaer hus doselbis

daran treleg^n tzii T'.uczpacb in der judden gaßen. Dez tz\i Urkunde

han ich Wercbcr luid Catherine gebcden den «troTisin ritffr hf^rTi

Johan Seczpauden von Drahc, myn Wernhers leddern, daz hc ain

ingesi^«/ bg daz myne aa dys^eu brieff vor uns hat tün henkln.

Datum anno domini m?cccilixxix!^, ipso die saneti Johannis ante

portam latinam.

Ans orig.opeig. In Xsfbnrg (deutsobo.)* Anf der rttekseite von band des

XVIL Jahrb.: ^ehlffenberg, ni fallur, erhebt diesen -/.inß\ Siegel: 1) abgefallen.

• mnd; nn seUlde drei mit den spitzen einander zngekebrte seeblStter im drei-

pasa; nmsebr.: S' • lOH lä - DCI • SKZZEPA .

.

1) 'der* bi» daran stellt mit auiiiahmc des au den raud gescluicboueu "dosclbis

vd nsnr.
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1165. 1379 ;un. 17.

1379^ OficialiB domini prepositi ecclesie saucti Stephani Us^itn^

plebaDO in Wimer. Supplicavit nobis discretoB vir Syfridns dietus

Wilde presbiter, qaod com ipae ad eodesiftm panoohialem in HosMh

hiiSM» vacaiitein es libeia rengnatione domini Gonradi SeUatoris dei

Ameneburg presbiteri per bonorabüem vimm dominnm Gefnandam de

Swalbftoh eommendatorem domne Theatonioonim prope liarpor^ et

domiuüiii Folpertum Hase militem, veros prcdicte ecclesie patronon,

nobi« legitime presentatns existat, qnatcnua euudem deregimine hiiju*

ecclesie invcstire dignaremnr. Vol)is maiiflamus. qiiateuus accedeDteii

:

villam UoBsealiusen, proclamatiouis edictum ibidem publice proponatis,

eitantes omnes, qui sua Interesse crediderint, nt feria tercia proxtna

poet diem beati JohamiiB baptlste*) hora terde eoram nobis Marpug

eonpareant^ de suo interesse oeteiiBiiri, alioquin ad iiiTeBtieiidiim aapn-

dietom Syfridiim de ecdeBla parroebiali snpradicta proeedemoB. fied- r

dite litteiaB BlgnataB.

Datnm anno domini m?cec?lxxix?, xv. kalendas julii.

AoB orig pcr^r in Marburg (deatficho.). Siegel des aoMtaUen xerbrocben,

ein zweites Siegel abgetAllen.

1166. 1379 juL 13. »

1379 leb D^thard off dem Sande ande Ueddewig myne eliobe boa-

jii. 13. (^^Q erkennen, das wir mit wifien uide willen BronyngiB aide

HeinriehiB nnaer Bone ban virkanfft der ersamen frawen Eben elidier

Hnsfrawen Erwyn GlabelanebtB dem got gnade ons^r Btneke landes,

mit uaijicu dry morgen gelegen an dem Hackenreyne, da dye Beben!?

in (ly Loue get, ummc vier unde xweuzeg gülden, y zwelff gros^sfr

GyÜer werunge vor eynen gülden, nnde umme drii malder komis

Gyßer maße«^). In Urkunde dysser dinge lian wtV gebedde dye

strengen jungbem Wetxeln^) von R&denh&Sßn unde jungbem Gerlacb

7on Drabe wepenere, daz sie yrc ingest i7e/e ubir uns an dyssm brieb 3u

ban gebangeo. Anob bau iob Eekard Sobef&n ande Sibüid Wigand

InkoB Bon nnde Gontber Crompbeyn, gezAge der Torgep«Art^ redde^

gebeden in gezngniSe umme dye eg^nanten ingesty^fe har aae n
lienkene.

1) iDiü 28,

2) FoIfC wrbtthalt dM til«kk«vfet blnora dx«l Jahiea b«i Jihrllciiw AnUang «oa

«ttnem dilttal 4m kMit^niaei.

8) Von bi«r «b mit bliiseier ttnto.
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Datum mmo domini m?occ?lzz!^ nono, ipso die beste Margarete

Yirginls et raartiriB.

Au3 orig.-perg. in Mis burg Uuiitscho. . Die beiden runden aiegel beschädigt:

1) gesacktes achildhaupt ; umschr. : S' • WETZELONIS • D* • BYDINHYS • 2) im

•eliUd dni mit den spitzen einaader ntgekehrte leeblStter im dreipaae; «msohr.:

S'^OEBL.... DSAHB-

1167. 1379 aug.

loh Hetze verlasen w^ewe wüen ee Conrades genant Qnentin, 1379

ich Johan genaat Selekeid der fleisehanwer nnde Heete sjne eliehe

liugfr(/we, Ci\ntze genant Qucntin undc rhilips, eiden, dochte/- und

snne der vurgeu«i/i/tv^ Motzen, hiiTs;ere zu W t'tllar. n kennen uns, daz

wir mit samenden henden ^ rikauil liau Gredeu vun dem Walde bur-

girsen zü Wetflar, HeiuiHinK' irenant Hijskedel von Gliperg, Cunon

siner elichen husfrawcn, eidene und dochtere der selben Gredt n,

> achte Bchillinge Colscher penuigo geldes gCider und geber Wetflar

wenmge jerlieher nnde ewiger büdem gnlde, die »ie un» biz her ge-

golden hnnt nz denie grande.eyneB free huses, dm sie besitzent in*

wendig der ringmftren zA Wetflar gelegin; obewendig den fleischimen

znasehen ir selbes grozem hnse mid Lätzen von Linden cleynem haae,

> entgein übir dem hnae vorwilen hem Gerbracht Vden, daz sie nft die

golden aelbir hehalden enllent Mit nrknnde disses brleyes, an den

durch unser allir bedc willen der stcde ingcsigele zft Wetflar ist ge-

haugen. Gezuj^re dit-ner dinge siui: diu erbcrn ber Heynemau Markle

und her Heinüch Snuüiiart, scbefrenc zu Wetrtar.

5 Datum anno domini m'."ccc?lxx? nono, mcnöc augusti.

Ans orig.-perg. in Marbur«; dcutscho. . Das bcscljüdigte runde Siegel zeigt

den köni«!: mit zepter und reichsapt'el unter einem reich verzierten bogen auf

dem throne sitzend, zu seinen fUssen ein schild mit dem roichsadleri umaohr.

:

9i9iUil: ctottat' ; mtflam (vgl. die urk. v. läUT nov. Hj.

M) 1468. 1379 not;. B.

Ich ii'etirBche vorwilen elicbe vvirten Gcrbardis von Fronbus^'w i:i79

dem got gnade, ich lleinricb er ßon, icb Metze sin eliche wirten, ich
^

Gerhard er Bon nnde ich Berchte sin elicbe wirün belLCnneu, daz wir

viifcaaft han dem yrbem manne hern Johanne pherntfre zcü Sweyna-
35 berg nnde weme he daz gybet, zwey maldir korngeldia gftdis rocken

Marpurgir mafila, eyn* gana, eyn htm nnde eyn fasnaehthnn eiplicher

mide ewigir gulde, die wir hattin zcd Roadorf nff Sweymea güde,

vade nü zcügehorit der kirehen zcd Lindadwe. Her nmbe hat he
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miB seBig phimd lieUir gddk Xarpargir were gegebflk Her «Ur let

orknnde lum lek Petinohe gebedm den yrbem man hem Mtmm
officialen der prabestie zcft sante Stephane zcü Mentze, das be der

officialitete« iDgesygil, unde Johannen in dem Hobe den aldin, selieffiD

zcii Marpurg, daz he sin ingesygi/ vor mich an dyßen bryb hant gt- >

hangen. So han wir Heinrich unde Gerhard unser iugeäygil oach an

dyßen brfb gehangen. Hie bg sint gewest: her Merkelin pastor der

kirchen zca Wimer^ Lodewicas pastor der kirchen soü BeltirahoMi,

Happel Hasebart aebefifio unde Faules lächntie bniger scd Maxpg^
Datum anno domini m?ooc?lzx!f nono, feria terda prozima pnl u

festom omninm flanetomm.

Aus orlg.-perg. in Marburg (deutecho.). Die vier aiegel abgefftUeo. — Dank
beBonden urknnde on gleiehom datom setMo PetliMbai Heiuioh und €i«rii«fd

ra bürgen Ittr fechte wSbnehaft wik des landee gewohobeft ^HappeJn Em-
hartin unde Paulos Schützen den atdin*. Sieglor: 'Johan ynme Hobe echeffio iii II

Marpurg, die Verkäufer Heinrich und Gerhard und die beiden bürgen. Orig.-pe^-

wie vor. Auf der rUckseite stefif von weuig späterer hand: 'Pptff«jef do Arn'

Die vier Siegel rund: 1) bruchslück, heim, auf welchem ein \viKh;*eader lü .-

nach rechts; umschr.: • 10 IN • CVKIA • 2} im Schilde ein nach reelit*

anfgeriobteter greif; nnaelir. : 8' • HEDTBICI .... I • VSIN « 1) mUM wk »

vor; nmfehr.: 8* • GBBHABDI * D£ » FfiOYNHTSIN • 4) im whUd «Im det

ohecn nind berflUirende, im übrigen frei schwebende, mit fünf (1, 3, 1> kflgelcbes

belegte raute; umscbr.: S I1APPP:L.. OASEHART. 5) im^achUde drei gt-

Btttnte pfeile Uber einem dreihügel; umschr.: S' * PAVU • Dd * SCHVTZEN >

1469. 1380 tnai 9. $

1380 OlficialiB domud prepodti ecelesie aancti Stepbani MegtmiMM ple-

^' bano in Hargpurg. Supplioavit nobis diflcretns Tir Jobannea Hanaebh

elericiiB, quod onm ipse ad altare trinm regum in cappella prope

eccleBiam veBtram predictam sitnatnm dicta nff dem kemder, vacans

ad presenn ex obitu discreti viri domiui Emychouis de Tereubach x

äacerdotis, novisbimi rcctoris cjusdeni, i)er reli,ij:io808 vires tratreiu

Gemandwm de Swalbach cniiimendatorem (iurniis fiatnim Theutoni-

conira prope Mar^'purg ceterosqiio fratrcs doiuuö ejusdcm, veros pre-

dicti altaris patronos, nobis legitime presentatus existat, quateniu

• • enndem de regimine et cura biyos altaris investire dignaremur. Noe :a

antem .... vobis numdamns, qnatenna proclamationis edietom ii

eoelesia Testra predicta pnbliee propenatis^ eitanteB onmeSi qii aas

interesBe eiediderint, nt feria seeimda pioxima post featam Trinitalis*]

hora terdanun pxedae eoram nobia oonpareaat in Maigpmg^ de aw

1) Uli 21.
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mtanMe mq joi« ostsnaiiri; alioqnin ad fsTestiendiiiii rapradietiim

Jobannem de altari memorato procedemus. Reddite littcras sigillataa

veötro 8ub sigillo in si:;iiuTu tidelis executionis.

Datum anno doiiiim m.ccc.Ixxx., vii. ydug uiaji.

AuB beechädigter gloichz. unbesiegclter abscfir. pap. in Murburp: (ieutacho.).

nSO, ii. nonas junii fjnn. 1 erteilt der oftlrinl da kein eiiiBpruch erhoben

worden war, dem praeaeiiiii teo die invostitur uud beauftragt den pleban zu Mar-

burg, ihu ia sein amt eiaxufüiireo. Beäcbädi|j;tc gloiobz. uabosiegelto abäulir. pap.

wie vor.

M70. 1380 aug. M.

Kant By, alz Hartman von Badelingenhus^/« unde Helte sin eliche i-t^o

wirün gekaufift han nmme Merczin nnde sync eliche wirten dj^ molen- ^^^* ^

slat zü BadelinginhiiSfl», daz der yirkaaff mit unstrm gudio willen

gMolielim ist, nsgeBclieydiii nnae recht nnde eyginsohafit, dy wir bis

her* dar an* gefaat tum. Unde han dea zü erkunde unMr ingest^el

an djBAk biyeb g;ehaiigin.

Datom anno domini ni?ooc?lxxx?, feria aexta post festam assnmp-

donis beale Virginia Marie.

Aua nrii^ -prrg. inMui liurg deiitscho ). Das '/.erbri i lieue »u'gel oval; Maria,

Hill dem iiuken arme dn^ k.iud, ia der rechten eiacu ^weig; darunter ein achiid

(foss abgebroebtn), in weleham iwei empurgestreekte Uiade; umtehr.: ..HILD&
6ABDIS>ABBA CTE • MABIE • I • [WJETT...

1171. 1380 oU.

leh Heinrieh tod Dyllinberg nnde ich Hennan sin brfidtfr beken- 1360

' nen, daz wir angeeehiu ban dy kürczede dyses vire:encs:licbin lebins

unde han gegeben dcu gcistlifliin anseru lieben licncn Jcii I iif-i !iiu

herren bij Marpnrg unsir lip uude gud, daz w//- gereide hnu aude

liemach gwinnen mögen, ez sii an varndor babe od/r nw < i 'if». zu

eym rechten selgercdc, unde han daz getan zü lobe unserni herren

I gude, zh eien unser lieben franwin unde der beügin Iraüwin sentc

Elsebeten nnde zt tröste nnsir nnde allir unser aldem sele; also

beflcheidenUchtf»! daz wi> nns nnairs güdie gebräcbin sollen zh nnsir

notdürfft dy wlle wiir leben, nnde wanne wir beide virBcheiden sin

mit tSde, so sal allb nnnr gftd ledeclichin gevallen den vorgnontm

i vmm henen. Auch ixkennen wtr, daz wir dyse gift bUliche» nnde

mikgelieh«» getaor han, want alliz daz wir han, daz han wtr von

gnaden gotls gewtone unde irerbeidet bij den obgnante» nnscrn her-

ren nnde yrme orden. Dyncs zü Urkunde so han wir «jrcbodon dy

erberu stren^cu lüde beru her Uraft liU>dcu uudo hcrn Aülchlingeu



454 oct. 28. — 1380 nov. 6.

Schntzsperen ^
I rittere, daz sie ire iügeaigele Yor uns aa dyseu brifci

haut hangen.

Datum anno domini m?Goo?lxzx?, in die nndedm miliom viiginin.

Au9 orig.-p6fg. in Harlmig (denteeho.). Beid« liegel abgvfidlan.

4472. 4380 od, 28. i

13&0 Ich Herman von Dillinberg eyn biseße der ThUtschin herren bij

Martpiirg bekenuen, daz ich uffgclaßen uude gegeben hau den geiit-

lichcn mynen lieben herren den Thütschin herren vorgna/«t lütirlich

dürch god zu eym rechten selgerede vor myn vnde aller myner aldern

sele myne fünf bAsere in der Ketzirbach czüsschin Johans jm Hobe

garten uff eyne dien nnde Heinrieh Haben hnse nff dy andern nlta^

daz sie die haben sollen als andm ire eygene güd. Uywa sä 6r-

künde han ieh gebeden dy erbem strengen lüde hem Graft Bodn
nnde hem Milehlhigen Sehntssspereni) littere, dia sie ir ingesigele for

mieh an d3rsen brieff hant gehangen. t

Dalum auno domiui m.cccilxxx?, in die apostolorum Symoni^

et Jude.

Aus orig.-p«rg. in Marburg ^deutscho.j. Beide Siegel abgeiftUeu.

4473. 4380 luw. 0.
»

»

1380 Ich Hertfae Lederer, Eünize myn eUche wirtfaen, bnrger csü»

OeylinhuRin, irkennen nns, daz wir entnommen han daz hns, das

ctwiiü uaz liuleliches und gelegen ist geyn dem cappillan ubir, by

dem öteyuen bornen, drii jar umme dy erbiru ^^eystlichin herren hem

Gernande von Swa Ibach eumdiir des Dütschin husis by Marpurg und

dy herren gemeynlieliin da seihest iimb dru phnnd heller nnd tmiil

-

Schilling heller giidir Geylinhusy- weriing, dy ich en alle jar reichiu

Rai uflf santte Michils dag. Onoh ist gered, daz wir das has soUet

haldin an bnwe, an dache, an wendin abin nnd nedin. W}* by mit

gewest: dy* erbira Inde her Hartman Vrleyge eyn eappiUan crt

Hyemelawe, Gerbart Vrleyge seheffin esü OeyUnfansm» Gerlieh Halan- *

Todir burg«r da Seibis. Ünd des ez& nrknnde so han ieh Berthe ge-

hedin Jungher Gerhart Vrleygin seheffin esü GeylhibnstA nmb sys

ingemgel csü henkin an dissin bryff, want ich eygins nit in hau.

Actum et datam anno domiui m?ccc?lxxx?| in die Leonardi oon-

fessoris. 5*

AuH orig.-porg. in Marburfj: dcutucliü.)- Sieg:el rund: im schUd ein bjdkea

zwiBCheu drei roaeu; umschr.: S'* GEKUAKDI YüLLVUijN •

1) 'Schntnpweii' Üb«r der Uli« iiMlicetngtB orfg.

~T)igifized'By LiOOgl
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1174. 1381 jan, 28.

leb Hermaii Hetzdnn von Nydemwalgem imde ksli GKkde tm i^si

eliohe hmfiranw bekenaen, das dy erbem geistÜdiCT vaaar liebe her*
^'

len der eomilitr nnde dy heiren gemeynlidiiii des DütBehin hneoB by
s Martpnrg angeneMn bau, dsz wtV lange czijt ir lantsidele gewest sin,

mde uns sünderliche guunt uudc fiüntschall getau han, daz wtr der

czweir gedeme, dy zü irmc höbe zft Walgfrn yorgenant gehorent,

du w^; uflfe geseßin han, eyns von en liaben sollen iinsir beider lebe-

tagc ande nicht lenger; daz selbe gadem wir auch in buwe nndc in

rade balden sollen. Des zu iirkünde so han wir gebeden jCinchem

Otten vom den Saasen aoheffin zn Marparg, das he ain ingeei^W vor

m an dysen biiep hat gehangen.

Datum anno domini m?eoo?Izzxi?y feria seonnda proxima post*

conyerBionem saneti Pauli apoetoli.

6 Aus orig.-porg. in Marburg ideutscho.K Siegel rund; geteilter schild; oben

ein Dach rechts schreitender löwe, unten eine welieuleiste; über dem Schilde der

Wa, auf welohem «in wachsender bär, einen federbusch auf dem köpfe;

UMokr.: 8' - OTTONIS * D* . SASSB'^-

1475. 1384 män 26.

» Ich RicholflF genant Keliel der fleischauwrr und Ide Bvne elicbe 1381

husfrawe, bürgere zu den Gießen, bekennen, daz wir verkaufft han

Gerlache genant Walbr(kn, Gelen syner elichen husfrawen, burge?m

zu Wetflar, eynen nns^ gartfaen vor der stad xa Wetflar zn Wydeln-

bacb nz in der Haerbaeh gelegen, alnoBte znaaohen den garthen Gon-

a nds Fogelyna des alden, von dem disser garthe eyn recht gedeilcze

ist, and hem Hermans Bnlsbergers eanoniken des stifikes zn Wetflar,

m habene erbliche und ewigliehe. Äneh sollent sie alle jerlicbes nz

dem egenajtttii gartheu gciden utV seilte Mertyna tag des heilgcii bis-

schobß der probestie des YOT^cnanten btifl'tes zu Wetflar achte Colsche

W pbennige geldes uud den liencu uff deniselhfii stillte zu yrcr kelnerio

drie helbelynge geldes zu ziuse. Des zu Urkunde so ist der stede

la Wetflar ingesigele nmbe unser fließige bede willen vestigliehen an
<li880n brieb gehangen. Geznge disser dynge sint: die ersamen her

SSbiifaard Maaehe and her Herman Beihe, soheffen zn Wetflar.

^ Datum anno doodni miUesimo treeentesimo oetnagedmo primo,

ia eiaatino annnneiationis virgtnis gloriose.

Ans orig.-perg. in Marburg (deutscho.). Si^el abgetaUen.
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4176. 4384 apr. 24.

1381 leb Mengos Bomman tüulc ich ßechte oin tweatir bekenuM, dti
•pr. 21. ^ langen juen, by pherher Ottiii dw god gnade, g«g«lMii und«

idfgelaBm hau av eyme ewigin aelgerede viifle wywD. bij dem it^

auflehin Ebeatoiif ande Hestenkem, an dem anspan gelegin, den erfa^ i

geifltüelim Inden dem perlier nnde tynen gesellen an Marpnrg za

alme erme nutze. Ouch sal eyn pherher undc syne gesellen alle jare

ewicliche» eynes iu der fustcn undc eynes in dem advente nnse jar-

gczcijt bcfrebin mit vif^nlien undc HclcmcHsen nnde snllen p-od vor

unBer Bele, unsir aid^ru unde alle gloybip:e sele tliliiclich<;» daramme m

bidden. Herubir zu Urkunde han wir gebeden den strengin rytter

hem Graftin Boden, daa be ain ingeaij^/ vor ana an diMi biiff hat

gebangin. Wj bQ geweat: Joban tob Lara, Hebiileb tob Gifia

nnde Onnpraebt Rosenleobir, bürgere an Harpoig.

Datom anno domlai m?eo(^zx? primo, dominiea Qnasi modo»

geuiti.

Am orig.-perg. in Marbarg (deutaoho.). 8i«gel betohidigL

I

4477. Edtard hmkof tu ¥hrms Überläsii für die dmuf umt

amlaluhi uny dem deulschcit hause zu Flörsimm einen honyen.

4381 jm, 24. M

1381 Wir Echard von gots gnadeu bischoflt zü Wormße bekennen offe-

jvn.24.
ijpIj djbem briefe, daz wir han anegeseben besünder liebe, gÄflst

und fri^ntschaft, die wir hau zii den crhern herren dem cönietur üud

den herren dez hüsez zu Flcrsheim DutBchez ordens, und han in ii

die zijt, 80 lange wir byseboff ein an Wormße, gegeben und geben n

yn mit dysem briefe nnaem nnd nnaers stiftea eygen man Jekeb

genant Speltzman von SfUtzon mit allem dinste nnd anders ane alle

geyerde, nnd wollen aneb, daa derselbe Jekeln Speltzman yMbm }i

vh. dinst, zu gebode nnd zd verantworten ste, als er uns bat gedas

biz her, und nit uns. ^

DatuLu anno domiui m?occ?lxxx primo, in die aancti Johauu«

baptiste, uostro sub secreto.

Ans orig.-perg. iu Darmitiidt ü, &, ü sind nicht siclierM tflheidWL Skgel

abgerieson. Gedr.: Baur Heia. Urkunden 2, 711 anm. (regrat).

^ Digiliz^ iiJJiji CiiM^I^
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1478. 1384 sept. 8.

Ich Conrad.ua cyn Schüler, vor wileu Heinrichen ^) Bon- von Alden- 1381

dorff dem god ^ade. bekennen, daz ich um solche gnade midü gunst,
*

als (iy ert^ameu geiötlichin lüde her Gernand von Swalbacli comthür

5 uüde dy herren gemeynlichin des Thütschiu huäis Martpurg^) mir

bewiaet unde getan ha% das sie mich durch god lüterlichm in irea

oidiB enphangeii unde genemen hau, en reeht nnde redelieh«& gegeben

Hüde uff gelafien han aft eyner Intern almAae daa balbe hna in der

Werder gafien gelegin an dem orte da man tob der jüden sehule

I benibe geet, da zA dirre czijt der kammesrnft inne sitzet, unde daz

halbe hus, da/ dar obir allir uehist gclegiii ist, uude daz halbe hus,

daz dau dar obe gelegin ist allir nehist undir der jüden schüle, unde

den sparten halben, der da der ander garte ist vor der nnwenwtad

uehist vor der porten, do man an den I<eckirberg geet, undir dem
[) wege gelegin, dy von dem YOtgenanUn myme fader uff mich irstor-

bea nnde zü teile worden aint, nnde anch dar a& alUz daz g&d, daz

noch nff ndeh eiaterben nnde geiUlen mag, Ton weme daa ay. Des

zft ftzkftnde so han ieh geheden äj erbem wisen Iftde Johan in den

Hobe zft dine czijt bürgirmeisttfr, sebeffin nnde rad gemeynlioben zü

> Martpnrg, daz sie irer stad ingest^^/ vor mich an dyseu brieff han

gehangen.

Geben nach gotiö geburte driczehinhündf^'t jar unde in dem

eyn nnde achtaigestem jare, uff unsir lieben frauwen tag als sie

gebom wart

> Aus wigj^etgl in Marhaig (dealiebo.) mit sarbroolieaea reitenlag«L Auf
der rtckselte steht von hand des XV. jahrh. : *8aper donlbos Im der Juddea
gMm et orto vor der nuensttd bij der porten'.

1479. 4384 ocL 4.

Ich Lotsehin Romer, ich Bodolff Honerfeger nnd ich Gontsehin i38i

» Moakenbard bekenfi«n, daz wir sebnldyg sin den ersamen geystifeh^n ^ ^

luden . . dem cumdur und dcu herren gcmevulieh dez Dutseüeu hust'*

bv Marpurg gelegen czwey hündM und funffe und czwenczig gude

wale gewegene gülden urame ses und fiertzig swyue, dy sy uns dor

umme virkoyfft und gdtlich geandelaget hon, und sollen en diisse

•äuehoit halb bezcalen in dy fierheilgen tage zco wynachten nnd daa

auUr halbe teil off sente Midiels tag doinaoh, nnd globen en diisse

1) Siebt avf farar. V) oder *MMQp«ifg* (so aaeh unten).

iO So Im etif., wol irrig siett *Heiieifeiiger*.
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soliolt ^tlicb ECO geldene and nns^r naohgeBdured«! borgen ane ejle

und an allen ein sebaden zeo IcMiene. Hit namen ben wir en Bwk-

licb geaaBt Panlyz Scbiktzeni Mengoz Kolben, Wenezel Kelen, Wenne)

Ernsten, Grozheinczen vom® Rade, Conczchin Snydem von 6ynd«mae

und Happel Wydenern, der sine pande vor uns erleubt hat, wan hci

vorgeburgezce virred hat. Diissez zco eyme gudeu ve^^ten orkunde

hou wir diisse vorgnaritef^ sachwalden und bürgen semtlicb gebeden

Jobofitien ymme*) Hobe den alden^) und Otten von Bassen, scheffoe

ZOO Marpugf daz sy er ingeaig^e^ vor uns hirane bond gehangen.

Datum anno domini meoelzxxi., ipio die beati Franoiad eoD-i(

feflaoria.

AnB orig.-perg. in Harbaxg (dontacho.). Siegel: 1} rund; im fblde ein beim

auf wetebem efai waebsender lOwe; unuebr.: 8* • lOHANNBS • Dff • CVBIA

2) lerbroeben nnd bereite unter nr. 1174 beaelnlebeB.

4480. 1382 marz ii.

1382 Honorabili viru duiiiino officiali prepoHituie ecclesie ßancti Ste-

pbani Mae-init?«« frater Gernandus de Swalbach commendator domos

frati'um 1 heutouicoram prope Marg])urg ccterique Iratres domu? ejus-

dem. Ad ecclcsiaDi in Hossenbusen ad preaens vacantem ex Ubera

resignacione domini äifridi dicti Wilden saeerdotis, nltimi rectori«^^

ejoadem, oiyna jna patronatna ad nos pertinet et pertinnit ab antiqn«

pleno jnre, diaeretom Tiram Wernbemm') dietun de Bedebdrai»,

ezbibitoiem preaeneinm, vobia preaentibna presentamoa, roganteSi qaa-

tenoa enndem ad ecclesiam antedictam dignemini Inreslire. In eojos

preseutaciouiä testimomum Bigillum domuä uotitre preüüutibuä daximu^ ^

appendendom.

Datum anno domini m.ccclxxxii?y in vigiiia beati (xregohi pape-

AoB ofig.-perg. in Marboig. (dentoeluK). Siegel abgeCyiea.

4181. 138^ märz 12.

1382 leb Lodewig yon Wydinbftsen eyu altariste ezft Kirobbeig, He^]l
«« 12.

pjj^jj^ Johafl, Dytwin, Conrac? unde Knnne von Wydinbuse« gelegen

by Gladenbach ^esw isterde*) bekennen, das w/r virkouff han Convadf

limnynge burger tzü iMarpurg, Hillen m^er elicbiii w?>tiu nnde iitü

rechten erbin udh^t« garten gelegen hindir der frawin sichin by

Marpnrg nebist Sohabelina garten vttr fE^nff marg pbennige ga^»

1) yüäe' orig. '2) 'lien sldea' siebt auf rasur.

3} 'Wernherum' steht auf raaur. 4 'getwiatede orig.
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Marpnrge^) werange. Diis M nrktlnde hftn wir gebeden hern Fre-

dem/' von Bickiu pastor der kirch«»// tzü (iladenbach unde bcru Hen-

xick pryst^T unde cappelan da selbis, das sie ir mgasiffe/e ban an

disBc» br}'ff gebangeu. Hij by ist geweist: Henricb Beckir von

& Moroltzhnse» oude Rulc von Ammenbusefi, sokefBu tzü Gladenbach.

Datum anno damini m?c60?lxzxii?, feria qnarta post dominicam

OeoH.

Am dem fleUeeht seioliiiebeiieD orig.-iM«g. In Marbnig {dontsolio.}. 8ieg«I:

IJ abfofidlen. 2) nad; hinter einer brHatmig hmitbild dmei OMUAet, der einen

• groMMi eeMHeeel emporiiilt; nmselur. verwlMbt

118^. 1 382 aug, a.

Ich Sifred Qyrkil ande ich Gele sin eUche wirten bekennen, das 13S2

wir alle jare sehtildig sin czd gebene Schillinge pbennynge güder
^'

Marpnrg^ werünge ewig^ g^lde uffe smte Mertines dag, bij cinses

büße unde alse cinaes recbt ist, deme erbern berreu deme pherer

czii Marpnrg, d^ em Ilennan iCoseulecbir \orwi1eu myn Gelen eUche

liuswirt czü eyme ewige« selgerede bescheiden bat uffe deme biisc

nnde boden in der Büdenbenddr gaßen oben an Wyshodptes hose

gelegen, da Gerlach Ton Elnhos«» czü dyss^r cz\jt inne siezet, also

I» das der pherher allewege sin jargeczyt bestellen sal unde god vor

en nnde alle gläubige sele bidden. Des czd urkdnde ban wir ge-

beden den erbern man Otten von den SaBen scheffen ezü Marpnrg,

dss he sin lngeseg#l vnr uns an disseit br^ hat gehangen.

Datum anno domiui ui.ccc.lxxxii?, dominica post vincula i'eüi.

An« orig.-peig. in Marburg (dentacho.). Siegel ebgefkllen.

1183. 1383.

idi Johan fiobemeisters zc& Bftschinberg bekennen, das ich myd 1383.

Tiihencknifie Hetzen Hobemeistem myner m&dlr virkoidBft hau mynen
hob nnd aUiz myn g&d ezftm Nydimwalde gelegen myd allin eren

loiriklien nnd czftgehoren, die myr äff erstorben syn ron mym Tadir,

dem got gnode, und uff geluiöen von myne?* müdir, dem erbern manne

Herman Holtzinispore. Dez czö orkunde ban ich Hinuie und ich

Metze syn tiiudir beide gebeden die wiöen erbem liur^^ /meisttr,

scheflin und raid czü Küschinberg, daz sij er gemeyne stad sigiU«

ä& vor uns an dißin brijff gehangen han.

Datom anno domini m?oec?lzxx? teroio.

1j So im oiig.
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Aus orig.-perg. in Marburg (deotooho.)* Das kleine mide tiegttl (dmka.
}

3 cm.) beschädigt; schrSggestellter geteilter schild, worin oben ein stem; tte
[

dem scliildc der heim, worauf ein WAohiender si^nbook in einem flog; UMehr
ITATlü . KVSUH,.BEJi

1184. 4383 märz 29. i

1383 Ich Johau von Gyßen burger zürn Kirchein und ich Else ftvir«

eliche wirtlien bekennen, da/ wir virkouft bau iiß uns*?rw hupe ul.

gartheu vor der Steg^irporten gelegen an ( "uueii Wenir uß bodem unc

gründe eyne halbe marg geldiz Marpurgir were der ersaraeu beschei-

ätm frauwen Klheid Grüßirn und ereu crbtn vor funff mar^. oua

redeu en disncn czjns und guite alle jerlich gi^tlich zü beczaien uä

santb Mcrtyus tag bij czyuRes büße und alfio czynses recht ist ttfi

dem hftse und garten^). Bij diese;» reden sin gewest: dg ersamen

wisen lade Gonrat Gforne bnrgirmeiBtir, üennan Goese, Eekart

Schreckir, scbeffin, Gerhard ror der Porten bnrger %tm Klrehein. i

Datam anno domini in?ece?Ixzxiii?, dominica die qna eantatar

Qnasi modo geniti.

Aua orig.-perg. in Marburg (deutscbu.;. Siegel der atndt Kircbhaiu sb-

gefallen.

1 4 86. 4 383 sefd. S3. »

I3ba Houorabili viro dumiuo ] heoderico de Gulsa archidiacono in eccI^
•«pt. 2{.

gjj^ Treverensi tituli sancti Lubencii in Dietkirchen aut ejus in hae

parte viccs gcrenti Ileinricus de Valeuder Yic^irius perpetuus in eccle-

sia beatc Marie Wetflariensi necnou heredes quondam £berhardi dieti

Kode seabini opidi Wetllariensis ao Hetta de Maipnrg relicta qwmdaai ^

tiemiauni dieti Selge de Wetflaria rererendam. Ad ecclesiam per-

rochialem in MoUenheim Taeantem ad presenji per mmrtem Ben libeian

resignacionem quondam domini Wigaadi dieti de GirmBe preabiteri,

noiissimi rectoris ejnsdem, eigns Jus patronatuB ad noa inaimnl pei^

tinere dinoseitnr pleno jnre, diacretum Johannen dictum Schriber de»

Wetflaria dericnm yobis in biis scriptis })res6ntamu8, snpplieantes,

(juatcnus eundem de dicta ecclesia investire ac in corporalem posse«-

sionem indueerc dio:ucmini. In cujus nostre i)resentacioni8 effectum

si^lla nostra, videlicet Heinriei de Valendcr et Kberhardi dieti Oisse

ueputis ( t 8P!iioris lieredis predicti (junndaiu KlnM liurdi dieti Rode una "'^

cum sigillo bouesti viri Eberhard) dieti Manche seabini opidi Wet-

Üariensis ad preoea mei Hetto prediete, cum proprio sigillo caream,

prescntibns sunt appensa.

t) Folgt der vorlMlkslt des «iederksufes.
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Datum anno domini millenmo treoentesimo Izxx! tereto, nono

kalendas menflis oetobris.

Am orig.-p«ff. In ÜMbofg (dmtadiOb). Siegel: 1) nmd; im feld eine Ittie;

mnaehr.: S' • HETNRICI • DB « VALINDEB * 2) rund; im scfaild ein epftneo,

belegt mit drei liiien (? undeatlich); omschr.: f • cbitl)arbi • birti • offe 3) rund;

im Schild ein bracke nach rechts schräg aufgerichtet; umschr.: S' EBIRIIAKDI •

DCI • . . . CHIN • — *Ip80 die b. Remigii ep. et conf.* (oct. Ij beauftragte der

gönaunte archidiacün den pleban zu 'Aälor', die praeseutation zu Malnheym' zu

verkündigeD. Etwuge einepimcbe habe In cmst b. Lnbendi conf.* (oot 14} *coram

» domino Nyoolio de Hontimbiu aeolutieo in Dyetkiroliin» noetro in hae pnrfee

coniniltMrio, in euin bnbittoioniB ene in Limpnig horn prime* %u geseheben.

Da er sein Siegel nicht bei aieb bnt, so benutzt er das des genannten Nicolnns.

Durch trnn^fix, d. d. 'v. nonns mens, octobr.* (oct. 3) benachrichtigt ihn 'Johannes

dictus de Husen viceplebanus «ivo mercennarius in A*?lor unter dem siege! des

'Ludowicns plebanus in Bh-isnach' von der Vollziehung dieses fiuftrHg-a. Orig.-

perg. wie Tor. Siegel: 1; rund, im feld ein nach rechts aufgerichteter lowe oder

band mäi mMgwtnotbeit xunge; unieehr.: ..NICOLA ON S) ovnl;

eue heiligengeitalt und ein engel neben eiunder stabend; nmaebr.: SIGILLYH *

LODBWICI • 8AGBBD0TIS -

) 1186. 1383 ocL %
Ich Heintzd von Dillen ein seheffen zd Herbern irkennen ndcb, 1383

daz ioh nmme troit nnde heil mjn, myner zweyer büsfradwen, myt ^ ^

namen aweyer Demdden, myna fiader nnde myner mdder gesaat iian

eyne ewige marg geldea zd eynem ewigen jarzijde, dy vorgenaate

s matg geldea jerfiehe lallen aal uff aente Hertina dag, myt namen eyn

halbe marg az eyme atdoke vor Alapache, daz Eekard iezdnt ynne

bait, unde eyne halbe marg uz der Gfingelersen wesen zfi Nydem-
herbach') uüde uz den eckern dij dar zu horent. Lüde .sal mau daz

jargeziide dün, unde hegten üiT dünrstag in der fronfaaten nach sente

0 Lüden dag, des abindes mit der vigilien unde des morgens mit der

missen. Mit namen eynem pherner Herbem stillen der vorgenan-

ten marg iiii tdmos«, ayme gesellen ii tarnoa^, eym oapelan zü Bürg

ü tomoBe, eyme oapelan zd Selbach ii tumos«, eym pherner zd Bicken
ii tumoM, eym oapelan zn Baldirspach ü tomose, eyme oapelan zu

» Mdrekenbaoh ii idmoae und eym oapelan zd Hirsperg ii tamoae%
uide dieaae Yorgenanten priater anllen dit Yorgenante jargeziide ddn.

Ad«Ji Betzen ich eynen weee läppen in dem Erleche dem pherner zd

Heibem» daz he daz jargeziide heldehten sal des morgens nnde abinr

dai^ ande setzen dar zd iiii tdmose nz eym garten dff der Wirt, der

40 Boiehiels waz, an Francken schiiltiieiUeu garten, armen Idden umme

1) *of der By^ ntet B hluii.

Hier fUiU Im otig. werden oder gefallen.

a«a Vifcudinbvidh. YJL 11
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Bchone biot tkff d\i ToigMonfo zijt 1>y iiiift gewevt cclrii hd^

myt namen her Heinrich Fiyfi ein priBter, Ltebeooniiei H^ynean

Schnell Muieg^t Ton Herbach, Schiyckelheyne, Contse Pomtinse,

alle scheffen sü Herben. Des sä ^knnde han ich Heintze gebedeo

dy aeheflTen sn Herbem alle myn genoBen, das 8ij der stad in^t^^. ^

zd Herbern vor mich an diessen briff haut ^'cbaiigen.

Datum anno domini m?ccc?lxxx? tertiO| eexta feria post itötm

Michahelis.

Aua orig.-perg. (A) in Wiesbaden. Siegel abgefallen.

Ein zweites orig.-perg. (B) daselbst vom gleichen Ug ist etwas anders ge-

1

fasst, kommt aber sacidich auf dasselbe hinaus.

1187. König Wenzel bestätigt auf bitten des deutschmeis la s Sj/; ,

von Venningen dem deutschen orden da^i eingerückte prtvUeg kaitff

Marli IV, d. d. mmberg 43l>5 dee. 47').

Nürnberg 4383 od. 47. n

1383 Notarieller tran^sumt aufperg. in Marburg (deutacho.;, gefertigt 1386 febrü
oct. 17. nach dem original, auf ansuchen des Marburger komthurs 'Gemandus de Swa.-

bach' von dem uuUr lieruiauuuä diotus Mauegolt de Cassel'. 'Acta et geäta 6uai

heo in SanlnbiiBi» prope FranoUnford in enria donünoram Theatoniconim..*

F^rewntibiu dlteratlB Tirii Joliaime Manshajm altarista Triam Kgom in KaiobiiEt %

Thylomanno dicto Paffe clerieu et Ooniado Doleatoiif oira Fkaakenfiird«if>

Gedr.: Hiator. dipU Unteiriobt nr. 16.

4488. 4383 ocL

1383 Ich Cuncze Schaufüz burgir zca Alsfeld unde Hedewig myn eliche

wertynne bekennen, daz wir den ersamen geistlichin herren herE--

Gernande von övvalbach comdur unde den herren gemeynlichin de?

DnczRchin huses bij Margpurg gelct^en han gegübin zcn eyner recht<?n

almoseu mit uns^me Bone Erwine, den sij in iren ordin enpangin

han, aneir deyl den halben hofif ande gnd soa Lonspach, mit nameo

das man nennet dnz große gud, daz uns worden iet von nneraey

sweher nnde vadir Erwine Seheffea. Unde des ica orfcande ao han

ich Cancze nnde Hedewig gebeden dij eisamen wisea lade baigh^

meietdr ande echeffen zca den Gyfien, daz gy irer Btede ingesig»/ lei

geczugnisse an diesen brieiF lumt laBin henken. Unde hy bij flia

gewesen: dij erbim wisen Inde Frederich Ton Dudenhofen nnde HeSn- ^

rieh MetzeleFi scheffen do Seibis zca den Gießen.

1) H, nr. 926.
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Unde ist geschehen noch gots gebnrd driczehen hundirt jar dor

noch in deme dr& nnde achczigesten jare, ull äente Severus tag de»

heiligen bischofes.

Au orig.'perg. in lUrbiug (deutseho.). Siegel abgefallen.

5 1189. 1383 oa. 27.

Conradnfl aiehipresbiter aediB Wetflariensifl, gerens in liac parte i383

Tiees yenembilis viri domini Theodorici de Galaa archidiaisom in

eocletia Tteyerena! titnl! saneti LnbeneH in Dfeckirehen, nniveraif

Cristifidelibus cupimiis fore notum, quud discietüm Johanucm dictum

D Schriber clericum de Wetflaria predieto domino nostro arehitliacimo

Treuerensi ad ecclesiam parrochialem in Muluheym per xvroi- |iatiouü8

ejusdem ecclesie pro le^ittimo pastore ipaioe fideüter preseotatum^

facta proelanoatione debita de eadem circa omneß qai ana erederent

interesse, nt conparerent certo termino ipsi Johanni et omnibna aliis

^«signato, nemine veio contra ipanm oonparente^ de apeciali mandato

pieimti domini nostri aiehidiaeeni per libram quem mann tennimna,

de eadem eeeleaia inTestivimiia ipsnmqne in corporalem posseaBionem

omnium fructuum, reddituum et obvcncioiium dicte ecclesie induximu8,

curam sibi animarum et custodiam reliquiarum devocius in animam
i siiam coumittentefl.

Datum uoBth archipreabiteratus anb sigillo presentibu8 appenso

in testimonium veritatis, anno domini m?oco?lxxxm?, in vigilia bea-

torom Sjmonia et Jade apostoloram.

An» oiig.-perg. mit ategeliett in Marburg (deatseho.).

i IldO. 1384 jan. 46.

Ich Emeltid Honiyckeln von Thamme unde ich Henne er Bon nsi

bekenneil, umbe solich gelt unde anspräche, als wir hattin zcü den -i*"*

yrbem geistlichen herren dem comtör nnde andirs dem convent ge-

meynlieh dez Tdczschen hüses bij Marpurg gelegin, ala yon maern
0 BOUS nnde bnidir wegin Homyekela, dem got gnade» mit namen aeht-

nhin gnldin, die he den Torgenanta» heiren beseheydin aolde lian,

dtt wir dar umbe gütliche nnde IrnnÜiehe geeynyget nnde geryehtit

ab mit en nnde al erin naehkommen, nnde danken wir en alHr frant-

schaf nnde guadea unde segin sie der vor^^cuautcv^ aubpraclic mit

tä dyßem brybe qnyd, ledig unde loz. Ouch reden wir dyße vorge-

schrebin rede vor mimr dychtim unde swestirkint, daz nach zcä siuen

jaren nyt komen iat, atede unde veate zcA haldin. Dez zcd orkonde

11*
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han wir gebedin die yrbern wisen Kdnen Yon Hudenhüsen zcü dine

zciit lantFoyt niiBers gnedigin janehem dez lantgrebin ande Ottiu Ton

Saßen eynen scheffin zed Marpnrg, daz sie er ingedgei« aa (üfita

bryb ban gehangin.

Datam anno domlni m?ooo?lxxxiiii?, aabato poBt oetaram ^pto- s

nie domini.

Ans ori^.-perg. in Marlmrc fdeiitacho.). Die beidea runden siea-el beschädigt:

1} ge;^acktea Bcbildbaupt vüu vier zackw; umichr.: S 'OO^EADi'
HYSBN • 3} unter sr. 1174 b^aebrieben.

4194. 1384 ja». 30. ii

13M loh Lyw Wigant Bnuiiiigis d} th/V, deme got gnade, bekennen^

Jad. 30. ^junje goliche vier scAnWiuge peiinige ^^eldis Marpurgir wemu^'c erp-

lichia und ewigis zcinbis, alse Wigant Zciginhein nnd Gele sin hns-

frawe, myn sweb?'?* und sweirir, dvn got g:iiade, mit saramedir hant

gegebin und bescUeidin hau deme erbcrn manne hern Jacob pherrer 15

zu Marparg nnd einen geselliu und alle eren nochknmmeling« nffe

nnd Qz deme bvse by der Werdir porten geiegin, da sie inne wonten

da sie lebeten, die en alle jerlichie gefallin znilin äff eente Mertiiu

tag by zeinsis bnße nnd alse zd&Bia reht ist, also daz der pherrer

nnde sine gesellin alle jerlichis ewikliobe snllen begen der TorguM-

Ün Wigandis und Gelen jargezcide mit vigilien unde selemesse, daz

ich die gifft und bescheidunge stede und feste wil balden, unde ist

oucb mit myme gudin willin gef?chen. Ouch ist geredt, wcrci suche,

daz ich adir myn erbin wulden die vier schillm^^ pennige geldis vuü

en qwiten nnd losen, so sulde ich adtr myn erbin gebin und bezoiliu Si

also fil geldis gudiV Marpurgir werunge, daz sie an eyntr and^
legeliebia stad gekonffltin vier sebültii^tf pennige geldis ewigis erp-

liobis nnd gewißis zeinsis. Des zn orknnde han ieh gebeddin den

erb«rn wisin man Otten von den Sassen seheffin zn Marpurg, das lie

sin Ingest^V ror mich an dissen bryff hat gehangin. Hie by siot^i

gewest 7Ai gezcugeu: her Johan von Gosfelde priater und Petrus

80bul<*rmeister zn Marpurg.

Datum anno domiui miUesimo trecentesimo Ixx&iüi?, sabato posi

oonversionem sancü Pauli.

Am orig.-pttg. fai Harburg (dmitaeha). Siegel abgefiUleiu a

1 192. 1384 jüH. au.

1384 Ieh Lyse Wigant Bmningis dythir, deme got gnade, bekenneD,

J*^^* imune alsoliehe zwene sebiUtin^tf penaige geldis gadir Maipaigir
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weruiige er^licbie und ewigis zcinsis, alse Courat Zciginhein myn
hnsw/rt, deme j^ot e^iade, gegebin unde bescheidiu bat dem erbem

manne hern Jacobe pherrer zcu Marpurg, sinen gesellin und alle erin

noehkummelinge uff und uz dem hnse by dcmc Pauwcn in der Bar-

5 fußen gassen gelegin, die alle jerlicbis gefallin sulUn uff sente Mertins

dag by zdnak bnße und alse zdnsis leht ist, das die glfft und be-

sehddiiage mit mjme gadin willin gescben ist, und wU oaeh die

stede und feste haldin, also das ber Jacob pberrer und sinen gesellin

adir ere nochkummelinge alle jerlichis und ewüclieh sullen begen

10 Conradis yor^na/it jargezcide mit vigilien uiide öeleiitesse. Dez zu

Urkunde ban icb p-ebedin den erb^ rn wisin man Otteu von den Sassen

ßcheffin zu Marpurg, das be sin inis^csif/il vor micb an dissen briff bat

gebangin. Uie bie sin gewest zu gezcoge: hei Joban Ton Gosfelden

prister nnd Petras sehakrmeister zu Marpurg.

i& Datum anno domini m?eee?lziziüi?, sabato poet eonversionem

isneti Panli.

Aus orig.-perg. mit beechSdigCem siegel In Ibrlnrf (dentaebo.)«

1193. ia84/e6r. i.

Ich Johan fnme Hobe der eldeste, scbeffen zco Marpürg, ich ^^384

10 Johan scbeffen da selbes, ich Luckele;^ and ieb Peder gebrodere sin

aooe bekennen, daz wir virkoyft bon vor üj eygen den ersamen

geystlicbin Inden dem eomdnr nnd den berren gemeynliebe des Ddt-

sehen böses by Marpürg gelegen nns«m aoker an der Lnczelnborg

gelegen zcüöcbin ßente Michaelis kirchobe nnd jrme wyngartben nnd

2j nnser schüren und hobcstad in der Ketzerbaeb gelogen zcüschin Concze

Graben bobestad nnd Hennen Flammen sclygen scbüren. Herumme

hond uns fünlTe und achtzig gülden gegeben. Her dbir zco eyme

gaden Testen alden orkdnde bon lob Johan der eldeste myn eygen

iuges^/ lüiane gebangen nnd zco merer siobirbeit bon wir semtlich

M gebeden dy erbem w^sen Inde bnrgemeister, scbeffene und rad zco

Marpürg er stad große ingesi^tf/ onob birane baben, dez icb Joban

on Mardtorff burgemeistcr und wir dy scbeffene nnd rad zco Har-

purg dürcb er bede willen birane gehangen bon.

Datum anno domini ra cco Uxxiiii?, feria quinta post purificar

U cionem beate virginis Marie.

Aua orig.«peif. in Mirbnrg (deutscho.). Siegel: 1) rund; im feld ein heim,

darauf ein waeliaender lOiP« paeli rechts; muicbr,: 8' • 10HANNE3 • IN • CY^ *

2)ibse&UeB.
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1384 febi. 16.

1194. Das Stift zu Wetzlar einigt sich mit dem deutschen hause

bei Marburg über gegenseitige zinsj'orderungen von gütem zu Yietzkr.
j

Weiüar laSi febr. 16.
|

Wir der dechen und daz capittel des Btifftes umcr frawen seiilt

* Marien zu Wetflar in Tryrer bisschetüme gelegen bekennen und dun

kant allen den^ die dissen brieb Bebent odir borent lesen, das wir

nmbe alle sweynnge, foidernnge ond anspracbe, die biz ber gewest

smt xiu»ehen den eiBameii geisiliebeii laden dem eonunetlmn und
I

dem eonyente gemeynlichen des bnaei der Dtttsen herron bie Htrpiuf :

gelegen in Heintzer bissdietftme von eyner eiten» nnd ans ond vnaem u-

stiffte zn Wetflar Ten der andern siten als Tcm der gnide tmd gth '

wegen her nach geschreben, wie sich duz erlauüeu haii biz uü dissen

hndigen tag, als dieser brieb gef^cbon ist, ^ar und genczUchen mit

dem vorgenöwte« commethure und dein couveute zu Marpurg und ^ie

mit ans und uuaerm stiffte geslinet, verslicbtet und Tereynet sin aiiu r

dynge, und bau wir bedir Bite viere Jumer firunde ni sünlnden dir

nbir gekoren: den strengen ritter bem Jobannen von Garbeobeyn

nnd die erbem manne Ebirbard Uancben, Heyneman Marklen und

Heinrieb Snanbartben, sebeffen zu Wetflar, den wir mynne nnd rechtes

gewalt gegeben ban nnd die aneb die sftne nnd ^e riebtnnge m-n

gesprochen und besaget hant in disse nachgeschrebene wise: Von

erste daz der voT^enante commethur und der convent zu Marpurir iiß?

und unserm stitTte zu Wetflar die jerlichen budcn zinse und pechte.

dar umbe wir yu zugesprochen lian und die sie uns etswie lange

durch disser zweyunge willen verseßen haut, mit namen vier maldir» i

komgeides nz irme bobe zu Wetflar, funif Schillinge Colecber phenoigt
j

geldes nz yrer oapellen in demselben bobe gelegen, eyn balb mzidii
j

weißgeldes nz yrer malen zn Hosen Tor Wetflar gelegen, fbnff scbiWoge

Colseher pbennige geldes nz im gnden zn Nttnheym gelegen nnd wzi

dar in geboret, funfftzehen lichte pbennige geldes uz im gtiden nd

guldc zu lilaisbach gelegen und eyncn hellir geldes uz iim garthen

zu Husen andersite der egcuanten irer miilen gelegen uff der Lojue.

nü iczftnt von dissem hurigen jare nnd syderme alle jare uminer

ewiglichen gelden und geben sollent frydeiicbe und geruweliche zo

allen den ziten, als un8«r buchere besagent, ane allirhande hindenifle »

nnd wyddirrede. Waz sie abir der pechte nnd der zinse ans t«^

seBen nnd nicht beezalet bant biz nff dit Yoigenant» bnrige jar, md

waz koste wir ancb dar nff ge .... i) und gelacht ban, daz sal «lies

1) Looh im pcrg., Teimuttich
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1S84 ftbr. 10. 167

doit und Tereii^geiL lin «iie alle voaer wyddlrspiaolie. Vortme als

de uns ngesproolien haut ambe iwei maldir korogeldea uz xaaatr

mftlen au Iioynmlklen and was xaoIit^B sie siok venahea an denelben

mlUen so liäbenai da liant die voiigeiumtef» voaer raitlade zu dem
recbte geeproolien zuBehen anSy aint dem male der eigentftm denel-

ben m^en und waz dar zn geboret nnBer nnd

Wetflar ist, daz wir und im^fj- stiff't yn und irrne huse zu Mar|)ur^^

nicbt dar umbe odir dan uz schuldig siu zu goldene. Auch umbe

die jefliehe gulde nnd pechte, die wir nnd sie fallende han uz den

guden zu Luczelynden und zn Lan^nBse gelegen, wie man die

genennen mag, daz sollen wir bedirsite legen in die küntscbafft, da

die gnde gelegen eint, and sollen wir von ie der siten nns^r fründe

dar bie sehioken, nnd waz feelttea iedennan dar inne hait, daz sal

yme die andere parthie lazen folgen ane alle hindeniiafle nnd W7ddir>

p spmohe. Alle dJaee YOigenafit«» apraebe nnd riobtange, wie nnaar

bediraite raitlnde daz besaget nnd nzgesprochen baat, geieden wir m
recbter warheit an disstfm brive tot ans nnd nnsM atifft zn Wetflar

fltede nnd Teste zn baldeae ewiglieben, nzgesoheiden alHrley argeUst

nnd geverde. Mit nrknnde dieses brives*), an den wir des yot^

) g^'schreben unsers stifftes zu \\'etllar «^emeyu iiig-esegel vestiglicheu

bau gehangen. Dar zu han wir umbe merer sichirheit gebeden die

vorbenanten unst/ vier raitlnde, daz sie auch yrer allir ingesegele

samtlicben zu uiistm ingesegele her ane 2'ehang:en haut. Und wir

dieselben raitlude Johan von Garbenbeym ritter, Ebirbard Manche)

5 Heyneman Markle nnd Heinrich Snanbard bekennen uns, daz wir

disse richtunge nnd 8üne nzgesprochen baa, wie bie Tore geschreben

stehet, nnd ban wir des zn bekentnisse nnssr Tier ingesegele samt-

liehen gebangen an dissen blieb. Der gegeben ist zn Wetflar, da

man zaite naeb Giistna^) gebnrthe dmezebenhnndert jare nnd dar

10 naeb in dem drft nnd aehezigestem jare, nff den seehezebenden tag

des mähendes febmarii als man plicget in dem TOigemmtsfi Tryrer

bissehetftme zn sebribene die jare nn8#rs herren.

Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.). Siegel: 1) serbrochen; rund; Maria

mit dem kinde auf einem throne sitzend, sa selten tUrme. 2) rund; scbild

SS ftnfintl geteilt, die dnieh die ento nnd swelte, die dritte und Tierte and die

fünfte teiinng gebildeten absebnitte mit tnnnnnpfen (?) belegt; nmielir.:. S't
10 . . . NIS • DE • 6ARVEKHBDI • 3] rund; im sctiild ein nach rechts schräg

anfgerichteter brackc; umachr.: S' • EBIRHARDI • DCI • MAVCHIN • 4) rund;

•cbild unter einem wolkenhaupt fiinfmal geteilt; umschr ''nndeutlicb): g'-hcttne-

40 msBai • maibrlont^f • 5) rund; im schüd drei fUnfstralüige ateme (2,1); amscUr.:
8'- HENRlCl • äiNOVÜART.

1) Imms* «41. 2) öilf;
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168 1384 Mi(. 22. ~ ISM nov. 11.

4195. 1384 aug, 22.

1384 Wir Herman von gots gnadin lantgrare ozd Hessen bekennen,

also als Johan in dem Hobe ßcheffm c?A Marpurg nnd sine erbin bar

Yirkavfft den erBamen geisüiebin Inden bem Girnande Ton Smlbaci

eomtdr, den brndm gemeynlieh nnd ein naebkomelingen des DnetselaiS

bnaes gelegiu bij Marpurg den aekir an der Loczilnbnrg znscbiQ Beste

Michils kirchobe und dem wingartin nnde dy schüren nnd bebend

dar^reiu obir gelogin in der Keczirbach, d<iL der kaut! gescheea ist

mit unsfrnie gnden willin, wissen und gehengruisse, nnd habin ^vir

des zü orkunde unser iugesigil an dissen bryb laßin iieugkeu. Der

gegebin ist nach gots gebärd dryezenbnndirt jar darnach in dem Tier

nnd achczigiatem* jare, an dem mentage Tor Bente Bartholome! tage

des heilgin apostOn.

Am orig.-peig. in Marbmg (dontsebOb). Dm 0ehOB erhaltene Siagd lul;

Im aiegelfelde der hadgiSfUebe heim mit den mit lindeuweigen heateeklmi»

bflffelhOrnem; uaiehr. : 8 • BEBHANI • LAMTOSAYII • HASSIE •

1196. Dina Bder Bürgerin zu WeUlar vermadU dem deuUduM

hause daselbst 40 gülden von einer hofreüe bei der SckmkdegassB.

1384 nov. Ii.

1384 Allin gnten Indin, die dieain brieb eehent adir horent leam, dfta

^* leb Dine BeyiTsin wilen ee Johan BeyiTe eliehe hnsftsftwe, bftfg^fMi

zu* Weczflar, künt unde bekennen uft'enlicbe, daz icb wole zu*' synne

geiiummcü bau, daz nicht alz sicbir ist alz der dot uude nicht alz

unsichir alz die zijt des dodes, unde daz ez eyme iglicbin menfliin,

die wile ez Icbit in diesir zijt nnde cz die synne unde virnoüt bait n

wol not ist, daz be sich also bestelle, daz ez siner sele nAczze sij.

Des han ich mynen lestin willin besorgit nnde ban mit wol bedaohtiD

m&de, gndir virnüfit unde gndin synnen Tor myne nniüs alllr mysir

seligen aldam sele in testamentea wiae beaast nnde bescheidin, be-

seczzin aneb nnde bescheidin zn* reehtim selgerede Intirliebe doieb )

godea Jmde aantte Elsebit ere willin an diesim briebe den ersamen

herren . . dem coinitür imde anders den herren gemeynlicbe dez Duczzin

hüsis zu** Weczflar, wer die sint, firczig priide swe^^ guldin gengtf

um/c gebir Weczflar werunge, alz auch daz heubt testament, daz icb

her nbir nnde anders ubir myn selgerede gegebin han, ez wiset, aff'^

eyme myne hüse nnde bo it^} der zn* gehorde> alz die begriffin

1) Loch Im pnstmanl; Tenikvllleb 'hokeN|4e milT.
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autf die ieh uff myme wedeme stnle gekmnfil hau nmbe wikn ea

Mirin Elheidm Reyin, der got gnade, gelegin inwendig der ring-

rnftroi m* Weczflar nnde an Oefrid Hanen bobe nnde stoSent aineste

mit eyrne ende uff die Smede giißin. Lude sullmt die ohguanien

> herren dar nmbe vor myne unde allir myner seligen akkrn sele

getniweliche unde ande Ii teeliche biddin, also daz sie daz an inne

lestin ende vor gode virautworten wullin. Wer« es auch sacke, daz

in wUehim jare adir in wilcbir zgt myne dichtem adir ir erbin qnemen

nnde wuldin die obgnontMi boberejde widdir Ton den TOignonteii

»benen loein nnde gebin yn fireiig gnldin, Bn* mddin sie yn die

lededicbin widdir gebin an widdir sproebe nnde widdinaoa irs oidina,

ir mide ander» eyn iglichin, an als yfl, das fle vier aebillinge Colaebir

geldes unde zwei fasnacht liume geldes dar uff behildin, die sie vor

ancb dar nff hatten xmde die yn al jerlicbis uff santte Mirtins dag

) dez heiligen blsschnfffs irschynen nndp yn ^^cfallin snllin. Unde dar

iibir za^ Urkunde VLude stedekeid ban ich Diue vorgnant vor mich

nnde myn irbin gebedia die ersamen hem Ebirhart Maüchin nnde hem
Eeatieh Langin, aebeffene an* Weeaflar, daz sie ir beidir ingesigele

an dieflin brieb gebangin ban. Dez wir die ieaftlgnont«» eebeffene

I bekennen, daz daz war ist, nnde die aneh by diesbi dingen gewest

imt, nnde me gudir lüde.

Datum anno domini millesimo ccc?lxxxüii?, ipso die beati Martini

e^acopii).

Aus orig.-perg. in Marburg 'dpntscho.). 'ö* und 'u* sind nicht sicher zn

5 scheiden. Siegel: 1^ brnrhstlick; rund; im srhild ein nncb rechts schräg? auf-

gerichteter briicke. uniHchr.: DT MA\'C... 2] rund; im Bohild drei

wellenleiateu achrägiini^ä; umaohr.: S • UlhüICI • LANGIN •

1497. 1384 dec, 6.

Kunt sy allen luden, umme aiöulchc p-nade unde annst, als uns 1384

0 dij ersamen geistUehin herren her Gernand von Zwalbach comdur
^

nnde d\| berren gemeynlioben des Dntzschen bnses bij Marppnig

gd^en getan ban, daz sy mieb Emeladen itlewanne elicbe wer^ynne

Gerbwbs Wanken bnrgira sen Harppnrg nnde Gerlaewn mynen sone

zca yieme erden entpangen ban^ ber nmme ban wir den egenantm

H kenen gegeben zen eyner ewigen almosen nnsir buse, dy gelegen sin

in deme sloße Marppurg, mit naraen eyn hus uflf deme Salczmarkte

undin an Hennen Hebirmela buse unde eyn hus in der Juden gaßen

gelegen nndin' an üentzichen Wanken nnde eynen garten vor den

1) dpiicopi' AUl ra^ur.
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•' ' 'Mi. \

1364
dec 10.

470 1384 4eo. 10. — im «ae. 1«.

Barfußen gelegen an Elain Kemppen. Unde des zca merer sicUrbdt

80 han ich Emelnd nnde Gerlach mjn son** geheden d\j erbirn wuea

mamie Hdaiiidie Sdumebeyiii Johanae in .deme Hobe mde Otln tod

den Saaeeiii iehefie& nm Manq^org, das ay iie iofeag»!» her an ku

laBin henken.

Unde ist gescheen noch gotes gebärd drnteehoi hnnditt jar im

noch in deme vier vnde aehtidgeaten jare^ vM sente Njolays dag itt

heiigen bisohofea.

Aus doB bwehidtgtea Mlc.«peiv. In Ibiliiiif (dratiolHK). Die drei ilg|il

abgeCalleo. I

1198. 138i dec. 10.

Ich Eckart Marer b&rger csü Marpmig unde ieh fierlud Bin eliche

Wirtin bekenn«», daz wir rm erbe entnomcn han nrnme hern Jacoben

von Oppinbeion pherner czü Marpurg eyn huB gelegin undir deme

pharhabe geyn deme gartin ubir, daz czü demo eguantm pharhabe

bijs her gcliort liat, vor ses Schillinge phenge geldi8 Marpurgef

weruuge uude eyn fasnacht h&n. Unde dar vor han wir eme oA

rechtem vndirpbande gesast nnser hu nndoi dar ane gelegin, da wk
eaft diMT erijt Inneiiesin. Also das wir nnde nnacr erhin BnUea vym
pheirer eaft lüvpnig dy im Mhillinge poige na d«i ezwojn hu«'
gehin czü rechtem bodinczinse alle jar off sente Mertins dag bij

exinBis baße nnde alse czineis recht ist, nade daz fasnacht hon
gewoulichin czidcn. Dez czü orknnde han wir gebeden den erben

wysen man (Hteu von Saßin scheffin czft Marpurg, da/ lie pin \n^e9i§eJ

vor uns au dis«;* briflF gehangin hat. Hij bij ein gewest: her Jobao

;

der stad schribir czü Marpurg, Henrich von Keymershnsen buig«r

daselbis uude andirs fiomer lade me.

Dfttnm anno deiiilul nfeocSlixx qnarto, lahato poit Uleolay

eplBoopL

Au orlg.-perg. in Harburg (deutsdho.). Si«g«l bwwüliiiHgt >

4199. 13S4 dec, 16.

1384 lob Damair deehen tt unser franwen s& Wei3, keiner vjni
dM. 16. gnedigen henren van Trere zü ErembreAtoy», dün künt, dat ich ent-

fongen han van den Düytzen herren van Sohiffenburg drij marck

ßilvers in weg:en myns vfirschr^r<7j gnedigen herren van Trere, dir

sie yme alle jare plegent zü gevon und vellicb »int tu Pente Mertins

missen, and sagen dar ümb die vürscAreo«» Düytze herren van mpi
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tm dM. 20.

berren wegen der drger maroke BÜTen qi^ft 4^8 jars* Urknndes

rnjUB in^esigels an diesen brieff ^hangen.

Datum anno domini m?coc?lxn]in?, feria eezta post festum beate

Lncie Virginia.

> Aus oripf-perg in Dannstiidt, Das abhanpendo stark boschUdigto runde

Siegel zeigt Maria mit dem kindo thronend unfT einem architektonisch verzier-

ten bogen, von der umscbr. noch lesbar: . . . dam moru • »([alt . . •

1200. 4384 dec. 20.

Allen laden, die diaaen blieb aehent oder horentlesen, sie knnt- i384

) liehe, das ich Joban yorwilen Amoldes ifin tou Swalbaeb nnde Oele
^

eyne eliebe bnsfrawe, bürgere zik Wetflar, mit eamenden henden Ter-

kauft han zi\ strackem verkeufene an dipsem briebe den ersamen

geistlicben luden dem kummeture nnde den herren des Datschen

huses zii W'cttlar in irn hob uflf den elter in yrer Capellen zü. kerczen

1 fanff Bcbillinge Colscher pennigc geldes Wetflar*) werunge jerlicher

nnde ewiger gulde, die da gildet Herman genant Keseman nnde syne

erben dz aller Irer besaeronge eyner iryaen, die da wol dra vIrteil

bebeldet, ror der Langengaaaen zft Wetfiar gelegen beneben der

Beyenen wysen alneste, nnde atozet mit dem andern ende an die

»wyaen wilen ee Hetdenriobea y<m IBenbosen nnde Herman Eeflben,

nnde stozet auch an den weg, der uÖ'e Girmsser gemeyne weide gßt

Dissen vorgenanten zins sal der priest^ eyner in dem Dutschen höbe

zu Wetflar, der des (trdeuö ist, mi wen daz gestalt wirdet. alle jare

nfbeben unde besteilen, daz da von kerczen uff den cltcr vorgenan^

»gemacht nnde geoznget werden wade anders in keynen im nAcz

gekart werde, nmbe eyne summen geldes, die ans yon wilen ee

Heinczen Hartrades wegen, eyns bnrgera z& Marpnrg, der die golde

aiidi TOT sin unde siner aidem sele dar gefrAmet bat, beaalet ist

Asoh gildet die obgenante wysen vor bien Az dem bftdeme den yor-

0 gescbreben Dntseben herren in im hob zü Wetflar eynen vlrdüng

peimige geldes jerlicher erstir gnlde. disBem kaufe ist gewest

nnde Bint geczuge: die erbera her Ilarpem von Lympurg uude her

•iohäu Lantman, scheüene zü Wetflar, die wir gebedeu han, daz sie

ir beider ingesigele an dis^n brieb gehangen hant

» Datum anno domini mülesimo trecentesimo oetnagesimo qnarto,

ia vigiUa beatl Tbome apostoli.

Au orig.-perg. in Marburg (dentscho.). Beide Siegel abgefallen.

1} &m r ein tobnorkel, aUo vielleicht 'Wetflar«r*.
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17« 1395 dtto. 4. — 1386 min 11.

1201. 1385 äec, 4.

13S5 Ich Damair deohen zü unser fraawen s& Wenl, keiner Erem-

iec. 4.
iif^tg^n^ daz ieh entpbangen hau van den eirBamen lid«

den Düytzen henen van Sehiffenbürg drg narek silbetB, die ag jui

myme genedigen herren hem Gftnen ertzbijaeboTe ztt Triere plegeii i

zu geven. Und han dijs zü nrkunde myn ingesigel an diesin bricff

gehangen. Der gegeben ist do man zulte na Crißtns gebürte dru-

/elieiihünd^-rt nnd fünS und echtzich jair, uff sente Barberen dag der

heilig«» jüufrauwen.

AoB orig.-perg. in Marbary (daatBcho.)- Das beschädigte Siegel rund; Ian& 'A

mit dorn kinde unter einem bogea anf dem tluona aitiend; nmMlir.: ..«Msi-

iiecoal .... atacit • wcfaliea •

4202. 1386 febr, 2.

1386 leb Henckyn*) unde ich Metze sine eliche hüsfraüwe, ich Wygant

^' Qtüjp nnde ieh Jütte a^e eliche hnafiradwe, bürgir zdm KirehheiB,

bekennen, daz wir Tirkanfft han dem erbam geyatlichin manne deci

comibdr nnde den herren geme^ioh des Düteschin hda» by Harc-

pdrg unsir teil dez pacbtis, den wir (lK irme höbe gebat han mit her,

unde beiliit der Loychhob unde liget zd Langenstein, mit naraen

Bcyntchalp mitte korn8 MarcpiirgiV maßes, mit dem mdtt« kurns, diz

eyrae pemer zürn Kirchhein jars aiich gevellit von dem vorgenanten

höbe, unde daz mdtte ist selgerede. Her obir han wir gebedeu dy

erbam wysen bürgirmeiBtir, scheffin unde rad zdm Kirohhein, daz

der stat ingeflt^a/ vor ans zü kttntschaffl an dessen brieff bist

gehangen.

Geben noch gotis gebdrte diitzehinhündirt jar nnde in dem m
nnde achtzigestem jare, dif nnsir liehan fradwen tag als man di

lycbte wyhit.

Aoft orig.-perg. in Marburg (deutscho.}. Siegel abgefallen*

1203. 1386 märz 11.

1386 Ieh Metee Bommennen nnde ich Conoze Ton Sjegerahnaai «r

^ eyden nnde ich Elheit sin eliche hnafronwe er doichtar bekenitafi, du

wir Tirkoyft hon Wygant Smede, Fyen Binar elichin hnafhmwen im*

8am garten gelegen by'J der (loßin by Hiltwyn Wenera aeljgen

Ij 'Hefkyn* orig., weiter unten richtig 'Henokln*.

2} Folgt eine kleine lücke, etwa für vier bnchataben.
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1386 Bin n. 1986 m»11 4 73

gesesse, der da ierlieh!^ pryldet fier pennyge in den renthoh. Herumme

hon sy uns ses {»und helitr gegeben. Hernbir zco orkvmde liou wir

gebeden Johan MardtorflFeo den alden, Bcheffen zco Marpiirg, siu iu-

gQ&iytl au (lassen hriejf haben, llij by ist geweBt Johan von Lare.

DBtam umo dondni ni.oee.lx]X8«zto, dondideft IiiToetTit me.

Atm orig.>p«rg. iu Marbarg (deutoobu.). Siegel abgefalleo.

4386 %\,

leh Heiman Brflnyng sdieffin es& Uarpnxg bekeiMM, das ich lase

virkanft han Gooxade Brnnynge bürgere czü Marpnrg, Byngiln Binar
^

elichin wirtin myn garten gelegin vor Wydinhiisin bü den 8ychen an

DCirelüres gartin vor T}'cr mar^ phenge gndir Marpurger. Onch bc-

mnen wir Heurich Hulczheymrr, Else sin eliche wirtin, Uerman

firünyng der junge unde Elheyd sin eliche husfranwe, dcz egnantc«

Hemian Briinynjr^^ eydcn kinde niulc snürchen, daz dit^^r kaüff unde

virkauli' mit unst-rme gudeu williu gesehen ist. Dez czü orkunde hau

fek Hffinoan egnont myn ingestye/ vor mich unde ieli Hemieli HaLs-

liejm0r myn ingee^/ tot ndeh nnde Eben myn haafranwin an diem

brilf gehangin, nnde eift meiw idoliirheyd han wir semtlieh gebedin

Gotfrid Sehaoiin aeheffin 01& Marpmg, daa lie irin ingei«^«! vor uns

• onch an dise» briff gehangin hat.

Datum anno domiai m?eoe?lzzzaeito, feria qnarta poet Bemi-

niaoere.

Ana orig.-per». in Marburg: fdeatacho.). Siegel: I abKefallen. T: zerbrochen;

raad; im sohild ein mit drei roaen(?) belegter sctiriigbukken, über dem Bclüld

» dar Mn, datanf ein fliif nltKlalchaD balk«n; amaelir.; t • ...afl# • |ellifia»r •

3) mnd; »geteilter schild, oben ein lUve naeh foeltta sekmltead, unten dne ann»

bnieti anuicbr.: S' • 60D. DI • SCHVT2£If •

4205. iVblonalniulriwienl 0>tf dk van Giriack «on IMme an-

gefockUm fchot*' und dtenUfrdkeU der deuischordentgüler zu

» OttermdUrkh. ObemSUrieh 4386 tept. %,

In godes uanien, amen. Kunt sy allen laden, die diesen' liryeiT 13M

Hüde uftinbar instrumeut an* sehin, lesin oder hören lesin, daz iu

deme jare alse man czuite nach gota gebürte dusent unde dr^hnndert

jai* daraadi in deme ses* nnde aehtzig^itin jar', in deme n&nden
IS jare der tial die man nennet in deme la^ indictio, in dem* nflnden
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jare der cronange des aller heilgistin in gode vaters onde henii

hem UrbanB babiBtes des sestin, an deme andern tage des mondt-

den man heißet ^n dem* latyu September, in deme dötschin folmant

czö mittentagetzijt oder eyn wenig dar nach, in deme dorffe Obm
Mclderich vor der stad Pritslar gelegin nzwendig deme kirchob'

:

des selben dorffes Meldericb, da man gerichte plegit tzfl sitzene, stood

der geistlich* ersame man her Gemand von Swalbach commertAr de^

DAtscbin huses bij Marparg unde spräch, alse Gerlach von L)ime

weppener yr gude gelegin in deme dorffe unde dorffmargke de#

dorffes Obern Melderich egenant an'spreche umbe geschoß unde din?t

eine da von* tzfi tande unde dar umbe alse eme ande dem* DAt^rhia

buse voTge/uint gewiset were, daz er gewisen unde tzÄ brengin s&lde.

da/, die seibin yr gude solichs geschoßes unde dinstes fr^ ledig unde

lös sulden sy'n, also were er alda gereide mit syner kuntschaff. Unde

alse der selbe herre der commertAr diese worte gesprochin hatte.

Htiiuden die geistlichin wisen unde bescheiden lüde her Syle Br&fSi

von Alsfeld commertür czö Velsberg^) unde her Syfrid von Franken-

bcrg keiner tzö Schefinburg, bn^der* des selben Dütächin hnses tif.

Marpurg, Conrad genant Mazregil, Lotzo Hiddel, Johan Cappilman^

Heinrich Koch, Johan syn brAder, Johan Wyicel, dorfflude der aldi^ttec

tzu Cappel, Hermenniche 3) Bonegil, Johan Hache, Ebirhard Fy^scher

von Fritslar, Johan genant Wenke, burger* tzft Velsberg, Hermau

I'iiaukuche, Herman Tzelder von Gensingen, ouch dorfflude Mentxer

gebiedes, unde legetin yf hende Üblich alda selbes uffinberlichin uf

die heilgin in gheynwortekeid myn uflQnbar schrybers von keiserlicher :>

macht unde der erbarin getzfige, die hie nach gescbrebin sten, uode

sprachin sementlichin unde yf fg\ich besundern, alse en god mfiste

helfin unde die heilgin, daz sie sich nicht anders vorstunden oder

anders von yrä vorfarn, yr'n eldem oder nach gebflren poben unde

beiiebin en ny anders vornomen oder gehört betten, dan wan die^

berren des DAtschin huses bie Marpurg yf gude tzA Obern Melderich

selber frAchtigetin unde buwetin, so werin die selben yf gude fry ledig

unde lös von geschoße unde dinste. Sunder wan sie die gude bestalt

uude vorsazt^) betten mit lantsiedeln, also daz die lantsiedel die selbio

gude fruchtigetin unde buwetin, die bettln geschoßet unde gedienet :i

von pherden, kuwin unde anders von yrre habe unde nicht von den

sclbin guden der berren megenant, alse yf nachgebuf pobin unde

beuebin von dem* yr'n getan hettin. In kuntschaff unde in*) eyn

1) 'gelegin fehlt B. 1) Steht hinter der folgenden person B.

3) 'llermencbyn B. 4) 'besattt' B. 5) 'la' feUt B. 41
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war gctzuguiß" aller vorgec^chrebin Btücke unde urtikcle had mich

offinban« schrjber hie nach geflchrebin gebewchin unde gebeden der

vorgenante ersame man her Geruaud von bwalback commert^r des

megenantm D&tBohm hoses bij Marpnrg, das ieh eme nnde der gautzin

aameniEDge d«r brAdef des egenanün Dfltioliiii liiiMS ejn oder mn,

ob « nod gesehen sdurebe und« meohte m dar bestin Änne also es

werden mflehtef nffinban initnunent Hie Min gbweti, gehdiebm

nnde gebedin die erbarin wisen lüde her Wemher Ton Lewenaten

canooike tzü Fritelar, Wygand von Eifershasin weppener, Conrad^ yod

Hebilde bnrgman nnde Jolian Rrawer schoItheiQe tzfl Velsbcrg, Got-

frid IVrkis burgermeiBter, Jolian von Uoltzhejm der aldiste, Happel

nnde Heintze Catzman brüder, Bertold TerkiB, Bcheffin tzii Fritelar,

Vopel Cfirdels') genant Schertzeling von Velaberg, Johan llerrad

genant Crü^c, Conradus^) Rf^semau unde Herman Stoltz* Mentzer

biaebtom^s, mir nf&nbar Bcbryber* ende dea egenantm tzfl getzögm.

Unde ich Gyso von Holtzheym clerike Mentzer gebiede»,

von keiserlicher gewalt ufäubar schrjf ber, also ich bij allen

fi«f«nßi»- diMCB vragesehfieUn itAeken, reden mide «ilkeln ndt
'^'^ efbar knntsehaff hie cigenant gewest'}, die alle geeebin

nnde geliort liain, eise flie bekant nnde gebändelt sjn, lo

bain iflb sie beeofarebin nnde in dii ni&nbu* inBtmment

gesazt nnde beannd^m getzeichint mit myme gewoulichin

merkeezeichin, alae ich gebeiMhin nnde gebeden bin, dar

über CZ& getzAgniß*.

Orig.-perg. in zwei ausf rtii'ungen fA. B) in Marburg :doiit8cbo.). Dom drucke

liefet A SU gründe; die beiuerktioawerten vnriaDten von B Bind anter dem text

bantrfct Dm «b IbenobrtobeiiM e «ledergegebeiM ui«baa besteht «n swei
•elitig Uber dnaiider gMetaton pnnkton.

1206. 1386 sept. 9.

Ich Gilbracht Flecke von Adspach nnd Ernelnd syne eliche hus- i386

fraüwe bekennen, soliche gftde nnde guido als die ersamen berren ««P*-*

der comtü.r nnde die brüdere des huses zu Wetziiar DucztHchcs urdius

Bgende nnde gefifJlende hant sft Dorlor and dar nmbe, dar an wir

ie lange jare didie mie vile gednnget mds gebindert han, du wir

idtt alles hmn abegetui. Dar so ban ieh CKlbraeht in g&den
tmwen bnnt in haat globet muk der naeh mit nfPgemobten fingern

eynen gealabeten eyd lipUehe sft den beiigen geswom, das ieh nmfo

1) 'CftidM* B. S) 'Oonnd* B. 3) *U]i gawvif K
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176 1386 sept. 30. — 1386 oct 16.

Emelud die herren an den güden nnde galdin nnmmerme gedran^'ec

oder gehindem ensnllen. Des zd eyme waren arkftnde han ich Gil-

bracht gebeden die ersamen hem Heinrich Fnlden nnde hem Ilarpeni

von Lympürg, scheffene zü Wetzflar, daz sie ire beider ingesipeU u
dissen brieff bant gebangen. Hie bij sint gewest: die vorgenanto

:

Bcheffene Heinrich unde Harpem, Locze Beldirstorffer, Heidolff Wajaer

nnde Henne Wingarter, bürgere zft Wetztiar.

Datum anno domini m?ccc?lxxx?Bexto, in crastino nativitatis Marie

Tirginis gloriose.

Ans orig.-porg. in Marburg (deutscho.)- Die beiden mnden siege! be»ch»- h

digt: 1] im scliild drei wellenleisten scbräglinks; amschr. : S • HINRI .... NGI5-

2) im achild zwei Ubers kreuz gelegte BchlUssel, darüber ein turnierkrageo

.

umschr.: S' • EARPERNl • . . Cl • L...VBG •

1207. Marburg 1386 sepl. 30.

1386 NoB frater Hermannas dei et apostolice sedia gracia episcopos
•ept. 30. ScQpiengis, vicarius in pontificalibus reverendissimi in Cristo patris ac

domini domini Adolfi archiepiscopi Magunttni, recongnoscimas, qncxi

cappellam et cimitenom extra mnros opidi Marborg sita in honore

sancti Michaelis consecrata reconciliavimns. Et qui prefatnm cimi-

terium causa devocionis circuerint, qui manus ad cappellam porrexerist .*t

adjutrices, qui in singulis festiyitatibus gloriose virginis Marie, nati-

vitatis Cristi, pasche, dedicacionis , omnium apostolorum, patroni.

omnium sanctomm necnon in die omnium animarum predictam cap-

pellam devote accesserint, qui in serotina pulsacione ob reverenciam

gloriose virginis Marie tria Ave Maria devote dixerint ; eciam recoa-

gnoscimus, quod cimiterium in cappella in honore sancte Elizabeth

consecrata reconciliavimns adhibitis soUempnitatibus suprascriptis ; nos

de injunctis eis penitenciis quadraginta dies indulgenciarum et nnam

karrenam relaxamna.

Datum Margborg, anno domini m?ccc?lxxx?sexto, dominica Miserere v

michi.

Aus orig.-perg. in Marburg (deatscbo.). Siegel abgefallen.

1208. 1386 oct. 16.

1386 Ich Henrich von der Loyne, ich Barbara sin sustir unde ich

oot. 16. Godfrid sin vetter bekennen, umme alsoliche ansproche als wir bij ü

her gedan und gehad han zu deme erbem und geistlichen manne

deme commerthur und den herren gemeynliche des Thutzchin hnsü

bij Marpurg als von des gudes wegen zu Guntzelndorff gelegen,



1386 MV. 16. — I39T iuk, IT.

geimt du fiadolfifl gud^ de6 Bin wir von omwo gnden fhmden ejgent-

ficbe imdiniehtot worden nnd oneh Yon nlder erber kuntBohaff» daz

wir keyne redit» an«|»rocfae noeh fordeninge zh dem rorgaantm gade

gehad han. Dar unirne so hau wir vorcziheu dcB obegnaitt^ gudis.

j Want wir nü oudi unmie des e^nantf /i ^muIcö willen mit dem com-

merthur. sinen nochkümLuen uud herreu gemeynlichen gutliche, fruut-

liebe, digirliche nnd zamol gerichtet sin^ so inbehalden wir uns an

deme gnde nicht me keynerleie rechte. Dez zn nrkonde so habin

wir gebeden die Testen nnd strengen Inte jnnghem Conrad!» von

• Erfirshn8«n nnd jnnghem Volprechten Hobeh^rren, das sie er beyde

hige6igel yor nns an diaen briif han dun hengken.

Datum anno domini millesimo trecentenmo oetuagesimo aezto,

ipso die beati Galli confessoria.

Aus orig.-perp in Marburgs deutBclio.). Siegel: 1) abgefallen. 2} nindi im

A Schild eiu nach recbta au^ericbtetes eüüioni; amAchr. Terwischt

1209. 1386 nov, 16.

Ick Hnprackt gnont nndir der Lynde bekemMi»! nmme aoMeh 1386

sehnlti mit namen diyezehin phond kellir nnde Tier tonuuMii, alfi mir °*^* ^*

fiermaa Cziikfl eehnldig was, dy ich Elbraeht K3mken Tor en beezalt

!0 hatte, daz mir Syfrid sin son dij egnante schult gutlich uüde czü

male beczalit hat. Unde dez czü orkuiide han ich gebedin den

erbem man Rukiln ytime Habe öcheffiu czü Marpurg, daz he sin in-

$mgel vor mich an diaen briff gehangin hat.

Dalum anno domini m?coo?lxxxTi. , feria sexta poet Martini

» epiMopi.

Au orig.-perg. in Marburg (deatidio.). Siegel rund
;
geteiltw loUld, oben

eil Uhre naeh rechts sohreiteiuli imtea ein sehiigstioin; uuchr.: . . BOKEBI •

I*C?BUl-8£I0...

4240. Ehrenbreitstein 1387 jan. 17.

w Wir Cune von goitz gnaden ertzebisschoff zu Triere, des heiligen 1387
lUL 1*

Koemschen rijchs durch VVelöcblant ertzecanceler. dun kunt, daz unser

lieber andechtiger Wygand proest zu Öcbiäeuburg uns als von unsers

goitzbnsea nnd convents wegen daselbes gegeben und wol betzaeit

hiit dry maick gnden lodigen Silbers, die dasselbe goitzbuys und

3s eniTent uns nnd nnserm stiffte aile jatr uff sente Mertgns dag des

Migen bisseboffB schuldig synt, und sagen dar umb denselben proest,

4iz goitshufl nnd eouTent der diyer maiek silbeis Ton dem jare, daz

B««. UrkoBdeBbndL Vit 12
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an seute Mertijns dage nest vergangen nßgienck, cfnijt mit di^ni

biieve, der mit uns^rm iugesiegel herau gehangen ist versiegelt

Datum Erembretsteyn, anno domini m^kico^lzxzsexto jaxta stiteB

seribendi in dSooesi noita TtenmmAf die xviL meiuM jannaiii.

Per daniniigi . • i

Heydeoiieiii»

Au Qiiiig.'pn§> in Darmstadt Voa dam abhängenden leereCiieKel mir utA
ein brnebstiflk vorhanden. Yeneiehnet: Qoen Begeit d. Eitb. t. THer 351

4211. 1387 marz 1.

13S7 In nomine domini, amen. Wir Heinrioli, Ebirhud, B&praebt,
Din I.

^^ig*^ Conrait^ Johan der aide nnd Joban der jange und iofa Gonttram

und myne brftder Scbenkin tzn Sweinsberg bekennen, daz wir nnseii

willen da tzu haiü gegeben, daz her Johan itznnt unsir perner tiü

Sweinsberg in unsir kirchcn tzft Cappcle bij Marpürg eyii altar machen

und bewydemeu mag in loib und in ere Marien gadis müder, sentte i:

Stephauis und aentte Antkonies, also da^ eyn pmter den altar be-

sitzen nnd belesen aal, rait nnd recbt d&n sal und vür hem Johannis

sele nnd alle einer aldem iele nnd frnnde dij eme ye gfti gedain

baisi nnd dar Izü vftr nns nnd alle uneir aldra aele eweelicbe mit

fliBe byddin aal in alle sinen messen nnd gebede. Oneh sal her 20

Joban daz selbe altar lyben nnd geben wile hee lebet eynem prtster

der deme altar rait und recht düt und da bij sitzende nnd wanende

ist teu Cappele. Und wan her Johan nicht lengir in ist, so mag den

altar wer eyn perner ist tzu tzijden tzu Sweinsberg sydir me p^ben

und lyhen eyuew frümen pmt^r, ane deme der eyn perner tzu den :j

tztjden tsä, Cappel ist. Dez tzü eyme orkonde hain wir d^ Sciienkin

alle TOigenant dysen brib beaigelt nnsir ilioh mit syme eygen inge-

tigek, nod 'ieh Odmttram bekennen, daz leb myn inges^^r«/ an dysei

brib gebangen bain vftr mieb nnd myne br&der.

Datnm anno domini m?ece?lzxzTU?, sezta feria post domioicanso

iiivocavit.

Aua orig.-perg. in Marburg tdeutsoho.}. Die acht Siegel abgefaUeo.

4242. 4387 apr. 6.

1387 Ich Conrad Honbit altariste zu Amenebnrer bekennen, daz die

^' erbem geiatlichen herren her Gcmand von Zwalbach commerthur imd ^

die berren des Duczehin husis bij Marpurg mir gelihen haa zu myme

Übe nnd die wile leb leben er bnfi zn Ameneborg gelegen, da ieh

itznnt ynne wonende bin, mit gartbm, keller, bobestad und alür st»
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1887 mtt 11. ^ im ftif. 1.

gekomnge. Des haa ich gered, das ick das huS und gfartken bawea
ud befriden aal and sal das allewege baweliohe halden mit dachen,

wenden, esftnen nnd andira allein bftwe, nnd sal den herren euch

alle jar seß und czwcüczig Schillinge lialler zu czinse dar vane geben

5 uff sente Martiueö dag. Her ubir zu Urkunde so han ich gebeden

die ersameii wisen lute burgermeist^, echeffeu und raid za Amene-

bnrg, daz sie er stedde cleyne ingesi^e/ vor mick an disen brifi* ban

dun hengkeiL

Datom anno demini m?eoe?ixiz.8eptlino, in rigiiia ]>aaehe*

0 Au oi ig.-pery. in Harburg (deataoho.)« Du beiehldigte ilegel rand; der

h. Mardn sn pferd, mit einem innen enintn iwatel teilend, darüber: S' • MAB-
{TIN]yS • ; aoieobr.: I * AMflNEBOftCH • AD * CAVSCAS •]

m^, 4387 1114» 14.

Wir heymborgen und df gebure gemeiuliche czft Dembbus«» 1387

5 bekennin, das wir eynen rechten wcBsil han gedan mid wißen und

gnCinst unser herrin uud hau gegebin das wesechin in den bygen von

unser gemeinde umme das gertecbin iu deme wesebobe, des wir

bedorüten czik nnsarme kirebobe, nnd borte das gertecbin ez& deme
altere nff deme kerken^re czü Harporg, da Tor das Torgnoitte wese-

lA eben nft Tort me sal geboren. DiBBer wessil ist oneb gescbehin mid

willen nnd gebengnisse bem Jobonfiis nnsers berrin des eommendtfr«

sehribers ezU Marporg, des das selbe altar ist czA diss^ czid. Disses

czü orkonde han wir gebedden unsern herrin hern Gerlachen von

Breidinbach ritter und juncber Gi^bracht Krigen von Büchenawe, das

i5 8jr ere mgesi'jde au dissen brip han gehangen.

Datum anno domini m?ccc^lxzx?fleptimo, sabbato ante festum

asoensionia domini.

Ans or]g.-pexg. iu Hsrbnig (dentsehe.). Anf der rflekeelte Yon band des
15. jilirb.: *Heo Htteia pertinet altnri uff den kemei^. Siegel: 1) mnd; In einem

10 Tierpasfl ein Bchfld, worin ein liegendes wolfteiaen (liegender manerankor), dar-

fiber der heim, nnf welchem ein wolf sitzt; nmsehr.: 9 * slcißd^ * nt . . be • brriiiin-

bti^ • 2) mnd; unter einem schildhaupt, worlo rechts einatera, drei (2, 1) garben-

bttMiel; umachr.; S' * GILB' • Di:; • BVCü£MAW£-

i^iL 4387 aug. 4.

K Ich Happil Hasebart scbeffin nnde leb Joban von Lare bnrgsre 1387

t& Xarparg, b&wemeystere nnde Inebtemeyst^re der parre kirobin da ^

wlbig bekenne, das wir mit rade, wyssen unde gehengniße der

bftrgermeyst^e, scbef&n onde radis da seibis mide umme der vor-
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180 1387 deo. 7.

genante/) kircbin unde des bftwis unde gelochtes not ande nüaei

willen virkoyflFt han den erbim geystlichin herren bern Jacobe pherner

zü Marparg unde allin sinen nocbkonimenden pherneren unde gesellis

alsolicb teil, mit namen eyn echteil des hohes zii Martorff gelegin

den Heyncze Metzschepennig nndir eme bat unde erbeydet, das L\n

unde Gele von Saßin geswestere, den got gnade, zü deme vorgenant^

büwe gegeben han, unde onch der vorgnantc pheraer eyn echtöl

ouch vor dar ane hatte unde hat. Her umme hat he uns zwelff mar^

pennige gädir Marpurgir wernnge gegebin unde wol beczalt, die wir

an den buwe der egenanten kirchin uz gegebin unde gekort han. Dez

zü orkünde han wir gebedin die erbirn wysen lüde burgermeystm.

scheffin unde rayd zü Marpurg, daz sie er stad groß ingesigil u
dyßin bryp gehangin han. Dez ich Otte von Saßin bargermeyst^

unde wir die scheffin unde rayd da selbis bekennen.

Datum anno domini m?ccc?lxxx?8eptimo, in feato sancti Petri ad ^

vincula.

Aus orig.-perg. mit zerbrochenem siege! in M&rburg (deatscbo.).

1215. 1387 dec. 7.

1387 Wir Philips von Falkinstet», herre zü Mintzinberg, irkennen um
loc. 7.

jjjjj diesem briefe, soliche zwo hübe landes, eckere und wysen zti !

Weckinsheym, die unser und unser herschaff eygen gut sin gewebt

und daz Eckel Junge burger zü Frydeberg und syne aldem von uns

und unsem aldem zü leben biz her haut gehabt, die selben hübe mit

andern yren guden Eckel, Agnes sin eliche wirten han gegeben und

gesast Henne GroBjohan yrme sweher und fadir und Henne Sassen i>

yrme swager yn ire baut und gewalt, da mitde zd tüne als die briefe

dar obir daz gruntlichir ußwiseo, und dar zü wir auch umb die zwo

hübe unser gehengnisse han getan und dün mit diessem briefe: wan

wir nü han an gesehen flißige bede der ohgcnanten elude, irs swehers,

vadir und swagers und auch dar zü durch besonder redeliche sache 3

die uns dar zü bewegen, so han wir die zwo buhe landes geeygent

Eckein megena»^ Und han des in orkunde unser ingest^e/ her ane

dün henken.

Datum anno domini m?ccc?lxxx?septimo, in crastino beati Nycolay

episcopi. 3}

Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.j. Tinte von biMUschwarzer färbe.

Siegel beschädigt.



4216. 1388 jan. 13.

Wir Willebuig meTStene^} zu Aldinbarg, prior und inriorln ud ms
der g^emejne ooBTent da lelMs erkennin uns, du wir hain Torkonft

vonn gartin s« Herbem leginde vor Fodisportin ledi|^ und lois an d^

5 pane an Herbem and allin den df m dem jargecyde borint, daa

Franckin Grede gemacbit hait irre sele zu troiste, den e wUln*hatte

Fie von Baldirsbach von dem cloister zu Aldinbnrg egenant Und zu

orkünde gebiu wir in d^^sin brip besi^lt myt unsirs cloisters ingesigil.

Datum anno domini m?cccV octogeaimo aeptimo aeoimdam atilum

0 TrererenaeiD, in oetava epipbanie.

Aas dem sohleeht gaaehiieboMii und doreb feuehfcii^eit betohüdigtra orig^

p«if. bi Wimbaden. Daa am land arlaCata ilegiel liegt abge&Uen beL

1217. 1388 ;an. 25.

Ich Ditie von Birgiln nnde Ctiae myn eliebe büsfradwe bekennen, 138S

» daa wir entnomen baa nmme df enamen geyBtliebin Idde den eoffi-
^

Mr nnde dy herren gemefnlicbin des Dützflobin büSM blj Marcpürg

alle ire ucker uüde laut, dy sy liant lygende üff der aiiwe uude au

den bergin czdsschin dem tiefin grab in der den Ortinberg ber abe

czühit uude vou dem eelbin grabin glieli du?, veilt her iibir biz ütf

0 dy Ltetine onde dem rechtin wege der czü dem gevelle zü get, d;^

sie nna gel^wen han geme^nliebin Tor yoI, ane dj aekir df sie irme

wenner gelüwin han, d^ eint nagenomen^, von n^ aente Petira dag')

sebial kninniet dblr Tier jar, daa wir äf aUe jar ürdebtigen aftllen,

ala iie df bia her gefrüobtiget bant, nnde aal fn alle jar da von

5 gebm daa dritte*) teil aller Mebte dy geweeait snmmira nnde win-

thirs, ane von dem acker den da'') vor jaren Henne Flamme hatte,

da vonne süllin wir en daz virde teil gebin, daz teil wir den berren

antwertin unde füren süilen in ire schüren zu vor, e wir daz uusir

in füren. Wir süllin aüch dem lande unde ackim rat unde recht tün

)o dyse obgenanie jargeczal nnde sdllen dez landis alle jar jerlichin

fftnff morgin tdngin ala tünge reebt ist nnde gewonheit £z ist afieb

gerit, daa wir alle grabin nnde focbe beiden adllin, ala af bia ber

Ton den herren gehaldin ain wordin. Una adllmt afich d^ benen

bewisen vier morgin wieain, dy wir babin nnde seberren adllin df
U obgtfmie jargeczal nnde dar zü ire wiesin binder ire kdehin halb

1) Nur meyst noch sicher leabtr. 2) 'azfenonen* ortg.

3) fehlt im orlg. 4) 'dxiUe' sULi auf rasni.

Digitized by
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unde den Bfgen halb hinder der Eilwins moln gelegin, dy wieät

süllin wir beczünen unde behüden, daz den herren kein schade g^

Bchehe zü iren wfden dy sie da inne hant stende, nnde den Bfgei

Süllen wir aüch bewaren unde behüden, daz en zü iren baümen node

wyden, dy sie dar nmme hant stende, kein schade geschehe. Atcli

süllint sie uns dy schüren lyhin in der Ketzirhach dy Yorgenmh

jargeczal unde süllin wir dj in rade unde in hüwe halden. Wii

Süllin aüch den herren von dem lande alle jar gebin ein vasnachthüs.

dy wile wir daz han. Aüch süllint nns dy herren lyhin seis puod

Marcpürger werünge, dy süllin wir en gütlichin beczalen üflF semf

Mj'chahelis dag nach g;f'ft dyses brieffis. Zü nrkunde dirre dinge se

han ich Ditze gebedin den erbem w^sin man Happil Hasehart scbefec

zü Marcpürg, daz he sin ingestgel vor uns an diesen briefif hat g^

hangen, der gegebin ist nach Cristi gebürte drützehinhündirt jar onde

in dem achte nnde achtzigestem jare, üff sente Panlds dag als he

bekart wart.

Aus orig.-perg. in Harbarg {deotscho.). Siegel rund; im schild eine iq5

dessen oberem rand ausgehende, im Übrigen frei schwebende rante; nmsck.

. . APPELE . HASEHAET •

1218. 1388 fehr. 29.

Ich CAncze genant Würtzele der fleischhaüwer nnde Katherine

^' elicbc lüde, bürgere zü Weczflar, virjehen, also als der ersame mar

her Joban Brant von Haczfelt zü disscr zijt eyn comtür des Dutschec

hnses z& Wetzflar uns ') als von der pietancien wegen des Dütscbeo

huses bij Martpürg zü inne teyle geluwen hat zü rechtem erbe uD<ii

ewiklich daz hus da wir itzünt inne wonen, genant der cleyne Reve

an dem Isenmerte zü Wetzflar gelegen Züschen deme großen Reyen

und deme buse da Girbracht Büß innewonet, daz wir und unser erbrt

der voTgesehTeben pietancien jerliche unrfe ewikliche gelden unde geben

Süllen dru phünt heller geldes güder ünde gehet Wetzflar werünge

und eyn swyns heübit alle jar off sante Mirtins tage des heilen

bischoffes in dem wynthere gelegen. Vnde sint disse drü phünt gelde*

und die sehs tomose geldes, die die hirren von Amspürg in dem

selben huse hant, gliche güde irste bodem gulde. Oüch ist zü wisßen,

daz wir und unser erben dit vorgeschreie« swyns heübet ewikliche J:

gelden unde geben snllen, mit namen der pietancien allewege ftaS

jar an eyn ander folgende und den hirren von Arnspürg off dai

1) Fehlt im orig.
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ehfte jar. Mit orkftnde dis briebes, an den die eraamen lier Hejne»

man Markil nnde Girbracht sin son, Beh^eneiftWetiflu, dArch nneer

bede willen Ire boder ingen^^ nlnr miB und vnwr erben veetikliebe

hant gehangen.

i Datam sabbato die proximo post beati Matbie apostoli, anno

domini millesimo ccc?lux.septimo seciuidam stilum et modom Trere-

rensis dyocesiä.

Aas orig.-perg. in Maibof (deatocho.). Auf der rUckseite vob der baod

d«t •ehnlbm 'Cftneie WArteeT. ffiegd: 1) Ui auf «Inea klsteen rat abgeiUtoa.

9 2) bnichstltek, mnd; achlld unter einem wolkenhanpt fünfmal geteilt , Uber dem
BchUde der heim, anf welcbem zwei an den enden mit kugeln besteckte bOrner,

auf der vom heim herabfallenden decke wiederholt sieb die teilong; amacbr.:

«41 IMe eatqireokende «rk. IBr dai kloater AnriNng Bmv Di^

kandeab. d. KL Aiatbarf an 10T9.

> 1219. 1388 /efrr. 29.

Veneraii/i viro domino Jobanni de Westirborg arebidyacono in

ecolesia Treverensi tituli sancti Lubencii in Dytkirchen aut ejus in

hac parte commissario Heinricns de Valender, Jobannes dictus Schriber,

vicarii perpetui in ecclesia beate Marie Wetflarte, necnou beredes quon-

N dam Ebirbardi dioti Rode scabini ac Hetta de Marpnrg relicta qaon-

dam Hennanai dietl Selige opidani Wetflamm Trererenflis djooesia

lelntem. Ad eecMun pamehialem fai Mnlnhqrm Taeanteni ad pieieni

per mortem aen IHwram rarigaadonem qnondam domini Wigand! dioti

de GirmBe presbiteri, novissimi rcctoris cjasdem, eiyns collacio ad nos

U> insimnl pertinere dinoscitnr, diBcretnm Conradom qnondam Gerlaci Cen-

tnrionis clericnm de Wetflan'a vestre bonorificencie dnximus preaen-

tnndam, supplieantes, qnatenus cundem de dicta ecclesia investire

dignemini. In testimonium sigilla mei Ueinnci de Valender presbiteri

et Ebirbardi dicti Oase nepotis et senioris heredis predicti qnondam

Ebirbardi Roden nna eum eigiUo discreti Hartmanni dicti Hnlczheymer

geneii Hette pxeftta ad preees nai preBentHtas aont appenaa.
*

Aetaitt et datam anno demini m.eee.lzxx.8eptimo, nHima die

menaia ftbrnaiti eeenndvm itUnm et modom aeribendi in eiritale et

djeeeai Tnfmaui anpradietaL

Aas orig.-perg. io Harbofg (deatsebo.). Siegel: 1} mad; derb. Mwlian pfsrd,

Minen mantel teilend: umschr.: s • hrinriri • be • oaltnbrr • pnsbitrri • 2) rund;

im Schild ein mit drei roeen (?) belegter eiMuren; amaolir.: f • diitl|«xb . . . . ti •

•fpe • 3) raad; faa Mllld «hl balkn •ehrtittaks; wmtkt.: a • bacba
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1220. 1388 märz 26.
|

1388 Ich Richolflf von Nftwenheym virjehen, soHchen hob, land Hüde

güt zü Xüweüheym gelegen als icli vor zijden gearbeidt unde «rehabet

ban TOD den ersamen geistlichen birren dem comtür uud den brütieni

des Dutschen hohes zü Wetzflar, der lantsydele ich waz, obe ich oder >

myne erben deheynerlei besßerünge, vorderunge oder anspräche an

dem höbe, lande nnde güde betten gehabet, daz ich vor mich nnd !

myne kysde dar off lattfrliehe virziegen ban. Her nbir orkikDde !

han ieh gebeden die ersamen bern Johan von Frankenbeig s& dieur
'

zijt pener zü Mwenbeym nnde bern Heyneman Markiln scbeffen t& itj

Wetzflar, das sie ^re beider ingesi^e/« vor ndeb in diasen bilff baat

gedrncket.

Datum anno domioi millesimo trecentesimo kxxTiu:, icria qumi^

proxima post annunciaeionis Marie.

Aus orig. -pap. in Marburg (deutscho.). 'u und 'u* sind nicht sicher zu Ii

scheiden. Die Siegel anter dem text AufgediUclLt unter papierdeeke beeokidigt.

1221. 1388 apr. 12.

1388 Ich Henrich von FronehQS6^7j, ich Metze sin elicbe wirtin nnde

»P'-
i^i^ Gerhard Oerhardes son yon Fronbusen^ dem god gnade, bekeoiMS

daz der erber geistUeh hem her Jaeob perber zn Marpnrg uns geat^st

lieb« betzalit hat sestebalp phnnd heller Tor daz bnft am Leekerboige

bij Hartlebes bnse gelegin nnde von unum aldem nff nns erstorbeD

ist. Unde waz beßerunge dar nbir an dem bnse ist, dij han wir n
eyme ewigiu 8elf?erede jure^eben uude uffgelarku deme selben perber

unde sin nochküuu'liii^cii |jcrhern zu Mar})nrg, also daz sij alle jarel5

ewicliche Petii sciicü von Froiiehu86?7i unsir müder, der god gnade, jar

gezcgt dez abendes mit vigilien unde dez morgens mit selemesMUi

alse dez gewonlich ist, begehin sullen unde vor nnser nnde vamer

aldem nnde alle globegin sele flifiielieh« in allen em gebeden biddes

snllen. Unde sal der vorgnoiite perber nnde syne noehkomelyogeN

daz bnfi besitzen nnde haben erplieh« nnde ewieÜeb«, nnde wir fw-

zoibin dez gentzlieb« irade znmale. Oneb bekeniMfi ich Gerbard To^

gnanfj daz ich dem cguujdcH perher gered hau vor Elsen myoe sweiti/r

wan dij vorzcigber wirt, so sal sij dez egnanten huses ouch vomihen.

Her ubir zu Urkunde han ich Henrich myn ingestV?*'^ an dis^i bnff^

gehangin. So bau ich Gerhard gebeden Johan ynme Hobe den eidestis,

scbefitt za Marpurg, daz he sin ingest^«/ vor mich ouch her ane iiat

gehangin. Hij bij sint gewest: her Johan der stat sobriber, Lndemg

S^iz sebnltbeifie nnde Henrich von BeTmershnsm barger zu Maipnig'

Digiti<::cü by Google
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Geben nodi gm» geborte» dryzen hnndtfrt mide in dem edito

linde Mfattlg«afon jare, uff d«i snndag Hieericordia domini.

Aw wlg.<iMig. in Mwlwrg (deutoelio.)- Sl«ge): 1) rmd; in seUld elo oieb

rechts aufgerichtetar gr«if; imucbr.: H£INBICI • DICTI • . .BOTNHYSIN •

it abgefftllea.

1388 au^. 24.

leh WentzU Hochgemfid eyn bnrgman cza Ciginbain and ieh i3s

Katherine sine eliehe basfrauwe bekennen, das wir verkoafft ban alle

unsir gud, dij itzuod pnndcH stcn btrn Mathias' altaristen zcii Swens-

hrrp des altaris allir lieilgin do 8clbin, mit nanien die piul in den

dorffin zcu MartorflT, zcn KrRdoHf, zcu Holczhuseii. / tt I>r»ppinhusen

und zcu Bechtmanshust a, deme bescheiden niariric htiü Johanne

Tilonis zcn discr 7^^M i^errer zcu Swcnsbcrg;. Hie bie sint gewest;

die ersamen her llcnaau von Albolczbusen jiastcr zcu Aldindorff, her

Hemrieb Steinbobil pastor een Hyramelsperge, ber Conrad kemmerer

des stnlee sen Amenebnrg, Wernber von Gilae und andiia tiI fironimer

Ivde. Des zcn orknnde so ban icb Wenczil myn ejgin ingesigil an

diaen biieff gebangen, nnd zcn merer sieberbeyd so ban wir gebedtn

den strengin man Engilbraelit Belnbn^r:,. das be disen l<ri'''y

fostecUcben mit uns besigilt bad. Der pepebin ist an sente I* i h ii
-

mei i&^e des beilgin appostiln, nach godea gebiirte dusend druhuuüert

jar dar nocb in dem acht nnd achczigistiu Jare.

Aas origf.-perg. in Marburp dputücho. . Sios:ol: I rund: im g'hüd oin mit

drei ro8en(?} belegter schrä^balkeu; naigchr.: S • WCNCZELLÜNIS UOCUGEM .

> V tmd; wMMI mit wolkenfeb tn dral reiben belegt; nnuehr.: S^ENGILBBAT •

D BELNH' — Dtirch be8f>iider(> iirk. vuni ^Iciclien (iatum Ifisf-n ".'ohnii vfin

UljrmeDbaia und Sibolt voa WinthueeD' dem küufer bilr;.'Hi.hiitt ftir wührHckäft

nteh des landes gewobobeit irod Teraprecben auf mabaung eiulagrr zu AmOoe-
btirg oder zu SebweUiiberg, jeder mit « incm Icnocht and einem pferde. Sie

I siegeliL Orig.-perg. wie vor. Beide siege! abgefallen.

1223. 13H8 aug. 24.

Ich Joban von Gilsa ritter, Weinber nnd Jolian sine Kone f»eken- i:!s

nen, das wir hem Johannen pherrer zcn ^?vveiusberg tmd alle sine

nnchkumTnen kyesen mit gifft di?es brietTes /cu rechten fraiier)»in in

» sulch gud, alse Weutzil lloeligemud burgman zcu <'i^'inli:un und

Katherine sin eliche hu?frau\ve bis au Lere mit un.« beseßin hab<n

KU Martdorff. Des zcu erkunde hau ich Johau von <olsc ritter myu
iageogO an disen brieff tbio bengken. An sente Barthoiomei tage
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des heilgin appoBtiln, noch Cristi gebärd dasend drahimdirt and m

dem acht und achtzigisten jare.

Aus orig.-perg. ia Marborg (deatsobo.). Siegel lerbrocben: rund; im kIüU

ein Bcbrägstrom.

Ich Gerlach von Lynne und Heynrich von Vsslacht wepene:

bekennen, daz wir mit deme ersamen geiBtlichin manne hern Ger-

nande von Swalbach commerthnr des Datzschin bas» bij Margpnr^

nbirkommen sin eynen kirchhob in deme dorffe Obir Meldrich zen

machen und in deme kirchobe eyne cappellen zca bnwen, and dii <

selbe cappelle sal mit alle irem zcugehomiase, gndin, czinsen, eygin-

tüme und mit allem rechte des Datzschin hnses Margpnrg sin, aht

daz egeoantß Dützsche bus dij aldin cappellin mit allin fryheidin

nnd rechte dij beseßen und hergebrocht hat. Vort me ist geredt

von nns von beydin siten, daz man y deme lantsedele eyne hobestaü -

ufT deme kirchobe gebin sal nach der antzale des gades da he nffe

sitzet. Weres auch daz eyn lantsedele^) der ufF deme egenant^'-

kirchobe gebuwet bette, von deme gude qneme, deme solde man den

buw* entlegin noch mogeligheit, alse in deme lande gewonheit und

recht ist. Des zcu orkunde gebin wir diesin brieflF mit nnsim eygin i

ingesigtf/e» vestlichin besigilt. Und ist gescheen noch gots gebor:

drytzehen hundirt jar dar nach in deme achte and achtzigesten jare.

uff sente ßartholomeus tag des heyligin aposteln.

Ans orig.-perg. in Marbnrg (deutsobo.). Siegel: 1) etwas verwischt, rond.

unter einem schildhaupt, worin rechts anBcheineod eine rose, drei ibrenbüsdel ^

(2, 1); auQBchr. verwischt. 2) abgefallen.

' Wydroldes kynder, dem god gnade, bekenne«, daz wir alle jerlich?

geben snllen nftn Schillinge phennyge geldes gnder Marpnrger werong« v

jerlichir unde ewiger gulde äff sente Mcrtines dag bij cinses büße

unde alse cinses recht ist, den erbtrn geistlichen herrin deme perher

zu Marparg unde synen gesellen uz unserm huse zu Marpurg undir

Paulus Schutzin huse gelegin, daz von Metzen Güntzelndorfern onsir

Wasen, der god gnade, uff uns erstorben ist, unde dij selbe Metze dij a

egnun/e galde zu eyme evrigin selgerede zu der vorgenan/en pharre

1224. 1388 aug. 24.

1388

aug. 30.

1225. 1388 aug. 30.

Wir Gerhard unde Katherina geswisterde, vorwiln Hentzin

1) Korrlglrt an» 'herbrocht*. 2} 'Untaede' od«.
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g^ben hal^ aide das -onch du Torgvmmto boB sit biidem eiiue güdel

ttaiteeD Mliillinge pbe»ge geldM za dem mandato und« fonff BduUiiige

pber^ge in den wjihtfn spidal nnde dry Schillinge phoigc gcldee des

jungen Dythmars erben unde zwey faßnacht hnnere Syfrides erben

zn dem Paradise von Frankefort. Unde mit namen ^'-^ -al der ror-

«^emnfen nfin pchillinnr' php;??? jrpUlf^s gefallen füiiff schiiiiuge phewgö

dem yorgetiunten pUeriitir, ilar vou sal he eyu tli »mose» gel>eu deme

Bchnlemeistör unde di andm» fünft" thomosr/* bal lic mit synen gesellen

teilen umme duz .~:7alve regiua, daz man allewege ewioUch« in der

ifoigwMMfan pbarre tot der bobin meeae Bingen eal. Unde weres

faehe das es abeginge nnde nioht me gebalden wurde, bo Beiden d^

flmff leUUiage geldeB zn mandate, da« man nff den grftnen doniestag

uff dem panekirabobe begebit» forbaz me gefiallen. Ouch sal der

perber nnde tyne gesellen nmme dij uber^gen vir sohillioge geldea

. der vOTgerutnten Metzin jargetzcijt begehin alle jaro mit vigilien unde

sclemessen, alBe dnt p-ew^mHch ist m 1fmr\ h\ der wochirt noch unsir

liben frawin dag aununtiatid un le »uUen oucb darzu goii iliBicliehe

vor er sele unde v'"*r alle -h f i^e 8ele in erme gebede bidden. Unde

wilcbes jares si) da^ isuiat^tuii unde dij jargetzcijt nicht enhildeu, so

> Sailen d^ vir Behillinge geldes des jarea gefaltoi zu dem mandato.

Her nbir sn vrknnde ban wir gebeden dij erbern Inde Otten ren

SaSen unde Pavlnm SebntKio, sebelfin xn Marpnrg» das b^ er ingee*^/«

vor nna an diBB» briff ban gehangin. bij int gewest: ber Joban

der stat schriber 7ti Marpurg ein pristcr, l'aulus Dütz oanonike des

i stifftes sn Bybera, Ludeto^ Stents sohnltheifie zn Marpnrg, Joban von

Lare hms^r da8elb?>

Datum anno domioi m?ccc?lxuLvüi'^, dominioa post decoUaet«»^

beati Johannifl baptiste.

Aus oilg.-p«rg. in Marburg [dentscho.i. Siegel: I) raud; |(etoilt«r ocbild:

0 oben ein löwe lutoh rechts schrcitoDÜ, unten eine welleoleiste; anf dem lekUde

der heim, daraaf ein wncliseuder biir, der einen federbum b auf dnu kopie trilgt;

umschr.: S OTTONIS D SASXK''. 2) rund; im schilde drt-i mit don .npitzen nach

unten auf einen dreibligel gerichtatu pfeiloi umaclu. : . . . AVLl " SCUYCZEN.

IMG. DiMek pastor w Oberbiel bdtennt dem Eberhard Hau

ti ttt Wtfljrfar gülden und ein malier wetzen zu schidden und

eetsst dafür bürgen. 4388 nov. 9.

Ich Thedericb pastoir zu Bicle gelegin nchcst by dem cloisttr labb

Aldinbnrg bekennen offinliche mit diesem briffe vor mieb vnde alle
^

ajne iiÜn, das ieh ein gut aachwalde unde Bcbnldig bin ron rechter



188 1388 Doy. 9.

schult dem bescbeidin manne Ebirhard Hanen nnd einen irbin oder

beheld<?re disse« brlflFes mit irme gudin willen czwilff guldin gengfr

und gebir Weczflar werunge und« ein maldir weißes odiV czwenczi?

mcBteu kornes dar vor in den sacz. Die vorge8c/<re6üi stimme gelde»

unde weis odtV korn geredin ich in gudin tmwen genczliche zq

geldene nnd zu bezalne off sente Micbahelis tag des beilg-en irez-

cingels no nebest nach gifft disses briffes körnende; also bescheidio-

liche, weres sache daz ich odir myne irbin Ebirhardin odir eines

irbin odir beheldere disse« briffes daz YorgcBchrebin gelt, weis odir

kom nicht bezelte off die eguante czijt, so han ich globit und globiii i<

band in band bem Cunrade dem irczsprisster des etules zu W^eczfiir

eynen gudin vestin gysel Ebirhard yorgenant odir einen irbin odir

beheldere dies^j briffes zu baldende inne irme hüs odir in eioer

andtm offin hirburge, dar ich von yn zu Weczflar gewiset wurde,

wanne sie mich maneten afft^r der egno/iten cziit, und den gr^'sel oz \i

und uz zu halden und uz dem gisel nit zu komen, heibitgelt ko^t

bodin lone und andir mogeliche kuntliche schaden sin dan vurgnldis

genczliche. Wers abir sache daz ich nit enhilde mynen gisel als ror

globit ist und auch daz gelt vorgnante unde weis odir kom nit bezelte

adir gulde off die egnante czijt, so han ich Ebirbarde, einen irbin ^

odir beheld&re diese« briffes geeastz unde seezen fn zu gudin vestio

bürgen unvorscheidenlicbe und ir yglichen vor vol, ir keyner mit siner

anczal abe zu scheidene, die frommen lüde hem Cunrad von Lasfe

irczprister des stules zu Weczflar, Heinczen des kelners knecht zo

Aldinburg undc Thiederichen von Steindorff burger zu Weczflar. t:-

Wanne he die yorgeschrebin bürgen manete affter dem broche des

gisels mit bodin briffen zu hus zu hab odir munt widdir m&nt, so

suldin sie zu stünst nach der mannnge gein Weczflar in leistnnge

komen, ir yglich mit ein selbes libe in des vorgnr/^ten Ebirbarde»,

siner irbi'n odir beheldere disses brfffes hus odtr hirbürge odtr andir$ .':<

in eine offin herbürge, dar inne sie von yn gewiset wurdin da selbes,

nnde da inne uz unde uz loistin und« uz leistftnge nummer komen

als lange biß daz heibtgelt, aczünge, bodinlone und waz knntliches

mogeliches schadin dar off gegangen were, wol bezalt und virgnldin

weren genczlichen. Ich globin auch in guten truwen alsos vor diese

vorgeschre&tV) <) schult gutliche zu bezalin, mynen gisel zu baldene

nnde myne bürgen zu loisen von disser burgeschafft, quit ledig nnd

loiz zu machen an de^) und« allen iren schadin. So erkennen

wir die bürgen vorgnante, daz wir unvorscheideliche geborget han,

i) 'vogescbr.' orig. 2) Loch im perg., Termutlinh '«ne geverde'. 41
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und gwredin in gadin trawea, ob iz zn ichnldin komet^ «tede und
Teste zu haldene und leistene» nnsir keiuer sich mit dem andirn

za beaehodene, ane alle gerefde und argeliste. Qiiige anoh der

bürden einer abir mt abe, vou waz Sachen daz queme, da got vor

sij, 90 geredin ich in (l>;r vor::p-i'^hrehin globcde yu einen andtru ald

i,'udin adir beß lou biuuc uehestiu virczcheu tagen zu seczen,

wiir die audiru »uidin leisiiu biz daz g:e8che. Auch ist geredt, die

wile ich iu ^^sel ligen und den giäcl haldin, uaz man niyne bürgen

vH Ml in leisMoge naoen. Item w« ich odir myne bürgen nit stede

und regte hildin in der maze als vor von ans gesehrebin stet, und
daz uns Ebirhard, rine irbin odiV bebeldare disses briffes drangen

mit geistlichem odtr wertlichem geriohte, waz sohadin danne dar off

ginge der kontliche were, den geredin ich iu den vorgnonten tmwen
yn glich dem heibitgtlde ofl' zu richten. Item hau ich mynen bnrgen

gesast zu undir pande myn bpsfr- stucke mit dem samen gelegen in

der auwe bij SteiudorflF und gcicdm yn in den vorbenanten truweu

daz kom von dem selbin stiK'ke m Ijrenrt^n nh b.^lde i/ ahe

komet geia Aldinburg. Des zu uikuudu guiur vooUi uarbcidi^ uud

sUe disse TOifescArsM» artiekele stede and veste zu haldeue, so hau

Uk*) ^niodeiidi der pastoir Torgnonto myn ingeetV/e/ in sachwalde-

schalll nnd giselsehaill gehangen s). So han ich Canrad der ircx-

prister nach vorgnonte myn iagetiff$i vor midi and ombe bede willen

Hemczen und« ThedertcAe« myn«r midd^esellen in burgeschatrt au

disB«» bxiff gehangen, des wir icznnlgnanten fieinoae und Thcdrich

i
')

Datum anno doraini m2coo.lxxxviu", feria seoanda proxima ante

festum Martini e])i8copi.

Aus urig.-perg. ia JÜAibuig (ddut8«hu.j. Von dea beiden siegeln liegt dtt
«bie abfe&Uea htL Bs ist nuid aad iwgt «in D is einem vierpa^i aiuehr.

> wntlirt.

1887. Landgraf Hermann von Hesten gehlickkt ttreitigkeite»

PtUehm dem dmäfehen hmue bei Marburg und der sladt Kireh-

hain. 1388 dec. 31.

Wir Hcrman von gut^ gi::ul«n lautgmve tzii Hessen bekennen 1388

5 offiniichen au dissem brybc, daz wir di erltmi geistlichen deu com-
^'

ttÄr onde df Tatschen herrin des Tütscheu huseö bij Maipurg unser

1) 'i'^h' fehlt im Orlg. 2) 'au iUs^^cmi brill' ist hier zu i>rgiiii/ri;.

3) Daxch m&iiMffMt s«ntort} walmcLeinUdi «Und ü«: utu ükeuneu das Ii
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lieben aadeehtigea äff eyn syten, «nde bugMieiBtan

«Ilde bnrger« gemeynticben niuMr stad titi dem Kirehen wer Ijta

getrawen uff dy andern egten nmme alle anspraebe ande eiweylnidft

d^ sich tzüschen en nff beidesijten erlooffen bau imde sie nndfr

eynander gehat haben bija uff disseo hiidigen tag, gütlichen geschei->

den unde geeynet haben mit erir fruutschaff unde wisgen nff be) der-

sijt unde eyne wesselunge luodeu unde gemacht haben mit den drißi^

morgen vveseo dj genand sin der UeUewollf, gelegen vor umem
flloM Kurehen, dj der egncmtui Tutschen herrin gewest sin. Unde

aoln df egnontüi miBer bürgere eü dem Kireben d^ eptatUm driligtf

morgen das der Hellewolff beiBet» eweklieben nnde erpliehen kiki

nnde bebalden sa allen erme ndese gein den iertzig morgen weM
|

nff dem Werfflo, d}' der egnanün nitser bürgere nnde etad aün Kirebei

gemeynde gewest sin, dy d^^ vorgna/itin Dütschen herrin gein dy driiiig

morgen wesen der Ht Ui woltf genand egna/<t eyti^t n eweglichen frede-jjj

liehe unde geruweliche haben besitzen befreden unde bebalden eoli

unde sich der gebrnchen zü allefi erme nutze alse anders ehr we^
nnde erir ejgen gnde nnde nie s^ dj bijs her broobt bao. Und«

enaoln df egnontin nnaer bürgere ad dem Kiroben nodi nymant f»

erir wegen d^ Torgnontin Tntseben berrin an den egnontin viertä^i

morgen wesen nff dem Werfflö niebt bindam noeh drangen in keyne

wijs. Oneb soln df yorgnontin nnse bürgere snrn Kirchen d^ egiuoriiD

viertzig morgen wesen utV dem Werftio hegen von ostern ane bijs äff

Michaelis. Oueh so haben wir geredt, daz d;^ egnowtin nnse bürgere

zürn Kiichen den vorgna//tiu Tutschen herrin geben soln S' epeü

gans czweucxig hellir nnde vor eyn herbisthüu achte hellir, unde solo

en er laßnacbt hünere geben alse bgs her. Gelüstet aber d^ egiMliB
|

nnse bürgere sdm Kiroben mit gaisen nnd berbstbdnem ad belnliei
j

daz mögen sie tön. Oneb so soln d;^ egnontin nnse bmgm xsn
'

Kirehen den vorgnantin Tntsehen berrin er gnlde mit Maipnrgvr mile »'

weren nnde beezalen alse daz maB icznnd ist nnde als s^ bijs her

getan haben, unde sal man daz nicht kleyner ader großer machea

Ouch alle brybe dy dy vorgn«/itin Ttitscben herrin von uus unde von

der herschaff zü Hessen unde von unser stad unde bürgern züid

Kirchen gemeynlichen haben, soln in alle erir macht bliben. Oucha

bekennen wir, daz diese vorgescbn6en wesselnnge mit nnsmn nnde

der egnontin nns^r stad zdm Kireben bnig^rmeisttfre soheffen osde

bnrgm gemeynlioben wissen gndeti willen nnde gebengnisse ist ge-

sehen, alse df Torgnofitin Tatseben berrin nnde nns^r bnrgm lon

Kirehen egnont daz nff beidesijten oneb nnd^r eynand^ damb^rhrjFftel

gei^ebeu habt^n. D^s zu orkdude hau wir uiiäer inges^t/ an
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WS laBen henken nff den Jen abind aimo donuni inülettmo treoen-

teäimo ootnagesimo nono.

Aus oiig.-perg. in Marbtirg (deatsoho.). Das kleine nmde Siegel mit dem
l«&d|;rüfUohe& heim beschädii^t.

1228. 1389 ja». 20.

Wir Giede Foyden meiAteiymie, Grede yon D^dinBluBeD priorynne 1389

tmd der gemeyne eonyent des eloetirt zen HaMehinbitmen bekennen,

(iaz wir ewigklichiii alle jar .i^^ebin sollin den ersamen geistlichin

uaiiueii heni (jirnande von Swaibach comdur, den brudirn uini ooii-

veüte gemeynlichiu des Dutzschin buseb bij Margpur^ 2:elegin scs

mttte komes, eyn halb maldir hAbirUi zcwa gense und zcwey hüure

off sente Micbelis tag, alse poobtes recbt nnde gewonheit ist Des

sen merer siebirheit han wir unB^rs eloBtirs ingesigel an diesen brieff

dan henkln, der gegebin ist noeh Cristi gebnrte drjtzehen hnndirt

•jar dar noeh in deme ndn nnd «ohtEigesten jnre, nff der heiligen

merteler tag Fabian! nnd Sebastiani.

Aus orig.-perg. in Marburg (üeutscho.)- Siegel rund; stehender bürfi^er

m&an, der das bild des lammes mit der fahne trägt, zur aeite steht lUliANNiilS

BAPTlSTAi umschr.: SIGILLV • PßEPOSITI • ET . ECCLESIE • 1 • HAVECHE-

1229. 1389 >w. 29.

Ich WInrieh Fiseher, Dypil Scherant nnde Eme Ybeehir, bftmeystere 1389

und beiigen meistare der kirchen zft Werde, bekenne«, daz wir dnrcb ^ *

noldurü" unsir heiligen unde dcz buwis der kirchiu willen virkoyti't

han Rndolfe Fischer zü Werde, Cysin siner elicbin wirten nnde eren

recbtin erbin unsir heiligen gaden uzwendif^: dez kircbabis gelegiu

mit deme steynen fCiße an der clüseni mit gründe, buwe, habestad

unde alme zügehomiße. Her nmme so hat he den heilgen wol

betxalt nAndehalp piüit heller. Dez zü erkonde ao han wir gebedin

B hem Rndolffin nnsem phemer sin inges^al dnrch nns^ bede willen

in dyfiin brip hahin. ' Hy by ist gewest: Heynce Hoenstejn seheffin

Sode Lnckley eyn heymbftrge zft dySfr aeijt da Seibis.

Datum anno dumini m^ccc^lxxx^nouo , in iebto Fetri et Pauli

apoetolornm.

^ Ana oiig.'porg. in Marbug (dentsobo.). Das tande aiegel aerbroehen.
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1 230. Dieiriek, BaHmud, Adolf und ^dUpp SiAtiixbar ^tkuder

und ihre Schwester Elisabeth stiften ans einkünften von ihrem gut

zu Germarshausen ein scelgerede bei der pjarrei Marburg.

i 389 dee. 5.

13S9 Ich Tyderich Schuczper rittir, llartmud, Adulff, Phih/j* gebrndm ')

unde ich Elsebeth Schenckin er swestir bekennen ufüiüich an disme

bryve vor uns unde alle uns^ erbin, daz wir eynnmdeclichin nnd^

samentlichin abirkommen syn nndt' hau unBir gud zu Girmershafien*^

da uns jarlioh von geyallin eind uff sentß Michels tag feir gense, tat

hvoker, zu ivyhenachten dm pniid \Mifr, eyn piind waßU uiuU tmy ü

faanaciiit hflutfr, Intirlioh dnreh godei willin %vl eyme ewigin Bälgende

irnnr aldir und nnsir gegebin und« geantwertot han eyme phemre

zn Marpnrg, einen geselUn nnd« aIHn eren naebfaren alee her naeh

geschrebiü sted. Myd uamcü so teulliüd zu fornd gevallin zwey pund

eyme perrer, gense unde huner in dy kochin unde durste alse siehii

dy geheyschin. So Bai e\ ii jierrer das drytte {umd sinen gesellin m
den feir fronefasten zu pietancie gebin. Her umme so Bai man unsir

aldir nnde nnsir gedencken eweelichin zn den feir fronefasten, ake

dy gevallind in deme jare, myd namen nnzln TadM* hem Milcheling»

und« nnsir nrader Conegondey nbir den letter, nnde nff den doninü^M

zn abinde sal man Tigilie lesen nnd» nff den firytag sal man sfll^
|

messe syngen myd eyme deppiebe und« myd feir kertzln, nnd# nl

das egenante pund waßes zu den feir kertzin eweelichin dynen, d«

die da mydde gehalden unde gebeßirt werden, ane geverde. l'nk
|

ist geret, zn wilchir tzijd sij Bumyg worden unde das begen^'niö?« ä

nyd enteden unde der eyns ader me vorsümeten, so sal die vor-

geschrebin gulde genczlich daz jar gevallin unser liebin firauwin zo

der parre an den bür ane alle widderrede, nnde sal das also ewec-

Uehin gehaldin werden, w\j dicke des nod geschehCi ane alle aigelist

nndtf geverde* Des zn orknnde nnd« eyme yestin geCzngnisse so bB)i

iehTideriob und« Hartmnd Torgnon/ nnsir eygin ingesigille') vor sii

unde nnsir tzwene brudere Adolffen nnde Vhiltpsen festeclichin an diM
briff gehangen, dij uns dar umme gebcdiu hau. Des wir dij egnrj»*

te?} Adolflf unde FhiMjJs uns irkennen unde uns myd en erir ingesigil

gebruchin. So han ich Elsebeth myn eygin ingesigil vor mich auehsi

an dissin briff gebangin.

Datam in vigilia beati Nyeolay episeopi et eonfessoris, anno domisi

millesimo trieentesimo oetogesimo') nono.

1} OermaifihauäeQ, bof bei Oberweimar. 2) Qe&udert aus ia^est^'.

3} *oetögesiiDü' im uiig. ^
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Aug onp: -perg. in Marburg (dentHcho.;. Die drei rumien siegol, das ersti;

in braoDeiQi dt« beiden aadeni in rotem wachse, b«achädigt: Ij im ücliild drei

btttfeer In dreip«sa (wildkleeblStter); dsrflber der heim, sof welehem ein flu«,

belegt mit den gleichen bläitero; uui^cbr. (imdoiitlicL; : 9 • tl)i)hici • 9d)or| ...
,

2; acbild mit den drei blütterD; uin^chr. zerstört. 3; Htehende frau, die rechte

Ulf den Schenkiachen, dio linke auf den i>cbuubaridchea ecbild stützend; uiu-

Mhr. icntOit.

1231. Johannes Carpentarii von Marhnr-j yibi seinem freunde

iieiarich Sivencke diener des deutschen hauses daselbü verschie-

dene auftrage, Mainz [um 1390— 14Ö0J.

ffinoero Bilmtaiiiiiie com tois diloctioniB libamme faronim pTe-[um 1 190

libate. Seitote, domine HenrieOf amioontm dilectiaaime, me Tobis «x —^^^^^

pemai) mente obisotiin eongandere, qnod spero in brevi Tobis scri-

b«re grata nova, nt peciiatis rae, qnando separatum fiii a vobis.

Demum eciam transkgo vobis unam contumaci«Tm'": i^^farn
i
rr-entetis

inatri mee sab silencio, non roanifestaudo ali j
i<i n mudi, uiliiberido

iiiatri mee eciam, quod iiuu uciat ruinorem aliquu^) nec juesentat

plebano, et inbibeo vobis priucipaliter et precipue, quateuus babeatia

ailMMiiim de &0I0 Tostro et matri mee neu manifestamini^), qaateniia

portassem istam eimtnmaeiam. Qnare aapplico pro])ter karitatem

aaiidflle, quatamif edam dicatia matri mee, qnemadmodnm priaa

Bcripai de TOftiinentia meis, qoateni» ista mittat miebi infallibiliter,

qoia HOB poaaum carere iatie Teatimentoram predietonim.

Datnm Ma^uncie.

Eciam dicatig matri mee, quatenus postulet signum execucionis

a domino plebano, et remittat michi contamaciam, et dicatis, quod

ipso plebano presentet copiam cum vcra littera, sed*) et certe^} re-

nuttat michi veram littcram. Rc^ipooHam peto.

Johannes Carpentarii de Marpurg^).

I Auf der r&oka«i(e; Viru discreciouis domino Henrico 8wencken servitori

domus Thetuiüce iii Marburg domino ac socio suo

presentetur.

Aas dem unten und hinten etvraB beachnitteaeo, aehr nAchlüä«ig und un-

nfibalMlg gsaohriobMMn orig.-pip. in Marburj; (deataelio.J. Dm« sum ToraehliiM

i iQdMitig aaljpdrflflkto liegel mb^Ulea.

1) '^nu* orif. 2) Hier iDBCtioirund iQ dor be leutDru- p r o t e s t
.
h r i f t.

3) '»Uq*' otig. i) 'mAiüfeeumi' arig, orig. Ü; *ci' oder w' orig.

7) Duimter stehen oooh t««l werte, dl« eber Ust ganz weggeaduiltten find, t1«1-

lüiilhlmiMMi m 13
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1232. 1390 jam. 2.

1390 Honorabili viro domino ofQciali domiui prepositi ecclesie sandi

jiius.
'stephani ICagimtuM frater Ooinandos de Swalbach conmendatoi oeten-

qoe ftains domiu TheatMMM prope Mafgpmg quicquid potoiinl ten-

rencie et honoris. Ad ieeriain pairodiial» eodene noatre ia mptikrit

Walgern TneaDtem ex übe» rengnaoioiie domini Rnperti dieti Beiqge

sacerdotis Hermaniinm Tenapvig de Spaiigeiiberg sacerdoteni pro vkui»

Testre bonorificencie daximns preaentibas presentandom.

Datnm anno domini m cco Izzxx?, in craatino cirenmoiaionia do-

mini.

AuB orig.-perg. in Marburg (deutscho.). Biege! des doutscben hsosei n
XarbTirg abgefUlen.— Am 8. Jan. (vi. id. Jan.] beauftragte der official dea plebu

'in inferiori Walgani*, d«a 'HAimannus Denabarg' als praesentirt za TerkQndieei

und »uiche, wolchc etwa einspräche erheben wollten, auf den 18. jan. feria t»:-

cia post octavam epiphanie domini) vor ihn, den official, nach Wetter an kd«^

;

Orig.-perg. wl« Tor. Sieg^ des aoMtellen und Um branftngten «(wk Tide«
Am 18. jaa. (zt. U. febr.} gebot er demselbeo, den praesentirten in besiti ir

vicario zn setieo. Oiig.-perg. wie vor. Siegel de* auBitellen anter papleidadi

beschädigt

1233. 1390 febr. 2.

1390 I«'^! Volpracht Hose rytter uüde ich Jaliaua sin eliche wirtia be-

febr. 2. keuuf ii, <iaz wir zu troslc unde zn heyle unsiru, uumr aidern nndt

allen ^luybegin seien gegeben han den erbmi geigtlicbe» herrin den:

perlier unde sin gesellen zu der pharre zu Marpurg ©ylff scliilliE,?

phennyge geldes guder Marparg«r wero eiplieher unde ewiger gnld«

reehtia bndem einses, eyne gans» eyn hftn unde eyn &8nacht Ui
vffe dem hoae garten unde hobeieyde an OdtenhoBen bij dem bom
gelegt unde nff dem aek^e der daran gehor^ das Hette Sdie&n

iliimt ander er hat unde besitzet, also daz Hette odir wer daz ondlr

eme hat, aal dij galde geben unde andelagin alle jare ewiclich^ of

Rente Mertinea dag bij cinses )niße tmdc alse oirmes recht ist, unde

üuch dij gaos unde büuere zu gewonliche/a zcijden zu betzalne, nnde

snllen ouch daz gud ?ou en entphahen unde en dij galde aatbeiS

werden zn geben. Ouch anllen dij herrin alle jare eyn schiliing

phennyge den opperladen zu Marpurg zu der pharre Yon der vor-

genanten galde geben, nmme das eij vigilie laden, unde «n za der

meoe andelagin Bnlleo. Her nmme anllen dy henin alle jare ewie*

lieh« ia der woehin noeb nnsar liben fieawin dag alae gebsn

wart lange TigUie halden in dem kemere nif nnacr aldem graben

unde äffe den andern dag damoch an morgen aelemeaie Bingen aUihtf
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selbia. Oiioh bekenne wir fi4>fiohm imde Syfrid gebradm» hein

Hosen imde frawin Julianen Miii6| das d\} gifffc mit. nns^rm gaden

willen geaohen iat Her nUr su vrkuide hau ieh Volpraeht Hom
lytter mjn ingemgel an disMi briff gebangin. So han wir Hofiobin

s nnde Syfrid gebmdm nnae eygin in^csigele oneh an diB«i briff

gehangin.

Datum anno domini m'^ccc^buLxx'.', ipäo die purificaciuniä htaUi

Tirginis gloriose.

Ans orig.-perg. in Marhnrg (detitscho/. Sipp:e!: t) rund; im gcbild ein

10 aacb rechts aufgerichteter bar mit haiHbaDd, woran hioten ein ring; umsobr.:

S • YOLPEKTI • DCI • HASlN • MiLlTlS • 2J und 3} abgefaUen.

4234. 4390 tepl, 24.

Ich Conoze Hyltwins unde icii Katheriue sin eliche wirün be- 1390
'

ken9i^, das wir virkoyft hon Katherinen Nytbertm nnde em ezweyn

Uk^den, dy mil Nytbarte seligen batte^ eyn maig pennygeldes

Maipnrgw* were jerlidMr golde, dy en alle jar werden sal offe seilte

Hertinstag by oynses b^ nnde also eyiUMS reeht ist, nfie nnstfnne

böse effe der nnwenslad gelegen, das mir Katherinen eff erstorben

unde zco erbeteile ist worden von mym* fader unde moder selygen,

20 daz mit namen cynset unser lieben fronwen buwe unde gcluchte zco

der parre fier Schillinge peonige bodeincins«*, unde uße myn Conczcn

teyle der hüsdnge unde gartin offe dem reyne gelegen vor der

Werdtfrporten, gebeifiin der Dürensten bns nnde garten, der ich war-

tende bya TOB mynar modir nnde dy mir aeo ^er band gereide off

» eistoiben sin, nnde nfie allir der befiemnge dy soo den egeaefar«^«!!

bAaem nnde garten geborin. Her nnune hat^sy ans aehtsen gnlden

gegeben nnde wale becsali Oneh ist gered, wUebetsiit wir od^
VM«r erben komen zco en od^ soo em erben vor sente Mertinstage

imdc bcczalen en achczen gülden giid an gokle inoncze unde gewychte

üiide moden en, daz ay uns dy gtilde widdtT darumme zco koytc

geben, daz soln sy dtin, also daz eu alle ?irseßin galde Yore gancz •

nnde csomale beczalt s^. Ouch bekenn«» lob Elheit Hiltwins dez

TorgnantM Gonczen moder, daz dissar kqyf nnde Turkoyf mit myme ^)

wiUea iit gesehehin. Hetotair seo eyme gnden yestin orknnde hon
35ieb Goneae nnde Katherine eüehe Inde nnde ieh Elheit gebeden

Johanaen yiime Habe den aldin nnde Happeln Haaebart«»» aobeffai»

leo Marpurg, daz sy er inges^«fe Tor nns an dissen bri^ hon ge-

bangen. Diü&ea ist geezug Julian von Lara.

i) *mfe' oiis.

IS»
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Datum anno domini m ooo nonagesimo, in die saacti Mathei apoHoli

et ewangeliBte.

Am orig.-p«ig. In Uwlmig (dentieho.). Siogol abfe&ltoiL

1235. Beinrieh und Joham Sehetütm zu Sckwm^terg mi

Johann pfarrer dateUnt iUfkn einen eUar in der kapeih zu Cappel, i

1390 oct, 27.

1390 In nomme domini nostri Jhean Oriati, amen. Dens omdpoteu

qni humane fra^Iitati Balnbie dedit eonsiUnm, .nt evm vita wmn
eorpori extiterit, peecata aaa saerifieüs elemoainis oblaeionibuB et iliii

qaamplaribtts bonis delere valeat et possit, et apostolus snper hoc ii

apeitissime ammonet, dicens: 'Laboremus et operemur bonnm dem

dies est, ut in die judicii fruetuui centupluoi capiamus*. Quapropter

nos Henricus dictus Scüengke et Johannes natus quuudam Jobaon:'

dicti Scbengke ejus patraelus^} armigeh de Swensperg necnon Johannes

rector eeeleeie parroohialis in Swensperg apostoUeis monitifl obedini^

eapientes, pro nobie noatrieqne heredibna et sneeeBfloriboe ieMgiMM>

eimns pnblice per preeentee et ad notieiam omninm onpimiu pervouR,

quod aecedente ad hoo yolnntate et eonsenen reverendi in Oristo ptl»

ae domini domini Conradi mnete Magnntinensis sedis archiepiscopi

ad iaiitleni et honorem summi redeniptoris eju»qiie irenitriois vifp'iüiiJ»,

gloriose Marie necnon animarum nostrarum parciituiijque ^) et htu-

factorum nostrorum remedium salutare dotamus et fiindamus in ca;^-

pella que est ülialis ecclesia, exempta tarnen et separata ab eceim
,

nostra parrocbiali in Swensperg onpradieta, in villa Oapple prope
'

Marpnrg eitaata nnnm altare in eanetonun beate yiTginis g]orioM>ii

Bancti Stepbaai, sanoti Antbonii, eancte Katherine Tirginis et Me
Elizabeth honore, in qno divina oi&da eottidie eelebrentar, et hve

altari saoerdofl ydonena depntetnr, eni eelara eertos redditns et bom

nostra subscripta dcputavimub et preseutibuö deputamus: Videlicet

dimidietatem cnrie in villa Martorff et ejus terminis site cum omuibni»

suis usufructihur» peitinenciid in agris pratis pasciii*? ortis arei^ cef^ris-

qne suis jaribas et obyendonibaB oniTersia, quam ego Johannes ple-

banns et fnndator antedictns emi et conparavi meie propiiifl peoinäi

a qnodam Wentaslone dicto Hocbgemnd de Oyginhayni ipeamqBO pro*

nunc eotit et posudet SifriduB dictne Berich, et poet obitn» n»^

Johannis prefati altera dimidietae diete enrie ad priorem dimiditlaleiir

itaqne tota et integra oniia pieaeeerta ad dictum altare in reudiiB

1) So im offlg. 3) *piieiitlqii6* ortg;
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iaime mee et oniiiiiuii bene&etonim et amieoram meomm oedebit

liltere et solnte. Volnrnns eeiam et statnimns, qnod jnspatromlas

dieÜ a1tRTi0 debet esse et mauere perpetnis temporibiiB apud nee

nostrosquc veros lieredes et successorcs absque omni reclamaciune

5 ceteromm noatrorum conpangwineomm et coheredam in Swensperg

onm oinnl puo onere et honore. Et cum ipsuiii altare vaeare con-

tingerit, qaod extanc ad id per nos et post aos per seniorem^) de

Dostra^) saogwliie et Stirpe ex vera et directa linea proereatnm et per

Toram plebannm et reetorem eeelenie parroehialis in Swensperg qni

• pre tempore fnerinti presentetnr saeerdos ydonens yel aetn eaeerdog;

ita TideUoet qaod infra nnina anni spaeinm inmediate post deeessom

Boritsimi reetoris bnjnsmod! altaris snbsequentis äbsqne omni oeea»

sione et ßubterfugio ad ordincs sacerdotales ordinetur adque eeiam

infra mensem postqnam ad dictum altare fuerit presentatiiB in dicta

5 yilla Capple actnalem et pergonalem continuamque faciat residenciam

nee 6e de regimiue cujuficuuque alterins beneficii aliquatenus intro-

mittat et B]ieeialiter in omnibns et singolis ebdomadis qaatnor missas,

Tidelieet feriis secnndis qnartis et eextis atqne sabbatiTiB diebns ad-

nunofl in dieto altari personaliter eelebrabii Saper qaibae omniboe

»et riogoliB premiaais presentaneiam et presentatonim eonsoieneiam

oneramtis. Fromittet eeiam presentaados jaramento soo eorpoiali ad

boc prestito, tenorem presentis cartnle et totnm ejus stabilitamentam

firmiter observare omni modo et forma ut prescriptum est, nec eeiam

ipsum alicni, presertim plebano sen rectori eeclesie in Capple aliqua-

15 tenus locare Tel ad officiandum conmittere dictum altare atteraptet

Tel presnmat, nec eeiam plebanos seu rector eeclesie in Capple se de

rogimine dioti altaris aliqnatenas intromittat, ne diTinas ealtos ibidem

aagmentandas peyoiatar. fieiam ei ipse presentatas infra annam post

presentacionem aea pioYisionem sibi faetam in mediate non fnerit in

}o prespiteram ordinatas ant si personalem et eontinoam ne ^) feeerit

reridenaam ant si in aliqno premissornm negligens faerit et remissns,

extunc redtiitas penaiones et bona omuia et smgala supradicti altaris

tociens quociens boc contigerit, bonorabili ?iro domino preposito eecle-

sie sancti Stephani MosruntinenBis qui pro tempore fuerit aut ejus

35 ofüeiali pro una dimidietate et ad fabrieam eeclesie seu cappelle in

Capple snpradicte pro altera dimidietate cedere debebant libere et

Bohte omniboe snbmotiB inpedimentis. Qui qoidem dominos prepositas

est ejos offieialis et magistri &brioe eeolesie prediete dictos redditoe

1) 'honere' stnnd ursprünglich da, 'h' ist ausradirt.

•iö 2) 'altcrnaiim Ist hier von band des xvL jahrh. über der zeilo nachgetragen.

3} So im urig. 4) 'locaxe vel &d &teht »uf xtmus, 5} 3o im orig.

Digitized by Google



198 1391 Jal. 22.

pensiones tollent et levabnnt eqaaliter condividendo et ipsi magiftri

fabrice ipsam ecclesiam cum saa porcione constrnendo. In qnomis

omniam et Bingnlornm premiBSorum evidens testimoniam nos Henrietu

et Jobannes Schengken necnon Jobannes plebanas in Swensperg pre-

asserti presentes dedimns com sigillornm nostrorum appensione finniter (

commnnitas, et ad majoris roboris finnitatem sigillum officialitati*

prepositnre ecclesie sancti Stepbani Mognntinensis ad rogatnm nostraa

similiter est appenanm, qnod nos ofßcialis prepositnre jamdicte ad prece»

prescriptornm recognoscimus appendisse in testimoniam premissonua.

Actum et datnm anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo^ ü

vigilia beatoram Symonis et Jade apostoloram.

Ans orig.-perg. in Marburg (deutscho.1. Auf der rUckBcite steht von band

des xvi. jabrh.: 'Hiruber ist iexunt der orden collator laut des douation undt

confirmationbrifs'. Das dritte der vier siege! abgefallen, die drei übrigen stark

beschädigt. Das vierte rund; schrEgKestellter schild, geteilt, oben ein lOwe nack £

rechts schreitend, unten gerautet ; auf dem scbilde der heim, darauf ein mit ivd
federn besteckter wolfskopf; umschr: S' • lOHANNIS • SCHENKE •

1236. 1391 jul. 22.

1391 leb Joban von Garwenbeim ritter, Kose sin elicbe wirten bekeo-
"

' nen ans, daz wir virkaüfft ban deme ersamen geistlicben berren bern >

Gernande von Swalbacb comtbdr and den berren gemeinlich dez

Dützscben bases bij Marpbürg gelegea ecbte maldir babem geldi>

jerlicher ewegcr gülde, die wir biz ber gebabit ban in der vorge-

%chrebin berren babe and güden zti Hücbelbeim, genand ist der Düti-

Bcben berren bab. Und ban icb Joban dez zü nrkdnde myn eigen

'

ingest^e/ an diessm br^ff gebangen, and zü merer sicliirbeit bo hau

wir gebeden die strengen bem Ctinen von Derenbach und bem YoV

pracbten von Swalbacb rittere, daz sie ir beider ingestye^ abir oo«

ber an baut laßen bencken.

Datum anno domini m?ccc?lxxxx? primo, ipso die beate Marie«

Magdalene.

Aus orig.-perg. in Marburg (dentscho.). Siegel: 1) unter nr. 1194 beschrie-

ben; umschr.: . . . HIS . . . GARVEN 2) rund; schräggestellter schild, darfiber

ein heim und auf diesem ein hut, durch dessen krempe zwei pfauenbiische ge*

steckt sind; im schild, auf dem hut und auf den bUschen drei mit den apitzei Ü

aneinander geseUte seeblätter; umschr.: N0I3 • D' • DER . . . ACH • MILIT . .

.

3j rund; scbräg^estelltcr schild, darin drei ringe scbrägrecbts, auf dem schild

der heim mit bllffelhOrnem und unter diesen je drei in einander gesteckte ringe;

umschr. (undeutlich): . . ntbeti be ^nalba . . — Unter gleichem datnm versprechen

'Fulpracht von Swalbacb ritt^ und Crafft von R&denhns«n' währschaft Uber die- 4

sen kauf. Mit ihnen siegelt der Verkäufer. Orig.-pap. wie vor (pap.-zeichen:

ochsenkopf). Die drei aafgedriickten siege! in grünem wachs abgefallen.
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1237. 1391 iuU%S.

JobanneB de Westerburg archidiaconuB in eeclesis saneta Treue- i39i

rensi arcbidiaconatne titali sancti Lnbencü in Dekyioheii decano Cris-
^^^^

tiaidtatlB in Heygere sahiteiii in domino. Sapplieayenmt nobla religioBi

5 firater QemandiiB eommendator domns Thmioinee prope Harpnrg oe-

teriqae fhitm domns ejosdem, qnod eom ip«i nobi« religioHnm vimm
Oonradnm de Margpnrg presbitemm ad eoclesiam parrocbialem in

Herbom vacantem ex obitu fratris Johannis de Grußin novissimi rec-

toriii ejusdem preRentassent, iioh ipBum de cadcin iüvestire dignaremnr.

0 No8 vero de diclo beneficio eecleBiastico et patronis et certitudine

onmiam circamBtaneiamm plenins informati deore?imaB diotam Con*

radnm ad h^juBinodi eccleBiam fore investigendum flibiqne cnram ani-

mamm et cnstodiam reUqniaram ipfdnB eodesie eonmittondnm, per

fibmm, qnem numibna nottris tenebarnnB, noB nna emn noBtro in noBtro

»oAolo eomndBBario inTeBtIvUniiB et preBentibna inTeBtlmnB. Qnare

ToblB mandainnB, qnatenns ad dfetam ecoleBfam personaliter aeoedentOB

vice nostra prefatum Couradum in [lossessionem dicte eccleßle iüdu-

catis corporalem, adhibitis circa hee sulemj^nitatibus debitis ac con-

swetis, recepto tarnen prins ab ipso Conrado juramento sub hac forma:

20 Ad ecelesiam parrocbialem in Herbom vacantem per mor-

tem fratris JobanniB de Grnßin preBbiteri, diete eoolesie

reeiorifl nltimi, nomine pfoprio et non aliene nee meo Bob-

lato ae Bimilato, sed nomine meo Yero enm pmentatoB.

Ego ero ab bae hora IldeliB et obedienB domino meo arebi-

15 episcopo TrenerenBi, domino meo arcbidiacono loci et ipso-

rum officialibus et decanis pro ttiiupore existentibus, maii-

data eornm, prout reqnisitua fuero, fidcliter exequar, statum

jus et honorem et conswetudinem bonam ecclesie dicte

conservabo et bona ipsios ecclesie non alienabo, Bed alie-

10 nata pro poBse reei^rabo. Sie me dena at^nyet et omnoB

Baneti et Banete dei et hee Baneta dei ewangeli*.

Datnm auuo domini miiieBimo ccc? uouagesimo primo, ipso die

Bftacti Pantaleonifl martirifi.

3( Ant orig.-perg. io Wiesbaden. Dm abbaagonde runde siegel zeigt ein kreuz

in dem mit kreuzchen bestreuten felde, umschr: S' lOHIS • D£ • W£ST'fiG'

•

ilCH £CCA £in swdtee siegei ist abgefaUen.



1391 noT. 2. lS9t dec 14.

4äl38. 4394 fio«. 2.

1391 Ich Herman Bnnyng scheffin zco Marpurg bekennen, daz ich
lov. 2. heyle unde czo tröste myner aldirn, rnyiier husfrouwen seligen,

myner Belen nnde allin gleyhygen seiin zco eyme ewygin selgerede

gegeben hon dem ersamen geistlichin manne dem pherrer seo Mar- i

pnrg unde aUin sinen nachkomden fier Schillinge peanyge geld«

Marpoig^r were e^ger gvlde nnde techtos bodemeuuea, dj alle jare

gefallin soln offe aente Hertmatag ctynsea bnfie nnde alee cynica

recht iat, nfie Jofaan Waflisln hdae nnde gartin seo Celbaoh gelegen,

an Wypeln Swyndfridftez hnse, dy ich kojfke offe myme wedemeiHti

gtole. Also daz der pherrer uude öine gesellin alle jare nns/r jar-

gecziide soln begeen in der wochin nach der frone fa^^tiu dy da komd

vor sente Michela tage, dez obindez mit \ngiclien unde de/, niorsnins

mit selmesBin, aU in der crystinheit gewonUch ist Herobir zco eymo

gnden aldin orknnde hon ieh lUTn eygen ingMi^tf/ an diasoi brj(n

gegangen.

Daiam anno domini mooelxxixi?. In die omninm animamm.
|

Aqb orig.-perg. In Marburg (deutscbo.)- Siegel rund; im schlld ein mit dm !

nndeotlioheii fignren (lilien?) belegter aebrügbalkfln, daittber Ifaika ein üm; !

nmadir.: 8* • HfiBMANNI • DICTI * BRViaNQ • X

1239. 4391 nov. 27.

1391 Ieh Katberina Batz ron Selbem bekeniM», daz ieh han Torkoft
>v. 21.

jfgyjjjijj Hnltzernflpore, Demnde «yner eliehin wfVän und ern rediiin I

erben luyiie ackere zu Öelhem gelegiii am Zcolner, ymme lloleubach

nnde am Gewendespade unde zftm Dündelnbruche. Hernmme bat he ü,

mir sybentzeu phund heller g'eg:ebeD. Tlerobir zn nrkunde han ich

gebeden üerman Brunyug ein schefin zu Marpurg, daz he sin inge-

Bigel TOT mieh an disen briff gehangin hat

Datnm anno domini m^^ee^Ixzzx primo^ feria seeunda poat Käthe-

rine yiiginiB. ^

Ans orig.-perg. ia Marburg (deutsoho.). Siegel abgefallen.

4240. 4394 dee. 44.

1391 Ich Johaü von Bodegem und ich Alheyt sin elyche husfrowe be-

ec. U, tennen, umme alsulcbin prister, als Wygandus von Bodegem selige

myn bmder bewedeuiit hat, dy frümesse haldeu solde und dy nü rort .^i

me baldin Bai in uneir rechtin phane czu sente Jacope czn Felsperg,

nnd dit es allez gesehen myt nnain gndin willen^ und ieh Johan ind

. ly ui^uo Google



1392 JM. 18. 201

Alheyt vorczihen lutterlichen aller anspräche der vorgeschrebin messe.

Des czu orkunde han ich Johan myn ingesigel an dissin brip ge-

hangen.

Datam anno dtnnini m*Me<1ixixi*, feiia qninta poit Lndn Tiiginis.

Alt orig.-perg. in Marbug (dmiiMlu».). Siegel abgefUlan.

1241. 1392 jm, 18.

Ennt tjf du ich Gerlndi Unkede Ittfipr ein Felibeig nnd AI- tsn

heyt myn elyohe wertin nnime nncz nnd nniir bejdnr sele nnd aller
^

^cloubigen sele ban gegebin dem Dutschen ordin daz nnse gelende,

daz nanihaftig hir nach gescbrebin stet Daz erste lant es gelegin

undir dem Aldinborprr wege; des landis es fonfftehalb acktV uod

stotzet uff Sydenbeyne und Folnsange. Daz andir laut da/, get by

den von Holtzbeym hernedir; des es drittehalb ackir und stoßet uff

den boym. Daz dritte lant daz legit dar an; des sin dry ackir und

HoBü uff den weg dy von der Aldinborg keyn Gndinsberg get. Das
wilde lant stofiet nff des von Fehbeig staeke; des aint vir aekir.

DiHe Torgeaerebin lender dy geldin den too Febbeig zszix d. Eyn
lant es gelegin an den Bilsteyn; dea ea eyn aeUr. Eyn aeUr ea

gelegin by Ebirharde. Oneh ea eyn lant gelegt an dem Gndina-

herger wege by dem Heymense; des sin cxwen ackir. Eyn ackir es

gelegin by Schufeier. Eyn lant daz heyßet dy liit in dem Katzen-

bache, daz bat tzwen ackir. Eyn ackir daz beyßet ufßr sneyt by

dem eychenbuscbe. An der tiurscheyt da lyt eyn lant, daz bat dritte- .

baibin ackir und stoßet uff Curde Scbebr. Eyn ackir es gelegin by

»der warte. Eyn aekir ea gelegin nff der Gadensberg^rbo. aekir

«ff der aneyt, dy get by der beylge» lande nedir. Alle diaae vorge-

lerebin lender iy ban we gegebin aa dy pharm ein Felabeig. Diaae

lender, dy den von Felaberg nieht geldin, dy geldin nnaem janchem

dem laatgrobtn iüi s. nff daz rathns czn Felsberg. Des oxn*) orknnde

» so han wer gebedin dy erbim wisen clngin Hans Brawer scbult-

heytzen czn Felsberg nnd Otten TOn CUyehen, daz ae er ingesigele

han hir ane gebangen.

Datum anno domini m<>ccc°lxxxxii?, feria qninta post oetavam

epyphanie domini.

' Au orig.-perg. in Harburg (deatscho.). Beide aiegel abgefallen.

1) 'eza' fehlt im oiig.
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1242. 4392 ffid^ I.

1393 Officio Iis prepositnre ecclesie sancti Stephan! M^igunfhin,^ pl^

bano in Selb . . J). VobiR mandamus, quatinns Henricum dictum i:%cz

alias Elohoger moueatis, ut iofra ooto dies proximos poBt veBtram

inonieionem se conpant pro re confesM cum honorabili viro domiii'

Johanne priore ordinis Thentonieornm prope Hupaig» aHoqmo dielo

termino elapso ipsom eziime pront exnnno ezoommiimcamiu per pn*

sentes, qaem exoomninmcatam publice noneieiis.

' 'Reddiie Mtteram BigiUatam.

Datum anno domini m^ccc^lxxxxii?, kalendis marcii. ff

Aus orig.-perg. in Marburg (deatflcbo.). Auf der rllckseite die spnieo eäet

aufgedrückten Bpitsovaieu Siegel«.

4243. 4392 män 26.

1392 Ich Lndowig genant Elwin eyn pristiri perrer zu Capple, beken-

'"^'^
' nen, daz ieh verkauft han alle myne aokere gelegin an Oapple od ift

in deme relde daz dar tan gehoied» dj geheißin Bind Elwini aebn.

dy aneh recht ejgin sind, deme enamen prister hem Johaii pene n
Swensperg umme fnnff vnde tewentzig marg gnder Marpnigw wenuge.

Des zu erkunde so han ich myn eygin ingesigil an dissin briff ge

hangin, und zu merir sichirbeid so bau ich gebedin dij ersamen heireo n

hem Egkarten perrer zu Amenebur^^ commissarinm mjm herren m
Mentze und bern Jobannen von Mintzinberg ofücialen zu disstr teijd

myns herren des prabistes zu s^te btepban zu Mencze ere ingesigilie

oommissan'atM nnd der offioialitet hij mjn ingesigil an dissw Ifftf

hand gehangen.

Datom in craatuio annnneiaoionis beate Haiie Tirginis gkirioM^

anno domini miUesimo trieentesimo nonagesimo secnndo.

Aus orifr-perg. in Marburg; ^drutHcho.)- Die drei Siegel aerbrocbet. D»
erste, rund, zti^L im tiuhild eine beiäa^aage.

4244. 4392 mai 48.

1392 Ich Johan von Mardtorff der aide scbeffin zco Marpurg unde irli

Hyldeborg sin eliche husfrouwe bekennen, alsoliche dry marg ^eiJe/

Marpurger werunge jerlichir gülde ewygc« unde rechtes bodemcynses,

alse Elbiaoht ynme Habe den man nante Elbraoht Bode, sehefifin xco

Harpnrg, nnde Orethe sin eliche hosfronwe, den god beydm gnsd^ ^

«

1) A^gMiieen, JedenftUi Selhejm.

mal 18.
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hattiii oflTe den esweyn hiksini gelegen semhin uuiriiie Imee, da wir

nibes ycsdad ^e wütende 6^, nnde Clans ETmen hnse, da he

oach yczund yime wanet, dy Bf beyde gegeben unde bescbeidin hon

zco heyle nnde zco tröste zco eyme ewygin selgerede er aldirn, er

selin, er kynde unde allin gleybigeu selin zco der pyetauczcie dez

Dütßchin huses by Marpurg gelegen, daz wir unde unsiV erben dy

Torgeschreben dr^ marg geldes alle jerliche geben unde andelagen

gollin nße den yorgetumÜn ezweyn hnsim dem pyetanczmeyeter dez

Toifesehr«^ hnses offe Bente Mertinstag by (^ynses bn&e nnde alse

I ^ynaes reoht ist. Her nmme 8oln dj TorgMumtm heiren alle jare der

ToigesebreftMi Elbiaehtes nnde Gretibin eliche Inde flelygen jargeczüde

tbikn nnde begeen zeo esweyn malfn hi dem* jare, mit namen EU
hruc/ifes jargeczüde in dem advente, echt tage vor wynacliteu, unde

Grethin jargeczüde dez domBtag:^^ nach Letare, dez obindez mit

\ vigielien, dez morgens mit selmeööin mit kertzin unde tlieppten alse

gewonlich ist Disses zco eyme aldin orküude hon ich Joban von

Mardtorff nnde ich Hyldeborg eliche lüde gebeden Bngkeln ynme

Habe mami swager nnde neben, ecbeffin zoo Marpnig, daz he em
ingesi^e/ soo myn Johans Ingeeih^eils an dissin bij/ hat gebangen,

0 Hü by mn gewest: Conrac^ Gutgemode der aide, Miheffiii zoo Marpnrg,

Johan Ton Lare nndirsi) me frommer Inde.

Datum anno domini mccclxxxxn?, sabato post dominicam Oantate.

Ana orig.-perg. in Marburg (deatacho.}. Siegel: I) rund; im feld ein heim,

darüber ein hat{?), bMtdckt mit einer lilie; umscbr.: S' • lOEAT- MiüDTOKF •

5 2) lerbrocheiL

1^45. mai

Ich Elheid Dftrboümen nnd ich Wigel Dftrbatim ir aon bekennen, m2
daz wir yirkal^flfc han deme ersamen geistlieheit manne hem Gemande ™**

von Swalbach comthur zu Marpbiirg und syme orden dez Dützöclieu

iy bu8t« zü Marpburg eyne marg geldis Gießer werunge, zwa gense

geldis und zwey bunre geldes jerlicber ewegir gülde uflf deme habe

und geseße, daz vorzyden waß Henckeln Heilmans nnd Fridericb Ton

Dfidenhabea itzünd besitzit vor der Waltporten z& den Giefien. Hie

bij Bint gewest gezftge: die erbem wysen Iftde Henekelman Inekna

3S und Gebe! Metzeler, seheffen zft den Giefien, nnd me Til erber l&de.

Und dez zft nikftnde han wir gebeden die erbem wysen lAde die

whoffen zft den Giefien, daz sie der stad dein inges*^/ nbir nns an

dieiBm br^ hant gehangen, und zü merer Sicherheit so ban wir

1} So im orig. btatt uude audira.
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gebeden die strengen hem Felpracbten von Swalbaek litttr ind

jünohem Graffleii toh BudenhiiM» ir ingw^fele bü der egnanfoi Had

mges^/ ber an bencken.

Dalam anno dondni m^^lizxz? MenndOy in ?igilia ueoiMii
domud. i

Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.)- Siegel: 1) rund; im feW ein naclj

rechts aufgerichteter gekrönter und gestreifter löwe; umschr.: S* • OPIDAXOBVM-
GIZIN • 2) rand; sebrig gestellter eobSld, darin drei ringe schrSgrecbt», uf des

•ehlld der beim, eaf welebem iwd bfUfeUiOnieri m Seiten wiederbolen ileb die

drei ringe; umschr. nndentllob. 3} rund; lebild mit geinektem luuipt; unsekr.: H
• wfk neu . . tfitliiftit.

1246. 1392 oct. 7.

1392 lob Gyrdrüt Bargen, icb Heincze Snanbard ir son und ich Else

^'
sine eliobe wirten erkennen, das wir virkantiEt ban dem bescbeyden <

knecbte Leezen Ton Hengirsklreben bnrger za Weezflar eynen wen il'

wingarten gelegen vor der stat Weezflar zu der ebim porten ns ondir

dem Steynboylle znneben den wingarten Heinrtcb PnByls nnd Cnnoe

Fogelius kiuden, und stoyßet obin zu au llyltwin von Linden ünd

bebeldit eynen morgen und eya ürtcyl. W^e iz sacbe daz Lncze und

sine irlnn begerteu der stede brilf dar ubir, den sulde man fn ^ebia 21

In Urkunde disse« brfffis, an den ich Heinrich Suauhart myn iuges^

gehangen hau. Und ban wir alle semptlicben gebeden dy* ersameo

Ebirbart HolezbeTmem nnd Hartman Snanharten, sebeifone sn WeczfUi, i

daz ey* ire ingestj^e^s an dimin briff ancb gebangen hani

Datnm snb anno domini m?eco?ze?fleenndo, feiia Beennda post^

ceiayam Miobaelis arebaageK.

Aus orig.-perg. in Marburg \deutBcho.). Die (ir( i runden 8it L'el beschädig

1) blarker achild, iu den drei eckeu je ein stern; umschr.: .. ^rincict fn

2) im Schild ein balken schräglinlu; umschr.: ^ • tbir^ 3] schild wie sof

dem ersten Siegel ; nmsebr. zerstört H

1247. 1392II0V. 29.

1392 Wir br&der Heyneman von Siegen gardian zü Wetzflar nnd

briid^>re gemeynliche daselbes mynnerbinder ordins erkennen uns.

daz ^sir iiinl)e notdorfft unsere elosters virkaütit hau den bescbeideo

luden Kichein Keyen scheffene zfi Wetzflar, Cusen syner elicben hn«- ^

fraüwen und ^n rechten erben eynen virdAng phennyge geldes güdei

Wetzflar wemnge jeriieber nnd ewiger gulde, die uns nnd nnseme

eloztere z& Wetzflar zt eyme ewigen Belegerede beaafit nnd besehsh

den hant wilen ee die erbem lade fifaftwe Gredeehen ven dem WaU»
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Hüde HennanmiB Byßkyddel ir eyden, den got betden l»aimherblg

ly, HS eyme irme Inise innewendig der ryngmikreii s& WetilUur obeae

an den fleyschirnen gelegen, zAschen deme hase da disse vorgenante

eliche hide iüchele uaäe Cuse iuue wonent unde Wigel liartc dem

i Üeyschauwere. Mit ürkftnde disses briebes, an den wir uüserg con-

Te&tes gemeyne ingesiegel han gebangen. Dar zü han wir gebeden

die ersamen hem Harpern von Lympürg anc^ hem Harpem Wiseiif

goheffene xft Wetzflar, das sie fn bkgoaigek aftcb her «ne gebaagen

liant

) Datiim in Tigilim laneti Andree apostoli, anno domini milleaimo

traeentesimo nonagesimo eecnndo.

AuB orig.-perg. iu Marburg; fdeutacho.;. Siegel: I) lerbrochen, spitzoval; im

i'eld eiix adler, statt des kopier au^Leinead daa brustbild des gekieuzigteD; eine

figor nnter dem adler nlebt melur eikeanbar; uanehr.: TBVH •M . . ORVM •

S IH • .ETFL ... 2) »teik beiehidigt, rond; im seliUd ansobeiaend swei gekrenste

Hlilüstel iintet einem tnmierkregen. 9) rund; im solind ein balken Mbriiglinks,

bvlegt mit einem item; nmsohr.: . . HARPERNI • DCI * W18EN •

4248. 1393 febr. 25.

leb Gek genant Ozelnt bekennen, das ieb ban gegebin den 1393

> geisilichin mynen lieben henren den TbntMshin benen by* Marpurg '^^'* ^

unde yrme hnse myn lyp unde gut, daz ieb gereide han imde her

nach gewinnen mu^^, ez sy^ an varnder habe odir an erbe, zu eyme

rechtin selgerede; also be>c heidinliche, daz ich mich myns gudis ge-

bruchin sal za myner notdorfft dy* wile ich lebin. Dyses za orkunde

^ 90 han loh gebeden den erbem man Bnkiln in dem Hobe scheffin zn

Maipnrg, daa he sin ingesigd vor mych an dysen brieff hat gehangin.

Datum anno domini m^sco^^ciü?, in eiastino aaneti Mathie apostoU

Ans orig.-perg. in Harburg (denlseho.)- Siegel rund; geteilter iebild» ol>en

ein geki0nter_IOwe naeh reebti, nnten.eia lebrigetrom; nmsohr.: 8'BOKERI •

• l*CVBtA*aEIOfi*

4249. 4393 män 25.

Wir bruder Heinrich von Rnlsbusen comentbur, bruder Bechtolt 1393

Sthebe von Aisfelt prabist, brudir Hdsir von Buchsecken häseom^nthar ^

und die brndere gemeinUehe des bn8«f Sehiffinbnrg bekennen, daz

wir mit willen nnd rade des ersamen geiatlichen hem Gemand^ Ton

Swtlbaeb nnsiiB eom^nthnr» des bnsM Margpurg und der brudere dij

m siner heimeUehkeide sint, vorkonfft ban deme ersamen geisüieben

brodere Joh'dnne von Fiüdeber^ pictaiiUmeibtev des bus^Ä Marpurg

liehen gülden geldis alle jaer zu betzalnde offe »entß Mertimfl dag
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und äff zti haben oB den aohtzehin phnnden uud golde, dij daz bofi

Sehiffinburg an tzins^n zu Wetiflar hat, dij hernach gesehnt ilei,

vor uidirthalb hundert golden gat von golde und «wer gnng am

gewicht«! ^ Torg»fiaiil9 pietantemeiBter gante betatlH hil)

damidde wir des husM Schiflinbarg nödige soholt betaalfc hm, dki

selbe Schölt nffe mich bradir Heinr«?^ Ton Ralshoflefi von mjum
farn und comtburen geantwurt uud bracht worden ist So sint dij.

dij tzinße zu Wetzflar: Tzüm ersten tzwene guldin Metze Stulieo von

dem* höbe zü GjTmße; tzw6 marir Huprachtez frauwe von Ginnac

von eime garten bie . eßbame^]i ejnen golden Wigel Bart und Elchinl

Slündam; ir ycUeh sehs tomose von ejme aekir in GarbeaheiMr

anwe; aehtzehin tomeie Heinrieh von Dodenhoben Ton tswen moign

nnd von eym aehteil eina moigen in GarbenheisMr «ow*; achte tonme

Giele voa Frangkenbaeh Ton eyme moq;en in Oaibmheimer anwe;

nüen tomose Else Siren ron eym hose bie den BaifbBen
;
dr^ tonose fl

Ru8Uiuiit von eyner Üeit^chirue
; L'j ue marg iiuiiiieu frauwe von Löben

von eyme ackir uff GMlnmUrimer auwe; nüen tomose Ilemie von

Husen von eyme ackir diiselbis; t/>wen tornos«? Isodung von eyme I

wingarten an dem** Lyusenberg; aehtzehin tomose Blael von eyioe i

huse bie der Cappeln allimehst; sesczehen tornose Heintze Otte to&i

deme hose da bie allimehst; seaeiehin tomose Metae Boddenbead«!

von eyme hose daraaeh allimehst; aehtzehin tomoae Gnntiaai^}

Boddinbend^r an deme ateinhoae von ^yme hose; eynen gsldn i

Sohemyng von eyme hose htndir deme steinhose, das sal he s& eria

han und in buwe halden'). Dea zu Urkunde han wir gebedin deia

ersameu geistlichen heru Gemande von Swalltaehe, uusern coraenthor

des huB<^.^ Marpurg, daz he des Bclbin lius«« ingesige/ bie des hoiti
,

Schiffenburg ingesige/ hat loesen hengen.

Datum et actum anno domini m^cooSnonagesimo tertio^ ipao die

aanoneiacionis beate Marie virginis. a

Ana oiig.-p«rg» in Harbiiig (deotsoho.). Beide lieg«! ahge&llflB.

1250. 1393 märz 28.

Ich Heraian Hulczirnsporn onde ich Demftd syn eliche wirteo

* bekeunen, daz wer han gegeben den geistlicliin unsen lyben herren

den Tutöcbin herren bij Marpurg unde yrme huse unser Up uude p^'^

daz wer gereyde han^) oclir noch gewinnen mogeoi es sy* an vanuitf
,

1} Jha ento bveliiUb« nicht mehr IwbUf ob ein A oder ein B?
3) So im oilg; 8} Folgt votbehelt det tttokkaiift.

4)W feUt im «df

.
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habe odir an erbe, zfl ejm rechtin selgerede zu troete unser uudc

allir anser aldim sele; also bescheidinlicbe, daz wer uns unses gtidcs

gebrnchin sollen zu unser notdorfft d^ wyle wer leb^n. Dyses /u

erkunde so han wer gebeden dij erbim strengen lüde hern J{*liaii

von Swalbach ritter unde junghem Heynrich Schenken, daz sy er

ingesigele vor uns an dysen br^b hant gehangin.

Datum anno domini m°ccc°xciii°, feria sexta ante diem Palmarun).

Aua orig.-perg. in Marburg (deutscbo.)- Siegel: 1) rund; Bchild, in welchfui

drei ringe schrägrechta, auf dem schild ein heim mit btiffelhUrDern and oliren,

auf welchen die drei ring^ wiederkehren; umschr: • {»^äni? • tt • funqlbad) •

2) abgefallen.

1251. 1393 märz 30.

Ich Volpracht Hobeher wepener, Lyse sin eliche wirtynne er- \:m

kennen, das wir virkouflft han den ersamen geistlichin lüden ln rn "'*" '

Gernande von Swalbach comenthur, den brud&m gemeinliche und «Icr

pietancien des Dutzschin huies hie Marpurg gelegin jeriichir gvildu

tzwei maldtr koms, ein maldir weisses von deme voithobe der e^^^n-

anten Dutzschin herrin gelegin zd Weningin Seiheim, ein halb maldir

weissis, ein halb maldtr koms von dem* höbe zü Heistingkeym iiikI

I der vorgenanten pietancien ist, und ein mdtte brachkoms zu Gros^tin

Selheim umbe hundirt golden gud von golde und swer gnug von

gewichte '). Dijs zd erkunde so han ich Volpracht gebedin Lctu

Craflfte von Hotzfelt ritter mynen swehir, das he sin ingesige/ IjIc

myn ingesig«/ an dissen brieff gehangen hat.

} Datum anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo tertio, in

die Palmarnm.

Ana orig.-perg. in Marburg (deatacbo.). Siegel: i; mnd; im schild ein nncli

rechts anfgerichtetes einhom; umschr.: S'- VOLPEBTI • HOBEHERRE • 2) ruud;

•chräg gestellter schild, worin ein liegender maueranker; auf dem schild ein heim

0 mit flog; umschr.: 9 • . caft ao l|at . . feit

.

1252. 1393 apr. 8.

Officialis prepositure ecclesie sancti Stephani Maguntm^am. Cäi- 1; .

sam Buper cappella sive altare in MartorflF inter diHcretnm Jibinirn. -

Mongchyn presbiterum per religiosum fratrem Gernanduni de SwjJ-

35 bach commendatorem ceterosque fratres domus Tbeütoni(v»niiii is iLii,:-

purg ex una et Hcrmannum Segyl clericuiii }il&gw<ti>'r>^'u d;

per honorabiles doroinos decanum et capitiiluiii ewie^ie AxLriit: . j

1) Folgt zuslcheniDg des rOckkAofrechtM too Miten da
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parte ex altera presentatam cappellam ad e&ndem coram mhm ia

judicio verteiltem ad judidom Tenetabilia domani domini Coondi de

HiroKhoni prepositi (jusdem prepositore tamqaam in hae pule noatnui

BaperioreiD et judioeiii c<»npetentem duiniiiB renitteiidaiii, gtataentei

quoque jam dIetU pardboB feriam teroi&m prozimam post domimeaB i

Cantate ad ptoBequendam eandem eanaam eoram dieto doudiie noetn

prepoöito.

Actum et datum anno domini m^^ccc^Ixxxxtercio, vi. idus aprilk

Ans orig.-perg. mit sirj^elbnichsttick in Marburg [deutsclio.\ — 1394 febr. 's

verzichteten im refectorium des deutachen hnu?es hei Marbur? 'Conradus de tl

Myisuugen scoiaaticus, Eckarduä de Glene cantor et Jühann' s de Treysptcb

canODicna prebeadatus ecclesie saticti Johanuis baptiste in Ameneburg lui am-
|

trag ihres kapitels auf das dem orden bisher streitig gemachte patiouatsrachl

'altaria laaete Katherina virgiiii» in eapeUa Tille ia Martorff prope Amnelwii^,

worüber der komthnr Ctomandoe de Swalbaeb durch 'Joliannes dietni Hotteaua tt

de Gota deriona yLtLguntinenaU dyocosia, pubiiona imporiali aaotoritate notarini'

ein iDstnunent aafnehmeu lioss. 'Presentibus streonuis et honorabilibas virid

dominis Johrinne de Swalhacli milite, Eckardo plebano ot Conrado dict*) Hoapt

alt^riata iu Ameneburg, nou Ladowico dicto Styntz Bculteto in Marpurg tt

domiuo Johanne plebano iu VVyBebaden*. Orig.-perg. wie vor. 1394, secuols !^

feria puat Agathe (febr. stellten dechant und kapitel von st. Johann in AmüDe- 1

bürg noch eine besondere Verzichturkunde aus. Orig.-perg. wie vor. Das nmde .

Siegel selgt das haopt Johannes des tlafan auf der Behüssel; vmachr. MtiCOn.

Qedr.: Knehonbeeker Anal. Haas. 1, 97.

1 253. Bechkt Mey van Aimerod und ihre angehärigm sühnen md %

mit Gilbrechl von liodenhausen, dem coniÜLur zu Schiffenberg md

seinen helfem wegen des an Mey, Hechten sohne^ begangenen M-

Schlags. 1393 apr. 21.

1393 Ich Beeilte Mc \ hc^i von Annenrodde, Grete myn dochter, Cfintie

»Pf- 21. uiijer^ bifrit, üuntze unde Henne H&ppin sone gebrüd^re irkemieii si

üms uffinlicben yn dieeme uffiu bryffe Tür tu» unde alle nnsir erbio

nnde naehkomelinge, daz der strenge her Fnlpracht von Swaibieli

rittir, zft dieeir sut ejn landfdd nnsers gnedigwi Jftngbeiim da

langgrebin, nnde Frederich Ton Dndinhabin Bchnlteyfie^) sdn QieBin

ikns gesiknet lian nmme den deitslag, den der conmenthikr ron SefaiifeD- ü

bürg, her Gilbracht von Rodchüsin unde Elbracht Bja knecht der

Pieti'ern man zün Gitßiii uiide der koch zü Sch!ffenbürg nnde anders

alle, die dabij pi-ewe^^t syn imäe da mede begryffin warin, unserme

flonei br&dere, mage unde swagere getiiau bau, den man nante Mej.

i) *sehn]ateyile eilg. «
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Dm bekennm wir die Toigenanteii Bedite» Oiete, Cftntee^ Siürit,

Cftnlro imde Henne, das wir dar nmme myi den vorgenanten ge-

günet syn gr&ntlichin, geutzlicliin, eweklichin iindc zü male, uuilc

virzijhin wir die vorgeiianten uff hern Gilbracht, uflf den conmen-

tliür^), uff Elbrachteu, uff' den koch unde ufi' alle die, die dcz zft

scheckenne hattin imde da mede begryfän warin, als von dez doit-

slages wegen, unde wUen adir in w&llin wir adir anBir erbin, unsir

friMe Hüde mage adir njmand von imseni twen unde anders aUe,

die mnine nnaem willin dikn nnde laBin wdlHui das nommerme ge^

fordern nodi gereehen myt worttin adir myt werefcin» das wyff adir

man irdenektn mocbte, ane allirleie argeliste nnde geverde. Unde
ban dijt glabt Frederiche von Dadinhubiii vorgenant haut in band in

^uLÜii tniwiü au eydes stad, die sftne unde den virzeg als YQT^Q>rhrcben

stede uude veste zt haldenne ane geverde nnde nommerme an hern

Gilbrachte unde anders au den vorgenanten zü rechiu. Unde dez zü

Urkunde so han wir die YorgemmieH Beohte, Grete, Cüntze, SiMt,

Chintze unde Henne Bemptlichin myt eynandir gebeddin den strengen

hm Fükpraekie von Swalbaeh rittem nnde Freden^A« Ton Dndinhabin

voigenant, das sie ir beiddir ing^Bigde vti Ikns nnde xmair erinn nnde

nnatr naeUkomelinge d&roh nnsir bedde willen an diedn biyff vestek-

liehin ban gebangin. Der ingem^^l» wir die yor^euante Fnlpradit

unde Frederii'h uhh umme der vor^cuautcu allir bcddc willen irkenncn.

Datum anuo domini m^ecc^nonogesimo tertio, feria secunda pro-

ximal) qua cantatur Misericordia domini.

Aus dem schleebt goachriebenen orig.-perg. in Darmstadt Beide siege! am
rand beschädigt. I) wie sicgel 3 an der urk. v. 13ftl jul. 22; 2) im schild ein

gotbisches f. Oedr : Baur Hess. Urkandea 1,813 nr. 1217. Mittheilongen d.

OberheM. Qescb.-Ver. in QiesBen 1« 34.

1254. 1393 Ilm.

> Knnt siei das ieh Heynese von Erde genant Menzel nnde Kathrine 1393

9JW eliehe wirten, bnrger sd Weesflar, Tirkadft ban Heman genant

Wenezegm von Reobtinbaob nnde Alhejd«'] sinsr eliehin wirt^n, nn-

lern mitdebdrg^, eynen balb«n morgra landes arteekers in den

feldin vor der stad WeczÜar zür abirporuu uz, all dem Fügelsange

1) Danach k&nn mnn den eomthnr mit herm Oilbrecht nicht für identisch halten,

und 1q der that erscheint i3V)3 rn irz 25 H«liizloh toh BoHituasen «Is eomthnr j aber

GUbrecht wir früher comthur gewi-sen.

2) hrganze domlnic« oder po«t damiuieam.

3) Steht auf laior orig.

Htm, OrkudeBbaeh. VU. 14
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gelegen, znschin dem halbem moigm Isndes der kie von eyn ^
gedeyloxe ist, den wir aaeh Tirkodfl haa CaaeMa van Beehtiabadi,

ande dem wiagartm Wembers^) geaaat Babmobeit, aade geUt n
dea GarbiabeTmir weg. Hit arkande dieses briebis, aa des anhe

unser bede willin die ergainen hir Uennan von Halczheym nnde \ati

Hartman Snauhart, scheffeuü zii WeczÜar, ir beydir ingesigele ge-

haogm hant

Datum in crastino beatorum Viti et Modesti uiartiniiu, anno dMai

millesimo oco^ aoaageeimo terdo.

Ana oriff.-p«rg. in Marburg (deatoeho.)* Die swei nmd«n neg«! beteUfigt I

1] im Schild ein mit drei rauten belegter schrägbalken; umBobr.: ....MAfil»

KOLZa£M£R • 2} blanker achild, ia 4en drei eeken je «in atera; uoiebf.

wischt

1255. 1393 «apt. 40.

1393 Wir Eckard won Bycken scn^er uff deine stiiYte zu WecifliM
•ept. 10. Q^jje yfQ^ Kuckingen 2) cüster da selbes und Heiurich von Swalhact

rittet erkennen uns offenliche aa diB8«m briebe, so alA wir gebeddene

aad gekorne ratlade and tediages lade gewest sin aa »eheiden dei

ereamea berren bera Qirnande von Swalbaeh eontnre dea DütMbet

bftsee by Harbaig gelegen äff eyne sgten and hem Ebirbart Saslr

barte pastore der kireben an Lau^^en CHlmwe äff d^ andere nae
soliebe vorderiiDge alz der coatnr gebabet bat sa dem egvaaiit«» beii

Ebirhardc als von wegen wileu ee hern Clases Snaühart und Elzes

seligen, bern Ehirharf/e* brftder und awester, daz wir sie virejuigei

han. Mit naraen ho 8al die bübe landen* zu Hüchel hevm erlicbe bal^ l

ein des huscs zu Marburg und daz ander halbe teil hem Ebirh&rüe^

item die halbe hfibe landes za Kirehgftnsee aal . . . fertbeil m dei

baBes nnd ... teil bera Eberbanfa«
j

Datam et aotam feria qaarta post natiTitatM Ifarie virginii^ «aia

domini miUerimo treceatesimo nongesimo') tereio.

AuB dem aurcb uioder stark beschädigteu orig.-purg. iu Marburg deaUcbo

Die Siegel der drei aassteller bis auf ein brucbstUck des zweiten abgefaHea
^

1256. 1393 sept. 12.

1393 leb fiekard Sebeffir ?ob Wieke aad ieb Gerdrad gyn eliebe b».^ firaäwe bekeanen, daz aas gelaben bant zd reebtem erbe die eAtitt

1) *Wnb«i«* (seieben llx W vctgesien) orif

.

2) Torbec *Bi«kiA* dorebildebeii ovig. 3) So in qilg.
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geMieben benen b«r Oeraancl rom Swalbacb oomtbÄr Marpbirg

und die herren gemeinlicheü dez Dützschen huses zü Marpbarg iren

hap zii den Gießen vor der Waltporten jrelegen, Züschen hern Ger-

nande von Büchsecke und Frider/rÄe von Düdenhabcn, erblichen \md

) ewielichen zü haben. Und sollen wir en da von alle jar geben zweue

mid zwentzig tornose geldis geDg^r and gebir Gießer wenmge nff

sent Mertins tag nnd vier geuBe und vier berbesthtiDre uff sent Büchels

dag jerlieber md eweglr gdlde. Hie b\j sint geweBt die strengen

und wjBen lüde ber Folprachi tou Swalbacb ritter^ HenekelmaB Inekiis

I leheffen zd den Gießen, Kfinckel Scbnebw^rte, Wige! Ddrbadm nnd

me erber lüde. Und dez zü nrkünde han wtV gebeden die erbern

wisen Inde die BcliciVeu zu den Gießen der stad iugest^e/ oblr ans

an diese brieff hencken.

Datum anno domini m<^cco<>izxxx^terciO| feria sexta_[po8t festnm

) uatiTitatis Marie virginis.

Ans orig.-p0rg. in Harburg (deataeho.)* Anf der rttekaeite steht von gleieb-

zeitiger band: 'Dit ist Eoksfd Behelli*rs bifeff nbir den hob nm GiassM m.*

Si^l abgefaUaa.

1393 8epL 30.

) Wer Henne xmde Heinrieb RytesSl gebmd^re^ beni Volpraebtes 1393

sonc, bekennen, das wer zft eyme rechten ewigen selgerede unde
*

testament hau gesast den ersanicii gey^tlichen luden deme commendf^?-

Tinde den herren geme^Tilich des Duczchen hüses hy Marpurg mid

nainen czwey phunde hellir Marpurg!r werange cwigf?r gnlde zfi ejTier

b pytancien alle jar jerliches all sente Michaels tag gebeue, alz

phennig gnlde recht ist, nß unserme teyle des bobes zft Nyddsm
Htsen gelegin, nff deme selbin höbe sy onch bau Ton nns^rn aldm
iater nnde mütir andiibalb margk^ pbenoige. Her nmme so sollen

ly alle jerliebes jargeesyde nnser ald^m nnde uns^r, alz w^r TOn

otode yirgangin sjn, mid vigilien nnde selmessen begeen, zft droete

uude hultic Mmer aldem seien, uns^ selbes seien unde allir gloubigen

aelen, nach deme alz by den ohgenauten herrin gewonlichen iat. Deser

y(^T^f'T\a7iten czwei phuiid^j hellir geldis wer adir unser erben losen

mögen nüd lanüczehen nuurgk^n pheniügeu Marpurg^^r werunge. Zü
II oikonde so han wer nnaer lugesigele an desm briff gehangen.

Datun anno domoni m9eoc?lzzxx?tercio» feria tercia poet Miebaelis

anbangeli proxima.

Ans orig.-peig. io Marburg (deutscho.}- Beide siege! abgef&Uen.
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1258. 1393 oct. 3.

Ich Henne Pochelmeus unde ich Ymelud sin eliche wirtm be

keD7ien, daz wir virkoüft han unse gut zü Brachte Hennen v.t

Brachte«, Eisin siner clichin wirtin. Her vor han sy uns gegttn

vire gülden an golde undc czehin pund heller gtidir Marpürgiri

werunge. Also daz he ') daz vorsten süllin gein d^ herren mit cüs-

sin unde allin rechtin, alse wir daz bys her vorstanden han. Wer b

oüch daz un8<?r gnedige jungher der lantgrebe eyne scbaczünge i:

deme lande seste, waB dan of daz güt gesast würde, daz sdlldin wir

richtin'). Des zü orkünde han wir gebeddin den strengin ritter her.

Volpracht Hosin, daz her sin ingest^«/ vor uns an dissen bryb hi:

gehangen, des ich Volpracht bekennen dorch bedde willen Hennci

Pochelniewes unde Ymelude vorgewa»^.

Datum anno domini m'^cccoixxxxm*, feria sexta post fe«t«E

Michahelis.

Aus orig.-perg. !n Marburg (deutscho.)- Siegel abgefallen.

1259. 1394 jan. 14»).

Frater Conradus de Alsfelt ordinis domus Theutunicort/m propf

Marpurg, plebanns in Herbem, cupimus fore notum, quod ad capelUm

sancti Laurencii in Silbach, filiam matricis nostre parrochialis eccle<ie i

vacantem per mortem discreti viri Lodewici de Scbonenbach sacerdoa»

pie recordacionis eiusdem Capelle rectoris novissimi, discretum vinis

Gerbertum filium Theodorici de Baldirsbach sacerdotcm nobis pe'

dominum Johannem comitem Nassaüeusem, ad quem jus patronatit

predicte Capelle pleno jure dinoscitur pertinere, legitime presentatnix

'

investivimus, inducentes predictum Gerbertum in possessionem dicte

Capelle corporalem. In quorum evidens testimonium sigillum pleb&nie

nostre in Herbem presentibus est appensum.

Datum anno domini m<'ccc<> nonagesimo quarto, feria quarta p«l

oetavam epyphanie domini. >

Aus orig.-perg. in Wiesbaden. Das abhängende ovale siegol zerbrochen,

es zeigt einen heiligen mit schlUssel und kreuz unter einem Spitzbogen tbronesd:

umschr. : S' PLEBA ER..
lieber die icapelle zu Herbornselbacb wie Uber die zu Ballersbach, derei

1) So im ori|^. statt ay. 2) Vo\f^ Torbehxlt des rfli-kk«ufa. '

3) Ii-b nehme wef^en des aiisstellerft den Jahretanfang des dentachen Ordens

an, nicht den de» cnbiütumH Tri<^r (man 26), in dessen sprengel Ilcrbora lag; bei 1*0'

terem würde die feria quarta gerade um eine woohe hinter die octaTe fallen, nenl'C'

auf den '20. jan. 1396.
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priatfeer on dflvtwhen «tden, tnw. danm pAmr in Herboni auf pnetentatioa

gisfon TOn Nainn investirt wurden, besitzt das Staatsarchiv nt WiasbftdeB

eigeBtmuQrkiiiideB, di« aber dem baUeUrehive nie angebOrt baben.

liöO. 1394 febr. ii.

Ich Dyple toh Tylthos^n unde ich Else sin eliche wirtin be- 1394

kennen, daz wir Torkoffit faan Eetoxiehe Stygeler» Albeyd« syner elichin
^

wirtiD «Ilse hufi gartin onde gade», daz vorwiln HemsVAe« Troyflefi

was, za WydeahuMfi bij der rnTttelstin bmeken gelegin, onde gildet

den Dntschin herrin nanczen flchillinge pheuayge za jerlicham bndem

cinse. Her umme han sij uns zwentzig phund heller ^'egreben^). Her

ubir zu nrknTide ban wir gebedeu den erb^m man liukeln youue Hobe

scbctin zu Marpurg, daz be m\ mgemffvi vor uns an d\»en briff hat

gehangin. Bij bü ist gewest; yiy^and Clyngbart achefia aade Weutzil

Kangißer hurger zn Marpurg«

Datam anno donuni m^eec^lxzzziüi?, in die beati Mathie apostoli.

Ana azig;-perg. in Marburg (deatMlio.}. Siegel abgefaHeD.

1261. 1394 mai 14.

Ich Katherine Otteu seligen wirtyiiue von den Sassen, Otte, I3»4

Danyel, Balthaßar, ir sone, bekennen, das wir mit den orsamen preist-

liehen Inden hern Gemande von Swalbach comthur nnd mit den hcncn

gemeinlich des Düczscben huses bie Marpurg eintrecblich myd ein

andir ubirkommen sint mnbe alsoliche tzinse alse wir fn jerlichen

Hchiüdig geweiBt sint zu gebin iiffe amte Mertina dag, myd namen

(nnftzebtn pbennige von eyme garten nndir den BarfuBen gelegin,

den Lndewig Brünyng von uns zu erbe tzinse bat, und eylfftbalben

pbennig ron den fleisehinien gein nnsem wonhose obir gelegin, and

aehs pbennige von eyme garten nffe dem Reczciges graben bie dem
fronhobe, und eynen schiliing pbennige von eyme gurtf?« zü Yberus-

husen gelegin, Marpnrger were, ond umbe soliche tzinse alse nns die

Y(\T^manten berren schuldig waren zu gebin, fdufl' Schillinge helkr

^larparger were jerlichen ufife 9entd Mertins dag, daz wir disse tzinse

nffe beide sieten gein ein andir abe getban han bijs nffe ezehen

phenaige Marporger irere, die wir nnd nnsir erb^n den egenofitoi

herren gatlicben gebin sollen jerliehen zn tzinse nff sente Mertins dag

qB dem Yrngoaehrthm garten nndir den BarfäJen gelegin. Das disse

ndde stede von nns und unsem erb«n gehaldin sal werdin, so haa

1) Folgt der vorbch&it den ruckkaulB um 20 pluod hidler *gnier Marpuigcrr were'.
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wir gebediu deu btrt iii;eu rittir hern Johan von Swalbach xmd Con-

taden Gutgemüde den eldesten, Bcheffin zd Marpurg, daz sie iie m-

gßBtffele bie Otten ingesige/ an dissen brieff hau lossen hengkeit

Datum anno domini miUesimo troeentesimo noDagesimo qnaito^

feria quinta post domimeam qua canfatnr Jabilate deo sc. i;

Aus orig.-perg. in Marburg (deutsoho.). Siegel: !) rund; im siegeifeld cä

heim, auf welchem ein waehsender bir; unsebr.: . .0TT0MI8 • DE • 8ASSE5'

3) raad; aebfld, worin drei ringe iebrSgrechts, anf dem cbild der beln alt

bttffelhOmem und ohren, auf welchen die drei ringe wiederkehren; oms^.*

sMol^ailto faai|lbad) • nmd; im Bchild ein mit einem aten belegtsr mM^ I

balkea; nowebr.: 8' • CONEADi • DCI * GVTO£HVD£ •

I

4262. ia94jtm. 28.

i;i94 Ich Sifred Friling »cheffen zi\ Frankinberg und ich Gele ein

in. 28. ßijQ^e wirthcn lickennen, daz wir virltoyffen unde bau yirkovfft den:-'

erbem manne hern Otten in dem Hobe eyn prister dez Duczen ordin:

fdr galden geldiz jerlichir gulde aü geben nff xamer lieben ^nwia

tag als fde gebotaohefft wart, na allir nnsir pennicgolde zA Akkki

mit namen off Hennen Lnllen cseben Bchillinge, uff EJin csehin, Clm

Schanfoz Mt ecbülinge, uff Mertina hnse ecbtenhalbin acbilling, Bern

Tem^) eyn pnnd, Henne Kote feiidehalb pund. Und werde ene]

iehtis an der galde brocb, da solden wer eme gftt vor sfn nnd oxA

nnse swag^r und nebe Heime Köc/nnil zu Kredeberg, der eme obcIi

da vore gered hat. Ouch hat hie uns die iVuntschaift getan, wikk«

jars wir kommen zu eme mit fidite'-^) uiide firtzig gftdin guldin t-r='

unBir liebln traawin tage vorgenant, so aal man uns unsen br^ widdiri

gebin nnd nnse gulde ledig und loß sin. Des zü orknnde han ich

'

myn ingmgel an dissen hrfp gehangen nnd haa wir oneh gobe&
|

Hennen Boozmnl vMm swagir nnde nebüii daz hie sin inge»^ ü \

meirir knntsohafll an diesen bryp hat gehangen.
|

Datam anno domini miUesimo MhxP qnarto^ in Tigilia apotto-i

lorum Petri et Pauli.
'

Aus orig.-perf;. in Marbur^f fdeat8cho.}> Siegel: I) rund; im srliild ein mi
'

rechts aufgerichtotpr l»we; umschr.: S' • SIFRTDI LING- "ij schwaa m
rot belegt; rund; im ächild brustbild eines bärtigen mannea mit hober müat

Uber dem schlld der heim, auf «elehem die gleiehe fignr bii sn den hfiftea, i.

rotalna in den bänden haltend; nmaohr.: s • k^Mnt • caqnnl •

1) Oder Terce?

^ *adite* Tim aBf«3fala«md aadier band laf lamr geMhrlaiwn.
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1263. 1394 ««pl. 21.

Ich Katherina vor wilen eliche wirtio Otten von Sasseu, sebeflfen 1394

zu Marpurtr deine got gnade, bekenneu, das ich zü eyme rechten

ewigen selgerede gegeben hau zü tröste unde zü heile seligen Otteu

mynes hüßwtrt«« sele nnde allir myner ald^ unde allen glo&bigen

seien den erbern geistlioben laden deme parherren der kircben zA

Mtrpiug niiB«r lieben firaüwen nnde eynen geflellen disse noehgeflehrvö«»

g&d nnde gAlde, mit nnnen eyn «obte deil nnde eswe^ deil eynes

aehten deües des babei sü Martorff, den Hencse Metsebepenning zH

ilmer czijt arbeidit, unde sebiu Hchilliuge penninge geldig uff deme

seibin habe, grense unde hüner alß byß her gewonlii h gewest ist,

unde nünczeheu Schillinge heller geldis uff Concze bniningPÄ garten

vor den Baiföfien geiegin, da man das geBchin nedir geid czü deme

Kempwanm unde deme Reczchin grabin, nnde ezwene Schillinge

penninge geldin, d^ ieh han nff des parherren garthen nndar deme

pirbabe gelegia. Also das eyn parhene sal das rotgenanU deil des

egenonlM habes bestellen nnde Yorgeiumie g(Ude nffhebin alle

jsrlioh esft alme syme n&cse. Unde ber nmme so sal der selbe par-

herre mit smkb i^^esellen allewege eweclich in den vyer fronefasten

in ichlicheuie jare des egenanUn seligen Otten myns liußvv<<» ti?^ unde

allir uns^r ald^m unde myne jar^eczide begehin uff den dinstag czü

obende mit eyn^ langen vigilie mit uüu leczen gesüugen, unde uff

den mitwoeben zü morgen mit eyn«r gesüngen sele messe uff deme

«itsr Bancti Johannis vor Otten Torg^fum^ seligen grabe, nnde sal eyn

tepped nff das grab streeken nnde mit yyer bAmden kerezen zik der

«eme nnde et& der vigilie uff den abint, d^ der parfaeire nff syne

kost haiden sal nnde bestellen. Unde sal aneh der selbe parherre

von der egenoiftsfi gAlde den vyer synen gesellen er lebllehme eyne

halbe wyues des abiiidis von der vigilie uudt; er Rhlichuie des morgens

i eyn halbe wynes vitu der m^sse in sjTie band gebiu, iinde hv sollen

auch alle mesee iebiii, aue ^everde, unde deu oppirludiu eyn turnoß,

das sf df vigilie lüden uude helffen singen unde andelagiu zü der

meMs. Weres aneh saohe, das daz vorgMMii4e selegerede nioht ge-

luddin werde, ezft vnleb«r ezqt das gesohe, so sal d^ vorgMianfe

I gAlde das jar vorfiülin syn zü deme bftwe nnde gelnehte der kirehen

t& der parre sft Marpnrg unwr Hebin fraftwen. Unde ieh Lodewig

m deme Habe scbettiii z,ü Marpurg, ich Kathert«a syne eliche wirtin,

ich Ütte eyn scheffin, Daniel, Balthe!«:ir unde Eiße geswisterde, der

^OT^enanfen Katbert/<e/i uude vorwiieu Utteu von Sassen seligen eyden

unde kinder bekenn«/<i das daz Yorgenante seigerede mit uns^rm
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^^den willen ^esch^n ist. Unde zfi eyme festin orktode m hm td

iv.alie inyn ey;;cii in;^'es/r/t / an dissen briff gebaiigcu. So han wir

Lüdewifi, Otte unde Daniel unsrr in;;cs/yr/t' auch her ane gehan^D

Gcj;ebin noch Cristi gebuiten alß nuin «fbribit dftmDt dnhöndirt

nnde vyer uude nünczyg jar, ati' den dag dez heilgen apoatilxi wctii

Mathei.

Aus orig.-perg. in Harburg (deutacho.). Von den vier siegeln Uagt vm

n<)('li il.Ms erste, boBcliiiili^^t, .-in; rund; p:eteilter Bchild. oben ein IQw« Biob nchti

schreitend, unten ein schrägstrom; uroschr. nicht mehr lesbar.

1264. 1394 nov. 26. i

1394 Wir . . der }»rioi-, «ly meistern nnde der gemeyne oovcnte dtt

noT. 26.
y^^ Dovlor ordins von PienionKtreye in Trjrer byschtume

le^i^en viijehcn, da/ wir scbuldij: sin /n L'oldene e\Tiie eomtur m

Wet/riar und dcnie Diitsclien liuse da hclijiH cz,wentzig niesten korir

geldes Krudes lutem kornea Wetzlars nialies jerlicher unde ewigen

galde, dy wir fu alle jare off swite ßartholomeuB da«: des heiligen

aposteln äff uns^m schaden kost unde arheit in den Dutsehen Im^

KÜ Wetzflar andelogen nnde hrengen sullen nz allen den gftden, ^gn
und erbe, dy* wir itzünt han oder her nach gcu-ynnen mögen, off li

hebene, ^^eyn den alden cinsen nnde pechten, df wir fn ee diMenel

wesBele nudc luide, den wir nu mit eyn getan hau, schuldig warcB

zft geldene, dy lui alle dot und al)e sin sullent. Unde sint disßc ki

na( ligesebr^/n // (1\ alden cinse unde j)eelite gewest: mit namen m
virdüng pln'nn}'gi- uz eyuer wysen; iten) zwa gense und zwey herbest

hfinre in dem dritten jare; item eyn taschnaeht hün in dem dritte&n

jare ; item eyn halp phünt waBes zu nnser fraüwen tage ale mu 4
lychte wihet; item eyn halp ph&nt peffers pyngeBten; item ^
mesten komguldej drij mesten weißgnlde nnde nän mesten kabeigidde

uz Alheid Bebisten güde zü Düdenhoben gelogen; item nnd «s murwt

eloßter zwa gense xmde zwey herhest hi\nre. Her nbir zü nikMl
so bau wir unsers coveutcs gcnjcyu iuges/yt/ an dissen bryff veßt«-

licbc gehangen.

Datum et actum anno ab inoarnaeione domini millesimo treceü-

tesimo nonagesimo quarto, ieria quinta post Katherine Yirginm.

\r.B oiig:.-i>f rp. in .Mmburg (deutscbo.). Auf der rückseitc, anscheinesd vn A

der band des Schreibers der urk.: Taz closter zä Dorlai^. Siegel abge&Uta

1265. 1394 dec, 6.

1394 Ich Syliode von Wette/, Loc/."nian Syboden son dem god

uudu ich üccbto sin eliebe liuüfrouwe bekcu/iö«, das wir virkoaiß

— Digitl2€d fey Googftf*
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hon ClanBe Falkarte hnrger zca Marpnrg, Elsen siner elichen wirten

inum hob zcn Sindirsfelden, der uns von myn Siboden aldirn nff-

geerbet imde intorben ist, Tor AmMg gnlden. Oneh ist geredt, sen

wüehir zQd tMi disser irsten schmre wir den hob widdir wolden

s hoiffen, das t6tn wir OUnBeii» fitsen odir iren erbin ein viertel jar#

ecH vor tftfien wifien unde sein en dan fhnffiscig golden gnd an golde

üioDcze unde gewichte geben odir soln en ye vor ein gülden dnzechin

tornoße bezalen roid gudir weninge alse zcu Marpurg dan genge unde

c-ebc ist, unde die köre aal an en sten, wilchs sie nemen woln*). Her-

itt obir zoa oiknnde hon ich Sybode myn ingest^^^ an dissen britf ge-

hangen, imde len meiw siohirbeid hon ich gebeden die erbem lüde

Johim Hardtorifeii den slden, aeheifon zcn Marpnrg, unde Lndewige

Stincxen sehnltheiBen da selbs, daa sie er ingeaijfeh oneh hir ane

gehangen hon. Elie bie ist gewest zcn gezcuge Johan von Laie, Henne

1$ Son nnde anders ne froinitt^ Inde»

Datum anno domini m?ccc?xciiii?, in die beati Nicolai.

Ans oriij.-perg. in Marburg ;deut8cho.). Siegel: 1) niiid: hn schild drei (2, 1)

Dach recht» schreitende vö^^el (anBcheinend raboo), g-etrennt durch einen balken;

umschr.: . . . itanij» + ite -»^ mttttt + 2} das bereite beschriebene siege! des Joliaoa

M Mwdtorf. 3} abge&UeiL

4266. Nolariell beglaubigtes zeugms des doctore der medmn Jacob

Sarkis aus Grossarmenietty wohnhaß im hof zw kleinen Eiche zu

Mainz, dass der deutschordensbruder Berthold Stebin von Geln-

hamen an, keiner krankheii ieuie, wegen der er vom umgang der

menschen ausgeschlossen werden müsste^, vielmehr voUkommen

gesund sei. Mainz 1394 dec. 18.

In nomine domini, amen. Per hoc presens pnblicum instmmentum 1394

ipram intnentibne pateat evidenter, qnod anno a nativitate ejnsdem

millesimo trecentesimo nonagesimo qnarto, indioione seeunda, ponti.-

30 fieatas sanetisflimi in CriBto patris ae dondni nostri domini Bonifacii

dmna providencia pape (noni) anno sexto, decimaoctava die mensis

decembris, hora nona ejusdem diei vel quasi, in curia habitacionis

venerabilis et circumspecti viri domini Jacobi dicti Sarkis de majori

Armenia doctoris^) in medicinis Yolgariter nuncupata zu der deynen

3^ 1) Ebenso künoen die käofer nach der ersten schar antci vierteljähriger kündigung

itü kauf rückginglg machen.

1) IKs kaadelte sleli offenbar «m den Teidadit de« aiuwalMB. T|9L Umbutger
clranik e. 106 meinet ansgabe (Mon. Oenn. bist, DentMbe Cbn». IV, 1).

3) *doctor* («dine abkAnungsseidMn) Im ods.
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Eyche MoguDcie constitutus idem dominiia Jacobns iu mei notani

publici ac teBtium iafrascriptorum prej^cncia pnblice et expresse re-

cognoYit, qnod houeBtam et discretum virum domiunm Bertoldam

Stebin de Geyluhoiea Moguntine dyoeesiSy fratrem ordinis Tentonieo-

nun ibidem, eciam aatantem et praflentem, sois eertis et Tenannaii

•xperieocüB probavit et exanoinaTlt intiu et exterivB omaibis mefiflii-

huB modis, via (ae) forma, qnibos hoc fieri debiit, pdiiit atqve fiori

eonanerit, asflerenB, dioena et piosDneians, qnod naUam la . . . aam ii

predleto domino Bertolde protimc et eo tempore invenit mre reperit,

propter quam abicienduB, removeuduü et deponendus et expelleihlus

sit a eoüaorcio et a coMiimiuitate aliorum hominum tsaiioram quomm-

cumque, sed eum pro tuuc sanum et incolumera veraciter et integre

pr<Miaxkeiavit et qaod cossoroiis et communitatibas quibascomqne

onminm aUomm bomimim sanomm licite Interesse poterit In qaomm

omniiun et singulomm evidens testunoniam predietas domiDaa Bertot- u

diu me notarinm pablieam aubseriptnm lequisivit» nt aibi super iiide<|

vmm Tel plni» pablienm aeii pabliea eonficerem iaatnimeDtiiiii m ;

iDatramenta.

Acta et facta sunt hec premissa sub auiio domini, indicione.

pontificatü, mense, die, bora et loco qnibus supra. Presentibuö hono- ^

rabilibus et discretis viris (ioiuiins Nycolao decano, Joliaime Cingeler
,

canouicis ecclesie sancti GiDgolffi MognniifWf Johanue iSaxo plebano

in superiori Flersbeim, Ottone de Margborg cnstode domus Teatooico-

rum, JohaDne notario eiritatia Mogantine, Johanne de Bntabach noUrio

decani aaneti Gingolffi Moguntini, Gonrado raaor«, Johanne de Oppfa-

heim, Johanne dieto Gotanan laieia et qnamplnribna aliia fide digais

poTBonia ad premiaBa Yocatis pariter et rogatis.

Et ego SyfHduB Syfridi de Geylnhuaen olerienB Mognntiiie

diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius, i^hiis) ornui-

buö et ßinguliri, dum sie ut prescribitur agerentur et fierent,

nnacnm pfrescriptis testiibus iuterfui eaiiuc orauia et siugiila

sie fieh ?idi et audiYi. Ideo hoc p(ablicuiii) instrumentutD

mann mea propria conscriptam exinde eonfeci et in hane

pnblicam (fonnam redegi) eignoqne meo eolito et coubdaIo

nnacom appenBione flIgiUonun dominomm Nyeolay ^

decani et Johannis Zingeler preacriptornm 8igna?i

requiBitüB in eTfdens teatimoninm premiaBoranL

Aus dein mehrfach beschädigten orig.-peig. in Marburg .deutseho.). Es bst

BpSter als amaehlag für roohnungen gedient Von der bwiegelnng ist aiflUi

nolir m sehen.

1) 'nt' oder oxif, ^
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1267. EhrenhreiUtem 1395 mai 22.

Wernherns dei gracia sancte Treuerensis eeeleöie archiepiscopiis, 1395

sacri Imperii per Galliam arcbicancellariuB, plebano ecclesie parrochialis
^

in Hasen prope Schiffenbarg nostre dioccais flalntem in domino. Va-

5 einte naper prepositara ecclesie in Schififenbnrg per liberam reü^oar

eaonem frateis Bertoldi de Geylenhnsen presbiteri frater Coniadns de

Beldinheim eommendator eeteriqne üratres dornns Theatonieoram prope

Marpurg, ad quos diete prepoflitare jus patronatna didtor pertinere,

fratrem Theodericiim de Gottin^eu presbiterum, dicte domus coBven-

0 tualem, nobis in rectorera cjusdi m prepositure presentarunt, humiliter

supplicando, qiiatmus euudein dig:naremur investire. Nos vero jiixta

doctrinam apostolicam nemiui cito manus imponcro voleuteB, tibi com-

BUtkinias, qnatinns eocienam in Schiffenbnrg» dnm ex parte dicti

preflentati reqnisitne foeris, penonaliter aooedaa et ibidem anctoritate

isnottra proponaB pnblioe proclamadonis edictan» citando omnes^ qni

«e piMentato in hae parte velint opponere» Qt feria teroia post diem

•anetiim pentiieeostee corun nobie m Erembretstdn ant alibi ubi tnne Jim. l.

eonatitati fnerimns, compareant, propositnri qnidqnid eis eompetierit

opponendum. Et quidquid circa huc Icceris, nobis sub tuis litteris

20 ßigillatis huic transfixis aut sub instrümcnto pnblico plene rescribas.

Datum Erembretöteini aimo domini mVccc^nonagesimo qainto, die

XXII. menaia nuyi.

Ava oiig.-pflrf. mit brndntOek de» enbiMhSfliohen ieeretoiegeU In Darm-
Stadt Ein zweites angehängt geweMDW ilegel abg^lbUen. Vcttolchiiet: Ooen

15 liegest, d. Erzb. v. Trier 354.

T)^ kein einsprnrh nrhnben wurde, so erteilte der erzbi^chof i\em praespn-

tierten jjer riUTniluui. quem in nostria tenuiuuis tüanibHS* die invtstitur. Actum
et datum in cantro nostro Erembretstein sub sigillo uostro secroto presentibus

appenso, feria tercia poet diem aaactum penthecostea (jun. 1) 1395. Orig.-perg.

ao fai Dmttadt. Siegel ubgefaUeD. Gedr.: Baor Heea. Urkmideii 1, 825 nr. 1230.

Vgl. Goen BegMt d. Enb. t. Trier 354.

1268. 1395 jm. 6.

Wir Herman von gots gnaden lantgrave cz^ Hessen bekennen, 1895

daz wir den geistlichen fiern Conrade von BeldiiBheim comthur zea

35 Murpurg unde den brudt/ n undr ( ouveut gemeynlich dez Duczschen

buseß daselbö, uusen lieben aiuleolitiircii, p^stadet und pe^^innet haben,

daz sie zii sich konffen daz dorü' Obirn Meldriob mit siner zugehomnge,

d«£ Gerlacb von Lynne unser lieber getrnwer von nns zü leben hat,

dao wan wir kommen mit fnnffhig phnnden Heaseher phenni^ nach

40 dem wan der egenonte Gerlach von tode y^rfaren isti so sola df vor»
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geuantm daz dorff nns widder geben und daz gelt von uns nemes

und uns dan^dissen bryb und ouch dj" brybe dy en Gerlach dar ober

gegebin hat, widder geben. Dii8 zü orkdnde ban wir niiB^ ingtii^i

an dissen brSb hißen henken.

Datum anno doniini m" trecentesimo nonagesimo qainto, in fesV»

;

sancte trinitatis.

Aus orig.-perg. in MArbnr^; (deutacbo.)- Siegel rund, darcbm. 32 mm: it

einem sechspasse der Bchild mit dem hessischen lUwen, darfibcr der heim ah

den mit lindcnzweigen bestccktt^n blifTelhürnerD ; umschr.: 9
' • ^ennaaai • Int-

grauii • Ija^sie • i

4269. 1395 aug. 1.

1395 Ich Ilennan Hwengke bnrg<T tzö Marpurg unde ich Katherine
' sin dochttr bekennen, umnie alsogetan gnade unde gnnst alsc ans

d^ erbem geistlichen licrren lier Geniand von Swalbach comthdr de?

Duczschen htises bij Marpurg unde df bruder und der oon?ent ge-

meynlicb daselbs getan han, damidde daz sie hem UeinrtrA Swengken

unsem Bon unde brudir zn erme orden enipbangen unde geoommeo

haben, dargein han wir en gegebin lut^Tliche durch god zd eyner

rechten almöse nnsen Iiop unde gnd gelegen zcü SinkirBhnsen nnde

unse gud zü Moroldishusen bij Oladinbach gelegen oben an dem s

dorile bij der molen, daz iczi'ind Heinrich in dem Bnile under eme

hat. Unde ouch han wir en gegeben czwene Schillinge pennige geld?

Marpurgtr werunge rechts bodintziuses an eyme huse gelegen in der

Undcrngassen zü Marpurg, daz gelegen') ist bij der nennen con-

veut und iczund ynne hat Elheyd gcnand Große Heinczen. Dijs zü i

orkunde so hau ich Herman unde ich Katherine gebedon den ge-

strengin vesten heni Johan von Swalbach ritter unde den ersamen

Johan ymmc'^; Hobe den jungen, schetTen zti Marpurg und zd diss«"

zijt burgprmcistcr, daz sie er ingc^iffelc vor uns an dissen brjb hau

gehangen. ü

Datum anno domini m^ccc^nonagesinio quinto, ipso die Petri*) ad

vincula.

AuB orig.-perg. in Marburg (dentflcho.l Siegel: 1] das bereits beschrieben«

Siegel Juhunis de Suayibach. '2j bescliädigt; rund; geteilter schild, oben ein ISve

nach rechts schreitend, unten ein Hchrägstrom; auf dem schild der heim mit einer S
in quasten endigenden decke, helmzier abgebrochen; umschr.: IS • IN •

DEM . HO ....

1) 'gelegen irt Wj" auf rasnr. 1") 'yunie Hobe* «nf rasnr.

3) 'Petri ad viucula' auf raaur.
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1«70. 1396 febr. 4.

leb Crafft vud lleilgenberg den nien neunit von Olffe bekenoeu,
daz ich mit vorheugniase Crafftes, Henncs und Erwyns niynre sone,
FiyderAcAat Ton WjthersUüöe« myna cyden und Aiuabilien ainre cli- lien

hÜMfirawm mynre dochtar hau gegeben rechtliclien und ewcliclien
Syfrid Bodin von GroBin BficheMoke 111711 armen gotsleüin den crbern
geistlichen henen Sohiffenboirg des D&Bchin ordins mit aUem rechte
als ich en gehat hau. Und hy by iint geweat: Henne roa Trab« der
jAnge und her Heynrioh capelan unser/ lyben frawen eitere sik Bflehe-
ßecke und andtrs nie fromer iüde. Und dcz m orkunde hao ieh
Crafft von Heilgcuberg niyn inges/^^Z und wir Cra(rt, Henne und
Erwin gebrüdere auch nnaer iglioh inges^*/, so ban ieh i^derieh
auch niyn ingesty/?/ au dysen brifl" gehangen.

Datum anno domiui miccclxc^vi'.', sexta feria poat uurificacionis
' beate Marie rirginis.

Ai
orig'-perg:. in ÜarmaU<iL Voa dun fünf siegela das vierte abgefallen

die tibngen ziemlich gut «rluUten: die drei ante» sefgen im »ohild >wei sparreu,'
von wek-henderobero oben f^ezinnt ist, und »af .1. m ,jlni einen tiug mit eiDem

/^wm"«'**/^* « '»«•«f»'»^ lu-ll.lfilbo; das fünfte hat im

Sal
" ««bräglinks, umscbr.: [;i -j fredenjecl). Gedr.: üaur üe»«. ür-

1271. 1396 /«6r. 27.

Ieh Heinricns vou Kemirßbusen burger zii ^frirpurg uude ich
Kalherine sin eliche hußfrauwe bekennen, also alse wir den »ycben

'

S m den spital ad Marpurg jerlichen utl' sente Merline tug vou unser
hoiuige wegen dr\j marg pennige Marpurgtr wcrmige bijs her /.ä
czinse gegeben han, d^ hnsnnge gelegen ist bg ned^ der phairo
kirchhebe ad Uaipiug: df wUe nd d^ selbe hnsnoge yon bnwes
wegen vetgugen waz und eynateils bijs her nmme den ezuis zd

' t^vire i«t ^ewest und wir dy^elhi n husiinge mit bdwe woln beßem
lind Hir und unsr

1 . rben df selben hnsunge voitnie eweklichen ane
der Dutzprbeu herrm und dez Hpitail.s schaden soln und woln buwe-
bcben balden, daniai/ue so han uns dy erbern geintlicben herrcn her

^0" Beldiiaheiin comthür, her Joban \ on Merlauwe buUooni-
»M» und ad dieser zyt spitalmeister undc d\' herren gcmeyulichcnW Dnoaehen bdses bg Marpurg gelegen dj guust und fruutschaff
pUn und han uns den caina genyddirt, alao daa wir nd rortme alle
J<^r Qff sente Martins tag ad rechtem bodinczinae sohl geben vier
phinui beU«r nod fonff Schillinge faelkr Marparger weronge ewek^
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liehen nnd erplieben alse czinses reebt ist Oaeh ist gefedt»

daz wir d;^ hnsunge niebt bnwelicben hielden nnd df Toigfaen üefioi,

80 han wir uns vorwilkoret, daz wir soln den ersten czins, mit naneii

drij mar<r peunigc, widd^^r zü czinse geben. Dijs zä orkimde 8o bn
ich Ilciiiricus mvn v'izqu ingcs/yr/ an disscn bryb gehangen. So han j

wir <:^ehe(Ien dy ersanicn wiseii Iiide Pauls Schucv' n nnde Wygandf

Klin;;hart, scherten zii iMar|mr^% daz t*ic erc iugeß^tf/e zcti knntsdiaff

dmer dinge ouch au dissen br^b bau gehangen.

Datum anno domiui milleBimo trecentesimo nonogcsimo leito^

dominica die qua eantatur ßeminiscere. ii

AuB orig.-perg. io Marburg (deutscho.}. Auf der rttokseite Toa haad Aat

TV. jahrh.: *tiij Ib. m. c. uß . . . hußern uiic1«r deme Soiderberge. Hemaa W<Hfii-

bacb*. Die drei runden sie^a^I wohl erhalten; 1) im sohild dnl rQben (2, 1);

uiuHchr.: ;> • l)curici • rtumctfljufc • 2) wie hu nr. 1225, UDSohr.: S'oPAVL»
SCiiVCZKN ;i .si lji!

'
' 1 r'; liiik.s ^^cti'ilt) oben ein waehaeBdeaeiiUioca»i»teBU

gei»cliachti amscbr.: 9' wijgaut • rltntbort.

1272. Burg und stadi Kirckhain kommen mit dem deuttdu»

hause bei Marburg iiherein^ dass dieses ihnen eitien priuler für

die lruiniiL'6f>e ulellcn null. 1396 marz 45.

i3^>o Wir d^ bürgmanse, burg«rmeiBt«r, BchefifeUi rad und bugireli
marz 15.

g^jQ^yui^^ijeii ^er stad zd dem Kirebhen bekenneD offinliehen aa

disseni gcinwortige// hrvbe vor uns und ww^er nachkomeu, daz wir

mit deu erbern treiHtlicheu hciicu lieni coiuthur und brnd<?m*) gemevD-

liehen dc8 Due/>(;hen Inises l>ij Marpurg gelegen geredt bau und ubir-

komen sin also, daz yie und ere nachkommen rynrn prister zü dem S

Kircidien ewekli -!tr>n !)e8tellen nnd baiden soln, der da eyne frümesse

Bai halden, mit aisolichem und^scbeide, wers sacke daz der pcisttr i

von strafnnge sin^ consciencien ad^ yon krangkeide wegen iibi

libes ad«r von ander ehafftig«r not wegen d^ frdmesse ntokt gehiddes
\

knnde ane geverde, da ensulden wir niebt umme redden. Ouch wer« n

Bache daz der e^enante prist^r kräng wurde nnd in der krangbeide

eyueu ma\Tid blebe ligen, daiuuuue suldcn wir Qgemmte ouch nieht

redden. Und suldeu dy egtuf/z/ten erbi^ni herren uuh nach dem mayode

von Htund eyneu audr/n jiristrr geben und bestelieu, dt vorg^nö«tii

frümesse zu baiden in alle der maße alse vorgeschr^öen stet, an alle^^

geyerde. Wers oueb daz der selbe prist^r der dan zü lyden ist, wa

1) Mit 'brudcrn' bot^iuut im otig. eins neu« zcüe, vorher Ist TieUeicht den
gewen.
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todiB wegen abe g^ge, eo snldmi iie waa eymm andm prist^r byn-

HAU eyme maynde damaeh alleniest widd^r dar beatellen and geben,

der df orgaMwttn Mmeste halden snlde abe vorgeeelnw^ stet,

und dijt also tün und halden alse dicke dez nod g^escbyt, ane ge-

) verde. Oueli ist gcredt, wers daz d^ vorg^naz/tin herren eynen^)

frisier eris ordins dem Kirehlipn flchicketen, dj c^e/iu/tim framps^e

zd halden, wurde der euweg gesand, so sulden sie von stund eynen

andmi pristtfT widd«r dar iehicken und daz oucb also tdn und halden

alse dicke des not werey ane geverde. Oneh wers Bache daz ymand
) sn der främeMe iekt gebe adtfr beBohyde, eygen erptiebe gnd mAar

galde» da« anlden ae den neeien ganerben widd«r znkonffe geben

nrnme eynen sijtliehen mogUeben penaig, abie eswene bidd^rbemanne

sprechen^ dj von beidensijten damber gekoren worden, daz 2) penniges

wert were, ane geverde. Wuldins dy gauerben nicht kouücu, wuldcns

> claii aiuier bürgte ader burgerschen mit un< /.n dem Kirchhen koutien,

den sulden by zükouüe geben um nie eynen zijtlichen iiu)p:lichen

pennig, ouch alse czwene bidd^bemamie sprechen, alse vorgesohr«^«»

stet, an alle geverde. Weris ouch daa d^ egmatUm gnde nymand

kaftffen wvlde alle egesebr^Mi stet, ao Bälden Terg^nontia berren

»das gnd behalden vnd flkh des gebmohea naeh allen enne nnose

gliflbir?ri|j8 alse andiis erar eigen gnde^ nnd Bälden wir df egaontni

borgman nnd barg^re dem Kirebhen sie dann aidit bind«ii noeh

bedrangen in keyne wijs, snndim wir sulden sie darczd eren und

iorddru, au alle geverde. Dijs zii oikiuRie so han wir dy burgniauue

i gemeynlichen vorgena/it gebeden Lodewigen Slogeren unsmi hnß-

genoßen, daz he sin ingest^^/ vor sich und vor uns an dissen bryb

hat gehangen, dez ich Lodewig Slegeren egenatU mieh erkennen.

Oaeb han wir bnrgiafmeiater, scheffen, rad und bürgere gemeynlichen

9g$nant der rwgmtmUm Btad Kirehhen ingefligel an diflaen biyb ge-

0 bangen.

Datnm anno domini Ä.ee6?nonoge8inio bozIo, quarta feria piozima

poBt dominieam qua cantatur Letare Jberusalem.

Aas orig.-peig. in Marburg (deutacho.). B«ide siege! abgefallen.

1273. 1396 apr.

i& Ich Else gelazen wtdewe wilen ee Johans Smfdes zu Husen, i396

bnigirsen b<^ Wetflar, d^ knnt, als die pleger der armen Biechen in

der nilwenstat b& Wetliar Johanne myme eeUgen hnBwirle z& leditem

i) 'eyiis' orig. 2) ünfrteher, wtU dnreli Btockflecken unleAbar.
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erbe vor siden gelflwen haut ejn ir atauke landet artaekm, daa

awttie noi^ii belieldet, in den felden tot der «tat s&WedlargelegeB

geyn GarbenheTm wert ander den graben die man nennet die Iiea-

grübe, zneeehen den aokern vorwilen Jobans R&dolfes nff bede aite

alveste dar an gelegen, xmde stozet ebene nfT hern Heyneman Marklen i

beide, nmbe eyn maiiier korngeldes Wetflars mazes jerlicher gulde.

üiide wir dem spitale zü der zit die ^de veruiider})en(let liim mit

eyn deil nneer gfide die nü sere vergangen Bint, unde die pleger des

selben spitales aaob yerbenget nnde wol gegannet hant mir Elaen

YOrgenant nmbe myner node willen, daz ich unde Johan loyn atell

nnaer beaaeninge des egenanten ataeke landee yerkaaft han Hennaane

genant Zinosel dem jungen 2& Garbenheym geeesaen, der dem ipitade

aneb iesftt dea malder komgeldee anthelaae worden iat zu gelden alle

jare nne^ in den spital th Wetflar zu antwirten glicher wfja ala wir

biz her ^edau han: so bekennen ich Else vorgenant, duz ich mit is

samender hand Johans mynes sünes dem dickeeenanten gpitale Ton

nüweft zu uiu]eri>:uide gesasf han vor daz olj^^enaiite malder korn-

geldes eyn ander halb malder korngeldes Wetflara mases jerlicher

vnde ewiger gnlde, daa ans der vorgeschreben Herman fflneiel, Hae

sine eliche hnafirawe imde ir erben all^yerliehes geldent ai ejiaesi

andern nnaeim atneke eigene landea arteekera^ daa wir m ^dea

gekauft han nmbe wilen ee Eberiiart Vinken den eldiaten jonde eyam

morgen unde eyn achte!! eyns morgens beheldet, aneb in Oatboa-

heyraer fcidcn gelegen zü Husen üz imdcr dem Dubensteyne alveste

an dem aeker vorwilen Wigaudes von Bickene, von dem he eynü

gliche gedeilczc ist, nnde heispet mit evn ander der Schindeliengi^t.

wilche >) iczügenaute stucke landes wir dem selben Hermanne vor zideu

auch gelnwen han zü erbe nmb daz egenante halb malder komgeldes.

Hit orknnde diaaea briebea, an den dorcb nnaer beider bede wSlen

der atede ingeaigele an Wetflar ist gehangen. Geesoge diaaer diage m

aint die erbem her Harpein von Lympnrg nnifo her Hartman Snaohait»

aeheffene an Wetflar.

Datum anno donuni millesimo trecentesimo nonagesimo seito,

menso aprilis.

Aas orig.-peig. in Marburg (deutscho.). Siegel abgefallen. »

1274. 1396 dee, 47.

1396 Wir äf bnrgermeistere, scheffen, rad unde dy bürgere gerne) ii

^ liehen arm unde riebe der stad Aldindorff an der Lomme bekennen,

1) 'iil€he' orif.

_ _ ^Digitized^y^Googl^
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das frir mit »de des lioehgebonk Ainten uum lieben gnedigen

jftugheni joiiglieni Hemuu» Umtgrayen »i Hesaen der egemmien flfad

Aldindorff sft nocze eyns ewigen weBsria nUikommeii sin mit den

entmen gelstKeben Inden dem eomthur und den harren gemeynlichen

5 dez DutzscLeu huses bij Marpurg gelegen, also daz sie uns gegeben

hau enr pietancien hop uod gad gelegen zii Moliubach in dorfl'e, in

telde, in weiden, in waßere, in weyden, daz wir uns des gebruchen

soin mit allen friheiden, rechten und gewonheiden eweklicben, alse

iz dy YQTgenantm Dutzsehen henen bijs her gehat und brooht haben.

) DarvoT so soln wir den Ymgetumim DatsBehen benen nnd wer zü der

1^ ejn ptotanesmeister ist, eweküohen geben nnd gndieben andelogen

lUe jar jerliohen njff sente Hertba tag Tiereaeben phond bellar gud^
Marpurg^ wemnge, ©zwo genfle nnd czwey herbisthftnere, alee zinaea

recht und gewonhcif ist und bij ziiiseg büße. Ouch weres sache, daz

) wir den zins ni( ht bec/alten, so erlouben wir en unser phande mit

gerichte adtr ane g:ericlite und dy zü nemen vor dy vorsessen zinne

und büße und waz sie dez schaden betten geuomen adtr vortme

nemen, iz were an bodinlonen adtr an and^ kosten, daz sie df
phande mögen Tiraeczen adtr yirkoaffen an Criaten adir an Joden vor

» den zina, bnße nnd schaden. Oneb so enaal d^ benren an den vier*

czeben pbnnd bellum ainses, czwein gensen, czwein berbiatbftnem

aieht sebaden noeb bindirlicb sin keyn^rley bnmd, da god vor sij,

berren nod, herren bede, gericbte geistlich adi'r wemtlich noch keyn^-

ley behelffange. Dijs czü orkimdc .so han wir der Yorgeuanfen stad

»Aldindorff ingestV?^/ an diesen bryb wißintlich laßen beiifrken.

Datum anno domini m?ccc?nonoge8imo sexto, dominica die proxima

post diem aanote Lude Tirginia.

Aua orig.-p6rg. in Marboig (dentaoho.). Anf der rUekMite steht on gleich-

zeitiger band: *AldiiidoilF by Nordeekin*. Siegel abgefalleiL Gedr.: HIet dipl.

) Unlanidit iir. 66 extr. (nur eingatiga- nnd aoUussworte).

1396 secuDda feria proxima post diem beate Lucie Virginia (febr. 18) bestä-

tigte landgraf Hennann von Hessen diese Übereinkunft Ori^. -peiK wie vor.

Siegel abgefallen. Gedr.: UUt dipL Unterricht nr. 85 extr. (nur eingangs- and
Schlussworte).

i 1275. 1397 16.

Kftnd 8^, daz ieh Coneze von Lfnden nnde Katbeiyne m^e 1397

el^che hnafiranwe, bürgere zü Wetzflar, an e^me ewigen selegerede

effgelaaaen nnde gegeben ban der pbarre an Herbem allea daz e^gen,

erbe nnde reebt in Herbem marcke gelegen iat, da wir reebt an ban,

9 aade vafi namen zwe^ atneke landia vor Sangelberge, eyn ataeke vor

am. QrtBBimtack. tn. 15
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guiten gruben, eyii stucke in ^'ultrn ^^rubon, eyn stucke bij deiL

hörne; item d" roddere trevn Schoubaeh; item jden acker hioier den

höbe uDde den hob in njl'ddeni £rtpaeh, der myo Katber^en nik

waz; item eyn stneke zu hoen reyne; item den stiyeh, da man ged

geyn Medenbach; item eyn wese vor Benehens'] holeie; ttem «tk;

vor dem dore; item eynen garten da nyddeweudjg gelegen; itn

dry stucke zu Breydschevt ^^elep:cii, dy Brnster liad. Daz alles unser

i^t undt' myr Kafherinen vorgenant von Hiruiaii von l^rphach, Schoncu-

})eciiere unde Kuieludo syiier elycheii liuslraiiweu, nijnen l}l>eii fader

nndc niudir, den j^ot piado, zu rcchtlyclie/^ erVr off erstorben i^ihi

Dez^} nierer sycherheydi' dys^er dinire so lian wyr dy enamen Her-

man Holtzbeymern unde Hartman »Suaübard, scbeffene zn Wetdlai,

gebeden, daz sy ire ingest^e/e an dyssen hvffi gehangen haut

Datum in crastino divisionis apostolonimy anno domim m?«ee!ie1

septimo.

Aus urlg.-l)cIj3^ iu Wici^batleu. Von hr-i-ion siegeln nur das erste be»cbii<iip

orbaoden; es zeigt im schild einen breiten Bcbragbalken.
I

1276. 1397 nov. 11.

Ich Allieid ilariKM ii \\ y>('n \ ii laBonc wcucwc, Girdrud Eekarde?

* (iachtr;- von (irydele, Cuno/>en Ky^^rin engers elicbe busfrawe evB^*^

burgrrs /II Mencze, bekennen, daz wir virkauüt ban den ersameD
j

geistlichen berren hern Conrad von Ueldir>heyQi commentoie oiKi

den herren gemeynlicben dez Datschen huaes by Marpnig gelegen

and besnndc^rn zü ire gerneynen pietancien virzehen morgen Und»

artaekers vor der stad Wetzflar gelegen, mit namen zehen moigen^

Züschen Rnppudenmolen und Dalheymer hnleze nnd stOBsent olf des

weg goin der vorireTiawt*';^ niolen, und dy airdem fyre morgen iTgfltf

nydd^ rba/ de/, lande/ Ijy cyncr uescn und ist nni begraben, uaii ^inl

luter t'ygcn, inif viriiengiiissr de/ megenawten ('uuczen. By disseni

kautVo sint gewest die t rhiMn Ikm- llarpern von Lympurg und her»

Hinnan von llni<-zlieyui, scheOenc zu Wetzllar. Dez zü nrkunde

der Biad VVetztiar ingesygcl :m disseu hryü gehangen.

Datum anno domini ni?ccc?ix'^°geptimo, ipso die beati MiitiD

episcopi.

Aue orig.-perg. io Marburir (deutsche.^. Siegel am rand beiehädigt; derJS

kiJoig tbronend anter einem reich versierten bogen, zn seinen fttssen ein idiil^

mit dem reichaadler ; umecbr.: atQtllfi : nottdf : netflortcartf ab ..a:firfi

tmpenif.

1) Oder Beuchens. 2) So Im odg., vielletoht Ist s« »mgerallen.
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1277, 4398 märz 6.

leh Johan vndir der Linden bnrgvr vii Marparg ond ieli Gtole 139B

sin eliche hnfifraawe bekcnneu, daz wir den erbern ^^eistliclicii hurriü
^

dem comthur und den Herren gemeynlicheu des Dutzsschen huses bij

Marpnr^ lian viikoulft daz stucke ej^ns eckirs, daz an der Loczilnbiir^

ist gelegen pober dw egenanten Datssellen herren wingarten, als er

ort windet, langeng hen und an Johans in dem Hobe eeker« und

der Beeke» wingarten stoftit, und han sie ans dammme eyn phnnd

heller gntiidi nnd wol beeialit Dys ad erkunde so ban ieb Joban

egenant mjn in^igel an dissen bryb gebangen.

Datum anno domini m^eecTnonogesimo oetavo, qaarta feria proxima

post dominicam Reminiscere.

Aus orier.-perp;. in Marburi!: Meut!*cho Auf der rürks^-it'' von ha't»! »Ip«

XV. jihrh. ; Xittera super quodam agro sabter viuea in der KeUirbacb . Siegel

ab^efalleD.

1278. Erfurt i^W märz ^iid,

Uuiversis et siiigulis ofliciali^ prepositure ccclesie B:nn le Marie i398

Erffordenwis Mao^untinewm diocenis. Hecognoscimus, quoci anno et

die subscriptis discreti rih provisores seu altermanni ccclesie sancti

Nieolai ErfibrdensiB in nostra presencia perf^onnliter constituti recogno-

Teront ae penolvere debere diseretis viris plebauo diote ecoloBie et

soiB eompÜcibns ae ecelesiastioo ipsins eoclede singolis qoatuor tem-

poribiu annnatim triginta dnos denarios solnturo« de decem sexa-

pnta^i quas quondam Albeidie Gnftin ad parrocbiam sepedicte ecelesie

pru perpetuü testameiito le^averat, tali condicione adjecta, quod dicti

piebanus et sui complicca ac ipse ecclesiasticus debeant e converso

sin£rnlis (juatuor teuiporibus anmiatim peragrere eommemoraciouem dicte

quuudam Alheidis cum missis vigiliis et oracionibus, ut moris est,

perpetuis temporibus observandis. In cujus rei testimonium presentes

mostiaa litteras 8igU!o nostri ofHcialatus dcdimus roboratae.

Actum et datam Erffordie in domo babitaoionis noBtre ad mbeam
jarnuun, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo oetavo, sab-

bato pOBt dominieam Letare.

Aus orig.'perg. in Marburg (deutaobo.)- Siegel beschädigt

I) In dw b«d«nUinf t«bo«k.
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I

1279. 1398 märzftl.

1398 Ich Heinrich von Gebese Hude Heinrieh Snypei aiterlnto der

kirohen zea aente J^idanwese zca ErfforCe nnde dye phureliife ge-

meynliehen der egenaiiteii pham bekennen, daz wir ejnen evigen

Wechsel gemaehet habin mit dem erbem herren ein Oomide Toas

Bejldirsheim kompthdo' zon Martborg, mit dem pherrer nnde bnden
zcu seilte Kiclauwese zcu Erllorte Dützsches urdeiis iinde mit der

samenuDge gerne viiliehen der balliere Martbur^, alzo daz uns dve vor-

genanten herren gegehiii hahiu jseehzeyg fuzne laug vre» t'r^eacygeD

boiis, uz gende dez kirchtormes eekeu in yren hoff, unde secbzcyg m

fiizse lang in dye breyte zcn eyme kirchoffe onser kirchen zcu sente :

Nidanwese. Onch sollen dye herren eyne phorten habin afie da
kirchoffy dye sullen sye selbir beslyfie nnde nntslyAe, alze dieke ei :

dez not thüt, nnde eynen bedachten gang habin von der pbortes byx

an den kirchthorm
;
dye bedachnnge dez gangis snllen sye halde äffe ii

yreä »sclbis koste. IJnde von < lerne gange byz iu dye kyrehen sulleii
^

wir alterlute eyiieu bedachten {^^aiig halün, daz man dar imder trockec
;

uude icyiie mag- gegen byz iii dye kirehen, uffe uuse; a Lrotiiahus koste

Ouch sullen dye hmen dye selbe betredünge von dem wassere byz
'

an dye befredünge, dye da uff ged von deme thorme byz an dy i

phorten, gebruche zcn alle ynne nftczce, nnde wollen sye uffe d)e

seibin befredünge buwen, so sollen sye alzo hoch nnde alze vene
!

nffe dye befred&nge bawen, daz man wal dar ander gegen mag nnde
|

daz man sich nicht ebene daran atofie. Onch so sal eyn kiichcoer
|

der selbin kyrehen sente Niclanwese d^ cappelle sente ElizabetlieD ^

alle tage li uwe uti slyßeu unde dez ubiudin, weuue her daz Ave Maria

gelutit hai, weder zcu slyüen, unde der kirchhoff sal dar abir mit

keyme gebüwede me vorbuwet werde. Umme zcwey malder kon»

gulde jerlioher zeinse, eyn malder weyßes unde eyn malder gersteo,

dj^ gelegen syn an eyner hnfe artlandis iu dem flure nnde felden da *

dorfifis zcn Phirtingesleybin, der seibin hnfe besitzoer ist Hartfta;

Lewe, da man yort jerllch ?one gybit sechs phenntge zcn rechtem

erbe zcinse nffe sente Mychels tag den thftmherren zcn unser lyebis

vrouwen zcu Erfforte zcu deme selgerete, unde umme virzcyg phimt

Erffortischer pbennige, dye wir en l»e/,calt hal»in alze hir nach ge*

schrebin sted: dryzcendehalb phnnt pheunige au gereytem gelde.

zceben phünt pbennige an cyner halbiu hufe landis gelegen zco

Riuekeleybm, da man jerlichen uff gybit zcu zcinse eyn phuu

Erffortisscher pbennige, dye yzc&nt besitzest Hans Wydenbayn nnde

Elze Wydenhaynyn, von der seibin hnfe man vort jerlichen gy1rit4<
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eynen sehilUiig phennige 4Bon erbe seinse Jane tob Binekeleybin,

VDde Tier lotige marg tübtrs an eyner balbin bafe artlandis gelegen

da selbins zcn Binckeleybin, da man jerlicben yane gybit eyn balb

malder weyBes*) nnde eyn balb malder geraten, der yzcnnt besiticer

ist Hans Vtenßb«rg der eyldere burger zcu Erflforte, da man vort vone

^ybit zcu erbe zcinse zcvvene Schillinge phennige uude eyn hün uflfe

<ente Michels tag denie selhin Jane von Itinckcleyhin, nnde acliteluilh

pbuut pheuuige m eyner halbiu hüte artlandis gelegen iu dem seibin

Felde nnde flnrc dez dorffis Hastyngesleybin, da man jerlicben vone

lea zeinee gybit eyn balb malder weyßes nnde eyn Yirteyl geraten

äffe sente Miobels tag, der yzonnt besitzer ist Genant^} Wynter, dye

selbe balbe bnfe gybit eynen achüling pbenige sen erbe zeuue nflfe

Wttte Miebek tag Huge burger zen EHforte. Daz alle dese rede stete

gehalden werden, dez babe icb Heinrich von Gebese nnde Heinrlcb

Snypel alterlute, Gyseler von Sweerhorn, Bertolt Kapjje lioybit lute

der egenanten pharre, K nfiuuiid von Hotelstete nnde Ciauwes von

Eytirshorg von der pharrelute wegen seuieutlichen gebeten den ersamen

wygejk berren hem Hennan Kyman official der probistie unser vrouwen

kirchen zcn Erfforte, daz her daz insigel der oiKicialnteten vor nns

»tn deaen bryff hat gehangen. Der hir nblr gegebin ist nach Oristi

gebord dryzcenhnndert jar in dem acht nnde nnenzoygisten jare, an

der aeeten myttewooben vor dem heyligen palmen tage.

Ans orig.-perg. in Marhurg (deutscho.). Anf dem spitsovaleu siege! Maria

mit dem kinde thronend unter einem gothiachen bogen, d»ninter ein schild mit

i nieht mehr erkennbarem wappen.

1280. Erzhischof Johann von Mainz gebietet den weligeistlichen

seiner dwecese^ den terminirenden Dominikanern und Franziskanern

tnUgegms^reten^ ituonderkeit meht %u gestaUen^ dost dieselben in

den ihnen niehi ztutehenden kirchen und isapellen messe lese»,

0 beichie hören oder predtyen, Ehrenfels 1398 jun. 8.

Johannes ete. Ez qnonmdsm plebanomm eto. isss

Datum Erenfels, sabato prozlmo post festnm eorporis domini nostri
^

Jiiesu Oristi, aiiuu douiiui uiillesimo trecentesimo uonagesimo octavo.

Ans notariellem tr^nssumpt auf perg. (B; in Marburg (dentsoho.), gefertigt

^ oach eine'orncktem notariellem trHTissnmpt anf per^r. (A).

A war auspefertigrt 139S juüi 15 'in cymitherio ecclesie parrochinlis in Mar-

purg' liuf verlangen det» 'religiosus vir dominus Wigaudus dictus Sat3e oriiini»

1) wyOet orig. ' 2) odfei, geiiaiit. • 3) 8o «rl^
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230 '^^^ *^ ^ ^
Theiitoiiifonim, vice et nomine domini Jjicobi de «^ippinhiira ejtisdeto ordbk

plchatii in M;trpiir;r*, auf frnin<1 df» ori^inaU. rrescutibuB liunorahilibufc «"

discretis virin (loininis 8it'rido tlici»» Wild»* preBltitero, lectore panMchinli»

in Vrselc, ikiuricu Wigloni» de Uoimburj; rectore scolariuiu in Marpurg, Hei-

mmiio de Segin, Nycolao Gataobilcl de Marpurg, elerfeie Miginitine

Noter: 'JiAmm dletnt Hottiniuin de Gotha cleiieoi Kegnntiiie dioeasia, pehfioi

fuperUli anotoritate notarina*.

B ist ausgestellt 1431 jul. 7 'in choro eccleirfe parrochialis in Marpuif' idf

verlangen dos 'reiigiosus vir dominus Johannes Leybcnit ordinis Theatonicornn!

plebanus in Marpurg'. 'Preaentibus honorabilibn« et diweretis viri§ duuiin(* F:

kardo Sweymen pastorp parrochialis ecclesle in Michilbacli. domino H tm
Hademar plobano in dobt'eldin. Daniele dn Saßin scabino in Marpurg. llciurico

WiglouiH nutario et Ilermauno recture parvulorum ibidem'. Notar: Gerlua!

Aurifiabrl de Marpurg clericm Magimtine dyoceBis, publieoa imperiall aBetorititi

notarint'. t

1281. 1398 sept. 14.

1398 Ich 8ybode von Wett<;re LoezemuiB Beligen 8on ande ich Bechk

flin eliehe hoßfranwe bekennen, daz wir hnn TorkonSt den eibin

gfeUtUchen hem dem oomthnr nnde den herren gemeyniiehe d«

D&tzssehen bnses by Marpurg nnsen hob gelegen zn SindinfeldeB,>

nnd han uns dy egenanten herren darvor gegeben seB nnde nontsig

gude Rinsche gülden. Dijs zti orkiiudc su hau ich Sybode myn eygeü

iügeBtgel all disseu bryb getiaugen und zü inercr sicherheyd so

wir semptliche geheden dy ersamen wisen lüde Lodewig ') von Oittinni.

den alden und Svhodeu Brünis, schetfen zü Wett^e, daz sie er igUdi^

sin eygen ingeat^e/ ouch an dissen br^b han gebangen.
j

Datnm anno domini m?oce?nonoge0imo ootavo, ipeo die exalta-

cioniB sancte cmcis.

Ana orig.-perg. Die drei sieget abge&llen.

1399 febr. 6 (fer. 5. p. fest purif. b. Marie virg.) gibt Beolite noebnab ihitl

snatinBiDung zu vorstehendem verkaaf. 'Her Heinrich Sybaden von Wettm

paator zü Astheim' siegelt. Orig.-perg. wie vor. Siegel ankemitlieh; im »tkM

ma ein balken dentlieb sichtbar.

1282. 1398 oct. 23.

1398 Knnt »jj also als Hans Bmwer sohnltheyoxe esn Felsbeig m\^^
ct. 23. guedigen jnnchem lantgrebin czu Hessin nnd oneh me fimnei Ittit

csnschen den erbem herren deme . . kummertnre des Dntscheo ofdii»

czn Marpurg nnd wer eyn pbemere czn Felsberg es der TorgeNaafes

herren und czuschen uns geteydinget hat al» von des landis wejn

Gerlach Liukeden, daz schozhaftig es, von dem vurbenantin lande al c

1) IM det vatan erwlhntea «nittrornrnigsnitamde *Lft«ke* gsnannt

Digitized by Google



1398 nov. 15. 234

ejn phern^e wer dy wcre eyn phunt Hescber phenninge gebin alle

jar nff pnrificatio daz gebeytzen es liclitmeBfl6 und vir Schillinge utf

Martini, das es rodeg;elt nnd gefelUt nnserm gnädigen janchem, dy

daz äff hebtty addir weme he daz befeiet. Wer ez flaebe, djr hnbe

»addir gnde, dy rot Felsberg legin, gebobet wordin myt bede, myt

geschozze, wy se gehohet, so solde f dit vorgesobrebin lant in dimim

rechte und gelde blybeu, d&n en solde des nicht lar sti ygerD. l nd

^cbin en des dissm brip undir unsir stat inges/r/f /. Von uns Rudi^^^r

bor^^emeister, Hans Beckir, Card .Scbuteier, Ciird öcliefir, Curd Gebein

Ii acbepphin und der gemeynen stat czu Felsberg, aue geverde.

Datnm anno domini m?oco?xeTÜi?, ipso die Severini confessoris.

Ans oifg.-perg. in Mirbuig (dentsoho.). Siegel abgefallen.

4283. 4398 tiO0. 45.

leb Pedir ezftm Mtilboym scholtbeiße zt Mencze und Heyneze 1388

5 Wijße zun WijÜen zu Franckent'urd bekennen mit diß' ni Ijricfe, umbe

al^^olicIl gud als unsir vadir und swehir scholtbeiße Wagniüd, dem

iTot guade, gelaßen hat und gelegen ist zu lloniljerg in der stad und

vor der stat und anders in dorffcn und in velden, ez sij hüse, Stein-

gaden, ackere, wSsin, czinse, lehen* odir eygen% wij die gud gelegin

io sin, daz wir die gegebin nnd ofgelafien ban dem ersamen geistiiehen

bem Wigande von IVeyse eftmtbfir zt Wetzfiar nnB^rme lieben obeim

nnde swager, daz er daz giften, gebin, virkoftffen, virsetzin, tbftn nnd

lafien mag allis daz er wil. ünd weme ber daz gnd also yirkoAfte

odir virgebe, der sulde von nn8«^r wegiu des wol gewerit sin. lind

n voTCzihen wir daruü und biddeu auch die streugin vestcn lüde die

von Falkinberg odir wer die sin, die die leben liben und zu schickt n

ban, daz sie dieselbin lehci. den odir deme üben, dem iß her Wigand

gihit odir virko&fdt Des zn orkunde han ich Pedir scholtbeiße Yor

mich nnd myn erben and ich Heincze Wijße vor mich, Elsichin myn
M bnsfra&wen nnd nnsir erben beyde nnsir iglieher sin ingesigel nndin

tn dißeo brieff gebangen.

Datnm anno domini m?oec?nonagesimo octavo, feria sexta proxima

psst festnm beati Martini episcopi.

Au8 orig.-perg. io Marburg von Falkenberg). Die beideu niiideu siti^ai ^ut

erhalten: 1) gespaltener schild, durin rechts zwpi balken, links ein nach linka

aafgericbteter fiacb, ant' dem heliu eiu flog, belegt mit den beiden balken; uoiöcbr.:

+ ftflUa» -i- -»^ fclojltctt 4 auliittat •»> 2) im aehUd ein bmlkan, belegt mitM voeen, darflber ein weebeender »dler, belinzier imdentlieh; ttmacbr. : f
*
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1284. Lmdgräßn Margarethe von Heesen veriröetet den kmfkm

zu Marburg Konrad von Bellvraheim auf seilt nicht näher bekamiü

ansuchen, Spangenberg [um 1399] oci.*).

tum 1399] Mar^retba von gotn guaden

lautgiafyiine zcü üesseu.

Unsen frnntlichin grus zuvor. Lieber andechtig^ and besandm.

Als ir uns gesehnt hat» laßen wir neb wissen,, daz wir mit vaum
lieben bemn nnd gemalben dammme geredt han, nnd hat be m
geantwürtet, das be uwer nicbt lafien wnlle nnd nw^r nnd des onÜBi

nnd büses beste wnlle pmben, alse he neb daz selbe oneb gesehniai n

habe. Und wm [wuj daiczü yorter guds mochten getün, daa tün wk

allezijd gerne.

Gegeben zü Spanginberg, an sontage vor Ualii, ondir umerm

ingesi^e/ß.

Auf der rttekadte: Derne erb«fii geistlichen hem Conrad von Bei-

dirsheim eomtbur ezn Maipnrg nnsann bebei

andeebtigen nnd beenndam.

Aus orig.-püp. in Harburg (deutscho.). Das zum briefrerschlusa auigedrfickte

Siegel iD grflnem waebse (kat vOllig abgefalleii.

1285. Landgräfin Margarethe van Hessen empfiehlt dem kmAmn
zu MarbuKj Konrad von liclh-rsheim ihren Schneider Heinrich.

Cassel [um 1399]").

[um 1399]. • Margareta von Norenberg

lantgrebtn zcn* Hessen.

Unsen fr6nttiebin grüß vor. Geistlichir liebir andeehtigir. Wir»

begem Ton neb, daz ir dnssem keynwortigin Heinriohe nnseime snjdflr

bebnlffen sQt zn* sinen sachin, alse he nch wol berichten saL Ds

tnd ir nns snnderliebin liebe ane, nnde woUens oneh gerne nmBe

nch Tirsobnldigin.

Gegebin zu* CBmele undir uiiserme secr<^^ »

Auf der riickseite: Derne erhern ireistlirliiu beru Cnurade von Bel-

der»heym comtürc zu" Marporg ouserme lieben

andechtigin nnde bisnndmi

d.

1) Der btlef fiUt ipitettens In da« Jahr 1405, da die landgHUii im janur t40$ »
•tarb, 2} Wegen der datirang e. die bemerkong mr voibeigebendeD uk.
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Am orlc.-pap. in Mtrborg (deutscho.). Das «o^edrUckte ninde sie^l in

grünem wachse, mit welchem der brief verschlossPTt war, fast panz abgefftllen.

In einem nndern zu Cngscl gcschriebenon, aber nicht u;ihor datirten brief-

lein bittet die land^rMfin den kouithur zu Marburg bei riickgab« eines geliehenen

ü wagenfl am entschuldigung; ihre bofmeisterin habe den wagen nicht heimfahren

Ussen können. Auch lässt sie den alten komthur grttsBen. Gedr.: Hift dipL

Unterrioht nr. 114 (spraohlicli eniatellt). Dm orlff' tchelat erloren. Der kom-

thw, an den sieh die ImodgriUin wendeti Konrad von Belleraheim, eteehel&t in

diesem amt aaerit 139^ jnn. 6 (nr. 1266); der alte komthur ist Gernand vun Schwal-

i back, der nach dem neerolog (nr. 1S92) am 19. mal 1696 atarb. Damit aind die

gnaaen der dattnag gegeben.

1286. Landgraf Hermami von Hessen bittet die Vorsteher des

deiduhen Hauses zu Marbury, ihm ein pferd zu einem tran^art

nach Grdfenstein tu kikm, Noräeck [um 1399].

b üermannus lautgravins Hassie. * lom 1399J.

SalntatiODe nostra amicabili premissa. übe here, ber oommetar,

her boßoommetiir, her manohalok und her prior. Wir bidden neh

flitsliehen, daz ir uns wollet lenen ein pbert, daz iidb nnsen . . .

dnge') gein OrebeDBtein. Dai sal neh en rtant wider werde. Und
6 Bendet uns daz by diBem bodin, da dott ir uns sn>) Übe ane.

Datum NordeckeD. Nostro sigillo sigillata').

Honorabilibus viris domiiiiB commendatori, vice-

commendatori, marschalco et priori iu Marpuxg

nobia dilectis.

I( Am Hiat dipL Unteniebt nr. 116. Dm oiig. aokeint verloren.

1287. Landgraf Hermann von Hessen biltei den komthur zu

Marburg Eanrad wm BeUenhem^ das steineln'echen oberhalb des

Nürnberger Hofes tu Marburg behufs ankgung von wasserbehäUem

gegen feuersyefahr zu gesiaUen* Cassel [um 1399] ende jan,*).

M Heman lantgraye za Hessen. [um i399]

JJvoem froniiiehei» gm« zuvor. Erbar geistlicher lieber andech-

tiger. Als ir wole vmiomeü hat, wij daz in diesem jare et>\Tj dicke

ftier aiigestossen nnd bij uch zü Martpurg ane^egaugen ist, davon

ütudte Elsebetiien, uns nnd nch ixroß \Yrterplich schade gesehen

35 machte; wann nä d\j UDsem Yorhan, etliche steinen knmphe an

1) drege arack. 7) 'zxlt druck. 3) 'sljrülato' drack.

4) Die datirungtgreiize rmeh vorwärts für dieaen und die folgenden briefe des

ludfrafcu gibt demen todeidatam (1413 Jus. 10).
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maehen, darinn sij roeynen waaser sd vahin und »oliclien aniad da-

mitde zli bewaren, abe des me not geeche, dartzd sij steyne habii

müssen und dg brechen peb«r der Nnrenbergtfr bebe, bitden wir neh

gütlich, daz ir yn des gönnen und neh nicht swere'] lassin wollit

Dana tnd ir uns aneh liebe ond denglicb, und woln daz gerne gein

neh bedeneken.

Datum Cassil, soxta post Vincencii martiris, nostro sub secreh.

Aitf der rllokMito; Dem erbarn geistlicbeu iieru Courat von Beldirs-

heim comentur zd Martporg unserm lieben ib-

deehtigenn
dd.

Aus orig.-pap. io Marburg 'deiit8cho.}- Dm suio verschluss aufgedrfickp:

runde siege! in grünem wachs bis auf g«ring6 rette abgefallen. Gedr.: Hi«.

dipL Unterrioht nr. 116.

[um ia99j

«HC.

1288. Landgraf Hermann von Hessen hiUei den homthvr nti

Marbury Koitvad von Hellenheim um betioryiing eines brUfes an

den liotimciien könig. Casitd [um 1399] aug*

Ucrmannus lantgraviiis Hassie.

Unsen früntlichfn grücH zfivor. Erbir gcistlichir liebir andäch-

tiger. Wir bidden üeh früutiichen mit ganczem ernste, daz ir dcij

briff den wir neh hir midde senden, Toustdnd mit anegesicbte di^i^

briffis bie eyme dwir heren der dar czd gdd ist, sendit nnde bieogen

lafiit nnserme gnedigen heren dem Bomlsschen koninge, nnde x&

FMmgkefdrt irfare wo er den f^de, nnde dez nicht ensdmet alx hep

ir uns hat Darane thdd ir nns aneh besnndem liebe nnd dcngfid

Datnm Caraille, feria secdnda proxima ante festnm aanmpcioiu

Marie, nostru sub secreto.

Auf der rückseite; Derne <'rl>eru geistlicbcn hern (\irde vou iielilirs-

beiin cummertbder zd Marpdrg ons^rme liebm

andechtigeiv

Au ori9.-pap. in Marbmg (deatieho.). Vea dm aa^BedrUekttD ntin

aiegel in grünlichem wachse, mit welchem der brief veraehloasen war, nur ooci:

reete. Gedr.: Entdeckter Ungrond nr. 216; daraua Samml. Dedaet 8,206.

1) 'suf'e' orlg.



[niD 1399] nov. *,ft.
— bot.

1289. Landgraf Bermann von Hessen bittet den komIhur m
Marburg Sonrad vm BeUenheimf ihm seinen Vorstehhund und

wae er elwa gutes habe nach Kirchhain tu senden.

Kirchhmn \um 1399] nw.

flpTTpamiTT' Inntirravius Hassie. [am lä99j
BOT»

Unsen iruütlit liin L i iir> r Hrber geistlicher liehir .unir» h-

tiger. Wir bidten iirh iiuiniKli mit fline, da/, ir uns uwf*rn kuu^ut

mit uwe/m vorligimie hünde senden wullit her zum Kirchuino von

stand and unTorczoglich, and bette ooh got icht beraden, daz wnllit

ans aneh nidde senden nnd wullit nns der bede nicht T«raageii. Da»

wnUin wir gdn noh fhinfUch gerne «rsehulden.

Datum Kinhun, dominieft die proxima post diem beati ICartini

epiaeopl, noetro snb %ecreto.

Aqf der riekielte: Derne erl>«rn geistlichen hem Oonrade von Bei-

> dcr^hcini conraerthare zu Marparg unserm liebin

juidechtigen.

Ans orig.-pap. in Murburfr (irutucho. . Von dem aiiftccdrlicktcn nimlin sic-

K*!^ in grUaem wachse, mit welcbuLU der briul' vorsckloäsea war, uui uucb guriugu

reata. Gedr.: Entdeekter Ungnind nr. 218; daruui Swmiil. t. Dednei 8,207.

) 1290. Brud^t&tke eines Marburger deutschordendudendariums

mit necrolngischen twlizen.

APiUL.
18 Xmi kl Juinhfc.

2t. XI kL Ob. frater Andreas 'de üobenloch fandator domus in

Mengentheim').

MAI.

Anno domini m ce xc primo ezpugnata eet civitas Aeha-

nm^ per Sarrucenos XT kal. innü, qnod est in vigilia

Foleneiane Virginia 3).

OCTOBER.
Vi id. Annivcrsaiittm tratnini et Boromm defanotornm ordinis

noetri.

NOVKMBKK.
nen. Ob. frater Walbodo magister primus V

1) 1*269. Be«cbrf>lbiii)g do» Ol-craini» Heigtntbvlili 344.

2) Accon. YgL Fonchoofea 17, ä(i4.

3) Die lUrtS* Itl »m ontwin bUttnnd «ingeungeD.

4) Um 1200. Vom «nlagn det kaleiidaiilum iu «»(er fulM «lDg«tr«g«Q.



nirE. — maL

Marburg idcufHcho.). Zwei biätter uerg., 315 anf 210 im!?, fchßnc h&nd ans
der zweiten hälfte des 13. jnhrh. Der Bonntafj Jiibilatc zuiu IS. april weist äuI*

die jähre 126tp, 1277, 12^8; ersteifs paast zu dem eintrug von 1269 HohenUli« ;

sm besten. Die beiden blütter um fassen die muuHle april und mai, oetobtr und
D0Tein1»er, und swar so das» Je eioom maukt eine blattwite gewidmet ist h

1294. Bruehslück eine$ Marburg deuisehordentiieerok^,

MÄKZ.

15 Longini. Ob. frater Oonrados de Algfeldia plebaaos

in üerbero anno domini mcccci. Ob. frater Jobauics

fiuder 7011 Flerfihdm hnedemeister 4o selbest anno s»

domini le. zei [1491]

.

16 Ob. frater Gflbertas de Radebasen eommendator domiu

In Weczfelaria anno domini meeoom
17 Oerdrudia c.

18 Ah'xandri ep. et m. Ob. frater (TC»tzo de Ebygtdorf 'l v-

19 item ob. Greta RemserD, Nycolaus filius eius et Eiysa-

beth oxor ipsiua, qui legaverimt pyetancie ^) uialdmm
|

siliginis, nt anniversarius eomm peragatur^). Ob.fiattf i

liicolanB plebaans. in Gristede m eeec xtül

20 Item ob. domüinB Gerbodo safierdos, de qno habemus ^
XX maldra siliginiB^).

Marburg fdeutscho.). Ein blatt perg., 265 auf 190 miu, angelegt der acbrifi

nach um 1330, später als umsctilag verbraucht Das blatt umfaaat märz 13—^21,

die briden enten tage baben keine einlillge. Die nblen wbl den Idea and katon-

den sind nleht angegeben nnd die beiden efiten der did enetcbnetea heiUgeer 21

tage nnr provisoiiieh in kleiner sobrift beigeeetit

1292. Bruchstücke des necrologs der baüei Hessen,

MAIUS.
mal •

.
• 31

5 ni non. Ob. frater Oonradas de Handern qnondam eon-

. . mendator domus-'). Frater Vlricus traperarius

in Flerisheym et frater Stango iu Grifstede.

6 U non. Johannis a. portarn latinam. Ob. Aba beckina^^, de

qua habent fratres tallentum denarioram ^t»

1) Um 1380 geschrieben. 2) pyetat»' rorlage. 3) Um 1400 geachilobett.

4) Um 13S0 Totu anläget des necrologiuiui geaohrieben. '
'*

'

ö) Efichelnt inlem 1295 apr. (1, nr. 596).
•

6) Endielnt 1291 mXn 29 (I, nr. r>26>
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bonU in IfcodirlinBiii^}. Ob. Jatta dicta Boden,
dequahabent fratrea i tallentam pro pytaneia.

Pro Korperlicii \(m Kxonberg nnde Jutta Qxore et pro

Koriierhenchin

7 nOD. Ob. dominus Ludewini^ de Serickedc sacerdos, i\nim-

dani i)lebttim8 iu Hubrachtzlnisin^), de niio liabent

fratres i marcani »le trajieriii parte duurnm nian-

sorum sitorum ja Wizelc et in mfüriori Morle, quos

idem dominae Lndewicafl domni m parata peeunia

conpaiaTit.

8 Vm id. Ob. frater Lnprandns de Gonfinencia«). Ob. fra-

ter Heynrieos de B^denkap «werdoe conmendator in

Kyrcban anno doraini m.ccec.Tz'}.

9 VII id. Ob. frater Gotl'ridus tra))perarius'').

10 VI id. Gordiani cl Epymachi. Ob. Sytridus pncr, qai

eontulit doinui vii srlido' annuatiin. Ob. Oon-

rada» miles dictu» Milcheling'), de quo habent

fratres iiuiieam Coloniensium pro pytaucia de

bonis in Seylbeym. Ob. dominus Itupertus jplekmus

in Langensteyn'^) fidelia andena «idinis et fri^m, de

qno babeut fratres bona in Palgfins» qne idem dominns

BnpertoB dnoentia et qninqtiaginia florenis conpaiavit

11 Y id. Ob. frater Heinricua de Blioberode Tieeconmendator in

Orifatede^'] et frater Kicbolfiis ()nondnni magietcr e<>-

qnine in Mar2;burg>^). Ob. frater UermanniiS U&sir

de Bücbsecke").

12 IUI id. Nerei Auchilli et PancraUi mm. Ob. frater Keyii-

hardus de Sanumwp.
l'i Hl id. Ob. frater HeruiauuuH sacerdos'-;.

14 n id. Ob. frater Wy-andus de Foida. Ob. Phya de

Selionenbaeh**), de qaa habent i maream fratres pro

1) r acheint an« n kotrigiru 2) Um 1180.

3) Um 1360. Kr ergeheint noch 13.Yj (H, i.t. 911), «ar tot (III, nf. 1091).

4) Bio 1297 bereits verstoibeuur Lupr«nd (ab«i ob Uiesur ir'j I, ur. Q'l'L

5) IM« Ictsta X dnreh iMaelineldnDg Am nnde« nox hilb erbtite»; es k$nnte da-

hinter norb eine weitere zahl wi-^giMichnittt ii si in.

6) Lobte norh mal l'> (1. nr. li^C).

7) Lebte nocl» 1264 apr. (1, ur. iU'JJ.

^ a««»o 1870. Er lel»to noth 1368 (in, nr. 1035 z.).

I 9) I'm 1355. Er erBcheint zuletz« ÜHW iiot. (II. nr. 665). 10) Dm 1355.

11) Vm 1400. Er lobte noch 1.^93 (UI, nr. 1249).

n) Sndwint ndetst 1284 nov. i> (I, ur. 438). 13) Um 1366.



1

pjetaneta de bonis Eppilnslieym. Ob. fratcr Johannes

Henbergi). Ob. Jaeobiu Mvsoht plebanns in fitfordit

anno domtni xt*. nnd xxL

15 id. Ob. frater WernhernB de Carla.

17 XVI kl. Ob. ftater Tdel Dyden militaris ....') 1494. s

18 XV kl. Ob. Volpertus miles de Kirchdorf*) et uxor pua

Sophya, de quibus habent fratres tallentum pro

pytancia, et sunt hie sepnlti.

19 XUIX kl. Fotentiane v. Ob. frater Gemandus de Swalback oon-

mendator in Marpnrg anno doraini m ccc xcvi. it

20 Xm kL Ob. iiater Heüuieas Banschenbeig plebaaaB in Gril^

stedt anno 1531.

21 xn kl. Ob. HeynrionB Leymbaeh speelaUs amicnB et fimtor

domns et nzor ein« Katberina Gysen. Qai eontaBt

huic domui tantum, ut singulis aDnis sollempniter per»- »

gatur anniFcrsarins eornm. Et connu ndator faciet

largam pietanciam fratri[)ii8 et dabit unum pannain

panperibus pro aalute auime ipeins. Et hoc dorabit

perpetne. Anno domini meeccxxiii Ob. frater Petroi)

8tr&be de Herbon capeUanna in £rffordia amio domini n

XV* X,

22 XI kl. Ob. frater Tbeoderiens de Mnffindorf. Ob. fnter

JobanneB de Horsbaeb in Flenbeim^). Ob. frater Her

mauiuis Lyderbach (luoudam conmendator in Marpurg ^

Oh. frater Ludewiuus Schencke coctventualis in Griff-

stede^). Ob. frater Jobannes Stomdorff conTentnalis

in (Jriffstede *).

23 X kl. Ob. frater Erwynne Scho&föß de EUfeldia magister

bospitaliB anno domini m.ccce.ziz. Ob. soior Emelndit

Wenken^). Ob. frafer Jobannee Haberkom eonTentaaKi

»

in Scbiffimbnrg*).

24 IX kl. Ob. fiater Petras dietns Sobit^«).

1) Um 1440.

2) *iiiagi8tor rurie in drifreteten' fol^rte hier, wohl irrtüiiiUoh imd dttbalb

radirt. :\) Lebtti l'iHÜ. war tut l'2T9 (I, nr. KW'.. 3S

4) Um l.'^r»!'). Vi' lleicht der l!i0'2 pr^fhoinondt; .]olKiiinit<?r diMes namftnt {U,

nr. H9, 40), der däiui iu deu <iciit<rfieii urdun übergetreten seitt müstte.

Ö) Um 1440. Nachweisbftr comthur 14'24 de« . 15 — 143H raärz 29.

6) Um 1460. Lebte Do«b 14Ö6 «pr. 30. 7) üm 148a 8) Um 1425.

9) Um 1400. Wurde {n den oiden mifigeiiommen 1436 Juli ^ 41

10) Um 1415.
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i5 VIII kl. Urhnni pp. ef m. Ob. dominuB Hertoldus scoi i^ti-

cus Fri^r laricnsis, de quo hnbent fratres i tal-

lentuui (lenariorjMT! Mf>r|)urgeiisiTim de trappe-

ria. Ob. frater liuiJuiiicus de llieiiiibacli provisor

carie in Gerbraclistliusin '). Ob. frater Pctrua GuUc
oappellanas in Marpurg anno domini meceeze in die

trinitette»).

!6 VII kl. Ob. frater Stebe saeerdoe.

VI VI kl. Ob. Bljxabetb boiot domini Lodowid DacerdeüB de

Hadebraehtizh&sen*), de qua habenft firatrcs uuam mar-

. cam pro pyetaiicia, et est bic Hcpulta. Oh. frater

Gilbertus iJydesel advocatiis buiua domu.s^). Ob. fra-

ter (JoDo de Fryddeberg magister reiiqaiaraiii anao

m cccc Ivii.

V kl. Ob. frater Nicolaus de Fleralieim quondam cclerarius

domus prope Margburg ^j.

10 nU kL Ob. Sopbja dncieea Brabancie et domina Hassie,

filia beate Elyxabeth*). Ob. frater Henricos de

EUra in Grifatete'}. Ob. frater Tielmannas de Ali^

feldia coutnendator iu frocnhobe^).

30 iU kl. Ob. frater Johanne« Mergewaldes*) aacerdos anno do-

miDi ni cccc xix.

31 Ii kl. Petronelle r. Ob. Hertradis de Uodiucheim , de <jua

habout fratres i marcaui denariiirum de bouia iu Ep-

pilnsbcini. Ob. doniiua Alheydis rolicU .Alberti ex

Cnria scabini m Maipur^;";, de qua habcnt fratres i

naream pro pietaneia, quam ipsa apud luagistmm

pietande xiii mareis conparavit Ob. frater Otte von

SasQen'^}. Ob. frater Johannes Waeke de Marpurg

sodus plebani in Herboni*^).

lUNIUS.

t kL Nkomedü m. Ob. frater Bertoldus dietns Pnley j«m.

snbdyaeonas. Ob. Hetta nxor quondam Johannis
dieti Bydesil mi litis de qua habent fratres

1) Um 1360. Der cooithuc zu Griclstodt dieteti uauidU« lUÖ-ri' (11, ur. ^UlJ.

3) Bm wmr tber 1490 der 6. JhdH 9) üm 1300. Vgl. IU, ar. 1091.

4) Um 1450. Ti) Um Ul.'). tS) l'J-^t. :\ i n. I

Um 1460. Erscliaiiit 140.') ^\<t. '.',0. '.*) I nlrt :i.i-riiilirt
'

iW. MArpurj*.

iuj tm 13D0. Wird ZQleUt erwilujt 1317 (LI, nr. JlTj. VgL Uöu üMjxou «uiirä^

• «in 4. JnnL 11) üm iS65. 12) Um 1440. 13) Um 14&0.

14} Sie labte ISIO» wu tet 1988 (U, nr. 176. fi6d).



240 Jan.

iii maroas apnd fratres sancti Anthonii in Grft«

ninberg, et est sepalta ad sanctnm Mycbahelem.

Ob. teier H«iirioiiB Vrff 1523.

2 nn Ulm. MareMm et Peiri mm, *0b. frater Henriens Bart

magister iii*). Ob. Arnoldus de Gambach*), des

quo habeut fratres i marcam iu Biilchensteyn.

Ob. frater Heylaiauiius dictns Lewe c(;iimendator in

Fiersheym Ob. frater Hermannus Lederbach con-

meudator in Schiffenbarg Ob. üenricus de Dilkft-

berg^), de quo habent fratres ii Ubras ballenaiBm prDM

pietaneia de molendino dieto Giiodelii. Ob. frater

HenrieosItiehelbadideKjrehan eappellaniis inErffoidii

anno domfni xv* und zx*).

4 II non. Olj. frater Th eodericns WironeBsis episcopu?*.

et dantur x solidi fratnbus pro pytancia. Ob. S

frater Heinricus dictufl Rode anno domini m cccc Ob

jangfra Gerdrud ^) von Rodehasen meynsterßen gewetf

ist soa Scbiifenbiugk und in dem klosfcer*).

5 nOD. Ben^aUi ep» tt m. Ob. Ansbelmns Bemifrater de

Bedincap^'), de quo babent fratres n maretsi

pro pytancia de villa Bratfe'M. Ob. frater Ge^

lacuö Keyöer'2) de Wetzt!aria 1492. Üb. frater Ludo-

wicns Tenffel magister hospitalis anno 1527.

7 Vll id. Ob. frater Lampertus. Ob. frater Uenricas de Er-

fordia sacerdos i'). Ob. frater Mathias Ötore de Drejse t

plebanns in Gonstede^^).

8 VI id. Msdardi ep, et ef* Ob. dominus Heinriens hmtgtatiiB

terre Hassie anno domini mooefaxTi"). Ob. fiitcr

1) n\0 Vgl. Forschungen 17, 358.

2) Ersaieint zuletzt 1327, tot 1346 (U, nr. 614. <94> M
ä) Liu 1370. 4) Um 1470.

6) Um 1360, &l8o wol nicht der III, ni. 1171 erscheinende. Vgl. juli 15.

6) IMe leiste x vnveUttSDdJs, well der i»nd dte blettet bes^itten let.

7) Eiaehel&t nlem 1272. AiehlTel. Zelteehi; M. Felge 8, 388,

8) Steht Iber dunliattlelieiiett 'tfetgueU*.

9) Um 1460. SK> lebte noch 146n apr. 80.

10) Lebte noch 1207 epr. 1 (I, ar. 623).

11) Folgt eine lenwy von weloher noeh zu leaen i»t: et eodem die debantni iiii mal-

dra siliginia .

.

12) 'tacerdos et trapperarius domns Marpurg' folgt hier darch raatur getilgt.

13) Um 1350. 14) Um 1470.

15) Vgl. Landau in der ZeiUchr. f. heaa. Gesch. u. La&desk. % 21811.
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Gerlacns Wanke plebanus in Herbern anno domini

m cccc xxiiii

9 V id. Primi et Felttiani mm. Ob. frater Syfridas de Fenyen

preceptor Almanie anno domini m ccc xc iii.

0 IUI id. Ob. Alheydis dicta Crysen, de qua habent fra-

tres i tallentnm denariorum pro pytancia, et

Henricu8 ex Caria quondam Bcabinus in Mar-
pnrg2), de quo babent fratres j marcam. Ob.

domicellns Hermannns lantgravins terre Hassie anno

domini m cccc xiii .

1 III id. Bamahe ap. Ob. frater Sybuldus dictus Haue*).

Ob. beckina dicta Güderadis et mater eins

dicta Albradis, de quibns habent fratres tal-

lentnm denariorum pro pytancia de trapcria.

Ob. Johannes institor^), de quo habent fratres xiii soli-

des denariorum.

2 II id. Basilidis Cyrini Nahoris. Ob. Alheydis domi na lanc-

gravia Hassye hic sepnlta^) et frater Henricus

dictus Hornnunc.
4 XVIII kl. Ob. frater Engilbertus acolitus de Fricslar').

Ob. frater Johannes de Gfinse sacerdos^).

5 XVII kl. Viti Modesii atque Cresceniie. Ob. frater Jacobus de

Oppinheym plebanus in Marpurg anno domini mcccxc

nono. Ob. frater Hermannns de Lebensteyn magister

molendini in Elwinsmoln*).

16 XVI kl. Cirict et Julite mm.
17 XV kl. Ob. Rüdulphus de Rodincheim de quo habent fratres

i marcam denariorum de bonis in Eppilnsheim. Ob.

frater Wentzelaus Kangyßer plebanus in Kirchan*').

Ob. frater Henricus KleynkaufT plebanus in Gunstede'^).

18 XIIII kl. Marci et Marcelliani mm. Ob. frater Wypertns de

I) Oherlacns dletns Wsnc frater ord. Tbeut. domus in Harporg war im winter-

halbjalir 1406/7 zn Erfurt Immatriculirt worden. A< teii d. Unlr. Erf. her. v. Weissen-

born 1, 77. 2) Erscheint znletzt 1313 (II, nr. Hl).

3) Vgl. Landau In der ZeiUchr. f. hess. Ge»ch. ii. Latidcsli. % 111.

4) üm 1356. 5) Um l.<^60.

6) 1274. Vgl. Landan a. a. o. &, 189 anm.

7) Krschelnt 1290 apr. 11 (I, nr. 5i0). 8) Um 1355. 9) Um 1460.

10) War «chon 1309 tot (II, nr. 159); die band igt aber von etwa 1365.

II) Um 1440. Wenc^elaas Caritrifusoris de Marpurg frater ord. Tcnt. wurde im

Winterhalbjahr 1399/1400 rn Erfurt immatriculirt. Weissenborn Acten d. Univ. Erf. 1, D7.

12) Um 1470. Brader Heinrich Klcynlcanff wird genannt 1455 «pr. .^0.

Heu. Crkvndaobach. TU. !(}
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Beldirsheym oonmendAtor in Flertheym tarn

m ceeez.

19 Xm kl. OerwMtÜ et Protham mm. Ob. frater Ganterng de

Caldern plebauuä iu Marpurg').

W
28 nU kl. Leonis pp. Ob. frater Johann von Selbach hövemejniter

zu Griflfstede^).
*

29 III kl. Petri ei FauH app. In hoo festo habent fratres

maromm denariornm pro pytancia ex part«

domicelle Immiehen Ranwesteyn')» nt mediin-

1

tibufl organis sollempniter peragatnr. Ob. frater

TheodericQB de Erlebach. Ob. frater Wentzo Sam-

mercremer de Woiniatia conventualis in Flerßheiiu*i.

30 II kl. Comr/K-muidfio s. Pauli. Ob. frater Fredericus de

Helfiuberg nacerdos. Ob. frater Dyzo de Wachiii-t

heym*). Ob. frater Wigandas dictns Säße qnondaa

plebanns in Marpnig anno domini meeoeü Ob. fnrier

Sylo saeeidoe ^etiia BravAB qncmdam soeinB pleboi

in Velsperg^. Ob. frater Gonradns Gaetkneehft tuet-

dos*). Ob. aiinns magnus dietne Lorey in Hwnii

molln''), in cuius unuivcrKiirio dabit mag^istcr eiusdem

molcndine fratribus pietauciam lurgam de bonis apvilli«

adito rtUcM) cum vino bono Alsatico. Et si tunc tear

poris noii potent habere agwülas, procoret pollos \m i

agwillaram. I

lULIUS.

1 kL Octava s. Johannis. Ob. Hartmann ns et nxor eiif I

Jutta, de qnibus habent fratres i tallentom de-

nariornm pro pytancia. Ob. frater Hcnricug »1«

Denstediü ^*^). Ob. frater üartmannus de raukiofardk ^

trapperarius quondam domus prope Margburg**]. Oik'
i

frater HenricoB Jneh plebannB in Marpnrgk 1506.

2 VI non. FeilKm üutieai^'oftM
,

3 V non. Ob. frater Henriene Banwarns saeerdos^^.

Lampertns de Wydenhnsen» de qno kabent fn-^

1) BncMnt 1827 my. 34 (II, nr. M5). 2) Hier «tUt «tu Walt

3) üm 1450. 4) 8ie niMlito dto stiftaiig 1834 tiif. 98 (U, nr. 606).

5) Um 1370. Q Um 1415 7) üm 141A. 8) Um 1430.

9) Um 1390. 10) Um 1360.
i

11) Um lanf). Ertcbeint ztilct7.t 1343 sep«. 9 (II, nr. 743). *
12j EMchelnt 13ÜÖ mal 26 (U, nr. 73>

cl by Googl^
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treB i maream in Kirchen. Ob. iiater Lodewicns

de Bodehnaen magister melendini in Blwins moln^).

4 im non. l^wukaio «. Mmüm, *0b. frater ConradnB de

Fucthewangin magister x^). Ob. Meckela dicta

Wyzgerwerin'), de qua fratres habeut i marcam dc-

uaiiorum, et est hic sepulta. Ob. frater AdolÜus

Hobeherre viceconmcudator in Marpurg anno domini

mccccxiii. Ob. frater Jobannes Arnold! saoerdoe oon-

ventoaliB in Marpniigk anno domini 1502.

5 in non. Ob. frater Wernberns de Lntirberg eonmendator
in Marpnrg*). Ob. Demikdis beckina Boror do-

mine de Hnlinbacb, de qna babent fratrei i tat-

lentum deuariorum d@ trapperia, ot eet bic

sepulta.

0 II non. Oefava app. Fetri ei Pauli.

7 non. Ob. frater Lodewiens de Derrinbach. Ob. frater

TbylmannvB de Fritslaria^). Ob. ConradnB de Kattzin-

fard^j et BQonim amiconun memoriam^ de quo babent

fratrea :ziü floienoB et ! tor. warandie Wetzflarienris

pro f maream pro anniversaiio ipeomm peragenda

eonparanda^).

8 VIII id. Kyliani et sociormn cius. *0h. frater Anno^) ma-
gister octavus, ef) est hic sepultns. Et**^) eon-

mendator provideat de pitancia larga'^). Ob. Henri-

OUB iiooselman^^) et Alheidis^^), de quibos babent

ftatroB i maroam pro pytanoia. Ob. ftater JobaaneB

1) Um il4N>.

^ z di» Idnttn UUto «nA otw« dmnf Iblgndi« mfgviobxilttMk (iMii un
imuai bUttnnd). Er wu nadx dw zShIang unsete» oeerologiuiu dtr XI iMMbmdster,

weil H&rtmann TOn Hflldrougen fang. 19) als IX gezihlt wird. Koniid starb 1296*

Ftnchungen 17, 359. Um 1360. Sie wird genannt 13^4 (II, ll>.463>

4) Erscheint zuletzt 1301 (U, nr. QBX 6) Um 13ÖÖ.

6) Um 1370. Erscheint noch 1358 (11, nr. 984>

7) Sinnlose austahrang der am uiitero blattrande atebendeu anweiinng von etwa

1366: ^ie sIgna obitum Conrad! de Katzioford et snonun amiconun memoriam, q«i

^ddiMt Conndu dedit zfllfloieiiM «t tI toiiniaiiMe watiadle Wstflailaiiais pro j maiw
vre amdYflntilo ipfonmi p«rag»ndo oeiipeieiida*.

8) 'AjttaT "fodic« ; dendb« Mdet in dem dentodiotdenniMtologiiim tod Bern

14. jahrb. in SUassbnrg. Forschungen 17, 362, vgL 358. Ann» etatb 1373 oder 1274.

9) 'et — tepultna von der blB 1341 gehenden band belgeeelitb

10) 'Et — pitancia' setzt eine haud Ton etwa 1365 bei,

11) 'larga' setzt eine band von etwa 1360 bei.

12) War 1282 bereits veratorbeu (I, nr. 404> 13) Hand von etwa 1355.
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de Sehin qaondam plebanas Erfoidie*). Ob. frater

Isfiydiis de Herbini sacordoB cooTeotiialifl in FleEfi>

heim'). Ob. soror Margareta de Wetter*). Ob. frito

Otto de Lydder magister molendiid aano tc. hziiii

[1483]. i

9 Vn id. Oetava visitacionis h. Marie r. Atiniversarius Nieolli

donati de Alsfeld et Hille uxoriö sue legittime*',

quo auniTersario habet pitaneia duos florenos nsa&le^

perpetoi oeDSiie, pro quo predicti deroeione aceen^

ooBtnlenint qnadraginta floienoe nsnalee, soUempniterl

peragendas, perpetnis tetuporibas obaerFaiidaa.

10 VI id. Septem fratrum. Ob. dominuB Karolns lex Yngarie^

Ob. frater Hermannns dietas Gebar. Ob. fiatoi

Hernianiius de Welduugen^).

12 III! id. Ob. Henricus dictus Bilinng de Bedencap, del

quo habent fratres x solidos denariornm pro

pytaueia. Ob. frater Nycolaus sacerdos de Alsfeldia'.

Ob. frater Heynricus dictoa Morong de O^fiea pn-

niBBariaB in Kirehheyn^).

13 III id. Margarete f>. Ob. frater Oenradna de Merinberg*.^

Ob. Bertha filia Anshelmi semifratris^o), de qn«

'

habent fratres ü maroas pro pytancia de tnin

peria, et est bic eepnlta in ecclesia. Ob. frater

Emmiche de Banholnbevmi'l Ob. doniinus Otto ex

Curia ''^), qui dedit nobis xxx libras haiieiisiuir. qui^

8unt adhue pre mauibas. Ob. domicellue Ueynrico?
^

et Margareta Boror eius, pueri domicelli Hermaoffi

lantgravü Uassie et domine Margarete de Nürenbei^

eine legitime, asno domini meeexdiii, filina ia i»

Margarete et filia in die Marie Magdalena i'). Qnenuai

anime rcquiesoant in paoe.

1) Um 1370. Nachweisbar üllU—1B()6 (II. iir. 901. HI, m. 1061).

2) Um 1370. Ecscheint als geistlicher zu Wetzlar 1341 (II, nr. 704).

3) üm 1400. 4) Um 1410.

5) Mit Totwr ferb» «Ingeteagon, ab« nleht Mbon bet der talegniig^ «ooAan t«^

ein« ntdi 1841 erwbflinoiden band. Karl ilarb 1841 0) Um 1470.

7) Um 1370. Warde pfiuiw tu Webida 1863 (m, «r. 10e6> 8) Un ,

9) Der 1266 als wohlthäter des ordent andleiiiende Konrad tod MerenMl \} \

nr. 139), der domnach noch das ordoiiskipid genommen hat TArx andrer Ist nlekt be-

kannt 10) Kr.-cheint 1297 (J, nr. 0'>3). il) Um 1300.

12) Er»rh.-int 1.39i (III, nr. l'2r)'2) und starb \i< lleicUt noch im selben jahi, «i»

der folgende eintrag auih von 1394 ist. 13) Jali 22.

Digitized by Google



245

14 U id. Ob. WernherAS de Bedineap dUtns Billnngi de
quo habe&t fratres z aolidos Marpnrgenses pro

pytancia. Ob. frater GnntramaB eonmendator
Wetsflariensis. Ob. frater Lodwicns Scbacze sacer-

do8*). Ob. frater Hcrmauuud Ilcynckeman trapperarius

liuius domns^). Ob. frater Wilheliuus Hungen-^).

16 id. Dtcmo apostoloru?}}. *0b. frater Henricus de Hon-
loch magister septimuB^). Ob. frater Grotfridus ex

Oaria saeerdoa^}. Hac die fratres babent ii libras

haUensiimi ex . parte Henrid de DiUenberg famoli

noBtri^) pro pieteneia, qui motiw devodoiie haiin festi

pro eisdem ii tibrie hdlensiiim perpetne oo&paraadis

XXX BolidoB tnronenseB nobis tradidit et persolvit. Ob.

frater Vdalriciis Jün^^er magibtoi" xxiii- et aliorum')

fratrum occisornm in hello anno domiui mccccx*).

Ob. frater Franciscus dietus Kn&ßbar qnondam pleba-

no8 in Richenbach % Ob. frater Ebirbardus de Sanßem

pieceptor Almame*<>). Ob. fraler Johannes deWeezflaria

flodoB plebani in Harpurg, qaondam plebanns ibidem").

t6 XVII kl. Ob. frater Arnoldns Baeerdoa^^}. Ob. fiater Lode-

wieoB Schenke qnondam Tieeeommendator'*).

17 XVI kl. Ob. frater Kodulfus Kalp. Ob. soror LiepheidiB '^).

18 XV kL Ob. Lodewicns de Wydenhusen et nxor sna, de

qnihns habeiit fratres marcam pro pytancia de

boüis in Wyttilsberg. Ob.iiater Johannes de GrüBiu

plebanas in Herb&m^^)«

19 Xim Ob. ftater Nyoolaiu Baoerdos plebanna in Gri&tede^«).

Ob.{katerCrafftD LangwaBBerpremiBBaritts in Kireliayn*^).

^ Xm kl. Ob. BeynhejdiB nxor Anshelmi Bemifratris, de

qna habent fratres H mareas pro pytancia de
yilla Bratfe'**), et est sepulta hic in ecclesia.

21 XII kl. Praxedis v. Ob. frater Ueuricus de Wirtenberg.

1) I m 1430. 2) Um 1460. 3) Um 1470.

4) Wahrsrheinlich 1249. Forschungen 17, 369. 5) üu» 1360.

> 6) Tgl. junl % 7) Ergänse memori«.

^ YgL Foncbimgeii 17, 866.

9) Um 1416. 10) 1443. Tolfi 1, 666. 11) Um 1460.

12) Ob d«r 1268 ecicb^lntad« fhiler Afooldiu de Litten (I, nr. 169)?

13) Um 1426. IM rm 1866.

I 15) Starb 1391 (III, »r. 1237). 16) Um 1350.

17) £ine band von etwa i4^0 hat den orsprünglichen eintrag von etwft 1450 übüi-

oiilt. lö) Die Stiftung wurde 1297 gem&obt (I, nr. 623).
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Ol), trater lriil< nT« f1\ ;ii uiiua •). Ob. famr^t« ^
|

ma-^iater Tlieodrküö «x Curia 2), de quo habent lur-

quedaii! bona in Gozfeldeu, quod omai aimo täietit

celebrare cum «nllempiütate fUB]iiTeisariitm>)etwiiR

oampane debent pulsari. Domu promnibit pietutiit

Ob. frater BembardnB in 8aan»ia plebaont ia Giif

22 XI kl. Marie Magdalme. In hoc festo, at mediattibü

organiB peragatur, liabent fratres ii maldrisi-

lifrinis pro pytanrin Oh. Ortwinns de Grinu
'

de quo babent trutres [n o
i
vtancia i inürcaa

Ob. fratcr llcuii^ug de Kiilü (|ui ibidem sutui

interfectui* Ob. frater Jobannes de l^eysa socü

plebuni in Maipurgk

23 X kl. Apolluums m. 0t ponf. Ob. frater Oniapeite

traperarins in Marpnrg et frater Wyri«M^
Trenri. Item hao die erit memoria Btoimb 6r.

Snyden et Ha^aredt Walteia eina legitime oxork i'

quibus babent fratres marcam pro pietancia'].

24 IX. kl. Cn'sfifw v. *0b. frater Conradus lantgrarisj'

ma^'ister ordinis domus Teutlionice v""\

sauctam Elyzabeth cenobii Marcburg fnnditit

preeipuufi, de quo babent fratres taleatamd«-

nariorum pro pittancia, et est hic in ecclem

Bepnltns. Ob. frater Johanuee Dennbadi pklMV-

in Marpurgk, qnondam prior hiiiea domiiBi^).

25 Vin kl. Joeobi op. Crutofon m. Ob. frater HermaBiu^«

Bmnswig. Ob. frater Ebirhardw dietos Bode^ ..

frater Gonradne Walrodir magifliar sii*"^']. Ob.

1) Um 1355.
*

2} *a kL KVC. «. danini 1372 ob. nuftitef 1]iMa«il«w Is 4« BMe de ybii'-^

i".:»nont(-UÄ hulua ocoli-afc'. Nftcrnlopium von st. Stcplian zu Mailtl (sbfAr. T. 6*"*

im Neuea AicUv «L ÜM. f. ilt. deutsche ^««chichuk. IB, 699.

3) 'aonfTtnattnm* Tftn tpltanr htod aacIiYetnfen. i) Ita IM.
5) W*r 1313 mIoo Terstarbcn (II, nr. '^^24).

*

6) 'i Diarcaiii' setzt diu h»ii(i hinzu, (Hc den folyeuden cintrag |fesehilel>« ^-

1) Wahr&chuüilicL 13l>'2, da. im apiU die gülme für deu moid i«^^
mad» (n, nr. 888).

8) Den ursprünglichen eintraf von etwa 1490 bat olne weiilf spEtore hindöWs»''

9) lim löOÜ. — E» folgt oiuc längere aoUz, sclieaiaag tob 200 gnldw

«inea «ngeiunnteo, um lölO. 10) Statb 1240. Vonohancmi 17, 8fi&

11) EneheUt piloi 1480 Mpt. 21 Dn «foliiff kMtt nur «udg
12) Um im 18) susb lads.
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Hennannns de Wyldungin Ob. frater Andreas Grum-

bach magister ordinis^).

26 VII kl. Anm matris getiitricis dei. In hoc feste, ut missa

mediantibuB organis celebretnr, habent frutres

ij- marcam denarioram ex parte domicelle Im-

michen Rauwesteyn^). Ob. frater Rodulfas di-

ctus Kalp et frater Vlricus sacerdos^]. Ob.

WiganduB armiger de Hohingen^), de quo habent

fratres i marcam pro pytancia de curia in

Heystenkeym. Ob. Aha dicta Grusen^) et eins

parentes, de quibus habent fratres ij maldrum
siliginis de bonis in Wymere. Ob. frater Theo-

dericuB quondam plebanus in Richenbach').

27 VI kl. Ob. soror Sehildis in hospitali Ob. Margareta uxor

Volperti militis dicti Kidisell, de qua habent fratres

X solidos denariorum Marpargensium % Item Johannes

Frye et Methildis uxor sna cum liberis contulerunt

domui quandam summam pecnnie, cupientes participes

fieri prime misse specialiter et alioram omnium bono-

rum operum'<>).

»)•

AUGUSTUS.
»2). aug,

13 id. Ypoliti et sociorum eins. Ob. frater Gossvinns prior

I in Marpurg. Ob. frater Hermannus Schenke"). Ob.

frater Heinricas de Rolshuaen advocatus hoias domns *^).

Ob. frater Joswinus Hotzfelt conventualis in Mar-

purgk '*).

14 XIX kl. Eusehii cf.

I) 1) Dieser «intrag von hand des 1&. jahrh. Ist wegradirt, Wahrachcinlicb war ei

l'icr an diu falcche stelle geraten. Vgl. Juli 10.

2) SUrb 1499. Voigt 1, 667. 3) Vgl. juni 29.

4) Vielleicht Ulrich von Dürn, der luleUt ilAb TOikommt (I, ni. 79>

6) War 1308 bereits tot (U, nr. 137>

15 6) Sie machte die Stiftung 1291 (I, nr. 626>

7) Um 1415. 8) I m 1356.

9) Eine band von etwa 1480 hat den verblassten ursprünglichen eintrag übermalt.

Volpert lebte noeh 1362, 1366 war et tot (lU, nr. 1018. 1063).

10) Um 1410. 11) Der sohluss des monaU fehlt.

40 12) Fort$etzang der vorher bemerkten Ificke. 13) Dm 1390.

14) Um 1400. Heinrich v. Kollshausen oomthur zu Schiffenborg eneheint 1393
(m, nr. 1249). 15) Um 1500. Wurde in den ordcn aufgenommen 1484 Juli 13.
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15 XVIIi kl. Aasumptio b. Marie. In hoc festo habent fratreä

iii libras hellensiam ex parte domini Gamperti

plebani in FronhuBen. Ob. frater Johannes Ebi-

haßen magister bospitalis atqne pietancie fidelis di»>

pensator anno domini m ceco Izziz. Ob. frator Jobamus i

Basoris plebanna In Fehbergk (et reddituariiis) ibidem^}.

16 XVII kl. Ob. Eokardns amiger^) de Byokene*), de quo

babent fratres talentum pro pytaucia, et*, est

bic ßepnltus. Ob. soror Phya de Herbem*). Ob. frater

Erwinus de Belderheym conmeiulator in Schiffenber*'* .
^fi

Ob. frater ^icolauB MercatoriB firmararias^) in iio^pitaU

infirmonim^)«

17 XVI kl. Qctaoa #* LaurenÜL

18 XV kl. AgapiH nu Ob. frater HermannnB aaeerdoe de

Romercidorf prior in Marpurg^). Ob. irater Jaoobni u

de Lyech, fuit plebanns in WalttergtorflTe'').

19 Xilll kl. *0b. üater Hartiiiauüub uiagiater de HcldernB-

gen ix" 11). Ob. frater Brnno de Wettir sacerdu» -.

Ob. frater Göntterus de iYaiigkinberg sacerdos yeuera-

bilis, qnondam plebanus in Yelspergi^). Ob. frater Er-

wynus Leybenit prior hoins domna anno domuu

mcecexzyii^).

XIII kl. Bemhardi abh. Ob. frater Fryderiens de Wetsflaiiai«).

Ob. Vrrala von Swarfasbnrg, qoe dedit oasnlam, am»

1512. Ob. frater Conradus dictus Züliier magisterS

yicesimuB'^). Ob. frater Ebirbardus de Bottenbom &a-

1) Um 1490; 'reddltuarias' Ton hand de« lM||iliiftilden 16. jahrh. auf

'2) 'armiget' too etwa» spltenr band uif nsiur, impran^eli hat woU mllei
gesunden.

3) Ei handelt sich um den ritt er Eckani von Bicken, wi« U, nr. 62t zti erf«hen.

£r kommt Ms 1286 vor und war der vatei des zum 6. nov. geaannten gleiehnanü^eo

edelkneobts, mit dem die abSndernde und smetsende hand ihn offenbar TorveckMli

YgL dta etemmtofel im Denttohmi Haiold 1893 nr, Ii«

4) '«t — Mpnltna* von alVM ipKtoief hand. 6) Um 137D.

6) üm 1490. 7) Auf laam; 8) Dm 1490. K

0) Erscheint znletat, aber noch nicht als prior 1287 (I, nr. 483).

10) Um 1440. 11) Starb im FonohoDgen 17, 3&9. 12) Um 1370.

13) Um 1390.

14) Krater Erwfnns Leybenit prior domua Teut. prope Marpborg wurde für «"<**

Winterhalbjahr 14'24/'25 zu Erfurt iramatriculirt. Weissenborn Acten d. Erf. ünlT. 1, 130. 1'J

15) Uiu 1370. Wohl identisch mit dem 136Ö oracheinendcu Friedrich Ton Wttiltf

kAllner n Herborn (in, nr. 1086).

16) 1380. FoiMhugon 17, 860.
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eerdos et huiuB domuB iDag;i8ter pietaDcie einBdeinqiie

Melis dispcil9ator auno doinini niccccxxix.

12 XI ki. Octava asminpdonis. 7'ltnot/ici et Simphoriani. Uodie

habent fratres i mavcam pro pytancia ex parte

Anslielnii niifratris «t miösa incdiantihns

orgaii -
I riupniter celcbrctur. Memoria doniini

Johannis coiuitis de Zychenliai), uxoris-) eiua Elizabctli

de Waldegkeu^}.

13 XU. Zaehti ep. Ob. frater Rodnlfns Rauwesteyn

prior in Marpnrg«), de quo habent fratres ii

maldra siliginis pro pytaneia de bonia in HoU-
habe ex parte domicelle Immielien sororia sue'^).

U IX U. Bartholomei ap. Ob. EekarduB milcB'') de Liedir-

bacb et Girdrudis uxor eiua^j, de quibus babeut

fratres xx solidos pro pytaneia, et ipse est bic

sepultus. Ob. frater Gcrhieuü in Gryfl'stede*'). Ob.

frater Johanne» Grunbcrg eaoerdoH in Scbiffcnburg

Ob. frater Johannes Schutze sacerdos in ilarpurg'").

Ob. frater Jobannes Biel conventaalis in Flerßheym").

25 Vm U. Ob. dominns Henrioqb de Lfttxzelenbnrg im-

perator*^), et eodem die agetnr memoria domine

Margarete eins eontboralie ao Henriei et Bea*
tricis parentum ipsins BQornmqne pro^enitorum

eomitam Lütselbargensiam neenon dumiui Bald-

wini et aHorum arcbiepiseoporum Treaerensium

soUempnitev, Hcilicct cum palli», candclis, cum
pnlsaciouibns, et procurabit trapperariua fra-

tres l)cnc in collacione et in mensa de ij marca

pari argenti, que cedunt de truppcria'^;. Ob.

frater Johannes LaBphe eonTentnalis in Sobiffinberg <

Oh. frater AnehelmuB de Redeinheim '^).

26 Vn U. Ob. Gela de STeynBberg^»), de qna habent fra-

tres i maream de bonie in Ifartdorf.

1) EnehalBl 1397 0« ^> ^) vovla««.

3) Um 1490 eingetragen. Qr»f JoliMin M.irli 1 ioO fel)r. 11. (rorstcnboig«» 1>,

Schmineke Mon. H»a». 1, 633. 4 ) KfÄclicint zuleut 1320 (11, »t. 474).

5) Vgl. jaal 29. 6) 'tullcs' von etwu späterer band &af rasur.

7) Bdde «MbaiMti 1968, aonh 1267 (I, u.m 287). 8) Um 1400.

9) Vm 1465. 10) Um i 170. II) ürn 1500. VI) IM ).

13} Tgl. Ober dieM 1323 erfolgte «liftuiig II, ur. 448. 14) Lm läOO.

15) Um 1870. 16) Enoheint 1308 (II, nr. 126).
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27 VI kl. Eu/i m. Memoria institorifl Johaimis et Bediinilia

sae axorifl, de qnibns habeiii fntns i nuddrnm sy-

figiniai).

28 V kl. Augustini ep. ffermeü» m. Ob. Heydendrndis et

GirlacuB filius eius, de quiburi habent Iratres i

j marcam pro i>ytancia.

29 IUI kl. Decoüatio s. Johayiim hapt. Sabine t. et m. Ob. fratci

Paulas de Curia sacerdos^). Ob. frater JohaoDM

Wintterberg de Frislaiia plebaau im Bide anno etc.

XY* und xvüi. »

30 III kl FeUm 4i AätmcH mm. Ob. ficater Wigandiin Heidii

proTiaor enrie Oerbrachtehiism'). Ob. HeinrieiiB dktoi

Exsteyn 4), in onius amiiyenario habeat fratres libiSM

belleD8ium pro pyetancia,

31 II kl. Ob. frater Conradus provincialis oinondam Al-u

niauie^j. Ob. dominuB Conradus quondam plebanas

in Wymar*), qni oontolit domui quinqnaginta floreaos

ad peragendnm aaniTenMuriom ipsiiie aimaalim.

S£Fr£MB£a
aept. 1 kl. EgOU M, Ob. frater Lndewiemi de Bydenkap m-x

eerdoa'). Ob. pynehyn fiunnla fidelis In eoria norin

Fredeberg»). Ob. ftater Balthasar Hnltacher de Gieasa

conventualis in Schiffinburg Ob. frater Henrico?

Heynckemau quondam plebanus in Marpurch anno

etc. 1503. Ob. frater üermandoB Löer oonventoali« in ^

Marpurg 1505.

2 Uli non. Jnihomni m. Ob. Alheidis relicta Meogoti pistorif^^j^

de qna habeiit fiatree i marcam denariornm. Ob.

fhiter Henrieos Frederioi de KirohayB Ticeprepcolu i

in Sohlffinbnrgii). Eodem die ob. frater Bernte»'

Dntffe eonrentaalis In Orifstetin^^.

3 Iii iion. Ob. frater lieniicus de Derrinbach advocatus

in Eirclicu^^}. Ob. frater Heynrnannus de Wetzdaria

1) Um 1370. 2) Um 1430.

8) Um 1970. Wiguid Hodui enolwlAt noch di kmoomikar und «pitdaditva,

1366 (DI, ar. 1066> 4) Um im I

6) JedenlkUi dtr d«iitiebiii«Mar Konnd tob OunddllDgen, wdelMt 1921 mA.

T«lgl 1, n.51. 6) Um 1470. 7) Um 1B50. 8) Um 1440.

9) Um 1470. 10) Um 1360. 11) Dm 1470. 12) Um löO^

13) Brudor Heinrich von I>embAoh encheint ralttst 1321, «Imi nlekk aif Tift » i

Kirchbftin (11, iu. 408).



prior hnini dorans anno donbi meoooxzi*). Ob.

lirater MadiiM de Gonatote oonrentnnlis in OMbtete*].

4 II non« Ob. Contndns Hildegnndis et FrederienB porte-

narinB, qai est hie sepnltui. De qnibuB liaheiit

fratrcB tallentnm pro pytancia. domiaa
Bertr.idifi de Rodinkeym ^ ., de qua bul)ent fra-

tres marc' iTn dcnariornm j)ro pytaucia de') l)oni8

iii Eppiluhhi i:ü. Ol», junffraiiwc Else Doringcn, die

do hat ge^i'hca eyn köstlichen kelcb, auno Iv [M'»?)].

Üb. frater Fredericus de Eygenbuaen convcutualis in

Harpurg^).

5 non. Ob. frater Girlaens de DyesinhaBen eonmen-
dator istias domnB<0 et frater Gobelo deStede-

baeh^. Ob. Brnno saeerdoB plebanuB in Scho-

ninbach, de qno h&bent fratres marcam ad

pytanciam de honis in Murle, et'') est hie aepultns.

Ob. frater Petras Dume sacerdos"^). Oh. frater Gcr-

nandus de *~^'.valbacb coumeudator iu Schifrm!)er{^ '*').

Ob. frater l liann de Nueiistad euato.s et raagister

reliqniamm huius domos, qui erat^'; multuru devotns

et yeruB amator cultua divini, anno domini m cccc

Izferciow

6 VUi id. Ob. Ootso de Melderioh, de quo babent fratrea

eertam maroam denariornm de bonia in Eirehen
conparatiB erga Oapertiim de Amenebarg. Hae

die habeator memoria cuiusdam venerahillH perBono

que nomen mnm oceultari volens eontulit domui xl

florenos, pxi nuibu? cmptum eat plomboni pro emendar

cione tecti himi» mouastcrii

'

7 VII id. Ob. firater Fredericas de Spira sacerdoä liuuiUia^^). Ob.

1) Heymtnnu« de W««ilUri» atd. Ibout. wuidu im «iuUirseuditer zu

Bifoit Imutrienlkt. W«bMiib«rn Acten d. Erf. Dnlv. 1, M.
2) Um 1460, 3) Vgl. m^i '!!.

4) Von hier tb schreibt eint liiml von etw« l:^n'>n ,i<^.ii .^»iz xn i n.le.

5) üm 1480. 6) Exscheiut xultUt i2b6 vcu (.1, m. •iUOj.

7) ItodMlBl iBtoM 1821 (n, m. 408).

8) Eine wenig Bpittore hami (ii~Kri:tbt von liior i.h den MtK t,Q 90At,

9) Von derselben band «te der folgeude eintiag.

fO) EaelMliit 1411 «ftto. 16 «. 1416 d«o.20; der elDtng Wm» w 1430 &llen.

Ii) 'erat — divlnl' radlrt,

VI) '>->-ro', welches dicht «m r^u^i st aid, bei betehneldting de« bUtta« «eggefillen.

13j Lm 1470. 14) Um lüTÜ.



252 ^
£ckardii8 dictns Grybe^)i de qao habent fratres ü mar-

eas ad>) pjetan^m, pro qnibvs idem fickaidos dedil

qainqiiaginta wlidoB fpfMovm taiünennimii quo« friter

Hermajuiiui de Amenebnrg magister pietantie ad en-

ptionem vineamm in Dndelslieim erogavit, et est hie»

sepultus. Ob. fiater ilurmaimus de Wetllai' magiflter

pietaneiarum 3). Ob. üelffericas de Trae conmendator

in Scbifüüburg^).

8 Vi id. Nativitas s, Marie. Adrian* m. In boc festo habeat

fratres ü maldra siliginis ex parte Conradi eellararü i(

enrie domnB Maipuig in Frislaria^) de^ bonifl in

Erlebach. Ob. htm axor legitima Rawel^ oon

nostri'), de qua habent fratres ii libiaa ballensinm de
|

molendino in Grindeln pro pyetancia, et^) est hie se-
!

pulta. Ob. frater Johannes de Grimberg- sacerdos ia \*

Schiflfenburg "^]. Ob. Anders rtehram myt siner hoss-

frawen und kindem'^), wiobher*^) gegeben iii Ib.

beller.

9 V id. Qorgonii m* Ob. dominus Hartmannns capellanns ib

eaatro Marpnrg, de qvo babent ftatm bona in StqrB-*!

bartadraain»). Ob. firater Gonradas Schabe i«). Ob.
\

Boror Alheydis dieta Dylman<*). Ob. Jobannes Leigen-

feit quondam scriptor connioudatürib domus Marpurg"),

qui contulit domiii xxxiiii floieiiüs, pietancie iiii floreno»

et custorie iii üorenoä ad peragendnm anniversariiua ^

eins.

10 Uli id. Ob. frater fibirbardus diotus Lewe de Stcynfi\rte qnoB-

dam conunendator domna Sehilfinbaigki'), Ob. firalnr

Martinas Ibach magister pyetanoie anno domini 1504

1) Tin 1360. Er erscheint nÜAtSt 1367 (DI, nr. 961> »
2) Von iiier ab 0chreibt eine etwas spStere hand. 3) Um 1420.

4) Um 1470. Erscheint aU oomtbat 144Ö dee. 16— 1468 jau. 3.

6) ICintrag von etwa 1350.
I

ti) 'de — Erlebach' setzt eine etwas spätere hand zo«
I

7) 'Rrawel' vorläge. 8) Um 1365. V

!

9) *«t — sepnlu* Ton andenr, 4m1i gtoldinttlfar tond sqgaiaUt

10) IHeiei aintrag Ist «i«dm wegitdirl; der betraffand« Und«! tteli «un 31 mcix

T«rni«rkt. 11) Um 1630. 13) Sol

13) Um 1360. WahnehelnUch der 1331 enelielnende k^Ian Haitmann (TT, nr. 555).

14) Um 1370. Bruder Konrad Schabe dentschordensT^it m Maibeit 1399 (Qf #
nr. 680). Scbabe comthur tu Griefstedt 1347 (H, nr.816>

lö) Um 1380. IG) Um 1170.

17) Uu> 1370. Lewe comthur zu SchUTenberg erscheint 1357 (n, nr. W£y

^ j . d by Googl^



•ept. 253

Ob. frater Gabriel von Cobulentze ein orgenista im

hnße Marpurg. Ob. frater Sprengelinus Ecbzel de

Baetzbach trapezita boins domus 23 annis anno domini

1531.

11 m id. Prolki et Jacintti mm. Ob. frater DytmaroB de

Bedincap sacerdos. Ob. frater Simon de Moguncia').

Ob. Gernant von Dusenbach ^j; dedit xi solidos dcnario-

rom, ü gense, ii han uff 8}ine höbe tzu Uoltzhusen vor

dem Strichenberge.

12 II id. Ob. dominns Lodewicus lancgravius, maritus

beate Elyzabeth»). Ob. Girlacus de Werde<), de

quo habent fratres ii maldra siliginia de bonis

in Aslor. Ob. frater Conradua de Frankanfort*). Ob.

frater Henricus de Kirchdorff magister censuum in

Wetzler sacerdos anno xv . .

.

13 id. Mauritii ep. et conf. Ob. frater Vlricua de Elin-

husen') et frater Henricus dictus Thoring quon-

dam conmendatores ^) in Marpurg*). Ob. frater

Walterus de Hondilßhußen hovemejTister zu Grifstede*").

Item ob. Johannes de Berlenburgk scriptor trapperarii,

qni in extremis positns salutem anime sue attendens

centnm florenos aureos fratribus pie dedit, nt anni-

versarius eins dies singulis annis cum pulsationibus

campanarnm, candelis, tapetibus etc. sollemniter idem

fratres celebrarent, et fratribus mensam et coUationem

conmendator aptissime providebit. Anno domini mil-

Icsimo quingentesimo tercio.

14 XVin kl. Exaltatio $. Crucis. Cornelii et Cypriani mm. In hoc

festo habent fratres i tallentum denariornm ad

pytanciam ex parte domine de Ilerbern, ut

missa ad altare sancte Crucis sollempniter ce-

1) Um 1350. 1) Um 14ÖÖ. Er erscheint 1441 »ept. 14.

3) Surb 1M7. Forschungen 17, 4) Erscheint 1323 (n, n'. 452).

5) Eine hind Ton etwa 1490 flbermalt den ursprünglicbon eintrag, der anscheinend

Dm 1360 fällt Der zuletzt 1347 erscheinende Marburger couithur Konrad Wise von

Prankfurt wird gemeint sein (II, nr. 811).

6) W nur halb erhalten am beschnittenen blattrand; Ton derselben band iit der

einUag t. J. 1&12 zam 20. angnst

7) Ein Ulrich von Ellnhausen, der aber nicht dem orden angehört, erscheint 1260

I (I, nr. 166). 8) 'es' auf rasur von wenig späterer hand.

9) Der oomthnr Heinrich Döring erscheint zuletzt 1.^07 (II, nr. 114).

10) Um 1450.
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lebretnr. Ob. frater DylmannoB cellerarias in Hen-

heym i). Ob. Henne Ton Erfordifilrafien und Wigiat

gebnider dy man nennit von den Eyehin, AUejd tob

Orley des selben Wygant htisfiraiiwe'), nnde yater

nnde muter nnde alle ir aldern nnde vor sj begerode i

ßiiit. Dedciuüt 1 guldeu uü' dem lioflfe zu Gosfeldeo.

Sollempniter peragetur.

15 XVII kl. OcUwa natimtatis. Ntfcomedu m. Uodie babent

fratres i marcam ex parte Anshelmi semifra-

tris'), ut missa mediantibne organis celebretnr. u

Ob. teter Johannes Sobabe magister hoapitalis amio

domini mcooexü. Ob. tetor BAdegeraa Moerdoe de-

TOtos, qnondam sodnfl plebani in Hargbörg^). Obi

frater Henricus de Schonebergk sacerdos^). Ob. frater

Johaunes Schenck commeudator in bchiffenberck anno u

domini 1503.

16 XVI kl. Eufemie o. ^AnniYersarina familiarinm et bene-

factorum nostrornm. Coramendator et domns facient

pyetandam«). Ob. teter HartmannnB de Morle^). Ob.

teter Jobannes de Hyrsfeldia sacerdos^. ^

swestim gemeynlidi in dem eonvent nnde dij

clejdimge ane zn den nehisten ostim dij nehiflt

kuiüiüeudc üiu undc dar nach alle wege y ubir czwey

jar. ünde wan eyn drapperer dij nüen rucke gibt so

sal eyn iglich brudir nnde swestir dem trapperer den 2»

alden rog off geben zu teilnde andir arme Inde. Oneb

sal der oomthur besteUn, das man alle jar ewigliche

des mantagea yor der qnatnpr tempir Tasten, alse nss

singit Zenite adoremns', Tigilie gesnngen weitte nnde

selmesse des dinstages dar nach sn tröste nnde itn

heile den forgenauten seien, dij diße vorgeechrebis
|

almüse gegebin nnde bescheiden han. l'nde sal der \

comthur den brnderu dez obindes zu coUacien nnde
I

I

1) Um 1400. 2} Um 1450. Wigand lebte noch 1451 nor. ii.

8) EnelMlat 1397 (I, ni. 620). 4) üm 1370. »
\

0) Eine hmd von stw» 1490 liat dra «q^ritaglich«!! eintag, det ^UMt
1440 fiUt, flbaxiiwit.

6) Sine band von etwa 1490 hat diesen und die beldem foifKiiden elntiife ili^ >

nitlt. 7) Um 1370. Später übannelt.

8) Um 1430. PpSk-r überni ilt. W

9) Deranfan^ dieser am obern biattraiidc beginnenden notiz ist dtuch beichneideo

des blatte« weggeCallen. Uand von etwa lö?0.



dfl8 morgens zu dischc ^ewonlichc pietanden do von

geben undc sal dij vij^ilie > rb, cliche bogen mit ge-

lode, myt Idrf'zen unde mit dcppieliin. [NA^tmi lum,

quod eemi i r »Ij Moinica die ante ieiuninni qii .tndi tem-

poram, quot ant circa Austum Mathei a))osit/li j)roj-

nnncietur sul)8criptuni R-ülubre et sollempne anuiver-

uurium faetuiu fratribus a quibusdum vcnerabilibus

t7 XV kl. iMMfMTft' «R. Ob. HermaDnnB Spau/.^,, GeU nxor
ein» et Elyzabeth, de qnibne habent fratres

taUentinn pro pytancia. Ob. Sifridas de Bydencap

etMeekela eins ooutboralis^], de qnibuB habent ftatres

i marcam deuariomm de molendino in Giindele. Ob.

freier Tovradns saeerdoB, qnondam awAm piebani in

Herbern * .

18 Xmi kl. Ob. Ani9li<»!Tniis f^mulua firniaric. de quo babcnt
fratres taicüiuui dcuiirioraui Marpurgensium de

trapperia. Hac die fiat tidclis ac di^Ha memoria

tarn in Tita quam In motte enimdam venerahilis viri,

qvi, ne landia adolatorie labe maoolari [)o.ssct, nomen
annm ooenltanB, ob reyerentiam ordims nostri firatram-

qne noitromm dileetionem speeialem ad debitnm nii-

merom Bacerdotnm ecclesiatn uustram in Velsperg

rcgentinm anno domini ni ccc lix circa boc idem tem-

pU8 unum sacerdotcin perpetue in eadcm ccclefiia nostra

domino 8» mtnmm «t-pf^r addidit et cum parata pccu-

nia, videliütt üecvuluium solidomm turoneutiium hin-

dabiliter »lotari procuravit. Qxn iu ijuideni Baccrdütem,

•iTe At frater ordiuis nostri sivc scculariu, ex ordiiia-

ttone ftatiis Jobannis de Heyn commendatorii et frtir

* ' tmm domm Tentonioe prope Haiigbürg plebanas in

dicta eodetia noatra Veüberg loco fiatris laici» quem
hncasqne pro eellerario teuere oomnererat, eerrare

debebit, qnonaqae per commendatorom et frutres in

Margbürg, qni pro tenipure fucriut, eidcm plebano pro

i Bustentatione dicü gacerdoüB redditas safidcieiitea aasig-

nentor.

1) Diete ItMtMb» notli «akt in roter t»tb« Un$M des SiuMKn bkttfaadM.
1) Ein Berauim Sgutt bSi^af Mttbwg «mbeliit 1270. Betnw H«o«t Orkb^

nt. 4öO.

S) ü«i 1360. BStM «Mcbdnt coletst 1B47,w tot 13d3 (u, ui. 817. M«cktji

«cbriot zoieni 1834 (D, m; 604> 4) Um lifD.
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19 XIU kl. Ob. frater VolpertuR de Ottera conmendator in

Marpiirg;^). Ob. Girdrodis de Barnanwe, de qua

habent fratres maream pro pytaneia. Ob. firater

JohanneB de Heyn preeeptor Alemanie, et est bk
sepnltm ante altare beate Elizabed anno domiut

in ccc Ixxviii, et 2) commendator et domns tacieut py-

etanciam, et merito, quia fuit conmeiidator huiua dumas

xx^^ tribus annis et rexit gloriose suis temporibüs

20 XII kl. VigHuh Ob. GirharduR, qni bospitali dedit viii

marcaB argen ti. Ob. ürator Johannes Dernbach miU- H

taria oonyentiialis in Grifatedt anno zv*. ptime.

31 XI kL Maih^i ap. Ob. Rylindia dieta Cletten«), de qaa

babent fratres maream pro pytancia, et est bie

sepulta. Ob. frater Heiiricus de Aldendorff sacerdos^.

Ob. frater Jobaimes de Fryddeberg plebanns in Mar- n

pur«: anno domini m cccc xxix ß). Ob. frater Johannen

de Grimberg sacerdos'). Ob. Irmgardis nxor legi-

tima Bertold! provisoris enrie noetre in Fryde-

berg'jy de qoa fratres babent xt aolidos ballensiiiiiL

22 X kl. Mmtrieü et Mctorum em$. Ob. frater Volpertns de

»

Bedineap saeerdos. Ob. domina Hildegardis de

Grüni Oberg de qua babent fratres maream
propytancia, et est hie sepulta. Ob. frater Theo-

dericns di' ^\ itirBhuseu quoiidam ])receptor Almanie,

qni eoutuiit domui nnam piscariam auper flumeu quodtil

dicitur Leyne et circa ?illam que dicitur Radichen,

qne modo depntata est ad finnaniam, ut peragatnr dies

anniYenarii eins solempniter, anno domini mcceexim.

23 IX kl. Ob. frater Hermannns Spigil. Ob. Jobannes Li-

merspecber^^X ^ babent fratres il solides tnis-)»

nensinm, et est hie sepnltns. Amdreraariiis domiii

1) Erscheint zuletzt iTöO (1. nr. 97).

2) Von hier ab schreibt eine andre gleichzeitige hanil weiter.

3) Es folgt dicht um obem xaude des nächsten blattes nachstetond« notii, d«Ka

•afuig wftggeBobnlttm Ut: *. . . . itdone libeiutia demua SeUffwibu^ nt plaalu to $

Sne Ubii p*(ebii taii «Ifno O, et piovideMt domiu fratrM In oollaetone et mens»*.

4) Eisetfetat sekbt 1810, war tot 1323 (II, ni. 171 i40> 5) Vm 1425.

6) Vennntllch derselbe, der als pleban von st. Nicolei sn Eiftut tm wlnler 1307/98 I

xn Brfelt irnmatrlcnllrt -warde. Weissenborn Acten d. Erf. TJniy. 1, 51.

7) Dieser eioUac; Ist ^irdpr abradlrt Vgl. die anm. zum selbeD nemen bdD4(

8. ieptember. 8) Rsdlrtc stelle. 9) Um 1380.

10) Sie war tot 1320 (U, nr. 382). 11) Um 1378.
i
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Heynrici dncia de Bniniswig') et nxoris eins Margarete

de Hassia^) et filii eins domini Ueynrici^) et Helene

uxoriB eiuB de Cleuen^), qni dedemnt c florenos, at

peragetiir anniversarias eornm bis in anno sollemp-

niter

4 VIII kl. Ob. Metthildis de Kirchen«), de qua habent

fratres 5^ marcam pro pytancia de bonis in Ros-

pach, et est hic sepnlta. Ob. frater Rupertns de

Merlan et frater Petras de Waltrunsdorf conventuales

in Gryfstede']. Ob. frater Conradus Berleburgk trap-

perarins huius domus, et est sepultus in Franckfordia

anno domini xv*' nono.

5 VII kl. Cleophe discipuii domini. Ob. Eckardus sacerdos

de Kanewerf, qni contalit domni elemosinam
xl marcarum. Ob. frater Stephanus quondam con-

mendator domus Flerzsheim ®). Ob. soror Wenzela in

Flerzsheim»). Ob. frater Fridericus Gastkneht^"). Ob.

frater Wypertus Lewe olim viceconmendator in Mar-

borch*'). Ob. frater Henricus More de Treysa ple-

buarius*') in Herbom xv'xx. Ob. venerabilis frater

Daniel de Lauwerbach commendator huius domus, et

est sepultus Franckofordie anno 1529.

6 VI H. Ob. Conradus dictus Reygo et Alheydis uxor

8ua>'), de quibus habent fratres marcam pro

pytancia. Ob. Henkele de Wittershnsin et Ymeludis

sua legitima"), de quibus habent fratres unam perpe-

tuam marcam, quam conparaverunt 8uf6cienter parata

pecunia. Ob. frater Henricus de Bydenkap sacerdos

humilis et dcvotus.

•7 V kl. Cosme et Damiani mm. Ob. frater Hormannus plebauus

in Marpürgi«). Ob. frater Conradus dictus 8i)ey8 sa-

cerdos humili», quondam conventualis in Flerzsheim *^).

1) SUrb Ulf.. 2) Surb 1U6. 3) Surb 1473. 4) SUrb 1471.

5) Eintrag von etwa 1460. 6) Vielleicht die 1831 ert^heinende (II, iir. 652).

7) Um 1380. 8) Um 1370. 9) Um 1370. 10) Um 1420.

11) Um 1487. Erscheint raletzt 1473 apr. 1. 12) So vorUge.

13) Beide lebton noch 1286, wtrcn tot 1297 (1, nr. 465. 621).

14) Um 1365.

16) Darüber steht in kleineu, späti^r Wieder abradirtcn zü|E;en 'mai^ister santuarlus',

1- h. heiiigenmeister. Um 1415.

16) Um 1350. Vermntlich der zuletzt 1341 (II. nr. 699) erscheinemle Hermann

'on Wehrda. 17) Um 1370.

H«*f. Urknndanbacb. VII. 17
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Ob. frater Ueinricus de Schrickede quondam pletpaoofi

in Rychinbach Ob. frater ConradiiB VogeliD de

Wetzflaria in hoipitali nottro zy^xx.

28 im kl. Wmzeiai m. Ob. mftgitter Henriens earpentarliB^

qni eedendo') de epere noBtro interiit Ob. filier s

Gonndns de Frytzielilaiie qnondam eellenriiis doaw
noBtre Erfiirdie'). Ob frater Johannes Fenchil ^
Gißen commendator et preposituB iü SchitTenbure: 1471.

Ob. frater Petrus Götze de Mar^iurg capeilaiiDS in

parrochia ibidem 149ö. Ob. frater üermannoB Grebe ti

sacerdos con?entiuüi8 in Giyfotede in anno quQgen-

tessimo 5^.<»

29 Iii kl. MiehasH» ardiangdi Ob. frater Gonradna de Fran-

wenberg. Hae die habent Iralm i maieam denaiMh

nun de domino Johanne dioto Fügel plebaao ia«

Rascbinberg^)^ at missa mediantibufi organis peragi^

tar. Ob. frater Wygandos de Treyse aano domiai

m cccc xiiii.

30 II kL Jeronimi pbri. Ob. frater Conradns de Dilleo-

berg ^). Ob. frater Henricoa de Lontheym flacerdM^j.if

Ob. frater AnselmnB de GeylinbAnn ^. Ob. frater

Coniadng de Omeebnig saeerdos^). Ob. fiater liftde- \

wieoB Früindi de Frankinbereb saoerdoB*). Ob. fraler

Hartmannns plebanna in Kirehen Ob. fiator JobanMi

de Pirßlar sacerdos**). Ob. frater Jobannes Molnboberl

piiur liuiuä domus anno domini 1467. 1

OCTOBER.
oct 1 kl. Remigii ep. et eonf. Oermam ei Vedaeti epp. Ob. fiater

Wj^gaudus de Tlierinbach plebanns in Herbüm Ob.

frater Gerhardus de Ben8be}Tn viceconmendator in %

Flerßheym Ob. frater Johannes Ernst dyaconns**

Ob. frater Conradns Eglofstcyn preceptor Almanie amio

domini m ceoc xvi. Ob. frater Jobannes de Frsackfiffi

ein beyligen mdster anno domini meeoexx.

1) Um 1370. 2) So vorläge, offenbu verschrieben für cadendo. Ä

3) Um 1370. 4) Um 1360. Erschetnt sttleUt 1335 (U, nr. 614).

5) Hrsclioint zuleUt 1324 (U, nr. 4r)9)

6) lim 13Ö0. Erscbeint 1321 (n, nr. 400). 7) Um 1360.

ö) Anfohelnend um laUÜ. Übermalt 9} Vielleicht um 1360. Übemait

10) Um 1300. 11) Ti«Il«ifilit nm ilOOl Obennelt. ^

VI) Um 1860. 13) Um 1400. 14) Um 1410.

^ j . 1 y Google
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2 VI nojL Leodegarii ep. ei rn. Ob. frater Ebirhardnf? de

Sarnaawe in Flerisheym. Ob. Ecliardas de Fhtsch-

lariaij^ qni dedit fratribvs eldmodinmm.

3 y noD. Ob. Kftsa de £di(»il>), de qua habent mafoun denario-

mm pro pittaneia firatres de bonis WonhiUdiBbftmn prope

ülam FronhMn sitis, qoe qnondam fnenmt Dammin
carpcütarii. Ob. fratei LiidoUuö de iSaxoiiia quoüdam

oonventualis in Rychinbach 3).

4 IUI noD. Francüci conf. Ob. frater Johannes de NeRsilret

conmendator in Marpnrg*). Ob. Meckela de

Gambach^), de qua habent fratres i marcam
denarierum de benis in Bnlohensieyn, et est

sepnlta hie in ecoletia. Ob. frater Hejnricus de

Fredeberg saeerdos®). Ob. frater Conradns Sehliehter

couvcntua-lis in GritVstedeii 'j.

5 III non. Ob. frater Theodericus de Aldenburg ma^i?^ter

generalis xV" Ob. Johannes pater Henrici

institoria etHenricus^ de quibns habent fratres

maream pro pytaneia de bonis in Güafeldin; et

nota, qnod de yilla HermirBhnaen cednnt ii maree

pro pytaneia fratribns post obitnm Henriei in-

stitOTis et nxoris sne pro eo, qnod anniyerflarins

eorum peru^'atur, de qualibet persona marca
singulariter. Ob. frater Johannes Herdan conven-

tualis in Flerßheym *').

6 II non. Fidü v. Ob, Alheydis de Fritslaria et Hartmüdns
maritns eins, de qaibns habent fratres tallen-

tnm denariornm pro pytaneia. Ob. frater Hearicns

de AmBtede eonventualis in Giyfstede^^^). Ob. ürater

Senandns de WitirBhnsen eonTontnalis in Orif^ed^ de

anno qningentesimo quinto.

^ non. Marci pp. Marcelli, Apulei, ^cryii et Backt m?n. Oh.

frater Philippus liode adTocatus hoins domns''). Ob.

1) Um 135Ö. 2) Vm 1360. 3) üm 1370.

> 4) Als ftolcher zuloUt genannt 1297 apr. i (I, nr. 6*23). jull 4 war er fleutsch-

mwiter, 1!298 nov. 16 wird Sigfrid von Feuchtwancen als dentec>imelster genannt (Voigt

1, 650). 5) Wird iUiS &1» «ntorben erwähnt {Ii, ur. idi).

6} Um 1415.

7) Um 1480. Koand Sdilleiitar toh Erlfenitobi intii« la den oideo Mlj|eiMiiim«ii

1 1473 jud 14. 8) StoA 1341. F^bongen 17, 860.

9) Um 1600. 10) Um 1880. 11) Um 1420.

17*
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frater Jobannes Swaelbach conventualis huins doniü*'

Ob. frater Johannes Lasphe eacerdos conventualis ia

Grifsteden de anuo quingentesimo quinto.

8 Vin Id. Ob. frater ConiadiiB de Voelden oomendator in Biehii>

9 Vn id. Dumuü sociorttmque ewa. Ob. frater Fredericii

de SehoniDbaeli*}. Ob. Hlldeborgis ex Cim^ ü i

qua habcut fratrcs j- marcam pro pitanck iu W^-

hüseu. Ob. frater Heinrlcas SeDsinsmyet sacerdos de

Wetzflaria»). i

10 VI id. ^Anniverflarins fratrnm et sorornm defanctorsB

ordinis noetri. Conmenidator et domiiB faeient py^

taneiam*). Hac die erit prooessio ad sanetam Midii-

belem, ot in die animaram^. Ob. plebanas HeDti-

ens de G-ansfldorf, de qao babent fratres mareinl

pro pytiUHÜa. Ob. soror Elizabet de Seliiftinbürg^i.

11 V id. Ob. frater Crafto-'y Ob. frater iieurieriR dictas RiiL*-

felt conventaalifl in Gryfbtede J^). Ob. ficiter Johannes

de Wildungen oommeadator in Grifstede^'). Ob. fnks

JobaoneB Bafloria cnstos baioa domagi^.

12 im id. Ob. frater Hartm&das, de quo babent fratrei

marcam pro pytancia. Ob. iroter Nycolans de 6i&-

nenberg sacerdos, quondam plebanus in Kyerchhcb'*!-

13 m id. Ob. Bertradi^ III ater Henrici institoris et Liücliie,

de qnibas habcnt fratres marcam pro pytaneu^

de bonia in GÄefelden.

14 II id. Kalixü pp. Ob. Albradia nxor Oonradi militit

dieti Milcbeling^^), de qua babent fratres mti-

cam pro pytancia. Ob. frater Conrados de Fel^

bergk oapellanns in Marpnrg*^). Ob. frater JodoenX

Siiider de Herboni (luondam custos sacristie domM

huius anno xv' imd xix jare.

15 id. Ob. frater Johannes sacerdos de Gr&nenberf

1) Um 1480. Jobann von SehwftUMch warde in den orden 4a(g«aoinmta

»pr. 7. 1) Um 1410. *

3) Erscheint als bauscomihuc zu Marburg 1330 (LI, ni. 538).

4} Um 1355. Ob die 1304 erscheinende frau des Heinrieb Imbof (II, ni. 59}?

5) Um 1370. Bnebatnt 1338 (U, m. 678). 6) Um 1800.

7) Um 1420. 8) Um 1860. 9) Braehfllat 1396 (H, ni. 470^

10) Um 1980. 11) Um im, 10) Um 1460. 13) Um 1370. ^

14) Sie eracbdnt 1264 nr. 109> 16) Um 1470.

Digitized by Google



Ob. frater Dytmarus Kranch conventualis in Grifstedeu

aEiio domini qningentesimo quinto. Ob. frater Johannes

BitzRch de Kyrchain plebauuB in Hemschwende anno

1530.

16 XVII kl. Ob. HenrieuB porteBarius'), de quo babent fra-

tres maream pro pytanoia. Ob. fratar Hermannufl

Spanz^. Ob. revmndtis frater Otto de Hargb4rg

plebaiins in Margbftrg anno donuoi mocclzTii*).

17 XVI kL Marths hospite domim. Ob. Hetza dieta Lano-
senkiH), de qua haljent fratres i ujaldrum si-

ligiüis et tniarcain pro )»ytaiicia. Ob. Eckardu»

scabinns Wetsflariensis' deqno habent fratres

xiiii solidos Colonieosiam pro pytaocia. Ob. frater

Wi(sandiis de Alsfeldia sacerdoB*). Ob. frater Bertoldtu

taoerdci in Wotaflaria^.

18 XV kl. lAie0 Bwanff. Ob. frater Lodewieas Bacerdoa de

WitashenhQBen. Ob. frater HenBeliniu HAltmfint

sabdyaconas de Wt^rmaoia^. Ob. fr«ter Nycolans

Druschil conmendator in Flersheym anno domiui xcviii

[139S]. Ob. reverendns frafer Uödfridas de Medebach

prior iBtius donms, verus amator ac tetas director oaltos

divini, anno domini m ccc Ixyii.

\^ XllII kl. Ob. soror Alheidie Brünisgen% Ob. frater Lodewieas

Denhard gaeerdos, eoeiiiB plebaoi in £rffordia, anno

domini mceooxxzyi.

20 XIII kl. Ob. frater DedirieuB de Waidenrade eonventnaliB in

Grifttedei^^). Ob. frater ConradoB de Botenburg trap-

perariuö huius dunius

21 Xli ki. Undecim milium cirginum. Ob. frater JoliauneB

Stornhorn sacerdos^^). Ob. frater Johauuea de Boima

traperarius in Gryfstede^^).

22 XI kl. Mord ^. Irhn. et m. Ob. Petme dictnB Faley,

1) BnMit 1313 (II, nr. 214). 2) Brtoheint 1321 (n, nr. 408).

3) Irrig; er lebte noch 1368 märr H 0^, nr t082). Der eintra? fUlt am 1380

Ufld tt6ht an stelle eines älteren, der sbradiit ist. Vgl. «iie anmerkun? zum 18. o -u>b«r,

4) ErBcheint 1328 (U, nr. 518). 5} finchelut zuletzt 1284 (1, nr. 430>

6) üm 1400. 7) Um 1420.

^ Um 1370. BlM folgt, dank fwar getilgt «nd niir oodi •dtwar erkennbu:

"Item 6«t«r Otto d« Hilfkvig iMefdoi, plekanns In Maigbnii^. YgL oct. 16. Ein

IM ÜM« eIntngM fUlto dl« Jetik von NIoofeii« DidicImI «bigenoiiimoiio trilo.

'S) Um im 10) üm 1390. H) Um 1120.

12) Enchoint zulötet 1336 CD, ni. 648> 13) Um 139a
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262 oct.

de qno ha])ent tratrcs raarcam pro pytancia, et

est hio sepultns. Item ob. AlbertuB ex Curia te^

binns quondam in Marpnrg'), de qno habeni fntm
i marcam, quam nxor ipsias xiii marcis conparaTit

23 X kl. Ob. ikater Johannes EBsehenb^m^). Ob. finter CouadBi

Rüdiger de Gejlnbnsen eapelianns in Matpugk 14961

24 IX kl. Ob. firater Nycolana Sehnaühart de Weezflaria').

25 YIU kl. Orispini et Crispimani mm. Ob. Jobannes plebanai

in Bchoninbacb^], de quo habent fratres ii mal-

(Ira siligrinis pro pytancia de bonis in Aslor.

Ob. frater Johannes de MerlaA^). Piam animam dominv

deo reddidit Joannes Eustacbins de Westernach oidiiif

magnns magialer^ noetn circa sextam, aetatiB aaaeSI;

regiminis anni 2, mensis 7, diemm 6.

26 Vn kL Ob. finter Lfidewiens sacerdoa de Aldlndorf^ Ok

firater Jaeobna de Sauet €tewer plebamiB in Knengeserft

aüDO xv*xvi*).

27 VI kl. Vigilia. Ob. frater Henriens de Gryffenhem. An

:

ist zu wisißcu, das der veste Juncker Caspar von der

Anwe nnd Anna sein husfrauw . . . haben gegeben k

die ere goddes und der beiigen fraowen sancte £üu-

beth funtrigk gnlden, nff das die bmder irer und iren

eldem tbnn gedeneken in irem gebeide, anno donm

m cceee zxii

28 V kl. SymonU et Jude app. Ob. senitetna Oirlaeni ii

Kirchen, de quo habent fratre.s tallentüm de-

nariin um de duobüs pratis ibidem. Ob. Alhev

diB de Frankenberg, de qua habent fratres j mar

cam de bonis in Westhusen. Ob. firater Nioolaoi

Sohatiwfüfi de Alafeidia trapprariafl hniiis domis'^^

1) Um 1366. Er erscheint zuletzt (faUs derielbe ) i.m (U, iir. 879).

2) Um 142&. Er ersckäint 1418 sept. 3ü als conittior des hofes 2u WetxUr

3) Um 1390. UUe 1360» war tot 1893 (m, ni. 997. i266>

4) BxtehBint 1809 (Q, lur. 1Ö8>

5) Um 1410. Et mebalot üb dantMhotdftnabnidAr nt WeUlar 1367 (D, Br.4l7ü

It hauBoomthuT mu\ «pitalmeUter 1396 (in, nr. 1271^ nilet/.t fi nde Ith ihn 1407 nuiTv

6) SUrb lf;27. fieiebNlbiing d. Obenmte Heigentbttim 344» «o Mine pMift
7) Vm 13r)0.

8) Die jahrszahl geht bis in den beschnittenen blattrandi TieUeicht isiIbiKUi>*

weggwchnitten. 9) Diese Tiotiz ist durchstricbon.

10} Hand von etwa 14Ö0. £in gleicblantender, spater abradirter eintraf von et«ft

1426 fUnd wti der terb^iyeliendeii teile. leli i&de Clee SdheiiftuM tpllelieefittf*

Hubug 1423 epr. 7,
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Item ob. fitster ConiadiiB Butsbaeh eapellamiB in Her-

bornn anno domini millesuno qningentesimo secnndo.

29 im kl. Nareiset ep. et cf. Ob. fratcr Gunterus traperarius

in Griftede. Ob. frater Dilmaunua sacerdos de Har-

braterade 1). Ob. frater Jacobos Hoerlle capellauoB in

Marpnrgk 1506.

30 UI kL Ob. Girlacus Madirsele^), de quo habent fratres

ü maldr* siliginis de bonis in WesthiiBin. Ob.

frater Yolpertna de Firminne saeerdoe') et frater

Wygandne Dyehter.

31 n kL Quintim m. Vigüia. Ob. Canegondis Wizgerwem

de qiKi habent fratres i marcam denariorum |)ro pie-

taneia. Nota, quod conmendator providebit fratribus

hodie et in vigilia pasche et in vigilia natiyitatisCriBti^).

. Ob. frater Wühelmos Sobaawenfnß*).

- NOVEMBER.

1 U. Festum onmum sanctorum* In hoo feeto habent wt,

fratrea 9 maream pro pytaneia ex parte domi-

eelle Immiehen Banweateyn^.

3 IUI non. CammmoraHo anrnum ßdeUnm mwmantm, Hae die

babent fratres ii maldra tritiei de bonls in Holz-

habin ex parte domicelle Immicheu Kauwe-
steyn*'), nt fratres in prirois vigiliis et de mane
post niissam pulpando eampanas maiores sol-

Icmpnem processionem habeant pro defunctia.

Ob. Aba de Frankinberg reliota Lnckeleiy ex Curia

flcabini in Marpnig"), de qna babent ftatrae i maroam

eedentem in Flenheim. Ob. frater Wolpertna von

Swalbaoh dn knehenmeister snHarpnrg annoxT*...i<^).

0 III non. Huperü ep, et cf. Ob. Syfridns de Wydenbnien,
qui, tit lanipas in cymitcrio pcregrinoruiii pcr-

petuis üoetibuö ardeat, de suis bonis in Mar-

parg ordinavit Insuper cedit fratribus annna-

1) Um 1360. EMchelat zuletzt 1323 (II, nr. 446>

3) Erscheint 1321 (U, nr. 399. 400).

4) Um im Sla etKÜMlat 1824 (U, v. 41)9). 6) Um 1360.

<0 üm 1440. 7) Tgl. jnni 28. 8) Tgl. ug. 23.

9) Bel4e ehetenta enebebira 1819, Lii«itler ooah 1351 (II, nr. 840. 860). Bti4A

wiien tot 1370 (HI, nr. IIIÖ).

10) Der ftchliiM der Jahrszahl abgeschnitten} die gleidie k«od sobieibt mii gleiol^sf

tiate den eintng von 1619 beim 3. neTemltet.
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tim de ipso in rcdditibiis ad tria taileota. Ob.

Eckardus deByckeae armiger*), de quo habcat

fratrei i maream in villa Stamprade et i mal-

drum siliginia et est hic Bepultiu in

eceleBia. Ob. teter GonradnB de Saba*). Ob. Elgert

von Dailwig ein plnckmeister zu Fr^heim^ anno

domini xv*^ und xix.

4 Ii üou. Ob. frater HertwioiiR de Fiunkinfort-''). Ob. frater Ct;n-

radus Knoufi de Aisteldia in liospitali 1497.

6 non. *0b. frater Walpodo magiater primiiB«). Ob.ii

Boror Elizabeth in WydenbuBen, de qia liabeit

fratrea i maream de bonia in Kirehen. Ok
Johannes PistoriB^), qai dedit domni nottro^) yi taUente:

fuit servus valde fidelis. Ob. frater ilenricus de Mol-

husen saeerdoR, plebanus in Erfordia Ob. t rarer i5

Widekyndus de Hoiulelsch prooorator curia iu MejD-

bartißhusea

6 VQi id. Leonardi ef. Ob. frater Brnno plebanna in Mai-

porg*<). Ob. Giida nf dem Grinde de qu
habent fratres f maream. Ob. Hilla de BnsBekii-

n

berg, de qna babent fratres j- maream de bonii

in Fronbusen. Ob. frater dictus Lytsteiu convea-

tualis in Grifsteden").

7 Vli id. . Ob. frater Conradus de Irlingenßhußen magiater geoe-

raliB in FroBciai^). »

8 VI id. QuaHicr cormatorum. Ob. teter Otto de Goknit

dyaconnB**). Ob. teter L&doIfhB de Saxonia d;»>

eonoB%

1) Eckaxd machte dio hier nnpeführte h lu nkung 1335 (11, tir. 621). Et exicbelit

lulet/t 1^38. Stammtafel iui l^euuchen Ht-rold lö93 nr. 11. Vgl. aiig. 16. J*

2) i olgüD einige durch rasur getilgte werte. 3) Um 1360.

4) So ; od«r Tncihdni « fleMkelm?

ft) Etntef T«!! «tiTft 1410. Data]»« iteiid d<r klntdirte uqMtai^ditt •latafm
6tw* 1860.

6) Meajahr anb«ktimt (am 1200?). Vgl. FonehitngaD 17, 358. »

7) Um 1460. 8) So in der vorläge. 9) Um 1360.

10) Um 1380. 11) Erscheint zuletzt 1286 (I, nr. 604).

12) Erscheint zuletzt 1330 (II, iir fl^H). 13) Vm im.
14) 1449. Konrad von Kllrichsh uiäen hochmeister 1441 apr. 12. — 1449 M».

Beschreibung d. Oberamts CraiUbeim 257. 15) Um 1^H>0.

16) Um 1366. Vgl. oot 3. Der dortife «intrag (tou andrar band) bexiakt tiekM
vobl auf «Ina andre peiaon.

Google
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9 V Id. Theodori m. Ob. frater Johannes »aoerdos de

Wetsflaria*). Et fkater LampertoB de Gri&tedin^.

Ob. tn,tbr Jobannes de Crftezebür^').

10 Hü id. Martini pp. et /n. Ob. Mettbildis et Henricus

niarituH eius, de qnibus babciit fratres j^ro py-

taucia x 8olidos deuarioram Marpargensiam et

qainqne maldra avene.

11 III id. Marim pp, Mmne m. Ob. Metlhildia nxor Dyt-

mari militia de Kalemnnt^), de qua habest

fratree ^ maream pro pytaneia, et eBt hie se-

pulta. Anno domiüi mccccxevi in die sancti Martini

ob. dorainns venerandus Wcmlierus Ertmar canonicus

ecclesie sancti Soueri Erforiiie Maguntine dyocesis et

legaTit doiuui Thentoniconiin beate Elizabet prope

Marpnig fhrtribiueiqae ibidem exiatentibiis viginti qua-

taer florenoB ameoB, nt eins memoria peragatnr inxta

moiem tndnm hoBpitaliB.

12 n id. Ob. Heddewigis domina de Herbern, de qaa
. habent fratres iii libras hellensiuni pro pytan-

cia, et est hic sepnlta in ecclcsia. Ob. suror

Elyzabeth de Weöinacb Ob. Oeludis faniula

dicte Ymichin £a4westeiii% de qua fratres habent

} marcam denariomm pro pittaneia. Ob. frater Johannes

de Ifüheim ecmrentnaliB in Giyietede'). Ob. frater

Wigandns Hohsaddel eommendator Saxonie^. Ob.

frater Johannen Dam de Alafeldia pryor hniu domns
ac yeruB dei enltor anno domini 1506.

18 id. Brictii ep. et cf. Hac die serventnr vi^ilie ante altare

beate Elysaheth et in crastino missa in eodem aitari

pro Omnibus iidelibas defunctis ex parte domini £m-
ehoniB de Terinbach % de quo babent fratres iiii flore-

noB pro pietanoia. Item in eodem eraetino magieter

pietaneie ex parte einsdem domini EmehoniB ealdoB

pro BOX florenia oonparatos panperibuB propter denm

1) BfMhelnt nistet 1291 (I» w. ÖQB). 2) Um 1360. •

9) Um 1366. 4) Sie «nolMiiit satotit 1282 (1, nr. 899).

6) UnpiUiiglicli 'WednbMh', b vasndlit 0) Um 1360. 7) Um 1420.

8^ Erseheint 1516. Jacobs t rkb. d. Commeiide Langeln 60. Voigt 1, 674.

9} Erscheint 1S44 (II, nr. 774), war 1380 kürzlich verstorben (IIJ, ur. 1169). Die

band, welnlie diesen e.xwiT^o n>%cbt, ht Tim 1365 aTun^etien; lie wax alio linfere zeit

tkätig oder sie schrieb den eintraf zu £michos lebxeiten.
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erogaMt HuiaB nl ordidatioiiein reqnife in nttniio

foUo hniiis Ubrii).

14 XVm kl. Ob. frater Wigandus de Geüdilbach 2). Ob. fratcr ller-

mannns de Gerstungen'). Ob. frater Johannes Vaupei

cappellanus in Martpurgk*). 5

1 5 XYII kl. Ob. frater Petras de Flersbeym anno domini m cece xr.

16 XVI kL Ob. frater Henricus de Amenebiirg^). Ob. Abi

Qxor Henrioi inititoria de Alsfelt*), de qu
habent fratreB maream pro pytancia in nlU
HermirBbvBen, et eet hie Bepnlta. Ob. fiilBiii

Johanoes de GMenhosen ^ et ftaler Theoderieos ds

Bcheieiidorf iii GriÜeßtede ^).

17 XV kl. Ob. frater Wernheriis de Vrsule magister xin**-!

et frater Lodewicus de Nnwenbtirg*). Ob. frater

Couradus de Aldindorff prior in Marpurg anno dämm »

meeexerii.

18 Xmi kl OcUMa8.Moinini. Ob.Gonradn8ei?i8FritBlarienMf

etnxor eiüBWalpnrgiB'*), de qaibng haben! fia^

treB maream pro pytaneia. Ob. SUiabet de Treyse

fideliB famnla degencinm in hospitali infirmomm '>). n

Ob. frater iSyfrydus de Kirchheyn plebanns in Flers-

beym '2). Ob. frater Johannes StÄre de Treysa ooi-

ventnalis in FlerBheym ^^j.

19 Xiil kl. FetMias s. Elyzaheth. In hoc feste habent fratres

libraa hellenBiam ex parte domine Agneü«»

regine Vngarie^^). Item üi eolidoB, qni eedait

in LangenBteyn pro pyetaneia.

20 Xn kl. Hoe die habent fratrea i tallentnm pro py taneis,

et servabnnt processionem ad cappellam, inqoi

sancta Elyzabeth obiit, et celebrabuat sollem-J*

pniter missam in ea, ex parte üenrioi dictiGoz

1) Fehlt leider. 2) Um 1800. 3) Um 1365.

4) lim 1490 Erscheint M55 apr. 30. 6) Krscheint 1266 (1, nr. 2-26).

6) Beide ohch iito niachteu die hier verz«icbuete schenkang 1*287; im orif. keiiX

et Heymenhusen, nicht iformcrsbuseu (I, nr. 4S2). 7) Um 1360.

8) Starb 1330. Fonchaogen 17» 382.

0) Bndhiliit snletot Is Marburg 13B5 (I, nr. 219), ww dwii immekmMttt vA

tafb v«r 1271. FoiMknngvii 17, 367.

10) Beide tvBNii 1290 nooh nlebt Unge ventoiben (1, nr. 610).

11) Um 1410. 12) Um 14 lö.

13) Um 14d0. Ein Job«nn Store wurde 1 1B8 jnli 26 xura pfarrer M Will*

pimeeentirt. 14) £n«h«iitt i308| w«r tot 1319 (Q, nr. 139. 353).

Digitiiicü by Google
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et nxorii 8ve AlheydU. Ob. Mettliildis pedis^

Beqiia domime de Nftrenberg*), de qaa habent

fratres maldmin siligiaii de bonia in Stasin-

baeb. Ob. frater Sifridas de Biedenkab sacerdos anno

domini mccccxvii^}. Ob. frater Conradag de Minczio-

berg prior huins domtis anno domini mcccxciii. Ob.

frater Ebirhardns de Wormatia mag^ster pytanciarura

in Flersbeym anno mcccxcviii. Ob. frater Milcbar

Berlips b&bmeyster in Grifstede*).

21 XI kl. Pretentacio Marie v.*). Ob. Lodewicns plebanag

in Kireben*) et soror eina- Beatrix, de qaibas

babent fratree i tallentnm pro pytaneia, et innt

bie sepnlti. Ob. Jobannet diotne Bydesel milea*),

de quo babent fratres pro pytaneia üi maldra

Biliginis de bonia in Palgnnie, et eat bie aepnl-

tas in ecclesia.

22 X kl. Ccrf'No V. Ob. fratpr Damme conventualis in Scheffin-

burg"'). Ob frater Hermannoa de Aldindorff plebauua

in Richonbai h ^1. Ob. frater Jobanucs de Bottenbom

plebanu» m Erfordia '). Ob. frater Jobaunes Keyu de

Eirehaln anno 1528.

23 IX, kl. dmenüi m. Ob. frater Henriens molendinariua

de Wetsflaria. Ob. Bodnlfns beekardna, de qno

babent fratres i tallentnni denariomm, qnod

datnr de cappella magistri Conradi, et eet bio

aepnltns. Ob. domina Knnnegnndis de Grünin-

berp:, de qna babent fratres marcam pro pytan-

eia de trappcria, et est bic sepnlta.

24 VIII kl. ("risononi m. Ob. soror Margareta de Kurhach
• 25 VII kl. Katherine v. Petri Alezandri m. In buc feäto

1) Mechthild LaagMhenkeln 132Ö (II, nr. &i8).

2) I>tr nNito eiiilMHHtitah lilH In im bMehBlItaBm UiMtMi4$ trtaUalffli M «Is

dritter w.-ggesc!knltten (1418). 3) Um 1IW6.

4} YoD huid d«a 15. jatulu aiagetnfen.

i 6) YMmndlA te 1962 all tot anohakmid« L«d«|| Solnbe (II, nr. 878). Kr mtitto

tber, der band des ointra«« wcfeo, schon 1841 «ist Whm fSltorlMiB Min.

6) Erseheint 1333 (U, nr. 588).

7) Um 1370. Et eisolieiBt 1343 (n, nr. 737>

8) ün UIO. Er «ndidot 14€6 nul SO («r. In Danuttdt, VDtor SokUfcabwg).

) 9) Um 1480. Er fliMMni 1419 (III, nr. 1131 z.). Johannes Bottenhorn Mar-

porg ord. Tent war fSr das Sommerhalbjahr 1418 zu Erfurt Immatriciiltrt worden.

Velisenbom Acten d. Erf. Univ. 1, HO. 10) So, nicht Alexandrlui, vorläge.
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habent fratret ii maldra ailiginit de boaii ii

Holzbabe ex parte domieelle Immicben^i, ot

in [)rimiB vespcris et in misBa mediantibM

orgauiö hoc festum Bollempniter peragatur.

26 VI kL Orfava Elyzabeth. Hac die habent fratres i mir-ä

cam denarioram a Meckela Brnningen de 6tq-

nenberg et domioella Girdrade de Wene, it

missa mediantibaa organis et oampana maiore

sollempniter peragatnr. Ob. frater Jobanoei

plebanns in Harparg^) et frater Conradus 4i»

Werde.

27 V kl. Agricoh et Vitalis mm. Ob. Henricus de Aldiudorf,

de r|iio habent fratres taiientum et vi solides

pro pytancia, et est hie sepultus. Ob. frater

Henricus Dyetir de Wetsflaria saeerdos'j. Ob. i»

Barkardae dietnsKalp eaeerdos, deqaohab«ot

fratres maream pro pytaneia.

28 Uli kL Ob» Henrions et IrmendradiB axor saa, parentei

domine de Maleabaeb*), de qaibas babeat fn-

tres ii maldra siliginis pro pytaneia. Ob. fraterü

Vnlpertus de Felßbergk capellanuti in Erffordia anjo

domini ococc quiuto. Ob. frater Johanueö de Alden-

dorff plcbanus in £rffordia^). Ob. frater Jobannes de

TrieBa diotas Bitgaos magister hoapitalie infinaomD

im. »

29 m kl. Saiurmm ep, et m. Vi^iUtL Ob. Elysabeth dieU

Reygin<^), de qua babent fratres n maldra sili*

ginis de bonis in Linden. Ob. frater Jobtum da

Bydcnkap sacerdos conveutualis in Flerßhejin '). Ob.

frater Lodowicus de Nordecken viceconmendaUji 4U0B- ifl

dam in Marpurgk anno doraini m cccec primo.

30 II kL Andree ap. Ob. Kauuegandis uz deme üabe, de

qna babent fratres i marcam. Ob. frater Siso de

Fülda»). Ob. frater Heynrions de Naenkirohen saee^

dos'). Memoria Faals iSse de Ux% qne dedit

alboB.

1) Ygl. Jvn. 29. 2) Enchslnt snlatet 1274 (I, nr. 306).

3) Bncluliit xotelit 1336 (II, nr. 629>

4) Irmentrud von Muleobwih «ncheiut 1330 (11, nr. Ö46> ö) Um 1606.

ü) Tot 1306 (U, nr. 97). 7) Um 1460.

8) KxtolMint xntotat 1343 (U, nr. 743). 9) Um 1470.
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269

DEG6MBER.

1 kL JB%N ep. Oh, Eekardus plebanuB in Werde i), deo.

de quo habent fratres ii maldra siliginis et

X solidos Marpuiijenses pro pytaueia. Ob. Jütha,

> Ylüdis, Hetwigis et Gerdrüdis de Michilbacb^), de

quibus fratres habent unam marcam denariorum cum

dimidia maroa^denaiionim pro pytancia. Ob. frater

Heymieiui Tiymperg plebanas in Erfuidia^). Ob.

frater ConraduB dictos Bftfie^). Ob. frater Jobannee

i de Gmeningen mai^ter hoapitallg iafiimonmi anno

I5S6.

2 UU non. Ob. Lodewicus et nxor sna de Alsfelt, de qui-

bufl habeut fratres ii maldra 8ilip:iui8 de bonis

in Güsfeldin, et Andreas plebams in Deckin-

bacby qui eoutulit domai bona yalore octoginta

marcaruni) et est hie sepnltns. Ob. frater Con-

radoB dietnB LaymmiBhejm de FlerBbeym*). Ob. frater

HenrienB Leibenit qaondam oommendator in fleifi-

heym^. Ob. ftaler JebaaneB Scbilfonberg qaondam

magiiter reUqniaram aimo domini mceoelxzx.

3 III non. Ob. domina Kunnegundis de Dredorf, de qua
habent fratres i marcam pro pytancia. Ob.

frater Hermannus de Rade trapperarius'). Hic

eciam perag^tur anniversarius . . parentum domini üer-

manni de BUokirshnsin sacerdotis^), de quo babent

£ratrefl i maream «Biialia aigenti^ quam tdem domtniiB

HennaimiiB xxiüi librie antiqnonim hallenBlam oonr

paiavii

» Ans den origioalbnubitUcken in Marburg (deutscho.), per^., fol. (etwa BS

auf 22 mm), 25 eiDzelne, zum teil etwas begchnittene blättcr, die nenordin^ zu

einem bände vereinigt worden sind. Ea fehlt jan, 1 — mai 4, juni 20—2", juli 28

— ang. 12, deo. 4—31. Der nrsprüngliche band enthielt aber noch mehr: Beim

i9. Bcpt. findet iich die verstümmelte verweieung auf eine nachricht Uber Schiffon-

» berg am schluaae des bandes; zum 13. nov. eine weitere yerweisung auf die ab-

Minlft ehier gedlehtniMtiftang, gletfiblUlB am sohliisse dM bandes. DIo an-

Isgnng des necrologliiBis (siatrtgong des kalenden nnd der banptfiMte, sowie

bis dmhin Terstoibeneii boehmoister) gesehab der sebrift naob nm 1320. Sie

1) Erscheint 1314 (II, ni. 246). 2) Um 1360. 3) Um 1390.

> 4) Um 1400. Er trat In den orden 1365 (III, nr. 1058). 5) Um 1400.

6) Um 1460. Kr erscheint noch 1455 nov. 17. Ann&len f. Nassau. Alterthumsk.

lu, 164. 1) Eisohelnt 1334 (II, nr. 601J. 8) Um 1366.
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270 necrologium.

geächäk nach 1296, weil der in dieBcm jähre verntorbeDe hochmeister Ko&rad

OB FtaehtWADgen von den laliger eiDgetragen ist (inm 4. jnli), udA fw 1130,

weil der In diesem Jnkie ventoriMne hoehmeieler Wener oo Unel «iw

Andern band eingetrigen ist (mm 11. mufmbn), Dieee lieiid hst eile AiiKti

eintrSge »ns dem 13. uod 14. jehrbnadert Ua ins jähr 1341 besorgt, die frSheren

'

offenbar aus einem verlorenen älteren necrologium UbemehmeDd. Ihr letzter

datirbaror fintra^ betrifft den 1341 g-ngtorbenen bocfimcister Dietrich von Ältet

bürg (Elim 5. october). Künig Kari von Ungarn, gentortien 1342, ist schon voa

einer andern band eingetragen (zum 10. Juli). Nun folgen sich die virschi<>derien

hihide rascher. Es scheint sogar, dass bisweilen mehrere gleichzeitig tiiäug ^ il

weaen sind. In der regel wird der jeweilige pietaosmeister die einttife bMi|t

beben. leb bebe die dt» neerologiom anlegende band» eowelt de iejamiitiiy

gibt, dvreb gmpvatn dzaek mit forgeeetatem etent die Ue 1341 tUt|p

band dnreb geeperrten dmek kemtlteb gemaebt Alle iplteren eintiige bbe

ieb nach sorgfältiger schriftfers^lebiuig unter benutzung der hie und da ereebei- 1>

nenden jahrcsangaben in den anmerkungen nach m($glichkeit chronologiscb fest-

zulegen gesucht. Ebenso ist das letzte vorkommen der betreffenden personcD

thunlichst nachgewieBon worden, wobei ich für dag 15, jnht Ii ändert b^utzct

konnte, was die regrest^n des neuen Marburger repertoriunis über die deutsch-

ordensurkuuden an peräunonuameu eutbalten. Mit dem Jahr 1531 (mal 20 vodü

sept lü) bOren die regelmXssigen eintrüge auf. Die In Karburg eingedmgeie

refoimatlen lebob dleae dinge bei eelte. Gans Tereinselt enebeint aoeh b

dae jabr 1627 gebärender etotrag (mm Sö. oet).

Gefanden worden diese 25 necrologblättor Im jähr 1882 von dem damalign

hilfsarbeiter am Breslauer Stadtarchive dr. Emst Volger in der dortigen sttdt ü

bibliothek, wo sie als nmschläfro alter mnsikaHen verwandt waren. Tm herbat

1S81 wurden sie für das Marburger Staatsarchiv erworben. Die verwendunjj iq

Umschlägen mag, nach t inz -iTien erbaltanen aufiscbriften zn urteilen, um 1"W

geschehen sein. 1627 war daii necrologium, wie mau auä dem erwlhnten, ii

dleees jähr gehOnaden eintrag scbliessen darf, noeb nnTeieebrt und wabneNii'a

Heb In Harburg. Die rXtielbafte Terbringung naeb Breelaa wird also eiet ipilii

erfolgt aeln. Vermntiieb dnreb einen aabünger dee alCeo glanbeae, Tlelleicht üb

dem snm katbolioitmus znrückgekehrten HeMen-DannetSdtischen pcimee ftW-

rleb, der 1671—1682 bieebof tob Breelau war, ein geeebenk damit n mukm,
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Nachträge
zu den beiden eisten bSnden.

1234—1356.

4293. ErMtehof Siegfried van Mmnt henM^ auf hiUm der

5 einwohfier zu Dagoberlshausen die von denselben dem pleban zu

EUnhamen gemaehie echenkung des achten teUes der waldbezirke

an der Hart und an dem Äldmhewe* 1234 oet. 23.

Iii nomine nnitatis et sanete trinitatis, amen. Sifiridns dei graeia 1234

saerosanete aedia Mogontifi« arehlepimiHiay aaeri imperii per Oer-

I» maaiam aiebieaneellariiia, ndrenia Orisli üdelibna aalntem in pei^

petnnrn. Ea qae agnntur in tempore, ne labantar com tempore,

litterarum soleat memoria perheuuari. Sane snpplicaverunt nobis

imiTereitas ville dicte Debratshnsin, quod donacionem 8uam faetam in

Demoribuö dictis an der Hart et an dem Aldinhowe cum aliis nemo-

i riboB dignaremur oonfirmare in nanm aaoerdotia ministrantis ecdesie

dicte EUnhnam, videUoet oetaTam partem nemormn jamdictoriun.

Qaeeiioa motl ob levereneiam omninm aaaelonun et prineipaliter

patronomm dietam denadoaem eonfinnavimna et pieaentibna eonfir-

mamna, inlubentea aingafia anb oblentn noatre graeie, ne quis dietam

• donacionem impediat qaoque^) modo. In cnjas rei evidenciam et

Perpetuum stabüimentum sigillo uostru preaentem pag:inam fecimus

eommnnin.

1) 'iiao<iv' — ^Qoque in etat mlig^ ttott 'qvoqiio*.
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272 1240 »pr.

Aotam anno grade m?cec?i)zxxiiii?, x. kalendas luyrembrifi. P»-

senttbnB HeinriGO et Maiquudo eomitilms de Solnuwe, Deohanto de

Hajge presMterOy W»ardo deeaiio in Amenebiiig, BiidoI& «ipentM

noBtro, Hennanno et Jobanne notatiis nostris, Cftnrado de Ejainbtch,

Frederieo de Ameneburg, plebano de Marpurg, Guntraino de Maipnrg i

et iiliiö quampluribus üde iiigniö.

Datum tempore et loco^) predicto^], pontificatus Dostri aoi»

qninto.

Perg. in Marburg (deatacfao.). Voraus geht: 'Datum per eopiun tnb aigillo

domini Ludeictci HonaBteriensis eccleaie episcopi'. Und am schlnaa: 'WirbaTg^^it

meystcr. scheffin und rayt czu Marpiir«^ bekennin, dnz wir h^n geaehin nnd ge-

bort lesin eynen wol beaigeltin briff d r un^elecczit ist und atet von worteo ca

wortin als hy vor geschribin stet. Diz czu Urkunde han wir nnsir stat klep«

ingeaigil an diain briö gehangin. Datum anno domini mfcccixxjux., aeeaadi

feria poet Reminiacere' (mfirz 15). Siegel abgefallen. ß

AnS der rllekMite itobt you einer «iieii auf anderen Karbnrger deatMb-

ofdeneiffkimcteB TotkommeDden biad des xt. jahrh. : *DoBaeia aliqnonui neaMm
ad eeelodam panoebialeiB in Eylabiieeii*. Gedr.: Entdeekter Ungnnd ar. tt,

offenbar ana der selben vorläge; bei den aengen ist von dem ersten 'Ameoe

borg!' aus versehen auf daa zweite übergesprungen. Vgl. Will Regosten II, 236,1^

Die nrk. ist verdächtig; bo nr^mentlich das 'sacroflancte' statt sancte ia

eingang, ferner 'ecclesie dicte Eiinhusin', endlich das loco predicto' im datum.

Aber die zeugen gehdren jener zeit an, mttasen also einer echten urk. entaom*

man äüin.

I

1294. Kanrad (von Jh&ringen) kochmeuler des deuis^m enkai»

verkauß dessen guter zu Finster und Haselau dem kloster Deslich.

Marburg 1240 opr,

Frater Conradus hoHi)it;iliö sancte Marie domas Thentomconim

Jerosolimitani minister humiiis universis Crisfi fidelibus in perpetum

Cnm gestamm reram memoria scriptararum inditiia certiuB babeator, Jt

ob id eiqnidem constare enpimoB uniTersis presentibns et fatiiri% qsod

noB de oonsensn fratnim noBtroram, qni adeiant, bona noBtra, qie

babnimna in yiUis Vlnstere et HaBelowe per donationem dilecü nobii

in domino fratria noetri Coniadi de Bütingen^], vendidimne cnm omni

jure priori Amoldo totique conventni in daustro BbeseHoh pro qaadie-fi

giuta. duabuö marcis argeuti. Ne igitur idcm ccuobium öuper hnjos-

1) So sUtk 'ce?' iu dar vodage. 2) Torhei nteht genannt!

3) So statt 'predicti«'.

•J) Der spätere M&rbargfr comthur dieses namens, der, mr>h dieser echenkuns

urteilen, eher u&cb Budinjren bei Marienberg benannt ist, als nach Büdingen bei Geio-

haosanf wie ich früher aniiafaiia.
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[1260—1284.] 1283 mXn. ^73

modi Tonditione nostra Tel a nostris Baccessoribns Tel a qnibaBlibet

altis paorsovia 8|nntalibn8 Tel mmidaiiiB Taleal in poitemm aggraTari,

prawiiteg dediniia Utleras sigiUi noitii miiiiimuie eommiuiilafl.

Aeta Bant bee Marborob, anno domiaice incamadaniB millesimo

dwsentemmo quadrageBimo, mense aprili, terdedeeime indletioniB. Bata

loco, anno, mense, indictioue predictis.

Auf» orig.-perg. in Köln (Stadtarchiv]. Auf der rlickaeite steht von {rleich-

zeitip'r iKiiid- 'Littere snmmi maoristri et fratrniii in Mrirbiircb puper honn eccieäie

in Vinstere etHaselowö . Das »chbu erhalteiio Birgel unterscheidet sich von dem
I, nr. 8 der tafel abgebildeten, weiches ein genauer nachstich davon ist» nur

durch die umschr.: S MAOISTBI HOSPITAI. • S MARIE TUCOJ^. Gedr.: Ann»-

lan d. bist Ter. f. d. Niederrhein 23, ISI. Vers.: Mittheflnngen a. d. StadtueliiT

T. KOltt beft S, M nr. 118. Vgl. Tegel Beaebreib. d. Henogtb. Nasian 7M.

1395. [4260—IS84.]

W. dei gratia Banete Magantiiie Bedia arcbie(pi8€opQB] [1260

dilectiB in CriBto . . oonmendatori et fratribas salotem in

domiiio. Qnla de Te8tre>] e(msi(Iio) indagine eam Jatta nobis

Bttinente me eonoedimafl ornneB p(ropr){o8 er neie,

dantes vobis pre8eü(tem) litt(eram] muuimiiic roboratam.

Aug on'f^.-perg. in Marburg (deiitschoA Nur die vordere hälfte erhalten

Das abliHrigende ovale Siegel zerbrochen; der erzbischof thronend mit buch und
Stab: uinsrhr.! + WERNHKRV CE MAGU . . INE SEDIS . . . HIEPS; mehr

im ijuieni, 'm beiden seiteu des er^bischola, iäuit die umschr. iu kleineren bach-

•taben welter» irt aber aioht mehr lieber au Iwn,

> 1296. Erzbkchof Giselbert von Bremen gewährt allen, welche

^ kirche md das haspiial der JmUgen htiunbeih bei Marburg

m iofe der emweikmg md an dm tagen der keiUgen EUeabeih

beeuchen oder mm hau beiiteuem, vierzig tage abku.

Bremen 1283 märz.

0 GiBelberteB dei giatia BraneaBiB eedeaia aiobiepiaeopiiB .... iw
CiqiienteB — relaxamas^).

Datum in Brema, anuo domiui iu'fcc:lxxx?iii?, mense martio.

Aoi orig.«pei^. la Marborg (dei^bo.). Siegel abgeäUlen.

1) *äfb* aatdetaieai, nl«llt nt^
» 9) fiMoaUatead all I» be. 411.

VitaaMMih. m lg
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27i tSftS (1284) min. — 1283 191. 8.

ljS97. Albert Brudemuum verkauft dem ek^eutem Edwd mU

Hedwig m ^Mair mtum fme wm emem harne ni dar Hhfrayiar

dasdb^i. 1283 (1284) marz.

1283 qaod ego Albertos dieta Braderman et ego H . .

noBtri heredes Art sneoeiaorea ainguli et omnes Wdfin^s

gmzze prope domiim Hehiriei dieli K (hab)itainQS, E^ebtrde

scabino et liadewigi bue couiugi |civibub WetÜarieuöibus; et ipbitniiii

heredibus seu quibuscumque aliig assignaverint .... denarioruni in

festo beati Martiui hyemalife Oerdrodi re(licte) . . . . ici dicti fD)ucbelin

et heredibus suis quibuscarnque xxx denarios ... de eadem domo

«nniB aingnliB iare hereditario persolyemiis .... (euina fei) testimeiiiiB

et robar presene seriptam (oonfeetom) eit et ad (preeee ooelraa ngUlo

eiTiam) Wetflarienuam roboratum. Teate» hniiu tei saut t

et Marqiiardas de Naaeren, soabini, Gräfte filias is') et Harliaiai

dietas Blydo, eiyes Wetflarienses. li

Datum auuo domiiii iii?cc?lxxx terciu, meüöe marcio.

ÄUR dem durch moder arg beschädigten ori^.-perg. in Marburg (deuUcho

Die In klaraniem geBcblosBefien bnchstabeTi sind nicht sicher zu erkennen. Siegel

Hbg<-iaUeD. Auf der rUckBeito der jetzt auf karton fiuf^reklebteo urk. war ii

älterer schrift su lesen : 'Emptio ... de domo in Wetterj^aAse'. ^

1298. Pantaleon palriarch von Konstantinopel gibt den bentckem

der Eiutabeihenkirche zu Marburg ablans^ Venedig 1283 apr, 8.

1283 Uniyersis et siD^lis Cristi fidelibns tarn clericis quam Uye»
*'* presenteB litteras inspecturis Pauthaleoii Constautinopolitanus patri-

archa miseiatioue divina salutem et veram in domino karitatera. Cum 3

ex pastorali iniuncto nobi» officio teneamur ad diviui cultus aagmen-

tom pro noBtre modolo poaaibiUtatiB intendeie atqae pia rogamina,

qae ad dei et sanctoram suornm landem pertmere noseontiav püs

aaribos exaadirei iaatis fratris Baiehardi eonmendatoris sappliGalioBh

bas laelinati aniTefsitatem vestram ertamar in domiiio» at beate Elysa- *

betfa eeoleeiam in Maipare in ipaias eedesie dedieatione pro iptiiii

sancte^) reyerentia TiBitetis. Kos enim omnibns Cristi fidelibna, qn

in ecclesiani eandeui iu ijtsius dedieatione et m duabus festivitatibiis

devotiuuis causa siugulis aiinis confluxerint confessi pariter et coatnOr

de Cristi misericordia et omoium sanctoram confisi snffragiis, dyo- ^»

oesaai epjrsoopi aooedente eonsenso, qoadraginta dies de inianeta mtii

1) VteUeidit Betaenlt. 2) ^miioW «lif.
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1283 fl»l 10. — iiM mai 26. 27^

pemtentia in domiiio miserioorditer relazamiu. Froftentibao perpetao

Datum Veneeiis in noetro paüiriaiehali palado, yi? idns apiilis,

nb anno dMDim miUerimo diioentosiiDO oeftnageoimo tareio, indiotione

Aus orig.-perg. in Marburg (deutocho.). An rot»eidener geflochteuer rund-

sobour bangt das ^ut erhaltane ruude siegel mit gerundetem, kugelabscbnitt-

förmigem rücken in grUitem wachs mit aufgelegter roter wacbsscbeibe; es zeigt

d<B »nwteller auf einem vom lOven getragenen tfcnm, dto rechte nim eegen er^

) bebend, in der linken den etnb; nmaelir.: f 8 • PANTALBONIS *PATBIABCHE •

C0N8TANTINOPOL*T •

£ine einaeliliesslich des datuma vrtfrtlich gleichlautende arkuode gab *feMer

Guido miseratione divina »ancte Qradensis eccleBie patbriarcha Dalmatieque pri-

jia*' Orig.-perg, wie vor. Auch das an geflochteiior ^elUseidt'ner rundschnur

» hängende, gut ürhaliene »icgel (nur der kupf de^ patriarcben ist ab^edprunt^eni

gleieiit in form und bild ganz dem Pantaleuus, doch zeigt hier der bi^cbofsstab

niebt die gewObnliehe krümuiuug, »ouderu iat mit einem kreuze besteckt, und

lieht nnr der beetempelte teil dee »iegela, sondern ioeb der kngeUbiebnittfSnnige

meken Ut mit roten wnehe UherMgen» io daie d«r_nne grUnliohem wneha_be-

) stehende km nnr am laad hervortritt; nmeehr.: . . PEIS • OTIDOlS • Dl • GBA *

I •GEADSK • ECC : PATARCBB • DALHACIE . YEKSTOQ PM .

.

1299. Bischof Stephan von LavMo versprkhi den beiuehem der

• EUäabeUwnkinhe zu Marburg vierzig laye ablass,

ßarkUa i%U mm 10.

) Datum Baroli, aüuo domiiii m'cc.lxxx.terciü, die aanctorum Gor- 1283

tiiani et Epimachi, pontitieatus domiüi Martini pape iüi*' anno tercio.

hehamtt Fran deum Bcripsit

Ans dem dnreh moder stark besehldigten orjg.«peig. In Harboiy (dentseho.}.

Der tezt ist gleichlautend mit I, nr. 400, nnr fehlen die worte s. 20 *eiasqae

• sATictp ^'PTiitricis* und z. 23 'ac — monasterii*. Das roh gearbeitete spitioyale
Siegel in dTinkel^;rünt'm wachs hängt gut erhalten an roteeifiener rundßcbnnr;
üti-heruii r bischof, die rechte zum segen erhebend, ia der Unkeo den stab,

uüisciir. : f S • STEPH'I • LAVELENSIS : EPI

.

<300. Die Wormser rkhter beurkunden^ dann Drabodo von Eppels-

5 itetm seme güier zu Eppelsheim, Butchheim^ Eirchheim und Gunderi-

Mm «einer hamfrau Demud ak heiraUgia ^dtenriesen habe.

1284 mai 25.

ladiMO Wonnatienoea. Tenm preientlam publice protestamnr, i284

<Iood oonstitiitiiB in nootra preoentia anno domini m?ce?lxxxim?, feria

18*
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276 1386 J»n. S.

gninta post aflcensionem domfaii Drabodo de Eppelensbeim ängida ä

nniversa bona tarn mobilia qnam inmobilia site in terminis TiUinn

Eppeleüsheim, BiBchüucsheim, Kircheim et Gunderamesheim seo nbi-

cnnqne necnon universas actiones super diversis biueinde Loiitraquy*-

cnnqne Demudi uxori 8ue iegittime in dotem seu donacionem propterJ

napcias assignavit et deputavit. Testes hnius rei sunt: Berlewiuu

scolasticnB, GerhardüB de Lichtenstein, Amoldns de Scbonenbiirc,

Giselbertnfl, Frideriens de Stocheim, Bertoldas de Alseia caMiid

WonnalieiiBes, et alÜ quam plnres. In enine &oti tesümonivm pro-

sentem litteram B^ßlo enrie Wormatienflis eam aigilfis teetiam pn-ü

dictornm dedimns roboratam.

Actum auQO et die predictis.

Aus orig: -perg. in Marburg (deutscho.). Siegel- l und 2) zerbrocbes}

3) spitzoval; im siegelfelde zwei pfnii^^n, daawischen eine lilie; umschr. . SGER-

HAKDI . DE ' LITEN8TEN • CAN WÜR • 4} spitioval, am rand bcBcbidigt; ü

stehende frau, einen falken haltend; umschr.: f S'JiKOL BYBC-

GiN«WOB* 5} spitzoval, am rand beschädigt j ähnliches siegelbild; nnidirw

• 5:0IS I • CAN * W0BHACIEK8IS . 6) und 7) abgeftUeii.

1301. Bischof Konrad von Osnabrück gibl abUss allen^ wekk

die kapelk der heiligen Elitabetk zu Marburg an gewiesen ie^^

beeucken und sie beschenken, 1286 jan. 5.

Nos ConradnB dei gratia Oanaburgensis ecclesie epifloopos noi-

TersiB GristifidelibaB presens scriptum intaentlbiia eapimoB eise imI«Bi
|

qnod ad bonoiem dei ampliaodnm et iit ad opeia plelaliB qooslilict :

inyiteniM, omnibae CristlfidelibiiB, qoi ad eapellam beate ElizabediiB*

tribüfl festiTitatibiu anni, videlieet die qua dieta Elizabeth fiam nu-
;

Terse carnis est ingressa et qna canonizata, extitit ac in dedicatkne

dicte Capelle domus fratrum 8ancti Johaiiuis') in Marepor^^ causa d^

votionis accesserint ac de bouis bibi a deo collatis ipsi Capelle manuiL

porrexerint adiutricem, de omnipotentis dei misericordia, sanctissime ^

genitriciB eins virginis Marie ac beatorom apostolorum Petri et

snfilragiiB eonfisi quadiaginta dies et karenam de inianetiB sibi penir
'

tentiii miserieorditer nlaiamiis.

Datum anno dondni m?ee?oetogenmo sextOt in vigilia epifioie

dominL ^

Ans orig.-perg. in Marburg (denticho.). Siegel abgeiallen.
i

I

1) 'Jobaanis* ndUt^ abw noeh vohl iMbar» natfldiob intm slatt The«t«>^'

eoram.

I y Google



mi nbB 15. — 1991 Bd lA. 277

1302. Bitehaf Gebhard wm BrandeiAmg gihi abUm oüm,

üe MreAe det deulickan Amiie« w Marburg und dk m dem pkdie,

wo die keikge EUtabeth efarb^ neuerhouie h^^eUe dateSbei durch

gaben und betudt eftrm. WünAurg 4287 märt 45.

GebebarduH dei s^ratia Brandenl ur^^t nsis ecekf^iü episcopas uni- 1287

versis — xl dies criminaliam et annum veniaimoi rel&xamue, dum- "** ^

modo — accedat*).

Datum Herbipoli, umo domiid mteenzzzrilf, idofl niftrdL

Aus orig.-perg. In Marburg (deaUcbo.}. Si^l abgefiüleo.

4303. Hermann {einsi) bischof von Samland gibi abkut uUen,

welche die EHsabethathirehe tu ikrburg m gewisten iugen be-

ende und betehenken. 4294 mm 40.

H. dei ^racia epificopus Sambiensis^ aniversis Cristi fidelibus 1391

tfllvtem in eOp ia quo ett yen biIos. "Vlte pmuiis gloria — eoh

iMdokur*]. No§ igitor pndietwn ghwiam «oiiieqiieiidi Mosam dan
lldefibiis popolia enpieatet, omiinM» p«iiift»iitilnia» qui «d MdMiftm
gloriose sponBe Cristi beate Elysabet apud Marpnrg Ifagontine dyo>

cesis in fetto dedicacionis ipsius ecclesie et altariam et in festts pre-

dicte sponse Elysabet ac in festis gloriose dei genitricis Marie et in

utroque feato sanete crucis nec non in festo bcati Johannis cwangelisto

causa deyocionia accesserint et ibi pias eleui<»Hiii;iK i^uus faerint elargiti,

xl dies et carenam de iniuneta sibi penitencia, -^i noiiBeii-^uR dyocoBani

acce»äeritj mi^ericurditer relaxamutii. Ixisuper causa dediuacionis eammi

aharis pcedioti aoelerie do ipeciali UcomU domini . . «rddepiseopi

• Haguitini « nobii fiiole il diM et oaieoam in «nniMiMiio iptiu

dftdieaolouia et in oefeant fbstomm predietoram de miterieoidin <nuü-

potentis dei mieeiieoiditer indnlgemtu.

Datun anno domini mfce^ieSprimo, aeixto idna mal.

Am «iig;<peii^ ia Utting (dratsoho.). SIegA abgdUlM.

1) AbgeMhen tod UefaMB fonnsllen •bwelehangcn gleicUaniend adt I, nr. 460.

2) Innerhalb diese« atmeiu Ist ein loch in der urk., so dus von m nur dlo bei'

i*a eateu gruudttrldie und Ton b gu aiokti m »ehen lat. Dotk i»t der euMteller

ifabt ab Utdhof B«maiui vm SanltBd ta deotoa, dtet tMk MUA HoMi wte I, Br.415

tpbeopoB qtiondtm Sunbieails hSttc nennen mfliien.

d) Abgetehen von klstoM ftviBeUea abwelohoagea wi« 1, nc 133.
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1304. 4294.

1294. Nos scabini, consnles ac univcreitas civiura et universonim

noticiam cnpimus pei venire, qnod Heynricus ccmstitnta? re-

conguovit, quod ea bona, quc ip»e yendidit ..... sitis, que sita «lot
1

in Wimer inferiori, tantani ad aat con .... eun eamm
qaod ipae . . . possidere bona hereditario perpaCio ptdiee

ae qtuete. In eiiiitfl &etl «videDtiam ad petitionem piitiiB

predietantm aigiilliuii nnirenitatis noatre pm et aetom an»

dondni m?ee?xc?iüi?» isdictione Tüf» pridie i

Ans orig.-perg. in Marburg 'deutscho.). Nur die vordere häifte erfaalteL 1*

Siegel abgefaUen. I>er Bcbreiber ^ehürta der kauziei iandgrat üeiorichs 1. tm

HeaMn an; er aobifob n. a. die Soliilliniberver nrk. Aber Steinbaoh IMS jaa. 11

Auf der rflekseite der auf karUm angeklebten ark. war aa leeea: *. . . . fWMiP
,

proprietatifl . . . bonomm is tafeiiori Wimere*.

1305. Anshelm comlhur zu Franklurt und bruder \olperl m ^

Frankenberg deuUclm ordern ak erwähUe uckkdsrichter des deulr

ichen kaum tu Marhurg tu desim Hmttaehe mU Uartrad m
Merenberg über den nachlaas weiland Konrads pfarrers zu Oden-

harnen verurteilen unter Zurückweisung eines von thren miUchieds-

richlem ekueitig und underreehtUch geihanm sfruckei Uartniit

2ur herausgäbe des genamUm naeklauei,

Wetzlar 1 295 aug. 24 ti. 25.

1395 Orta iam dndum iater oomendaloreiii et fratres domiis Theotonice

i vu Zb
^ Maqinrg ex noa parte et nobilem Timm Hartradum dominum de

Merenberg ex parte altera materia questiouia super quadam donatione fi

facta intuitu elemosine iam dicto conmendatori et fratribus a Conrado

plebano quoüdaDi bouc memorie in Vdenhusen, quam donationem seo

res donataB iam dictns nobilis de Merenberg aasu aacrilego violenter

occnpavit et abstulit et eaadem adhae detinet oeeapatas, inqnaeann

ezstitit a partibos tandem in «rbitroe eonpromiMuiii' per eanmendift»-

»

rem et fratres iam diete domns in noa, yidelieet ftatrem Anebdintm

oenmendatorem in FrankenTOrt et fiatrem Volpertnm dietvii de

Franckenberg in locnm Gumperti plebani de Vronhnseu arbitri pris*

cipalis substitutum, per nobilem virum de Merenberg in Wigandom

decannm Wetflariensis ecclesie et magistrum G. dictum Spisrhel eajio-Jj

nieum iam dicte ecclesie, tali adiecta conditione, |qaod ante omou

deberet de amicabili eonpodtione haben tractataa de partium seito et



1295 M«. 34 a, S6. ^79

Yolnntatei qni ei mm procederet vel sortiri non Tsleret effectam,

deberemiiB vom noe pradieti qnatnor arbitri de eanm oognoBoere et

deiiide pievk ntione eamam difBnlre. (^ood fli in miam non po88e-

miiB eoneordare sententiam, exprease datne et additns fdt honorabilis

vir domlnna WaltberoB qnondam plebanns Wetflariensfo pro raedfaloro,

ttt illornm dnornm valeret arbitrium seu diffinitio, ad quoa ipse Ben-

tentiaDdu declinaret vel qaomm sententiam ipee suo con^JcuBU rationa-

büiter approbaret Sed cum post ahercationes variMs esset tandem

dies ab ipsis partibas ad prooedeudam in negotio arbitris assignata,

I um dieti Wigandus deeanns et magister G. dictoB Spigbel nobis

mininie exapectatis vel Toeatis contra formam arbitrii» ordinia iare^)

spieto et pretennisso, nnllo dato vel oblato Hbello» com tarnen inzta

modom petendi debeat fonnari aententia» Hte etiam minime eontestata

nee imramentie prestitie vel probaäonibne admiesie, evm nniu teBtis

depOBuisset et alii eBsent in promptii deponcre parati nee renunciatnm

fnisBet prodnctioni eorundem nec in causa conclusum, nou datis in-

structionibiiB ac ineup^r non attendeutes ea, que movere possent ac

deberent aniinnui providum iudicantis, sententiam difftnitivam, si Ben-

kentia diel posset, protnlenrnt, immo pooine contra canonam et legom

D Statuta ad senteneiandani temere proeeflaenint, com arbitria eint ad

instar inris redaeta et ideo in eis non inmeiito obeemri debeat oido

inru, nee artatnm fnerit eis tempne, eiim babeiemne intimnl poteetatem

iOiid prorogandi et tennianm asBignandi longiorem, et preoipne cum
in causa Bimnl procedere et cognoscere deberemas, potniBBent ad noB,

i si Dobiscum fuissent, vel nos forsitau ad eos declinasse in nnam sen-

tentiam concordaudo. Quoh cum sepius monuissemus, ut nostre dif-

finitioni interessent et una nobiscum negotium discuterent, se sponte

üostre diffinitioni, neseimns quo dncti vel docti spiritu vel inre, alienos

temere reddidenint Sed cnm a conmendatore et iam dicto nobili de

M Mmiberg fniseet in noe ao eos eonpromiHsam, ipsl iam dietem poN
Noam eiaedem noMHa de Meranbeig pietmiittentes, paelori nnne in

Tdenhiiaen, de qno niehil actam yel cogitatam fäerat in eonpromino

rei instnimento de hoc confecto, res, de qmbns erat contentio, ad-

iudicare flententialiter prcsurapsenint, cnm tarnen arbitria, privilegia

35 vel rescripta se non extendant nisi ad oas res vel personas, de quibus

Dorainatim et expresse agitur in eisdem. Nos igitnr nolentes a iuris

tnunite declinare, qnia constitit et plenios nobie eonstat de causa et

^nun absentia nobis eomm dcBiderantibns presentiam mefito non

<lAbesl obstaenlam sen preindidnm aiiqnod generare, cum ins con-

1) So ÜB vSg, •tatt prdia« laila.
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tineat manifeBtiiiDi qaod clerici intaitn elemosine posBint religkw

TiiiB et loeis res büm mobileB in suoram remedinm peocatonuD eoa-

ferre vel donare, et conguetndo beo eontineat scripta ei etiam ittkot-

biliter introdncta 7el preecripta, qaia e^m seenndum eonsnetodiM
{

patrie diutiuB habitaiii a tempore de quo non exBtat memoria acpre-;

Bcriptani |j08simt condere testamentum, predictnm nobilem viruin de

Merenberg ad reetitutionem omninm rermii ;ic Ijonorum iam dicti ple-

bani bone memorie de Vdeubasen, qnas detiaet ac iu dispeudium soe

flalatw illicite occnpaTit, sepedictis conmendatori et firatribns fade&dam

per BOfitram diffinitiyam iententiam et pronunciationem condempiitmu »

abflolTentea eoedem fratres ab omni inpetitione et aetlone, qnem movit

predictiu nobilis de Hereber^^) contra ipsos, dieentcB et pTonimtiastoB

eententiam arbitromm pro altera parte eleetonim ae datomra esM in-

iustam ex causis supra denotatis et maxime cum contra canones et

leges iuris ordine non servato temerarie Bit prolata. Et hec arbitrarom. ü

difSoimus et dicimiis inviolabiliter fieri et observari siib j>eiia in con-

promisBo habita et sub fide data de rate babendo predictum arbitriam

in sin^^B eapitnliB conpromiBsi et si contra factum fnerit eoiu&it-

tenda.

Leetai redtata et lata est in BcriptiB bec aententia in ^ymiterioi

eedeBie WetflariensiB, canoniciB et BcabiniB WetflariensiboB pro miuiri

parte presentibiu per noe fratrem Ansbelmnm eonmendatorem de

Francken fort et fratrem Volpertum de Franckenberg arbitros snperini

Düiniuatos. In cuius rei testimonium ego frater Ansbelmus conmendat('T

predictus sigillum mt iiiu una ciiui sigillo plebani in Marpurg dmiii

presentibus appeudendum. Anno domini m?cc?xcv?, in die beati Bai-

tholomei apOBtoli et eciam proxime et inmediate conseqnenti.

Am orig.-perg. in Koblem. Ohno tlte rflekaaibelirUUB. Die beidm ab-

hängenden Biegal nur noch in braehatOoken vorhanden: 1) nnr die Unkt kSft*

erhalten, nmd; lamm mit fabne; 5 : COHBDATORIS 2) OTal; eim :j

gelBtlichen darstellend, niheiea nleht nebr erkennbar, ^an.: Goera IDMhi

Heg. 4, 642 nr. 2426.

Eine fast völlig vermoderte, mir in einzelnen Worten noch lesbare urk v.

1275 palmarum in Marburi; deut.H( ho.) wird die iu dem vorstehenden sprach

erwähnte 8chenkün§r enihaltt'n liabeu, denn sie trägt die gleichzeitige röckaaf- ji

Bohrift: 'DoDaeio plebani in Vdenhvsen'. Von swei siegeln ist das erste (dioa

Lndwig Bu AnOnebarg) abgefallen; dil iwelte, orml, seigt im aiegelfdia ab«

groaaea Togei sof einem bknnoheDi nmaohr. mleabnr.

1) So hier im wlg.



[va tSlS]. — [w ld20].

1306. Graf Heinrich von Waldeck schreibl seinem ohem dem

landfrafen OUo von Beism einer fardertmg de$ Eanrad

Y/fridee m ä§» deutsche hmte m Mairhwrg, [um 1315].

Illnstri prindpi.. lantgrario, terrc Hassie domino» aYnncnlo 8iio[«mi3i6].

5 piedileetoy H. dei gratia comoB in Waldeke innate dildetionis affeetnin

eum obaeqnio mdefesBo. Saper tenore litteraram vestranim Conradmi

Tflfridi per nee requeittis respondit, qnod a fratriboB domns Tautonle^]

domoB Marpnrg niehU aliud qnerat, qaam quod GerlacQB deVerminne,

Curadus'-'^ de Liune ^) et Liulewicuö de Mouichusen opidanus

o Fraukcnbergensis, qaibus co««tat de cauBü *) fore iustura, petens

si'üi super eo diem placiti asBignari . Pretcrea noveritis, quod Bi

dictos Co(xu:adiis) a predictis « . fratriboB iusticiam, quam acccptavit,

reeipere reoosaret, ipsnm nee qnempiam ..... ^) predietiB fratribas

miiiiis debite nooere yolentem niiUateniui foyere TeUemuBi aed podm
5 probibere.

Datum Bab Beoreta noetie.

Auf der riickaeite quer: Illastri principi . . lantgravio, terre Uassio

domino, a?imoalo nostro predileoto

Ans orig.-p6rg. tn Harburg' (deutscho.). 47 auf 124 min, sahr kleine zierliobe

0 »ebrift Das briefchcD war zweimal senkrecht gefaltet, so dass es geschlossen

fast ein qnadrat bildete, und veraittelst elne^ durch zwei einschnitte gezogenen,

nicht mehr vorhandenen pergamentstreiJeu« und dea darauf gedrückten Siegels,

von dem auch nichts mehr zu sehen ist, verschlossen. Die enden der 3.—7. zelle

sind beschädigt

15 IMe motter des abeenders, grafen Heinrich IL von Waldeck, Sophie, war

eine toeblw bodgraf Hefairieha L von HeaieiL Der brief ilttt naeb 1308 dae. 21

Meetag laadgnf Beiaricbe) and vor 1928 Jan. 17 (todeetag eetnea lobnee, des

Itndgrafen Otto), der scbrift aaeb stemlleb früb.

4d07. Dietrich Schreiber der herren wm Büren henachriehägi

Gerhard noUtr des Matn^ sHthks ven seiner gefangennehmung

durch Eckard von Bicken und biliet^ ihm herauszuhelfen.

[um 1320.]

Gerharde, mi fratrum predilecte. Ego Th. significo tibi, quod [am I32üj.

£charda8 de Bjcben me oepit per auos conpUces die dominieo pro-

tt 1) So im Mlf^ aas e eine eonector. 2) ^3Mf eilf.

3) mllites mag hier gestanden haben.

i") iiiHlr»»bunt o(l«r ein gleich bedeutendes wort wird hior gestanden haben.

0) VetmuUkh alium. 6j (lau erloschen, violleloht dsnda.
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ximo post festam beati KyliaDi^ j, cum gpoliaret domicellum Walroimai

de Büren') Grtinenbeke et in ilUW vill« adiacentibna. Tnnc eom fni

iseentns pro duabns meia nobi» ablatis. Gratioie me «ditent «t

promisit miohi leddere vmlde benivole. Tandem eun ab eo boM

animo diseesri, istad oidinayit elc, ac Comado de Dydeiiilimi pro- (

miis Vrowenbergh eaatnim^ enins prefeetnfl est dominiiB Frideriev de

jttl. 25. Eesterborgh clericns frater suus, intrare die beati Jacobi, prout feci,

more captivorum. Non inpouit alind, nisi qnod mm clericns et notamf

dominorara de Buren, non permitteuö mc fnii clericaii libertate, cum

8im Bubdyaconus et beneficio cnratas. Videas ergo, qnod nobis am-ii

bobas, quia bonam ambnlatorem habeo, qnem intendit miehi anferre,

yideatnr expedire, detrimentam enim soi honoris minime cnrane. Yak

Visita nos in Bann. Omnes nostri bene habent Kidlo ligM

signavL

Oeriiardo notaiio sedis Mogontine. ü

AoB orig.-perg. in Marburg (deotscho.)- Vom unteren imnde ist ein itrtüa

abgeMbnittev, so dass er nur noeb am einen ende mit der nrk. «nammenliitt;

danraf steht die angegebene adreese (Qerbaido ete.). ^ Vermatlkk wmde A
vetmitteluDg des Marbnrger eomtbnts in anspffneb genommen, da die vL iel

im baUeiarchiv findet *

i308. Das deutsche kam zu Marburg schenkt dem dompropsi

WaUker lu Meisten^ proUmokar de» markgrafen Friedrick am

Meissen und landgrafen von Thüringen^ ein siädt eines fingers iff

heiligen Elisabeth unter bezeuguriy der echtheü dieser religm.

Marburg i^^O od, 8. t

1320 Nos frater Cüue de Dodelndorph conmcüdator, Syfridüs prior

*^®*
ordinifi fratrum Iherosolimitauorum sancte Marie de domo Tentonica

domns Martbürch cnm univerBitate fratrum seu conventus eiu^d:Q

universis Oristifidelibns banc litteram inspectoris Toinmns esse uotm,

qnod quia honorabili» vir dominus Waitherns ecclesie Myanentifi p^^

'

positoS) illnstris prineipis domini Friderici marehionis Mywaeun d

Tbniyngie laatsnvü prothonotarins» ordiniB et speeialiter domns imnIk

prefate fantor existlt et piomotionis sne beneliela nobis fraqssstn

impendere stadnit et studet assidne oportnne, ad bealan SSInMk

patrouam nostram cor devotum et devotionem üiügularem habende, oc*JJ

tam yenerationem sancte matris et patrone nostre, beate seilicet

1) Kilkn ist dei 8, Juli.

2) Woli. de Bniaa eiteheint urkundUeh 1332. SelMs Lud««- n. ReAül"^

d, HeiMgih. Wertfden 4, 477.
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beth, quam eiosdem fautoria aostri domini Waltberi prepositi MysnensiB

derationem adangeri et crescere devodus onpientes, paitem digiti ipsint

giaote Elisabeth sibi dedimna, {Nutem eandem de vero corpore aen

ttliqims ver» sepefate «anete EliKabeth eeae teuere presendnm publice

profitentca. In eiiiiiB testimoiiiiiin et evidende eertitndmem amptioris

preBentem litteram sibi dedimus sigilli noRtri appensione signatam.

Datnm Martbürcbi anno domini millesimo tricentesimo viceBimo,

nii? idos octobris.

AuB orig.-pcrg. im allgemeinen reichsarchiv so Mönchen (Nürnberger archiv,

kl. Heüshronn f. 38. X 18/6). Daa Siegel Mngt schön erhalten an gewirkter rot-

!K»!dener schnür. Gedr.: Spieaz Anfkliirungcn in der Gesch. u. Diplomntik 237.

.Spiesz bemerkt dazu, das vorhhndengoin dieser ark. im Heilsbronner archive

laäse vermuten, daas auch die reliquie au dieses kloster gelangt sei, und in der

thtt werde In Hoekere HatlabrenniBohem AnttqoitMten-Sehas e. 61 eine monefenuut

«OB digito e. EUeabeth anljgieflUirt

1309. 4322 märz 29.

ITot firster IKthinarag ordinfs GysterdensiB dei graeia episcopiig 1822

ecclesie Gabulensis, gerentes vic ea reverendi patris domini Mathie dei

et apo&tolice sedis graeia sancte Mogiintme 8edi8 electi Omni-

bus vere penitenlibuö, qui ad cfippellam sancti Francisci confessoris

in hospitaU extra maros civitatis Martborg MoguaU/^e diocesis in omni-

hm soUeiDpmtatibns sancte Marie Tirginis, in die patronomm et in

dedicaeioiie cappeUe predicte aeoeseerint propidadonia gradam qn^
ntmi, Yd qid coipna dominicum flecnntnr cum ad infirmam deport»-

tm foerit, qnadiagiiita dica de inianeta dbi penitenda rclaxamiia.

Iii edna rd testtmoniam noatmm dgülnm presentibtta eat appenanm.

Datum anno domini m?ccc?xxii?, qnarto kalendaf^ aprilia.

Ans orig.-perg. in Marburg (dentaoho.). Siegel abgefallen.

1310. Papsl Johann XXII. beaußragt den decan zu Fritzlar

^

dem detUschen hause zu Marburg entzogetie güler demselben wieder

2U venehaffen, Amgimm 4322 mai 14.

Jobannes episcopus serviis scrvorom dei dilecto filio • . dccano 1322

ecdesic Fritzlariensifl MRg-untine/jÄi.s diocesis salutem et apostolicam

beoedictionem. Dilectorum filiorum . . commendatdris et fratrum

hogpitalis sancte Marie Tbeotonicomm Jerosolimitam in Martpurg

MagnntiiMim diooeda predbns inclinati presentinm tibi anctoritate

mandamna, qnatinna ea, qne de bonia ipdoa hoapitalia alienata in-

Teaeria fllidte yel diatracta» ad ina et propiietatem daadem hoapitalia
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legitime revocare procorefl, eontradictoreB per censoram ecdesustiaa

appellatione poBtposita eompescendo. Testes antem, qni faerint nomi-

aati, si se gratia, odio Tel timore snbtrazerint, censiim simüi appeHi'

tione eessante oompellas yeritati teBtinMmiimi peifaibere.

Datum Avinion«, U. Mm maii, pontifieatns nostri anno lota }

Aus orlg.-perg. in Marburg (dentacho.)» Auf dem bug rechte: 'Jo. deÄtig-

nia. Auf der rttckseite in der linken obem ecke .N. , iu der mitte, nahe im

Obern imnde: 'Ilichael de Misna', darunter in etWM kleinerer schillit idnr

band: '9 botl H. de Spiia'. Daninter Ton dendben band: W U. laaL int

exonaat* H. de Sptim pro Ottone de! gratia lanpavio tene Haaaie doaiiielbpi>i|

tin«R«tii diocesis mandstum sanm expiravit* (das letzte wort fast gans erloscbcs

doch bis auf pi Bieber leibar). Die bleibnUe mit der avfrebzlft: lOHAISlSSi

•^:XXn hingt aa banfaebimr.

1311. Bob deutsche Aaiw hei Marhurg verepriehi in vellsidmf

der Stiftung des verstorbenen bäckt rs Rulo zu Wetzlar eine mdiu

jährlich von einem hause daselbst zur uiUerhaUung einer emp

lampe in der kapeUe des erdenshefee m Wei%Uar sm venmim

1323 apr. 18.

1323 Nos firater Cono de Datdilndoif oonmendator oeteriqne fetfm

^* domns Tfaenfhombtf piope Marpnreli recognosdmns et omnibns premMl

isnris et anditaris YOlnmns esse notom, qnod dd domo noitai ii

opido Wetflariensi sita inter horrenm nostram et domnm « . dktens

Dychteren tenemur annis singulis in festo beati Martini clare et »!•

vere unam raarcam monete usualis per iiuoudam Küloiieiu pistorei

opidanum Wetüarienaem pie recordationis emptam et conparatam

lampadem, que ante altare in capella cnrie nostre ibidem die aoctc-

qne perpetais temporibns ardebit in laudem et honorem dei omni-

potentis, beate Marie Tiiginis gloriose neenon beate Elyaabetfa ttqK

ommnm sanctoram pro BAlonis preftti anJme lemedlo paritereknlit^

In enins rei testimoninm nostram sigillom, quo nti eoomnuiltf eoi*i

suevimus, presentibus est appensum.

Datam anno domiui m?ccc.xiiii., züii? kalendas maü.

Ana 0>ig.-peiK. in Uarbiug (deiil8ebo4. Daa abbaogende aiegel t^t^

1} t Irt »Dl elMin nisprOngUob geMhiiebenea I umAdiL
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1312. Papst Johann XXII. xiberlrägt auf viuyeleyle berufung des

Hemrich Huprechls von Amöneburg, pfarrert m Anzefahry in

denen eireU mit dem von andrer eeUe zu dieeer pfarre praesen-

ürien WiderM wn Anzefahr dem deean wm et. Caetor zu Kohlenz

die unlersuchung und enUcheidung. Avignon 1326 juni 3.

Jobanne« episcopns «einui »eiTonim dei dlleeto fllio . . decano 13S6

eceleeie sancti CastoriB Conflaen^t« Trenerenais diocesia salutem et

apostolicam benedictionem. Sua nobis Heßricus Hnperti de Amene-

bür^ reotor parrochialifl eccleaie in Anzcinvari) Mapuntiiv^wi^ dioceöiä

petitione monstravit, quod licet ipse ad prefatam ecclesiam tunc va-

cantem nulliqne «Iii de iure debitam a veris ipsins eccleaie patronis

dileeto filio . . piepodto eedeme flaneti Stefrhaoi Magontiiwiim, ad

quem de antlqna et approbata ae haetomui paoifloe obnnrata ooniae-

tadine inatitatio teetoris in pre&ta panoebiali eoeleiia in pTepositafa

flva eiosdem eeelesie saneti Stepbani oontistente pertinet, fbimet ea-

nonice presentatus et^) per dictum prepositum in rectorem ipsius

legitime institntns, tarnen Wideroldus de Anzenvar clericus dicte dio-

cesis, asserens sc fuisse ad eandem ecclesiam :i f|uii)nsdam aliis*),

qaoB ipsioB eccleBie patronos mendaciter asserebat, eidem preposito

dmiliter presentatam, et^) qnod orta inter eo0 occaBione presentatio-

nam bniiumodi coram . . officiali eiasdem prepoaiti, ad quem oogni-

tuwem oansanim bnimimodi de Bimili conanetadine pertinere dicebali

non ex delegatione apostolicai matoiia qaesttonis, ae falao pretondens,

qnod dietiu offidalif legitime in eadem oansa proeedens diffinltiTam

' contra dictum rectorem Bententiam promnlgarat, super obBervatiouc

huiusmodi Bente'ntie, cum i])Hiu3 lectoriB, qnem clericam dicte diocefliB

nominabat, potentiaiii perhoiTCBCena eiim infra civitatem ^^eii dioceeim

Magnntine/j^em non posBet conveuire aecurei DOBtras ad . . preposltiim

eccleaie BamiensiB GoloniensiB diooesis in consneta forma Utteras im-

} petra?it dictnmqne rectorem feeit propter boe eoram . . oantore eoolesie

Sniatletttia diete OobnientiB dioeesia, eni pietalaB prepodtns Bonnensis

m bao parte oenumaerat*) totaltter vieee anai, pietezta Utterarnm et

eoonniidoms bninsmodi ad iadieinm evoeari. Ex parte yero ipsiii«

toetoris fait coram eodem caatore excipieudo proposituui, quod cum

* 1) EImt 10 m Imcb «Ii AastuT»«.

^ Vt— In* la kltliiMei anfor lehilft sof nnx*
8) *&liis* In Uvlnem MhiUI tnf mai;

4) 'et qnod* in klefnenr Mkilfl tnf mw; anek Mntof *orto' iln« mnr. Dsnik
et quod' winl der sinn ••nt^tellt.

M 5j 'comiaitent — bolaimodi' ia Jüeia«ier «ngar Mtutiffc voi nfor.
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prefktQB WldeToldns de timore, quem in litteris predietis eiprefisent

inxta Constitutionen! felicis rccordationis Bonifatii pape viü. prede-

cessoris nostri super hoc editam eidem cantori primo fideiu aliquant

non fecisset saltem per proprinm iuramentiim, prefatus cantor, cai

alias de timorc hniasmodi noo constabat, de cansa haiasmodi peri

easdem litteras cognoscere de iure non poterat nec debebat Et qm
dictiu cantor se de hniaemodi cam poese cogiuweere exeeptkiseiioi

obBtante predieta per interloontoriam pfonnntiavit inignanii duta

rector sentieiui ex hoc indebite se giayari, ad Bedem apoilBlta

appellavit Giim aniem diotna leetor, dent*) aBaerit, dieti WidcnMiN

potentiam merito perhorrescenB enm infra civitatem seu diocesim Mi-

gnniinensem nequeat convenire secure, discretioui tue per apostolid
|

scripta mandamus, quatinua vücatis qui fueiint evocandi et a&diQ^

Line inde propositis, quod iustum fuerit appellatione remota decera«,

üaciens quod decreyeris per censoram eccleaiastiGam ilnaiter obserrarL i)

Testes aatem, qai fuerint Dominatif ei se giatia, odio vel timore enb-

traxerint, cenBaia flimili appeUatioae ceBBante compellaa TeriUti täA-

momam perhibere.

Datum Aiiimon«, iii. nooae ianii, pontificatns nostri anno dedno.

Aus orig.-perg. in Marburg deiitscho.). Aul dem bug rechts: 'K. de Adm. 5i

Auf der rttckBeite steht io der liukeu obem ecke '6', in der mitte des oban

randes: 'Theodericna de Keys', über der schuur deB bleies in derben zfiits:

*Appellatlo noii neoenaria* und etwas hitber nr reebten in Uciaer gleielmitigcr

sobrift: 'App«ffaliö fratrum Thentonieornm in Marpnrg^. Die blefbuU« nit dir

aoftohiift: I0HA|NNE8rfr:XXn blogt an haaftebnor. *

4343. Pt^H Johann XXIL erkvbi dem detiUcken hause w Mar-

bury^ wenn die Mainzer diöcese unter interdict liegte in semtr

kirche oder kapeliei in welcher der körper der heiligen Elisabeiii

ruhi^ goUeedientt iu haUen, Angnon 4SM juni 7.

• Johannes f episcopns servas servomm dei dilectis filiis commen-^

datori et fimtribnB domnB in Marbnig ordims beate Marie ThMtoDi-

oonun HagantinefiMi diocesia Balntem et apostofioam benedktioBea

Sineere devotioniB afliBetaB, quem ad noB et Romanam habetis eedcte

promeretur, at vos, personas et domnm yestras pateme dileelionii

biachiiö amplectentes votis vestris, que presertini ex fervore devotionöJ»

prodire conspiciiuoB, favorabiiiter aunuamus. Vestris itaque soppli-

1) 'licnt asterii' in kleinerer enger schrift auf mar; vatüt folicnde *dkfl' ttä

in dieter Uelaeren febrifk, doeb niehl auf nsvr.
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cütiüDibus ineliuati, ut, cum oontinget in civitate et diocesi Magnn-

tm<?fwi cesaationem fieri diviDorum vel civitatem §eu diocesim predictas

ecclesiaötico interdicto supponi, possitis m eeclesia seu capella dicte

domus, in qua corpus sancte Elisabeth vidue requiescit, videlioet iu

dedicationis eiiisdem eeelede ac in obitug et translatioDis ipsias sanete

Ieili?itatibii8 iaauis apertis ao palsatis eampaniB^ exeommanicatiB tarnen

et mterdietiB ezelosiB, diTina offieia Mlenmiter faceie eelebrari, dmn-

medo TO vel aliqnis yestram eanflun neu dederitiB hntiiBmodi inter-

dieto nee id yobls Tel alieni Testnim eontingat speeiaHter interdiei,

-luctoritate vubis preseucium iudLilp:eniu8. Nulli ergo omnino homiuura

iiceat hanc paerinam iiostre concessioins intringere vel ei aiisu teme-

rario eoTitmire, Si quis autcm hoc attemptare presumpserit, indigna-

tioaem omnipotentiB dei et beatorom Fetri et Pauli apostolorum eio»

fle noyerit IncarBurom.

Datum Aninion«, tü. idna iimü, pentifieatos noetri anne deeimo.

Aw oilf.-perg. in Hftibug. Die Mlulft Iii ttttweiie erloMhen wd aa
tfaigea itflllen dnroh iplteree nteli&liren mit tinle nodi weiter entstellt Anf
dem bog reehte: Vo. Pelanh*. Auf der rUekaette in dar mitte, nahe dem obem
iMide: *LambertU8 de Monouilla', darunter von andrer band: *9MMdcccef^ {lehr

Terblasst, doch glaube ich so richtig sa leien). Die bleibulle wie an der vorher-

Ifehenden nrk. bänfft hv. eirein Btran<r roter und gelber seidenf&den. Oodr.:

G. Schmidt Pap'^Uiche Urtcunden u. Eögesten a. d. J. 1295—1352 (Geschichta-

qaelleu d. Provinz Sachsen 21) 178 nr. 222 (regest a. d. päpatiichen register 81, .

foL 2891 im Vaticaukchen arcbiv).

• 1344. Wigand pfwrter tu Bauerbaeh und Mtne ges^Awkler per-

kaufen der veruittwettu burggräfin Agnes von Nürnberg ein maller

roggen jährlicher güU aus ihrem hofe zu Bauerbach,

i 327 mar% 2.

Bekennen unde wizzeii suln alle, dy dusen ufTen brip sehen nnde 1327

t lioren lesen, das wir Wigant en perrer zu Barbach, Hartman, Conrad,
'

Osterlint, Betriate nnde Hedewig gesustirde mit vorrade unser fimnde,

mit gntlen willen nnde mit lameadir hant verkoft ban eyn malder

nekln Marpnrgw mazii jarlielier gnlde uz nnseme höbe in Bnrbacb

nnde na ahne deme, das dar zn horit^ der edelin vrowen Agnese bi

i wüen Wirten de« . . burgrebin von Nnrenberg nmbe ae&ie marc an

halbe, dy si uns gezalt imde gegcbin hat betalle, das wir ir das

üz ansem voraantin höbe, obir weme obir war wi das bewiset obir

bescheidit. unicr nie eweclich eyi^entliche an allir haude wider redde

;:ebin nnde andelogeu sulu zn recthir zit unde also gewonUch ist

» Unde nmme das duser yoKBeribin kof stette unde feste blive nnde
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unscreokit, so geben wir er dar obir unde sweme si iz besehedit,

gibet obir bewiget dysen vffen brip besiglit mit der etat ingesigle n
Hjurpnrg. Des sin geznge: bmder Conrad von Hoiiieeke, Gerlick

Ton der Kone, Arnold von Gkunbach der bnigermeister, Jobanei Bit-

niDg, Wenxelo der beek«r, Ditwin von Widenhneen, Henclo Oefaen-i

hnsen nnde ander ereamlr lade vil. Unde wir der borgfroefUr

Arnold von Gambach und di ander« BcheÜeii zu Marpurg bekennen,

das wir durb bette der vornantnn ^cBustirde unser Btat ingesigle an

dyseo brip gebangin ban zu ener Sicherheit duses^) kofifes.

Datum et actum anno domini m?ccc?xx?ii?| feria seeimda posti»

dominicam Inyocavit

Aua orig.-peig. mit gut erhaltanem sieget in Marbaig (deateoha). Die Be-

kunde ist losammeogeheftet mit der II, nr. 51S gedroekten seheakimg, sn

über sie vomrkande fit Gedr.: Stillfrled a. Hlreker Moniim. Zolkr. %U6

nr. 623. n

1346. Der deui»chmeiiler Wolfram wm NeUenhurg beslimml, dm

wegen der armui des deutschen hauses zu Wetzlar alle da$eM

ahsteigetidm fremde» hrüder des ardens die kosien der bewutißf

en^zen eoUen. Marhurg 1332 dec, 20.

Frater Wolframmna de Nellenbarg ordinis fratmm Theutonieonim £

' per Alemanniain preceptor religioais et honestis viria commendatoribu^

vioecommendatorilms, preoeptoribns oeteriiqoe fratribna umverHs d»-

dem aaaete profeaaionia notitiam snbaeriptomm. Qoia domna dmIii

in Weffelaria adeo eidles et tennes reditns habet, quod ftatribw

Tementibns gratis yictualia non poterit ministrare, nnde de mdim^

consiiio öapientum et potiorum fratium deceinimus et ßtatuimus, qnwi

sab virtnte sancte obedientic onmcs fratrea nuUum excipiendo ilÜc

Tenientes seu traneeuntes omues expensas, quas ipsi, pervi eiB cod-

comitantes et eorom eqoi ibi fecerint, dicte domai persolvere peniiu^

non ommittant excnaatione qualibet poaipoaita et remota. In ham^

evidentiam dgülnm noatri officü proBontibna eat appensnm.

Datum Harpnrgy anno domini m?eoc?zzzii?, vigüia beati TImnm

apostoli

AuB orig.-perg. in M irburg (deutRchoO öolilechto schrift. Von dem

bangenden runden eiegel mit roter steujpelplatte auf brauner achüssel DorettH*

aber die hlUte erhalten; dsranf MarU im brostbild, in dsr nehtan ein Wktr

seepter, im Unken arm das JeinsUnd halieadi nschsttoh des I, nr. 7 dir iiM

ahgebüdetso Siegels; nmsehr.: BIS : ALLEHAKNIE.

1) *dnt* imn eekielber geüidert Mit 'dirr*.
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1316. Papitt Benedict XII, beaußragt den decan zu Wetzlar^

dem äeuisiAe» käme zu Marburg entzogene güter demseiken wieder

zu vmehaffen. Amgnon 4335 jum 22.

Benedictas episcopus senms servorom dei dilecto filio . . decano i'^'^s

eoelwie Wetflarienfli ^) TreaerwiB dioeesis ealotem et apoBtoUeam

benedietlonem. Dilectonim fitioram . . oommendatoris et firatnun domus

saaele Marie TheatomooTam in Maropnrg Magnntiiwnm diocesifl pre-

dbiiB inolmati presentiam tibi aactoritate mandamas, quatinvB ea, qae

de bonis ipsius domns alienata inveneris iUicite vel distracta, ad ias

et Proprietäten) eingdem domns le^time revocare procuren, contra-

dictores per censuram ecclesiastieam appellatione postpositu com-

|>e8ceudo. Testes aatem, qui fuerint nominati, si se gratia, odio vel

dmore snbtraxerint, censara iimili appellatione ceasante oompellas

Verität! testimoninm perbibere.

Datum Aninimiff, z. kalendas inlii» pontifieataB noitri anno primo»

Aus üfig.-perg. in Marbnrg 'deutacho.). Auf dem hug rechts: 'A. Reatinuj«

.

Aaf der rUckseite iu der linken oberu ecke: ü Y G , in der mitte, nahe dem
oben ruide: *G t Fnuikliifort | danmter von aiidnr band: *3 bull Angelo

lie Viterbio*. Die bleibulle mit der aufschrift: 2B£N£|DICTUS|S^:XU* häogt

I an banfschaur.

4347. 1339 iiiiif2.

Ich Conza Grüsen öuü vüu Synderadiefelden bekennen, das ich 1339

han vorkouft fuafteb(alben morgen laodes), dy da gelegen sint by dem ^

dorf zn Sinderadesfelden, £ch(arde, Mecclen syner) sweger, dy man
» iiuuDit dy Griben, Ymelnde irer daebt^r, EebaidUi (elieher haBfrowen)

imune fiizehinde halbe marc. Des aint gezage: Lodewio^)

Bnming schelfen, Gnmpiat Oabelere, Gnntre yon Sinderadisfelden»

Henelo Gn nnde Conrad Fridehelmere, Lncze Craftis.

Datntn et actum anno domini m?occ?(xxx?iioiiü, iu die Marcellini)

0 et Tetri martirum.

Aas orig.*peig. in Marburg (deutieho.), gesdirleben von der band des da-

nuUgen Marborger stadtscbreiberB. Hinten ist etwa ein drittel der iirkande

abgerissen. Die eingeklammerten stellen Bind <hirch cofijtvtur er'.jMTizt, unter

OTsiehung der rückaufschrifteu (worHus die jalir^^uhii sowie der urkuuduu 11,

io ur. 623. BT7. Das Siegel der Stadt iMarborg) abgefallen.

1) So im on'g.

1) Jcdt ntaür Ludwig Bod« der büxgermeister zn Marburg.

Hau. UrknadMbHck. TU. 19
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i 31 8. Firafilworltin^ e/e« deutschen hauses [tu Mofhurg] auf die

klagen den priederbruders Gemünd von Buseck wegen schkcker

pflege während einer kraukheU und vorenlhallung vertragnmn^

tmiehender rechte, [um 4340]^).

[um 1340]. Dit »int ^ä\] stücke uii artikil di wir sremirkit habio, di her»

Gernant von Buchesecke zü deme comm^t^ire an deme hose ü
Schiffinbarg vor sinen fmndin nl vor aBdim erbem lädin geda^

hat Zh dem e»tm olaget he, daz man ieme nit gehaldin hibe ilt

sin brief saget deo wir you ieme habin, alse he kraag si geraa

das man ieme nit babe getan alte eime enam priatir des DAtvIiciu:

OTdins, obe der kräng were an in deme siehbüse lege. Dar olir

entworthin wir mit warheit, alse wir wol bewisin mogin nü des ns-

Bchaldik sin, un [ieme] mc ^üdis hau ^etan iu sinre krangrheit

sin brief dar obir na^e, nii liuliin me grozir koste an in gelebt an

win kenfin, des wir selbir mt mhattin, uü an meydin un an knechtm ;»

ieme zd haltin in sinre krangheit un mit andirs sinre notdort^ ieme

zü gebene^ wan hein Hartdrat eelegin ie geschehe, der des aldii

ordins was ein birbe pristir ii2 lange bi nns kräng waa bis aa n
ende nn sieh noeb nie bedede von uns keinen gebrednu. Aneh

bettln wir keime andim nnsim pristim, obe der kräng were gmdis
alse her Gernant, alse y!l koste un woldat^), alse hem Geniande toi

uns ist getan. Auch claget her Gernant, daz [manl ieme ezzin aä

drinkin minre nn kr;uikir habe c-egebin dan den audiru hnidini. De?

sin wir unschüldig, want wir weiden node nn ungerne ien adir keioin

güdin man di mit uns zü dische gingin, Ton uns sfindini in keiie^

wis. Doch mag geschehin sin an mochte noch geschehin, der da

gewonlichen disoh adir daz gewonlich drinkin bi uns virsAmet, deme

mag bindinnaeb me adir minre werdin adir 9e& male Taivlkmet sm

der Sit Ist bem (Fernande da mide kein gebreche geschehui, dei

inwizzen wir nit nn were auch ane alle i^everde geschehin. kvA^

claget her Gernant von fiere pftndin di niun ieme solide gebin

zwein gezidin in deuie jare, daz ieme di nit wordin ein. Da spre^hiü

wir nit widir; ieme ste ein deil des geldis vac, des mag doch lüt

v!l gesin un ist auch von sinen schüldin uze bliben, fond he aodir

güt of hüp, daz he unbilche det» des vil me waa, daz wir noch «oIa

bewisin woUin. Beclaget sieh aneb her Gernant Ton nns nmme a»

eleidonge, daa wizzen wir, daz he ans da ane nnreebte dAt,

wir ieme gabm tb, allin geziden alse eime andim brftdir. Asel

1) Vgl. n, nr. 680. 2) Brg&nze getan* mi den foIg«Dd«flu
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bedflit Bioh lier Gemant fMmz Ton ieauui iftndiriidi adir von keinen

eadini etikekin w«ii hi Tor geeefaiibm iBt^ das weldm wir genie y«r-

horio üB ««eil v^restwettbiii idE lasm Tireiitifortfaiiif wie wir das

bilefae dikii sftldiii.

» Ans nrig.-pap., unbeäiegelt, io Marburg (deutscho.). l>entUGhe sobrift mit

wenig abkiirzuugeo, voq etwa 1340.

1349. [um 4340.]

.... commendator et . . oonventaa domus iratnim Then(omcorumliiml340.]

pfope MargbArg .... [in cansa] quam Brüne ciYia in ¥Vangkinfiir<

\ contra £Uieidtni dietam de Hürle nostram conyentnalem .... [eeram]

bonorabilibns WriB . . donuniB indieibnB Banete Meguntme Bedis pnn
seqnifor .... heim in nestram yemm ae legittimmn eenBtitiiimnB pre-

cnratoren ....

Aus fifigment perg. in Marburg (deatscbo.).

> 1320. Johann van Linne erklärt die behaupiung jur unwahr

^

dois der kamtkur eon Marburg zur Verhinderung der iandscheidung

im garidU MMrieh mit ihm Verabredung getroffen habe. [1341]^).

Ich Johan von Lynne bekenne mieh an disme geginworthigeii [1341].

bribe nnde dnn knnt allen den dl en Behin odir heren leBin, das der

» eommendir von Maipoig nnde di einen Beiden habn^ mid mir geiedit,

daa ieh gebet habe geton hj BeBilg flelullingen in deme geriohte sn

Melderich, daz Dyman zu der lantBefaeydnnge Bolde kmnmen odir

zngen, daz sprechen ich uf myneii eyt den ich myme herren derae

knt^ebin han geton, daz der selbe eommendir inide dy sinen der

f>elf)cu sacche ünschnldig sin, nnde wer daz uf Bi redit, her sy phaffe

otitr leyge, der tot en ünreicht. Hude dar abir za eyme orkunde

geb ich diasen brieb besigelet mid myme ingesigele.

Am orig.-peig. in Marburg (deutMho.). Siegel abgolMleD.

1321. 1345 nov. 12.

0 KoB frater OonradnB dietUB de Fraakiiieorl eommendater eeteri- 1346

qne fratres domns Theutonice prope Marpnrg recognogcimus, quod

dimidietas boaurum erga Craftbonem militem dictum dü Beldiraheim,

V) Die urkande mag zu Ii, or. 701 gehfireui der schrift ntch fällt sie In diese seit.

2) So Im orlf.
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Heydewigim eins oonthonüem, Jotuumem eiasdem Craftbonis fntni

ac eonim heredes emptornm el in teminlB ville Akarinn flüana»

neenon dimidietM bonomm eigm Jaoobnm dietam ClobebAdi Mibh

Dum in Franktfioor^, Tnidam eins oonthoralem, Fnderienm dietn

Clemme de Hohinberg, Gredam eins nxorem legitimM» ae eonodea}

heredes eniptoruni et in terminig ville Nidirerlebach sitorum ad sacri-

ötiaiu dl III US nostre perpetue dinoscitur pertinere. In quorum te<ti-

mouioüi omnium sigillum nostrum, quo oommumter uti coufiaeriaBS,

daximos presentibus apponendam.

Aetam et datum eiaatlna die beati Bfartini (episoopi) ymlafif

aDnoj,domini in?eoo?xly?

Am dem aig besehSdigten orig.-perg. la Marbaig (deatoeha). Siegel ab-
'

1322. Siegfried graf von WiUgemtein beurkunäel eine vorläu/iit

Verabredung zur beilegung der eireiügkeUen zwischen dem fn(mi

von Arnsberg und dem deulschen orden.

KloHler Grafschaft 4348 sept. 7.

1348 Wir Syftldt grobe sü Wyddiobenatein bekennen nffenliebe an

^' Bern briefe, das wir nnde dje edelmanne Heilman von Ittere, Johaam i

Graschiitt uud her Guntram von Hasfelt ein ritter als dedingis ludeji

von des greben wene von Amesberg zusßchen deme selben grebeo

von Amesberg uf*^ eyne syten und den geystlichen Inden deme coaj-

mendür von Wyßenbürg als von des meisters wenne des Dutdeheo

Ordens in Dütschen landen and dem lant oommendflr des Belbk

Ordens von Westfalen nf dye and«m siten ikmme den kil; vdi

sweinnge, dj süsscben en belanfen ist, dar nmme dy Dutgeben Imtri

den egenanten greben von Amesberg %t banne mit geistUehem gerikte

ban bracbt und oncb der'} sang in des greben lande nyder ^Idt

ist, geredit und gededinget han von des seibin ??rebin wenne voi

Amesberg, also her nach geschrebin stedt, und ouch mit der Uatfichen

herren willen. Zu dem ersten ist geredet, daz dy Dütschen beneii

Sailen deme greben von Amesberg eyne relaxaoien der beone soti

. der senteneien, do der grebe von der saebe wenne in ist koiiui^

nnd dar mnme der sang nedyr ist geleit, snsseben bye nnde aeUe

dage dy do neste kernen naeb dem nestsn osler dagebebnldenioDA'

nnd eme do nz* helfen geyn den offidal, der dy benne nnd dy

tencien gogebin batd, also verre aise sy können odir mögen, aoiDt

1) 'den* orlg.
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geyeide mid oiush alB wir Syliedt giebe tob Wyddichenflteyn egonuit

den Datschen bemn fhrwwi tfkr den ofBcial gereddit han, den ban*

uf zu slahen uf dy vur^enauteü zyt'. Lude bynnen dirre zit^ sullen

tlcr grebe undc dy Datschen herren frantliche dage bescheiden und

sal er yklych einen piner frfindc odir 7wene nf eynen dritten odir uf

einen fünften kysen» und dj sollen dy partyen trüntliche odir recht-

liche rechten, obe sy mogin, nach der k^ntschaft. Und anllen alle ding

gatüehe nnd in gvdin dangen binne diire «genanten zyt* sten, nnd

fidlen dy Dntsohen herren nblr al vor deme grebin nnd allen oynen

finmden feHeh nnd nnbesorgeC ttn. Were abir, des godt nit enwoUe»

das hj binnen der grebe nnd dy Datschen herren frftnifiohe odir

rehtlicbe nit 'geribtet en würden, so sullen alle ding, wan* eich dy

egenante zyt erlaufen batd, glicber wysc stan mit benueu und mit

allen Sachen, als des dages, dü dyse redde geschahen. Dyse redde

iflt geschehen iif den nesten sündag vor unsir frauwen dage als sy

geboren wartd, in deme eloster zü Grascbaf, do der selbe grebe Ton

Amesberg gernwortig was. By dine redde stnt gewest: dy erbem

lade her Wember Dftring» her Dydrioh Ton Bftehenonwe littere, her

Cnnrad Eesselere, her Bftmp yon Odingen rittm, her Graft Sehabe

eanonik zü Wetflar, meister Thyrich von Marparg canonike zü sante

Stephan* zu Mentze, uml anders velc gudir lüde.

Actum et datum anno domini m?ccc?xlv1ii", in inonasterio Granchaft,

dominica proxima ante festum nativitatis beate Marie yirginis gloriose,

noBtro anb seoreto in testimomom premissorom.

Aas orlg.-peig. in Kirbaig (deatsebo.}. Dts abbaageade kleine inade

iegel des aaMtellors soigt einen biennal gespaltenen sdiild, dsrttber den heim,

»uf welchem anscheinend ein federbusch; umschr. undeutlich. Anf der rttck-

seite der urk. steht von einer Marbuiger deutachordensbiind des 15. jahrh.: 'Eyn

HDlaß verfcydinf^x criisehrn dem orden uude dm^ ^raven von Arnsberg. Nichil

ad Doa'. Die urk. mag durch den unter den zeugen geoannten meister Dietrich

Uahof in das Marburger balleiarobi? gekommen sein.

4323. 4352 opr. 10.

Ich Lüdewig Gr^be n& ich Glismüd sin eliohe basfrowe bekennin, 1352

das wir Ekharte Gtybin min Lüdewigis swagm, Emelnde mmer
• swester sJner eliohin büsfrowm nl erin reebtin erbin yirkoyft ban

uwe bmibe teyl des biksis an dem Loünthare gelegin ist, das Torwilin

min Lodewigii» fadir nnde müd^ was. Her (umme) hant sy ans

funfzik mark |)CDuiüge gegebin. Dach bekennin wir umme 8oli(che

anspräche) als wir battin zu Ekbarte uii zu P^melüde umme fariude

i habe ufl umme andir (güt), das wir dar umme gütliche gerecbtit sin.
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(So) bau 87 vbb dar nmiM nreniik mark pennioge geg^UD. Oneh

ist geiedi^ wanne Ekhaii^ Emelnd läl Jolum ur aon mit iod» abe

ge^uigin sint» was erpüdiifl gftdis daa vffe tj von min lAMgji

fadere nB mftder irstorbin ist tu Antiinfiur, an Süidinfeldin ifi n

Bartinhüsin in dorffin an in veldin, an hMtze, an wysin, an wifier i

un au weyde, un der garte nf dem Ret/ihonis gjabin un dy bret-

scbimin, dy an Ekhart Kolis hüse gelegin iöt, das das nffe mieh

Lüdewigiu an Glismudin irsterbin sal ledig nn los. Dar ubir zi

orkünde ban wir der stat ingesigele zn Marpnrg an diein brip |:^

bedin hakin, das iok Albiaeht Bode der Wkig^rmeist^r dftreli ere bede

»

willin her ane han gekangiB. Des sint geange: Oerkart ra Aor

hbam, Lnkleye in dem Hobe, sdieffin, Cftnradiii Qaeninbediciia ü
Umsteh Hellegadrin % bürgere zn Harpurg.

Datum aiiiiu dumini m?ccc?quiQquage&imo secandoj feria teraa

post Auibrosii.

Ans <]om (Inrcfi moder arg besclififlii^'ten orig.-perg. in Marbnre ideotseko./'

Siegel abgefallea. Die eingeklammerteu steUeu darcli coiyeotar ergkozt

4324. 4352 juli 49.

1352 leb Herman Tzebender bürger zü Ameueburg; bekennen, mm
i^^^^^-

solichen krieg unde anespracbe als ich hatte wider den . . conmeDuir !»

mide dij bn&dere des Dützschin hüses bij Marpürg als nmme Fnd^

ricbes Metfiepenningis g&d, der wilne der Spedeln kneckt was

dem* Kirekain, das ick des kriges nnde anespiacke mit den selbeo..

D&tzseken berren grfintUeben nnde Mntlicben gesünet, geriditet raic

geeyuet bin, also daz daz Tor genante gud der egenanten . . DfUuehafil

berren ist. Herumme so virziben ich diser sache eynfeldeklicbe hd^

lüterliche, unde welichen schaden ich den Dützscben berren g«t«»

han in disem krige, den han ich in der wijs gedan, daz ich

virsach, ich bette recht, unde wil en daz widerdynen wo ich

mit wortin unde mit werkin. Zü orkunde gebin ich disen brib be-»

sigelt mit ingesigel der stat zt Amenebnrg, daz ick Jokaa Oapnekt

bnrgMineist«!' da Seibis durch bede willen des egenania» Henn«

Zekendirs dar ane gegebin kan. Bij diser ricbtünge sint gewcflt:

erbem lüde her Otto keiner, her Volpracht Hobeherre ritter, biirgman,

Wernher Milcbeling weppener, amptman da Seibis, Heinrich Sybode»

unde Joban Zehender, scheffen zü Ameneburg, unde andii« vil

gud^ lüde.

1) Der Schreiber scheint von 'Cünradin aii aus der wnrtniction gefaUeo

(etwa als ginge vontu: bau wix zu gezage gel»edln).

y Google



[am m^] 295

Datum aiiBO donuni m?6oe?L8eeimdo, ferüt qninta ante ICarie

Magdalene.

Ans oiig.-perg. in Karbarg (dentaebo.). Sfogel abge&Ueii.

t325. Heinrieh Uarkmgs seheffe m Marburg bekundei ver-

y^andung und den schlicsblichen verkauf eines hausanteils am Salz-

marlU zu Marburg an Eckard Gribe, [um 1355.]

Ich Henricli Hartnngiz sebeffen Marpurg bekennln an d^smeiamldM.)

''l'tü br) he für aliiu gudeu luden, daz mir dyße dink kuntlich sint

iy her noch geBchryben Stent, uu bin darby gewest nn hau sy ^e-

M^hin un gehört. Zü dem erstin, daz Johan Fügel dena ^ad ^niude

uQ Grede sin eliche wertin ärsaatin recht un reddeliche an mit samden

hendin Eckeharte Gryben, Emelude siner elichen wertin uri cnn rechtin

erbin er di^tleyl dez hüaes mit dem grbnde, daz off 9f firfallin nB

iiBtorbüi waa fon Gftmprachtis wene Gebeleti en faden nB swfbersi
^legm alllr nebist beben dem sleynen büse an dem Salsmerkete,

för g^ben aeb^llinge ghder ^Ben f^sbrnten^ nfi da b^ warin mit mir

dü zümale Dytmar Zelüd uu Conze Qwenenbechere. Dar noch ') so

heklede sich Eckehart nn sine erbin in daz selbe tr^eyl dcz hüsez

Uli lyz sich dar in setzen un werin mit kfiBeue un mit stiile uu nise

• gewünlich an recht ist, un da by warm mit mir Käpracht Wysger-

were der ftnderscholtheyfie nli KUywes der portenere off der bürg.

Dsr Boeh qwam d^ forgenawfo Grede an daz geriehte nn swftr zü

den heurigen, daz for l^'bez noden dez niobt inperin moehte,

inmfiste firkoyfen das forgenante tr^tteyl dez hüsez, nü da by warin

\ nit mtr Lodewt^ Brfining««; n!S der egenanfe Klaywez. Dar noeb so

Ifi sich Eckehart un sine rechtin erbin ey^'eniu in daz egcnante

trytteyl dez hüsez, also alse mau en wvRete uii ierte oft' dem rad-

huse zu Marpurg, nn da hf wariu mit niir Lodewfv Brüningpsr,

Elbracht Brtininge^; un Wydrolt Schüibraudiz eyden. Dar noch qwam
0 dy forgenante Grede mit Hennechen erme eldesten kinde in Conzen

Pügeis bfise eiiz swagers nfi flrkoyften rechte nl reddeliche £ckdbiarte

erme bfftda^ Emelnde siner eliohen w^rtin nfi erin reehtin erbin daz

tilteyl dez egenanten hüsez für ^nehin mark penninge, d^ er bezalet

wordent, nfi der selbe Hennecbin firzeycb da recht nfi reddeliche dez

Äbügez, uu Euiclud uiI he dy liorgetin alse gü.de bürgin waune^) dy

andern zwey kind^r, wanne d^ zü crin jariu un tagen qwemin, daz

1) 1361 noT. 20; n, nr. 871.

3) *«tiiii« ) mane* oilg. «nf xallentieiiniiDg.
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fir/yhen Bolden alse 8^ äez egeuautia hüsez, nn da by warä mit 1

mir Dytmar Zelüd, Conzc Fogel (orgeuant od Wydderolt Sdtürtmidix 1

ejden. Un d^fier kftntsohaff zü orktnde so han ich der mamik I

Heoiich Hartangez miB ingesygol an duften bi^p gehangin. I

Aus orig.-perg. in MArburg (deutocho.). Siegel abge&Ueo. 1

1

1326. Ucrmunn Grche pachtet von dem dtuUchen hause zu Sehlde»- i

berg dessen hof zu Leihgesiem, 4356 jun. 23. I

Ich Herman genant Grebe gesezzen zu LeitgesU'rn irkennen micli I

Jun. 29.
j^^j disem nffeuen brieve, daz ich den ersamen geistlichen deme comt- 1

tiVe und den brüdern gemeynliclic des Dütschen husis zü SchiffcD-

M

bürg uz irme habe'), den min vadir von en hatte, zü Leitgestem ge* l

legen, den sie mir mit allen den eckem, gartin und wyeen dar li l

geh5rende gelnwen haat imd den ich itzAnt ron en besitaen z6 Un i- 1

sydelm leehte, gelden und dftn aal alse her naeb irzalt aal wwda- I

Von erst sal ieh en daz halbe teil Ton erme lande egenant allerlejeal

frAebte gelden nnc^ geben, dan von den eekem hensit der Uck« I

gelegen, von den sie da/ dritte deil sollent nemen, nnd reden
\

glaben alle artacker, die von aldere frücbt hant gedren, zü ij üihiigeLc

unde zü bnwene. Wa ich aber von firsflninÜBse des nyet iudede, dar
i

gcyn sülden sie gefrüchtiges landea nemen ucdewendig^) oder abt-^^

wendig, daz deme glich were, daz sie eres deiles bliben ane schadeo,

nnd glaben vaid reden en tob erme gAde reoht zA dAne auider alle

arge list, beide in dorfe nn<^ In felde. Aoeh wan die sit koione^

daz man die frncht an sal grifen, das sal ieh en firkAnden md «1

en dan er teil yot dem mime mit mynre kost xmd erbeit brengen uik/

füren in er schüren, und wan die frucht gctre^chen wirt, so sal ich

en die frucht mit niyurc füre imd kost schüschen den zweyn f^liuvvt.l^

dagen, der da eyner^) heizzet aBsiimpcio nnd eyner^) nativitas, odir

dar nach . wan sie es mAdent, füren ane widderrede eyne miie wegee

von Lietgest^m 4), war sie mich wisent, alse andirs ir lantsiddeln ^

plegend zA dAne. Aaob sal ieh alle jar of sente BartUmens dsg eii

phnnd heller eyme berren, der in der eme zft Lettgestem wsrt^

geben zA k^ete, vad sal eynen Teyidnng pennynge alle jar of miHi

Hertyns dag geben zA zynse nn<^ alle jar zwa gense, zwei heririit

hünre nnd ein fasnacht Lun. Auch ist geredit, daz ich keynen art-J*

acker zü wysen sal iazzeu werden. Wa ich aber her nach daz dede

1) Tom Schreiber geSndert atu 'haue'. 2) Steht auf tuui.

8) V itt fOJi gktelii. htnd angefügt. 4} So im ortg.
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vad äe das ^ der warbeid irfürea, die wyflen hette Uk firlm, als

aadin b lantriddela xik Leilgeatfiii gesessen, icb mbehüde sie dan

mit mynie lierren egenant g&dei» willen. Was ieli auch gestrSwes

ef irme egenanten güde irerbeiden^ daz io sal lob yon inne g&de

> niet intfremedeü, dan ich aal daz egenante güt mynen licrren cgQnant

nnd mir zu nutze da midde ane geferde bezzern und dftngen. Die

grabben zu rnmene unc/ zu uftenne sal ich halden in allir der mazze,

als ez biz her iaX kummen. Bi allen diseo egenanten reden aia

gewest dise fmmmen lAde: Joban Ton Leitgestern, firwyn Cryg von

) Foydaberg^) min joneber, knechte s& dem wappin geborn, Wenzel

nn^ Bode tob Lmdeo, Heynrieb tob Seeken, Dietse von Leiigestmi

mad aiidire gnüng firomer lAde. Uber das idles zh merer vestekeid

aIHr egenanten rede, zft bewarene alle zweynnge, so bau ieb Hennan

egenan/ deme cometüre und den herren vorgcschrebeu diseu geyn-

> wortigen brief gegeben besigelt mit ingesigel mynre jnncherren Gil-

bracbtes unr/ Erwins von Foydsberg*), die sie beide an disen brief

dorch mynre bede willen ban gehangen, des wir Gilbraoh wad Erwyu
gebrftdeie egenon^ ans bekennen.

Datum et aetnm in yigilia saaefei Johannis baptiste, anno domini

I m?ece?lTi?

Aus orig.-perg. im besitz des ei^uutüuiers des gutes Neuhot' bei Leihgestern

[im K*ri MllUei). INe flbetgvaekiiebenen V und V sehr deudieh. Beide Siegel

abgv&Ueo.

!327. Genannte (nsdtöfe gehen im amchkm an die von meisler

i IMrick Jmhof und den brüdem von Biedenkopf zur fmswaeehmg

am donncrslay vor osteni in der Pfarrkirche zu Marburg (jemachle

Stiftung allen beeuchern und heachenkern dieser kirche ablass.

Ävignon 43ö6 vor dec, 18.

Universis naucte raatris ecclesie filÜR, ad quos presentes littcie i35<>

II pen^enerint, nos miseracione divina episcopus Guillelmus Cisaopolita-
^'

'

uns, Lucas Anxlmanus, Jacobns Botrendonensis, Bemardas Milcouiensis,

Jalianus Carpitensis, Bonifados SebeniczensiBi Conrados Bnndicensis,

Jaeobns Neopatrends, Bertrandna Alipbonensis, Raymnndns Aleriensis,

Qinias Goriobemds, Andreas Balaezenns, Amaldos Sarrensis, Jobannes

tt Omninends, Gerardns Civitatensis, Gnülelmns Gastrensis, Petras

Otiianensis, Bertrandns Assisii salntem in domino sempiternam. Spleu-

dor patemi^) lominis, qui sua mundum iueffabili illumiuat claritate,

1) btcht Auf raüur. '2) pateroe' orig.
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pia Vota fidelimn de 8iia dementiBflima migeBtate spemieiui im
pradpue benigno &Toie praeqnitor» eom devota ipflorom hnnSiii

Baiietoiiiiii meritifl et preeibue a4jaTetiir. CnpienteB igitnr, qaed

domhiienm mandatom, quod m bena qninta feria In eoeMa pm-
cbiali Marpurgensi peragitur ob memoriam et reverenciam (Üvim i

mandati, quod dominus noRter Jhesus Cristus lavando pedes morm

discipulorum peia^'-eret, ut et uos ita faciamus, in ecclesia parrocbiali

Marpurgensi, que fuadata est in houore beate Marie virginis, saucti

Johannis baptiste, Nicolai, Katberine, Elizabeth, trinitatis, paMOftu,

resnrreccionis domini nostri Jheen Orieti, et ob amofem dinni «t^*

dominiol mandaü, de quo dondnna noster Jheana Cristos mana ]R0>

pria exempliun relinqnens, nt iUnd mandatnm sanctiemmom ad me-

moriam oongrnis honoribns ab omnibns Oristi fidefibus jugüer yene*

retur, constituerunt, fecerunt et ordinaverunt discreti viri mag:ieteT

Theodricas, dominus Volpertus canonici ecclesie sancti Stephanii»

Maguntinensia, Sifridus, Lndowicus dicti Divites de Mar}jurg fratres-

MaguutiueaBis diocesis propriis iu personis vel saccesaores et meliores

opidi ibidem eonneteneiam, faeientes» nt omni anno in bona qoiiU

feria pedes panpenun lavaatiur) oseiüantiir more etmaneto, panesi

albom emn oleribnSi Tinnm, caldamenta et alia ad hoe reqmBescii^ ^

tribnnnt et dant, com magna solempnitate celebrant et faeiant ob re-

medinm bone memorie domini SifHdi Divitis patris et matris eoim

omuiumquc parcntum vivorum atque mortuonini. Onines autem coü-

fessos, contritofl et cum devocione ad tale (loiiiinicuni mandatum acce-

dentibus, ministrantibus, servientibus jnaiiu< adjutnees p(*neserint seo

de bomfl suis muniiB donaveriiit, legavoriuti aut qui causa dcvoeioois,

onidonis sen") ecdesiam parrochialetn pro defunctis fidelibus cir-

enierint^], eommanem oradonem inibi feeerint et speeialiter pro enimt

dicti Siindi et nxoria ene legittime, filiornm filianimqne flnomD

inibi ae alibi quieBeentibus preees faeerint, nt*) anime eornm ao oduubb ^

fidelinm defbnctonim et parentnm eoneagiüneonim in ipeo siUDno

dominico mandato et in consorcio omnium sanctorum requiescant in

pace, omnibuH infrascriptis festivitatibuf , videlicet natalis dommi,

circnmcisionis dr.iiiiui, epiphanie et in bona quinta feria, de quo illüd

spintuale exigit mandatum, parasceue, pasche, ascensionis, pentbe-

^

costes, trinitatis, corporis Cristi, in festis beate Marie virginis, invei-

doniB, exaitaeionlB Banete crnciB, natalis et deeolladonis sancti JohansiBi

1) Es sind die brüd«r von Bied«iikopfi der tMintme *I>iiilei' «nobelat nw hie

1) 'reqeefi' orig.

3) Hier fehlt offenbtr ein vort im orig. ; auch TOiher Ut der text schon febieiitft i')

4) 'cixcoirint' orig. 5) 'et' orig.
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beatornm apo«tolornm Petri et Pauli et omniiun apoeioloniin et ewaii-

geli0lanaa et qaatnor eoclede doefcommy in feste omniiim sanetoniin,

Baaeti Miebaelis archangeli et in eommemoraciene animaram et in

dicte ecclesie ^) dedic^cione, in festo sancti Bartholome!, Barbare, Eli-

> zabeth, Dorothee et per octavas omnium festivitatnm aut in serotina

pulsaciuue cauipane flexis genabns ter *Ave Maria' dixerint, qui cum

corpore Oristi aot oleo sacro, cum infirmis porteotur, devote sccuti

fiierint et qni ymaginem beate Marie in acie extra ecclesiam cum

aalotadone angelica ant eiadone dominica salutaverint, qai migsis,

0 piedieaeionibiifly matatinii^ resperis ant alüe divinla offleüa interfoerint

ant qni diete eeokeie tcü nuudato dondnieo manns adjutrioes por-

fexerinty aumm, argentnm aen eoram faenltatnm donaverint ant donari

procnrayerint et qoi pro reverendo in Oristo patre domino archiepiscopo

Ma^untinensi haram litteramm confiimatore necnonqui pro galubri statu

ä magist ri 1 Leodriei, domiiii Volperti cauonicorum sancti Stephani Ma-

gontineiiBis, bifridi, Lndovici Divitnm fratrnm ac omnium suorum et

aoanim fratnim et soionim, parentam et eonsag^nineoram et saccesso-

Tom qnofnmlibet eenun ntrinaqne sezns, ant qni iUnminaria, ealioee,

Teetimenfa sen qneiie alia omamenta diete eoeleaie et eappelle sanete

0 emdBi nbi fidelinm defnnetornm oesa colligtintnri ae hnjnsmodi epiri-

tnafi dominieo mandato aUqnid feoerint, preeeB fhserint deo, quociens,

quando et nbicnmqae prenüssa vel aliqnid [jremissomm, de omni-

potentis dei migericordia et beatomm Petri et Pauli apogtolorum ejug

auctoritate coufisi, Rin^rnli iioütrum quadrairinta dion indiilgenciurntii de

^ injuQctig eis penitenciis misericorditcr in domino relaxamus, dummodo

dyocesani yolnntag ad id acoeflserit et eonsengns. In ctyne rei testi-

moninm ai^la noetra feeimng appensione mnniri.

Datum Aninione . . die menais . . .^), anno domini m?eee?quin-

qnagesimo sexto, et pontifieatns domini Innooeneii pape yi anno

(0 qoarto.

Aus urig.-perg'. in Marburg' (stsdtarohiYj. Roh gezeichnetes und s:emalte8

i&itiiilbiid mit tapctengruud: olu toasorierter mann in bläulich weisser kutte mit

wliwftnem kreuz auf der sohulter yerricbtet an einem bärtigeu armeu die fuss-

«iMhnn^; dabei Btebea noeb vier männliebe nad weibliebe gestalten , deren

» TQidiiile einea atoelc tilgt and ein bUadobea aa der leiae bilt; ia den rand-

Terrieningeo der initiale ein aloreb, ein draebe and ela band, der elaea baaen

verfolgt. Die Siegel in rotem waob» alle sehr beschldigt Sie hingen nicht ia

der reihenfolge der aussteller an; die Siegel 3—5 g-ehßren überhaupt andern
Wscbrtfen an al? denen, welche dnr in bUchernchriff geschriehenf», mit felilerii

4ö behaltete text nennt, und zwar dem bischof Salmaun von Worms, einem Paulua

und einem Valentinaa. Gedr. : Zeitschr. f. heas. Gesch. n. Landesk. Neue Folge 3, 347.

1) 'dict« ecolesia' orig. ^) Im orig. leergeksaen.

Digitized by Google



ürkundeubuch

des 1323 der deutschordeuscommende Marburg

emyerleibten Augustinerchorherrenstiftes Schiffenbarg

1129—1319.

1 328. ErMschof Megener van JHer beurkunde und he$täli§t dk'i
,

Schenkung des orles Schiffenbeig von seilen der gra/in Lknienlk

an das erzsUfi Trier. Trier 1429 /tm. 47.

1129 In nomine sancte et indmdne trinitaüs. Ego Meigenenif Tranro-

ram dei gracia iux liiepiscopUH notiim esse volo Christi fidelibug tarn

futuris quam presentibut^, quod domiua Clemenda Tcnerabilis comiti«« ii

consensu ülii sui comihs AVillehelnii et filie Inuesiudis locum SchiftiD-

burg cam xtü nominatis mansiB in decimatione et omni integritate.

quoram diio 8iti sunt in CünradeBrod, sancto Petro legali tradidooe

dedii Hac nusione et iare, nt nee ipsa nee rot heredee ddneepf

aliqnam poteBtatem In eo habeant pfeter flolam adycoadam, ia qniD ^

tarnen adTOcatiyo respectn nnllns debet renire niri voeatns. Piepoi-

tai*a etiam electione fratrum erit, nisi, qnod deus avertat, inter eos

snper ea dissensio fuerit; tune dominus arcbiepiscopus ßaniori parti''

fautuniR electioiii providebit. Et ut hoc incoD\ iilsnm et ratum penca-

ueat, iianc coDlirmacionis cartam sigillo meo iusignih et banno eor-^

roborari placoit

Aeta Bant hec TreneriBi xt. kalendaa ialii, anno dominioe inw^

nationiB m.e.xz.Tifii., oTdinadonis antem mee iL TestibnB aubtitida^...

Abgebr. 14. jabrh. im Baldnineiun B m Kobleat. Daniu gedr.: MtttoU.

Urkb. 1, &24 nr. 466a« vgl. 2, 6S3 nr. 615, und frtther aohon: Hontheim Hiat 1^'^
dipl 1, 615. Gallia ehriat 13, 346 (ans Bosfbeim). Sloet Oorkoodenb. d. Giaafid-

'

Gelre en Zutfen 1,349 iir.SS6 (ans Hiitelrh. Urkb.> Yen.: Goen Mittehkll«'

1, 494 mr. 1810.
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iS%9. Erzbitekof Meqener van Tarier beurkundet und bestätigt

die Stiftung des klosters Schiffenberg durch die gräpn dementia

van Gleiberg, 1129.

In nomine sanetp et individu^ trinitatis. E^o Megenerus Treuiro- 1129.

i nun archiepiscopus omnibus Cristi tidelijbus inperpetimm. Noverit

milyersitas fideliam tarn preseDtiam qaam futaroram, qualiter dementia

eomitiflsa DobiüB de GUzbeie montem in silva qu^ dicitur Wisechere-

wdt Skephenbnie yoeatam et terram novaliam oueuniacentiiim ad

u mansoB Tel ampfiaSi eum foDÜbiiB inde manantibtiB et eum omni

ovsn lignomm exddendomm ad edifioandnm et eombnrendmn, eum
pascuis animaliam et qaibnsdam pratis per manam Gerhardi mariti

sui comitis de Gelre summo deo creatori et gubematori omnium bea-

tißsim^que dei genitrici MariQ libere contradidit cyrotheoa in altiim

qnasi ad denm proiecta. Addidit qaoque duos mausos arabilia terr^

') in Till» qn^ dieitnr dmradesroth. Miehi autem omni inre diyino et

buBaao eonTenientei qaoniam deeim^ laoeidotam domini debent eise,

deeimas de emnibna noTallbns, qn^nnqne in eadem eilva Wiseebere»

walt a qnoeanqne tone novata ftientot Tel postmodom noTabantnr, in

mannm donavit; bae latione, qnatenns eoelesiam in ipso monte a nobis

j deo et sanct^ Mari^ dedicatam ipeis decirais dotarenius. Qaod et

libentissimo animo feeimus. Fecit autem hanc pi^ dev tiouis traditio-

ueiü aasensu palatin^ comitiss^ Oertrudis, ad quam jiertinet quarta

pars prenominat^ gilv^. Eo videlicet ratioiuB tenore, ut ibidem cano-

nici aab regala beati Angnstini deo einsqne genitrioi desernrent

i Fceteiea oonstitait piefata eomitissa dementia, nt qnionnqne berednm

nonim maier natn esaet, anper bona predieti loci adyocatiam baberet;

hae lege, nt firatrea eosdem eum sma redditibns et iamilia ab omni

lainria tneator nee aliam inde ntilitatem yel aeMtinm exigat ve\ ex-

pectet, uisi ut per orationes eorum etern^ remunerationis preminm

' cunsequatur. Uanc vero traditionem domn^ dementia et n<»stram

bannA beatorura apostolorum Petri et Pavli et domni papQ et uostro

coQÜrmatam qu^unque seoalans yei ecclesiastica persona temerare

Tel ab eooleaia predieta alienare temptaverit,* niai cito leaipiseat, per-

petoo anatbemate dampnata enm Datban et Abiron in morte seennda

^ ^nda ignUina eombniatnr et non oonaamatar. Haina rei teatea snnt:

Qod^dna nudona domna prepoaitna. Arnoldns afcbidiaoonna. Eber-

liardas cantor. Richardns abbas Sprenkerbacensis. Widegowe. Lence-

Chinas sacerdos. De laicis: comes Gerardus de Cleriuas. Fridcricus

comes de Vianna. Meinhardns comes de Spanheim. Hartradn» de

<o Merenberc. Elcehardus de üolefe. Marquardus de baimeae. Wezelo
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Wolf. Grabt defiilfltein. Ifinisteriales: Lftdewiew Ttwmnalk. 1^
ricuB dapifer. Hermaüuua camerarius de Vrlei. Ortwinus canierarins,

Heremaimus de Palatio. Cunradus de Hagcne. Sigefridus de Hake

cum filils Buin. lialdewiuuö de Clen et frater eins GiintramTnüfi' ,

Gcrardus dapifer oomitiss^. item Gerardas. Ernest et trater eios Gnht. &

Beinutr et frater eornm de Linden. Berhardaa de Gnnneie. Bne-

cMniis de Qanieiiheim. GerardoB de Selterae. Lnpoldni de aadn

TÜla. Rftthardns et Oebehardns de Wifenuir.

Aeta Bnnt bee anno dominier incaniationis M.O.xxvvij., iiMÜcte

vij., epacta xxviji., coucurreute i. tt

AiiB orig^ in Darmstadt. Deutsches pergament. 44f> nnf 276 mm. Zeüeo-

abstand, ohne erkennbare liniieruni; and ohne zirkelstiche am rand. 14 mm, flock

nicht ganz gleichmässig. Sioprol in bi iiuiieiri waclis unten rechts aufgeprMSl ißi. 5

der tafelD). Alte faltung: aeukreciit durch die milte und zweimal wagrecbt Ad
der ittekMlte iteht yon band des 13. jabrb.: MEQENEBVS, damntw toh hti4 »

ans der iwetten bllfte des 13. jahrh.: *Confinnatlo aatiqua moniaterii in Sflhü»

bmg^. VgL I 4 der abbaadliiag. Oedr.: Hlst dlpL üntsniebt nr. M (NlMt
und mit der fSlschuog 'zxz mansos*). Qudenus Cod. dlpl. 3, 1045 (am w(h
Benrk. Nachricht 1, nr. 27 (aas Gadenns). Mittelrh. Urkb. 1, 524 nr. 465 b [m

sehlefhter neuerer abachr.), vgl. 2, 683 nr. 516 v. HememHnn Cod dip!. Achilt 5

1, 159 nr. 202 (aus Mittelrh. ürkb., unvollstiindigj. Sloet Oorkondenb. d. Gmi-

schappen Gelre en Zutfen 1, 249 ur. 255 (aus Mittelrh. ürkb.). Kraft Ge«et t

Giessen 308 nr. 3 (aus orig.). Yerz. : Goera Mittelrh. Reg. 1, 494 ur. iäll.

4330. EnbUchof Albero wm Trier bestäkgt die ikfkmg in

UaMers Schiffenberg, Trier 4139 /un. 24. *

1139 {in nomine sanete et individne tnnitatis. Ego Albeio dei gratis

Treneroram arebiepi8ooim0,i apoBtolio^') sedis legatna, omnibai Goiii

fidelibns. Qnoniam votia fidelimn novaa cellaa pasaiin per ptoTiBciiD

noatram edifioari videmas, gratiaa deo agentea, necease dniimiii, ^

omnia, qu^ nostro Tel predecemoram nostronun tempore ^ederas *

collata sunt vcl postmodum coufeicutiir, maxima quam') possnaiiii

ötabilitate confirmeiims, qnatinus non ex negligentia penam, sed ei

Providentia vitam consequi mereamnr ^temam. Notam ig:itür ^
TolumoB tarn futurifi qaam presentibus, quaiiter comiUasa ciemeoiia <it

Gltberch monteni in Silva qu« dicilar Wisecbrewall Sefphenberch vocatom

terram novallum clrcuiDiacenUttm ad viginti mansos vel amplius, ciim fonlibus ia^

manantibna ei cum omni ustt UgDonim excidendonim ad edificaadiun et coir

1) *Oiintrlmni* oxig.

2) *apUot , apl auf lasur, voc a ela aoandlattec boehitift tn dar verilngextaa

dar vorausgehenden worte.
^

3) Fäi m da« fibUoba abkonangisekhea über a.
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burendum, cum pascuis animaliuni et (luibusdain pratis libore contradidit bcat§ dei

cenilric i Manv por manuia venerabUis predec688ori8 nostii Mcgineri archi-

^piscopi, quando capellam in ipso monte dedica?!t. Addidit quoquo et

dedmam de omnibas novalibus, qu^ctuMiae iD eadem Silva Wisechrewalt a quo-

S auupie tone oovata faeranl vel postmodiun novabuotur, oom duobllB maiudB ai«-

bilii terrQ in vOla ifu^ dicitiir Gvnradearoht. Fecit autem hane pi9 devotiODis tra-

dittooeni aasansn palalinf oomitim^ Oeilrvdis, ad quam partinet qnarta pars

pnnominat^ aOv^. Eo videlloet rattonia tenore, ut Ibidem canonici anb legnln baati

ATtgustiiii deo eltisqiie genitrici deaervirent. Preterea constitnit prefeta comltfssa

CiiiJiciiLia, ut ijuiciHique heredum suoruni luaior natu esset, super bona predicti

ii'Ci advocatiani hac lege teneret, ul fratres eosdem cum suis reditibus et familia

ab omni iniuha tueatur nec aliam inde utilitatem vel servitium exigat aut exspeetet,

ni^ at per orettooes eorum ^ternQ remonerationis premiutn consequatur. H^C vcro

traditio nostri predeeeBBoris Megineri arebi^iBOopi baimo voborata ut

»rata Bemper et ineoDYiilBa permaneat^ aoB qnoqne eam in pablica

nnodo oommiim aasenBa banno noBtro oonfinnaTimaB et ne aliquis

inde andeat aJiqnid aiienaf» yel oommntare, eartham preBentem eon-

seribi et sigilli nostri impressione signari feetmoB. f Ego FolmaniB

decanus et archidiacoüus ss. ').

) t E^o Albero Treiierorum archiepiscopiis bs. Ego

iTudelritiuB prepo^itus et archidiacoiiiiB subscripsi. K^o^)

AmoifoB archidiaconus ss. f Ego Winricuö magister sco-
^011^

lamm b& Ego Eaerardas cantor ss. Affderant^) etiani

bi teatea oom plnribna aliis: FridericiiB oomea de Vieima.

sEmiebo comeB de Flaalidm. Beimboldos de laenbareh,

fiberi. MiiiiBterialeB: Erpho. Sygebodo. EiDgelbertoB et

FriderieiiB fratres. Gnntbems.

Acta sunt he^c Treueris, aniio domiuicQ incarnationis M.c.xw \

indictione 11.«), epacta xviijj.'), xi ki. iulij, anuo (jpiscopatus domoi
u Alberoniä octavo.

valete 'j.

1) IHa nnCenafeilft Volnian fBlIt den lait der latelen taxtMfle hinter 'presentam

— fMinna*; sie seilte Idntef der des pzopstos GodeMd stehn. 2) *Eg»* anf issor.

8) 'Ailtaenuit — Onntfaems* Ist von der band des eantors Bverard gesehlieben,

«onaf mit *Aota die lund des textschreibets wieder eintritt. Dleisf hatte offenbar vor-

l»er die nrknnde mit dem datum der Verhandlung und d^m gnisBinonogramm unter frel-

Ui^sune -von fünf z<gilcu für die untencluiften und zeugen fertig gestellt| wotsof sub-

»cription und zeugßneintrag erfolgte. 4) Als monograram.

5) y am &cbluss mit dunklerer tinte, gleich der vom c&ntor Kvonurd gebrsachten

aad wahiscbeinlioh tod diesem, angefügt.

10 B) *>i<i** stsbt anf nsur, die sieh ma tiefer abvirts and e1»sn noch ein wenig

«iiier naeb Idnten erstieekt; tlelleleht bat pma* O^rlma) dagestanden (was snm jabr

1138 psssen wBide), oder *-ui'' nnd ist dnxeh etwas breiter gesebxlebenes etsetst

«Md«i; ancb hier dankleie tinte. 7) Wie tn aam. 5 bemerkt
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Ans orig. in DaniMtodt Vgl. 41« iebrifttefol. ItoUoniMlMi peipnä
411 auf 260 mm. Zeilenabstand 12—13 mm. Bleilloiienmg ohne zirkdttiekl • I
rand. Das in der mitte eines 44 mm breiten buges vermittelst ein« ttxvof»

braunroter seide ans^ehUngt gewesene siege! ist abgefallen. Alte faltang: Benk«

recht durch die mitte und dreimal wagrecht. Auf der rUckseite steht von band ? I
des 12. jahrh.: ALBERONIS. Quelle des texte» war nr. 1329. Die becuur- 1
atellen sind petit gedruckt. Vgl. im übrigen die abbandiung § 18. Gedr.. Hai I

dipl. Unterritilit nr. 64 (aiivollBtSndig und sehr fi^tthsft). GvdMiu Co4. dipL I
3, 1048 (aus orig.). Benrk. Naebrieht 1, nr. 29 (aoa Oodeniu}. Mlttelrt OMl I
1, 666 or. 512 (ans neuerer «hidir., die auf Ondenna snrttekgebt), vgL 2| €61 v.Mi ttl

Heinemann Cod dipl. Anhalt 1, 167 nr. 264 (an* Wtleirh. Urkb^ unoUiMi^ I
Yen.: Qoera Mittelrh. Bc«. 1, 532 nr. 1646. 1

1331. ErzbischofAlbero von Trier überträgt dem kloster Sclnffe»- I

berg die geekorge der fünf neuroddörfer [Steinbach,] WaizaAw^ I

Erlebach, Garbenteich, Cotthen und Vronebach und bestirmiA dSeiil

kirciie auf äe.s klosters gute zu Girmes bei Wetzlar zur iau[-, J

begräbnii- und egnodaUnrehe. 1H1. 1

Scheinoriginal. m

1141. {in nomine sanet^ et indiyidn^ trimtatig}. Ego Albero dei gniU I
Treniroram arehiepiscopns, apogtolie^ sedis legates, fzmtribu de Sch^ .^1

phenbnrbc enb regala beaÜ AugaBtini deo militantibns in perpetom 1

Officii nostri ratio postulat QCcleBiarum a deo uobis creditaram solli- |
citadinem gerere eisque pro modo et poßsibilitate nostra consilinm et

anxilinm sine cessatione prebere. Ea propter omninm lidelium pre-

Hentiimi et futuroram universitatem cupimns noasei quod dÜectü in i
i

Cristo fratriboB nogtria de Scbephenburhc pro dei omnipotentis gratU

hanc migerioordiam contnlimng, nt qninqae ^ yüIq, qn^ iuxta eoe in

j

novis inderibne finni, omnia ab ipiU qverant» qn^ mater eeole6ia m
debet filiie. Qnanun b^e ennt nomina: Steinhaeh^» Waiembune

Erlebaeb. Gariwardieeieb. Cottben. Vronebaeb. DedieaTiom«

ctiaiu t'cclesiam in villa Girmizc iuxta Witflariam in eorum predi'

Bitam, quam baptismalem et sepulcliralcm ac Hynodalem fecimu?», cod-

Bentiente i^reposito Wemero de Wilinburch, ad quem deciniu eiasdes

illQ Girmize pertiuet, in nullo miuaens ius eiosdem prepositi, quod

ante illic babuerat Ut ergo h^ inconTulea permaneant, haae indefi'

1) Dm «ort Ift so^gMm «nnradtet, doeh dem gettblen ange noch imI vämaHnt,

naniottüieh die schafla der bsfden 9, nnd von altoilAmelndflc band doa 18h Jakck. ett

anderer tinte 'sex' dafür eingeietzt.

2) Am scbloBs dar seile in gediingler sehrlft und mit aadeiet tinte von immiBbtt

falacherkand angefügt.
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fieii kaitDlam et nostro mfiimari sigillo preeepimiui. Amoripti etiam

tertes: GodeMdiu maioriB ^ooleii^ prepoiitiie. Folmarns eiafldem

decamiB. coiepisoopi AinolAiB. Bruno. OiimdnB preporiftos iuieti

Pkidm]. liberi: Gerlaens et Rengenbaldne de TBenbinreh. Haidrat

pater, Hardrat filiuB de Merinberch. ministeriales ^) :

ßen^ alete^
Gnnzichin. Willere. Macharins. Gerhart. Regenmar.

'*

Actum anno dominicQ incamationiB M.c.xLi.^) indiotione m.^}.

Ans orig, tn DarmsUdt. DeatsehM poiganent 440 auf 328 nun. Darmtire
rand nicht ganz gerade geschnitten, sondern mit leichter biegnng nach aussen«

Zeilenabstand 20,5 mar. Die liniierung, von der fast nichts mehr zu erkennen,

darch zirkelatiche aa den rändern fixiert Ait*^ tViltun?: senkrecht durch die mitte

uud zweimal wagrecht Über die besiegelun^ und nlh a ^onst bemerkenswerte

gibt 1 19 der abhaadluug auskunft Gedr. : Oudenus Cod. dipl. 3, 1052 (aus orig.).

Bavk. Nachricht 1, nr. 30 {wog Ondenos). IDttobb. 0rkb. 1, 593 nr. 534 {ans

Beaeror abachr., die anf GndenoB larttehgaht), Ygl. 2, 686 ar. 680. Kiaft Gaseh.

T.Giaaaen 315 ar. 7 (ana orig.). Alle mit Jahr 1145. Yen.: Goars Ifitteirb. Reg*

1,544 ar. 1983 (aas oxig.) mit dem riohtigeik jähr 1141.

1332. ClemenHa prfl^ii von Gleiberg 6e6ld%l ihre sUfUmg des

Idnglm Sehi/fenherg md erweifeH de, namenüich durch über-

u euuHy von gülern zu Girmes^ Leihgestern, Ohboi nltofen, Inheiden,

Bergheim und Miibach. 4144.

Fülscliuug.

Quellen : a nr. 1 329.

b » nr. 1330.

e •» nr. 1331.

d mm nr. 1335.

e • #
;lü nomine Sancte triuitatlS. "Noveril universitas fidelium lam pre- 1141.

^ütium quam futuroruni^, quod egO ^dementia comitissa de Glyzbeig* OUIl mols

nepotibna Ottone et Wilbeilmo, eoiiBensa et donatione ipsorom, divino

iostinetii premomta in aUodio meo Sefayfenbnig eeoleiiaoi eonstrai et

ibi>) fratres de *regaia beati Augustini* locari poetolavi et in eodem

allodio eirea xxx^mansoB oonsenan et pemiasione domine "Gerdmdis

paiaiioe", eoittB ^quarta pars* einadem Mt allodü, annnente etiam domina

Adela filia*) eiusdem pulatine, que similiter beres erat, Mihere* eidem

• ecclesie com omui iutegritate "cont^adidi^ Qaod in hunc modom eis-

1) 'rU* auf rasor. 2) Als monogramm.

3) Vor *i* in der faltung d>^ por^ament-^ e5n*> kleino rasnr oder beschädigung.

4) Hinter 'in' eine r»sur, ohiu wjifel ist ein weiterer eiiihelUetrich getilgt; eine

vertchlechterong, denn iodietio mi pust zum Jahr 1141.

t 5) 'et ibi* Hehr eng auf rasor. 6) Auf rasur.
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dem tettiboB eonfirmo, nt emn deeim* el omnibBS nsitHiBM fieft

poflsideftnt. Ligna quoqne in proxima flUva Wuekerwalt tm al c»

bnrenda qaam ad edificia samant. Porci et cetera animalii tm
iü eadem »ilra pascua siue omni precio habeant •Addidi qooqw d^ -

mansos terre arabüis in Cunraderade* *^Prediuni in Gymieze cum ecdeso. ir-

dium in Leigesteran, predium in Oberohoben, predium in liili«ideii, v^i*^- -

Bertheim, predium In Milbach^ emn etpellA in eodem piedio ättritt^:

rationabUiter, eoiitndictioiie qnalibet Bon obsteatey atnqae oan hr

et servido Uber« oontnMlidl. Prelerea* ego Clemeol» prelita

nt predietl Avtres nnllnm ndroestnm ha1»eant nlsi imnm

natu^ de luea piogeuie, qui iu queremouiis suis solummodo instüaE

eis iit[Hite2) fidelis defensor faciat, nt 13 cc ab eis nec de prefc

eorumdcm aliquot Scrvi( ium" vel ezactiouem ^e&igal aui eipectrt' bk

aliqnid Bibi inriB nsarpeti ^nisl ul per orationcs corum cteme reinunfratK

premia consequatuA Item ego Olementia prefata constitoo^ it mc

nobbilibns') nec TillaniB oircnmfledentibnB dieti ftatieB vd ipam

BnoeeBBores de predieÜB predÜB vel de alÜB bonk per me dbi ab^

nllo inre ad aliqna servicia teneantor. Et ^ut hec inconwisa penouAi

et illesa, ^'presenlem*' *^karluhuii^ ^conscribi feci et** mei ''sigilli' BDlUlian^

roborari. "Testes Iluius rei sunt*: •'dominus Albero Treueroruin archiepi^f'^f'^-

(iofridus maioris ccciesic preposilus, Volmarus eiusdcm eci lesic dec^nus. '.>''

raduB prepositOB sancti Paultni, Gerlacus et Reimbaldus de YsenbniB^, ^Marqairi^^

de Solmese, Hartradus de Merenbeq, Crafto de Bilstein* GeHiardos dapiiff''

Glyiberg^)) Berahardas de Gnnse, Hetzechlnus de Garbeniieim, Rntbarto*

Gebehardiis de Wisemoi^ et alii qnamplureB fide digni.

•Actum*^ et datum *anno dominice incamationis m**. c^Iquadragcsim« pni

indictionc tt^cia*. I

Aus dem vorgeblichen orig.-perg. in Dannstadt Schrift des 13. jihrh.

büET hängt, mit oineMi phiinpen iederriemen befestigt, das zerbrochene siege!

uui?ötellerin, abgebildet ur. 4 der Biceroltafeln. Vgl. im öbrigen §2:i, 24Biii *

der abhandlung. Gedr.: Hisi. dipi. Unterricht nr. 61. Gndeniis Cod. dipl- 3,
^-'^

i'ex autugr.^. Beurk. iNachriclit 1, ar. 28 (aus üudenus). Mittelrh. üikb. If*^

nr. 523 a (aus neuerer abschr.}, vgl 2, 096 nr. 578. v. Eoinemann Cod.

halt 1, 211 nr. 285 (aus Mittdlrh. ürkb., uiTollstindig). Kraft Ot^^^^
310 nr. 4 (ans dem vermelBtllobeii orlg.). Yen.: Goen Ulttelrt Bif. li*^

|

BT. 1B81.

1) Das wort ist lehr gedrängt geschrieben, zeigt In der mitte nsanpore^i. i^ *'

der dritten sylbo ist nns «ndorii übernialtt-n burhstaben pcmarht, nnd ia d* ®^ '*

diesen beiden bu<hstaben steht da« hier »innlojc zeichen fTir er.

2) Das zweite t auf rasur. K) .So in der vorläge.

4) Mapifer comltlssQ' sagt Megener nr. 1329.
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4S33. CXemmüa gräßn von Gleiberg beurkundet ihre eHfiung des

klohlcrs Schi/fenberg unter hinzufügung der sechs neuroddörfer

Watzenbam, Erlebaeh^ Garbenteich, Caden^ Froneback und Siein-

haek und unler perp/Hcktung der ewwohner zu baudiengien gegen

6 die mutierkirche Schiffenberg, 1141.

Filaolniiig.

QaallMk: ».«Biir. 1329.

b «s nc 1330.

e}— nr. 1331.

0 d — nr. mi.

{^In nomioe sancte et indlvidoo trioltatis, amen.f tlnivenis Cristt fidellbug 1141.

praaen» scrlptom vimns tun preseaUbas quam ftitaris^ *Clementia comitissa de

Glyzberg* reücta "Gerbardi comitts de Gelren* ^am nottel« subscriptorum aalntem

in omniam salutari. Quoniam propter labilitatem memoric actiones hominum, ne

5 labantur ciim h hu dlo, in scriptis rcdi^'i est utile ac necesse, liinc est, quod lenore

presentruti) pnite^tor, quod* in alludio iiieo vSchyfenburg Hocatum* et*) ibi-

dem fratres de Vguia beati ^) AuL'ustini'' locari volui et de eodem allodio

eirca xxx mansos conseiisa et permigsione doiniüc Hjerdrudis paiatiae*

cognmte mee, *9d qaun qaarta pars^ eiofldem allodii pertineljat, ad bono-

» rem dei ommpotentiB et gloriose Tirginis matris eioa Marie sine omni

heredmn meonuD inqaietatione *iibere eootradidi* et donavi. *Addidi quoque

duee maame terre') arabilis io vQla que dicitur Cunradesrade. Preterea* de OOn-

silio pariter et anxilio ^vcnerabiiis* domini Alberonis archiepiscopi Treue-

rensiSj qui *in ipso muuu ' bchyfenburg couveutuulcn» liiitium predictorum

'ecciesiaiii* ^iedicavit^ et aliam ibidem capellara, quam esöe fecit et coii-

secravit in parrochiam apud illam, addite sunt sex <^viiie, quc iuxta in

DOTte ruderibua üunt^, ita ^ut ab ipsis*^ fratriboB 6t ab oadoiQ eoolesia Bea

parrochia ^qoeraot omnia*' et recipiant| *qoe mater ecclesia flliia* 800 filiaboB

merlto Mebet aola*, Tidelieet baptiamiim sepnltarain synodnm et alia

M omnia iuta et ooeleBiastica Bacramenta. ^^uamm* illanim ^bec sunt^]

nemina: WaienburaeD, Erlebacb, Garwartheich, Gaden, Fronebach* et Steinbach.

Preterea *viUani* de predictis sex villi», dum a predictis {httribuB "^re-

lüiMti'^ fuerint, '*ad'^ ßartatecta et ad alia quecuiique ip^iut» '^luatricis

ecciesie t-diikia n'paraii.ia' öcu etiam '^Cüustrupnda^ scrvirc senij>er, quando

Decesse fuerit, et coutribnere ^tcnt-huniur'^ serviciis et conti ibutiouibus

debitis et conawetu, contradicüoiie aliqoa mn obstaute. Et °ut hec

iaconvolfa pennaneant" perpetnO, presentem *kartulam* OODBOribi et moi

i) So iu der Yorlacf. 2) fratres — betli* telgt spureu you mar.

)
iii:^ /weite e mit blasser tinte in ^ geändert. «

M 4j .ui&rum hec sunt' zeigt »puren Ton rasur.

20»
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feci sigiUi manimiiie roborari. bestes hafitt rei mni*: domimi *Uhm

Treueroram episcoptu*, qni COnfimiATit isttti %odefiridti8 maioris eecMe pn-

positus, Wolmarus eiusdein* eooleflie^) MeetDus, Araoldus Brano^, Camlii

prepositus nncii Paiilini, Geriacns et Reimbaldiu da Ysenbnrg*, *H«rtnilw de

Merenberf , Harquardus de Solmese, Craflo de Bilstheb», Gerhardus dapifer* mens, S

*Bemhnrdns de (iunso, Hezechinu.«^ de (larbenheim, Ruthardas et Gebehudm de

Wisenioi-* et alii quamplnres tide digni.

*^Actum anoo domioice iacarnationis millesimo* C. il. u indictione iij^

Aus dem vorgeblichen orig.-perg. In Dtroiatadt Schrift dea 13. jahrh. Vra

flom an einem ledorrienien befestigt gewesenen Siegel ist nichts erhalten, nicht II

eiiiiiml wachsspuron. V^l. § 23 der fibhfindlunfr. rioflr. : Hist. dipl. Unterricht

nr, 60. Kraft Gesch. v. Glessen 313 nr. 0 (aas dem vermeinten orig.)* Ve»: üowi

Mitteirh. Reg. 1, 544 nr. 1984.

1334. Wilheim und Otto grafe» von Gleiberg bewkmuk» dit

Stiftung des klosters SekiffetAerg durch die gräfin GemenUs wnd »

besläligeu die Zustimmung Sigfriäs, enkfU der pfalzgrulm Geiirud.

Gleiberg 1141.

FXlaoliang.
i

QnaUan: aanr. 1329.
j

e — nr. 133L 9 •

1141. Nos Willielmus et Otto comites de Glibcri^ consanguinei *omuibu<*

prcsens Hcn])timi iutueutibus *impt'q)etuuin*. Noverint nnivend tam pre-

BciitcB (juam posteri, "(iitalüei* doTnina Clementia quondam iu Gliberg

comitissa^ CODBauguinea nostra dilecta, divino instinctn premcmiti, in

allodio sno, In numte Säpbenburg scilicet) ecclesiam constitui et fra- 2^

tres ibt de *regaia baati Anguatioi* locari {HWtalaTit et de eodem allodio

cirea triginta*) manmiB de eonBenBa et peimisBioiie domine "Cerarodi»

palalina eomitisae, ad quam qnarta pars* eitlfldem allodü pertinebaty aonnoite

eeiain et eoiwentiente domina Adala filia einsdem domine palatine,

que Bimiliter hercs erat, *iibere* eidem ecclesie et fratribus predictii*

cnm omni iutegritate coDtulit et donavit cum omuibii^^ iuribus et per-
|

tincntiib riui.s in hunc niodnm, nt ipsi fratres cnm dccinia et omiiibus

asibua iliad posäideaot babeaut et obtineaut quiete et pacifice pef-

petno propter denm. Ligna in proxima silva Wisicherwalt tam

conbniendnm quam ad edifioandnm et ad omnea alioe «noa et eedeae^ i

006 nsns neoessarios, qnandoeonqne neeesae habnerint» aibi snnint
|

1) Mcm ecce' auf rae^ur.

2) Beide namen dun li kein Interpxmctlönszeicben getrennt und dicht neben «*'

ander gesetzt; vom achieiber offeubar als bciienuuug ciuer pcrson aufgefMtt.

8) DitAbw fltlt van dttialbem kind ^m*. ^
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Pom et «etm eamm «nimilift in eadem allra ptaena line omni

prado habeuii Bt d novnle ibi aHqnod faetnm fnerit Tel eQnstrnetmn,

finctos omnes cum deoima inde provenientes ipsi fratres oolligant et

recipiant in saos usus libcre penitus et qniete. Advucatum non alinm

b nisi *raaiorem natu* de eadem progenie baheant, qni in querimoniis

suis solummodo iusticiam eis utpote fidelis deiensor faciat, ''tueatur

eofldem* fideUtor et defendat, ^nec* exaetionem nee '^servicium* aliqaod

"inde «sigal voi* reqoirat ant iuris lüiqnid nbi nenzpet in eisdem, 'nisi

nl p«r ontiODes* ipeoram fratFOUl ^eterne ranuoentioiiis prenliim consatoatnr*»

9 Et enm hee tnliter ordinntiB mnlto steAlsseiit tempoie in qniete, tan**

dem Sifridns nobilis ffiios prediete Adele reelamans et illatam ribi in

codem allodio iniuriam conquerens ac predictos de prefata donatione

futigare volen», multis precibns maltoque iabore ad ultimam mitig'atag

asbeusum prebuit huuid et manu propria qnicquit ad cum iuris j)er-

i tinere videbatur, eisdem fratribne et eoeleeie sae dedit atque hoc

nostro confirmari priviiegio postulavit Nee itaqne donationem pre-

dietam, nent rite ae rationabiüter ad bonerem dei faeta est, ratam

liabeie volentee in onmibne et gratam ae ipsina nobilis &etnni sire

donnm tenore pieeentiiun appiobantes anetoritate qnanta poesonins

e eoDfirmamns, dantee bas litteias snb sigillis nostrie in robnr et testi-

muililirn super eo. Testes sunt: "^Gcrlacus et Ku^enbaldus ile Lseabuif^. Uail-

iiatlü? jiater et Uarttradus filius suus de Merenberg®. Item de ^ministerialibns'^

Do^tris: <^Gunzichinus. Wtlhere. Macbahus. ftegemanis^ Adelbertas. Arnoidus

et quamplares alii iidedigni.

6 Datum iq»nd GUpeiy, anno domini nL0.zli,

Au dem Torgeblteben €rlg.-peig. in DamiBtadt HlMlidlM Mbrift des

13.Ja]irh. Von den beiden slflgeb ist das Wilhelms gnt erhalten (nr. 5 dar

aiflgeltafeln), das Ottoa dicht unter dem bog abgeschnitten. Weiteres § 23, 25

tmd 26 der abhandlung. Gedr.: Hist. dipl. Unterrifht nr 62. Gudenus Cod.

dipl. 3,1198 (nicht vollatiindig;. Beurk. Nachricht 1, nr. 31 (aus Gudenu8). Mittelrb.

L'rkb. 1, 579 (aus neuerer abscbr.;, vgl. 2, 69r> nr. 579. v. Heineuiunn Cod. dipl.

Aohalt 1, 211 nr. 286 (aus Mittelrh. Urkb., unvollständig). Kraft Gesch. v. Oieasen

311 nr. 5 (aus dem vorgeblichen ong.\. Vers.: Goerz Mittelrh. Beg. 1> 543 nr. 1962,

iSdö. Fdpsi Eugen IIL nimmt das lUoster Sekiffenberg in Meinen

^ schütz md hegtätigt ihm emnen gOterbeeiiz,

[mkchen 1U5 wd i153]^J.

ETgenins episeopna servns servornm dei dileetis filüe Weaeltno [tw. 1 145

praposito sanet^ eoelesi^ SebipbenbnrgensiB einsqne fratribns tarn pre- ^ '^^^

1) Papst Engen wnrde gewählt 1146 febr. 15, geweiht febr. 1^ und starb 1153

joU & Wahaebelnlieh ftUt die uikonde in den janoar oder febroar 1148, da der pap«4
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sentibna quam ftitiiris canonioe sabstitaendiB in perpetmim. QMriaB

sme vere cnlta leligioiiiB nee earitetis imitas polest snbeislenBtedeo

gratum exhiberi seiridiim, ezpedit apostoUce aoeteritali rdigioiM

persona» diligere et earnm qaieti auxiKante domfiio proTid««. fii

propter, diiccti in duüiiuo lilii, vestris iubtis postulationibus dementer i

annaiiriiis et prefatam eccIeBiain, in qna divino mancipati estis sul»-

seqnio, sub beati Petri et noötra protcctione suöcipimas et presentiä

floripti privilegio conmammuB. ätatuentes, at ordo caDomcus seeoA-

dnm beati Aagnatiiii legnlam perpetais ibi feemporibaa iaviolibUiftBr '

eonaerreliir. FreCerea qaaBeniiqae poeeeaaionea» qaeeamine bona eadm Ji

edesia in preaentiaiiim inste et eanoniee poesidet anl in ftttana eoa-

eeBsione pontifieiuD, largicione regam Tel prineipnm, oblatione MeHni

iea alüs infltis media deo propicio poleiit adipisci, finna Yobit veitrii-

que 8ucce88oribu8 et illibata permaneant. In quibus byc propriis dnxi-

mu8 exprimenda vocabiilis: Ex dono Clementie comitisse') de Gliz- ij

berch niontem in eilva que dicitur Wisccberwalt Sebiplieubiireh vocatuia

et terram oovalitim circum iacentiam ad viginti mansos, com fontLbos

inde manantibiui et eam omni nsn lignontm ezeidendornm ad edür

eandnm et eombnrendiuny enm paaenia animaJiBm et qmbiiadani pn* i

tia"). Fredia in Gineheiden et Oaeienhonen. Fredia in MUbadm
Golenbaflen, Beiebeim, Leikeatre^), Lenden et in Lenden et Bak«i-

beim. Predium ab Heinrieo et Oaterlint nxore eins eedeae män
datuiii. Predia iu Kircbuuneetie. i'redia iu Biichesecke. Predia in

Girraeze cum ecclesia ibidem sita. Vineas in Lo^ensten. Deeima» i

vero de tcnis, (|uas predecessores vestri exooluerunt vel vos excoluistis ij

aut iu poBterum excoletis, qaeconque eUam prefata comitiaBa de iaie

ano eceleaie vestre ratienabiliter contolit, vobis nicbilomiana eenfinnir

mna. Deeernimna ergo, nt nnlli omnino bominiim Ueeat piefttw

eccleaiam temere pertorbar»*) ant eioa pomBaionea anfene Tel ablttis

letineTe, minnere ant aliqnibaa Tezatiombns fatigare, sed omnia iolnsit ^

oonseryentiir eornm^ pro quomm gnbematione et snstentatioiie «od-

cessa Hüllt, usibus oninimodis prufutura. balva i^cdis apoBtolice anctori-

tate et Treuerensis archiepiscopi canonica iusticia. Si qua isnt'ir in

faturam ecclesiaatiea aecolaris ve persona, haue nostre ^) coitöUtatiooii

danuli In IU« «tt und TeiwdiledeBdii U9tt«m des Tittritdiaa enMctaau mM» Fi* )S

vltogten erteUte. Tgl. MUtUüA, Big. 1, 667r.

1) *eometliM', dts «nto • dxath «Iii«n damntM gMotiün itriel fetU|t «ad eiD I

dunber g6Bohr{ftb«Ti.

2") Von 'moiit«ra — pratls' nach der urk. erbischof MegenßW

3) Ks folgt am zeiienscbiuss eine kleine radierte stelle, worauf 'L»n s'eNUMlrn ja 1*

haben scheint. 4} So in der vorläge.. b) 'urV voatre vorlag
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paginMD seieiiSi contra ean tomere^) yenire tomptererit, soeiudo tereio

T6 oommonita, ri wm MtisfMtiotte oongn» ovendATorit, poteatatit

bOBOrioque bu digmiata oareal roamqae so divino iadielo existore de

perpelrata iniquitate cognoseat et a fNUsratiMimo eorpore ao eanguine

. dei et domini redcraptoris nostri lesu Cristi^) aliena fiat atque in

extremo examine diötricte ultioni ßubiaceat. Cnnctie autem eidem loco

insta Bcrvantibus sit pax domini nostri Ichu Cristi^), quatiuus et hic

Factum boae actioDis percipiaut et apud diBtrictom iudioem premia

dten« paeis inveniani Amen.

» Aai glettthieltlger odei wenig epBttrer »iMehr. parg. ia Htrhoig (deatMlio.).

Di« ittluift igt bttehenelirlft. G«dr.: B&u Hew. Dfkaadea 1, 61 nr. 86 au eobtooli-

ter neuofer abschr., mit Icttrzangen. Ten.: B«g. Poat enr. Loewoofald

Kaltenbrnnaer Ewald 2, 84 nr. 9651

t336. Schenkung benannter kibeigenen zu Liiuienf Leihgeatem^

iümn^ üamenj WMar^ Mühlkem^ Werdarf^ Girmet, Bockenheim^

Burkhardsfelden, Utphe, Blasbaeh, Dudenhofen und Wieseek durch

Adelbcrt und seine söhne frtednch und Konrad an das kloster

Sck^enberg und besUmmung der ieistungen derselben unter uir-

sünmung erxhisehof Alberos van THer. 4450.

0 iC In nomine saact^ anitatis et^) individn^^) trinitatis.} Kotnm U50.

facimns tam fntariB qnam presentibud, qnaliter iamilia a servitate

dominornm BiioraiDy videlieet Adelberti et filimm eine Friderica et

CSoiadi, in libertatem fler?ieii ^edesi^ dei geoitrids Maii^ qa^ est in

Seepbenbtifv mann mlBsi Bant Hac videlieet dcmatione, nt cum ad

!5 annos xv vel plus xvi, sive nnbant Bive coniugio carere velint
, per-

vencrint, persoWant censum ad altare eiusdem ^cclesiQ singuli» annis

duo8 (Icnarios in festo pnrificationis eiusdein g^enitrieis dei. Quod hi

iDpedimento aiiquo interyeniente uno anno persolvere non potnerint,

in sabseqaentibns, cnm primum potuerint, restituant qnod neglexeriat

h Post mortem autem eonun de bis qni inter parea snos coniuginm

düxeriat, Qoeleeia melioB yestimentam vel melinB animal^ qnod podna

elegeiit» Bibi Bnmat Si Foro in extraneam vel alienam eninaennqne

eondiekmiB famiilam nnpeerint, dnae partes todne BnbBtaali^ vel pOB-

««eionis de mortuo viro accipiat ecclesia, de mnliere vero terciam

a^partem. Ceteri utique qui suaa familias pro remediu auiuiarum äua-

1) 't«nere* vorläge. 2) 'i. x* vorläge. 3) 'n. i. x.* voilafe.

4) 'oniUtiB et* in der vori i :ii;ert6n scbrift vroaigei: eug gesokriebeo.

^) 'ludiadav' steht eigeuUich uur da.
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mm eidem ^leri« dederont» eodem mo iure donavenmt Quiea^ii

Veto In teatam InBaBMiii Tel amewsiam eeoideriti nt lioe tem piii

et tun sanctani Btatatam dolo «llqno Tel mela azte mfringeie teaptih

Teiit, Ind^ pioditoriB danipnationem rabeat, et abeorbeat enm fnfD-

dum inferni et pntens abyssi clandat flüper eom ob saun. Ami
H§c est familia ea<leni per nomina dißtincta^):

De Linden: Rodoif. Glismöt. Osterlint. Benno. Bnrchart ^Vill^

bere. Sigefriht Arnolt. Rudolf. Adelbertus. Baltbart Hizeeha.

De Leikestcre: Berabart. Bernbart Bnrgenza. Richeza. Hedewicl

Adelbeit Mehthilt Ita. Hebeza. Imeza. Tbeodoricna Kentere. Si^n

friht Hmnendrabt Helewlcb. Bemolt Sopbia. Weael. Hcm
Iimengartb. Gnndeiat Megenbnibe. Gerdrnlb. Beseien UMi\

De Hagene: Biebolf. Bddolf. Wibertns. Haxelim. Adelbeit Giadn

Friderihc.

De Hosen: Walbiuu. Willehere. Nentere et du^ gorores eiQ5.

1 )c W eitiiaria: Berhda. Hiltegart SigeMbt Qüdegoni et filii

eins im.

De Mulenheim: Bezecha. Adelbeit

De Werbtoif : Adelbert Besecba.

De Genneze: Herwie*). Berbdolt Wofo. L6sa. Slgebaich etil

dn^ fili^ eioB. Geppa et ft fili^ eins.

De Bnkenheim: Adelbert^).

De Roikeinberg : Uartmui et Lukari et Jillii eorum rt.

De Happershoibein : Gerkart et Meittilt et pueri eorum c*).
>

De Bnrcbardesaelt: Anselm. Ricbolf. Ebeza. Oda. £besa. WenL^

Helbwin®). Gerbart Gnndeiat Libbeit Deitbilda.

1) Wihnad der bUhailge lext Iii dlplonwIlMhei knnlTe mit uilaaabetirtiii i«

18,5 mm feeobileben itt and die letzte mit 'ibyiai* bagliUHMift Mit« von dw
gehenden sogar 23 mm »btteli^ ist dir hchrift der iiamonliste Ueisar und einfuktt |^

halten, mit zeilenabstSrideu von 8/) mm. Die ni>ch etwas %xm%er g*8chrfpb^n^n frt'

*De Linden Kodolf' bilden gewissennasBCii einen ü^pr^ang. Die liste ist nicht fsO-

laufVnd, sondern in drei gltich broitt-n spaltou gesiiiritiben, deren zweite mit 'De Hö»en

und deren dritte mit 'De Buichardesuelt' beginnt. Die ejpalteu aind durch zvdaulifa

tenkieditBi bndiMi des peigtmento Torgozeichnet •

!k) DleM beiden mmen eliid^ elaer band det 13. Jahrb. v^/tmUMX. ^

9) V liebt tn tteOe einee ndSnteii *W*; der naine itebt etaie Mlle bShai^

ftber *Qeimese' und belb Aber 'Beibdett*, die beiden nemen tue 'WeAtoif' elshee tt^

nrei leüen hoher; er ist also sicher unter *Gerraeze' einzureihen.

4) *Adehht', im beneb d«e iweiten b gebt neob ein gmndelrieh abvitti, iiuiück

dem Schaft eine« t ^

6) Die stellen über Rof Kl Ii Imtl-^ und Oppernhoteu, wio nachher dio b teile übet Liek,

sind Ton einer ungeschickt altcrftmeinden hand des 13. jalirh. zugesetzt.

6) *Hebbwin* orlg. (es itt der ahd. name Heipuin).
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De Ötfe: Gantram. Sigefriht.

De Blasbahc: Arnolt ioieza.

De DÄdenhoueu; Goemar, Heinrilie.

De Wisecho: Robcrtae. Heinrihc.

De Lyche: Cünrat. Jahan. AmoU ei eeroree *eorum, £^neffutU,

Memo. AlheUh. QerdnU ei Peierea.

t Ego Albero Treverorum archiepiscopus hanc
ß^^^^ yaleteO

kartara banno nostro roboratam ratam et inconviilsam

confinuaTimas et sigilli nostri inpressioae siguari

fecimiiB.

Aoto Bimt amio domiiiiee inoamationis M.C.L. indietione ziu.

^pacta XX.

Ans origf.-perg. in Marburg (deutscho.)- Deutsches pergament 5üG auf

365 mm. Zuiieuabstand 18,5 mm. Bleistiftliniicrung ohue zirkelstiche am rand.

Von der mitte de« 45 inm breiten buges hängt an einem dnieh Tier eintelialtte

deeselbeD gezogenen lederriemen ein brochatttok des eiegela Terkekrt Alte fal-

tnns: sweinutl seokieebt vaaA iweimal wagreebt Bfiokanfiehrift tod liand des

1% iabrb.: ^ALBEBONIS de familla*. Vgl. 1 20 der abhandlnng. Gedr.: Gndenns

Cod. dipl. 3, 1053 (aus orig., fehlerhaft}. Hittelrh. Urkb. 1, 616 nr. 558 (ans Gnde-

tau), a, 702 nr..608. Yen.: Qoen Hittebrh. Beg. 1, bU nr. 2096.

1337. Propst Wczeiin legt den streit seines kloslers Schi/jenberg

mit Rupreeki von Griedel wegen des waeeergangs der klaeiermühle

zu Erkbaeh durch amiamek zweier kuben zu Hauaeu bei»

[um HöO.]

Notnni Bit omnibiiB tarn ftitiuriB quam presentibiiB, qaaliter ego[nmii50.]

WeselinoB prepoBitUB in SehifSnbnrg consilio et aoxilio fratrom molen-

diuom in predio nostro Erlebaob edificare dispoBaimoB et opere con-

plevimnB et nnllo inpediente, ut libuit, ecclesie nostre iitilitatem ibi

* rdiiiavimuH. Cum autom per aliqiiod auiios qoiete teneremus, do-

miaiw Bubertus de Grideie, qaod non aperabamas, nos inqnietare

presnmpdt Dioebat enini) qnod in predÜB bcub circnm adiacentibus

de inioBlo aqae docta gravia tollenuret dampna. Et Bio corsiiB aqua-

mm teBtimonio mnltorum lecte manandiim nipit et opiiB nostnim

impedivii Cum yero predictoB R a tali quo hob pnlsabat gravamine

' *iiitiuerc noUet, pcst multas querimonias auxilio domiiii nostri comitis

Wilhelmi et alioriim amioorum talis inter nos facta est coinposicio.

>lan8um qni vocabatur VVernzebube, decem solides solveuteui, quem

in snperiore villa H&seii babnimoBi predicto B» in concambio dedimos,

1} Ais mouugrAmm.
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nt maoBam sonm yoeabnlo Beragershaba yi soUdoB adTentem, qm
in tIIIa inferioii Hnsen tennit, nobis snb Ule oonvenoloiie eoiAm^

nt dnetns aqne reddmt et ne de eetero Ipse vel nliqnis «nenn ]mi»>

dnm no8 inpnisarei Hnins rei testet ennt: oomes Wilbelmni, B«-

toldus de Radeheitii, Wilhelmus Gallo, Hamit dapifer, Ruberdus ca-

)

])enaDas, ego Wezelinns prepositus, Berwart, LotariuB, Adelbertus de

Scnrpben et alii fratres.

Aus dem irrosson Marburger dentsdio.-copiar v. 1362 in Wien. Überschrift

*De molendino in Erlebaoh el eins aqae neatii*. Gedr.: AichiT t hm, Gmk
u. AltertbamBk. 15, 711. i»

1338. W. propst zu Schiffenberg bekundet die schmkung etnei

gütehena tu Milbach an «ein sUß, [um 1450.]^)

[omiiSü.j W. Rkeffenburgeusium humilie^ miüister et servus succegsoribas

suis. Servare ea qu^ iasta fiont in sibi cammiBüi», non solam in

magnis, sed et in modicis conservandis enimm diligenciamqne sollertem

adbibere debernns. Inde est^ qnod preaentem cartnlam eonteribi fed-

mns de donaeione predioli| qnod donavit nobla Dieboldns et Heriluit

coninges in Melbach. Conqniflienoit enim aliqnod eampi ingeia tm
dernns aieola, qnornm fraetnarioB neos baberet mnUer predieta dm
viTeret Post mortem vcro eins ^cclesia nostra libere possideret. Hmc ^

tradioionem banno nostro confirmaviuiuy, ne qua persoua irritam dl-

ceret et pro parvo lacro penaa inleruales mercatus incarreret.

Ans orig.-perg. in Marburg (deutscbo.). Bllcherschrlft, um 1150—1160 lo

setseD. Das Siegel hXngt boscliüdigt an einem gefalteten leinwandstreifeD, der

durch T^fif^rcrhfc finsrhnitte gezogen ht Auf der rilckseitp steht vn ^

tlea 13. j.ihrli • 'Dr Miibnch' und von der liand. welche die in dm Jet/.t in Wien

btsfindlicho gruäöu Marbnrger deutschord* nscopiar aufzunehmenden urkuadtn »«

rilol^aufsobriften verselieu hat: 'Donatio cuiuadam prediuii in Miibach\

1339. Drei Urkunden graf Wilhelms von Gleiberg für das khsttr

Schiffetiberg^ betreffend beatäligung und schenkmg von guter»' ^

1152. 1148.

1152. fl.l In nomine eancte et individne trinitatis. Ego Wilbelmus dei

gratia dictus comes in Gliberch notum facio tarn prePCTitibns qaani

poBteriSi qnod qnidam bomo mens üeinriciu Boteie com iegitima saa,

V) Propst W. ist aller wahrschcinlicbkeit nach dor 110'2 vorkommende propst^

Wczelin. Melbach ist nicht der noch bestehende ort dieses namens, sondern die vüsUoi

MUbacb.
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Tolens abrennneuure moiiIo» qiiedam bona sna in Wiseohei nnam vide-

lieoi liftbam, Sdffinbnreh beat$ Mari^ propriavit ibiqne diem obltas

rai evm nxora 011a exspeetavii Qnod faetnm ot 6d ftmiias esaeti

assensum menm^) diligentisaime exoravit. Ego vero pio nolens con-

tradicere pitiposito, iustis peticionibna illius aninium meam accliuavi.

Et ne aliqiiis lioc faetnm irritare valerpt, ]ir('(li('t;nii eceleeiam litteris

sigiUi mei^) impressione siguatie roboravi et quos tunc presentialiter

mecum habebam, in attestationem huioB £aoti advocavi: Siboldnm de

BAeheseehe. Sigeaandnm de Ha. Themanim de Bücheseehe. Aderat

I eüam Weeelinns tono temporis prapoeitaB et de eodem looo firatres

SibeldnB. BerewarduB et aUi qnamplnies.

Aeta flnnt bee ab ineamatione domins miUeeImo centesimo qnin-

quagcbimo bccuudo auQO.

PL] InnoteBcat nniTents pa^^ne preaentie inepectoribna, enm
'} dileetOB filins mens Wilhelmns migraret ab hoe aeenlo, qnod penonis

in Sceffinbnieh oonmorantibnB animam eins eonmendaTi et at baberet

eonsolationeiD, pro qua diligentinB eins ageret memorianii eeelesi^ pre-

fat^ de hereditate mea unam mansnm qni dicitur Scilhube aasig^nnvi,

tali tarnen prescripta conditione, ut si([uiö herednm meoruoi predictam

) hübam ab ecclesia vellet alienarc, nt quiiique taleuta persolveret

eccleai^. Qnod factum testes presGripti atteBtabontnr, si necesBe fnerit

[III.] Sciant nniversi, qnod illo eodemque tempore quidam homo

mens Willerus de Wiseche meo consensu et legitima eins üiiimeüte

nnam hübam predicte ecclesie in Sciffinbureb pro peccatis eins aseig-

5 Davit, sab hac forma at qaamdia viverent, ecclesi^ prctatc Bolidum

aimnatim peraolverent. Mortno itaqne predioto W. axor gaa nnpBit

alii, enioB eoneitio illa qnod sai inriB erat in predicta hüba, pro tar

lenta ab eeelesia bIM dato abrennnciavit. Gnins rei tOBtes fnenmt

piedieti S. T. S. Dne iste dationes foete Bont anno ab ineamatione

to domini m. e. qnadragesimo yiii? anno.

AuB niedorschrift von etwa llÖO in Marburg deutschu.). Durch anhänj^unj^

eines Siegels lies graten Wilhelm hat mau ßpäier dem stück den schoin üines

ori^uals geben vvulltio. Das nähurc § 22 der abhaudlung. I ist gedr.: Gadenufl

Cod. dipL 3, 1199. Verz.: Goerz Mittelrb. lieg. 2, 9 nr. 27.

1) 'meam' foia B«iben gchreiber mit etwas blawerer (!nfe r^Mi' r:isur gegchriclHn;

areprfinglich acheint noftrum dagestanden zu bal>eD, kopi uud uiitt^rer teil des schat-

te* de« f sind noch erkennbar.

V) lei Tom Mlben adiitfter mit eiwat blüterar tlnte Mt tunr geschfitben.
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1 340. Graf WiUielm wm Gleiberg gesUMet dem kloiter Aikak^

bei Anufrur^, eine etMtige führe bremiMz im IKesecto imU »
holen, und üUjiet damit den seinen eine ytdächUmleier.

[um 1155]^).

[um 1155]. In nomine sancte triuitatis. Ego Wilhelmus comes de OHxberg^

notnni esse volu oninibus Cristi fidelibus tarn tntiins quam yresen-

tibu8, (|uod ego et uxor mea Salome pari voto et communi consenw

ccclesie dei in Aldinburg, que est iuxta AniBbiiigi deo iUic eemes-

tibas, qai ex cenobio Siegebnrgoiuii eo venlflse uoemUitt nb-

millifltitttioDein ad Tezationem^) nninB planstri GontmuD «t»

nostro tradidinma nemore, qaod Wisecker walt^) Toeatiir, fiio auni

patris matrisqae mee, vxorifl et piolis atriiUKiae sexns, ut eomm piriter

ibidem agatur memoria continua. Et ut hec traditio nostra finnt ait,

haue cartam sigillari nostro signo fecimuSj ut omuis homo, qui e«

hac fraudare traditione molitus fuerit, defraudaodum se eterna here- !>

ditate et omni bouitate, nisi resipucrit, sciat. Testes huius rei simt:

Conradus prepositos de Scheffinburg. Lutherns prior. BerwaidD&

Ministeriales nostri^): Herhehardos^). SigeMdna Bieheio. Wem-

ras. Beinhelmiis.

Aus Gudenus Cod. dipl. 1, 203. Als Beine quelle nennt er eiu im 14. jalikü

geschriebenes Amsburger copialbucb auf pergament Ich habe mich vergeblidk

bonUbt, es wieder snftiifiiideii. Vers.: Goeis Mittdrh. Beg. 1, 574 ».litt.

1) Ich nehme diese Urkunde auf, weil sie für die ^unilienvedUOtaitse de« gnf«^

Wilhelm und damit auch für die geschichte des klosters Schlffenberg von Wichtigkeit
\

Hol bestätigte crzbitichor Heinrich von Mainz die Stiftung des iüosters Altenbarg um

dessen besiedelnng mit Siogburger mönchen (Qn«leniiB Od dipl. 1, 199). Die sdettiMl

graf Wiltielms wird nicht viel spätci fallen, da er die äie^burger besiedeluQg enrttot»

Abs« 1152 eiMhdnt iio«li Wttxelia als pfoptt sn Sohiflbnhtti]g^ ftt «ntexsr vfcaoli^

g«gfln Konrad. Ich ^ulw üb also «m 1166 ntzon au •oUnk

2) Steht fUr Teotttiam, ivle idbiHi Ghidanni bamerick Tot ad achslnk lit**^

angefallen n mIii oder nittin llgnotnm, oder es Ist ad ra slieldMO.

3) So berichtigt Gudenus Oed. dipl. 3, 1064 seine i,20d gegebene lesung 'Westervilt'

4) ' Berwardus ministerialis noster.' Gudenus. Da Berwart unter den dimiliftt

5:chifTer)hrrLcr klnsterbrüdern etsoheinti ist meine oben TOigenommene textabindtfwf

wol unbedenklich. ^

b) öo Gudenus. Ob richtig? Vielleicht Ueohehardus.
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1341. Erzbischoj ütlUtt von Trier überträgt dtun klosier Scinljen-

berg die Meekarge der eeehs neuroddörfer Waizenbemy Erkbach^

Garhenteiek, Coden, Vrenebaeh und Stmnbaeh und hestäligt ihm

die von seinem Vorgänger Albero geschehene uberweismg der kirche

SU Girmee. 1162.

Fälschung.

Quelle: Dr. 1331.

|la nomine mnct? et In divldu^ trinitotis.» Ego HUliniUI dei gratia Treui* 11^^

tx)runi archiepiscopus, apostolicf? srdis legatus, fmtribtis de .Scliephenburg sub

• repula !)eati Aupnstini deo inüitanl ihus inperpetuum. Otlicii uustri rati(» pi»stulal,

^cclesiarum a deo nobis creditarum soUicitudinem gerere cisqu« pro modo et

possibilitaie nostra cosKilium et auxilium sine cessatione prebere. Baproptw

omnivm lldeliQm presentlnm et fatnronim nnivenitatem cupimus nome, quod

düedis in Cristo fratribas nostria de Scbephenburg pro del omnipotantia gratia

» banc miaarioordiam contnlimiiB^), nt BOX yIU^, qu^ inxta eoa in novis inderibua

ttvnl» omnia ab fpsls <iaerant, qu^ niater ^eclasia anis debet filüa* Qvanim

sunt nomina: Wazzcnbnrnen. Eriebach. Oarewardeaheleh. Coden. Vronebaeh.

Steinbach. Quod autem predecessor noster felicis memoria? doniuua

Albero de ^cclesia de CinniZL-, quam ipSO^ COnsecranS hapliMnalfm sepul-

) chraieni <* t sinodaiem eis fcci88e coDgnoscitiir uüs nichilomiQUB appro-

bamos et anctoritate qna poBSumuB oonfinDAmos. ut autem in con-

vulsa pennaneant, banc inde fleri caitnlam et noatro conflnnari sigillo prcccpimua.

Testefl etiam Bant hii: JohanneB et FolmaroB arohidiaconi. RaadolfaB

bUmib de Claastro. SigefridaB prepoBitna Baneti GaatoriB. R&bertaB

5 prepontoB de Paladolo. eapellani: OenurduB. Teoderieas. HeinrienB.

Willehelmns de Helfensteiii. LadowieoB de EmberteBteia. Wol-

dencüö. iiouiuuüdüfe. Teodericus.

Actum anno dominier incaroationis millefiimo 0. liii^, indictioae v.,

concorrente vii.

9 Aas dem vorgeblicheQ orig.-perg. in DttrmsUdt. VorstoUte Bchrift dos

t3. jabrb. Von dm Yemlttelit etami lederrlemetti aagehKsgt geweaenan aiagel

niehta mebr voibaadea. Allea nihero f 21 der abbandlang. (Mr.: Hiat dipl.

ÜBteniebt nr. 65. Gndeni» Cod. dipL 3, 1062 ('ex nntogiftpbo'). Mlttelrb. Urkb^
1,694 nr. 635 (ans einer anf Qudenns zurllokfQbfeBdeB abaebrift), vgl 2,718

» V. 692. Von.: Goers Jüttebrb. Bag. 2, 60 nr. 210.

1) 'contiTimu«' orla?«.

1) Steht &n stelle der au$)radiert«u silbe 'gf (anfang des folgooden wortea).

o) Biet fehlt ein Terbum wie constitult.
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1 342. Wilhelm und Otto grafett von Gleiberg bestäiigen dU äf-

tung des kioiien Sekiffmuberg durch die gräfin ClemmUk Mir

himufügung des patrenatsreehis zu Sieinbach, Watzenhmi, Erk-

backy Garbenleichy CoUh^n und Vronebach und unter leshetim^

der von den einwoknem für die eeeUarge tu eniriclUenden eb§akK. i

Gleiberg 1462 aug,

Fälschung.

Quallen: s = nr i;r29.

c B ur. 1331.

1162 {in nomine domhki, amen * Nos Wilhelnras et Otto eomiiei de«!

ülyberg conöanguiiici ^'omniijus* presens scriptum intueiitibus *iopoq--

tuuui*. Noveriüt universi tarn presentes quam poateri, qaod cun

"nobilis" domina 'aemeatia* nomine, consanguiiiea Dostra dilecta, qaoa-

dam in Glyberg ^comitim, moniem* Sobefenburg ''vocaUim% 8U?am Wyse-

kirwalt et alia qnedam bona saa non modica circTinmitft necwn ^ ^.

bomineB ubi attinMiteB oontnleiit donaTorit liberaUter et asngniTerit

diTine pietatis intoita et amoris ad eodeBiam in predieto monte fn-

datam ab ipsa dondna et dotatam ad boc flcilioeti *ai canonici^ ngt

lares Nub regula beati Au|?u8tint deo einsque gehitrici* inglter iMdOB fr*

mulentur, doh ipöoi um caüoüicui um reqnigiti devotis precibus et rogiti >,

donationem banc ntpote pia devotione fact^im ratani babere volente
'

iii umnibuB et gratam, ipeam, sicnt rite et ratiotiabiliter ad honoreo.

dei facta est, tenora presentiom approbamus et auctoritate qoiQta

poBsnmnB oonfinmunnB, adidentOB de special! gratia et ümre ouse

. inapatronatoB eodesianun et eappeUarnm in tUUb noBtria subiiolilii,»

qnod ad nos omnimode dinoaeitar pertinere, videlieet in SlaysM,

'^Wazzenburnen, Erlebaeh, Garwartiseycb, Gotlhen* et in ^ronebtoh*, qnodto-

tam transferimus in eosdem, statuentes pariter et consentientes,

canonici predicti ecclesius seu cappellaB buiunuiodi coostractas düüc

vel iiijMJsterum coustruendas iu viliis predictis rcgant et olüciem iDore*!

debito et eoneueto obsequiis perpetuo in divinis vel pereonas sac^r-

dotum ad hoc alias, dum tarnen idoneaB, institoant et procarent <ioa^
|

ennqne yolnerint et deereyerint slbiqne et eeclesie ane viderint ei^ I

dire. Pro quo villani illine Tille, qne cappellam vel eoelesiam per »

babnerit speeialiter offidandam, qneeonqne fherit predictamm, n^c*'^

annis singnlis et presentabnnt in festo beati lücbaheliB eodeae et

cauGuicis sepedictis sex maldra siliginie mensnre Wetflariensi» et ^
cem folidos uBUiilii? moiiete denariornm leyium in precium sacerdoo^

üou|radictione qualibet non obHtante. Et boc iua tradimos ei^ti^^

. lyui^uo i.y Google
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canonieis ex aimc et mperpetmim libeie propter denm. Ne antetn

aliqna super hüa mpoBternm snboriri malignantinm valeat ealompnia,

Presens scriptum exinde confectum dedimus eis sigillomm nostroram

munimine roboratum. Testes huius facti sunt: Fridericub et Syfridus

5 comites de Cleberg. Rertoldus comes de Nydehe. Heinricus nobilis

de Uauogya et Keynhardus nobilis de Isenburg. Item ministeriales

noitri Vortwinus. Helbricns. Amoldus rufus. Mengotog. Conradna

pinoenia et alii quamplnres hominnm fidedigni.

Aotnm et datum apad caatnun noBtram Glybeig, anno domini

0 m. oemtesimo ff. aeeimdO) meiuie augusto.

Ans dem vorgeblicheD ong. in Dai uistadt. Italienisches per^ameut Schöne,

regelmässige Schrift des 13. jaln li Vou den siegeln ist das des trafen Otto nur

liier erhalten (nr. 0 der uivluy. Näheres § 23. 25. 2b der abhaudiung. Gedr.:

Gndentu Cod. dipl. 3, 1064 (*6X witographo'}. Banik. Naftkrlcht 1, nr. 32 (am
K Ondenoa). Kittelrh. Urkb. 1, 691 nr. 631 {m einer anf Gadenna farfiekfllbrenden

sbtehrift), vgl. 1, 718 nr. 690. KtbÜ Gewb. ?. Qienen 316 nr. 6 {m dem Ter-

leiaten oilg.)- Van.: Qoen Hlttelrb. Beg. 2, 60 nr. 209.

1343. ErMschof Konrad van Mainz sehenlU auf anhatte» des

grafen Siegfried von Mörla dem klosler Schilfenbery den zehnten

OVO» 15 kuben rotttand zu Wüsmarbai^, GeltÜMUsen 1193 juU 21.

*In nomine sancte et iudividue triuitatis.* Cünradua dci prratia 1193

Sabinensis episcopus, sancte Magimtine sedis archiepiscopus, umveiäis, J"**^'

ad quos presens scriptura pervenerit, eternam in domiuo salutem. Ne
res gesta infigenda memorie posterorum yersutiis malignantiain poaait

s oeeoltari, ecriptoTe adinTenta est meigiiia auotoritas» qua et geatoram

seriös in fatuio eopiosias elaeescat et prorsas adimatar feenltaa no-

eendi Hae i^tar radoiie Indnoti ad noticiam tarn faturoram quam
prsseBttimi volumns pervenire, quod nos divine remnneiatkniis mtdtu
et pro remedio animc nostre, interventu etiain dilecti uostri Sigefridi

u cumitis de Mürle, decimam uovaliuiii in Wismerbach adtinciitium ceno-

bio de Sceffebureb ad estimacionem xv mansorum memorato claustro

ad Bustcntacionem ibidem degentium contulimus. Ut autem hoc Üactarn

Dostrum ratnm et inoonvnlsam perseTeiet, sigUli noatri mmumine ipsom

duimas fimaBdam.

^ Actam est hoc anno dominiee IncarDatloiiia m e nonagesimo ter-

eio, indielione xi., xii. kalendas aagnstl Rndolfo de Cigenaheii pre-

poBito sancti Petri Goslarie, Gerwico preposito saneti Severi in Er-

phordia, Arnualo decano sancte Marie ad ^radus in Maguntia, Sige-

trido comite de Mürle, Lambertlio comite in Erpliordia, Gozmaro
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comite de Kichenbach, Albertho de Qaeppom*) et multis aliu jm»-

aentibus.

Datom in Geilenhiimy in die mneto Pnxedia.

An» Gudenns Codei 1, 320. Dm orig^ m irolchem er MfaOpfte, wArit/t

verloren. i

1344. Das kiosUsr Arnsburg ^erlässt dem kloHer Sdufaikr^

güter zu Domholzhmtsm und Ebersgöns gegen solche m Mi-

harnen und verkauft ihm guter zu Leun und Obcrcleen gegen baar

und einen zins zu Melbach, 1197 und 4203.

1197 Jln nomine sancte et individue trinitatis. | MeÖiidas dei gratia n

* dictns a])bas in Arnesburg et universus eiusdem loci conventng omni-

bus Crisü fidelibus spiritu fervere. Manifestum est, ea que autiquinü-

niis preleritaram geoerationiim Bunt gesta temporibas, Utteranuii maür

menÜB presentinm memorie conmendata ^fenerationi omni qae tobIbi

est^ perpetaanda reseirari. Qnonlam igitnii aicnt se habet bmniDiii

oondido, ex inoerto temporalinni lemm eventa in ecdesüs peTBOoanun

fit crebra mntacio, operepreeinm est, nt quicqmd in eedesi^ noetre

conmoditatibus diebuB nostris emi vel caml)iri eontigcrit, ad pojiteri-

tatis noticiam snb bunesto probabiliuni persona rum testimouiu per

litteras trauHportemus. Noverint (piapropter univer^i fideles tarn fatun-^

quam preseutes, quod snb multa pacis karitatisque conventione vene-

rabili viro Harperto prepoBito de Sehipbenbarg et fratribos ibideo

deo servientibDs cum oonmnni ntrinsqne oonventns oonailio et sssem

dedimns* allodia domna nostre in Holzlmaen et in Eberhartesgiiiiiieno

enm omni attinentia in edif&cüa, in rilvia, in agris, in aquis, in pntii ^

et paaenis, recipientes ab eis allodia domns gne in CoInhnfleB eoa

omni itidcm attinentia in edifficiis, in silvis, in agris, in aquis, Id

pratis et i)a8cui8. Treterea vendidimns eis allodinm nostmm in Lime

pro X mareiö et aliud allodium in Obernelen pro vii marcis et dimi-

dia, qnaB dedit eis in elemofiiua bone memorie dominus Fridericos^

de Höste, et pro xx denariia eensnalibna in Melpach. Quam tndi-

cionem et alterne ntUitatis eoncambinm yel emptionem ne qais in-

fiingat yel ei temeraiie contradicat, cartam praentem seribi et sigiUtt

tarn noatris qnam ntrinsqne ecdesi« dominonim fecimna oomnuiri

testesque sabtns inssimus annotari, qnonim hee sunt nomina: Fit^j

memorie domina Salome comitidsa de Giezzen. De Scbiphenbnrg

Harpertus prepositns. Winaudos prior. Walterus. Gerhardos Moz ^

1) *Qii«pp«ni' Oudonua.
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Ernestus presbiteri cnm imiTeTSo ipiiiis lod eonventa. De Ameiborg

MeDgotns prirnns abbas. Mefiridiis secnndu« abbas. Embriebo prior.

fridericus subprior. Marquardus cellarariuH. Eigelwarduts ciistüS.

Tbegenhardus conversus cum uuiverBo ipsiuw loci conventn.

Acta sunt hec anno dominice iiicarnationis millesimo centosiino

noiiageaimo septimo. Confirmata vero et sigillis roboraU auuo eiua-

dem meainatumia milleeimo dnoentesimo teido.

Abb dem wtlbßn geflobriebmen orig^-peif. in Darmatadt Die «rkande iit

ta obem fände dureh ABODEF f .laadflY ^en der gegeanrkiinde abgeeebniUea

Chirograph}. Die eobrift stellt anf reiiiblettlnien von 14^5 mm abstand, weldie

mit hilfe eines lineak gezogen sein mQsMil, da keine spur Ton randmarken er-

kennbar ist. An einem sohranleTi hug hängen vennittelst p<^r|?.-8treifen die si^gel

in naturfarbenem wachs gut erhalten: 1) ßpitzoval, 66 und 41,5 mm; stehender

^'C'istlicber, in der rechten einen Stab mit gerader krücke, in dor linken ein buch

vor die brüst haltend; auf schUsselfOrmig sich hebendem rand die amschr.:

8IGILLVE . HAKBTI • PRePOSITI • 06 • SkTHINBC ; 2) rundoval, 25 und

20,5 mm; tnianllebtt köpf naeb links (gemme); nmeebr.: fCVNO • CA026RABI9;

^ spItMi'valf 39|ft und 36)5 nm; stabender abt (Icniestflek), in der reebten den

abtsstab, in der linken anscIiriiK nd ein buch vor sich haltend; lunsohr.:

t SIGILLVSB . ABBA(Q1S • DE • yttUiSBlRC • 4) SchiflFenberg ; derselbe Stempel

i?i be?>*erer erbalnin^ an nr. 1352. Eine rUckaufschrifr von der band, wclolip die

in Jiip ^'rosse Marburj?er deutscho.-copiar v. 1362 aufzunehmenden urknnden mit

(]or?:i]r( gesten versehen hat, zeij^t iwie schon der text), dass wir die tlir Scbiffen-

berg beätlmmte ausfcrtiguug vor uns haben. Die für Arnsburg bestimmte scheint

verloren. Gedr.: Qadenus Cod. dipl 3, 1200 (sehr fehlerhaft); daraas Kraft Gesob.

T. Gteeaen 318 nr. 9 adt kUrrnngen.

i345. Abfindung des Wigand Wenche wegen anepruche auf eine

kAe Mm kof Sekwaiheim durch propei Gerhard von Sehiffenberg.

Sanete matria eeelesie Amdameatnm tale priTilegiom obtinnit, nt

ipiieiiiiqne res ms Tiolenta mana aibi nsnrpare preanmpserit, digne a

giemio eioB mereatur eliminari. Lmoteaeat igitnr tarn presentibiui

quam futnris, qnia prepositns Wecelinus snper mansum inter predia

cnrie nostre in Sualheim sitnm xn talenta tali condicione argenti ... .2}

coiiressit^ ut qnicuiuiuc hcrrduni inpopternm suorum^) tantam assig-

nare pecuuiam pro eodem mauso aüectaret, eum omni coutradieione

remota libeie lebaberet Pennanait autem idem mansas nnlla peeunie

ledemptione preveniente Uber ecciesie nostre in Shiffenbnre naqne ad

tempng GerbardI prepoaiti» quo Wigandas Wenehe absqne pecnnie

1) Weg«a tndiet 4 nach sept. 24 fallend.

2) Lßcke im orip. für 4—Shuchstaben (für den namen «!e? pmpfänfrers) frincelasien,

3) 'sooTom' um /eilenschluw, vom schreib«! uachtx«j;llch gedrSngt angefügt

Em«. Orinadaabaau TU. 21



ItM.

redempoiond cnndmi mafifnni sibi yondicMTO pforanpiiC.

super hoc negocio cahm^pnia vel controver^ia deinceps oriri a qao-

quain poBset, prepositus iamdictus ') G. pretaxato Wigande Wenchc 1

ßolidos levifi monete assiguavit, nt nec ab ipso nec a posteris gras*

eoclesie decetero saper hoc mauso posset prescribi Astitenuit igitüi.

cnm hocfieret, Yin honMti, qaornm nomlDa snnt snbarata: preposhi^

Wigandns de Werbm et prior RncbeniB et Bndolfiui pnsliiter. Git-

ndns ntilee coogiuniiiiiAtiiB Frime^. JaeUn advoeatos m Bentit

FHdericuB Laoho. Benigen» et Onnradiu ftater ans, qm tesfees Imif

rei Bant.

Actam ab incamacione auuo m. cc. v^} decimo, indidone quaru^

Ans orig.-porg. in Darmstadt. Das Siegel, zu dessen aDhängQog in de:

mitte des nntera randes ein cinr-chnitt, abgefallen. Oedr : Bntir Hf??. Urkunde:

If 66 nr. dl mit Jahr 1216 and der Ufibegründeten beuerkaDg, der anflog der

orkande eoi abgeschnittea.

4346, Pfalzgraf Wilhelm von Tübingen enUcheidet den Oreü

twUeken dem süft zu Schiffenberg und der gemeinde SieiiAßch

iiber das paironaUrecht zu Steinbach und die von den eumot^unt

zu liagmäen kirchlichen lasten zu giinsien des stifts auf </rWi>

des von diesem geführten urkundlichen beweieee, 1229.

Filsehniig.

Quellen: a nr. 1351.

111. 1367.

1229. »In üomue') domini, amen.; 'Cum lal>ilis sit nu'moria homiauili et ei

que fiunt in tempore, simul labantur et transeant cum tempore, eipedit, ui q^e ^

agantur, ad eteroam rei geste memoriam in scripta piiUioe redigantor. Uioc e^t

qaod aos WUIie0iniu''oo]ne8 pelatiniis de ThuiogUi notnm fMimns presentiam is

spectoribos et euditoribae nniTersis presentibus et ftitnris publice^ proUfUe

iee^y ^qnod cum qaedam^ eailBa ^nter prepoeitnin et oonveDtnoa cenonieoms

regniariiim eeeletle ia Sebifenburg et una et univenitatflia viUenomni is Steetatci^

ex parte aHera verterettir raper iure patronetne Capelle in Stenbach et <w'

quadam annona danUa et eLtum super quibusUam denariis^ dandis ^i^atu ca;>'

^

1) '^iadöaf* oil^ 2) Übex der zeiie uacbfetragen.

3) Hinter *e' ift «in bachstab, wabrseheinlicli r, wegradiert.

4) Hinter V bat eine sehr apite band j, eine noeb spitoe n gesellt (dSeeet Wit> >

Teiinderar wollte also '«ndeotmo* lesen anter niebibeacbtnng des ftbergeaebilabcikaa V
6) Über q sebelnt sin kfinnngsieidien wapadlert| aaeh die bn^staben iiet

auf rasnr. 6) So in der Torlage.

7) a am seUoss anf rasor; *decUrantas' a, V>otestam«/ b.
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üicis a nobilibus vihs de G
I
y z ix' r

y*'
^1 Wilheilmo et Ottoni*] nostris oon-

SaBgoineiBj *veris heredibus et patrouis eiusdern cHpelK' in Stoinhath, pie ac

nitionflbiliter rollHtis, tandem cxhibitis patentibus fratrum Uttoris et perlectis''

eoram nobis et quamplaribos ^vim flde dignis, qoas predicU nobiles de

Glysberg^) dictis ftatribut super confirmatione et flrmitate bninffinodi possat-

lioBit bwrablUter dedmli^ Tmmmo instnioti ^teitlmonio*) per omiila fore

tteilam ntloiialiileiii atqae inelani, et hoc preseDtibiis recognosoimiie esse vwum.

Hsc igtturiwilele nobis demonstreta^). IIa sane, «faod prebti fraties et cano-

Bici ecdesie fn^ Stenbacb^] ^preflcient^ TÜlanis predictifl ^In Stenbaeh per-

sonam ydonearo, quo ipsis diebus dominicis et'' tcr®) ^in ebdomeda') ^'elebrabit

et omnia sacramenla ecclesiastica ministrabit. Coavenlus auteui regularium in

SchyieDburg eandpnt porsonatii^ predictftlD, dum ipsis placaGlit^), ^poterunt

inoiatare''. Preterea ''propter labores sacerdotis ipais celebraatis iidem viUaoi

lanis singalis dabuot in feste saneti Mlcbabelis preposito prebto et oonventni

sei maldra puri sOiginis Wetflariensis mensore et decem solides levlum denario-

nun monete Q8iialls\ riont hn*) Instnimeotls^ inredietomm eonÜtlUD Super

boc confectis plenius continetur. Hoc adfecto, quod vitlani reqalslti a^ pre-

dietiB fratribns ^in scbyfenburg^, dum neeesse fnerit, Sd straenda et re-

paranda edificia matriris ecciesic in monte sine aliqua rontradictione leuebuD-

tur''. *In cuius facti tostinionium et robiir nos ad preccs'' prddictornni fratnim

et TiUanoram ^sigiUum nostrum" presentibus duximus appendendum.

^Hoiasrei testes 800t*: HartradoB nobÜiB de Merenberg, ^Johannes de Lin-

den, Sifridtts de Hattenrade, Widroldus de Koniecke% milites, ^Siboldus et Gibol-

diis>*) dielt Canes, Wenhems miles dictos Goraniegil*^*) et C^rbarduB 00-

teling noBter *et alU qnamplores fide digni^

anno dominioe In eamationit m. gc zx. nono.

Aus dem vorj^eblichen orig.-perg. in Marburg deutBcho.}. Vom Siegel hängt

ein bruclistuck &q einem lederriemen. Näheres § 27 der abliandlung. Gedr.:

1) 'Glyperg* b. 1) So in der vorläge.

3) Htar Ubenpxlngt der filioh« In seioer TorUge b die worte ^U^aide congaoTimni

IMHWioBam totram', «odnoli sein tezt vaTaistindUeli viid.

4) CHaMbes ttbeispilasan dar nnantbebrllolien, aber aUetdJngs anf den ansstaUar,

MlDiit kataie anapiftcke aageichriaben «aidea, aieht pawenden werte Ten b *a qne-

Itione frttribufl proposlU cessarlmna et ress&re Tolumm in ftitnnun*.

5) Irrig statt 'Schyffenbarg', wie b richtig bat

6) er' auf rasor, ursprünglich staod da Vbna' odai *bi^ ; b hat 'tribnt diebna'.

7) In gleicher aohreibang in b.

Ö) Maq beachte die «insetzung (lieber worte anter amgehnng des tcxtes von b, wo

t» bilitC: *ad qnerelam Tillaaorum predictorum, dummodo ex caasa racionabÜl*.

9) Eingeflickt.

Dia Tem avgoat 116^ datlscfe flOsehonf (nr. i843) Irt gamalnt

il) Hlar bat dar Oliebar daa etaraa nndavtUifca f In a fitr d gelaaaa.

*Oani
I ntaglf anf z^lentNnnvng genan In dieser sehmlbttng In a.

21*
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aadeniii Cod. dipl. 3, 1202 • Bevrk. Naohrlcht 1 , nr. 33 — Kimflt Ckwh. Gimi
320 nr. 12. BDtdeekt0r Ungnincl nr. 23. Ven.: Goen Mitteliii. Bog. 2, &1!

nr. 102<a.

1347. Graf Wilhelm van Tübingen schlichtet die bei gründutigdet

Neukofs entstandenen «fret^Mfe» Mneeken dem süft m Sdn/m-i

berg^ welches für seinen hof tu Leihgestern gewisse teehU hees-

spruchte^ und dieser gemeinde zu gunsten des stifls,

m& jid. 25.

Fälschung-

QueUeu: »= ai. iU4S. B

b B nr. 1349. 1

e sa nr. 1331.

Nos VViiheilmus dei gratia comes de Thuingen uniTersis Cristi*

' fidelibus tarn preaentiboo quam fatoiio notam esse volumas per pre

flentes, qaod hoo tempore, quo eortiB qne didtur Nnefaof plantahrtnr, u

qnedani litis matoria ^tei* . . prepoaitum et . . oonTentam eodeae a

Sehyffeiibiirg ex nna parte et nniTetvitateni yille in LeigeetartB ei

altera Nertebatur «npei* qiiadam libertate prerogativa, quam a noitit

cara consangninea dementia habere dinoscebantnr ratione curtis mt

in eadem villa Leygesteren situate, quam ipsa eidem ecclesie cootali*

dono clemosine ])r<)pter deum^l. Nos vero misericordia moti inter

eosdem prudentissiiiiorum virorum consilio mediante pacis coucordita

ordinavimas debitam et condignam. Taitbus videiicei coDdicinnibus m»-

poftiüs, quod^ prepoflitofl et eonyentuB memorati seeandnm ins sdtud

antiqaiim, prout inyeidmaOy diem uniim qnam^ aeeeptare Toherii^i

ante conmnnionem dnodem Tille eingnlis anis^ metere debent pfi

snfo Tiribns quantom poBsmit, et enstodem nnmn ad castodiendn

eampos ibidem suo tempore, prout ipsis vigum fnerit expedire, loc»-

bunt. *insup*;i* ad quemlibet tractatum villauoruiu, qui potest aut debet

fieri pro iiecessitate ville nemori^i vel campi eiusdem, cum discretioue a

prepositus assumetur contradictione qualibet non obstante. \Ne tpw

httius facti et discrete Ofdinationis succrescat oblivio aui eccleaia* sepedicta ^
aliqiao Sttecessoram debeal* inpOOtemm Hnotostari» pnaens scripMuii' dffH^

nOStro ^fecidku» coomuairi. Teales autem: Goiwfmis i^ebaonft in UaäiM^

Hacbarius* SOnior. "Widemldus et (rater sniia Johannes* et *Geil«ens mOitcil

*de Linden*. SifHdus de Haiteniade. Boikardus Ftai^. De LeygMla«

1) *PMdlu in Lalgaataiin . * • abiqiia onni tue el aarvleio UbM «oam'lA'

beftst es in der In IUI geaeteten fUaebnnf nr. 1332.

2) Sa in der vodage,
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^Weraberas Goraygel el 4uo Ulli toi Wwnbenit et llttelieiingus*. ^Iboldof.

Johannes^, "^jodesalcus et frater suus Ernestus. Fasoldus. Arnoldus Herrichen

t inttor suus Wignndus, qui etiam omaes fide data huic Ordination! consen-

seruDt, et alii quampiures.

Acta sunt hoc anno domioice incamaiionig millMuno duceotesimo trioMimo^

r., die* Jaoolu »pottoIL

Ans d«m TOifQibliQbai orig.-perg. Im besits des elgOBtamen dM gates Nan-

hofM Leibgaatern (nur lett Karl miliar). Fbotograpbia tn Darmatadt Vom
Siegel liegen noch drai al^etallene stUcke bei. VgL § 38 dar abhAndlnng. Gedr.:

Hiit dipL Unterriebt nr. 59 (nur der ein^^ng bis *propter deam' und mit dem
eUsehen jähr 1230). Schmid Gesch. d. Pfalzgr. v. Tübingen Urkb. 19 nr. 19. Baur

Besg. Urkunden 1, 656 nr. 1277 (ana. dam vermeinten orig.). Kraft Geseh. v.

GieMen 321 nr. 13.

4348. silbcro propst und das capUel zu Sckißenberg btuikunden

dU beileyung emes w^estreites mii der pfarrgemeitide Leihgestern,

1237 aug. 15.

In*) nomine domini, amen. Qnoniam dignum et ydonenm est, nt 12.17

iaeta memorie digna scriptnranim 'testimoniis fulciantar, ego Albero
^

pieporiti» totomqiie oapitolnm sanefee llarie in Seiffenburo tenore pro-

lentliim protegtamnr, qood Iis» qne Tertebatiur inter eoolegiam nostnin

cfc paivodikles de Legesterao super paseiut, qne appellatiir Borehe^

mediante Alberto abbate de Arnpurg est deseifw et perpetae aopita.

Tali videlicet conditione interposita, quod ecclesia nostra iraperjietuum

iü capella iu Legesteren tribua diebuö ia ebdoniada divina procurabit.

Insuper contülit parrochie pascua qne dicitur Scniedehe, nt in restau-

ram pertineat paroehie^) et naliomodo pertinebit nostre conmunitati.

Verum si eqni Qcclesie ant poledri OMU ingrnente intrabunt pascna

dieta, nnUnm inde eoelesia nostra a parrochialibiis sentiet molestiani

ist giafmmen, aed simplleiter repellentar. Pretereft rennntiaTimns Uli

prato, aide aotenus dÄTina fnenmi proeuate. Ne igitnr hnios &otl

M diserete ofdinatioms sneeresoat obliyio ant ^lesia nostra ab aliquo

«icceBBorum debeat molestari, presena scriptum capitnli nostri et ab-

batis supra dicti de Arnspurg sigillis feeimns conmimiri. Testes autem:

Werherns Ooniip-el et duo tilii m\ Werherus et Miehillinus. Syfridus

de Uattinrode. Borchardas de. Bomersheim. Öii'ridas de Legesteren.

1) *la — amaaT üi alirM giSiMcar lehiUt

2) Von gleiebsalltger band auf rasur; tou dem ursprünglich dagmHadenen vor!

'H übei der zeile noch deatllch das abkQrzutiKSzekheii für er tiehlbaVt tllcr waklBOlieia'-

iiciUeit lack b»i aniTezsiiaii (ToitfÜtoÜ) dageatandaB.

Digitized by Google



386 1139 Mpt

Arnoldiis Herreehen et fr»ter mg WigftndiB. Bvnlmdtt FmL iih

soldiis. Crftfto de Alstet Godesealeos de Legestofea et tet« mm
Krnestnfl. HacbMriaB de Lindin. Goswinns plelmiive ilHdem. Widml-

du8 et fratcr suus Johannes, qm etiam omnes fide data hoic ordiiuh

tioni consensernnt^), et alii quam plureß. 5

Acta 8uut hcc anuu dominice inearuätioui8 miUet^imo ducealeamo

tricesimo vg?, in die asfiomptioiufl beate virg^inis Marie.

Ans dam ehliogniphtertSD (vorn dvroli dte mitte der bnehelabeB ABOm
der gegenarkunde abgeaebnltteDen), mit tinte linfierten ofig.-per^. in BnHill
Beide Siegel nbgefalleo, nur noch ein rest der weissgranen geflochtenen mdei i
hanfschnnr, woran das erste hing, erhalten; die schnür i^t durch vier einächcitte

im bog (— —
' ^'ezo^en und auf der rtickseite schräg gekreuzt {gleiche befestf-

gung, doch ohne kreuzting bei nr. 1352). Gedr. : Entdeckter Ungnmd ar. %L Sur

Heis. Urkunden 1, 71 nr. 9b.
i

I

1Si9. WUhekn graf van Giesten ^tfrl eine hnAe tu (Mornk/fl^n

die von ihm Gerlach von Büdingen und von diesem Konrad Mdd-

iüs^ von Vordeck zu Uhen gelragen hatUy dem klotter Schiffenbtr$

tu eigen. 4239 tepi,

1J39 In nomine domini, amen. Wilhelmuö comes de Gizzen^) omnibu*

imperpetuom. Qaoßiam di^am et ioBtam est, ut facta .memorie diguiii

teetiraomiB scriptaranim coofiriDentar, innotescere cnpimns tam pi

tibm quam fniiiris, qiiod noe medkntibiiB Maebario de Ldadea,

de Hatteiodi Alberto de Uttenbere, Hogone de Hobeneke, Manvifi»

de Eroldesbeim muwiuii «nam in Obeienbenen, qaem Ckriaeii de
'

Bödingen enm aliis bonls a nobif tHalo feodi et ab ipee CmnteiN

Micheliugu8 de Nürdekcü possederat, accedeute utriusque codscdsb H

bona volnntate tradidimns in remissionem jieeeatoruni nostrorniu san le

Marie in Schitienburg uec non prepoBito Alberoni et fratribus et sono-

hbuB ibidem deo iogiter famulantibus in proprietatem libere et ibeo-

late impeipetanm poggidendum. Testes hains rei sunt: Albertos abbiinj

de Amepiiig. Godefiridas de Linden. Machariofl de linden. Sifridtf

de Hatterotb. Albertus de läthenbeig. Hngo de Hobeneke. Mm*

wnrdne de Eroldesbeim. Bniebafdne de Bometebelm. mdeieldai ^
Linden. Oiso et frater enns Siboldns, Siboldne inrenis, Jobm«

,

Canes. Michelingas et WalteruB de Nordeken. Wideruldua de Micheleu-I

bacb. Cunradus Sezepant Uelfricos et £berwinus de Trabe. Woit-

1) *9er>mt — pinre?' auf Ts«i«r.

2) Stallt von der hanü des schreiben »a ftelle einu vegntdierten, ynvtaifl'N'*

reo Wort««, veriuaUich Tuingcn.
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wiaiu de Beisted. Giselbertna de Aadiebunen. Heaechmiia de Ha«»

bedienheiin. Yafloldns de Huden. WemeniB ConugeL Cmio et

Heimaimiis HalUr de Clebeie. Hartmeoiuui eoultetiu de Cleberg, et

alü quam plaree.

Acta saut hec anno domini milleBimo ducentesimo tricesimo nono,

menae septembrL

AoB ciii9.-perg. in DanoBtfdt Du leiteraiegel dM AUiteOen gat aug«-
prägt, aber an dui sdtoft und unten abgebrochen, bätigt an perg.-Btieifen, nmBchr.:

fWlLerEL] q^VlNGIN. Gedr.: Schmid Gesch. d Pfalzpr v.

Tübingen Ürkb. 2ü (aus dem Marburger doutscbo.-copiar iu Wien). Baur Ibm'.

Urkonden 1, 72 nr. 99 (aoa orig.). Kraft Gesch. t. Glessen 322 nr. 14 (aus Baur).

i350. Kanoniker und nonnen zu Sch^enberg geben dem Wigand

unier den Gademen gnuMeeitz tu Girmee in erbiet,

Wetzlar 1241 nov. 19.

» A. dei gratia prepositns, £. prior, magietia et ntefqae eoiiTeiitiifl, 1341

eanoideoTaiii TideUeet et sanetimonlalitim in Schipbenborg') oranibns
^^'^^

in perpetuum. Notum esse cupimus et tenore presentium protchtamur,

qnod DOS aream imam in Germeze, quam posBidet Albertus piscator

et de qua eolvebat nobis sin^uHs annis vi denarios levi^ monete, et

) pratum eidem aree adiacens, in qao constracte sunt dae ptBcine,

Wigando sab Tognrüe et heredibns snis totiqae posteritati sne iure

beceditaiio in perpetanm bAbenda eoneeeBinins, et ipei eoWent nobis

X et vfii denarios levis monete legales proTinoie aimn*tlm. Li enins

lei testimoninni pmentem paginam eisdem tradidimns slgiUoram

$ Bostroram mnnimine Toboratam.

Hee acta sunt Wetflarie, Iiis presentibus et in testimonium depn-

utis; Flartmanno decano. Cunrado archipreBbitero. Wigando de

Gozolshüsen. Ricbolfo. Weidemanno. Gerberto. Hennanno qnondam

adrocato. Badolfo Regel, soabinis Wetflariensibas, et alüs quam pluri-

« bns. Anno domini m.ee.ili.» xiii. kalendas decembris.

Au Gudeeu Cod. dipL 2, 82, dem du jeCil «rkmoe orig. Torlag.

Propst Albere ni Sobiffenborg enebeiat noch 1242 jimi IS. Hittelrhoin.

Mb. S,M7 iir.7$0.

1} 'Schiph«nberg' Gudenai.
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1351. I^alzgraf WiU^elm von Ttibingen^ der güterverschleudenin^

des prap9les des von seinen vorfahren gegründeten sUftes zu Sck/ä^'

berg entgegentretend, bestimmt, dass 5 hüben tu Domkokkemm.

welche dem rittet Konrad Milchling von Nordeck und seiner gatta
^

Elisabeth für 50 mark überlassen worden waren^ nach eines mi

beiden tode kalb und nach beider tode ganz an das siift zwüdh

fallen aollen, ebemo 2 weitere hüben daselbsl ahbald nach Kmadi

tode, Giessen 1245.

1145. Cum lubilis sit memoria liomiiium et ea, (juc fiunt in tempore,

simul labantur et transeant cum tempore, expedit, ut que agautur, ad!*

eternam rei v^c^fa mcmoriam in scripta publica rediirantnr. Ilinc est

^

quod no8 Wilhelmas comed palatinus de Taingin uutum lacimoi» pr^

sencium inspectoriboB et auditoribas ümTersis preseutiboft et fotmii

pnblice declarantes, quod dileetoram in Cristo canonioornm re^Iariiui

eeclede in Schiffinbnrc non nnlli ao .alii tarn deriei qnam Udd Ilde tf

digni einsdem ecclesie in Sdüfinbore familiam amid nobia ooBqi»>

rendo demonatramnt, quod prepositns eornm qnidam ansn temenrie

ac motu proprio res et bona quedam non modica ad ins et proprie-

tatem ipsins ecclesie pertinencia vendiderit alienaverit et disüaierii

illicitej nimis temere et iuiufite in gravcm ipsius ecclesie lesionemet-'

non modioum detrimentum capituli et conventus sui, confratrum

aliorum, qnornm iutererat, oonsensii et volnntate saper büs minime
;

requiflitiB, et quod idem impontuB ipsorom cum Gonrado inilite de

Nordeekin dieto HüefaUno et Elisabe/ legitima nzore aua niper bow i

qmbnfldam, yidelicet y manda apnd yipam Holdahaaen in diririeta)^:

noetro sitis, pertinentibnB ad eededam in Sebiffinbore pfedietam H

solventibus annnatim, iit asserunt homineB, xxni maldra »iliginis et

tritici et dimidium mensure Wetflariensis, caBi<is unseres et pallos,

taliter eonvenerit*), quo l eusdem v nianso« riolveie debeat predictns

miles pro quinqaaginta marois denariorum Aquensis^) pecimie eidem«^

prepodto numerande, super qao predicti regolaroa canonici et eorao

^etialeB amid Bibi et eodcBie Boe Bubreniri per noB et provideri saper

biiB BoUidle poBtnlabani Nob itaqne ipBam eccleBiam in Scbifiinbir^

ntpote fondatam a nostriB progemtoriboB et dotatam, in bonis d
bns snis oonBervare inttiitn dd et promevere qnanto poBBomve *

rabiliter cupientes, supradictos quinqae mansos nostro supponi maidir

vimuä interdicto cau iniiibicione facta publice, ne diotus miles eoidta

1} 'co&venetlat' orlg. 2) So om fohxelber geHudeit mu 'Aqaeiuiü'.
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manrns preter volnntatem nostram et aMeDsnm tarn fllldte aliqaateniui

eonpararot. Tandem ipse miles nna cum aliis amieis boib qailHisdaiii

ad nostram arcedeus preseuciaui, ut convcncionem liuiusmodi supra-

dictam ratam habere dignaremtir et gratam, cnm instancia postulaliat.

» Et nop «suis et amioorurn suorum in hac parte preeibiiR anniientes,

eonseusimas et permisimas^ qaod dedit quinquaginta marcas memo-
ratas pro eisdem qainqae mansis sibi et nxori ane Bopradicte quam

dia yiverent poBBidendis; ita yideUeet, qaod post mortem alteritiB ip*

Bontm idem t maiiBi in dimidio atatim et poBt ambomm mortenot in

D tote lediTe debeant ad eedeBiam in Sebiffinbnre Bepedietam pro ranne-

dio et salate animamm eaamm Hbere pemtaB et absolate propter

deum. Ceteriim protcstamur publice, quod prcfatus miles alioä duos

Diansos apud villam Holdzhüßin predictam sitos eciam et pertinentes

ad qninquc supradietos qnodaiu intcrvcDiente concambio pibi taliter

5 conparavit, qaod post obitam ipsiuB militU statim ad ecoleeiam in

Schiffinbarc revolvantar libere in omniboB et Bolnte» nee Eli^abet

Itgittima ipsias anpradieta iniiB aliqnid obtineie poBsil ant debeat in

eisdem. In eoiaa facti teetimoniam et xobor omniam piemiasoram

noB ad praees eioadem militiB et inBtaneiam BigUlom noBtram ana cam
0 sigilio oppidi Wetflariensis apponi decrevimuB presentibiiB litteris pro

testimonio veritatis. Huius rei testes sunt: Gerlacus, Makarius et

JuhuiiDes milites de Limliii, Sifridiif? de Hattiurude, WidroUius de

Nordecke, Siboldns et Siboldus dicti Canes, Vasoldus nüles de Lindin,

Wernerus miles dictos Conuuegil*), Cono et HermannuB Halaer militea

6 de Clebefe et alii quam plana fide digni.

Datam et aetam in Giezin, anno domini m ee zr

Aus orig.-petg. m Marburg ideutscho.,. Von den an geflocbteuon hani-

icbafliMi ang^hlngteo Biegeln ist nur ein bruchstück des zweiten (stadt Wetzlar)

trliattMi. Aaf der rttekselte itelit Toa band des 16. jabrb.: *Dee Utteim dielt de

a aeptem mansis litis ia Holeahnseii prope Oleen'.

i352. Baldewm pr&pat zu Sck^enberg verkauft die giUer zu

dudenhofen, die Konrad von Wieseck dem kloster Schilfenher

g

vermacht Aal, an Gemünd von Dudenhofen, 1^46 jul, 21.

Ego BaldewinaB prepoBitaa in Schiffenbnrch nniversis presentem i246

»litteram visuris notum esse eupio, quod bona propria eclesie Scbiftcn- i^^^

burgcDsis in Düdenboben sita a Cunradu de Wiscbe eidem eclesie

legata de consensa et bona deliberatione conveutaum caaoniooram et

1) Mit *Ootn' tndlgl eine mUo im orif.
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dominarum oecnon conversorum in Schiffenburgenfli existentiam eekü

yendidi Genumdo dicto de Dudenhoben pro xiii marcis et dimidii a
perpetenm iure hereditario possidenda. Hnias rei testet saal: ^anän,

dietoB Fasoldiu de linden. Sifridos dietoB de Blasbedi, nuHtea. Q«i>

winas plelwniis de Linden. GonridtiB plebanits de Aid^e. Wi^yidu»

dietns de Tngniiie et Biehelf^, soabini WetflarieneeB. Aetam «1 bee

Wetflarie. Preterea ut idem contractus a malorum succesßorum mi^i-

tationibus necnon temporiB mutatione permaneat iaconvulsue. ego pre-

fatuB B. prepositus in Schiöenburcb vohü si2;illis eclesie Scbifeabu-

geneis et civitatiB WetflarieasiB presentem paginam roborart H

Datum anso domini m.<SB.ilTl.» zu kalendae avgiuti

Am orig.-perg. la DannUdt Daa mUb «Mtm Siegel, doMinL Mvi»
Migt mitw eiliem tomaobohen ibofban Karia nlt dam JMukiade im bniOili;

UDSolir.: ffiiCA'OLkRIA* •SK€PH6NByB0< b hiagt YarMit (die rtefc*
:

Beite Yorn) an einer fefloebtenen plattachniir Ton weisaem hanf, welche darelU^

vier (je zwei 12 mm tod einander entfernte parallele} bogeinschnitta p ge-
'

zo^en ist, sodass die enden nicht aufeinander, sondern neben pfnander m ein«»

abstand von 5 mm, etwa OR mm nntfr dem untern bugrand in das wachs eit-

treten Ein zweites siegel war nie angehängti auch Ist der bug nicht dnrdi eil-
i

schnitte da^u vorbereitet ]^

4353. Joham wm Buieek rUler iAmUiii dm Uhgler Sd^fb- 1

berg das sireitige Denholz bei Milbach gegen dessen gukr 2u
,

Oppenrod, 1257 dee. i»
'

In nomine dömiui, am cd. Omnibns Cristi üdelibus tarn preses-

• tibuB quam futnris presentes bas litteraö iüspectnris Johannes miless

de Bucheseke ülius quondam Dymari militis salutem in eo, qai est
,

omninm vera salus. Cam inter me ex parte nna et conventnm mo-

naBterii de Skeffenbnrc ex alten saper nenuMribna dictia Denbola liüi

spnd Mylbae diBeoidia verteietar, nobiB ex ntraqne parte eoBBeiliei-

tibiiB inter noB eonporitie talüer eat traoiata) nt pre&toB eoYeitii1iii|

midhi bona Bva Bita in Operode iine qno possideat^] possidenda eoi'
i

ferat, quod et fecit, pro nemoribus antedictis. Noverint igitur aniTeni,

quod ego comunicata mann nxoris mee conveutui sepedicto as-^igno

nemora memorata inre proprietario perpetno possidenda coherednin

meorum adibita^) volantate pariter et assensa. Testes aatem hnim^

rei sunt : Frater Ebicns sancti Antonü, Johannes scoltetns, frater ms

MengotoB» Mengotas Knibe et Bykardiu ndlites et Henriens dietns de

Saflflin BoabiniiB In Gmnenbeio. Ad maloiem aatom hnioB rei evidfls-

1) So im oiig. 3) i mf xuu.
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tiam sigUlonun ecclMie de Skeffenbarc, aniversitatis civium*) de

Qnuieiibere et de Gyien pieeentes has Utteias dnzi mnniiiiiiie robo-

midaa.

AeSa eoiit hee «imo domini m?eo?lTii?, in enutino Andiee.

h Ans dem schön ^^cächriebeaen or!<;.-per^. in Darmstadt Es ist von der-

selben hand, wie die folgende urk. v. 1258. Von den siegeln hängen nur noch

Imehstiicke in natorfarbenem wachs an geflochtenen schnüren, und zwar Sebiffen-

beig an wdwer Mnensobnor» Giflnberg m lotber toldeiuohniiT und Gleesen (das

I, nr. 315 beaehriebeiie Siegel, nr. 3 der slegelabUldnogeo des Torliegenden ban-

0 des) an roter nnd grüner seldonsehanr. Qedr.: B«iir Hess, üiknnden 1, 81 nr. 113;

daiaoa Kraft Gaseb. Gieesea 337 ar. 19.

4354. Harimud propsl %u Schiffenberg »Uftet das anU eitkes

hUaleriämmeren. 4858.

fT]n^) nomine sancte trinitatis et individae nnitatis'). Hartmudus 1258.

5 dei gratia prepositos monaeterii de Skeffenburo ordink Ang^stini

TieiiereiisiB dyooefliB Bing raeoesBoribiis prepotitb el canoidoit uii-

verris bene sapere ec norisfllms pvoTidere. Qneniam, tieat aiidi?imii8

et oognoTimiM, enm predeeeBSom noBtri BiiiB veelitom sabditiB dlstri-

bnerent ioeqaalem, alÜB qmdem anperfliiaiii et alÜB diflniniitiiiii, difl8<H

ö lociones ordinis, perverse consuetadines et inter ipsoa plerumque dis-

cordie sunt exorte, nt sanctam et honeötam nostri monasterii societatem

plurimum perturbarent: ISus igitur illam 'sicut pascimini ex uno

cellario, sie indaimini ex uno vestiario' venerabili8simi patris nostri

Agnstini^ regnle partienlam attendentes, camenrie coiutitaimiiB olfi*

s dam de conmimi totiae eapitnli volnatate, at ex eo Biogiili Teetitam

eoneaneniei aine numniue oonmimem leelpiaiit et eqaalem. Sed eam
Teneiabilia pater Aag^aBÜiiiw noBtri preelaiMmas otdiniB InstltalDr

TBBtimenta legator non nitida nimiam nee alriecta plarfnam babaiBBe,

ne qiris vestimenta propter hurailitatem niiniam abiccta plurimum

recipiat vel ma^s ad superbiam niitriendam quam ad mulitatem cor-

poris contegendain nitida nimium silji postnlure presumat, camerariiH

per electionem capitoli et contirmationem prepositi constitatas in ofticio

memorato singnlis annlB in feste pasche pro lineia yestibas et caligis

Tin ulnas, qaamlibet pro uu denarüB*) leiibaSy eaMoB u pio daeboB

iSBolidlB levibafl et dnaa seleaB pro vi deaaitiB levibaa estimataB; in

feslo Martini pie ealigis laneis u ninaa minntaa pro daebas seiidlB

le?ibas, dnea ealdea seoandam eatimalioneni priemm, pro Uneia eBti-'

1) 'eilUm' Otig. II) 'r nicht eingetragen.

3) Vgl. die formet iu der urk liüO. 4) So otif, ö) 'deuaiU' orig.
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buB Tii lünas, pro sapeipeUioio*) tot nlnag qnol oniqiiam Memdm
|

Bae Btatore magnitadinem conpetefe ideatnr; emm altenuB aimk a '

festo Bartolomei pelUeiitiii^) pro rm Bolidis lenbnB; in festo MiehB>

heliB cappam eiuBdem predl, cotnmoB pro lu BolidiB leviboB qnoBÜbet

estimatOB et vi') denarios in quatuor minntionibng tribnendos canom-)

eis emancipatis cborum secnndnm consiictudinem monasterii regentibTii

et ad aliura locum emissis propter penuriam vel de causa qualititt

alia rclegatis secundum ordini» discipliDam et per licentiam absenti-

boSi Bi, oam optinuermt licentiam, id specialiter est expreBBiim, singnÜB

abeqne oontradictioiie qnalibet aBsingnabit, nisi prepositnie oeUetane i«
\

cuBtodte parrocbie montiB et oapellamm in Steynbae Garwaita^yc d
in LekeBtrin amminiBtratio*) Bit oomiBSa. SiqniB antem qnibn8eiia|«e

|

prefeetiiB fnerit offidis, qnando mignet, non in Boa Bit Bet preposHi

Yolnntate, nisi forte causam necessariam ostenderit et omnibns evi-

dcutem. Si quidem ab officio quisquam destituitnr vel forte de alio

ad nostrum monasterium quondam emissns regreditur, nichil de assi^-

nationibus preteritis accipiet, sed futuris. Ad provisionem vero pre-

dictomm nnam carratam yini infira festum beati Martini et lesuieo-

tioniB domini camerario dicto ex oellario, com sibi eiqpediie viderit

aBBingnandam. De eapella in Steynbae vi ntaldia siliginiB» u maldia»

arene Binodalis et x BolidoB levinm eennialee; de eapella in Gar-

wartBeie tantnndem; de parroebia montiB u maldra arene Binodalis;

de bonis nostris in Leykestrin in Baperiori parte ville sitis x solidos

levium; in Beldersheym xx solidos levium; m llabgenheym xx solidos

levinm; item ibidem xii solidos levium; in Kode xvni solidos leviam 2i

et in Kyncenbac xx solidos le?iam deputamus officio sepedicto, et
,

altemis anniB» cum assig'nandi sunt eotnmi, xxv libraa lane qne tüI-
|

gari nomine qninqne lapides apellantnr. Si rero piqK»ita moMUtBiii

ntüitate peneata dnaa oapellas nni eonmiBerit eapellano^ idem Offtär

lanna xx BolidoB levinm preter snpradiotoa xx BolidoB eenanalea aiBis- »
'

nabit oamerario memorato. Veium etiam a quo nova le^innt, eideai

vetera resignabnnt, ne forte putent, ut quiequam sibi proprium Hcett

poBöidere. Ideni quo(|ue camerarius viam iiuiverse carnis ingredicü-

tium recipiet indunieiita. Ceternm cum quibusdam presentibns, pnta

Scolaribus, non sit ad plenom de predictis redditibus providendoui et i)

abBentibns, ut prelatis per nostram Ueenciam in alüs noetii ordinifi

monaBterüfl inatitatiB Bive apoBtatiB piopria levitate reUgionem tap-

gentibns*) ant abieetlB inatieia exigente nnlla Bat portio miniBtnads,

1) 'guppllicio' nrifr. *2) 'plllcinm' or!?.

3) Auf rasnr von späterer lund an stelle «Itter in buclL»t«b«Q «lugeMbriebeDflO s«U. ^

4) 'ammistratio' orig. 5) So orif.
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Mi dum emaacipsti fiieriDt et Uli reoepti per iostieiun yel gmtiam

iapetalun, d non poteet ipsis conmode provideri de fecnltatibiu ante-

dietis, prelatne noBter de eonnlio eapituH aegmentabit easdem, ntqoi

pondns diei et estns sastinent humiliter, Bimilem consolationis pariter

5 absqne murmure recipiant portionem. Hnias autem constitutiuuiö ra-

cionabilis et honeste testea sunt : Rvggerns prior dictns de Holzeburc.

CFnradus de Wyske. TkeodericuB de Wetflaria. liartmaBUB de Steyn-

bac. Grafto de Amnebnrc. Johannes de Oonfluentia. WcrneniB de

Lntcelynden. Ekardns de Leykestren et Wihelmns^) de Valendra,

10 aaeerdotes. Ghidefindaa de Steynbae. Süiidiu de Torlor, diaooni, et

de Lesenicli ^odo nibdiaeeniiSy qni in nestia preaentia eomititati

pie&lam ooiuititiitionem pfomiaenmt fide prestita corporali inviola-

biliter observare) cum noBtri fnerint Bubditi ooncanenici et confrafaree.

Acta Bunt bec anno domiiii nLc6.1yiu. Sigillo quoque nostre ecclesie

15 oooBignata.

Aus orig.-per|^. in Dannstadt Ro^eltnässige, BtacheUge tchrift. Das ab-

ge&ltone aiegel hing an gefloebt«iier heligelbar MidenMskimr, welch» dnroh drei

Vkhn im bog ± in dar weite befeetigt ist» daai beide MbnnraMleii das

eine doieli a, das andre dareb b nach hinten, von da vereinigt dnrch c nach

M Tom gesogen, hier Uber den a and b vorbindenden teil goschliingen und abwirta

gMogen Bind. Gedr.: fianr Heie. Urkunden 1, 83 nr. il6 (bmobetttek).

1355. EUiobeth wiUwe des riUarg Konrad MUclUmg 2U Nordedt

tdtaüU dem khster Sdn^enherg zwei hüben in Damhokkautm,

1263 map).

^ Kotom Bit muTenia pieBentiB instnimeiiti Seriem inspeetoriB, qnod 1263

oge Elisabetii refiota pie leeordationiB Gonradi dieti Müehelingi quem-

dam militis in Nordeoken dvos mansos ritos in Holzbusen inferiori,

quorum imum excoiuat iure colonario Theoderieus et Hcrtwiau8 h-aties

de üüizhaseu, Bolyentem aanuatim im maldra sili^iniB et dao maldra

Jotritici, unnm maldrum caseonim, duos aneeres et totidem pullos et

item unam pnliom in eamipriTio, altemm Tero mansam exooUt eodem

ine, ileat dietnin est, ComradaB filina eanponiB de Holzhnsen, aolven-

tam anmaatim iin maldim liliginis» viui maldra tritid, daoe aoBeres,

dm poUoe et item nnnm pullnm in eamipri?iO| qooe videlicet maneos

dsvarilu mens pre&taa adbne vireas in saintiB Btie remedinm, enm
iBiiD eonderet testamentnm, monasterio de Sohifenbnrg legaverat et

ib ipBo monaBterio sibi acquiaierat poBBeBBionem eorundem, premedi-

1) So orif, 2) YgL die urk. 1246.
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tato dnota cooBilio legavi eoBdem ibmuob «t titalo pro|iii«liKfif md^
mm mediante consensn ftatnim meorom monasterio de SdüMm;
antedicto, mittens . . prepositam et eonTentam dieti menastorii Ii pw-

sessionem ipaornm mansorum in coütiuenti. Tali videlicet interpogitt

conditione, quod quam diu vixero, prenoniinatam pensionem, quedes

ipsis persolvi consuevit mansis, teneantur micbi })erKolv€re et Mib

suis pericolis et expensis WetÜariam in domam qnamcunqne ToiaerD

presentare. Ut antem bee rata et firma permaneant, preBentem litteraa

tradidi . . prepoiito et oonyeiitiii supradidiar quam logavi tigillo ihi-

tatifl WetflarieiUBii» qiila ngillo eaxeo proprio» loboiari. Celeram cn ii

ego deibneta ftiero, sepedietnm monaBterimn de Sebifeiibnrg sine qu-

libet contradietione pOBsidebit in perpetanm eosdem

prietario, prout dicttUD, a jjeDsionis cuiuslibet »olutione liberum e>

absolutum. Huius rei teste« sunt: Giselbertus decanag, Ortho. Aniol-

das de Derenbach, Henricns de Calsmunt, canonici "VN etfi:meB^t^; n

item Conradne de Dridorf, Ekehardns, Berno innior, üenrieofl de

Mnnediiuen, scabini Wetflarienses; Wigandva de OeykahiMa d

WemeniB de Mnneehaflen, dres Wetflarientee.

DatQni anno domini m?ee?lxiu?, meiiBe malo.

AttB orig.-perg. in Marburg (deutscho.). Siegel beBch&digt.

1356. SchuUheisSf scheffe» und genmnde der sUuU Giessen^ iowa

die riUer Machariu$ wm Lindett^ Adolf vm Heuekelkem mi

WaHher Sehlam machen eine gülerlrenmmg twie^en den htm-

nikern und den noumn zu Sckijfenberg. 1264 jul. 13.

1864 Qae genmtnr In tempore, de ftmli eraneseiiBt eam tempoiB et

9

de geetis hominiim eeiam laadablUbiis de üftdfi emergit dm edmp-

nia, nisi causa meraorie oblivio rernm per scripti memoriam aoferatnr.

Hinc est, quod nos scultetus, scabini ac univereitas civitatis Giz«B,

Macbarius de Linden, Adolfus de Huchelheim et Walterus dictQ?

Slimo milites ad modernomm noticiam et fatnronun pervenire capimoe ^

et extendi, nofltre preaende in andieneia dominum prepofiitnm et totnm

eoaratom tarn dominomm quam «anetlmoiiialnm eoeleiie in Seiffer

baxe midto giaTatoa onere debitomm aaaetuiKmialeeqae per miiiiBtaip

donem dominonim ano non potoine froi pane. Vizh eidm aiiaqi«|i0

monialinm speeialiter, prent araid eins dbi miniBtrabaiit mnicaiiiht ^

manuumque suarum operibus. Quare domiüarum dict^rum ductos

tedio amicdR dominis institisse sepins, nt eas, prout tenerentur, respi-

oerent, qnod tacere negiexerimt Tali antem monicione dominos motos
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pndore et iliis qmunpliiiiinig artloiiHa gnmäxm parte ex mtraqve mia-

nimi de eoBBenBa, matara delibenusione, proboriim qnoqne mnltomm
virenun eonfOio mediante mediame eqiie tingnla bona, ridelioet earias

mansos vineas aliasque possessioiies rerum tarn mobilium quam iü-

0 mobilium, omnia eciam eqne, quibus eadem ecclesia debita iuit obli-

gata, graviter divisisse, secundum quod parti utriqiie v\mm fuerat

expedire. Redditus Yero, qoi venditi sunt a iam dicta eoclesia, qoi

redire debent in nans einsdem ecclesie poet emptorum mortem, non

diTiaea inter eea, aed debeie aol?i parte aanis Bingalis ab niraqne.

0 81 fli qala ledditenm iam nonuDatonim ez ndgraeiene anptornm iem-

pm medio faearerhi propozeionatam eque, quonique Biugali ledient,

tone diyidendos inter dietos dominos dominasqne sepin« lanee eqna.

iiuius divorcii racionabiliä tcetes snmus. Nc autem cuiquam homlEum

preaencium vel futurorum dübium super iam dicta divisione oriatur,

5 prenominate ganctimoniales nostras litteras inde ocmfeetas aooeperont

et sigilli noBtri manimine loboratas.

AObum et datam anne ineamacioBiB demini mttizüüi in die

fanele Maigareie Titsginie»

Ans oriff.-perg:. in Darmstadt. An perg.-streifen eiagehÄngt sind vier siege!

to in braunem waciia, und zwar mit der lückBeite nach oben, so dass man die be-

•tenpeMe wlte and die ilohtige (nieht die nnigekehrte) reltalbigo der it^gdn-

doa Yor ddi halt, wenn nun die ark. nmdrelit and die beeelirieb«De Mite «of-

ttegea liest: 1) nud; der lindgnf tod Heesen mit aehild «nd fidiae ni pferd,

auf Schild und pferdedecken der löwe, auf dem heim bOffelbOmer; umschr:

!5 STGILLVM • CIVITATIS : DE : GIEZEN. 2) dreieckig; gewürfelt (5 X 5) unter

schildhanpt; nmschr : J-i^MACHARH • DE • LINDEN. 3) dreieckig; im schild

drei bis zum iiaupt aufsteigende spitzen, im scljildtu.ss eine lilie; umscbr.

:

rSlGlLVM • ADOLPI - DE - H[Ü]HELHEM. 4] am raud besclK.digt, dreieckig; im

Schild drei gestielte seeblätter im dreipaes; umschr.: f • . ALT • SLVNiü •

II €Mr.: Baur Hess, ürkunden 1, B9 nr. 126; daraus Kraft Gesch. t. Glessen 931 nr.se.

Es iet niehi sa venlehen, wie an dieeer ?e]Ug iniTerdiehtigmi ark. bereite

die liodgraliBiiriegel der etedt Qleeeea eneheinea kann. Denn noeh «m 15. «ng.

1264 urkimdet pfalagraf Ulrich Ton TObingen m Gieeaen als herr daselbst (Wenck
Hess. Landesgescb. II, Urkb. 194) und erst am 29. sept. 1265 erscheint landgraf

ri"» Hpmrich von Hessen als sein rechtsnachfolger in der herrschaft Giessen und sonst

in der gegend nr !356«i. Er kann dies aber noch nicht lange gewesen sein, so

du8 er noch keine zeit gefunden hatte, der nunmehr iandgräflichen Stadt Giessen

ein neues Siegel zu geben, denn not h am tulgenden tag, am 30. sept 1265, führt

die Stadt ihr altes Siegel aus der zeit der p falzgräflichen iierrschaft, den pfalz-

40 grafen Wilhelm daistellend (Wyss I, nr. S15, abgebildet ale nr. 3 der elegeitafeln

dieiee bandee). AnfflUlig iit aneh, dase die nennen an SehiÜBnbeig Üut lebn

jihre gewartet haben eollteo, ehe sie den spraeh dnreb enblsehof Heinrieh Ton
Trier bestätigen Hessen (s. d. urk. 7. 1274 mSrz 14), wenn man nicht den grund
dafür darin zu finden hat» daae der enbleehof Im etreit mit dem papet and 1267

tt—1272 snspendiert war.

Das datom onaerer nrk. aeigt keine lasur und die siege! liaben die gleiche

Digitized by Google



1165 lept. 39.

wachsfarbe und befestigung. Ea ist kein nnzeichcn dafür vorhariflen, dass nsa

vielleicht zur vorleguug der urk. beim erztüriciioJ daa utwa abgetalleue alte ai^
von Glessen durch ein neues ersetzt Imbe. Dcunoch muss entweder diei ^
Beheben sein, oder es liegt im jähr des datuois ein sonderbarer fehler, etvi

Ixiiij statt Izxiij, vor. i

1 356*. Landgraf Heiturich va» Besien schlietii vertrag imdM-
n%8 mit Hartrad herm von Merenberg. Nordeck 1265 sep<. 29').

126$ NoB HeiDriooB dei gratiA laaterantu, dominnB H«Mye, pnntaiSm
Mpt-

pioteitaiinir, qaod vimm nolrilem dominom Hateradam de IMabeiii

in noBtmm obBeqninm et adintoriiuD obtiniuiiiiis, ita qood nebii lalitt u

fidellter oontm qnoMimqiie nottros adFemrioB, qnoe iMbenm «d pn-

sens vel iu posterum, quamdiu utcr(juo nostrum vixerit, no8 habere

contigerit, excepto tarnen domiuo GodiVidu coinite de Cyeiuha>Ti

Contra quem si, qnod abßit, nos Httie-are conti|;erit, dietiis nubili». ?i

poteiit, ooBCordiiuu iuter dos ordiuabit; aiu autem, neatri DüetnuDii

tenebitnr aliqnateniifl adherere. Item castra sna, Glipber^) videiieet

et Merinberg, et alias mnnitionea, 01 qua« prooeaso tempori» obtiaMot,

nobis et amieiB nostris patefaoere tenebitnr, qnandoennqne foerit n-

qniBitns. Et ad hee nobii £Msienda m obligayit fide data et pmtHa

innunento. Nos eoSam eoonTerso pro hninsmodi flervitiifl per ipsois

nobis inpendendis universas munitiones nostras patefacere repromifl-

mus eidem, (juuudocuuque necesse habuerit, preBÜtori sibi auiiliuuj

contra quuHÜbet ruoh indebitos iniuriatorus Item feodura castrewe

ooto videiieet librarum denariorum ia redditibus, quibus a eooiite

Vinco de Thningin infeodatos fnerat*), nobis ab ipso nobili resigna-»

tun eidem leooncessimns eodem iure» qno poasederat a prefato eomite,

ita qnod iUnd loeare possit pro sne liblto volnntatis. Item qm^wA
|

inris Tel aetionis babebat eomes de Thningin in oastro Qlipberg, ipd

noblH et heredibns sni« tradidimns proprietstis titnlo posiidsiidu.

Item moutem Werdinberg •) cum silva monti eidem attinente memofitet

nobili et heredibus suis ntriusque sexus iure feodi concessimus pi^^j'i-

dendum. Qui eciam heredes nobis et nostris successoribuö ad ob?^

qiiia, sicQt predictas nobilis, tcnebontor. item in iudiciis sea

dietionibns, qnas commiines habemns, nterqne nostnun gaadebit tali

inre» qno anteoessores baetenns nostri snnt gavisi. Ceterom boeettsi

1) Ich nehme diese wichtige Merenbergische Urkunde hier Aof, woil »ie fur iif

atSndnis der vt!rh;UtniS8e des Ivlnfitcrü Srhiffenberg nach uuaen unentbehrlich ist uiA^vi

sie überdies bisher !iur »ehr mangelhaft gedruckt war. 2) 'Olipb'' orif.

3) Durch Urkunde v. 15. august 1264. Weucli Hess. Landesgeseh. Urkb. 2, iU.

4) £s ist der Weddeberg hei Launsbach. ^

Digitized by Google



1271 oet. 337

ftdieetiim, qiiod st otim nobililm« Tins . . de Ysinbnrg et . . de Brnneken

leeonciluuri bob oontigerit, conpositionem aliqnara cum eis nallftte&ns

aoceptabimuB, nisi donationes et concessiones prefato nobili de Merin-

berg per nos facte rate permaueant, ita qnod ipse nobilia cum prefa-

) tis beneficiib, (jue sibi iiippndimufl, in nostro servitio pernumeat, sicnt

prias. Ut autem hec omuia rata et ürma pennaneant, Bigillum iiOBtnim

presenti littere est appensum. Huius rei teste» deputati sunt: Johannes

et MeingotQS fratres dicti Aarei, Gnntoramus^) de Olphe» Meingotns

Knibo, Wideroldns, HflehelingiiSi Theodericas de Nordekeiiy Rapertns

) de Koiuiy Jobamies de Bnoheseke, mavsealens de Rodiiisteiii, Lenfridns

de DIfinbaeb, milites, et alii qnamplnres.

Datum Nordeken , Iii? kalendas octobris, hduo (lomiui cc*^ Ix^

qninto.

Aus orig.-perg. in Wiesbadeu. Das abhängende Siegel ist das secret mit

I dem schreitenden lowon. .abgebildet nr. 11 der sio;:eltafel des ersten banden. Es
ii^t bis anf einen f^prun^ und e\u Husgefallenes randstUokchen gut erbaltea. CSedr.:

Wenck Hess. Landesgescb. ürkb. 2, 195 (fehlerhaft).

4357. Bi^tefi scheffen und bürger zu Welzlw beurkunden^ da$$

M§ehüid wifwe Johanns von Leihgestern an Eberhard von Höms-

i keim und Ernst seinen Schwiegersohn 3 maller korn jährlich am
gutem zu Jjeihgestem verkauft haL 4274 oct,

ludices, scabiui ceterique cives Wettlarieuscs uotum esse cupiuins 1271

universis et teuere preseneium protcstamur, qiiod Mettbildis relicta

qoondaiii Johannis de Leitgesterin coram nobis constituta conmuuicata

i manu et pari consensa qvinqae pneronim snoram vendidit Ehberhardo

de Herlissheim et fimesto genero bdo, nostris ooncivibns, redditos triam

msldrornm siliginis de omnibns bonis suis in Leitbgestorin sitis isie

proprietario sibi et heredibas eonindem inperpetanm persolTendos»

qnoQsqne eosdem redditns de aliqua curia ac bonis attinentibns de

ü memoratiB bonis excepta et exeeptis pi ciatis K. et E. assigneutur, ad

que perpetuum babebnnt respectuni; ifa eeiani, qnod de prelibatis red-

ditibus nichil valeat deperire. Ip8i eciam pueri puBt obitam matris

sne Bepedicta bona oallatenus divideut, nisi prius dicti redditns eis-

dem £. et £. de aliqua singalari curia, nt dictom est, assignentur.

is Aetom hiis presentibas et in testimoninm depatatis, videlieet Thede-

lieo RafO| Eccbehardo, Heinrioo et Oftnrado de Dridorf, Bemone sca-

1) 'Gut'amus' orig.

Hm. UAoAdiBbaek. YIL 22



338 1274 f»br. 14. — 1374 min 14.

binis. Ad maioreiii veto haiua rei e^idenoiain et robor pcqMleia

sigillnm dvitetit noBtre preBentibiis dnzimiui mpponoidiiiD.

Aotnm anno domlni in9 &. Ixxi?, mense oetobre.-

Aus orfg -per^. in Darmstadt. Das abhängende Siegel am laad bwtehidjgt.

Gedr.: Baur üesd. Urkuudeu 1,98 ur. 137. i

Auf der TÜckMite der arknnde ilelit v<ni haiid de« 17. jahrk*ScUfiBiber|.

w ist alao eioe Schiffenberger Yornrkiinde.

1271 jani 30 enehelnt *Sibodo preposltos de Seheifiiiibiiicli*. Ctedini

Codex 1,734.

1358. Philipp und Werner gebrüdcr von Mimzeubcrg m^mha^
den nonnm zu Schiffenberg nach dem lade der Mechtild «ot Goir

deiau zur feter ihre» jahrgedächiniesee ein maUer weiten jikM

von gutem zu Gambach, Münzenberg 1274 jebr. U.

1274 Philippas et Weraheras fratres de Minzenberg, Gyaela etMetbÜ-

dis eollaterales nofltre tenore presentinm reeognoflcimns pnbßee pfiifi->

teütes, quüd uos de bonis illis in Gambach sitis, que AnseluiU!; ibi-

dem colit, post obitum Metbildis relicte Heinrici qnondani nülitis

(iodrlo aiinis sinf^nlis in die sancti Mvcbabelirt sanctimoulalibi« in

Schifeoburg maldrum unam tiitici dabimuB pro eins annivenario ibideis
^

ab eiB peipetno fidel iter peragendo. In cuiDB rei teatimODiQm endettS

piesentem litteram eis dedirnns sigiUoram noBtroiiim robore eomiii-

nitam.

Datnm Minzenberg, in die sancti Valeniim, anno domiiiinfei?

hxilii?

Ans orig.-perp. In Marburg: (dentscho.). Die vier rundtu aiegel be8cluiili|t: 1

1} Philipp, abgebildet Sauer Cod. üipi. Nass. 1, l talel II nr. 8. 2/ Werner, ebi

sjr. 9. 3) Gisela, ebd. nr. 10. 4} edelfrau, geettftxt «nf einen schild. woriDdi

nd, sor eeite minseDetengel; onMohr.: SI6ILLVM • HETHILDIS •

I

1 3Ö9. Erzbischof Heinrich von Trier bestaUgi auf bitten k
nomen tu Schiffenberg die ausgesprochene giiiertrennung annAii*

ihnen und den kanonikern zu Schiffenberg, Trier 1274 män\i

1274 Henricns*) dei gracia Treniromm aiehiepiscopna onivenii OHfii

fidelibns presentes litteras inspectnris salntem in ommoni eMett^

luter eeiLru karitatis opera nun minimum rei)utatur in sexn in^^

domino famwlaneium necessitatibiis subveniri. Saue religiöse domiu*'

magistra et conveutus sanctituouialium cenobii^) in Öcbyüeui^urg or*

1) 'Heiuricus' B. 2j moaatterir fi.
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dinia mneti An^Üiii Trenerensis dyocesis nobiB homiliter snppliear

mnl, ut Bepaneionem aen diYuionem bononim et rerimi omniiim tarn

mobiliam quam inmobiliiim inter Ipsaa et vires religiosos prepositam

et eoDTentam eaneDieonun regnUirieiii einsdem loci vtiliter et piovide

pluribus boßiö et üdcdignis mediaiitibus factam sub ecrtis articulis at-

que modis. prout in litteris sub fidedignorum aig:illiH super boc con-

fectiR ))lcniu8 continetur'), pia babita eonsideratioue cciitli innre biisque

aactoritatem nostram prestare patema Bollicitadme coraremos. J^os

itaqne pÜB dictanim reUgioBanim domioanim porreetia in hao parte

oaobia predbaa ammentea, separationem seil divisionem bonemm et

lemm hniiiamodi inter dictas magistram et eonventum sanetimonialtam

ex parte nna et prepoBitam ac conTentam eanonieoram regnlariom

monasterii in Seb3rffenbQrg prediotoram ex altera^ Bicnt provide factum

est sub certis articulis atque modis pretactis in memoratiH litteris super

5 hoc confectis plenius contentis, pro dictis sanctimonialibus hoc peten-

tibüs ratfim et irratani hal)eutcs, eam confirmamus ipsique auctoritatcm

nostram iibere prestantes eaudem presentis scripti patrocinio oommu-

uimas.

Datam Treneri, ii. idns marcii, anno domini milleBimo daeentOBi-

» oo BeptnagOBimo terdo.

Aus oHg.-perg. (A) in Darmstadt (iroHBc verxiorto wbrift An violett

seidener rundächuur, welche durch zwei eiaschuitte iui bug gezogeu uud zu einer

dileife mit dnrclieMteekteii enden gebildet ist, hingt das spitsovale itfegel In

dnakelgrttneni wachs; darauf der enblichof thronend, in der rechten ein aaf>

ts geseUageiiei Vneh, worin die worte FAX • VOB - , in der linken den efcab, nmsehr.:

f SlGILLVll • HiaiEICI • DEI • GBA . . A • TREÜIROBVM • ARCHIEPISCOPI.
Ein zweites orig.-perg. (B) in kleinerer, einfacher schrift, mit dem in gleicher

weise befestigten siege! an ziftpelrotor soidener rundsrhtiur gknchfal!^* in Darm-

stadt. Gedr.: Baur Hess. Urkunden 1,9S or. 139 (regestj. Uoerz Mittelrh. Eeg.
iO 1, 11 nr. 50.

1360. RUter Walther Schlaun burgmann zu Glessen schenkt den

nonnen tu Sck^'enberg^ unier mkhen nch seine töchier Adelheid

und Guda befinden^ seme güler zu Leihgestern, 1277.

Noverint nniverai presencium inapectoreB, qnod ego Walterus railes 1277.

3i dietQB Slnno eaatellannB in Gizzin oommnnicata mann HedewigiB michi

«ndiigmte necnon berednm bona mea in Leigesterini qne in areis, pra-

ÜB et agris bncnBqne habni» magiBtre et conventai aanetimonialiam in

Skeffinbnrg, aput qnaa Adflheidim et Gndam filiae meas locari in

1) Ulk. V. 1264 JnU 13.

22»
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]nU29,

earnmdem consoreio domino servitaras, contali motu proprio a

flanetimoDialibaB im propiietario poasidaida. QnU vero tempoiilii

exspirat aetio, niai robnr acdpiat a Yoee testinm et a leripto, preseu

scriptum feei mei ac onWersitatiB civinm in Gizsin ngiUonm «li-

mine Toborari. Ii

Acta 8uut hec anno domini m. cc. Ixxvii.

Aus orig.-per<r. in Darmstadt. Siegel: 1) abhängend, brucbstttck. Tek-

pehän^rt, l)eflcliä(li^t . tlreiockig; im schild drei g-estielte seeblätter im drap»?

amechr.: .... ALTH{£JE1 • SL . . . Gedr.: Baur Hess. Urkunden 1, Iii ir.

1361. Mechtild die frau von Goddelau schenkt den nonneumi«

Schiffenberg frudUgefäUe zu Wohnback tum keU ihrer teek mi

der eeelen ihrer verstorbenen gatten AmeUn und Bamiik

Munzeuberg 1277 mai ^9^).

^V!L Mehtllt, die da beyzen die vrowe YonGodelo, YeQebenmkk

Affenliebe nnde dün kont allen den, die diesen brief geMnot oder

gesebent, daz icb dnrcb got nnde miner sele, bern AnMlmM mde

hern Heiricbes, die mine wirte waren, seien zu heyle zuev ahk,

weizes, vfnf ahteil rokken imde ein ahteil haberen, die mir alle jar

vallent zu Wanebaeh an (h r lialbeu bnbe, die ich a! dn khoufte iimnie

Schotten, han gegeben den \ ruwen von Schiffeubarg zu einer lotteren k

alemüsen, zn aller der bescbeideubeit unde deme nnderscbeide, al??

bie naeb gesehriben stet. Die besebeidenbeit node der beseheit 'm

alsolieb. Man sal an deme mendeldage nnde an deme
brot, 80 man ez von weyze aller sobftnest gemacben mak, den

lieben vrowen Ton Sebiffenburg von den vorgenanten snein thtoilei

Welzes zu pfrftnde ^^eben, 8o die aller verrest gereychen niü^ent. Dar

nacb vor der erne. ao e% aller nutzest verkbouft ist, snl luau daz

andere klioru zemale verkboulen unde sal daz da von ^eveilet, geliche

in dru deUen. Mit deme einen deile sal man an unser vrowen dage

der ersten, alse sie zebimele wr, den selben yrouwen zn erlabnoge'

nnde zn bezerange irer pfr&ade kbönfen waz in aller liebest ist, oidf

sal in daz geben an deme dage. Mit deme anderen ddle sal um
in daz semeliebe dün an deme jaresdage, zn den werten, das sie du

bern Anselmes mines wirtes, deme got genade, der zn der «t t«

dirre werlde schlt, gebfiknisse bcgcii also trnweliche, alse ^odeMbeii

wenen dün. Unde mit deme dritten deile bhI man den vorgeuautea

vrowen oucb daz selbe dün ahte dage vor unser vrouwen dage, alse

1) Wohl die älteste im orig. crlialteau uikuitde dieser geg«ud lu deutsekex »pt»<^
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man khenen wihet, an dea heiligen dage, der da heizet aente Poli-

karpus, umme die Hache, daz sie an deme dage begen geLiiknisse

hern Heinricbes mineR wirtes, des sele ^ot haben muze, der alse dan

binnen scbtt, mit al solichen truwen, alae in ^ot in ir herze eresende.

Wer disen selben vrowen dise rede ummer gewandelete oder gebreche,

der dede in yor gode nnrebt, daz golden clagen sie an aller der

staty da sie ea gerehte tniweten ze vindene. Z& eineme geznkniaae

dine dinge nnde ta eueme ewigen gehikkniaae han ich gebeden den

edelen taiaii minen herren heren Weniheren von Mtnzenberg, daz he

» rin ingengele hat heizen henken an dieaen ^^c^^enw^rtigen brief.

Diz gescliuch unde dirre brief wart gegeben zu Minzenberg, nach

godes gebftrte dosent jar zneihundert jar uude siben'j und sibenzik

jar, dri ganze dage vor uz gendeme ineie.

Am orig.*peig. in Dsrnastadt Siegel am r»nd leicht beschädigt. Gedr.:

Baar Hess. Urkunden 1, lOS or. 155. Leben d. b. Elisabeth hg. Bieger (Bib-

lioth. d. Utter. Yer. in Stattgart XC) 47.

i36^. MechUld von Goddelau schenkt den notinen zu Schiffenberg

ihre yüter zu Wohnbaeh» 1277 juni 46.

Noverint nnirerai presencium inapectores^ qnod ego Mebtildis dicta i2T7

de Godeloch pro lemedio animarom ae diyine remnneraeloniB intnitu
'

bona mea in Wanebaeh aita, qnataor maldra ailiginia aolvencia, pro-

prHa denariia peat obitam . . mei mariti conparata magiatre ae oon-

Tentni aanetimonialinm aanete Marie apnd Skefßnbnrg sincera mente

contuli, hicut ego actenus iure proprictario possedi, ab clHdeni qiiiete

ae libere possideuda. Vi autem hoc factum ratam et inconvuisum

permaueat, presenteni cetulam feci domini VVernheri nobilis viii de

Valkenstein aigilii munimine roborari. Hiis presentibus: Oodefrido mi-

lite dicto de Malheim, Gisone Hunt, Gemando de Unftiraheinii Alberto

de Gridela et Johanne de Birkenlar militibna. Aderant eoiam ex

I akabinie 8ifiidnB^ Wigandna ante portam et Heinemannna^, enm Seol-

tone, Winthero de Cella et Wideroldo reaidentibaa in WanelMich.

Datum anno domini iS. cc. Ixx'Tii., Aurei et JuBtine.

Aus orig.-por<r in Darmstadt Von dem abhängenden sieget ein StUck ab-

gebrochen. Gedr.; Baur Hess. Urkunden 1, lOi) nr. 156.

I i) *>ih' auf rttnr, doek Tom selben sehnibei geiekileben.

2) Ss iiad aekeffen in Mfinsenbeif, wie snt andern nrknnden dleier leU her-

voi|ekt
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4363. Die kanoniker zu Schtljenberg verpachten an Wülter^

Ludwig U9id Heinrich von Krappadi eine hübe dmelkt,

4278 (1279) mär».

1278 Noverint univerai tarn preseiites quam faturi, quod nos Ö. prepo-

minÜ conventas monasterii in Skeffinbarg, probomm yironim W. ple-i

bani WetflarieDsifly Machum neonon Adolfi rnUitom castreiiBiHm in Oinii,

proTiBonmi ao refoimmtoram eoolesie SkeCfinbiug, habito eoonfioit

&voie, bona ecelesie nostre SkefBnbiirg, Yidelioet manstim vom k

Ornbbaeb sitam, solventem nobis et eceletde nostre dnobof annis, qoo-

rura utroque solvit, triu maldia ßiliginis et unum ordei, tres aucas etit

tres ]>ull()8 cum tribns') pullis canii])rivialibu8 de eisdem bonis vnl-

gariter pcrsolveudis, tercio vero anno quindecim solidos leTinm dew-

rioram, melioris tarnen monete, cum totidem anaehbos atque pnllis,

Wilhero, Ludewico et Hemrioo de Crabbaoh pari consenfia eonoedimi».

non iaie hereditario, sed colonario, nt pro tali cenBo, qni pmai^ü
est, dieta bona colaat W., L. et H., qnamdin vizerint et non

,

antedieti. Hao oondicione tarnen adieeta, nt si fimotna qnatoor mal*
,

drornm prefotornm ante festnm beati Micbahelis nobis assignaie le^

lexerint, denarios qu(M|ne festo Martini per recnrsuni aunorum nobis

uou dederint, ad penani soliduiuui duodecim «int astricti. Si auteiaJi

noniinatornm W., L. et H. aliquis decesserit, in nostre ecclesie prepo-

siti yel procnratoris arbitrio sit, si velint successores bereditatis dicto-
|

rnm in bonis colonos institnere prelibatis. Qnodsi eosdem iostUnere '

nolnerint» antedicta bona enm optimaUbns, 8icat moiis est, ad DOftaa

eeelesiam libere revertentnr. Qt antem boc factom finnnm penuaei^iij

nostre eeelesie et plebani WetflariensiB sigQlomm monunine robomitt
|

Datnm anno domini ec? Ixx viii?, mense mardo.

Aus orig.-perg. in Marburg (deatacho.). Von den beiden abhaogendeo iMgeti

nur geringe reste.

1364. Landgraf Hemrich von Hessen und Heinrich Mit id»i»

geben dem regularslifl Schi/fenbery dm ihnen von den bruden

Anselm und Johann von Leihgeslem aufgelassenen frucht- u»d

heuzehnten zu Hausen am fusse des SMffenbergs zu eigee^

Marburg 1284 märz 27.

I 2B4 Ad noticiam tarn preseneinm quam etiam fntniomm nos He^nri-^

luarz 27.^ gratia lantgravina, terre Haesie dominns^ et H^ynrieoi üti«

1) *Cttai tcibat* stehl «nf nmr.

Google
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Boater eupimiiA penrenire, qood nos ob dei roTerentuuD et amorem

honmtnlibog vim domino prepoBito et eonventai eanonioomm regnla^

riiim ardlniB saneti Augnstim eooletie in Sohiffenbnrg TrenereDsis dyo-

eesiB contulimas et conferimas in hiis scriptis proprietatis titulo deci-

> mam omnium frugiim et feni cum buIb pci tiiientÜB, quc nobis vacabat

ci libera manuali rcsignatione fratrum Anselmi et Jobannis de Leyt-

kestern sitam in pede montis Sehyffenburg in villa quc Husen appel-

ktar, aicut ipsi An . et Jo. et eorom progenitores a nobis possederaut,

qaiete ac padfioe iure perpetno possidendam. In cmas rei evideA-

I dam robiir ac debitam finnitatem prefatis canonieiB preaens seriptam

dedimiiB aigilU nostri niQniiituie vobovatmn*

Datnni et actum in Marpurg, anno domini öl. cc. Ixkxiiii., vi. ka-

leudää aprilifl.

An« orijr -y^prw; in Darmstadt. Schrift von der gleichen hand, wlo in der

j urk. über 8tei:iluicli iii. 1 if)7. Das reiterBiegel de» landgraft^n mit gut erh:iltei)tMn

rücksiegel zerbrochen abhängend. Gedr.: Entdeckter Ungrond nr. 209. UuUeous
Codex 4, d4. S

4365. Burkard F\raz wm Linden nchert dm nonnen tu Schiffen*

berg ein vetmächlnis seiner eitern und seines bruders aus tfulern

ü ztt HaUenrod, 4285.

NoTerint nniveni haa litteras inspeetnii, qaod ego Bnrehardas de 1266.

Linden dictas Fraz testamentum
,
quod puter mens et mater luea et

Irater mens nnanimiter pro salute aniraarum suarum dominabus de

Sciflfenbur^' (lele,!J:^^yer^nt, srilieet fertouem leviuni deuariorum stlven-

b ciam aunuatim in testo Martini de buuis, que sita sunt in Hatteurude

et^) qae bona coluntur per dictom Sifridum dictum Caibart, promitto

BoWefe prediettB dominabuB, quam diu vizero, Bine mora. Et si me-

dio tempore viam nniveree camis inbente deo migravero, ipBa bona

pielata inperpetanm dominaboB de Sciffenbnrg flolvent teBtamentam

10 memoratnm. Hnins condieionis testes snnt: AnsbelmaB plebanns de

Lynden, Wernberus plebanus de Husen, Wernberus socius de Linden,

sacerdotea; Gemandns et Lbeiiiardus de Huciiiilieim, militeai bifridus

de Hattenrode, DitmaruB^) dictus Augeiiu.

Datum anno domini n cc Izzx?.

K Abi oilg.-pag. in Darmstadt Das abhangonde relteniegel der Btadt Gieaaen,

welches im text nfobt erwlhat wtrd, besohldlgt Gedr.: Baor Hess. Urknndea
l,1BBar. 25«.

1) 'in iniifM!*.' r!? In kleiaer tcbrill n&ch(etrag«o.

'i) Steht ftul «a^raMlitiittiiu älfriJus

.
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1366. {Land^af Uetnrieh wm Hemn) UberläiH dm Ufätr

Se^ffenberg güter tu Hausen am Sehiffenberg , w^eke Um äe

wüwe Hedwig aufgelassen hat^ gegen einen ztus von einem kam

zu Marburg. Marburg 1^85.
|

Filaehmi;. (

1285. Qiioniam oinuium babere memoriam potias est divinitatis quiDi

humaüitiitis, couscribi fecimiis ea (|ue coram nobis a^untur, ne obli-

vioni tradantur. Noverint ergo universi presentis insttuiiienii Seriem

iAspectiui, qaod quedam bona m Hasen sita iuxta montem ächneo-

barg, que bona üedewi^ vidna a nobis iare heiediterio dinoscebatir

»

haotenns possidere, md nuums nostras eoram nobia et offieulibn bo-
j

Btris magistro Bernbardo, Lodewico seolteto de Gnmenberg,

Shareiisloz et fratre Hermanno publice rengnaTit; reniineiaTit «tiiB i

omni inri^) heredam suorain, bI qnos haberet, contradietione qoalibet
I

Uüu übstante. Nos erpro prudentuiu uöi cuüisiiio virorum dicta houi:

viris reli^ncsis . . pre]*uöito et conveiitui ecclesie iu Scbyfenburg pro

sex Büiidiä deuariorum Marpnrgensis monete nobis singulis anoisper-

solvendigy qaos habere dinoscebantar de qiiadam domo infia muM
|

Marbargenses sita, ooDmimicata mana Hearici filii noetri men fn-

prietatis titalo dedtmm et donamas in ooneambio per presentoa Ctn

ergo tarn dicte vidne leeignatio qnam nostra donatio dve ooncamliiia

firma et Inviolabilis penseveiet inperpetnam, nos presens BcriptiiB de*

dimus eisdem et illnd sigillo noRtro fecimus communiri.

Datum iu Marburp^), annu düiiiini lü. cc. Ixxxv.

Aus dem vortcebliclien orii^.-perg. in Darmstadt Auf der rückBeite iteht 3

von der band, Wülche diu tu das •„thk'^p Marburger dcuUoho.-copiar (jettt in

Wien) V. 1362 aufzunehmenden arkuuiiea mit doröalaufachriftjen vergehen hit^

Acquisicio concaubialiä quuruudaiu bouorum iu iluäin. v.'. V'ou dem «bhiDieo-

den reiteniegel landgraf Heinriobt L voa Hesiea wüt rttekaiegel in natnrfiiriMMi

wnob» Ut der rand mtt der amaebr. faet vlfllig nbgebrocbeo. Vgl. § te^ 3(

handlnng. Gedr.: Bant Hees. Urkunden 1, 18S ar. 255.

1367. Landgral Heinrich von Hessen gesieht den hananikern ^

Sehiffenberg auf grund ihrer urkundlichen beweirführung das ftin-

nalsrechl zu Sleinbac/t zu. Jan. 13.

QoeUen a = I, nr. 380. ^

b o= nr. im
1285 'In nomine sancte el individue trinitatis, amen. Univenis Crisli

^' Presens scriptnni visuriB tarn presentibne quam fnturis Heynricns dei gittii 1»^

Ij Vom icUreiber gebeMuU »u« 'iure'. 2) So in der Tozi«|e.

. kj ui^uo Google
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gviiio«, tarre Kassie domimiSi cum notlcia subscriploium saiatem in omoittm

sahrtaii. Qnoniam |»rop4er Iraman« labilttatem memori« aetiones hominuin, na

labantur cum tempore, in scriptis redigi est utile ac necesse, hinc est, quod

nos tenore prescnliiiin proleslamur, quod cum i|aedam conliuscrsia intcr*

. prepositum et conventiim canonioornm re^ularium eeclesie in SchiflFen-

barg "ex uaa et*" uniTersitatem villauorum in Steyubach ''ex parte altera

vartareMir sapai* iare patronatns Capelle in Steinbach et saper qnadam

aanona danda et etiam super qnibosdam denariia tribnendis ^pais*

eanonkis nobUibns viiiB oomitibiis de Glyperg, yeriB heredibos et

\ patronis dnsdem cappeUe in Steysbaoh, *pia ac raeioaabUitar ooUaUs at noa*

enm predietiS TillaniB et ^pro^ ipaia ^contra fpaos fratres') agere cepisserous,

potantes* ex 'inductu'^ quorumdam idem iuä patronatus cum suis predictis

pertinentiis *min«s iustc a diitis fratribus possidcri tst uobis ac nuslris liere-

dihus iuris aliquid conppfprr» in eisfleni, taudem exliibitis patentibus frali*um lilieris

. et perlectis, quas* predicti nobües de Glyperg Mictis Tralribus super aiabili-

täte conflnnalioaa at flrmitate huiuamodi poasaaaionis fiiTOFabUitar daderant, vali-

disrimo edocli teatimonto liquide congnovimus at praoiara didiclmua^ a Tins fide

digoia, qnibas patentes littenw predictornm firatnim in Scfaiffenbnrg

OOnnisiinilS perle^endas, 'possessionein fratnim, da qua prius dublum Dobia

^ fnerat at aliter relatum
,
per omnia esse licitam racionabilem atque iuslam, et hoc

presentibus recoiignoscimus* CSSe *verum. Ilac igitur veritale nobis tarn liquide

d*Miiuiistrata a quostionr fniliibiis proptxita cessavimus et ccssarr volumus in

futurum. Ita saue, quod prcfati fratics et cauouici cccleBie in Schyffen-

burg dabimt et preticient universitati in äteynbacb ydoneam personaui,

iqne ipsi diebns dominicis et tribns diebus in ebdomeda eelebiabit et

omnia sacramenta eeclesiastiea ministrabit Gonventos antem canoni-

eornm regnlarinm in Sehyffenbnrg eamdem penonam ad qnerelam

viUaaomm predictornm, dammodo ex cansa racionabili, poteront in-

mnlare. Cetemm propter labores saoerdotis ipsis eelebnintis iidem

I Nillani annis singulis dabunt in feste sancti Michahehs^ prcpüSitü plclatü et

COnyentüi ''sex lualtra |)uri siliginis W »'lllaricnsis mensuro et decem solidos le-

vium denariorum monete usuaiis**, «luemadmoduTO in instmmentis siiper hoc

confectis plenius continetar Uoc adiecto, quod sepefati villani le-

qniiiti a preposito et conventu in Sobyffenberg ad struenda et repa-

s landa edificia matrids ecdesic in monte sine eontradietione qaalibet

teoebantttr, sient cetere Tille nnft emn ipsls firmiter piDmisenmt Ibnnt

sfiam pra&tl Tilkni cam sois reliqniis in rogationibtis cnm prenotalis

1) Man batehte, wie in den aui a aiittaliiitan teilen der uiknnde die Sdilffanbeigar

cManea im anaeblnsi an a durdivag fratret| io den aelbatindlgen teilen aber

il ailit canonici genannt waidaa.

2) Nr. im C- b).

Digitiiicü by Google



I

346 10.

canonieis ad qaeonmqne loca ierint et qnocnmqne ire «etenas est «§>

enetom. Tempore etiam meBBia de qvatibet domo prefiUonm iSk-

norum mittetnr meseor iinns nemine contradicente reg^alaribas preno-

tatis. Et sie amickium mutuain conservabunt. ''Testes huiu> r.M sunt •.

frater H. de Hohenberg trardiauus in On nenberg et frater H. deStc-i

kelenberg, Bern, nostcr uotariu8, Nodungus noster scultetus, Johaimee

de Wigeke. £t hü a Dobis miasi periectia priTilegiia ecdene k

Schiphenbufg eonperta reritate omniam predictorum reYeni nodiB

letnlerimt, et noe iptonim lelationi fidem eredulam adhibeatei «du

aetioni prediele renmietiavimna peiiitns in hila soriptia. DantHttt»

eedeaie in SeMffenbnrg qnam etiam Tillania in Steinbach V^m»
scriptum'* sub sigiUo Qostro in finnitatem et testimoninm omninni pre-

dictorum.

Actum anno domüu m?cc?ixxx??, in octava ep^pbanie domial

Ans orig.-perg. mit siegclbrnchstück in Darrostadt Vgl. kap. 15 derabhut'lS

Sang. Gedr.: Entdecktor Ungnud or.m Beork. Naohricht 3, 79 nr.lSSa.

Dechant und scholasler von st. Victor zu Mainz enUchei-

den als erwähUe schiedirichier den Hreit miseken den kUskn

Am^urg md Sc/nffenberg über fünf knben zu DamheUheim

dahin, dass dieselben zwischen den streitenden gleich geleül iwf-»

den sollen und dass Arnsburg einen bisher von Schiffenberg 9^
'

trayvnen zins von zwei weiteren hüben zu Übeniehmen hoL

itSö febr. 10,

1285 In nomine domini, amen. Noyerint nniverai praentea paiüvd

fntori, qnod cnm anper qiiinqne manaia aitia in campia vflie Mir 9

hTBen prope Tülam den Trenerenaia dioeesia inter yiioa reUgima

. . dominnm abbatem et conventnm monasterii de Arasbnrg CietertMe-

ßis ordinis Moi;uiitj>/e dioceBis, quos mauhos idern abbas et convente

ex doüatiüue facta ioter rivos, nnlla contemplatione liioitis habiw

asserebaut ad se iusto donatiouis titulo pertinere, ex nua, et ..pre-^

poaitum et conventum de SchiÜenburg canoniconim regularinm ordiuii

aancti Angaatini Trenerenaia dyooesia et conventom aanctimoaiaäia

einadem loei, ordinia et dyoeena ex parte altera eoram indieibas mpff

hoe a lede apoatoliea delegatia Torteretar malwia qaeationiB, nte

. . abbaa et eonventaa de Arnsburg pro ae ae monaaterio aao, ae pfMS

poBitns et conventus de Scbiffeuburg pro se et nomine ecclesie w^

voiuutate epontanea, non coacti, ad toUendum euiuslibet matemm

questionis et finem Utibus imponendum ac evitanilum iadicioram etre-
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pitD« et relevandniD m et eoae eeelesias a laboribnt et oneribiiB ex-

penfiarnm in nos . . decanum et . . scolasticum sancti Victoriö Maguu-

ttm compromisenint, consenserunt et concorditer convenerunt tamquam
in arbitro8 seu conipromissarios^), arbitratores eive amicabile«» compo-

> sitores, nt super premissis mansis, eoram iaribuB et pertineutiis imi-

Tcrsia ordinationi, prominotiationi et diffinitioiii nostre starent, parerent

et in onmibiiB obedirent, premittenteB fide eorporaH prestita hine inde

et rab p^ia eentnm matcaram denariomin legaliüDi et bononun eol-

enda nolns arbltris pro medietate et parti Tolenti obeervare arbitriam

) pro altera medietate a parte non seiraote arbitriam pro pena arbHri!

DOn servati, se non eontravenire verbo vel facto, tacite vel exprcssc,

per 86 vel interpositas peiHoua«, aed pronnnetiatioDem, Ordinationen!

et diffinitionem nostram gratarn habere et ratam atque iuviolabiliter

obseryare, alicquin contrarium faciens in penam^) committeret superias

> comprehenaam. Reuunctiaverunt qnoque predicte partes aetioni in

factam, exeeptioni doli mali» litteriB, indnlgentiiB impetratiB aen etiam

impetnndis ae omni inriB anffiragio esnonid vel dvilis» qno contra

dietam ordinationem Ben pnmnnctiationem noBtram poBBent Tenire per

ae Tel interpositas personae aat illas infnngere qu(j(|uo modo. Nos

) vero . . decanns et . . scolasticus predicti arbitrio hiiiusmodi iuxta sui

formam et eontinentiam in no8 suRcepto, rimato iure partium predicta-

ram ac consideratis onmibus et sinc-ulip, que ad pronnnctiandnm biue

magna lesione parcium et iactura uostrum auimum movere poteraut

et debebant^ pronnnetiamnBy ordinamas et taliter diffinimnBi qnod do-

5 minas . . abbas et eonventnB de Amsbarg predieti dnoe mansos bUob

in oampia Tille Holtebasen prediete, de qniboB . . prepositne et con-

entna predieti de Sehiffenbarg Elyzabet relicte Gonradi militis dieti

lülebling solvebant nomine pensionis ad tempore vite sne singnlis

annis novem maltra siliginis et duo tiitici meusure Wetflariensis, ca-

0 8eo8, ansereR et pnlloB ^ij ab Lac liora inantea exonerabnnt, quitabunt

et Uberabunt ab euere huiusmodi pensionis, ita quod ipsi mausi ad

eedeaiam in tichiffenborg sine omni onere pensionis Hbere reTertantnr

et eomm poaseBsione gandeant pacifice et qniete. Qninqae antem

BianBOBy de qnomm iore eoram indidbas agebatar et Tertebatar qaestio

mter partes, dominus abbas et eonventoa de Arnsburg et . . prepomtna

et eonreatns de Sehiffenbnrg predieti eqnaliter per agrimenBores divi-

deat tamqnam bona commnniter babita et possessa, et divisomm man-

somm medietaä ad dominum . . abbatem et conventum de Arnsburg

1) So Tom lelatlbn »bfAindert ans 'compromlMOiM*.

M Impmm* «fif. 3) Vgl. nr. 1366.
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et reliqoa medietas ad prepositmn et eoBTeatnm de SelnioBbiii 1

tiBDSferatar libere et pacifiee imperpetaam posiidenda. Sieqve muk
qaestio et disBensioms materia habita inter partes predietas super ^

])re(lietis qninque mausiö erit sopita penitas et extincta. k coiur

nostiü pruimnctiationis et ordinaiii nis tidem sigilla nostra preseBtibm

$

apposuimus in teBtimoninm veritatis. Nos quo(iue . . abbas et cod-

ventus de Arnsbarg, . . prepoaitas et couventas canooicorom et eanctr

monialiiini in Setiiffenbiurg predicti reeongnoscimnB ac pabliee pnil«*

mar, bob in predietoB^) . . decamtm et • . seolasticoni eompTomkutt et

yolnntarie consensiBBe tamqttam in arbitros sen arbitratoies nb mm n

foma, eonditionibna, rennnetiationibas et Terborom eontineneia, not

snperiiiB est expreBsnm. Landamiis etiam et approbamns, gratan

babeuius et ratani ordinatioueni et prouanctiationein predictoram ar-

bitiurum nnstronim et ilias inviolabiliter volunius *ti)r>ervare, ad qood

noj4 presentibus obligamus. lu cuius uoötre compromissionis. proDun^?J

tiationis et obiigationi» üdem sigilla noetra presentibiiB appoiflimu ifi

teBtimoninm veritatis.

AetHMi anno domini m. oc. Ixlzv.y in die beale Seolaatiee Tii^iii-

AvB orig.-peig. in Damstadt. Bs itt dai eiemplar der kaaMÜ« a
SohllÜBnberg (A). Von den flinf an perg.-straifeD elngehliaglaii Biegela tiod v X

brachsttteke erhalten; auf dem ersten (deehant von et Tietor) itt noch IffiWQ

lesbar. Das Arnsbarger exemplar (B) erwähnt Banr ürkb. d. &1. Anabuf
nr. 106. Gedr.: Entdeckter Ungmnd nr. 205 (nach A).

1 369. Das klosier Schiffenberg verxichlei auf da» ihm wm ffnf»

von Glessen , pfalzgrafen von Tübingen, verliehene recht öfters

ü hüben zu Dornhohhausen fftr die dem klosier Arnsburg uber-

lassene hälfle dieser hüben. 1285 febr. 10^.

1285 NoB . . prepositus canonicorum regnlarium in Sciflfenbnrg et eon-

ventuB gauctimonialinm ibidem reeoprnoBcimag et constare voiuuiu?

nniversis presentibus et fnturis, ([uod nos treneficio et viirori privilegiiJi

illustris viri . couiitiä de Gyzen, palatini de 1 uiugeu, iudulti et eoo-

eesii nobis super inre petitorio et poBsesBorio qainqne mansonun fit»'

ram in eampia Tille HolzbnBen, qaomm medietas ex oidinatieM «jeap

dam inter bob et religioBOB Tim dominum . . abbatem et eoanBlflv

de Araeaburg^) est legitime devolnta, qnoad dietam medietafteBiaiiB»)!

1) ^mpndietos* oilg.

2) Ich nehme hier nicht Trierer Stil an, da die urk. offenbar ^eldixeitlf mit 4«

hergehenden ist, in welcher doch wohl sicher der Mainzer stil Toransgesetzt erden mw-

9) Hier fehlt do«h wohl im od«, etwa 'faoU ad eoadam doMiaot dt Arati^-



\M mltn 7. 349

eitavs fImpUoiier et predse, Tirtate^) et rigore dicti privilegii in

omni saa sabstantia et condicionibus^) nobis salva, quibns renantisre

non intendimns, scd eis iiti et frni volumus, ut debemus. In cuius

uostre renüiitiatioüiä testimonium sigüla nostra preseutibas daximus

> apponenda.

Datum aono domini m?6C?lxxi?.y in die beate Scolastioe virginiB.

Am orig.-perg. Im trehiTe des Uosteis Anubnrg so Uch. Die beiden

siigel ibhangeiid: 1) beschidigt, unter nr. 1363 Imehrieben. 3) IT, nr. 559 be-

sehrieben. Auf der rücksoite der urk. steht von wenig späterer band: *HolS'

) hniM et ooiitentione Shifioburg^. Gedr.: Gadern» Codex 3^ 1152.

1370. DU kanoniker zu Sehiffenberg verpackten den brüdem

Wlher, und Ludwig v&n Kroppach eine hübe daselbst

1285 märz 7.

NoTeimt uniTefsi piesentiain InspeetoreB, qiiod hob . . prepoeitns 1285

i et eoDTentoB canonioornm regularinm in Sobiffenbnrg, Sana delibera-
'

tione prehabita, de commnni oonsilio et consensii nostro eonoesBirnns

et concedimas per preseiites Wilhero et Ludewico fratribus de Crui -

pach nostrum et ecclesie nostre luausum apiid Cnippach situm cum

Omnibus pertinentiis et iaribus sais iure colooario quamdiu vixerint

9 pogeidendaiu. De quo nobis et ecclesie nostre persoWent et preaen-

tabant aonia nngnlis, duobas aeilicet annis continuo se aeqaentlbaB,

qnatoor maldra ailigiDifl mensure Wetflaiiensis, trea pnllos, totidem

anaerefl et trea pnlloa oamiapriyialea annuatiiD, et in tercio quolibet

iiiBO IT solides aanalia menete denariomm leyimn nomine penBionis;

5 ita videlicet, quod postquam alter ipsorura decesserit, ex morte sua

nobis dabitur oj)tiraale, id est Teuthonice ein durist boybet, et aliusi,

(|ni Buperstes fuerit, dabit nobip nialdnnn siti:.nTii« pro eo, quod vnl-

gariter dicitur vorbure, et eundem mausum pro iure et peuiiioue con-

simili vite sue temporibns possidebit. Quo defnncto idem manana com
«gnis inribaa et pertinoDtiia aniveraia ad noa et eeelesiam noatram

redibit libere penitoa et aolate; piovlso tarnen, qaod pneria a«ia pro

laboiibia et expensia, qnoa et qaas infimando aeu inatereorando debite

mamnuD bninsmodi feoerit legittime, satisfiat eompetenter, gecandntn

qaod ins commune dictaverit colonornm. In cuius faeti testimonium

J5 et robur dedimutj predictis fratribus presens in^tnimentuni ecclesie

nostre et civitatis in Gyzeu siirillornm ap])eij.siuitilius roborntum, re-

leriptom nobis eonsiioile reservautes. Testes huius rei deputati sont:

1) Steht aar ninr. 2) 'dioioni' »nf ruot.
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donuimt Waltems euionieiiB eoeleue WetfluienBU, Gemandna

et EokehanliiB ftater mua milites de Gyien; item GolMleii» de Vü-

xispaeh, Gerlaens dietus Diagefleis et Oornndiu de Lindehe, mW
ibidem; item HeinriouB dictaa Grennleh et Heinriciu dieku Sehn^

weder, cives \\ ctflarienöcs.

Datum anoo domini m?cc?lxxxiiii?, nonas mardi.

Ans ori^ pertr in Marbuig (deutocbo.). Von den beiden slefeln kiigtiir

noch ein atttck de« ersten an.

1371. Der propst zu Wetzlar besläk^t den spruch der Seherin

dageUnt^ dau dk kanoniker und nannen zu Sckifenberg dm ä(k

%u Wetzlar keinen toU tu zahlen Ifraudien.

Wetzlar 1285 aug. 1.

1285 Nos HeimieiuB de Gymneieh dei gmtia prepoeitna WetflaiieHii

^' Teoognoseimiu et confitemor publice per preeentes, qaod com iokr

. . preposifnm et canonieos reguläres ae edam sanctimoiiialee eeelenana

in Sebyffenbaif ex nna parte et nestros thelonarios in Wetflim ex

parte altera super theloneo, quod a predictis in Schyffenburg enge-

batur, disBensio verteretnr, quesitum fuit a Bcabinis Wetflarienabitf,

quid super hniusmodi iuris esset. Qui sententiando pronnnciavemirt

per sententiam diHinitivam, dictos de äohyffenburg fnisBc semp r et

esse merito debere liberoa a theloneo penitas et qnietos et quod the-

lottisare minime teneantnr. Qnam libertatem noe devotis iptona

proeibae reqniBiti tenore presentinm approbamas et anctoritite ([v

possmnaa oonfiimamiw, dantee eis has litteras sab sigillo ncetio ii

robur et testimoninm super eo. Testes hnins faeH sunt: HenukM

de Brubach custos, Walterus (inondain ])lebanus, canonici; Gyselbertu»

de Derenbach et Phylippus de Linden, militeR; item Gerbertns qnyii-

dain advocatiiB, Berno, Ueinricus de Dridorl et Gernaudos Lye, seibiBi

Wetflahenses.

Datum Wetflarie, anno domini m?ce?lxxxv?, kalendis aagturti-

Ans orig.-perg. in Ibrbarg (dentiebo.}. Segel abgefUien. Gedr.: Sur

Hess. Urkunden 1, 183 nr. m ans absehr. 14S6.

1372. Hedwig ufitwe Eckarde des krämere^ bürgen tu Wetikr,

erneuert das den nennen zu Sehiffenherg gemeinsam mit ihm ur-

storbenen manne gegebene vermachlnia eines zinses zu Niedercki^

Wetzlar 1286 märz 5.

1286 Ego Hedewigis relicta qnondam Eckebardi dieti institorö ^
memorie civiß Wetüarieüsiö tenore preseatium publice recognoBCO
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udTeiBS eupto ewe notimii qnod lieel ego oommimiota mann dioti

qaondam fi. mariti mei, dum Tirmt, dederim oontolerim libenliter

et asBignaverim dileetis in Cristo . . mag^stre et oonventni sanctimoid-

aliiim in Schiffinburg xvj solidos denariorum levium usualium et Ic-

> gaiium redditus de buuiö quibusdain apiid Nyderen Cle sitis, que

fnemnt olim Rycbardi militis de Ganse, que possidet Hermannas dictus

Seiiilt ibidem et solvit denarioB predictos de eisdem, ipeos xvj- eolidos

nvne denao, sicnt ei tone, dedi eontnli et aadgnavi, do eonfero in

hüs aoriptis et asaigno ..magistre et eooTentiii piedietia et eedeaie

) eainndem pue simplidter et ineToealnfiier poat mortem meam led-

piendoe de bonia pTedietia et habendoa doao elemoaine perpetno propter

denm. In buius donacionis raee testimonium et robnr tradidi eifl pre-

seiiö iustrumentiim civitatis Wetflariensis sigilli muuimine ad preces

meas et inatantiam roboratum. Testes buin» facti sunt: Walterns ca-

I Donicus, Bemo, Wigandus Dytbero et Hermannas Monetanus, scabioi

Wetflarienses, et Conradus de Herberen dvia ibidem.

Aetnm et datom Welflariei anno domini m? ec. Ixixv?, iü? nonaa

martii.

Aus orig.-perg. io Darmstadt. Siegel am rand etwas beschKdigt.

H 373. RUter FhiUpp von Linden burgmann mf KaUmmi und

JuUa seine Hausfrau geben den kanomkern zu Schiffenb&rg, weil

dieielben Gottfried, Philippg bruder^ in ihren convenl aufgenommen

haben^ zwei hüben m NiederHeinberg und eine hübe tu Garbeniei^.

KaUmuiU 1288 od. 15.

s Nos Philippna miles dietns de Linden castrensia in Eatomnnt et i28s

Jtttta nzor mea reoognoidmna presentibns Utteria et notnm faeimna *****
^'

aniversis, qnod commnnicata manu, pari voto et consensa matao de-

dimus et damas per preBentes dileetis in Cristo . . preposito et . . con-

fentui canonicornm reL'ulariuui in Scbiffinburg nomine et ratiduc (Toit-

-0 fndi militis, mei sciücet Pb. fratris, qaem recepemnt et prebendam

ei propter deam oontalernnt, dnos mansos terre arabilis apad inferias

Steiaberg aitoa cnm omntbna inribna et pertinencüa aoiif qni noBtri

fnenint rere proprii, titnlo proprietatis perpetno poaaidendoa* Preterea

dedimns et damna eia mananm alinm apnd Oarwarteicfa, qni eat feo-

^ dum, quem hieete promittimna et faeiemna infra nnina anni apaeiom

Twe propriam, alioqain fideiuHsores nostri super hoc constitnti, vide-

licet Emercbo de Wolfiskelen, GiiitfiiduH dictus Leschc de Molinheiin

et Coniadas dapiier de Ulyberg milites et ego Pb. una cum ipsis velat
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eciam fideinssor, si «aper eo reqnisiti faeriat et legitime vmmaäA,

Intrftbimt pariter hospidum aliqnod pnblionm in Gtjtm ad mlfnta
iMdem nomine fideinssorie^) tamdin, doneo mansi predieä proprietit

habeatnr. Transfercntes in predictos prepositum et . . cunvcutum sec

ecclesiam eornndem in hiis scriptis irrevocabiliter omne ius et oimie j

domiuinni. qnod in trihuH mansi'^ ])r('dicti8 nobis hacteuu» coupetebai

seu coupetere videbatur. Ceteruui si forte, quod absit , iidem . . pi»-

positas et . . conventus pro debitia ipsius Goitfridi ab aliqnibas Tel

ab aliqno fnerint iopetiti et ifl» qui eos inpetit, deaistere nolneiit» ifä

wm flolyent nec Bokere tenebontnr pro eo, aed ipae QeitMd«« neeiell

ab ipsia et tamdin extra elauBtmm et . . conTentnm manebtt apnd w*

ant alias, nbi potent, donec ab Inpetieione bninamodi fnerint pemtu

absolut! , diflicultate et contradictione aliqua non obstaiite. In cmm

rei testimonium et robnr dediaiu^ presentes litteras mei sciHcet Phi

et castellanorum de Kalsnmnt, quod a))poui rog-nvimus, Bigülürum ibb-1

uimine ruborataB. Haiu8 facti testes Buut: Erwinus ad?ocatnR, ßruh

danns et Cono mllites in Kalsmunt, item Heydinrieaa gener BraadiiD

et Lndewicus notaiins mvitatis Wetflariensia.

Aetum et datom qwd Kalsmnnt, anno domim m?06? oetoigeiiBO

oetavOi idns oetobris'). \

AuB transsumt perg. iu Daimstadt, der sich folgendermassen einführt: 'N«

. . iudices, . . scabiui et . . cunsules ceterique . . cives Wctflarienaes sub si^illo tirt-

tfttift nostre littoris pretentibos appemo recognoscimus, dos aaao iaflinmlwii

domtni iii?ccc?tU^ tercto kalendas apriHs (mKn 30] in ao?o eluiatio aocMa

Wetflarieasis eirc» bontm prime Tidiase littarta InfnäcriptMt >^o& naas nte abo»!

litM seu cancfillfttas, veiii «igUlia qaondam Pbilippi de Linden milltis et eutrea-

Binin in Kalsmunt sigillatas, quararo tenor de verbo ad verbam talia est*. Siltgi

am land beaobädigt. Qedr.: Baur HeM. Urkunden 1, 190 or. 262.

I37i. Landyraf Heinrich von Hessen uberlässt den nonnen :u

Schiffenberg den whnlen zu Hausen^ den Johann ritler van Lmdm l

tHMi ihm zu lehen hatte, nachdem^ Johann ihm dafür giOer »
Linden zu lehen aufgetragen hat, 1288 dec. iO.

12 HB Hob HejniicnB dei gratia lantgravinB, terre Hasaie dominasi ^
^ nore presentinm proteBtamnr et ad notidam eunetomm enpimne ptf-

1) So Im oiig. I
2) Dto vorlag» Hart ob B«ailalkafl» ob *oaUvo' «in Jaliiot- oder tmaiiwa

|

SU sieken ist; doch ergibt Bich dis erster«, aUo du jabi 1288, dadurch all da« ridt)|<-

dass noch 12Ö7 'Philippus et Oodefridus fratres dlcti de Lynden militeB* ertch«iMQ

(Baur T'rkb A. Kl. Arnibnrg 141 nr. 210), Gottfried also nicht boroita 11280 feütlitk

gewordeu sein kann. m
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enire, quod deeimam ritam in Hmn, quam Joliaimea mfles de

Lnden s nobia m fendo tenebat, quam idem JohanneB «anctimonia-

iibüs iu SeliilVeuburg iusto litulu douatiunis dedit, ipsia sanctimonia-

libus danm?5 et donamus titulo proprietatis quiete ac pacifice perpetuo

ßiue iuipetitluiie uuntra qualibet possidendaiii; ita tamen, quod idem

Johannes loco decime predicte nobis et noBtris posteria anum mausom

Bitom iaxta Linden in campo qui dieitnr Bulgeniheyni econtrario

attignaTit Insnper in villa Unden Bex maltra «nnone nebifl Bimiliter

iaaignayit fit beo bona idem Jobannes a nobis reeepit et titolo fendi

pMddebit onm suis beredibns perpetno paeiliee ae qaiete. In cninfl

(M evidentiam, robnr ae debitam firmitatem prefatis ^anetimoniaUbofl

ac Jobanui predicto et suig heredibus hanc pagmuiaia dedimuB Higilli

nostri mnnimine roboratam.

Actum anno domiui iu.cclxxxviü., in vigiiia beati Tbome apostoii.

Ans orig.-perg. in Dannstadt. BrucliatUck des reitersiagelt mit rllcksiegal

abhauend Von der gleiehen band gwibMtea wie nr. 1367. Gedr.: £ntdMkter

üngnuid nr. 210.

<374*. Gerlach herr zu Limburg stellt zur Vermeidung von

9keiUgkettm unter mnm erben fest^ was er m eige$^^ütern besitzt,

1289 im.')

Noa Gerlacus dominus de Lympurg notum facimus, quod pruprio I2b9

motu cordiH nostri, heredum uostrorum digsensiouem seu discordiam,

qoam forte post obitam nostrum habere possent, decidere et sopire

Tolentes, bas litteras eonacribi et sigillo i^ostro finniter sig^iUari feci-

nras, in qnaram tenore snb bona nostra fide atqne iniamento, qnod

BOBtris fedmas dominis, apperte pronnnoiamns, qne bona titnlo pro-

prietatiB possidemns et possiderimns') ab antiqno. Bona nostra de

Heynnesfelde quecunque comitis de Seyue Hcnioris qnondam faerunt,

propria sunt. Iteni In na nostra apiid Wilenmfiw8t<;re tarn bomines

^uam mansus propria sunt. Item omuia bona, que Uasselbach et

Nft 3) babemosi et cetera bona, qne ad bas diias villas per-

1) Ich teile diese urliiuidc, obwohl s\>*, das Kloster Schiffenberir nlcbt betrifft, hier

"-it. weil 8ie fili einige der in der beigegebenen ebhandlung besproebenen tragen too

ueiÄü^ ist. 2) So im orig.

' 3) Hier iat eiu stück des perg«mentä iu form eiues liegeadeo, selti üchtualen spitz-

«nh (50 nm lasg «od in der mitte 7 mm bralt) euagescbnitten. Der eebnitt gatdiak,

ib^ vkndn atainal eenknelit nnd elnrnd wegiedit geUtet waXf ton der eenkredkten

Uiaig ene neeli links md leicht neeli oben ebiehitfend. Ton dem eugeiebnitlenen

voite iat nnr noeli in lehn der ebne Ml det enfkngibndiileVeos n, dlebt dahinter ein

' teieMhitebeoee o nnd welter twel bnchetobenkSpC», die fttr köpfe ven h fc 1 oder b

Inn. Vdiaieabaäh. m 29
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tinent, propria omit. Xtetii omnia bona» quo in viUa de Hitmir b>

bemiUy que diviaa faonuit oontra dominnm de Wilennawia, pnfrii

Bont Item omnia bona, quo a eomeda de Oleberg poaddemiu, prapn

Boni Item omnia bona et homines, que in yilla de Oambaoh bibcM
titulo proprio tat IS possidemub ab autiquu, cxceptia vasalUb. Item uL.m«i

,

bouii, qae Üiteulierg et Spelber^? habemus, titulo proprietatis poss-

demus. Cetera omnia boua, que habemus, a uostriB posBideiuiu') d0-

minis titulo feodaii et possedimuB ab antiqao.

Aotnm anno domini m?ee?lxu?Tiü?, in menBe ianoario.

Ans dem sohleolit gttaduriebmii oii9.-peig. In WiMbaden. Dm aig

Bdildigta >ie§el des ausstellen lelgt den Limburgischen schild. Aof im liek*

setto der wkimde steht die dem 16. Jahrb. angeböreode lahl 136.

1 375. Emst wm Nauborn bürger tu 1¥elz(ar wrkauft dm Um-

nUtem zu Schiffenberg den limften teil etmr yuU zu LeUuiaien,

1390. Notiim Bit nniveTBiB anditniio hae litten» aen Tisuris, qaod ^
ErneBtns dictas de Naveren civis WetflariensiB olim apud refieliD

et iiberos Johauais luiliUä de Leitgesteren boue memorie quandam

Pensionen ibidem, videlicet maldrnm siliginis et diiuidium. euipnoiiis

titulo legitime eomparavi. Nunc autena uxoiis mee legitime coosen^B'

et voiuntate libera puerorum meorum accedente Turia ielifio«fl pR*

posito et eon^entai eeelesie in Scbiffenbnig qnintam partem pcoBknii
|

Bnpradiete nomine et ratione JobanniB filii dieti ndlitis, quem n
fratrem recepernnt, me yendidisBe pro certa peennia publice mo^

noseo. In enins rei teBtimoninm et robnr fltgillnm eintatis WetfltricoR^l

quod apiidui rogavi, jML.sentibus est appeuöum.

Datum anno doiaini m.cc. Ixxxx.

Aaa nr. 600 der Marburger aheohr. des Marbarger oopialbuohet ia Wm.
\

1376. Beinrich von Trohe schenki mU luiümmmg wAm lAu

Konrad^ Eberhard und Eberwin den nonnen zu Schi/jenberg sein^l

hof zu LüizeiUnäen. i%90 jm, 15.

1290 Notam Bit omyeniB preBentie inetrnmentl Beriem anditarii»
\

m, 16. HenricQB de Drabe una cum filiis meis, Cünrado videlicet, Bw-

«Dswpnohea siiid. Sla irott wie aftenkltehea werde dea ImehslslMuuilie ^
raamTevhiltnlBfea ealiirieehen. Sohoa In dem veaelohals ttber die den ganzen herm }

der grafftch&ft Diez (Hessen und Nassau) znttehenden dokamente voa 1634 (i>

•Udt, bl. 23) wird die Urkunde als verletzter brief boKeicbnet.

1} uMtrU' duzoh mitergeteUte striche «naolUert folgt hier nochmsli ^ ,
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faardo et Eberwino, ipBoram libm Tolimtate aoeedentei eartim meun
in TilUi LnseDlinden sitam^ quam Henriens dietus Eftneng posstdere

(iinoscitur, mere pioprietatis tytulo nomine eleniosine contuli et confero

per presentes . . magietre et . . conventni sanctinionialium ecclesie iu

> Schiffenbur^ cnm oniDihüs suis iuribus et pertincntii^^ inperpetuum

poiwdettdam. In oaiua rei teatimoxuajn et robur debite tirmitatis eisdem

presens scriptum opidanonim in Gyzen et Wemheri militia dieli Koil-

beodmeil aigUlomm mmümine porrigo roboiatniD. JiUm toio opidani

et Wernhenia milea anpradietl ad patitionem Henrid et ooBTentiia

I preseriptornm algilla noatra presentibva reoognoacimus appendiaae.

Datum amio domini m. cc. Ixxxx., xvii. kaleudas inlii.

Aus ort^.-per^. in Darmstadt. Die beideo fiogol abhängend; das iwaite

aa d«r ork. v. 1299 oct. 21 beaaer erhalten.

1377. DU eheleiUe Dielrich tmd JuUa und ihre loehter Gertrud

i verhangen den kanonikem zu Schiffenberg aü ihr ererbtes gut fitr

24 mark. 1291.

NoB Theoderieaa et Jiittha nzor mea legitima neenon et Geidradia i29l.

filta nostra recognoscimus presentibus litteris et notum fadmus uni-

YereiB, qaod commuaicata manu, pari voto, consensu mutuo dedimus

I et damuH per presentes dilectis in Cristo . . prepusitu et . . conventui

canonicorum regulanum ecclesie iu Schiffeuburg j)ro vigiuti marciö et

qoataor pecunie nnmerate omnia bona nostra a nostris progeuitoribua

in OOS divoluta, eo iure quo no0 poaaidebamus, inperpetuum libere

poMtdenda. In cuas lei testimoniam et cobar debite firmitatiB eiadeni

I dedimus pveieiitea Httexaa opidaaomm in Oyten, qaod apponi rogar

Timus, sigilli mnnimine roboTataa.

Datuiii aiiiiü domiui m.cc. nonagesimo piimo.

Ana orig.-perg. in DarmHtadt. Daa aMiaagando alegel abgefallm. Ctodr.:

fiaw Hoit. Urkiuiden 1, 197 nr. 271.

• 1378. Hedwig wiiwe Hermann M&naere^ bürgere tu WeizUar^

idbalbl den imniimii zu Schiffenberg eine güU aus gütem zu Quem-

back 1291 jan, 23.

Ego Heddewigis relieta qnondam Hermanni Monetarii dvis Wet- 1291

flarienslä hom memorie teuore presentium publice recoguosco et notum

id esse cupio, qaod de consensu et voluntate puerorum meorum singu-
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lornm et omniom dedi et do in hiis Bcriptii pnra simpliciter efc im*

Tooabiliter ob salntem anime dicti qnondam Her. mariti wA d<m

elemosine perpetno propter deum dilectis in Cristo . . magistre et c< l

yentui ganctimomaiium iu »ScliyÖeüburg xxvi denarioR Coloni- d&c6 i

die beati Martini, ansercm et pullnni et dnos imllns ('aiui>privial^i

aiinui redditus de boiiiti apiid Queueubacli nitis, qiie quoiidam Hert-

wicus rufas tenüit iure colonaho et possedlt, eisdem magiatre et coii-

rentai annis singnlis persolvendos, transferens in ipsos omne ins, quod

ego et paeri mei habumna in bonia prediotla. In ouina fiuli teati-

monimn et robar sigillnm eivitatis Wetflariemda presentibna est app«- h

mm. Hains rei testea aant: Wigandna Djtthere^ Harqoardai de

NnnereD, Heynemannas Gerberti, Hennannns Selege, Conrad» de Drj-

dorf et Hartradu8 Blyde, scabini Wetflarienges. Nos . . scabini et

coiisnles Wetflarienses reco^oscimus, quod ad preces dominc Hedde-

wigis supradicte et puerurum eius omnium sigillam civitatis nostrei^

appendi feoimaB iati Scripte.

Datum anno domini m? ec. nonagesimo» x? kalendaa mensis febnuiü.

Aas orig.-peig. mit wenig besclildigtem dag«! in Damutedt Auf ki

rfiokseita staht von der Iiand des eehreibeni: 'SobyfliBaliaf;^.

1379. HiUer Werner von BeUertheim genantU Groppe und Sam-
!

gunde seine havsfrau ^erUusen den kanonikem 9n Schiffenberi i|

ihre guter zu MUbach gegen einen Weingarten zu Obbortätoji». 1

4293. '

1293. NoB Wemheras miles de Beldersheim dietns Groppo et ConD^

gniidis uxor mea leptima recognoseimus preseutibus litteris et notnml^j

tacinius uiiiversis, quod pari voto et consensu iinifiio dediiims t t daIUU^

dilectis in Cristo ..preposito et conventui t aimnicurum regulariüu:

ecciesie in Schiflfenburg bona nostra in campis Milbach sita cum om-
^

nibns iaribos suis et pertinentiis, que noBtra rere fnemnt pcopriS) ^

tnlo proprietatis perpetno possidenda. Dedimns inqnam et daisii^

nomine et ratione concambii pro parte sna yinee^) in villa ObernholKG

aitnate, quam haetenns dinoseontar paoifice poasidisse, caan qnoeooqse

vel infortunio non obstante. Nos vero prepositus et conyentns memortti

üiiiiiia et siugula de concambio siii)criu9 aiiuotata in presentibus rta-g-

noseiimis esHc vera. In huius facti memoriam, ne qui? in posterum

infriugere vaieat aut presumat, presentes litteras mei scilicet Wemheh

et ecelesie supradicte sigillorom monimine dazimns roborandaa. Teitei

1) 'aaa vio«e' «of iMor.
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jHiiem Imitit rei sont, qui yidenmt et affderaot, dam hee ordinatio

eooeambii fieret: WernhenM et OünradM de Beldeniheim dieti Kolben-

denseil et Hiltwiuus de Burkardesfeldeu milites, pkbainis ii» Belders-

bcim. CüraduB dictus Sezepanth cauuuiouä in SchiffeDburg, plebaniiB

) m BurkardesteilileQy et alii quamplures fide digni.

Datnm et actum aono domini m?ee. nonogesimo tereio.

Aus orig.-perg. in Dsmatadt. Die beiden abhängenden siegd besehädigt;

I) rand; Maria mit dem Jestukind anf dem BoboM onter einem pitibogigen

poml thronend; nmiohr. : . . . GL2V • EOCE • SANCTE •M 8CHEFPENB. . .;

? In ierki^^; im schild ein etelgbilgel; umschr.: i ^ ... OPPIN • HILITIS • IE *

B£LDlRäH£M- Gedr.: Baur Eens Urkunden 1,204 nr. 283.

Dn« vor'^teliend beschriebene SchiflFenbergor siege! erscheint hier zum ersten

lul; au der urk. ¥. 1287 (1288) Jan. 22 I, nr. 468 hängt noch das alte.

1 380. Heinrich Amhelms und JuUa elieleute zu Welzlar vet kaufen

i den namnen tu Schiffenberg 25 nmgen ackerhnd bei Dudenhofen,

1893 mai 4.

UniTeieiB preaenB Bcriptom TianriB et «aditaris iimotefloati qnod 1293

ego Heuuridns Anebelmi civis Wetflarienais et Jntta axor mea legitima
^

oonummieata man« et coniensa matao vendidimnB et dedimuB dileetiB

) ie Crieto niagistre et eonventiu Banetimonlalinm In Schyffenbnrg rere

proprietatiö tytulo totam terram nostrarn arabikm apud viilam Duden-

hobe iacentem, vi£:inti et qninqnc ing^era terra arabilis vel citra cüii-

tinentem, pro quadra{;inta et (iniu(jue niarciH dciiarioruin Icgalium et

bonorum peeimie namerato, quas couütemar nos recepiase ab ipsis

i (otililer, Dnmeratas et traditas nobie esse et contenti srnnus hiiS| re-

miieiaates plane, Binpliciter et expresse pro nobls et heredibas nostiis

emoi iari et domlnio, qaod babnimos in eUidem. In cnios facti testi-

mduam et lobnr sigiUnm oi?itat» Wetflariensis ad preees nostras et

bi0biiitiam presentibefl litteris est appensmn. HqIqb rei festes saut:

0 Wiyuiidus Dytthere, Couradus de Catzenfurt, llartradus Hlyde et liulo

Ke/e, scabini Wetflarienses, et quam plureö alii iide di^ui.

Actum et datam anno domini m!^cc?lxxxx? tereio, iiii" uonas men-

sis mal!.

Ans orig.-perg. in Xarbnrg (dentseho.). Siegel lerbrochen.
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1293
dae. 14.

1381. Die scholaatici Emmercho vom dorn und Yoikmai m
sL Vidar zu Mainz sehlichie» tds erwähUe 9chiedmchler de» itnü

unsche» Werner wn Blü»zeiAer^ und den kanonikem zu Sdafuh

herg über das von Werner aus dem hof Milbach beanspmhU

grevenrecht dahi% dass dieses recht nur geleistet werden «o/i kr
6e6afiifii^ dee kofs durch ^mm» am ertrug teil habendeH Mtm,

mdU a6er, wenn das stift den hof selbei hewirteeh^kL

1293 dec. 14.

Emmereho maioris et Wolemanu saood Vietoiii eeoMm Ib-

l^ntinensitim Mholastid nniTereis presentimn fnspeetoHbiM salvtom it

subBchptoruni congnoscere veritatem. Noverint uEiversi presentes p»-

riter et fnturi, qnod cum inter nobiles vires dominos Wernbeniin de

Minzenberg et patrucles suos, quorom idem dominns W. tamqnam min«^

mm tutor et oorator legitimas ezistebat, ex {»arte una, et reiigiost'?

viroB Heinrioam prepositnm et . . conventom snum in Sehiffenburg ordi-

nis MnetI AngaBtini TrenirensiB djeeeBiB Boper iure eartis in Milbidi

apad Gronenberg') aite^ eta attinente pleno inre, ex altera Tertentar

materia qaeBtionie, predicto nobili yiio W. et ürmtmelibaB soiB aBBenotK

boB precarias seu exactionefi, que grevenreth ynlgariter nnneiipaDtar, eis

conpetere et ins percipiendi eas in dicta curia se habere, . . prepositoet

conventn prcdit'tifl hoc esse verum plane negantibas ex adrer^s [lafie«

predicte iu nos scolasticos predictos super (juestione illa ac omnibuß aliis

oontroyersiis et contentionibus, que inter ae babebant vel habere polenot

eentemplatione bainsmodi qneationiB, oompromisenint ipontanea ?oloit-

täte tarnqnam in arbitroB Ben oompiomiBBarieB, arbttratores aea aat-

eabiles oonpoBitorea, nt poteatatem baberemna diffiniendi, decidflnfi»

eomponendi questionem predietam Beenndam inatieiam Tel amfee. K«

igitur arbitrio predicto in nos suwsepto, testibuR receptis, quos nohil«

predicti pro intentione sua fundaiida producerc volucrant, ac eis exa-

minatis, pleniuR discussiri, . . prepogito et conventu predictis preterÄ

quedam privilegia ecclcBie sue, per que libertatem dicte carie siie in

Miibach probare et affirmare^) intendebant, coram nobis exhibita^j nullas

probaüoneB aüaa &oientibaB, sed dicentiboBy qnod de piano deaflkni

noBtre atare TeUent et per omnia obedire, taliter ordinamna» siatoimiii

et virtute arbitnma difSnimoB, qnod qnando prepodtna et eonreBlai

1} So deiiül«li Im oilf., niebt Ornolngftii, vt« Wafnw Wüttnnfai, OMmw
143, du oilg. aafOlinnd, M«htlaea wUL 3) *tfl*«n' «ng.

8) Pte fllMlranf mit dem aasstellnngsjtbr 1141 (nr. 1332), in wtlthm dl« gni^

ClMimtb dtm ttUI n. tclMnkt 'pndiam in Ifllbach . . . »1»iqiw omni imo ot Mtrld*'»
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predioti curiam de Mübaeh predictam cnm ommbns pertinentiis siiiB

MOB cKODlimt Tel per «myetwn monasterii sni ezooU faoimit laboribos

et expensls, dicta einia ab omni prestatione inriB, qnod greyenretli

Tulgaiiter nniieiipator) Ben alia exaetione qnacnmque predietis aobi-

libus solvenda debet esse iuperpctuum libera et exempta. Si vero

prepositns et conventus predicti curiam predirtam cum suis pertinen-

tiis folono layco partirmario Incaverint exc(»l('iidam, idem eolonus laicus

grevenreth et alia iara eidem attinentia sine contradictione qualibet

debet integrftüter exsolvere oobilibus antedictlB, dummodo inxta facal-

tatem et Tirw remm enanim plas alÜB hominibna boc idem ins, qnod

groTeiiietli dieitar, exBolvere debentibni non giavetiiT. Sfataimas

qüoqne, nt ezpenias id Ute qnalitereamqne facta« nalla partinm ab

alia ezigat vel reqnirat, qafbas eoram nobiB vtraqne pars renimciaTit

simpliciter et preciee. In cuius nostri statnti et ordinationis fidem

sigiila nostra presentibus apposuimuB in testimoninm veritatis.

Actnm aiiuo domioi m?oo? nonagesimo tercioi in crastino saucte

Lacie virginin.

NoB Wemheros dominus de Minzenberg nomine noBtro et fratrn-

elam «ostroram nomine tatorio, noB qnoqne prepOBitos et eonventuB

de Sehiffenbntg predicti in BColaBticoB predictos Bnper qnestione, qne

BBpra ponitor» noB conBensiBse publice confitemnr eornmqne Ordina-

tionen!, pront snpra ponitnr, ratam habentes et gratam preBentibns

litteris approbamus. In luius nostri cousensus et approbationi^i fideiu

sigiila nostra presentibus apponi iussimus in testimcniuin veritatis.

Actum anno domini et crastino sancte Lucio ut supra.

Ans orig.-perg. in DarmBtadt. An geflochtenen madBcbntiren von blanem

?sm, welche doreh vier löeher im bag in der weise gesogen sind, dasB die ans

1«"n beiden tintern lOchem hervortretenden enden durch eine aus den beiden

obem herabgeaenkte schleife lanfen, hängen die siej^ei in nngefiirbtein wachs:

1) spitzoval; preistlit'her in einem sessel vor einem pult, auf welchem ein foliant

üegt, umachr.: f S' ExMEKCHONlS • SCOLAüTlCl • MOGVNTI . . 2) bruchstück.

3) abgefallen. 4) bruehattfek (Sehiffenberg). Gedr.: Entdeckter Ungrond nr. 204.

1382. Die kanomker zu Schi/fenberg verkaufen dem klosier Arns-

burg ein tjütcken zu Niederlemp. 1S94 mai\

> Kotann Bit omnibuB preeentes Utteras inBpectnriB, quod nos Heyn- 1294

neoB prepoflitnB totamqne colleginm canonicornm regnlarinm in Schiffen-

borg ordiniB BanctI AngnBtini TrenerenBiB dyocens vendidimuB nomine

Bostri monasteiii honciabilibwi viriB . . abbati et conventni monaaterii

de Arnigbnrg nomine sni monasterii posseBsinncnlam quornndam bo-

0 norum bitoiuu in terniiniä vilie interioriB Lempe, que annuatini Bolvit
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qnatoor solidos et lez denarioB legalium denanomm, quam qnideo

poflseMionein beftte memorie qiumdaiii L&dewioiu Monetariiis «rii W«-

flariensiB dictiis de Limpnig pro remedio uiime Bue quondm DNtai

mooasterio dinoBeltar contnlisBe. Nob itaqne acceptis tribu mm
nnmerate peomiie in veBditione predleta ab abbftte et oonfoiti pie-i

dictis posuimus et |)er prescDteH ponimus dictum ipsorum monagtermm b

posBessioDem dictorum honoi uin, iit ipsum ea Hbertate et iure perpet««

possideat, quibuR hob hactcnuH dinosciniiir posm-dis^e. In cnin? mut
^

venditionis evidentiaDi uniminii consenBa facte Bigilium nostnuD, qoo

oommaniter ntimiir, est preBentiboB appensam in te«tiinoiininiratatiil

Aetnm et datam anno domini milleBinio daoenteBimo aonagciiM

qiiartOy menBtf maio.

Ans orig.-perg. im anlitve dM klosten Arasbug la LIek. Siegel abg»-

lUltn. Gedr.: Baar Urkb. d. Kl. Aratlniig ISO nr. 25B (reewt).

4383. Giselbert pfarrer zu Langgöns schenkl den kanomken lai

Sehiffenberg ieine güter zu Kirchg&M. 4296.

1296. In dei nomine, amen. Ego (lyselhertus presbiter, rector efel?«;«

in Langeugause, tenore presentium publice recognosco et aniverjii

notnm esse cupio, qnod sana deliberatione prebabita, mente saoas et

corpore, Ricbardi müitis iratrie mei oonaenfla etiam et voliuiUtAlüNn'

acoedente, bona mea in Kirchganse sita» a meis progenitoribus id »
ex Bnooeflsione bereditaria libere devolnta et a meis ooheredilnu h-

parata penitnB et diWaa dono et delego in biiB leriptia denttkne ftdi

iuter wivüs ') viris rcligioais iu Cristo dilectit? lleinrico preposito d

..conventni ecciesic in SchyfTenbnrfir ob salutem anime mce et reroei

dinm peecatorum inogeuitoruni meorum in eiemosinaüi perpetuaai

propter deum. Que quidem bona solvunt et solvent annis «^immli^

qnatnor maltra Biliginis, dimidiom maldrnm avene menBnre WedUß-

eniiB et fertonem Biye eez Bolidos denariomm legalinin et boMHB

nBaaliB monete et legalie, dnoB anBeree et dnoB pnlloB antODpBikSiii

nnnm quoquc pallnm eanuBpriTialem nomine pensioniB. Voleoici

ordinans, nt ratione predicte donatfoniB mee )>repositnB et eonveattf

predicti lampadem ardentcm ) et lucentem sin^^ulis noctibu8 ox)ifii*

et perpctuo in carcere apud cccleeiani eurum sito habeant et procoreni

Item qnod in ecelepia predicta a fratribus et canonicis presentibus i;

featam de corpore Criati annia aingolis cam soUempnitate debiue^

1") So im orig.

2) 'ardentem' auf rastir an stelle der ureprüriglich geschriebenen (im text jo»^

baz noohmelf folgeaden) werte 'et lucentem'.
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eanfiMte Mlleminiltor inperpetaimi pengmtnr. Item qood in mngiiliB

qutnor tempomm ebd<MiuidiB lemel in ebdomada, die ad hoo oon-

petoBti igiHe noyem leetionnm emn missa pro defunctis in meam
necnon juireiitiim meoruiii et omnium iSdelinm defunctorum memoriam

5 decaateutur. Ut autem premissa onmia et singula firmiter tarn in toto

qnam in parte fideliter inpleantur, presens instramentum exinde con-

feotum est et ad preoea meas, . . conventus niipradicti et honorabiliam

virorum domini Yigandi decani eoclesie WetflariensiB neenon Theo-

derid archipresbiteri GriBtiaoitatis einadem ao mei ipflioa Bigillomm

f mnaimiDe roboiatiim. Qaod nos H. prepontas et eonventoa eaamur

eomm regnlarimn pionuttininB omnia ei sin^nla prenolata per nos in-

violabiliter obseryanda et recognoscimns eudem in biis soriptis. No8

vero W. decanns ecclesie Wetflariensis et Th. archipieöbiter Cristiani-

tatis in testimouiiira veritatis conti temur sigilla nostra picHentibus

5 appendisse. Testes hniüs rei sunt: düminas Hcnricus dictus de Kals-

moDt eanoniouB eoclesie WetflariensiB, dominus Burkardns dictus Vitnlua

et magiafeer HildebiandoB preebiteri, demione Bikardna müee dietns

de Gnnae, et alii qaampliiree fide digni.

Aeta fluni bec anno domini mtee? nonogeeimo vi?.

Aus orig.-perg. in Darmstadt Die eingehängten siege! meist arg lieschä-

digt: 1) Schiffenber^. 2) dechant und 3) erzpriester unter nr. 1385 besser erhaltcD

aod betchrieben. 4] spitzoval; brustbild eines heiligen, der etwas vor sich bin

bilt, naeb »Dks; anselur.: f S'*GI[L]BEBTI-PASTlS*D<LÄGVN8E. Mr.:
Btv He«. UiknndeD 1, 919 vr. 900.

1384. Die nornien m Schiffenberg bekunden^ dose Hedwig wUufe

du rUters "Walther Sehlmm zu Glessen ihnen eine jährliehe spende

von 3 ohm wein gestiftei und sich damit ihre und ihre» galten

gedächlniifeier gesidtert hol, 1296 märz 4.

Qne geruntur in tempore, ne sinml labantnr cum lapsu temporis, 12»6

^» poni solent in lingua testium vel testiiiHniio Rcripture perbennari. Nor

ergo . . magistra . . totumque collegiam monialiam in Scbyffenburg

Omnibus Cristifidelibne notum esse volumus publice profitentes, quod

boneBta matfona in Cristo Jbesu nobis dilecta domina Heidewigis re-

lieta qnondam Walteri mititie dieti Sinn in Gyzen pie deyotieniB xelo

3S uBitata, mente eana et eorpore, pro deoem marciB denarioram pecnnie

BUDeiate et eedeeun maldris pnri fliligima apnd noe in eodeela noetra

perpetno conparavit tres anias vini melioris, prout nostris creverit in

vinetis. Qnam quidem pecuniain et annonam snpradictam dono ele-

mosine propter deum nobifl traditam et delegatam esse recognoscimus
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in hone modtUD, at diete tre« ame vini «iiignlis anids in qvadiagMnatt

tempore pro epecuiU coneoUtione et refeellone nolni et wamAm
noetro ra refeetorio Ikeienda onmliiMde eOD^erteiitiir. Ita tarnen Tide-

lioet, quod supradicte He., ])08tquam morte decepscrit, et quondam

Walten militis mariti eius in remissionem pcccatoiun suomm omninmi

dcpositioiiin diem anniversarinm perpetue peragemus. Hac condicKm?

adiecta, qaod si aliquis bominum in postorani hano ordinationea

(auBu t)emerario forte, quod absit, infriogere qnoqvo modo proeoBih

Mfrikf lamdieta elemoema ad beredes mox libeie T(eTertalBY.) Ut aatai

haivB Ofdinattonis statntnm linmim permaaeat et illeiami preeent ia- H

stmmentam i]id(e eonfeetnjm est et honorabflia yin domini Heiarid

prepositi nostri dicti de Onwenstein et nottri . . ooDT(entii8 sigüloiiBl

mnnimine roboratum.

Datum anno domini m?cc? uonogesimo v?, in media xl*.

Am orlg.'perg. in Darmstadt. Die letzten vier leileo nnd der hng dnrek II

mSusefrasB beschKdigt; die dadurch auBgefalleoeo worte habe ich darch conjeetor

in klammern ergänzt Auf der rfickseite steht in plelchzeititrer, eros-^or. viellei^^ht

ctwHR akei tiimflndor schrift: Hedewic Slunin vinum' Km » in^ctiiingteB spitz-

ovales Bipgel, stark beschädigt, zeigt Maria thronend fiiiiimelskonigin. in der

rechten einen reichflapfei, besteckt mit einer lilie, ihr linker arm umschlieäat da« ^)

neben ihr auf dem throne »tehende Jeeuakind; sinschr.: f SIOILLVH > PBE- i

P06ITI • VB6 • Ob ein iveilM iiegel eingehängt war, iü '

wegen der bofbeielilidigang nlehi mein mit lielierhett in bestininmi. Mr.:
Bftor Hesa. Urkunden 1, 211 nr. 293.

Die Urkunde ist dadurch bemerkeuBwert, dasB die band ihres Bchreib«n 2&
|

grosse ähnUohkeit mit der de« Sohiffenberger OUiohen iei|pt. VgL § 28 der ab-
|

handlang.

4385. Der geisiUche WidMnd
geldabfmdung auf die guter tu AUfinbuseck, die sein vaier Emieko

und seine Schwester Kunigunde den nonnen zu Sckifferüterg gegeben »

haken, WeizUur 1296 mat 23.

1296 Eg:o WydekindiiR de Rncheeecke clericuR universi^ pre?entc3

iai23.
in^ipccturis notiiru esse cupio, qnod sana deliberatione prehabita

omni iuri et aotionii qne michi conpetebant sea conpetere quomodoübet
^

vidcbantnr super omnibiiß bonig iomobilibuR tarn in TÜla quam eitn % I

illam AldenbneheeeelLen mtis, a qnondam Emichone patre meo boae

memofie et Koneirimde Bome mea ecolesle eanetimonlalliim in Sebyte-

bvTg eoUatia renantiaTi et in biia seriptls lennntio de piano nipli' I

eiter et precise, promittena bona fide, qnod eeclesiam piedieluB vel

ipsina eccleBie collegium in bonis predictiB nnnquam in iudicio ?el 4o

extra iudiciom verbis aut factis inpetam vel inpediam ullo modo.
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Propter qaod dedenmt miohi diu» mareas denarioram nsvaliiim et

bononim peemiie nnmerale, qnas ooniltoor me recepiiee totalHer,

numeratas et traditas michi esse et contentns Bum. Bonis dnntaxat,

que fuerunt olim Daymari et Robizis fmtmrn, tiliorum quondam Sy-

^ fridi de Dalheim, (lue prefatus pater mtus michi et Syfrido fratri

meo autea contulerat, nobis omnimode reservatis. In cuius rei testi-

momom et robnr honorabilinm viromm . . decani eoole9le Wetflariensia

et . .arebipreebiteri iUdem aigiUa rogavi et obtinm preeentibns apponi.

HidQ9 rei teetes 91111t: Heinrieas de Galiammit, Werobems de Minzen-

^ berg, eanosid eedeaie WetflarienBis prediete, Conradns Honetarina, et

quamplnres aHi fide digni Nob . . deeanns et archipresbiter predieti

recognoscimus nos ad preces et instaiitiam Wydekindi clerici supra-

dicti ßigiila nostra presentibuB appendisse.

Aotam Wetflahe et dafcum anno dommi m.cc. nonagesimo vi., x?

» kaleadaa ionü.

A«B orig.-peff* Die beiden eingehängten spitzovalen Siegel wenig beeeU*
digt: 1) geistliobar an alCw kniend, anf ihn Bchwebt der heilige geist in gesUlt

einer tanh^ hf^rnb: umscbr.: ..DECANI • W1L[E]BVRGENSIS (also dor dfohant

von Weilburg, nicht von Wetzlar 2) brustbild eines heiMpen mit buch, Bcguend

ö auf einem türm mit zinnen, iiierraert von einem Spitzbogen, aus dem türm

schneidet ein zweiter Spitzbogen nach unten einen winkel ans, worin das bmst-

bild eines betenden geistlichen ; umschr. : S • ARCHIPRESBIEl - WETLAIENSIS*
Gedr.: Bavr Heu. üikunden 1, aU nr. 396.

1 386. Ritier Richard von Göns und JuUa 9eine hausfrau Mchenken

idm wmnen zu Sekiffenberg ein acktel kam jährlieh aus ihren

güiem zu Göns. 1298 märz 9.

Umyersis Cristi fidelibuB pregens seriptnm intaentibiie innoteacat,

qaod ego Biebardna miles dictoa de Gnnae et Jntta eolleetalis mea pro-

ida delibeiatione babita, eommoni consensn et nnanimi volnntate pnie

^ propter deimi neenon in remedinm animamm noBtrannn contnlimns

oelate Biliginis conventüi sanctimonialinm in Schyffenbnrg domino ser-

vienti de bonis nostris in Gunse') sitis infra asguiuptionem et nati-

vitatem beate virginis annia singuiis confereudum ac perpetuo sine

inpediraento qnornmlibet possidendura. Conditione tarnen hnin&modi

5 mediante, qnod predictnm octale siliginis annnatim ad meliorationem

prebende dicti oonveDtos derivetar et in prima dondnica qnadragegime

fideliter olferatnr. In onioe rei teBtimoninm preBens fleriptnm ad ean-

teUm Intnromm sigilli mei mnnimine daxi provide robörandiuD.

1) Steht an/ rtrar an stelle eines etwas llBferen, nlobt nel» zu entdffiiiiden
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Daftnni naasno domki millMimo ed! DonagesiiDO leptimo, donmei

qua eftntatnr Oenli mei temper.

Autf orig.-perg. in Darmstadt. Das abhängende dreieckige siegel gut e-

halten ; im achild swei gekreuzte aehwerter ; omscbr. : f •B • RICHABDI • Mllüß
DE'OVHSYN. Mr.: Baor Hew. Urkundeik 1, 220 iir.391. i

i 387. Kanrad Münzer h&rger Wetzlar übertmtl «eiiM» likk-

iem ChriiUne^ Hedwig und Gerfrud^ nennen zu Schiffenberg, mi

nach ihrem tode ihrem klofiler seine guter zu Grossenlinden mi

LüUelUnden sowie eitlen zim auf der mühle zum Lok,

4298 juli 42. u

1298 Qauniam Bus]>ecta habetur veritas, qua redivivo testimonio am

ßcriptnre suflfragio non potent conprobari, hine est, quod ego Ccn-

radas diotoB Manzere civis Wetflariensis tenore presenoiiim profiteor

pablioe reoognoscens, qaod Sana deliberadone prehabita, commonicaU

mann Irmendrftdis nxoris mee dedi et do Kristinei Hejdewigi et u

Gerdr&di filiabiu ineia predilectis, monialibiu in Sehiffenbtiig, spedir

liter pre pneris meis reliqnis nniversa bona mea sita in Unden et is

Lazillinden et penBionem, quam habeo in molendino qaod dicitur ifiae

Lo, in me racione quoudain patris mei ex hereditaria euecesßione d^

voiuta, ad earuin necessaria et ii^^u> rinoslibet, qnoad vixerint, jipecia-S

liter divertenda. Tali adiecta eondiciuuc, ut post deceasum anlas dicta

bona devolventar ad aliam gen ad alias et pensio memorata, oronibos

antem defnnetis magistra et oonventns sanetimoDialinm in Sduffenboi^

erant dietomm bonomm ladone filiamm meamm pradietarnm hento

pre omnibiie pneris meis aliia et legitime anocessores. Li eninims

teetimoninm et evideneiam donaeionis predicte flrmiorem dedi preie»

scriptum filiabns meiB, magistre et conventni predictis sigillo emtilB

Wetflariensis meis precibns si^illatnin. Huius facti testes sunt: Bcr-

maDiiUB Selejrp, CmirjuluH Grawe, »cabini, et quamiilures alii fidedigni-

Datom anno domlDi m. oc. xc? viii?, in vigiiia Margarete virgiois ^

Aus orig.-perg. in Darmstadt. Daß cin^ohSngt gewesene ätegel lidgt stf^

falton beL Gedr.: Banr Heaa. UrkuDdea 1, 224 ar. 308.

1 388. Ritter Dietrich Schutzbar^ burgmann zu Amöneburg, sehef^

seine güter zu Rode den kanonikem und nonnen zu Schi/Ienber^'

4299 apr. 29. *

1399 Ego Theodericufl miles dietus Shuzeeper, caBtrensis in Omnebnrg,

apr. 29.
QjQj^ijm, audituriB has litteras sen visuris cupio fore notom, qaod
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bona jnea, que apnd Wipertam oolonom meom in tiIIa qne dieitnr

th deme Rade rita proprietatift tytnto oonparavi, legavi et dedi dileetifl

in Griato viris religioslB. . . preposito et . . oonTentoi caaonicoram in

SchjffenbQrg et sanetinionialibii« ibidem pnre et simpliciter propter

5 deum perpetuü libere possidenda. Que iiiquam bona solvent ipsi«

annnatim fcrtonem denariorum iegalium et bouorum sive sex eoHdoa

pecuiiie uuuierate uocuiiie pcnsioms, qui in die Walpurgis pro speciali

consolatione et refectione ntrique eouventni facienda dabuntor in ani-

mamm nostraramy mei seilicet et nxoris mee Sophye felicis memorie,

0 ramedinm sempitemnm, ita qnoqne qnod diea nottri depoBitloiiia anni-

Tenarii in ecelesiiB anpradietiB perpetno peragantnr. In hnina rei

teitimoninm et robnr debite finnitatis Bigillnm menm proprium dignvm

dnzi presentibnB appendendnm.

Datum anno domiui ui.(k. nonogesimo ix., tertio kulendafl mai.

S A«t oris.-pcrg. in 0»niiitodt Du abbaDfende siegtl abgdUlM.

4389. Jtittß iMwe des ritten Werner Kotbendeneel von Bellen-

Aetm eeheM dem mmieMo$ter tu Schi/fenberg wegen ihrer darin

befindlichen iochlev Iggerifuld 5 malter korn, ^ gäme und 2 kühner

jährlich von giUem zu Inheiden und Langgöne, 4299 oct» 24.

^ No?erint universi presentis instrumenti Seriem percepturi, quod 1299

ego Jüttha relicta Weruiieri militis bone meuiuiie dicti Kolbendensel

de Beldershcim couseusu mutuo et volantate iibera tilioram meorum

aoeedente, Wernheri videlicet et CuDonis, coDtuli et dedi zatione filie

mee Iggenhüdis BanctimonialibnB eeciesie in Schyffenbnig Bex maldia

B pui siliginiB mensnre Wetflarienaisi daoa aasereB, dnof pnlloB nomine

elemosine proprietatis tytnlo perpetno posaidenda. Qnonun maldromm
dabontnr ipaie In Tilla Inheiden quinqne maldra a dimidio manso

ibidem sito cum unu pallo camispriviali nomine pensionis et de honis

io Laugengunse sitis, que solvunt universaliter duo raalili;i siliginis

iu miiiu« qiiatuor metretif?, quornm scilicet maldromm preseutabitur et

dabitar eiadem dominabus unum maldrum annoatim, oontradictione

qualibet non obBtante. In huins donationis seearitatem preBontea

littoiaB opidanonun in Minsenberg BigiUi munimine, qnod rogata meo
appenamn est, ipsiB porrigo aigiUataa.

B Datum anno domini xeviiii., xii. kalendas noyembris.

Aus orig.-per^^ in Darmstiidt. Das abhängende siege! rund; im siep-elfeM

aüf einem dreihügel zwei viereckige türme mit zinnen und zwiachen ihnen ein

bober pfl»nseiistaDgel mit langen schmalen blättern, wohl die im namen des ortes
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erschefaimde minze tmentha; ; umschr. : ;- » SCOLTETI • CAS TRNSM • ET Cm-

TA... ENROH. Däoebeu ist noch ein im t''xt tticht (^rTvähnteä siege! »c-

gehüugt; lot ruud und zei^t in dem mit werkt n bestreuten scbild einen stein-

bügeli umBchr.: i S' WEllNiRl • OOLßlNJub^NftiL • D • BELDIKSU' ^*l>gebüdet

Draadt Familie v. Bellersheim, nr. 2 der tafel). Gedr.: Baur Hesi. Urknte)

i, 226 nr. 312.

4390. JuUa Kolhendetuels wUwe Übemmst zur feier des pikr-

gedädUnm&i ihrer angehangen den nonnen zu Schiffenbertf \ 4 tckü-

linge am gülem tu Uoehelheim» 1300.

1300. leh Jvtta des Kolbendensis widewa veijehen mieh des an diseMH

geginwortigen bribe, also gedan eigen als ich ban zn Habenehenhetii,

des han ich diz tritdeil gegebin zu Schiii'cüburg den froiwen, de?

sint xiiii Hchilliiifi-e. Des sal man an miner froiwiii sente Mariea

Magdaleuoü duge mit vuuf schiliingeü diuen den froiwen, daz ^i'

mines wirtis jargezide begen. Dar nach zn onBir froiwen messe der ü

laxzeiin ao aal man aber den froiwen dinen mit vonf aehillingen. ao

Bnlin d gedenkm eines Heseehinea ^) nfi eines Cntnidis*) nfi ir ja^

gezide begen. Un danne zn nnsir froiwen messe in dia fiatn lo

aal man aber den froiwen dinen mit vim aehillingen, ao sofia le

gedenken einer Ingeuhilt uü einer Bebten 3). Ais ich geaterben, »*

siüint dise xiiii Bcbillinge Inginhilde minei ddbter gefallen zu ir not-

dürft, di sal sie mit ir mei^sterschaf willen han. Als Ingeahilt ge-

stirbit, 80 suliut dise xiiii Schillinge in daz sichhus geyallen, daz nm

den aichen woie gedu. Disen brib sai Inginhilt alle cit han in ir ge-

walt, obe ir meisterachaf ir nit beacheidenliche inwolde dna, dat aa

iiin brib wiae nli gebe weme sie wole. Daz dise rede siede ne, dir

nmbe han wir des godeshosis ingesigele dar ane gedaa.

Datum anno domin! m. coe.

Ana orig.-perg. in Marburg (deatscho.}. Eigentümliche schrlü, wohl vai

fraaenband, die auch in nr. 1416. 1421 1432. 1436 erscbeint Vom siege! hiaitS

aar noeh eia itttekdiaa aa.

1391. Bertkold Nopeler von iAndes bürger zu Wetzlar wnkiiP

den kanonikern und nonnen zu Scki/Ienberg seine erUeihettihie ü*

deren gülem zu IAndes (jeizt Kieinlmden), i30i mai 23.

1301 Omnibus ao aingnlia preaentinm litterarom perceptoribna iE»-^

^'
tescat, qnod ego Bertholdus de Lindees dictus Nopeler civis Wetfa*

1) Hezecbit) tou Griedel, vater der aasstellorln. Dnudt Familie von Bellersheim

2) Konxad Kolbeodeosal von BaUenIwiBii, s«]iwlecnv«ter der austaUflclB. Ifa^

». «. 0.

'6) Ingenhild war «ii« loutter und Bertka die scliwiegennntteK der «uMteUtria. ^
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lifliaiB eommnoioata nuuia £li0abetb nxoris mee legitime vendidi, dedi»

Tendo et do pro men proprietäre in biis soriptiB propodio, magistre

et ntriqne eonTentm tarn canoniconun quam aanetlmoiiialiiim eeeleBiar

mm in Schiffenbnrg IVeTironsis dioeesis omnia bona mea sila in yflla

5 Lindees tarn in villa quam extra in pratis, campis, pascuis, ucmori-

bns, cultis et incultis vel qnocimque nomine censeantnr, cum omni

iure hereditario 8tMi i)r()])rietario miclii ac meis heredibu8 in eisdem

competente pro viginti et doabas marcis denariorum Colonieusium

naoaliom et bonorum nnmeiate peomiie michi tradite penitus et pagate,

,0 poaeidenda in perpetnom Tero proprietatis titnio et habeada pleno

inn. Qne inqnam bona poasedi et habni baenaqne inro bere^tario

a prepodto, magiatra et oonvenlabne prodietamm eccieetamm in

Sdnffenbarg pro eenan qnatnor Bolidoram Goloniensiam denarionim

annuali. Kcnuncio*) simpliciter et preciöe omni exceptiuni doli mall

5 et fraudis, exceptioni pecunie non numerate, uon tradite, non recepte

ac omni beueficio facti vel iuris canonici vel civilis, quibuH buiusmodi

TendiÜo rescindi posset aliquatenua Tel infringi. Facta est hec veu-

ditio presentibuB et attestantibus honorabilibas viris domino Tbeoderico

Mbolaatieo Wetflaiienaifl eeelesie, Heinemanno filio qnondam Oerberti,

!u Balone Beyge seabinis, Conndo dieto Mnnzer, Gerlaeo dieto Zimmer-

man etvibwi Wetfiariensibna, et aliia plnribns fide dignis ad hoe spe-

cialiter pro testibus requisitis et rogatis. In quorum omninm robur

et testimonium presens scriptum bigilio civium in Wetflaria rogavimus

et obtinuiiHus sigillari. Et nos scabini civitatis predrctc fateniur sie^il-

ib laoi üostrum hole scripto appendisse ad preoes predictoram couiugum

et iu testimonium preonsaorum.

Aetam et datnm anno domini m.eee.L, feria terüa poat fbBtnm

peateeoatea.

Ana nr. 601 der Harborger abschr. des Uarburger copialbuohes in Wien.

Mi392. Yerekiigimg twUehen den »ofiiieii «t Schifenberg md
Sibodo van Dudenhofen wegen eines hofes zu Dudenhofen;

4301 ocL 31.

NoTeiint nniTorai preeeacinm Utteranun peieeptores preaentes pari- isoi

ter et fatnri; quod quedam aetio et disflensionis materia, [que] Torte- ^
Äbatur inter . . magistram et cuuv eutum i^iinctimonialium ecclesie in

Schiffenburg Treuerensis dyocesis ex una et Sybodouem de Duden-

hoben ex altera parte saper quadam ^) curia et bouis ad dictam curiam

1} im oxlg. wol KoauuoUa«. 2) '«luedam' orig.
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pertmentibiis sita in villa Dadenhobeo predieta, qae . . magistn et

eoB^eatDS eeclane in Sehiffenbiiig pfediete eiga memoratiim Sybod»-

nflm pro eerta siimii» peoanie centom marcamm idelioet eompinh

Temnt empcionis titalo legitime, de qaiboi enria et bonlB debebut

olvere iam »epe dicto Sybodoni annis singulis sne vite temponbms

deoem maldra siliginis pensiouis uomiue, est Hedata penitu^ et ^piu

in hoDC modnm. Ita videlicet, quod {ireiu iniiiiitus Sybodo et Gti-
,

drudis sua uxor legitima codscusu mutuo, pari voto et unanimi toIos-

tate renunciaverunt pro sc et beredibus sais omnibus iari, actioni et <

ittpetitioni quibaslibet, ei qve ipeis vel anis beredibut in praüeliit»

earia» bonis et pengione conpeterent mmc vel in poetemm ?d m-
petere possent qneqno modo iare vel de faoto, traniferentee udiib-

miniifi prelibata bona» cnriam et pensloneni In manua et potealilai

. . magistre et conventus ])redicte ecclesie })leno iure, recepta pro eo

a dicta . . magistra et couveutu suiuaia triginta marcarum dcnarionini u

uumerate pecunie penitus et pairato. (^iie oiniiia premibsa noa övi/uat^

et Gerdradis comuges predicti recoguoscimos et protestamar in hiii

acriptiB aimpliciter et IrreTOcabiliter eaie rera. Ut autem bec omnii I

omni tempore iiabeant loboria firmitatem, aigiUam ei?itatia Wetflnin-

aia ad preeea predictamm paroinm bine inde preaentlbna litleiiieit)!

appenanm* Hnina £aoti teatea aont: Hartradna Blide, Conradnide

KaBxenyort, Hartradne de Hirliaheim, leabini eintatia predietey et alii

quam plareb lidc di^ui.

Datum anno domini m?ccc? primo, ii? kalendas noFembris.

Aua orig.-perg. mit wohlerhaltanem ai^gel in lUrburg (<ieataebo.}w 9

!

9 !

4393. Hemrieh Gebm' verkauß de» kanünikBm ut Schif€iibff§

äcker %u NMergmm. 4304 fm, 99. >

Noverint universi presentes paritcr et futnri, qaod ego üeinricus
j

' dictus Gebür communicata mann Alberadis nxoria mee iQgitime vea-
|

didi, dediy yendo et do in hüa aeiiptiB viria bonovaiadia . . piepoiilP m
\

et . . oonventoi eeeleaie in Sebeffenbnig Treuerenaia dyooesiB du«

agroa noatroa aitoa prope yillam Nediigenniaae, oontiguos quibiudin

agris exiatentibns diete eeclesie in Scbeffenbnrg, eontinentea ciro

unnm inger terre arabilis, pro sex hkik is dcuaiiurum ColonienriwB

uumerate pecunie miehi tradite et pagate penituR. possideudo?», colen-J)

dos dictos agros vere proprietatis titnlo in perpetuum et iiui»cudo>.

Eeiuuii'javi preterea pro me et heredibas meis ounibns omni iuii

nobis in dietia agria oonpetenti% tcanaferentea in manne et potestateD

1} 'conpeteuUbiu* orig.
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predictornni prepositi et conventns memomte ecoleBie pleno hire. In

cuius rei testimoninm et robiir Bigillam civitatis Wetflariensis nostris

precibüs litteris picscntibuB est appensum. Huius facti testCB sunt:

Hermannas Seicge, Hartradu8 Blide, Emestus de Nuaereu, scabini

civitatis predicte, et alii quam plnres fidedigni.

Datum anno domini m?eoc? primo, in vigUia beati Andree apostoli.

Au orig.-perg. in Uarlniiff (dentaeho.]. Siegel beiohSdigt.

1394. Sifrid von AUenbuieeky JuUa seine frau und Kunigunde

seine echweeter vermadten den nannen m Schiffenberg all ihr gut,

4302.

Ad nnivenoTom noticiam noB Silridns et Jnttha legitim! eoningeg 1302.

ac Gonnegandis beekina, soror Sifridi iamdicti de Aldenbftcbeseoke

sabscriptorum veritatem tenore presentium cupimns pervenire, quod

uoB Sana deliberatione prehabita, nnanimi consensu et vuluntatc noHtra

liberu aceedente. pre<?0Rtinm etium todtiraonio littcrariim contulinius et

iiamus propter deum simpiiciter et pure omnia bona nostra louge vel

prope tarn in (vjillis qnam in agiiB posita et sita, a nobis nflque in

hodiennm diem bereditatis len proprietatis tytolo poBsessa saneti-

monialibna monagterii in Sebyffenbnrg, nt post mortem nostram dieta

bona nostra omnia ea liliertate et inre perpetao (diete 8anctimon)ialeB

ItoBBideant, qnibns nos baetenns dinoBdmnr possidiBse, rolentes, nt

liictum moua.stürium nan inpcdiatur deinceps ab ali(4no hominum in

eisdem. Testes hnins rei sunt, qui vidernnt et affiienuit: Wemherus
arraigcr dictus Masewerg. Andrean sororins mm, Heinricns dictus

Ilaaencrat, Rülo de WIsemor, et alii qaamplnres Me digui. In buius

donationis evidentiam nnanimi oonsensn facte presentes littere con-

fecte flnnt, Btrennnomm virornm et militnm domini Heinriei dieti

Ämime aeifieet et Hartmndi fratrnm dictornm de Elkerbnsen ae opt*

danonim in Gyxen BigiUonim mnnimine flnnt Bignate in teBtimoninm

»TeritatiB. Kos Heinriensf, Hartmnd)n8 fhitres predicti ac opidani in

Gyzeii ad petitionem Sifri li. Jnfhe iixoris sue et Connegundis beckine

de (Aldenbüche)secke prcdictorum sigilla nostra recognoscimns pre-

bentibns appendisse.

Datum anno domini m^ ccc secondo, x. kalendas

> Ans orig.-perg. in DannstBdt Die vrk. ist dnroh mSiuefrase beeehMdfgt;

die Bii«g«freiaeiieD etellea babe ieb unter genauer berOekBlchtigiuig der llbigea

1) Ton dem nfan^lindttteben dee monattnameni nnr ein stftok sehtft erliftlten,

«tt «ntweder ain f (kein f) oder ein J.
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durch coniectur ergänzt. Vom bug ist yom ein BtQdc weggefressen; yermstSä

hing daran das siegel von Giessen. Von den beiden weiteren eingebin^teo ä^

geln ist da<; erste abgefallen. Das zweite, dreieckig, an einer ecke beechidifi

zeigt im schild drei belle (2, 1), dartlber einen turnierkragen mit drei lltz»,

umschr. : t S' • HABTMVDI • DE • ELKERH . . . N . Gedr. : Baor Hess. Lrkuuic i

\, 306 nr. 429.

4395. Kraß kerm üäen iok» tu Wei^ teiU sekie ffiter »

Leihgestern tmd Mühlheim ztmchen seinem sehwiegenohn EUrkri

von Uörmheim und seinem söhn tlerniann genannt lÄchkiukii.

4303 juU S3.')

130a leb Graft ber Vden mu walz bywilen eyuis burgeres vonWetflir

joliSS. ^^^^ .^ij.^^ ^1^.^ 1^. ^^g^jj borent oder Sebent, daz ich mil

willen uü mit gebencnüsse Hermanuis der genant ist Litthen^tei]

mines sünis han of gelan an gegeben Ebirharde von Herlisbeim

eydene an Hedewige siner wirthen miner doither vir malder kom^ i^i

oa eyn malder weysia Leiigesterea jarlieber golde, alM du tj^-,

da mide dAn an lidn, wais in gewage oB in nozlich sj. Hit Mge*

dame ondetieeyde vSR anderrede, alio daiz dar wider eal hin Hemi

min sün, der hy vor ist genant, vir malder un eyn halb malder fconci

zü Molenbeim un eyn malder kornes an der molen, dy da by deil

dorf zü Molenbeim ist gelein, mit gensen un mit böneren un mit ^^

velle daiz dar zü boret, glicber wiz also min eyden bait dy vo^^^

nanten galde zü Leitgesteren mit genaen an mit huneren un mit aliae

dem gevelle daz dar sft lioret He qnemis so, daz £birhart dv

genanten galde virkoHe zü Leitgesteren, daz lier dikn mach, nbthxxt

wel, ane allerleylie hindersal, Herman min sün sal dar gene liata

dy gulde Kft Holenliem, also yorgeredit ist Qaeme Ebirhart fit

dodc un gebe Ilermauuc mime süne halb so vil penninge, iIi ^
guit zü Leitgesteren vir golden heitte, Herman min öuii solde sy DCine

un solde eme daz irnt halb lain zü Mdleiiheim. Dede berabirdöf

mtf min sün bebildc daz güit zü Molenbeim uü delette dan mit mt

Bvagere Ebirharte solieh güt, alz in zü delene gebarte. Were at«r,

daz £biriiart daz gftt zCi Leitgesteren behüde biz mimne doit an

irkaoit oS wolde her dan iz inwerren, min sün solde anch du lü

Molenbeim inwerren an dan glichliche deylen. Wolde abirEbirbtH^

1) Naeh spüteraii rafiJanflichiiften SehlffsBlwiger TonUksade. Ysi H, nr- ^
Schreiber ilor wegen «nvendnng d«l dentssben ipr&che bemerkenswerten vArmi^ ^'

der damalige WetcUrer Etadtschreiber, von dessen band die meisten der hier TOikoa»*«*

den nrknnden, «soweit s'w. von Wetalarar personen ansgeheo, getduieben sind.

2) *8y' febU im orig. 3) So im oilg.
'

•
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\z behalden, min sün behilde daz zä Molenheim dar gene nn deylent

dui anders daa in geboret an deylene mit ein ander, ale hf tof-

geiedit iii Umnia das deee rede siede iffi iddher vir libe, so hau

wir gebedin beeigelin mit der atede ingesigele von Wetflar. Dine
rede ist geaenieb : her Hartrad rm Herlisbeim» ber Rnlo Beye, sebeffe*

Den von Wetflar, lui anders gudcr lüde vil.

Dirre hrif wart gegeben na ^'odis ^eburt drnzcenhunder jar in

dem dritten jare, an dem neaten dage na s^te Marien Madalenen dage.

Aas orig.-perg. in Darmstadt Siegel gat erhalteD. Gedr. : Banr Beta. Ur-

kunden 1, 308 ar. 433 (nur die enrShaaiig von Leihgestern, die lengen und dM
datun).

1396. Der geistliche Widekind von Altenbuseck schenkt den non-

neu zu Schiffenberg seine guter zu Foisrode, 1303 aug. 15.

ligo Widekindns presbiter dietns de Aldenboebeeeeke teuere pre- 1303

tentinm publice recognoflco, qnod sana deliberatione prebabita, mente

saüuö et corpore, omnia bona mea iiropria sita in villa dicta Fox-

royde') dono et delego in hiis scriptis donatione facta inter vi?aö

sanctimonialibus in Cristo ^ectis . . magistre et conveutui iu Schyffen-

borg dono elemosine in anime mee remedium Bempitemom perpetuo

• possidenda. Abreniineio omni inri et actioni, «toam in dicta bona

baboi, simplieiter et ezpresse» ita qnod diete monialeB diota bona

nvmqiuun aUqno eoneamMo aüenent % dieta ecdesia qnoqno modo,

pTOmitleDB bona Ilde me nmnqnam Teile venire in eontrarimn in indif-

eio yel extra vel ati snbtilitatibns aliqoibns, per quas dicta bona a

, predietis mouialibns poteruut uvellari. Tali addita conditione, quud

videlicet diete mouiaies quatuor vicibua in anno, scilicet quiiita feria

qnatnor temporum, legent de Bero vigilias et de mane missam pro

defonctis, in onins piineipio nummum Offerent nsualem. Volo etiam,

qaed diem aniiiTeraariiim obitna mei seribant in kalendario eno qninta

I feria quatuor tempomm post diem <^enim et in alüs tribns qnatnor

tempoiibns perpetno peragendnm, Volo nonminns, qnod qneenmqne

doittittamm dicti eollegii pro tempore magistra fberit, diolis dominabns

eodem die pitanciam et refectionem in refectorio euo faciat specialem

in nno albo pane et denariata vini et quicquid eodem die comedi sit

jlicitnm, gicnt de maldro ßilisrinis et dimidio, tribuB 8olidis et dimidio

deuariortim commonis monete melius potent procorari. in bnins dona-

1) So im orig. ; dem scluelber schwebto sUtt 'rede' da« wort brif vor.

2) *BiU — FoxToyde' ron anderer, doch gleichzeitiger band anf rasur; von dem

BnptüDglicb dageatandenen noch leabar prop« . . . sita*.

24*
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tionis firmitatem presenB seriptnm ezmde oonfeetum est et ad prec^

meaB opidanorain in Gyzen ngiUi mtmänisie roboratmiL Teates hidii

rei sunt: Hartmftdiis de Elkerbnsen, Happlo de Diahe, Wemhenu de

Linden, Ctao dictus Halbir, Hennanniu dictnB de Bnehesedu^ nflttN,

Jobanne« dietns Ritthere, Wernherns dictus Masewerg, armigeri, 6«^s

lacus dictu^; DiaÜei.<, Lüdewicus pistor, Eokehardus, scabiui m Gvzcu

et alii quamplures tide digni. Noö opidaui supradicti ad peticioDem

domini Widekindi supradioti si^Uam uostrum preseutibuB duimf»

appeüdisse.

Datum anno domini m?coe? teroio, in die assnmpcionifl beaten

Marie Tirginis.

Aus orig.-perg. iu Darmätadt. Siegel am ranU beschädigt. Gedr.:

H«i8. Urkaaden 1, 309 ar. 435.

1397. Wigand Knochil bünjer zu Wetzlar versfrricht den kano-

nikern zu Schiffenbery fünf Schillinge jährlichen zuims von seinem

kause in der Lahngasse zu Wetzlar zu zahlen, 4 304 febr, 4.

Iä04 ^overiut preöeutium litterarnm perceiUoicb imivcr«?i, qnod e£:o

Bi»r.4.
^jggu^Qg dietus Knochil et Aleydis uxor mea legitima cive& Wet-

fiarienses et nostri heredes tenenmr solvere ex domo nestra sita inira

mnros Wetflarienies in platea qne Loingazze didtnr, qnam inbafaitira

mnS) yiris religiosis . . prepodto et oanonicis regnbuibns eodsflie h

Sebeffenburg TrenereBsis dyoceBis qninqne solides Golomennnm dön-

riomm annis singnlis nomine censas infra sacros dies pentecostes me

casu quülibet et eventu. Quos vcro dictos redditus quondain Methil-

dis dicta Beyeren nostra matertera dictis . . preposito et canonicis d' iio

eiemosine contulit de consenau licredum suorum omuium et assigDarj.

at proTide sui habeator memoria et dies sua anniversalis in ecclesia

predictn per diotoB prepositam et eanonicos in perpetnnm anDi8 sin-

gnlis fideliter petagatnr. In qnomm omninm robnr et tntiauNiiiiD

sigillnm eivitatis Wetflarienflis nostris predbns preaentibns litfceris ert *

appensnm. Hains faoti tOBtes snnt: Hermannns Selege, Hartndw de

Hirlisheim, scabini ciTitatis predicte, et alii fide digni.

Datum anno dumiui m? ccc? tertio, in crastino beati Ancharii epi^

copi et confesBoris.

Aas orig.'peig. ia Marborg (deatseho.). Siegel abgMattao. ^
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1398. Joham und MeehUid ehekuie m Mmtenb&rg verkaufen

den nennen zu Schiffenberg güler zu Benjheim.

1304 märz 19.

Ad oiUYerBÖnim nottciam bos Johannes et Mettliildis legituni 1304

»eoninges, opidani in Hynzenberg^, snbsoriptorani tonore presentinm
^'

cupimns pervenire, quod nos sana delibcratioue prehabita, communi-

caUi manu vendidimns et ]>re8entiiiin testimoiiio litterarum vendimus

religiosis dominabiiö in Cripto dilectis mouasterii in Schyffenbnrg pro

sexaginta marcis ^) et quatuor marcia denariorum legal ium et bonorum

• nobis nnmeratifi, quas eonfitemur recepisse totaliter ab honestiB vina

domhio Conndo dieto Monetario seUieet et Theoderioo dieto de B&eken-

heim dvibns Wetflariensibne, nnnm integrum manBom dtani inxta

Beiebeim el medietatem nnioa eurtiB cum qnataor ingeribiis terre aim-

bilis, que bona oninia veeognoseimne etiam oKm einsdem faiflse mo-

nasterii verc propria, dedimas inquam, ut '^) pictactiim est, dictis domi-

nabas [ndjirietatiR tytulo pcrpetue possidendji, jnoinittentes quoi^iie

secundum coiiBwetudiiieni o]üdi uostri per annuiu et dicm sujier liuius-

modi vcnditioniB contractu certam waiandiam hob facturos, super quo

Sifridum dictum fi&meater, Vigandnm eanufieem et Wembernm dictum

Cleinekeif, noetros opidanos» fideinssores eonstitaimne et firmiter obli-

gami», lennneiantefl eimpUeiteT et expiesBe ingiatitadim, dolo malo

et omiii frandi, qnibns hainsmodi yenditie reeindi posset aliqnatenns

aat infringi. Faota est bee Tenditio presentibns boneetie Tins Happe-

lone') dieto de Steinheiin, iSiplone dieto Riebe, Wigande ante Portam,

scabinis, rocatis ad hoc speeialiter pro testibas et ro^atis. In cuius

rei teötimoiiium et rnhur presenR scriptum exiiide confectum est et

«•pidanoram in Miuzenberg Bigilli muuimine roboratam. Nos Wigan-

das caniifex, Sifridus et Wemberus fideinssores, Happelo, öiplo et

Wigaiidiui seabini predieti omnia de nobis Baperins annotata reeog-

I noieimiis ease veia.

Datam anno domini ni?oee! quarto» xiiii? kalendas aprilif.

Aus oriir -porg. mit wenifT bfachädi^^tom Siegel in Darmstadt. Auf der riick-

eeitd steht von gleichzeitijrer band (es ist die mehrfach in diesen juhren erachpi-

nende Schififenberger frauenband]: 'Die hübe zu Bercheim'. Gedr.: Baur Heaä.

^ Urkunden 1, aiO nr. 438.

1) 'marcU' auf rarai. 2) *lnqiiam aaf rantr.

^ Tos blei th donUiM tlBla.
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1399. Ludwig von DMem bOrger tu WeUlar ^beHitä in

kanamkem zu Sehiffenh$rg $$mm garten tu WHtktr vor im Ilm

über der Lahnbrücke auf dem wasen gegen erbztns, mit der er-

laubnis^ daselbsi zu hauen. 4304 (1305) män.

1304 Cum liibilis sit hominum memoria et ueiuini rcrta sit dies crastini,',

bOäI scripto coinmeudari necesse est ea, que racionaliiliter agnntur, ne aa

oblivione aut peryersitate pravorum hominuui iuposternrn retracteDtur

que mediante iusticia finem legitimum reoepenmt Koverint iptsr

presencinm litterarnm pereeptores imiTeni, qiiod ego Lodewicu de 1

Dalheim oi^iB WetflarieiuiB oommiuiieata muin Alheydu uoiii neei

legitime eoDeessi et eoocedo iure hereditario in biie eeiiptis viiislidiO'

raUlibna ao religiosis domino . . prepoBito et . . eenventoi eaiioineorai

regnlarinm monasterii in Schiffinbarg ortnm menm extra portan Wel-

flariensem et trans pontem dictum Loynbruehe sapra oespitem bum.

pront iacet, iuxta domum et pisoinain meam, qiias ibidem ex nm^
edificavi, pro daabus marcis deuarioram asaalium et boDomm in die

beati Martini yemalis annis siDgulia miehi ac meia heredibns peiMi-

yendiB oenBQB nomine non obstante easn Tel erenta qnolibet, p«B-

dendnm, oolendnm, edifieandnm vere hereditatiB titnlo inpeipet«ni

et habendnm. eeiam extra domnm meam vetanB oitom pa^i
tarn niehil inriB micbi reflenro, Bed Bolnmmodo nt Btillieidia tedi diM
mee iamdicte stillando snum meatum obtineant simpUciter in eamdeo.

Si autem dicti . . }>repoöitüS et . . canonici inxta domam meam in orte

predicto alitiuod voluerint edificare edificium, possimt et tiebeat lieite,

domui mee applicando, qoanto propias^) applicari potent, stillicidb-
^'

qne domaa et tecti mei capere et edneere, snis Semper laboriboft et

BnmptlbnBy meo qnolibet Bine dampno. Debent insnper et poHOl

ecirä per longitndinem mee piaeine et per tolom ortnra Teiaaa Loa*

nam edifioaie, cnm yolneiint^ aeenndnm qnod deereTerint^ ita at ialer

plaoinam et hninamodi edifioinm via arta permaneat, per qaaia

dictam piscinam baberi possit transitus^) Qnod vero edificinm efr

ficari et extendi potent cum edificiis, qiie obirhenge dicantor vol-

gariter. verRiia piscinaTn meam eciam siue qnolibet meo dampno. Qdc

edificia per me nee per meoa beredes aliquo edibcio vel alia csm

qnacumqae debent inpoBtemm in aplendore solis vel diel obmnbwir^

aed aplendore aolia et diel Terana meam piacinam fimentor oamBwde

eine qnolibet inpedimento. In qnomm omninm tealimonimn et td^

aigillnm dvitatiB Wetflarienaia meiB precibna et oxoria mee pieBcnlib«
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litteris est »ppensam, qnod vm . . scabini civitatis predicte onmes ac

singali recognosoimiiB eise vernm. HninB antem facti teetes sunt:

Oomadiis Oiswe, Oomadiis de Kaicanrort^), Bqlo Beje, Hurtrados d«

HiiKalieiiii, seabuü, et aln fidedigni

» Datnin anno domini iii?eo6?ini?, menae mareio.

Ans orig.-perg. in Darmstadt Anf der rückseitc steht von der band des

schreiben: 'Schiffemburg . Siegel am rand beschädigt

1400. Bertha witwe Friedrich Schefers bürgers m Wetzlar be-

stwwU ieUiwiUig über ihren nachlass^ u. a. auch zu ^unsten der

) nonnin su SMffenberg, 4304 mai 41.

Cum varii rerum eventus et inopiuati casus homini multociens 1304

Boleant accidere, nee qui bodie vivit incolumis, cras se saniim potcrit

estimare, cgo igitur Bertha reliota qaondau Friderici dicti Schefere

civis Wetflariensis tale quit premeditaiu ae ealuti anime mee sala-

I» briter providere cnpienSy testamentam menrn disposni et ordinan com-

poB mentia et eoipofis pro ultima mea volnntafe de eonaenav Heyne-

Iiis de Nnneren, qaem in mmibiinim et toterem omninm bonorum

meomm elegi et constitai ubicnnque locomm sitomm^ et ordino in

huiic modum. Velens primo, ut post mortem mcam bona mea öita in

0 Tilla de Letsresteren cum omnibna suis jjertiueiiciis eedaot Craftoni

cleiico, filio quondam Hartmüdi Munzeres, solvencia iiii' maldra sili-

guolB et maldram tritici, que perdpiet et babebit ane vite temporibne;

tpBO antem mortno diota cedet pensio eon?entni Banctammmonialinm

in Sehyf&nbmg etemaliter poaaidenda. Item Toleng et ordinana» nt

ßJohanni meo iratri domna mea maior, qaam posaideo, et edifidnm

ibidem constmctnm, quod ein gewelbe nnncupatnr yolgariter, me mor-

tua cedat et pcrmanc^it etcrualiter cum dimidia raarca denariorum

annui redditus, (|uam habere in orto Ortwini liraxaturis dinoscor.

Domus autem mea minor domui mee predicte annexa et contigua be-

30gini8 infiraacriptis cedet me defuocta, qne ad se iiii**' alias begioaa

discretas recipient et in ea babitabnnt, qnoad vixehnti videlicet Ger-

dnidi, HUdegöndi, Lnebardi, Alheidi'), Gerdmdi de Germeaae et Snffie.

Sic aen^ deoem bogine in eadem domo eoinhabitabnnt; nna antem

mortiia, alie, qne anperfnerint, aliam ad ae reeipient, quociena et

85 quando fuerit hoc neccsse. Item assignavi (xerdrudi begine maldrnra

siliginis annue pensioni^, quod liabeo in villa de Luna, quoad vixcrit;

ipea mortoa conventui ecclesie in Aldenburg inperpetuum permanebit

1) KuoeoTorf' orig. 2) So im orig.
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Item asugnavi Miaoribas in Wetflaria xxiiii kusaiuofi et ui marcae

denariomm intor ipsos cqaaliter dividendas et iü marcas dsdem ü
6omm coquinam. AssignaTi eoiam fratri Wygando de Kauerai de

ordine Ftedicatornm tameam meam meUorem enm lecto inter leota

meos meliori post mortem meam pereipiendam. AsBignayi eeiamPA*}

dicatoribns in Frankenvort dimidiam marcara denariornm inter ipioi

dividendam et dimidiam marcam ad cui um coqninam It in nssigiuvi

fratribus de ordinc sancti Angnstiui in Al/.eya dimidiam marcaiti ei

ad coquiuam eoruui dimidiam marcam more predicto. Item fratribu?

Minoribns in Volda marcam denariornm similiter dhrideudam. lt«m()

nnam marcam Minoriboa in Frideberg. Item unam marcam toMm
Minoribns in Marbnig. Item fratribns Hinoribna in Limpnig um
marcam. AssignaTi eciam Hartmndo fratri meo vüi marcas. lfm

asBignavi Wygando sacerdoti, fiUo qnondam Conradi dicti Mooid^

xii marcas. Domus antem et curia quondam Hermanni de YaniM-fS

berg') ccdet Katerinc filie dicti Hermanni et suis hercdiltus post mor-

tem meam eternaliter possideuda. Item assig^navi vi kus^iuos et daos

lectos et unam cultram Bcrtheydi uxori predicti Heynonis post mortem

meam percipiendos. Hanc ordinacioncm huiuBmodi testamenti pro

nltima mea voluotate ordinavi oondicionaliter, Tidelieeft ut omnia pr»- )i

missa ad affectnm') perdncantnr me mortna» si ea bona ultra nei

Tictns necessitatem obtinnero debitis meis prindpaliter peiaolotiB. Si

antem in deMtis tantis post mortem meam obligata permanerem, qsod

ad ea solveudu facultas rerum meamm mobilium non subpeteret, taae

ea debita solventur de predictis sie legatis omnibus secuudum e«t!-i5

macionem qne marzal dicitur, contradictione qnalibet non obstanie

Hoiusmodi mei testamenti cxecutores et mannfideles elegi et eligo per

presentes fratrem Th. de ordine Minomm, meum confessorem, dietoffi

de Conflneneia, fieynonem de Nnneren predictnm et Bertam nxorem

snam, quibns testamentnm menm, secnndnm qnod premlssnm est, ii %

animas snas ad exeqnendnm et peragendnm conmiitto me mortoa et

de aliis bonis meis, que snperfnerint, agendnm pro salnte anime mee

et progenitorum meorum, prout coram deo in novissimis valeant red-

dere racionem. Ego Heyno de Kuueren predictus recogrnosco et [m-

testor publice (»rdiuacionem predicti testamenti de mea esse voluiitÄte J;

et consensu, dummodo debita, in quibus dicta Bertha obligata post

mortem snam fnerit, principaliter persolventur. In qnonun omuinm

testimoninm et robur aigillnm civitatis Wetflariensis predbnB meis et

Heynonis mei mnnbnri et tntoria predicti littoris presenttbns est ap-

1) Nraneb^g' orig. 2) So im orig. stott e fectum. 41
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peiiBiiin. Hiiiiu Huti teatos Bimt: Hemuuuiiis Selege, Heynemannns

Geibeiliy Gonndns Crawe, Enmrtiis de Ktutereo, BqIo Reye, icabini

dnäi^ prediete, et alii fidedif^.

Datum anno domiui ui ccc^iiii^, feria »ecuoda proxima post as-

i ceneionem domini.

Am orisr-perg. iu D;irmstadt. Das Bfpjrel hKnprt beschädigt an gcflochtenor

rut«eidener plattsobnur, welclio durch awei löcher im bug gezogen und unter-

halb desselben einfaeb verHctilungen ist Gedr.: Baur Hesa. Urkunden 1, 311

nr. 440 (nur das Vermächtnis an Schiffunberg}.

) 1401. iHe tekeffm zu Wetzlar Iranssminere» aus dem teslament

ihrer mitburgerin Bertha^ miwe Friedrich Scheferft^). das erste,

an Kraß Münzer und nach dessen tode an die nomeu zu Schiffen-

berg faUende vermäehlnis^ die güter zu Leihgestem beireffend,

1304 sepf. U.

> In cuias recogmcionis et premisBomm teotimoiüiim sigillnm nostrnm iho4

bnic Bcripto duumnB appendendnm. Hiiin» antem rei testet depntati
^

wmi: Hennanniia Belege, HeynemaimiiB €(eibeiti, firaeatofi de Naneren,

OoDxadne Ctawe, Gonradas de Kazoenvort, Hartradm de flirliabcim,

Rnlo Reye, seabini; item Conradnt Mnnzere, Gerlaeos Oimmeniiaii,

) Theodricuö do l^nchenheim, ilcDiicus de Vsennerode, cives Wetfla-

rienses^ qni una uobiticum litteram buiusmodi testamentariam videruut

et legere coram nobis audierunt.

Datom anno donüni m.coc?iiü?, in die beati Materni oonfesBorio.

Aas otlg.-perg. ia Darautadt Siegel gut erhalteD,

i 1402. Hermann M&nzer bürger zu Wetüar überlaset de» kano-

mkem m Sckifenbenf einen acker M Girme, gegen Uefenmg tm
einem maller korn jährlich, 1305 jan,

OmnibiiB preaenoiam litteramm perceptoribns innoteacat, quod 1305

ego Heimaimna dietas Mnnzere eivia Wetflarienna commameata mann
0 BicInldiB nxoria mee conoessi et eoneedo inve hereditario in hiie aerip-

tia viria religiosis . . preposito et conventai canonicoram regulariiim

monasterii in Scbiffenburg agruni lucuni situra apud villam Germease,

c«mtiuentem circa unum iuger terre arahili>j, dictum Kipratisecbir, pro

ano maidro puri Biliginis mensure WetÜariensis micbi ac meis here-

ödibna annia aingoUa nomine penaionia infra festa aaanmpcionia et

1) S. nr. 1400.
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nativitatui beate virginis penolTeiiilo et nsqne Weftflariam

easn vel eventa quolÜMt pMontando, oolendnm, poBnde&dim len

lieredlitetiB titalo in perpetanm enm omni iure miolii Tel meia lieietir

bns in eodem oompetente et habendnm. In eniiu rd teatimoBiiim €t

robnr sigilliim civitatis Wetflariensifl meie et nxcrls mee fifeelbi» pi«- i

scntibus litteris est appensum, quod nos scabini civitatis predicte ^'H-

nes ac siuguli recognoscimuö et eonfitemur esse venun. Tei^tt?? autem

hniüs facti sant: Gonradns Grawe, Uartrados de üerlisheim, seabioi

civitatlB predicte, et alii fide digni.

Datum anno domini m?cocHüi?, mense iannario. it

Aus orig.-perg. in Harburg (deataeho.). Siegel beschädigt

1403. Sifrid Baumeister und Johann i>ein hntder bürger :t.

Münzetiberg verkaufen den nonnen zu Schiffenberg ihres vcrscfwlk-

nm hntders^ des geUtikken Werner^ güfer tu Bergham,

1305 mai 27. tt

Ad anirenonun notieiam not SiMdas diotas Bümeister et Jobi-

' nee fraftres, opidani in Ifincenberg, flubBeriptomm tenore pnecolnai

ettpimns penrenirei quod nos Bana delibeiatione piehaUta Tendidim

et presentinm testlmonio litteramm yendlmn« religioeis domiaab« ii

Cristo dilectis . . magistre et conveutui ecclesie in Schyffenburg prö>

quinquaginta marcis et una mnrca deDariorum et quatuor solidis Colo-

niensinm legalium et bonomm nobis numcratifä, quibus etiam contenu

snmnB, bona in Bercheim sita, qne Wernheh elend, faäjis uostri,

tarn in cnrtibus qnam in agris sua faisse yel esse yere piepxia dioc»-

enntnr. De quibos inqmun boais dietis dominabne yenmt et eertia

waiandiam in piesentibns fiusiemns. Gonditione tali intetposita, quod,

si piedietoa Wernhenu fiater noeter in proceeen temporia nrnw firtv»

yivnfl reyenerit, nt speramns, uxores nostre legitime nostri yel bwe-

des, si nos forte medio tempore morte decederemuB, quod absit, dieto

Wembero de bonis nostris propriis in restauro^) suorum boDonim:*}

quantam ad estimatiouem predictam ipsi Wembero et nalli alteri saü^

faeere nos contingit Fideiasfloree bnias venditionis sunt, nt firroa

permaneat et rata, qaomm nomina sant snbscripta: Happlo de öteis-

beim, Siplo dictne Biebe, Bcabini, Vigandns camifex el HemuMi
dietoe Ki^belQng, opidani in Minaenberg. Teates antem sunt,

yideront et affaernnt, dnm hee fierent, in Wanebaeb: Htänotf

1) 'xeithAozo' oxi$.
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centnrio, Drebada, GotfridnB, WemheniB dictas Heimbiirge, et alU

quam plores fide digni.

Datum et actum anno domini m?ccc? quinto, vi" kalendas iunii.

In haius venditionis testimoniam sigillum opidi in Minzenberg pre-

5 Bentibns dignnm dnzimos appendendum.

Aub orig.-perg. In Marbniy (dentBcha.). Siegel am rand beeehSdlgt

1404. Der geistliche Kraft, solin Harlniiul Munzers bürgere zu

Wetzlar^ verzichUi zu ^»«<eft der nonnen zu Schiffenberg auf

fiter m Lethgestem^ die er von semer verwandien Berfkeydie

iO Schefer geerbt hat. 1305 dec, 20.

Fidelis eot litteianiin custodia, qne rernm aetiones inconcnssa vm
Serie loqnitnr et emergentibnB ealampnils fim» prebet obstaoiüiuii

^^'^^

Toritate. Hme est, qnod ego Crafto dericns» filiiifl qaondam Hartmodi

dieti Mnnzere eiTis Weäariensis, notun fkoio preaenetam litteranim

5 perceptoribus nnirersis, qnod deliberacione sana prebabita dedi, eon-

tuli, do, confero et resigao resignaoione et donacione facta inter vivos

irrevocabiliter in biis scriptis reverende ac religiöse domine ac . . ma-

gistre totiqne . . conventui sanctarummonialinm in Sehet'üuburg bona

illa^ que miehi cootolit qaondam Bertheydis dieta Scheffereu mea

10 oonsangninea ple memorie» nomme elimosine pure propter deum, in

Villa de Leitgesteren eita, iiiine soWeneia üü<^ maldra pari sUiginis et

maldram trittd, daaB aaceaSf totidem pollos aatampnaleB et pallam

eamispriTialem
,
possidenda et babenda inperpetnam pleno iure. In

cnins donadonis testimonium et robnr sigillum civitatis WetflarienBis

25 meis prcciljus litteris presentibuö est appensum. Huius facti testes

sunt: Hennannus Selege, Heynemannus Gerberti, Gerlacus Cimmer-

man, scabini civitatis predictc, et alii tidedigni.

Datam anno domini m^oGC^ qninto, in vigilia beati Tbome apostoli.

Aas orig.-perg. in Darmstadt. Auf der rOekaeite etebt von gleiohMitiger

30 band: 'Fratris Craftonis". Siegel nnr oben am nad etwas besebildigL Gedr.:

Biiir Hess. Urkunden 1, 312 anm. (regest).

H05. Kmiqmde Bruersin bürgerin zu dessen verkauft dem

rUter Hermann von Buseck eitlen zim von ihrem hause zu Giesscn^

dea Hermam de» hanomkem zu Schiffenherg vermachL

3& 4306 märz 3.

Notnm sit universis inspectoris preaentes atque audituris, quod \:m

ego CanegandiB diota Bnienin dvis in Gyien de libeia volnntate ao
"^^^

'
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nnanimi consensu {)uer()riini mcornm vcndidi Hcrmanno mihs <

Buchescckcu quinque s..li.ios (ienariorum Wedrebionsinm singnlki::
(iaiidus de domo nieu quam inhabito in Ohrsen dne omm isufB^
lihci e et iure pcrpetao obtmendos. Bob vero quinque aolidoi i»
riorum prediciu» Henwumiw legavit dominiB siye tetribnshSM»
barg pio remedio et Balnto aiiime nxoris siie Greven. Predidi
qomqne soUdi Semper anfedietis dominis sive iratribus in die i.^

Stephani debent pacificc presentari. Hoc tameo adiecto. qood

domini lant^avii, antcquaui predicti qninqne solidi sepedicli* diia
preHcntentur, prins sit, ut de iure debet fieri, expeditom. Em^:
vero venditioiiis testes sunt: Ludewiong piator, Oeilacitt Dngeiae
Echehardus scabini. In caiiis rei teatimonium ao plenam üraia»
presentem cednlam sigüJo dvitatis in Gjzen petfi lobonn.

Datum amio domini m. eco. v., in oetara beati Matthie apo^oi^

AuB nr. tj76 der MarbuiKer »bscbr. des M»rbiu^ copialbnehM n Wia

1406. Die kanoniker zu Schiffenberg verkaufen dem riUer

von BeUereheim eine wiese zu Schwaam, 4306 mei l

mö Universis, ad quos presentes Utteie perrenerint, cnpiiDU fa
üotuni, quod nos Heinricus prepoBitüs totnsqne eonrentos
canonioorum eoelesie Seheffenbarg») ordinis sanoti Angnstim TnieM^i
818 djocesis pro yiginti tribus marcis rite et racionabiliter Tendidis«
piatnm qnoddam sitnm in Svalheim ßtrennuo militi Craftoni de U
deisheim cum omni inre liberc et quiete, quo apud Eberwinam inTr

nem Grnem suamque uxorem eniimua^) et possedimus annis iic

duodecim, perpetuo possidendo. Testes hnius sunt: Hartmodas (kJ

i^iikerhusen, Happlo de Drahe, Crafto iuFemaa), milite«, et JokoM
de Berstad, et alii qaamplures fide digni. In enins faeti lotar«
teBtimomum premiMorum 8i£;illQm eccleBie nost» preaentibtt tft iT
pensam.

Datnm anno domini m?coc.yi?, kalendis mail *

bunrtrifr n^^'',\'
geschriebenen orig.-perg. im archiv des kloste» Xrty

^^aL ^^/,^h^'°S^^"de runde siege! schön erhalten; es zeigt M»rui^:

kiert««!«SLir
»"ter einem von zwei gothischen tümeo

aCHEFPiayBY&Q. Gedr.: Bwr ürkb. d. Kl. Amaburg 247 ar. m. ^

Z) Dto betreffende Urkunde i^t nicht erhalten.
Ä»«ft der Junge von Bdlersheüu. Vgl. i^^dt Fanllio toä fieUenM» i*
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1 407. Konrad Glump bürger zu Giessen schenkt dm nannen zu

Sckiffenberg eine hiom öl oder eine meHe mohn jährheh aus seinem

garten am Steinweg. 1307 jan. 13.

Noverint universi preseucimn inspectores, qaod ego Gonrados i^^'^

»dktiio Olymp opidaniiB in Oisen pro salate anime mee necnon pro
^'

lemedio anime nxori« mee legitfime InnengardiB flingoliB annis dedi

nimm modinm old sWe meotretam') papaveris . . sanetimonialilras

cenobli in Sebiffenbnr^ reeipiendnm saper ortnm menm sitam inxta

Tiam lapideam ibidem iu die beati Michahelin perpetue poBsideiidum.

! Qimd iu(iaam oleum sive papaver nnnqTiam debet vendi nee a claustro

alienari ab eisdeui. Huiuö donacioniB ttstes sunt Hubscripti: Lode-

^vic^9 pistor, Eckehardus et Gerlacos Drageüeis, scabini, Hermaunas

de BacbcBccken et Synandos frater eins, milites. Ad cautelam fir-

miorem Bigillnm opidanornm in Gjzen preaentiibns est appenanm.

i Datum anno domini' m^cce^vi^y in oetava epiphanie.

Aus orig.-perg. in DarmsUdt. Die Urkunde misgt nur 53 auf 161 mm, mit

eniqireeliend Ueiner tchrift Du Siegel, welches abgehangen bat, ist abgefallen.

Gedr.: Eanr Heae. Urkunden l|dl4 nr. 444.

1408. Die testamenisvoUsirecker Werners van MünMausen zu

^ Wddar ikherweisen dessen güier zu Ohersteinberg den nennen zu

SclUlfenberg. 1307 (1308) märz.

Tenore preeeneiom omnibns tam presentibna quam ftitaris inno- 1307

teflcat, qnod noa Hennannns Selege seabinns et RyehoUiia fiüiui Heyne- ^H^^i

maani Gerberti eivis Wetflarlensis, testamentarli, mannfideles et exe-

) cutores testamenti a quondani Werncro de Monicbuscn nostro cou-

Bauguinco pro pua ultima voluntate couditi et facti, ad exequendnm

liuiusmodi testauieutum eieeti, sieut in litteri» buper lioc coufectis no-

big traditiB Gontinetor plenius, notom facimus aniversis, qaod sana

deliberacione matnroqne eonsiüo piehabitia, dei intuitn precipne et

^ pme propter denm et in lemiasionem peecatornm ipsins Wemeri ano-

mmqne parentmn et progenitomm omnimn per Tirtatem et anetorita-

tem teatamentaiiam nobia traditam et oommiosam dedimua, oontalimna

et assignavimna nomine testamenÜ et dono elimoaine . . ma^n^tre et

..coEveiitui sanctimonialiiun inonastcrii in Scbiffinburg Treuereuais

5 dyocesis omnia bona proprietaria seu hereditaria vel quoeumque cen-

seantor nomine in ?illa de Obirsteinberg et in confinio eiusdem Tille

i) So Im piif.
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aite, qne exoolii qnidam . . diotvs YnglaTbe, nnne solTenda trit

dra ailiginis et dno maldn a?ene et dimidimn maldrom vrm et

dimidlmn maldrnm caseorum, dnas anccas, dnos pollos antampoales

et unum |julluiii carnispriyialem
,
qae inquam bona idem qnondmi}

WerEu iufl et eins ]>areDtes et .. fratres possidenmt hactenus p^oprie-i

tatis titulo, pacitice possidenda et habeuda inperpetuum propterdenm

pleno iure, at proinde ipsios Wemeri annis singiilia diem «aniTeiu-

lern devote peragant et ipeias parentnm et . . fratmm memoriam ii

aiiia oraeiombaa habeant^ ipsoB in enia kalendariie eonaeribeDde. Ii

pramiBsomm omninm teBtimoiiiitm et robar dgillom eivitatis Watfi-tt

rienais nostris preeibas litteris preaentlbiui est appenmiin. HviM fuü

testes sunt: Ernestas de Naueren, Conradas Grawe, Hartradvs de

llerliBiieiiu, Kulo Heye, Gerlacus Oimmerman, Bcabini oivit&tu pre-

dicte, et alii fidedigni.

Datum aano domini m'i ccc" septimo, mease mareio. u

An» orig.-p«ig. in Damittadt Siegel lebOii erbaltea: rmid; der kaiser mit

sceptcr und reichsapfel nnter einem nindbogen tiiroBeod; amsdir.: »SIGILL?!'

CIYIYM .m • W£TFLASIA •

1409. NolariaisinslrumciU über die Schenkung eines harnet

Yleizlar von weiten des geiMchen WeueUn an die kanoniker lu ü

SMffenberg. Wetzlar 1307 juni 9.

1307 In dei nomiue, amen. Anno a nativitate eiusdem mülesioo

cee? vii?, indictione quinta, die nono mensis ianii, pontifioatos domini

pape ClemeatiB qamti^}, dieeretue vir Wezzelinns sacerdos in n«

notaiü et testiiim Babseiiptoram in etapa donuni Lodewid aRh^fc»*0

biteri Wetflariensis pOBt piandiam piesentia pablioe leoogmmt k

honorabilibiiB Tins domiiiiB . . prepoBito et eonyentoi eanonieomm legi-

larinm eeclesic in Schiffinburg ordinis saneti Angnstini donasse dMK

tiune inter vivos et . . preposito tunc presenti sno ac conventns sm

nomiue tunc donavit domum snam domui Lodewici dicti Schntiiiie)*

in civitate WetÜaria sab Tbuguriis contiguam, de qua Sifridus dicto-«

Giiip triginta tres denaries ColonieoBes hactenos sibi soMt, ita qaod

poBt mortem eiasdem aaeerdotiB propeeituB et eenTeatos piedieti Ipafli

annivenarium com vigilüB et misBiB deftmetoram fideliter pei^gM

piont de boo eoram diBtrietisBimo iadiee Telint reddere latioaen. ü

Actnm anno, die et loco nt enpra. PresentiboB diBereÜB. nib

Heiurico preposito ecclcbic predicte in Öchiffiiiburg, Lodewico «cb-

1) Dm poutifiMbiJaliE isi vtigoMen«
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pretMteio prodieto, Budolfo plebino de Habeohinlieiin oamnario, Rn-

dolfo plebano de Swappaoh et SIfHdo plebano de Lnsselindeo, fratri-

bus capituli Cristianitatis in Wetflaria, pro testibus adesse rogatis,

i\m in prubatiouem sui testioiouii ad rogatum pielati Wezzelonis pre-

dicti archipresbiteri et capituli Cristianitatis predicte sigriüa una cum

meo sigoo appendi littehs preseotibaB rogayernnt, quod nos ardupresr-

biter et eamerarins predioti recognoscimns esse Tenuo.

£t ego JeluttiMB dietoi de Flore eanoideiie eeeleaie saneti

Johannis Ma^ntine, pablieiui imperiali anetoiitate notariiu,

I udTetaiB et singnliB npiadietis nna emn pxedietia teatibiiB

presenB interfbi ae ea mann propria conseripm et in bane

publicam formaui redcgi meoque solito siguo signavi a

prefato Wezzelone rogatns.

An<^ ori^ -perg. in Marbiir<j: fdeutscho.). Voa den beiden idegeln h&ngt nur

noch das erste, doch aehr beschädigt, an.

4410. Siffid RoienblaU verkaup den kanoml^m zu Schiffenberg

tnn maller kom jährlich von seinen ackern auf den Schwalgi^en

bei Wetzlar. 4307 jmi 2B.

Fidelis est KtteTarnin enstodia) que renim aetfones ineonenssa 1307

Serie ioquitur et emeigentüms calumpniis firma prebet obstaculum ^""i*

veritate. Noveriut igitur presencinm inspectores universi, quod ego

Syfriduö dictus Rosenblait conmunicata manu Katerine uxoris mee

legitime vendidi» dedi, vendo et do Tere proprietatis titttlo in hüs

aeriptis religiosis pcrsonis domino • • preposito et eanonieis regolaribns

tDonaateni in Schelfinbttif Treaerensis dyoeens nnnm maldmm pnri

sUiginifl pensionis amine mensnre Wetflariensis ex dnobns agiis meis

dtis in eamjHs prope Wetflariam snpia foveis dietis STalgrabenf eon^

tiaeiitibns eirea sex ingera terre arabilis, agris hospitalis et Hejne-

maiiiii Cierberü contiguis, persolvendum iniVa icBta assumpciuiiiä et

uativitatiH beate ae gloriose Virginia Marie et nsque Wetflariam non

obstant/' caöu vel eventu quolibet presentandnm pensionis nomine an-

Quatim, pro sex marcis denariorum namerate peconie michi tradite

penitoB et pagate. Jn enins rei testimoninm et robor sigiUam ciTitatis

Wetflariensis meis et nxoris mee precibns litteiis piesentibus est

\ j^pensnm. Hains faeti testes snnt: Comadns Ciawe, Jobannes

Mabhd dntaHs piediete, et alii qnam plnres fide digni.

Datum anno domini m? ccc? septimo, in vigilia beatorum Petri et

Pavli apostolorum.

Ans orig.-perg. io Marburg (dentscbo.}. Siegel besehiuUgt.
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4 4H . Dk eheleuie Dkirieh md fmmgaird %u WMar vemaekai

das erbieil ihrer tochter, dei' notirw Mechlild, deren klaster SchiffeK-

berg. 1307 juU U.

1807 Nofl TheodricuB et Irmingardig coninges legitimi, cives Wetflarien-

^ ' ses, uotum faciiiuiH presenciuiu litterarum percepturibus uuiversis, quodi

cuiisensii iiiutiid et \nlmitate unaniuii hereditavimus et hereditamua

per prcseutes . . juagistram et . . coDventum saactimonialium monasterii

in Sohiffinburg et heredes foeimiig nomine Methüdio nootre filie, euw
oomnonialiB^)i omniom bonoram noitroruDy qnoconqne oenoeiiitiiri»- i

mine, tuiqaam hmdea legitimi Tolentei, nt nobiB deftmetiB al moiliii ii

portionem perdpinnt dietonun 1x»ninnim noBlramiDi piont «eteri dmiH

pneri, diyisione le^tima et sorte eoeqnali. Soiendiiin est mtem, qaod

nos cum parte nostra domus, (juam possidemus, in foro ferri site et

cum bouis nostria in villa Heriiikeiui sitis agendi babenms et liäbe-

bimuB divisim vel coiiiuuctim, pmut volnerimup, pleuariam facultatem

sine dictarum monialium et nostrorum puerorum seu iieredum cootra-

didone, qoia nno nostro mortao alter com eadem parte domus et bono»
j

mm in B^rinkeim sitomm potest faoere et ngere^ pront üU piaemt,

Bine qnnfibet contradieione. Ipse') eoiam de parte bonomm noatma

ipsas') eontingente infira mnroB WetflarieiueB et metaa dta di]int3i

exaetione«, cnm dande fnennt in Wetflaria, prent .

.

ses de suis soleut dare bonis et contribucio. cum ad id obtulerit »
facultas. In premiseorum omuium testiinuDiuni et robur si^llum cifi-

tatis Wettlariensis uastris preoibus litteriö preseutibus est appen?aiD.

Huias facti testes sunt: Hermannus Selege, Geriacos Cimmeiman, Mt-ü

bini eivitatig predictc, et alii üdedigni.

Datum anno domini m? oee? septimoy in eraalino Maigaiete viigisii'

Aus orig.-perg. in Harburg (deataebo.). Siegel gat erbaHen.

4412. Die kawnUker zu SeM/fenberg verpachien Uuren kf »

Leihgestern auf zwüll jähre. 1307 dec. 31. «

1307 . . Prepoaitaa et oonventns eanonioonim regnlarinm eedeaie ii
,

lee. 31. g|^||yf0||()|||ig tenore presentinm profilemnr, qnod oana deUbentioBe

inter nos prebabita eoncessimns et eoneedimns enrtim nostrambiTilli

Letge^teren sitam evm omnibns eampis snis sive agris ex aalMii»

pertinentibas ad eandem Cnnrado filio Cnnradi et Hermanno fäk%

1) 'conmoniall orig, 2) *Ipsi* orlg,

3) Vom Schreiber geb«Men »üb Ipsos.

Digitiiicü by Google



1307 deo. 31. 3^5
•

rubonis de Aldendorf a feato kathedre sancti Petri proxinie futuro

nis duodecim possidendami). Tali conditione adieota,. quod pre&eu-

bont aeu pmentari facient nobis aimiiatim infra imam miliare, in

.emoniiqae loenm deere?6rimiu, infra natiyitatl» beate Marie virgimt

saneti MiehaheliB feste medietetem omnram fraetaanii qni fieri

Bsunt et debent campis omnibus in predietie, cum mensiiTa Wet-

.riensi suis laboribus et expensis, et uterqne ipsoi um dabit duus

seres^) et pullos duos carDi8pri>iales. Exceptio dumtaxat tluobus

geribus, qae proticiia aeminandis sibi speciaiiter resenrabunt Addi-

hqBi quod qnivis ipBonim dw metretaa lioi annia aingnlia aao tem*

•re aeminabit OonceBBimna inquam oum piatis infra seriptis, vide-

iet pratnm qnod Tolgariter didtar die preldewiese et doo prata qae

cuntnr in deme Vorste, cum prato qnod dicitur in deme Linder yelde.

esertim decimatoribus dabunt plaustrum feni pro deeima curia de

edicta. Elapso (|uoque duodecim aunorum spacio memorato ciutis

dem ¥acabit, qaam iidem C. et ü. eodem modO| statu et circum-

mtiis conaimilibna, qnibos exstitit tempore eoneessioms sibi faete,

Bignabiint noble liberaliter et solnte. Immo bI medio tempore morte

leederent, qnod abaiti nobis et eeelene noetre optlmatia dare et sol-

•re tenebnntar. Insnper dietos agros nostros ad predletam cartim

'itinentes procurabunt in fossatis iuüuvaaditj, (luocicug et qnando

cesöitas requirit et vipum fuerit expedire. Et si forte de ih^vo con-

igerint propter necessitatem legitimam carü vei agris inminentem

ssate fieri y nos eam ipsis laborea faciemus insimnl et expenflas.

reterea Btetaimne et addieimas enpradietis» qnod ei dieti agri propter

Bonxm negligentiam permanerent inonltl, noB pro iiBibaB et noBtra

»rtione frnetna rectpiemvB in parte saniori eontradieione aliqna non

»staiitt\ Ceteium si coiitigerit et necesse fuerit tcetura vel sepeiii

it talium aliquid iu ea curti coubtiui de marca estimatiim, hoe hu-

latim suis construent laboribus et expensis. Öi rero maioris precii

laborts fnennt aliqua de novo constraenda, talsa') non temen nisi

letro eonsilio pariter et anzilio mediantOi proviBO tarnen, quod edi-

äa Bollempnia rel maiora non faelent nifli de noBtro Bpeciali conBilio,

3nepladto et conBonsQ. Porro addldmnB prenotatts, quod decimam

e pecndibns seu de pecoiibiis in cu curti existeiitibus nobis reser-

ibunt et iiostre cedere debet utilitati. Item si bellum baberent vel

iimicioias aliquas per se vel per dominos buob, per que tLmendom

1) 'possidendem' orif.

2) *et duos pullM* mm dM teile naeligetngen, obirabl dlMO vorte Im teit folgen.

3) eonttment Ist hier tn ergiosen.

Erna, OTkvttdMkaek. VII. 35
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esset curti uostre destructionem seu periculum aliquod inminere, h«

Dobis siguificabunt et nos curtim ipsam coram ad\ ersariis suis pri>

testabimur esse uustram, pro eins conservatione quaaiuiu j)U*8üniiis

laborando. Yd quodsi cartis eadem, ex habitantium in ea negligemi^

vel casu qaodam alio, igiiis incendio faerit deyastata, ipsam cmtiai

reedificare merito tenebnntar. Aut si forte per nostram nogUgentiii

qaoqaomodo fnerit deBtrncta» ipsos ad leedificatioiiein «rtafe non pate-

limOB nee debemns. Item Tolnmas, quod prefiatt C. et E tmpoR

messis dnobns tantnm nunciis nostris sive derieis sire laycis io^
cuni iiianeutibus expensas lioiiorilice iiiiui»trabuüt. Item eonsembon: i«

et pasceut continue qaatuor vaccas et totidem porcos pr<> nolti?.

sane, quod ablato uno pecore reponemus aliud in locum siue nun

Eeiam pasebali tempore dabunt infirmarie nostre onam porcum valeos'i

fertonem denariomm, Tel si acceptare Tolnerimiifl fertonem, hoc ii

Dostro arbitrio pennanebit Dabant etiam qnadiagiikta ova nobii te-H

pore iamdieto. Item tenentnr dare dnoe cnmiB oneimtos amnuln

enm stramentis, nnnm de BÜigine, rellqniim de Btramenfio aTesdid

ad Opas et utilitatem peeudam nostrorom. Ut antem hec finniler oh»

ßerveütur et omnia fideliter impleantnr, Baldeuinns de LüieliudeiL

Heinricus dictiis Strubo de Linden, Heydolfus et Heinclo filiu? DinitiJ*

de Aldendorf sub peua duodeciui marcarum uobis et ecclesie mtstit

fideiussores Ben debitores principales, si nobis C. et H. infringeresi

in aliquo premisBornm, Bunt constitati. In qnomm omniom teetin^

niiim et robpr Bigillam noBtram nna cum flisillo opidanornm In Qku»

litteris preBentibaB dnximos appendenda. £t dob aenltetiiBy BCtlraaetl

opidani in Gyzen recognoscimnB, noB Bigtllnm noBtri opidi ad lOg^tni

prepositi et conventus, Cunradi et Heinrici preUictorum in prcsentibif

litteris appcndisse.

Datum auno domini m*^ ccc'.* vii?, ii. kalendas iauuarii.

Testes sunt: Gerbardos dictoB StQk«re, HeinrieuB dietaBHobeniBS

de Lüzelinden, flemuumuB Greba de LetgeBt^f-en» et aUi qnuDpluns

fide digni.

AuB orig.-per{<. im hf^Bit/.e des eigontiiiners des guteü Neuliof bei LeiiJÄ**^'"

herrn Karl Müller, lieide Siegel stark boäcbäiligt

1} So Im oiif.
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4413. Kusa wilwe des Weizlarer bürgers hoimtd von Herborn

genannt Aitberre überlässt den^ kanomkem zu Schiffenberg ihr haus

auf dem Wasen vor dem Lahnthor m Welzlar gegen zins.

1308 auy. 25.

Que genmtnr in tempore j naturam flecnntur temporit et simul nos

Ubuntur cum tempore, si non vivo testimonio vel Beriptnre snffimgio

foleiantiir. Noverint igitar preseneium littenumm peiceptorea imiTerBi

preBeotes pariter et fotari, quod ego Ensa relieta qnondam Conradi

de Herveren dicti Aitberre ci?i8 Wetflariensis concessi et oonoedo iure

hereditario in hiis scriptis reliuiosis viris domino . . prei)osito et . . con-

veutui nioiiasterii in Scheffinburg Treuerensis dyo( esis domiiiu meam
bitaiu extra purtas Loiuporten supra ceBpitem propc curiam et domum
predictoram . . prepositi conyentii8que^)i quam domam viro meo mortao

eonparavi in sede mee vidnitatis^ erga qnendam . . dictum Bodinben-

dere, possidendam dietam domam et eam altemando edificandam^),

81 rolnerinti pro dimidia marca denariomm osnalium et bonoram in

die beati Hartini yematia et pro dnobns palliB camiBpriTialibos miehi

ac meis heredibns ceneus nomine annuatim persolvendis. De qno

censu ego Kusa teneor solvere annis sin^nlis meis coheredibus nnum
solifhmi ColonienBiuui denariomm et imuiu puilum de predictis pullis

siue oiuni dampno . . prepositi et . . conventns*) predictorura. In pre-

misflomm tef^timoninm et robnr sigiliam civitatis Wetflariensis meis

predbns iitteris presentibmi est appensnm. Quod noB . . scabini civitatis

predicte confitemnr et recognoBcimuB pnblioe esae ermn. HtiiaBantem

&eti testes snnt depntati: Gonrados Orawe^ Conradns de Eascenyort,

scabini predicte civitatifl, ad boc rogati pro testibnB Bpeeialiter et yooati.

Datum anno domini m?ccc?viii?, in crastino beati Bartholomei

a|jost()li.

Aiu orig.-pexg. in Marbarg (deutgcho.). Siegel abgefallen.

UH. Ludwig von Cleeberg genannt von Isenburg genehmigt den

verkauf des zehiUen zu Hausen durch die von Elkerhausen, welche

denselben wegen der bürg Cleeberg von ihm zu khen trugen^ an

die hanmUker zu Schiffenberg, 1308 d^. 48.

Nos Lfidewicus de ( leberg dictus de Isenburg tenore preseneinm 1308

recognoscimus per presentes, quod vendicionem deeime in Husen,

1) *«oiiv6iilalq«e* orlg. 2) MdveCitla* orlg.

3) AltetDando •dirteare keint Uer wohl nmbkuen.
4) *0ODT«lltlll' 4»lg.

28*

Digitized by Google



388 1309.

quam Hartmndns, Henrienf Amung, Henriens diota« de EDgengazi«

de Elkerhuseu ') milites et euruiu cohciedcs iu fcudum iure homa^.

racione castri de Cieberg a nobis hactenns possedcbant, faetam hoii'>

rabilibas viris . . preposito et coiiventui eauunicoruiu reg-ularium in

Sch^ffiubarg proprietatis titulo perpetuo possidende littem prese&tibiL« >

approbamns, nolentes prepositum et coBTentem predictos per m
nostros sncceBSores de iure Tel de faeto aaper diota deeuna atiqiir

liter impediri. Et in haiiu testimoninm eigillum noetnim praartÜMi

litteria est appensam.

Datum uQiiü domini mtocc.viii., xv. kalendas iauaarii. l|

Aus orig.-perg. im Darmstadt Vom siege! hängt nur noch die Tordrnr

biUfte Leschiidigt an; rnnti; im icbiM zwei ba)kon, darüber ein tumterkrsra.

luusehr.: E ISl TDOLBE(i. Auch ein transsuiüt auf perr

vorliamlen, ausgestellt und besiegelt von Reyuhardus plebanus in Miniinberg «

Cuuradus plebanus in Gruuiugeu, d. d. U15 in die beaturum Marci et Mtrcelliiil^

martfnim (jun. 16). Beide Siegel abgefallen. Gedr.: Banr Heia. Urkmidcfl l,)tf

nr. 453. Simon Qeieh. d. Hmums Tsenbuig a. Btfdingen 3, 79 nr. 80.

l ilö. Die eheleute C. und K. von Berstadt gehen ihren befit

zu Okarben und Niedermörlen den nonnen zu Schi/Icubcrg, mkr

denen ihre iochter Lise aufnähme gefunden kai, 1309.
^

13Ü9. leb C. von Berstat un K. miu eliehe wirtdiu wir dun kunt allin

den, die diesin brie]) boriut odir sehint, daz wir mit bedaünu mn^

nn mit gesamintir hant alsolich güt als wir hatdin zt Akarbin^ du

benaat ist f&r oehin ahtdeil kornis, und z& Niedria Morle ses «litdeil

af eiare mftlia gebia all gegebia han zft Lisia aasir dMk sft eiuei

rebtia almüse %t Sebiffiabarg zft dea ftmawia dostre zü beaiuBe

ewcclicbe. Wir bekennin uns euch des, daz wir «iegin -l baniiinF

cihia iiiit gesamintir haut des für fi^euantdis güdis uii daz wir aad *1

uns erbin, die nach uns komin niügiu, keine vordcrunge süliu haß

diesin ftirgeuuntdin güde mit geiihtde noch mit gewalt geistlich wiU'-'

werlich. Daz diese rede veste un stede blibe, des gebe wir der Mede

iagesiegele yoa Mineiabere an diesia briep.

Datnm aaao domiai &.oec.ix

Aus ori^.-perg. in Df^nnstadt. Eig^entümliche schrift, wohl von fran^nhasii-

Das abhängende siege! um raud ijosehädigt. Gedr.: Baur Hess. Urkaudea 1, ^•'^'^

nr. 456.

1) 'Elk*' orlg., 'Elklrhnsen* d«r tvantioait t. ISIA.

2) So im orlg.
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1416. Ludwig Sehnde und HUdemud seine frau verkaufen den

nannen tu Schiffenberg den vierien leil ihrer güier zu iMtzeUinden^

zu GrossenluidcH und an der mäidc zum Loin. 1309 juli.

Qnoniam qne gernntnr In tempore, simnl labnntar in tempore et 1309

natnram secnntnr temporiBi ei non Toee testiiim et scriptare teetimonio

(oleiantur, binc est, qaod ego Lndewiens dictos Sebride oonmnnicata

mann Hildemadis mee legitime nxoris notum facimas voluntate una-

iii:ui et ad universornm noticiaiu volamu8 pervcnire, quod vendidiraus

et vendimus, dediinus et damus vere proprietatis titnlo in Inis s( riptis

religiosis personis et dominabnR . . magistre et coDventui sanctarum-

monialinm Tnonaßtcrii in Scbeffinburg, reqnigitis et TOcatiB ad boc meis

Goheredibua, qaibns ad emendnm bona infrascripta notorie exbibai-

1D118, qnartam partem nostram bonorum in villa de Lnscdinden et in

Villa de Grozeenlinden et in molendino dieto zft dem Loin flitoram,

nnno solveneia in nniverso deeem et sex maldra fliligini« et maldnim

tritici, quatuor unseres et quiituor pullos autuaipnales, pereipiendam

partem nostram quartam prenominatornm bonoriira et habeiidani cum

omni iure nobin et tloiinuio iu ei>(l>'iii (oii[)cteutibus in perpetuum pro

viginti marcis et octo marcis denariorum numerate pecnnie nobis tra-

(lite penitns et pagate. In cuins rei testimoniam et robor ngillnm

ciTitatiB Wetflafiensifl noetria preeibns presentibns Ittteria est appenr

sum. Hnins faeti teetea annt: HeTnemannns Gerbertif Gerlaons Olm-

merman, seabini civitatis predicte, et alii qnam plnres fidedigni.

Datum anno domini m?eec?iz?, mense ialio.

Aas orig.-perg. in Marbuig (deataoho.). Siegel abgefallan.

1417. Elisabeth wiiwe des Wetzlarer bürgers Wilhelm Oitse über'

iöMl den konottikem tu Schiffenberg ein haus nebet garten auf

dem Wasen in der neustadt zu Wetzlar gegen zins. 1310 juni 8.

Noveiint universi preseneiam littmmm peroeptores, qnod ego 13 lo

Elizabet relieta qnondam Wylbelmi dieti Osse eivis Wetflaiiensis de ^"""^ ^

eonsensn et Tolnntate Reyneii et Gerbardi filionim meornm eoneessi

et eoneedo inre hereditario in biis seriptis yiris religiosis ae bono-

randis domiDO . . preposito et . . canonici« regularibus monaBterii in

Scheffinbnrg domum meara novam et ortum dicte domui contiguum

sitam extra portas v\ pontes Loiubrugen supra cespite in nova civitate

Wetdariensi, domui et oarie predictorum prepoaiti et canonicornro con-

tigoam, extendentem se naqne ad Loinnam, possidendam et babendam
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io perpetaam pro qttindecim wlidis Coloniendmn denariomm naoalni

et bonoram micbi ac meis heredibus, quos in heiedet eligo, ia du

beati Martini yemalis ccnsns nomine persolvendis. De qna domo et

orto preuoiiiiiiati . . prepogitus et . . canomci tenentur solvere Kbk

relicte qnonduiii Conradi de Herverin undecim denariop Coloniens«,

;

et . . privigniB Wydekindi rasoris tres denarios Colouienses et deiu-

riom levem et pnllum carnisprivialemi et Ebirhardo diclo Manche »oli-

dnm Ooloniensium denariomm et paUam canusprivialem, et Meosoto

de Svalbaeh tres ColonienBeB denarioe et lerem denariam eeosu m-

mlne amua mngalls preoipne et piecise. In premlflsomm testimoBiui

et robur sigillnm cmtatis Wetflartensis meis predbns litteriB proat-
,

tibus est appcusum. Huius facti testes sunt: Hermannas Sele^ '

Heynemannus Gerberti, Gerlacus Cimmermani scabini civitatis pw-

dicte, et alii quam i)liiros fidedigni.

Datum anno domini m?ccc?x?f in crastino pentecoaten.

Ans oiig.*peif. in Marbarg (deaticho.}. Auf der rfielcMito Blohi fn 4et

hand des sehreiben: Prepositi in Sohefiinbiiiif. Siegel lerbraelita

1418. Siegfried Hoscnblatt hürger zu Wi'Ulai vcrhauft den kan(^

nikern zu iSchiffmberg zwei m aller korn von ückerii an der Scknir

^fiben bei Wetilar^ die sie ihm jährkch zu Uefem kailHL i

4310 od.

Noverint nniversi banc litteram audientes et yidentes, qaod
j

Syfridas dietus Rosenblat eivis Wetflariensis commanicata mann Cttbr

rine mee nzoris legitime Tendidi, dedi, vendo et do vere ae M
j

yenditionis titalo in hüs seriptis honoiabilibas tIHb preposito et ciM-i

nicis regularibv« monaBterii in Scbiffenburg dno maldra {tun siliginis
'

mensnre Wetflariensis annue penflionis, qne micbi tenebantar Mltw ,

de agris meis sitis prope Wctflaiiam au der öwalgrnhen contiueiit.^^^ '

circa sex iugera terre arabilis, agros ipsis Cüuce8*>eram pru die«

pensione, tollenda predicta duo laaldra et habenda, in suos usus et»

ecclesie eue divertenda in perpctnum, et powidendoset colendos dict«^

agroB, cum omni iure et dominio miehi in memorata pensione et agrü

rapra dictis eompetentibns, pro liginti mards et tribna manu^
riomm nnmerate peennie miehi tradite penitae et pagate, mnaaM
nichilominns una enm axore raea omni inri et aetioni aea exceptiooS

doli mali et fraudis, exceptioui pecunic non uumcrat«, non pag»^^

non tradite ac omni beueficio iuris canonici vel civilis miehi cm\^

tentibns iu ipsa pensione et agris, per qne dicta venditiu [»o^set

poBterum rescindi aliquatenus voi iniringi. In premiaaoram tee^
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ninm et robar aigilluoi oiYitatiB Wetflariensis meis et «xoris mee

preoibns litteris preBentiboB est appenBiim. HniiiB facti teBtoB Bont;

CoBiadoB de Katsenfort, GerlacoB Zimmermaa» Bcabini civitatiB pre»

dkte, et alii fide digni

Datum anno domini m. ccc.x., mense octobri.

Ana nr. 608 der Marbarger abaohr. dm Marbargor oopialbachea ia Wiea.

Die kanomker tu Sckiffenberg verpachien den eheleiUen

Konrad und MeehHld tu WHüar die hälfle ^es hofee zu Girmee

auf \^ jähre, 4310 dec,

NoB . . prepoBitnB et . . eanomci regolareB monasterii in Scbeffin- 1310

burg iieiiereusis dyoccsis notum facimus presencium pcrccptoribus

oniversis, qnod concessimus et preöentibuB concedimns Conrado et

MethiMi eiu^i uxori civilMi«? Wetflariensibns cnrie nustrc medietatem in

Villa de Germisse site et medietatem omniam bouorum ad eandem

cnriam spectanclam, exeeptis boniB que iure proprietorio conpaTaTimoB

bino inde, qoe inloeata tenemoB, ad dnodeeim annoB a feste beati

Petri ad eathediam affatoro proxime contnme poBBidendam. Daedeeim

vero anoiB elapsie taue dicta earia cum strnctora et edifieiie adeo

bona nt nunc est, cum bonis ad eam spectantibus, cnm omni inte^-

late et amelioracione que meistreit dieitiir, ad nos') redibit libcra

penitus et soluta. Tpse eciam Conradun de agris sitis versus villam

Ntiuheim et de agris in Garbinheymer anwe sitis uubis dabit tarn de

semine eBtivali quam ycmali terciam partem et de reliquis agrie me-

dietatem annaatim. Medio tempore si ouria nostra deTaataretar sive

per inceodia ?el per alia infortanfa ex parte ipsina Conradi vel ano-

mm Bervieacinm, quaennqne de eaaaa boc fieret, ipae eam reedifieet

tarn bonam at nonc eat, sniB laboribns et exspenBis. Si antem a aobia

vel per inimicos uostros iiotorie destrueretur, nos eam reediticemus

nustriö sumptis 2). Si autem propter discordiam terre et commune cer-

tamen destruitur, nos euni Conradu eam paribus laboribas et Humpti-

I>u8 reedificemus. Nullom Bemea weydis medio tempore ad agroB

aoBtiOB Beminabit. Linam aeminare poterit pro aaa et familie sue

necesBitate. ConraduB medio tempore bI moritar daate deo» qaod ab*

rik, axor eins et paeri nobia dabant optimale et in dieta earia et

» boaiB eenaedebant, prout premiBBam eat, nsque ad tempuB memoratam.

EkpBifl daodedm amds ipsum a dicta curia recedere cum contigerit,

1) 'uot' fehlt im orig. 2) So im orig.
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ab ea Bulla dedueet stnunina nee pabnlmn; sed femun, siqiodhibvt,

potest dedneere sine eontradieione* Saoerdotem yel monaehom, <pNa

ad diotam nostram enriam mittemiw tempore meesis pro hmßbn
\

nostris conservandis, illuni in cxspensis Conradus honorifice cohmt-
|

vabit. Si agrum alitjuem medio tempore per concarabium veUemau

pro nOBtra utilitate alienare, pcissctiui^ licite ßiiie ijisius Cuuradi air

tiadicione, dummodo sibi alium eque bonnm rcconderemas. In pre-

missomm testimoninin dcdimns hanc l!ttor:un sigüU manimine nostri

eonventaB nna cnm ngUlo dvinm de Weftflaiia, qnod hole tmjto 1

apponi com instanoia peÜTimiiB, fideliter eommnnilun. Holiif ftetil

testet sunt: Gonradns de Kaseenvort, Gerlaons Cimmerman» Kiliiiii

Wetflarienses, et alii fidedlgni.

Datum aüiio domiui m?ccc"2.?, menae decembri.

Aua orig.-pwg. in Httbufg (dentecho.). Sleg«l: 1) befcbidigt, 2) AgtlUkM,

I iiO. Aleidis tvitwe Hnhers von Runkel verkanfl den kanonikeTni

zu Sc/üffenberg einen acker in der Girmeser aue an der M- i

1311 mo».
I

Noveriut imiverai presencium litterarum perceptorcs, quod ep

Aleydis rclieta quondam Rukeri de liunckel de consensu et voiuntite i

Bicholfiy Gristine et Aleydis pueroram meomm vendidi, dedi, Teodoi

et do Tere proprietatis titnlo in hiis seriptis donuno . . preposilo et

canomeis monasterii in Seheffinbnrg Treuerensis dyoeesis a^mm mein

sitnm in Gennisser anwe ex altera parte ripe diete Dillenne, coi-

tinentem circa nimm et dimidinm inger terre arabilie, posflidendiB,

colendum et liabendiim in perpetuum cum omni iure miilii vel meisi

pueriö öeu hercdibus in eodem coupetente, pro sc]itcm marcis et dimi-

dia marca deuariorum numcrate pccunie michi tradite penitus et pt-

gate. In premissorum testimomam et robur sigillam dvitatift Wet-

fluncnsis meis et pneromm meeram precibus presentibas est appen^Qni

Hains facti testes snnt: Hermannns Selege, Coniadns Ciswe, setlnoi^

oiTitatis prediete» et alii fide dig^ni.

Datum anno domini m?ccc?xi?, mense maio.

Aus orig.-pcrp. in Murbur*; [dcutsclio.]. Auf der rüclfs ei te steht voa giaiei*

Mitiger haoü. 'Fratria Craftonis de ächeilinbarg'. Siegel abgeMen.
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4421. Die kauomkcr zu Schi/fenbery vei^pretlun dem Rupert

van AUemtädten und »einer frau MechUld ^e^ Überlassung eitUger

äcker sechs maller kern jährlich van ihrem kafe zu Girmes auf

lebenszeit und nach ihrem lade die feier ihres jahrgedächlnisses,

^ 1344 juU 6.

Nos Heinricu8 [irepositus totus(iuc conventua canonicoriini regula- 1311

riiim in Öchitüiihiir;^ ordiniti sancti Augubtiüi recüguoscimus, quod cum

Rnpertns de Aldenstcdcn et Mehttildis mor m\n Ic^ttima qiiendam

agram de sex iogeribas sittiiu an dor Swalewengrabcn pro viginti sex

10 marcis et agram fm oontmentem iager et dimidinm in insala veraoB

Gennize pro Septem marciB et dimidia conpaiaveiiiit et nobis et ecele^

sie nostre tradideiint eosdeiD mere proprietatiB titalo poBsidendoB, eia-

dem dabimns de carte noatra in Gennize aex maldra ailiginia ambobaa

et uno ipsornm mortao alteri saperstiti annis singulis omni contradio-

la tione cessante et post mortem ntriusque eorum anniversaiium pera-

gemas.

Datam anno domini m?occ?xi?y in ootava apoatoioram Fetri et

Pauli.

Aus orig.-perg. mit s«lir boaohMIgtoin siogel in Harburg (dotitieho.).

20 1422. l'A:kard Vasolt von Leihfenkvn und Lakard ehekule ver-

kaufen den nonnen zu Schiffenberg einen zins von einer wiese zu

Leihgeslem, 4342.

Ich Eckehart Yasolt von Leiegeatrin nü Lucgart min eliche wirtin 1312.

don kunt allin den, die diesin geinwortdigin brieb horint odir aehint,

25 daz wir mit geaamitir baat nnd mit bedabtin made za keife han ge-

gebin den franwin zn Sekiffinburg einin verdnnc geldis alle jar zn

lehtiiebme eigene nz nnBir wieain die da beizit rietanergin, die Eeke-

biandis was von Klebere, an sente Uartims dage fnr ir kloatir zn

brengene, ich uri alle min nach kumelin^^e. Wanuc des üit in ^^e-

JO flbiet des andrin des •) dir nach, 8a sal mau en xx penninge zu huzQ

gen in den vercehin nalitin. In virrihtit man ea nit diz hoibit ^relt

und die buze, sa sal die wiese ledic un lere aiu unde sulint sie libin

weme sie wollint, an aal en doch vir rihtin erin eine. Dissis is ge-

zac: ker Wigant vor me Dor, Anakelm der junge, Herman Gutwin,

^ 1) det > dcgec.
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Oll andin g&dir lade tU. Dbz dii stede aB veste si, des giebit dio

8tat Toa Hlnsinbero ir ingesiegele an diesin brief.

Datum anno domini m?e^.xn.

Ans onp^.-perg. mit siegelbrucbstück in Darmstadt. Ei^^enttimUehe BChrift,

wohl von fraueobaod. Gedr.: Baar Hess. Urkunden 1,328 nr. 471. i

1423. Konrad von Katzenfvri wheffe zu WeisUar überUuU da

kanamkem tu Sehiffenherg einen garten auf einer Lahnintd ha

WeUlar (joycn einen jahrlichen zim. I31i mai.

1312 NoYerint faane litteram peTee|»toTeB nniTend, qnod ego Coniadoi

de GateenfoTt eeabinns Wetflariensis oonmanicata mano Oade qxom i*

mee legitime, de consensu Richolphi canonici ecclesie Wetflariensis et

Gerberti fillüiuni nostrorum necnon Bertradis bc^nne, filie quondaiD

Gyscle, voluntatc cciam accedente lin]ierti de Karbin armigeri et

Gyscle eias uxuris, nostris neptibns et afüaibaSf coneessimus pariter

et nnanimi volimtate viris religiosis doniino . . preposito et caDonicis i

regalaribaa monasterii in Sobiffinbareh Trenerensis dyoeeau ortoD

sive Insalam sitam prope Wetfiariam inter flnmina dicta Lonne, qne

dietam uunlam et ortnm per amMtnm et meatnm ex otnqne parte

bine inde eireninyallBverant, possidendas et babendas pro dnabm nar-

cis denariurum anuui ceuaus in die beati Pcn i ;ul cathedram oobis ^

annuatiiii persolvendas, cnm omni iure luihis iu eadeui insula et orte

competente et ad ipsas spectante. Adiectuni est eeiam, pI dicti . . pre-

positoB et canonici nobis darent, emerent et assignarent redditus doa-

nun marcarum in recompensacioncm predictornm redditnom de oito

et inaula nobis aolTendornm infra Wetflaiiam yel metaa WetflarienBes ^

eque bonas, tnnc dictum ortnm et insnlam dioerernns de dietts dvabos

marcis qnitas et solntaa penitns ipsia libere dimittenda«. Si anftem

ipsas duas roareas rendere vellcmns, no9 Ipsis vendemns, emere ü

volueriut, et n<m aliis, prout pro dictis redditibus emendis pecunia

cxbiberetnr, sine (»iiini coutnidiotione. Ipsi cciam . . prepositus et ca- 3<t

nonici predicti da dicto orto scu iusuia uuliam dabnnt decimam nec

tenentur, qiüa ab antiqao a decima danda fnenint liberi et soiuti. In

premissomm testimoninm dedimna ipsis hanc litteram sigillo Rnperti

de Garben predieti et rigtllo civitatis Wetflariensis, qnod ad preoes

memorati Bnperti et nostras fideliter hnie scripto appensnm est, robe» 3>

ratam. Hnins facti testes snnt: Hennannns Selege, Conradns Grawe,

scabini Wetflaricnses, et alii fidedigni.

Datum aiiuo dumiui m?ccc?xii?, mense maio.
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Aqi oriflr>-P«rir* Marburg (dentioha). Beide eiegel lerbroehen; das erete,

dreieckig, seigt einen lOwen. Auf der rflokaeite der ork Btoht von huoA des

10. jabrh.: 'Uber die Ciliaxwoide*. — Eine Cyriacnskapolle zu Wetzlar wird zu-

erst erwähnt II, nr. 598. Vgl. r. UlmenBtein Geseb. v. Wetiiar 1, 392 f., der »ucb

& ein Cyriacnawebr anfttbrt

1424. Ludwig iSimkind vcrkauß den kanomkmi zu Schiffenberg

emen adier bei Dalheim, mat.

Noverint umversi presencium litterarura perceptores, qiiod cgo 1312

Lndewicus dictns Suzcekiot coninuiiicata mann Heydewigis uxoris mee

10 legitime Yendidi, dedi, vendo et do vere proprietatis titulo in hiis

wriptis viris religiosis domino . . preposito et canouicis reg^aribus

monaBterii in Seheffinburg Trenerensis djoeeBis «gram meam utum

prope Dalbem supra fltraiam qaa itar « nemore dieto Dnrlin vema
WetflariaiDy continentem oiTca nnnm inger et ultra terre arabilis, co-.

t$ leDdnm, seminandtun, poBsidendom et babendam in perpetanm enm

omni iure michi vcl lucis Ueredibus in eodem conpctente, pro certa

summa pecnnie miclii tradite penitos et pa;,'ate. In cuiua rei testi-

monium et robur Hiirillum civitatis WetflaricnsiB iiicis et uxuris mee

preeibiis litteris preseutibus est appensum. Uuins facti testcs sunt:

i» fimestos de Nnveren, Hartradas de Hirlisbeim, Bcabini civitatis pre-

diete, et alii fidedigni.

Datum anno domini m?Goc?xii?, mense maio.

Aus urig.-perg. mit eiegelbruchetUck ia Marburg ^doutäclio.j.

4425. Aleffdis miwe Ijudwign vm Dalheim verspricht auf ver-

iÄ langen der kanoniker zu Schi/fenbenj die gegen deren hnf gcrich-

iete traufe ihree neuhaues in der nemladi zu Wetzlar zu beseiligen,

4312 junl

Ego Aleydis relicta qaondam Ludowici de Dalbeim conliteor per nt2

pteaenteB, qnod edifieimn et parietem, quem edifieavi cxnune de novo

30 iuta domnm meam sitam In nova eivitate a domo religiosornm viro-

rom domini . . pfoponti et eanonicoram in Schiffinbnrg ibidem sita

veremi Loynnam per enriam meam, stillieidia etillaneia versag cnriam

dictomm eanonicoram memoratornm edifioii et parietis debeo deponere

pro volnntatc memoratonim canoiiicorum et educere sine dauipuu eoriiui

35 quolibet meis sumptibus, quandocimque voluerint, siue contradicione,

qnia extra dictum parietem habeo nicbil iuris. In cuius rei teBtimo-

niam et robur digiUom civitatis Wetflariensis meis preoibas preseutibas
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est appeosum. Hnius facti tostes sunt: HeynemananB Gerberti, Hart*

rado8 de üerlisheim, scabini, et alii fidedignL

Datum anno domini Accoxü^, mense ianio.

Aus orig.-perg. luit weuig beschädigtem sieget ia Daniüitadt. Aut der ruck-

Bette tt^t TOD der band dos sckroibers: 'Domiaorum de Schiffinburg'. $

1426. Gerhard Manegold wm Erda bürgcr zu Weitlar uberlänl

den kaumikern zu Schi/ftmbcrg den vierleih leil seitteu garlem m

der neusiadl zu WeUlar nebe» ihrem hoß ge^ üae.

4312 jum 23.

1312 Novcriut universi, quod ego Qerhardus dictus Manegolt de Erde i'

communicata manu Methildis nxoris mcc, civis') WetflarienBiB, cod-

cesei et ooneedo in hiis scriptiB yiris religioeis domino . . preposito et

-
. eanonicis regalaribns monasterii in Scbiffinbnreh Treaerensis djo-

eesis quartam partem orti mei sitam retro hereditatem Elbeydis refide

qnondam Lodewici de Dalbem, qaem ortan possidemns a poeris qiOBr i»

dam predicti Lodewici, exteudentcm se iiixta ciiriam et doniam pre-

dictonini dominorum sitas in nova civitate iiixta mnros WetöaricDses

et retro doraam prcdicte Alheydis, proiit est in lougitiidinc, iure here-

ditario possidendam pro fertone denarioram michi et meis heredibus

in die beati Martini aiinnatim persolTendo. In caius testimoniam et ^

robnr aigiUam dvitatis WetflarienaiB noBiriB preciboB pieientibiu 6it

appensam. Haina facti teBtes sunt: Conradns de GaiMfort, HeF

mannoB Selege, Boabini dTitatis prediote, et alii fidedigci.

Datnin anno domini m. ccc. xn?, in vigilia beati Johannis baptiste.

Aua ong.-perg. in Darmstadt Siegel am rand beaohüdigt ^

1i27. Adolf Fasull von Leihgestern und Elisabeth ehelenk be-

urkunden, dass ihnen die nonnen zu Schiffenbcrg zwei wrnen

Burkhardsfelden abgekauft haben. Gimen 1312 aepl. 13.

1312 Ego AdnlfuB diotue Fasult de Leykestere et mea contb rali^

s«pt- 1» le^ttima Elyzabet onm consenan filii aoi legittimi Kudalfi de Burg- '»

hartyafelde notnm facimuB nnireraia preaentem litteram inspectori»,

qnod magiatra ae totna eonrentna aanotimonialinm in Sehyifioborg

dno prata aita in Bnrohartiafelde, qnornm nnnm ynlgariter EyehwiM

didtnr, aUnd vero dt Zelwiae nnde git dir fore himie>) pro aei n•^

1) 'dW orlg. 2) So Im orlg.
*
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m denarionun trononiia et iQgaliDm apad nos empotonifl titalo oon-

pararont In cmus') rei testimoDiam et eWdenoiam pleniorem sigillnm

castrensiom ei opidanorum in Gyzen nostris precibus presentibus est

appeusum. Testea vero huius rei suut: Geiiiaidiis dictu8 Store, Her-

5 manniis de Buchysecke, milites, Eckebardns et Kenherus de Lyadeo,

flcabini in Gyzen, et alii quam plurimi tide digai.

Actum et datum in Gyzen, anno domini m'^eoc daodecimOi in

figilia ezaltaeionis tante>) enteis.

Aus orig.-perg. mit beschädigtem sicgel in Darmstadt. Eigeaiüuiliehe, au-

10 lehoiiMad wenig geübte band. Gedr.: Banr Hess. Urkanden 1, 326 sr. 467.

4428. Werner Lara biirger zu Wetzlar verkauft den kanonikern

zu Sckiffenberg 2V2 morgen ackerland in der Am bei Wetzlar am

Ufer der DiU. 1312 nov. 12.

NoYehnt univerai litterarum preseneiom peroeptores, quod ego 1312

15 WenkberoB dictua Lara natus Gemandi Yer Lyen civis WefeBariensis
^'

eommunieata mann HildegondiB nzoris mee ao de Tolnntate et eon-

aensn Imengardis sororie mee vendidi et dedi inste proprietatiB tytnlo

religioeia Tiris domiius . . prepodto et . . eanonioiB regnlaribnB eeelesie

in Scbiffenburcb ordinis sancti Augustini Treuerensis dyocesis unnm
20 agrum terre arabilis, circa duo iugera cum dimidio continentem, situm

in campis prope Wetflariam^) iuxta rivum Dyllene dictum in der Owe,

agro Conradi dicti Waltsmit adiiincto^) coleodum, possidendum im-

perpetnnm et babendom cum omni iure michi in eodem et meis bere-

dibuB competente, qnodlibet iuger pro qnlnqne mardB et novem solidiB

25 lenmD denariornm miobi pro eodem traditis penitas et pagatis. In

premiBeonim teBtimoninm Bigiilnm eivitatiB WetflariensiB meiB, nxoriB

mee et BoiorSe mee predietarnm preeibns presentibiifl est appeiuinm.

Huius facti testea sunt: Conradus de Catzcnlurt, Jobannes Beyer,

scabini, et alii fidedigni.

30 Actum et datum anno domini moocxii, in crastino beati Martini

epiacopi byemalis.

Aas orig.-perg. in Damutadt Auf der rItekBrito steht von der band dea

•ebieibora: *I>omiiioniiii de SchiffeDburob*. Siegel am raad beMhSdigt

1) 'culh' orlg. '2) So im orig. S) *WeUl»rien orlg.

4) Man erwartet adiunctjuoi.
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1iS9. K&nrad Siump vogi tu Welthr verkauft dm kanmkm
zu Schi/Ivnberg eine h(tlbe mark jährlich von einer wiese an dtr

Lahn und DiU bei Welzlar. 4312 dec. 20.

131S Hanc litteram videntibus et audientibus notum sit uuiversis, qood

6€» 20 .
-

ego Cuniaduh dictus Stüuip aih ocatiis Wetflariensis conmunicata maim i

Chonegandis iixoris mee legitime vendidi et dedi, veiido et do veit

proprietatis tytulo in hiis scnptis houorabilibus viris domino . . pre{K>-

Bito et canonicig regalaribus ecclesie in Sehiffinbarch ordinis oancti

Aagnatini TreaeieuBis dyooesis dimidiam nuuroam deDarionmi mn
redditoB ex prato meo dieto Crasen wysen Bito sapra Lone et DyDene

»

finyioB» prato Rnlonig dieti Rejren eontigno, quam qaidem dimdiiii

maream in ipso prato liabere dinosoebar, percipiendo« et habend«

in festo beati Martini epiöcopi ceusus uomiiie aunuatiin. In preini88(>-

rum testimuyium sigillam civitatis Wetflariensis meis et uxoris mee

precibus preseutibus est ajipeusum. Tiiiins facti testun ^uut: liartraüiis u

de Uirlishem, Kalo Keya, scabiui civitatis predicte, et alii fide digni. <

Datum anno domini m?cec?xu?, in vigilia beati Tbome apoitell

Ans oii;.-peif. in Harbnj; (dentwsho.). Stflftl betehldlgt

1430. Sifrid^ Konrad und ChrieUne^ kinder weikmd lumrad

Viecher» bürgere zu WelzUar^ überUteem ihrem eüefvaler Keendn

von Hörnsheim genannt Stump Vi mark jährlich von i iner irienf

au der Laim Whd IHU gegen den gleichen beirag vom harne tkret

Vaters auf dem KammarÜ zu Wetzlar. 4343 jan,^)

1313 NoTCrint uuiversi, qnod ego Syfridus et Conradus et Cristiua

pueri qiiundam Oouradi dieti Vischeris civis Wctiiaricuöis deditnuici^^

daraus per presentes Conrado de Ilirli&lieim dicto Stump vitrico nostro

dimidiam maream annui redditas, quam habere dinoscimur in pnto

Bito Bnpra Lonam et Dylne, dieto') Grasen wyae, piato RnlonisBe;^

oontigno, quam Bolvet Johannes de Girmisse de eodem pnto im

heieditario in die beati Martini annis singalis, in reeonpenaadoseB

et concambinm illius dimidie marce, quam maternoster ! KunegiiiM&

predicto nostro vitrico dederat ex domo quoudam patris uostri pre

dieti in foro fmmenti nita, quam possidet idem nobtor vitricus, perci-

piendam et liabeudam. Ego Jobannes predictus et Eiyzabet uxor oei

1) Da <lem datuni di^^'T in Wetzlar auspestellten urknnde ohne tweifel Triei«

Jahn sanraiig zu gründe lie^t, su ist sie aiü Dftcbträglich bescUafTi« vorurkttnde vu vo'*

hergehendea 1312 dee. '2Ö «nxusebeu. 2) 'dictutu' orig.
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noognoscimns piedietam dimidkm maTcam solTere teneri de memorato

])rato Coiunda antedioto, nt promiBBiim (t) est, annnatim, pro qna Bolvenda

donram et ortam nostros Bitos in GyrmiBze ipso Conrado pro sabpig-

nore obligavimus et preseiitibus obligamus. Sciendum est eciani, quod

j ego Syfridus predictus fideiuBsi pro Conrado nato meo, iit cum ad

annos pervenerit discrecioüis, et pro Baldewin i sordi io laeo, (^ui extra

partes est, ut cum venerit Wetflarium, predicte nostre douacioui renuu-

dent simpliciter et expresse. In premissornm testimoniam sigUlmn

ttTitalia Wetflarieosia noBtrie preoibna hinc inde pieflentibaB est appen-

10 SOHL HaiiiB faeti teste« sunt: Oonrados de KatsteiiTort, Bülo Beye,

Hartradus de Herlisbeim, soabini Wetflarienses, et alii fidedigni.

Datam anno domini mf oee^xii?» mense ianvario.

Au orig.-i»erg. in Maiborg (deutscho.). Siegel abgefallen.

4431. Eichoif\ Chmtine und Aletäts^ kinder weiland Hukers von

i5 Runkel bürgere zu Wetüar^ verkaufen den kanonikem zu Schiffen- •

btrg äcker bei Wetzlar unierhalb der Ropodenmühle und bei Dal-

keim. 1313 febr.

Ilaae litteram videntibiis notuoi tiat universis, quod uos Ricbolfus, uia

Cristina et Aleydis, piieri (|uoiidam Kukeri de Kunckel civis Wetfla-

*ö rieusis, pari yoto, conseusu mutuo et vuluutate unauiiui vendidimus,

dedimns, vendimus et damns 7ere proprietatis titalo iii biis scriptis

Tins religiosis domino . . preposito et . . canonicis monasterii in Scbeffin-

bniig Trenerensis dyoeesis dnos agros sitos prope Wetflariam infra

molendinnm Ropodinmolen, conlinentes nnnm inger tene arabilisi et

tres agros sitOB prope Dalheim, continenteB nnnm iuger et dimidinm,

habendoB, colendoB et öemiiiandos iDperpt;tuuui eiuii omui iure Dobis

m eisdem conpetente pro eerta siinima pecunie nobis tradite penitus

et pagate. In iiremissorum testiiiioniiim et robnr sigilluin civitatis

WetÜaricasis nostris precibus litteris presentibus est appensum. Uuius

30 faeti teBtes sant: Oonrados de CazcenTort, Conradas Grawe, Heyne-

maanns Gerberti, Rnlo fieye, Geriaens Cimmerman, seabini ciyitatis

predteie, et alii fidedignL

Datum anno domini m<^eee^xii^ mense febmario.

Aus ori^.-perg. in D.irmstadt. Auf der rückBeite steht von der hand des

3ö sebreibers: 'Fratrie CriiftODia de ächeffinbarg'. Das iibbangende Siegel abge«

fkllen.
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1432. IHdrich Schulzhar und Allicid seine Hausfrau verkaufen

den nonne» zu Schiffenberg ein gtU zu WiUershame», 4315.

U15. leb Diederich Shuzgper uud Alheit min eliclie wirtdiu wir duc

kuiit allin den, die diesiu i;eiuwurtdej2:iu briep horint odir sehint, dai

wir eiiiniudecliche uii vnt liedHlitdin imide solicb ^üt als wir bau läi

Wilrishugiu in dorf uud in velde, daz iici-twin bat besezziu der Wie-

deohin son, daz wir das x& koife hau gegebin den finowin tü Schiffin-

büig ummo nunoehin mm peiuiiiig6 WDinir me eweeUdie wk nkt-

liehme eigene, und daz ieh nB min wirtdin odir kein mie mA
kikmelinge nnnnnir keine Tordemnge naeh diame ftr genanidin gMu h

in flnlln gwinnin mit gewalt odir mit gerihtde geistHeh edir werM
Dissiö is gezüc: her Heim ich Korniegil, her Cuni at m^u EikirLüs.i).

Ebirhart uü Hendelin am brüdir nn andirs güdir lüde vil. Daz dil

veste im stedc si, dcB giebit min Federe UarUnüt Öbuzsper sin üi^

siegele an diesin bhep. »

Dirre briep wart gegebin da nnse hene was dnsint out dn

hondrit nl fonoehin jar alt.

Au orig.-perg. in Dmmutadt BigontttnUaht sebrlft» woU fmmkui
Siegel rund; im aehild drei waldUeebllCter Im dreipaas; omBCbr.: f HARTHYDI-
MILTTISDIOTI-S- ^

i 433. Erenbeti plebm zu OberwHz verkauß den kanamkem n

Sehifenherg seine güter 2U Niedergirmes. 1315 /*eftr. 3.

1315 Ego Erenbertus plebanus plebis de saperiori Wetsfe tewHe pre-

^' sentinm reeognosoo pnbliee et ad nniTersornm notitiam eni»o pervadn^

qnod de consensa mntno et nnanimi yelnntate Haitmanni de SotaMis

sororii mei, Isentradis, Wenzelonis eamifieis et Hedewigis eoniogiun

ac Irmentrudis »oerus mee necnon Gerhardi geueri mei et Connä

iilii ciusideiii vuudidi et dedi, veudo et do iuste venditiouis titalo ia

hü«? seriptis honorabilibns viris domino preposito et canonicis regü-

lahbus eoelesie in bchiffeuburg ordinis saneti Angustiiu Treuireoflii^

diocesis omnia bona mea Sita in villa Nidem Germesse et in termioi^

einsdem abieiuiqne looorom sita et qnoeiUM|iie nomine nomineBter,

pOBudenda, eolenda et liabenda in perpetnnm enm omni iure nudi

in eisdem competente pro eerta snmma peennie miehi tradito pautH

et pagate. Et ego Irmentrndis predieta tanqnam debitrix principa&ii

que sacbwaltii dicitur, et ego Weuzelo supradictus tauquani debiti

fideiuasor fideiussoriam cautionem prestitiuiuri pro Bertha tilia mea

Irmentrudis autediete, que ionior annis est, ut snpradicte venditioDi
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(jonsentiet, cum iid aiiuüs perveuerit diBcretioDis. Et in premissorum

testimoiiinni «^ig-illum civitatia Wetflariensis roeis ac firnuiiim predic-

torum precibuä presenübus est appensam. Testos huius facti sunt:

üartradus do Uerlisheim, Rnlo Reye, Gerlacas Maderseie, «cabiui ci?i-

• Wm piediote, et alii fide digoi.

Aetmn et datam anno domini m. ooc. xiiii., in eraBtino pnrifioap

tionia beate Marie virginis.

Aua ur. Üi7 der Marbur^^er ubscbr. des Marburger eopiara in Wien.

1434. Heitirieh Piimberger zu Lamjgom md Gerlrud eheleule

sichern di-u kanonikem zu Schiß'enberg^ unter denen sich ihr sühn

liarirad be/iudelt ein ki$ul9ieU ihres nachlasaee zu. 1316 mai ^5.

Ab hnmana snbito labnntor memoria, qne nee Toee tesiinm nee 1S16

stabiK firmitate litteranim etemantnr. Igitnr nniversis presentes litteras
^

visnris et audituris iunotescat, quod uos Hearicus dictus INmbergere

in Langanse et Gerdrudis coniuges bonoraltiles viros doiiiiüüs . . pre-

positum et conventnm ecclesie in Scbittiuburg raoione Uartradi tilii

nostri dilecti, eiusdem ecclesie canonici, heneditatis nostre, si quam

habemns» post obitnm noBtrnm facimus eoiieredes necnon Ipsos tam-

qaam onnniqiiemqne noBtroram pnercfhim et beredum veiOB eiusdem

beieditatig oonstitnimns pereeptores, ita quod com predicta nostra

hereditaa, qne post mortem nostram superest, diWdetnr, predieti do-

mini . . prepositus et conventus predicte ecclesie recipient cum aliis

pneris nostris et heredibus dicte hereditatls equaliter porcionem. In

euius rei testinuiniiim presentem litteram si/rillis houorabilium virorum

il(»minoram Ueidinrici decani ecclesie WctÜarieusiä et Sifridi archi-

presbiteri ibidem nostris predbas appeosis eisdem dominis dedimns

finniter sigillatam.

Datam in die Yrbani pape et martiris, aono domini m?GCO.xvi.

Ans orig.-perg. in Dumatadt Von den beiden abhängenden spitzovalen

I lief«In aar breobstOeke orbaltmi: 1) Mtriiy du Jerasklnd auf dem aohosi, thro-

md amter einem tpilnbogen; nmtebr.: 8*HBTDEB...i 2) nnter nr. 1386

besebriebea. Gedr.: Baor Hess. Urkunden 1, 336 nr. 484.

\ 135. Das regulärsü(l Sckiffenberg gibt den eheleuten Konrad

Ikttbeler und üazeeka benamle güter m Leihgestern in erbleihe,

I 1317 febr. 3.

Nos Eckardus prepositus totnsqne oonyentus canonicorum regu- 1317

larium in Sebififinbntg ordinis saneti Angustini Trenefensis dyoeesis
'

Bm». ITifcmaaitaeh. TU. 26
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omnibns et sin^ulis, qui preseucium fuerfnt perceptorw, ptteit eii-

deuter, qiiod saua iufra nos deliberacione prehabita Cimrado Druide-

lere, Hatzeche uxori sue Ic^dttime dictis de Leytgestren nernnQ eoram

coberedibus quosdam nostrorum bonorum a^os aiit iiigera terre ara-

bilis infrascriptos in terminis') rille einsdem sitos concessimuä et ;

(Mmeedimas in biis soriptis hereditatis tytalo perpetae pofladeodos.

Primo Tidelieet dao iugera sita in via, uM itur Teniis villam Beiiif

heym; item dimidinm inger Bitnm in den bieiden loehin; item qneo-

dam agram dietnm der SlftBil eontignnm domine Edelindi dicte ?ar

süldin, et est oppositus ville eidem Beringheym; item quendam a^m ^

dictum das Kosterstücke, qni agris honorabilinm virornm dominoratn

Teiitftnicorum domus in Margburg et cuiusdam ildinine dicte di Sucze

spern est inclusus; item quendam agrum situm bi dem weynher«:

item qnendam agrum situm in der Malinstr&tb ; item quendam agTum

oontigaam Eckardo dicto Calle et domine Edelindi predicte; taadeitt

qaendam agnim dictom das Dromeehin com qnadam area, quam qnot-

dam coluit qnidam nomine Kaltbiten, in qna dietna G&nradiis int ni

Bneeessores domnm in anno primo ant preaenti oongtrnere ant edifieiie

non recusabant. Additis com istis condicionibus infrascriptis. Qnod

Cuuiadus dictus Dr&belere, Hatzecha uxor sua necuon coherede« ant?

successores eorundem predicti dabunt prefate ecdi sic uostre Schiffin-

burg primo et principaliter de predictis nostris agris, bonis aut iu^

ribas in feste nativitatis beate Marie virgiois singulis annis sex solides

denariorom levium enm pnllo oarnispriviali. Item dabunt annoatio

pro nobis et ecelesia noetra predieta in feeto beati Micbabelis mm»
medium avene et in feste epiphanie domini tres solides denariov

levinm enm tribas denariis leviboa leligioslB dominabns de AUn-

monstrc in presenscia') et figura iudicii qnod vnlgariter dicituT io m
habe in inaiori Linden, nos et nostram ecclesiam prenotatain ab bmas-

modi avena, 8olidis et denariis in dictis duobus festis perpetue libe-.>

rautes, exemcutcs pcnitus et quitantes, inpedimcnto qnolibet doc

obstante. Dabant eciam C&nradns, Hatzecha oxor eios, coheredes ant

successores eontndem preseripti, enm qnis ipsornm dissoesseril^ ^
obierit, pro optimali tantam peenniam, qnanta annnalis pensio ladoie

bonorum piedietomm ecclesie nostre eedere videbitar pielibste. Ii^

boins faeti eertitadlnem nos Eekardns prepositos et eonyentiis predieü

duximus Cünrado, Hatzeche uxori sue uecnon omnibus suis eolCfMÜ'

1) Wegen mSiuefrM« ntiT spunn dietM votIm noob erkennbtr.

2) So im orif

.
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bu8 Presens scriptum sigillo nostri con\ciitus firmiter roborauduui,

quod in testimonium premiHsorum preseutibus est appensura.

Datum anno domini m? ccc? sextodecimo, feria quinta proxima

po8t dominicam qua cantatar Circamdederaut me.

i Ans orig.-perg. in der Habebobea Baminliuig, depoDtort im legi, allgem.

rriebnrohiv m Mtfneben. Von dem abhängenden Siegel ist nur noeli ein brueli-

stück vorltSMien. Auf der rttekseite steht von hand des ansgchenden 14. jahrh.:

'Saper j modio avene, tribus solidis et tribus denariis levibus. Linden. Lengi-

stera. Scripta'. Danach ist die urk. aus dem archive des lüosters Altenmiinster

j zu Mainz. Gedr.; Baur Hess, ürkundeo 216 nr. 242.

4 436. AibreclU von Dudenhofen verkauft den nonnen zu Schiffen-

berg 2V< ntaUer kom jährlieh zu Aüendorf, 1317.

Ich Albrat von DMinliobm dun kuut allin den, die diesin gein- 1317.

wortdcLin briep horiot odir sient, daz ich un Luza min eliohe wirtdin

> mit bedahtdin milde ande mit samindir haut den firanwin zft Schiffin-

bmg Eft koife haa g^gebin diitdehalp maldir kornls nmtne debm-
eehiii<) maro an einin verdnne nmrair me eweoliehe z& rehtliohme

eigene nze minifl swebira eigene, daz gelegin is zfk Aldindoif, daz

mir werdiu sal unde minre clichin wirtdia /.u unsme deile nach sime

) dode. Da ane in süle wir odir kein unse nach kuuielin^ sie uum-

mir gebinderin mit gewalt noch mit gcrihtde geistlitb odir werlich.

Dissis is gezuc: her Graft von K^diubüsin uü her Keinbart von 8wal-

bach die znen rittere, Petir der sholtheize un sin son Johan, her

Geriaoh hera Lodewigia boa; TOn Lnasaelindin Günrat wirt, Gerhart

iSnabi), Lnsia Miloheline; Berehdmere ron Garwartdeioh; von Aldin-

dorf Heidolf an Cftniat Biehman. Dirre ftx genantdin rede der ist

bnrge Wemher nl Heinrich Ricbmannis s&ne, naeh irs rader dode

jar Uü dac rehtde AverBhal /.u dime. Daz dit stede uü veste^), des

giebit^) die stat von Giezin ir ingesiegele an diesin briep.

0 Dirre briep wart gegebin da anse herre was dusint un dru hun-

dirt Ol siebincebin jar alt

Ans orig.-perg. in Marburg (dentscho.). Eigentümliche sehflft, wohl Ton
Ikinenhaad. Siegel abgnftllen.

1) 'siebincebin — Teidmic^ anf tum. 11) si fdilt hiei Im oifg.

3) *gi«bitr auf tator.
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1 437. Enhisehof Balduin wm Trier hefläiigt

über slieiUykeUen zwischen den nonnen des kh^iieta Zdk Ifü

Schiffenberg und Eckard dem früheren prapet daeeUutt^ namenüick

über das imfeichUrecht des propsles gegenüber den namie».

liam^ilein 1317 auy. i4. *

Baldaynas dei gratia iftnete Trenmntis eoelesie archiepiscofrai,

' sacri imperii per Galliam arehieuieellariiifl^ imiyerBiB Oiuti fidefiN^

ad qiioB presentes littere peirenerint, Baiatem in omnium salvtloit

loBta petentiam deridems dignam est noe fooQem piebere eooBeiMB

et Tota preeum admittere, qae non deviant a tramite ratioms. Siiei«

religiöse domine . . magistra et conv entus sanctimoDialiuni monastern

de Cella prope Schiftinbürcli ordinis sancti Angustini nostre Treue-

icu^^is dvoceßis iio!)i8 burniliter supplicarunt, cum eederu don!?!]? n

paitc una et Eckardus qaondam prepositas oanonicomm reguUhaui iu

SchifYinburgf ex altera saper omnibns et siagnlis questbaibiu^ disseo- u

sionibus seu eontroTeraiis ex qnaeonqne eaiisa inter eoB Tertotfikii

et maxime snper diBonsBione iaris prepoeito dieti U>ei pro tm^m
exiBtentI, cams regimmi et gabematiom diete monialeB Bant eabiecte,

in ipsafl magistram et eoiiyentom ae in eamm monaBterium, offidstoä.

eonversos et familiam competeutis iu discretos viros Fridericum de:.

Mvlne scolasticum ecclesie Wetflariensis et Sifridum archipresbiterom

oapituH Cristianitatis ibidem tamquam in arbitros, arbitratores sea

auiicabiles coupoflitoreB iamdudam de plauo compromiserint ad eon-

eordandum eoB per viam iuriB aea amieabiliB oonpoeitk>iii8 iidernque

arbitri buinsmodi arbitrio in Be Boseepto ae eo Bub ewta pena Yallito s

Buper premiBBlB et ea contingentibnB eoneorditer pronanoiaTennt, piNl

dietit partibnB et eamm monaBteriiB videbant expedire, qnatisoB noi

eaedem eompromiBflnm et pronimtiationem anetoritate ordintik nA-

ficare et confirmare di^^iiuremur. Visis igitur litteris comproiiii??i par-

tium coiniiiomittentiuui et pronuutiationis arbitrorniii jiroimütiantinm

sigillin, prout prima facie videbatur, Bi^ällatiB'; adv erteiltes diciaia

proüuuciatiouem racioui congruere ipsamque per lapsam temporis i

partiboB bineinde fore approbatam, Bleut provide ifacte sunt compro-

nuBBom et pronnneiatio flnpradiete, prent in litteria pretaetu eontiaBt-

tar, eae approbamnB et anctoritate ordinaria eonfirmamuB» dantes »

bas presenteB litterae Bnper boe sigilli noBtri mnnimine robontBa

Datum in eastro noBtro Rikmateyn^), die xxiiii. angusti, «Bio

domini m?ccc. xvii?

1) Die betreffende »irk. scheint verloren tu sein.

2) IUm«teiu bei Kordel im laudkieia Triar. Y^L Ooen Kegoftt d. Krzb. v. Triet &ä. 4"
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Am orig.-p«rg. io DtnoBtsdi Siegel mit rUclcsiegel beaeUiidlgt. Auf der

rückpeite sfeht v<>ti trl'Mohzeitiger band: *Dit [iflt die] rihtunge znshin uns iffi

den probi.^tiu ' Gedr.: Entdeckter Uagmnd nr. 198. Yerz.: Goerz Begest d.

Er»b. V. Trier 347.

> H38. Ertbischaj HMuin von Trier erlaubt den nonneti zu Zelle

bei Seh^enberg den abbrueh der beiden aUäre ihrer bisherigen

kirehe^ deren ifherUragung m die neue^ eowie die einweihmg dieser

letzteren und des kirchhofs durch einen rechtmässigen katholischen

bischof, Kobkni 1318 juni 15.

> Balduynus dei gratia sancte Treuerensis eoclesie archiepiecopus, 1318

Bacri imperii per GalHam archicancellarius, relipoRis dominabus . . ma-

dstre et . conventui saiietimonialiüm monasterii de Cella prope Sciffin-

barg ordiuis saacü Augastini noBtre Treaerensis dyocesis salutem in

domino aempitemam. Frecibus vestro devotionu inducti ouilibet archie-

»pisoopo Yel epiflcopo kstholioo grattam aedis apostolice obtinentii), at

dao altaiia ia veate eodeala, in qua hactemia cÜYÜia oelebralMuitar

offieia, oonatttnta demoliri et in nova fabriea Taatra loaare ipsamqne

noTam eeeleaiam et altaria predieta ac etiam ehniteriam diete eoeleaie

vestre contiguum consecrare possit, iu (iiio etiam cimiterio mortuos

) vestros sepelire possitis, litteris presentibus auctoritatem concedimus

et licenciam specialem.

Datum Cooüaentie, die xt. menaia iuniii anno domini milleBinio

treoanteaiiiio deeimo oetavo.

Ana orig.-perg. im Darmsti^t Siegel mit rttcksiegel serbroehen. Gedr.:

i Baar Hess. UrkimdeD 1, 340 nr. 493. Veis.: Qoen Ragest d. Bnb. y. THer 68.

1439. Die kmwmker tu Schiffenherg verpfänden sekMen halber

den riUern Konrad und Heinrich von Elkerhausen den hoj 6chwai-

heim bei Berstadt. 1318 nop. 13.

Universis et siiigulis presentes iuBpectuns üo8 . . prepositus et lais

D conventns canonicomm regiilarium orditiis sancti Augiistini Treuerensis ^

djocesia monasterii in äohiftinbarg cupimag fore notnm, quod propter

gratiBaima dieti nostri monaBterii debitornm onera, qiiibaa ad preaena

Mi amplexiiin, habitia oonailiia noatronim amieonmiy ne noa ipaumqae

OMtram monaateriniD diaaokcioiiia obprobriam onDnimode paoiatur,

^ 1} 'obtiucnte urig.
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vias flolabriores^) inTemninBy videlicet qaod stranniiiB ¥iria Coando et

Henrioo conBangwineiB» milittbuB de Elkerhusm noBtram cnmm diete

Swalheym Bitam prope villam BerBtat imaiiime Tolnntate et pari t<m»

pro pignore nomine debitoram, qnibnfl dietiB militibns astringioiar,

videlicet domiuo Conrado in septuapnta et una marcis et düL.;ü :>

Henrico vero in nona^iuta et uua marcis usnalis monete nobb et

ecclesie noBtre mntuatis, traditis et delibcratiB, cnm omnibos suis ob-

vencionibus et iaribas in pascuis, pratis, agris, nemoribae, qaalicnD(}\ie

cenBeantnr nomine, et Bpedaliter eo iure, quo nos .. prepositiu el

. . oonventQB ao noBtri . . predecesBoreB dictam curiam poBBidetam» ii

et poBsidere BolebamnB, salro tarnen im et piebenda . . fdebeno du»-

dem eorie, obUgavimne et obUgamne per preBentee. BeeogneBeeotOi

qnod dieti ConradnB et HenricuB milites redditoB et proventos de ipn

curia derivantes in buos usus et profectus rccipicnt pacifice et quietf

nobisque de dicta curia et de cius redditibus nicbil penituB defalca- li

tiinit in dehitis prenotatis, quousque prefatis militibus hniuemodi debi-

tum fuerit a nobis integraliter persolutum. Quam cnriam dicti milites

etiam per se colere Ben alten, cuicunqne deereverint, Bobis inequ*

Bitia potenmt ooUoeare, dolo et firaade ezdntiB penitoB in pramnis.

RentmoianteB imiaper omni inri et aotionibiiB ciTilibiiB et eedeiiaiticii»

qne contra premiBBa prefatiB militibns possent aliqnaliter wwn.
NoBqne milites ConradnB et Henriens reoognoBoimnB, qnod ad reqn-

sicionem . . prepositi et conventus prcdictomm predictam curiam cm

suis attinenciis debitis noftris pcrsolntin ante cathedrani beati Pciri

apostoli quiete et iibeie rctsiguabiuius et reddenms impediruento qnv-ti

Übet non obatante. In huins rei (estimoninm Bigillum nostre prepo-

sitnre nna cnm sigillo nostri conventus presentibus sunt appensa.

GniaB obligacioniB teeteB annt: Senandna de Bnaeeke mflee» Franko

de Lyndene aimiger, Gerlaens et Erwinna fiRBtrea acabini in Qytm,

et alU fidedigni. »

Datum anno domiui m? ccc? decinio octavo, icria becüuda pronai

post festum beati Martini episcopi.

Aus oiig.-perg. im archiv des klosters Amburg zu Lieb. Die beiden ab-

hängenden Siegel beschädigt; das erste spitzoval; Maria als himmelsköniri

thronend, in der rechten einen mit einer Ulip bpstockten apfel, die linke oin «l*»

auf dem throne neben ihr stehende Jesuskind gelegt; nmschr. : . ..ILLVM«

PREPOSITI . DE . SCH . . . INBVR . . Gedr.: Baut ürkb. d. KL Arnsburg 321

nr. 487 uui uuäz^ug des ersten satzes, zeugen und datumj.

1) So im oilg.
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1440. Richter und soffen zu Weiziur beurhmden, dau ihre

mitbürgcr Eberhard von Hörnsheim imd Heinher Osse von Linden

ihre löchler Irmcntrud und Katharina^ nonnen zu Schiffenberg^

für erhbereehUgt gleid^ ihren üMgen hindern erhlärt habe».

1319 jm. 19.

( New iadices et . . scabini dvitatis WetflarieiuiB ad uDiveraomm i

notieiam tenore pieBendam notnm fadmtis imiTeniB pablioe pro-
^'

testando, qnod in nostra oonstitatoft praseneia Eberbardas natiis qnon-

dam Eberbaidi de Hirliahem noBter emieiTii Bans mente et eorpofe

ibereditavit InDendradim eins filiam, quam olim enm EUzabetb eins

uxore legitima genuerat, commonialem monasterii sanctinionialium in

Schiffinbnrch ordinis ßancti Augustini, in onniibu^^ honis ipsius tam-

qaam alios suos pueros, quos gennerat cum Elizabeth 8ui)ra(licta,

ipsamqne veram heredem et legitimam utpote iam dictos pueros fa-

> ciendo, tali interposita condidone, qaod ai ipeam Irmendrndim eine

fiKam ipBi Eberbardo divina dispoBieione premoii oontigeret, qaod

extniko nnlli alten quam pnerie aliis dioti Eberbardi ihb oompetat ali-

qaod in bonts Biris memormtiB. Freterea reoognoBeimas, qood Reyn-

beniB de Linden dictus Osse noster eciam condvis similiter Käthe-

) rinam eins filiam commonialem in dicto monasterio Schiffinburch

tamqnam alios suos pueros in Omnibus bonis suis hereditabat et veram

heredem et legiümam faciebat. In cuius rei testimoninm sigillum

dicte noBtre civitatiB Wetflariensis ad preces Eberbardi et Beynberi

predictaram daximoB appendendam.

^ AetoiD piesentibaB Hemanno dieto Selige, Heynemanno Oerberti,

Hartrado de Hirlisbem, Rnlone Beyge, Gkrlaoo dieto HadirBele, nostriB

coDseabinis, et alüs fidedignis, anno natiyitatiB domini m?cco. decimo

oetavoi feria sexta post octavas epiphanie eiusdcm.

Ans orig.-per^. in Damuitadt. Auf der rUckseite steht, wohl von der band

0 dM sebieibeia dar iirk.: 'Schiffiobiiig'. StQgel am rand etwas beschädigt.
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Abhandlung

über die

Schiffenberger BÜftimgsiirkiuidai

und Mschnngen.

Kapitel 1.

Einleitung,

§ 1. Die ältereii Schiffenberger dipleme toh der stiftmig Im *i

dreizehnte ialirliimdcit haben eine weit über den wert gewöhnlicit:

klosterurkuuden hinausgehende bedeutnng und sind auch entspredea;

gewürdigt worden. Die nachrichten Uber die letzten glieder

mächtigen Gleiberger grafenhanBee nnd seine nackfolger, die wir d^ii:

findeui mnasten die foTBohong mn bo mehr reixen, als das geiMtne

dem Sßharfsinn sehwere rfttsel aufgabt nnd ein weites feid dflKOB-

bination Offiaei Wenck hat sieb in seiner Hessiseben LandesgtfdnBUe''

eingehend damit beschäftigt, und Kräfte buch Uber die entstilnj

Ton Glessen 2) ist zum grössten teil darauf gegründet Anderei ^

geschw eigen.

§ 2. Dabei sind diese Urkunden Uberall ohne arg fUr ecbt p-

nommen worden. £nt G. Schenk sn Sohweinsberg hat in

gelegentlichen bemerknng*) das wort ftlscbong an8gesproeh«D. &

wollte ans sobrift nnd siegelnng nachweisen, dass äbntlieheScIi^

berger diplome des zwl$lften Jahrhunderts , mit ausnähme dei ^
1120 (ur. 1329 meines buches), gefälscht seien, und zwar hScW

wahrHcheinlich kurz vor 1229, um die in diesem jähr erfolgte, »if^

kloftter günstige entsoheidong des Streites über das patronatsredit

1) 3, 217 ff.

2) Gesrlilrhtc \>mi GieBsen und der Umgogend bis /.un» Jahr l'2Bf». Dam^tViiJ 1'^

3) Beitrüge z. ältesten Geftchicbte u. Genealogie der nach Hanau beuauuteoj

geichleehter, Mittheilangen d«e Hanauex BezirkivereiiiB ni. 5 (1876) s. Ii t

üigiiizeci b
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StombMii {nr. 1346) va 6flangen. Der streit sei duin 1285 von neuem

amgebroolieD, nnd aneh landgiml Heiniioh von Hessen bebe auf grnnd

der ihm yorgelegten gefälschten litteme patentes so nngansten der

gemeinde Steinbach erkannt (nr. 1367).

§ 3. Bei der beabsichtigten nachvveisuug der uuechtheit hatte

Schenk die in Darmstadt befindlichen Urkunden im ange; einige wei-

tere in Marburg verwahrte stUcke kannte er nur aus drucken. Seine

abhandlnng ist nicht erschienen und die gegebene notiz wenig be-

merkt worden, so dass noch immer mit den fäischnngen gearbeitet

wiidi).

Ich seihst bin bei heransiehang dieser Urkunden Air mein hueh

sn abwdohenden ansiehten gekommeü: Nicht alle Schiffenberger

diplome des zwölften jahrhunderte, auch abgesehen von dem von 1129,

sind fälschungen. Nicht zur erlangung der entscheidung von 1 '^i')

sind Bie gemacht, sondern diese entscheidim^^ selbst ist eine falschung.

Andere Schitienberger dokumente des dreizehnten Jahrhunderts sind

es nicht minder. Veranlassung zur herstcllnng der wichtigsten gmppe

gab erat d« streit, dem das nrteii von 1285 ein ende machte. Nicht

nur in palaeographiseh-diplomatischer beziehnng sind die hier au

losenden ftagenvon iatoresse; auch die historiseh-genealogisehe Seite

der saehe, wie sie nach Scheidung von echt und unecht zum Spruch

steht, darf auf beachtung anspruch macheu und ftihrt weit ab von

den bisher vertreteneu ausichten.

Kapitel 2.

Ke beidm stiftungmrkimden van 1429 (nr. 1328 md 4329).

§ 4. Die erste dieser beiden Urkunden ist in der von erzbischof

Baidewin von Trier (1308—1354) veranstalteten grossen Sammlung der

emtiftisehen diplome erhalten, die zweite im original. Der ausstelleri

enbischof Megener von Trier, hat nur kurze zeit regiert Im jnni

1127 gewfthlt, reiste er im uovember 1129 nach Italien und starb

dort in der gefangenechaft des gegciikünigs Koni ad am 1. october

1130 2). Man kennt von ilira ausser nnsem beiden Schiffenbergern

nur noch zwei weitere urkuaden, von denen nur eine, am 2. mai 1129

dem Trierer domkapitel gegeben^), sich im original erhalten hat.

1) Ich erwKhne nur Rady Geschichte d. Klöster Scbiffenbeig n. CeUft im 5. J«br^
bericht des OberhesB. Ver. f. Localpesch. (188T) s. 37 ff.

2) Goerz Mitielfh. Heg. 1, nr. 1787. lölÖ. 1826.

3) Mittekh. Urkh. 1, 528 nr. 464.
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Beide originale, das für Schiffeiiberg nnd das für dan Trierer dom,

sind vmi ymohiedenen h&ndeii gesoliriebeii und mit «neiiiediMi

stempeln besiegelt. leh gebe die Siegel imter nr. 1 md 2 der Ukk

in abbildnng. Bei dem des Sebiffeabeiger originale fSUt eine senine

glatte rieriiebkeit der arbeit, die man für spKter balten kennte, wnt

der umstand auf, daes bei günstiger scharfer au8prä«:uni: der wf

ME1N61{VS folf^^ende teil der Umschrift überaus schwaeli /nr erschei-

nun^ gekoniiuen ist Bedeukeu gegen die eclitheit dieser on^aak

liegen nicht vor.

§ 5. Wie verhalten Bieb nnn die beiden Sohiffenbeiger stiftn^

nrkonden zu einander?

Nr. 1328, an Trier am 17. jani 1129 ausgefertigt, stellt sish n*

nSebst als ein blosser anszug dar. Die scheidLnng gesobiebt Inir a
st Peter, den patron des Trierer erzstifts. Die reebte des enbiMM

werden bestimmt; er entscheidet bei streitiger propstwabl. Uber die

außfuhrung der Stiftung wird noch niclits gemeldet. Die gchenknn?

beträgt siebzehn haben, damnter zwei in Konradsrod; in nr.

dagegen bcträi^ sie zwanzig haben nnd zwei in Konradsiod. leb bin

ttberaeogt, dass bier nnr ein sebreibfebler vorliegt: in nr. 1328 i«t

statt J.YU an lesen zzu; die yerweebsehmg der sahlen x nsd t irt

niebt gerade selten nnd palaeograpbiseb lelebt erkttrlieb. CMitdoek

unser spriebwort, einem ein x für ein n (orsprtlnglieh v) maAnOt

darauf zurUck.

In nr. 1 320 .sa^t der erzbischof, dass er die kirche auf den

Schiffenbcrg geweiht habe, imd nr. 1330 bestätigt das weiter. Die

zeugen von nr. 1329 — bei nr. 1328 sind sie weggelassen — gehören

nur znm teil der nmgcbnng Megeners an; die meisten entstanuDen

der nmgegend des Sebiffenbergs. Hier bat man also die haDdlaog

der nrkimde zn suchen. Nr. 1329 erweist sieb als die auflAnqg

der in nr. 1S28 vom erabiscbof angenommenen sttftnng.

Kapitel 3.

Gri^ dementia,

§ 6. Als Btifterin nennt nr. 1328 die gräfin dementia, nnter

erwähnung der znstimmang ibres sohnes des grafen Wilhelm Dn<l

ibrer tocbter Irmesindis. Nr. 1329 nennt die grftfin Clementii

von Glizberc, welebe dureb die band ibres gemabls des gn^

Gerbard von Geldern den Sobiffenberg und zwanzig haben de»

Wiesecker waldes gott und der heiligen jungfimu geweiht habe.
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Die namen Wilhelm and IrmeBindts weisen den wegi nm zu er-

kennen, wer diese Clemenlia ^wesen lei

Im jähr 1083 stiftete graf Konrad 1. von Lnxemharg die ahtoi

Münster daselbst unter Zustimmung seiner gernah 1 in dementia
and ihrer beider sühiic uiid töchter'). Kr stail> am 8. augiist 1086,

nnd seine witwc dementia liess ihn am vierten Jahrestage seines

todes in der genannten abtei beisetzen^). 1122 bestätigte graf Wil-

helm von Luxemburg die erwähnte stitltiuig seines vaters Konrad

ron 10S3, wobei er dementia als seine mutter bezeichnet. Alberich

von Trois-Fontaines*) endüeh nennt als kinder des grafen Konrad L
von Lnzembnrg Wilhelm, Ermesindis nnd Mathilde» nnd als deren

nratter die giifin Enneeiode Ton Longwy. Einneainde als name der

mntter ist ein irrtnm Alberichs; wir wissen, daes sie dementia hiess.

Vielleirbt bat die mutter der dementia Ermesiutlis ^eheiöscu, welcher

nullit' dann nach bekanntem brauclie bei der enkt lin, der tochter der

dementia, wieder aultritt. Diesem brauciie lullend führte die als

witwe Konrads yon Zähringen 1158 gestorbene tochter der Ermesindis

TOn Lnxembnrg wieder den namen ihrer groesmntter Oiementia^).

Dsss eine einwilligong der weiter genannten toohter der dementia,

Mathilde, hei der Stiftung Sehiffenbergs nieht erwihnt wird, kann

versehiedene nrsaehen haben; am nttehsten liegt die vermntnng, dass

sie bei ihrer Verheiratung auf andere gUter abgeteilt worden war.

§ 7. Ilaben wir in der stifterin dementia die witwe des grafen

Konrad T. von Luxemburg und eine geborne grafin von Longwy er-

mittelt, so fragt sich weiter: wie kommt sie zu der ihr in ur. 1329

g^benen beseiehnnng von Glizberc, die man auf die bürg Glei-

berg bei Glessen zu beziehen hat Hier ist auf die thatsache hinzu*

weisen, dass glieder des Luxembnigisehen grafenhanses naoh dieser

borg benannt werden. In der um 1126 gesehriebenen Genealogia

Welfomm e. 7*) heisst es: *Gwel(b uxorem duxit Saliee ... de GHz-
perch Imizam nomine, lleimii i Norieorum ducis sororem et Friderici

dacis Lotharingorum et Alberouis Metensis episcopi', eine nachricht,

1) Die nachwei«angen bei Schotter Einige krit Erörterungen über d. frühere Geach.

d. Gnftflk Lucmburg (Luemb. 1869) s. 49 ff.

2) Dai iiihttM gfbt dia pabwihrlft, «ine Im 10. Jaliihandert bei SHtaluig der groll

gatandMi« bleHifbl. Sonderber lat Jedoeb folgende «ngabe denelben: *pMte m% beee'

— WS» mxa mr enf ted md beteeteoog beilaben kenn — *regn&nte pemüsäa del Heln-

Tico tyruino damnato ao piae memoflee Gregorio pontiflce RomaTio*. Denn Gregor wer

beiBits am !25. maj 1085 fr^.torben. 3) MG. SS. 1B, 8Ö1.

i) iieyck (iescb. d. Herzoge v. ZäbziDgen s. 326 X.

ö) m. Sa. id, 734.
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§8.

welohe in die bald naeh 1167 gmhriebene HistoriA WelftmmWc»
gartonsU ttbergegangea ist, wo Inuia als Me gente Saliea de etstit

Olizbereh* beseiohnet wiid^). Imisa war aber eine atorwwhwgtler

des grafen Konrad I. von Luxemburg, des gemahls der Clemeotii'l.

Mehr noch: der bruder anseres grafen Konrad, der gegenkünig H r-

mnriTi, wird /.um jähr lOSl in der 1156 verfassten chronik des kloakrs

Petershausen aufgeführt als 'genere Francas de Glicberg'^). Bei zwei

andern personen des Lnzembargiscben Stammes ist die ideotitit mit

gleiebnamigen Gleibergem nicht «eher, aber nlebt ohne 8ch«iD\

Bleiben wir bei Imiia und Hermann flehen, m genügt die boeiok-

nnng dieser Lnzembuger als Gleiberger fttr die behanptiiig: Gk>

mentia beisst von Gleiberg nieht ihrer abetammnng halber, endm
als witwe des grafen Konrad*).

§ 8. dementia war aber nicht \vitwe grcblieben ; sie machte mr.

Schenkung din rh die band ihres zweiten gemahls, des grafen Ger-

hard von Geldern.

Man kennt zwei grafen Gerhard von Qeldem, Yater and ioId,

die beide hier in betraeht an sieben sind.

Gerbard I., bald graf von Wassenberg, bald graf von Gelte

genannt, erseheint von 1085 bis IIIS*) nnd mnss noeh vor d«
5. april dieses jahres gestorlien sein, da unter Lesern datom Mb

söhn Gerhard Tl. als graf auftritt '). Töchter Gcibards 1. waren Jö-

lantha (^eBtorlx.n 112(1 und Jutta (gestorben 1151)*).

Von Gerhard II. wird augegeben, dass er 1131 gestorbea seiv

1) MG. 88. 2i, 460.

2) S. den Luxembnrgisrhen ätaininbaum aiit deu oftcliweisungen bei Hlrtctt Jtit-

buchei d. d. Reicbes anter Ueinrlch II. 1, 537. 3) MO. 88. 20, 647.

4) Vgl. § 83. 88.

5) K«iind iMiwt tn den ntkondan nur *ODiii»iiu wtm\ wt uAatm ftafd äNt

*Ooai«diit «omM &» Lna^mbw^. ScMMtt t. fil.

6) Die nachweifiungon bei Sloet OorkondenV. d. Graafsch. Gelre en Zotfen I,l90ff.

7) Zugleich mit seinem brmler Heinrich (Sloet 1, 227> Schon 1096 finden sici

Gerhardos comea de Golre (ot) fratet eins Henriens. Aber der grafentitel Gerhards rssft,

d»8s Gerhard i. darunter zvi vfr-tehn ist, nicht, wie Sloet 1,195 will, bereits GerhirdlL

Man küDute denken, dass auch in der urkiui'te vom 5. april 1118 noch dieselben brüi«

Gerhard I. and Heinrich gemeint «den nnd Gerhard IL ganz streichen voUeo, «k 4m>

Cohn In d«& FoiMbungcn 6, 570 ff. tliiHieliUeli nur «Inen GeibaiA I. knnnt In mImi

StenintaliBla i. Qtmh, d. Bniop. Stuten 3iö tot er jedeeh dewn tniflelgdmu*>

lUt meht
' 8) Sleet neeht tm tegiiter s. 1 180 Jntte irrig sn einer tochter der Jolaatha, pt*i

den Ten ilun angeführten tesl Olelebertk Cohn StunmtiMn ^ib leknibt Um tockw

IntBmlich Gerhard II. zu.

9) 81oct 1. '2f>?>. Abi-r d»8 daselb.'it anjjeführl« ne t iln^inm von Wa»s«Mbfif k»'

nur den tag uctobcr), nicht das jähr seines todes. Cohn ^tiumiufeln 2iÖ hat ^eick-



413

In iwei allerdingB neht verdJtelitigeii nrkandeD des stiftes sn Ztlfc-

pken wird »Is ieine gemablin Emengafd Ton Zutphen genttiiit. Die

erste dieser beiden nrkonden^) ist nndatiert Da jedooh das jetzt bis

anf unkenntliche reste abgefallene siegel nach einer anprabe aus der

zeit, (ia es noch besser erhalten war, das des bischutH Andreas von

Ttrecht {11^7— 1138) gewesen sein soll, so kaiiu sie frühesteu8 in das

Jahr 1127 fallen. Es wird darin ohne ueunuug eines ausstellen} in

fonnloser weise bekundet, dass graf Gerhard mit Zuziehung seines

Sohnes Heinrich nnd seiner gemahün £rmengaid die kapelie in £Ue^

kom der kirohe nn Ztttphen nnterstellt iiabe. Die sengen werden mit

den werten ^qnomm eredimns veritati' eingeführt Das ganze maeht

im günstigsten ikHe den eindraek einer naehtrigliehen beoikundnng

auf grund von aii^'abeii dieser /.engen. In der andern Urkunde^} —
sie datiert vom '2. iebruar 1134 mit der falschen iudiction 8 — macht

bischof Andreas von Utrecht bekannt, dass die grafin Ermeugard,

erhin ?ou Zutphen, mit ihrem gemahl dem grafeu Kourad von Luxem-

burg nnd ihrem söhne Heinrich znm Seelenheil ihres yerstorbenen

ersten gemahla Gerhard, ihrer eltem nnd geeohwister dem stift an

Za4»hen die Idrehe an Lochern geechenkt habe. Gtogen die genear

logiMhea angaben dieses doknmentes liat schon Cohn') erhebUdie

bedenken geltend gemacht Der genannte graf Koniad (II.) ron

Luxemburg war der enkel erster ehe der dementia, der söhn ihres

Sohnes Wilhelm. Könnten wir dementia als ^mahlin Gerhards II.

vor Ennengard unterbringen, so wUrde diese ibre nachioi^er'm in

zweiter ehe den enkel erster ehe ihrer Vorgängerin geheiratet haben!

Mcht viel besser gestaltet sich die sache, wenn wir dementia als

gemahlin Gerhards L anfstellen.

Als ergebnis der Torttehenden ansf&hmng zeigen sich zwei mOg-

fichkoten:

1) Oiementia war in aweiter ehe mit Gerhard II. yon Geldern

verheiratet Dann mllssen die angaben, die Ermenfrard als desticii

^emahlin nennen, falsch gein. Es bleibt aber das bedenken, dass

Gerhard II., nach seinem urkundlichen vorkommen zu urteiieUi tUr

dementia zu jung erscheint

tili* du tode^ahr 1131 und führt den n&cbfolger Heinrieb unter diesem Jahr aU grafeu

m Oald«m teat, Bla« alte naeliildit, nadt der H«üiilch 1181 ila gnf enehlen»,

k«aa l«k Aloit Indtn. 81o«ft, i«t fto hal^ mftNie, hat ata aidil

l)8loetl,m 2)Sloetl,m
^ Forschungen 6, 570 ß. Da«s Cohn sieh in dliNm «afsatz, dl« Ztttplieiier fil*

«chnngcn bekämpfend, ahnungslos auf andere faUrhungen heraft (m aind einige der

fpiter von Wilmnn? ?ewijr()i<rtoii AbdlaghoCBr niMhwnke)^ tbuft den »«nmitaD, die blaf

io bettacht komo)eU| keiut-a abbrach.
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2) Sie war in zweiter ehe mit Gerliard I. toü Getdem TemlUt

Dann musB der At, Tennittelst deeflen sie durch die haiid ftm p-

mabls Oerbard den SehiffSsoberg naeb dem beriebt der mtnde m
1129 der kirciic widmete, uicht damals, sondern schon frühtr, uin]

zwar vor IIIS, dem todesjahr Gerhards, geschehen sein. Darin liegt

aber nichts, was nnmöglich wäre.

§ 9. Bleiben wir bei diesem zweiten fall stehen und betraditei

Icnrz die rechtliche Seite der saehe. War ClementiA keine geboRK

grttfin Ton Gleiberg (in welchem &11 sie eine verwandte ihres enlei

gemahb geweien wSre)» sondern eine gittfin von Longwy, sc km
ihre benennnug nach der barg Gleiberg nur bedeuten» dass ne liier

ihren witwensitK erster ehe hatte. Der SchifFenberg und der Wietednr

Wald war Gleibergisches ^üt; was f^ie daran hatte, mnss zu ihrem

Wittum jJTcliört haben. Am Wittum hatti' die fran gewöhnb'cli narleib-

zuchtreeht, doch kamen auch wittumsbesteliungen zu eigentum vor.

Ihre wiederverhcirattmg hatte keinen einfluss auf ihr wittnmsrecbt\.

Nur im falle der bestellang zu eigentum konnte dementia teile ihres

wittnmsgntes versebenken. Vielleicht hat sie in der that ihre bef«^

nisse ttbenidiiiiten oder die saehe war wenigstens stratig iid «

erkUirt sich so der nmstand, dass die schon vor 1118 gesehehene

Schenkung erst 11*29 zur Vollziehung kam, wo sie die zustimmuig

der kmder erster ehe fand^).

Kapitel 4.

Pfalzgräfin Gertrud,

§ 10. In der stiftungsnrknnde nr. 1B29 wird weiter geugt, de*

mentia habe die sehenknng des Sehiffenbeigs im Wieseeker wsld

des nmliegenden rodlande« gemacht unter beistimmung der pfalz-

gräfin Gertrud, welcher der vierte teil dieses waldes gehöre.

Diese Gertrud hat den i^i^enealo^^en viel kojifzerbrechens eeniacht

obwohl Bclion Crollius anf dem richtigen wege war-'). 'Gertrudis pslv

tina comitissa' erscheint in einer Urkunde kaiser Lothars von 1134

als Schwester von dessen gemahlin Bichcnza nnd tochter der Gertrud

von Braanschweig^). Ihr vater war der im jähr 1101 von des fri^

sen erschlagene graf Heinrich ?on Kordheim, als dessen toehtir der

1) R Schröder Q(sc1i. d«t «haUoliMi CHUanMlili In D«alidU«ia

2) Vgl. auch § 11.

3) Erlüuterte Reihn der Ffaltzgraren ca Aclien s. 287 ff. Vgl. neuerdings B«-

hudi LoUwr t. LuppUnburg s. 522. ölö f. Ij Ort«. Gnell. 2, 5ia
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SMsiBelie annaliit die pfsligiifin zweiiiial anUttlirt^). Sie mag etwa

1088—1090 geboren eein, ist also mn eine generatlon jünger als

Ciementia. Mit ihrem gemabl dem pful/grafen Sigfrid ron Ballen-

städt tiuden wir sie iü zwei urkuntleu kaiser Heinrichs V. für Kein-

hardsbrunn vuu Uli 2). Eiue ^ütcrbestatitrung des papstes Innocenz II.

für kiüstcr Laach von 1139 bei^eiclinet sie als miitter des pfalzgrafeo

Wilhelm 3), der seinerseits in einem briefe kaiser Heinnciis V. als

flohn Sigfrids eneheiat^). Nachdem letzterer am 9. mftrz UlH ge-

storben war*), TeimlliUe sie si^^ in zweiter ebe mit dem grafen Otto

Ton Salm, der sieb naeb der borg Rineek zwisehen Andemaeb vnd

Sinzig nannte nnd aneb den pfolsgrilflieben titel fHbrte^. Die An-

nale« Stadenses^) sagen von kaiser Lotbars gemabiin Rtobenza, als

deieu Schwester wir Gertrud bereits kcnueii; 'Habuit tumeu soiüieLu,

oiorem palatini Ottonis de Rinekge, a qua descenderunt fratres de

Hollant* Otto war ein bruder des grafeu Hermann von Salm und

beide waren siihne des 1088 gestorbenen gegenköaigs Hermann von

Salm ans dem hause Luxemburg. In einer urknnde erzbischof Adolfs

on Köln für kloster Laaeh von 1144 wird als naehfolger der pfiris-

grafen Helnriob, SigfHd nnd dessen sobnes Wilhelm 'eomes Otto de

Bineeke onm nxore Gerimde et filio Ottone' anfgefllbrt^). Unter den

besitznngen des Trierer erasdils, die papst Eugen III. 1152 dem erz-

bischof Hillin bestätigte, nennt er auch * Castrum Tris, quod nobilis

vir coniea Otto assensu et voluutate uxoris sue (lertrudis piUatine

coniitisöe predicte ecclesie coutulit'^). Das hatte '<>tto comes de Ke-

neka' im September 1148 getban^^^j. rtalzgrut Otto starb im jabr

1150; sein gleichnamiger sehn war ihm bereits 1149 im tod voraus-

gef^ngen^i). Der jüngere Otto batte aneb eine sebwester Sophie.

Die ^eiobzeitigen Annalen von Egmond^^ sagen: *Palatinns eomes

Otto de Rinekke, filins Ottonis et Gertbmdis eomitissae, frater eomi*

tisBse Sopbiae Holtlandensis*. Die Torwitwete pfalzgräfin finden wir

zuletzt, bald nach 1152, als 'comitissa de ßeuthera matrona iiubilis

nomine Gertrudis de morte mariti sni Ottonis tristissima' die grün-

dong des kiosters Wietmarschen unterstützend, ^och iu einer urknnde

1) Uuter den Jahren 1082 und HOL MQ. SS. 6, 721. 734.

«. a. bil Hetaemaiiii Oed. dtpL Anlult. 1, 141 f.

S) mtM. ückb. 1» Ml. 4) Qm UUMA. B«f. 1, nr. 1767.

ö) Oeen «. «. 0. 1, 468. 6) Banbatdi . a. 0. i.

7) MG. SS. 16, 326. 8) Mittelrh. ürkb. 1, 587.

9) Mittelrh. Urkb. 1, 620. 10) Baldezi«. Qeei Alter. MG. 8& 8^260.

11) Bernhard! KoiirAd III. 2. 789.

l'ij MG. SS. It», 4öö. Wegen .Sophie vgl. noch Colin in den Foraf-hTTTicn 6, 529.

V. UtUr-Qleicben Geech. d. Grafen t. Winzenburg s. 2ö8—260 föhft aui abwege.
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biflehof Friedrichfl von Mttnster Uber dieses gegeneliiid, die iwMci I

mftn 9 und jnli 12 dee Jahm 1154 Mit, wiid tte amdieiMBd ak

lebend genannt <]. Sebon ibr eobn Otto war im besiti der gnMtft
Bentbeim gewesen^).

§ 11. Fragen w ii uuu, woher hatte die pfalzg:iktiu Gertrud sd-

teil am Wiesecker wähl, so ist die antwnrt: weder von ihren eltera

uocb voD ihrem ersten gcmahi dem pfalzgrafen Öigfrid kaim ein sol-
|

cber beute bergeleitet werden, wobl aber von ibrem iweiten gcaaU

dem grafen Otto, dessen vater Hermann ans dem banae Lixenbng,

wie wir geseben baben^), ala Gleibetger beaeiebnet wird. GnI Ott»

konnte ibr Oleiberglschea gat vereebreiben. Gana ftbnlieb wie Cto-

mentia von ibrem ersten gemabl dem grafen Konrad, batte Geitnd
j

von dessen neffen Otto, ihrem zweiten gemahl, anteil

Wald zugewiesen erhalten, ßei Gertrud ist die sache noch üchtm

als bei dementia, da eine andere ableitung dieses hesitzes nicht er-

sichtlich ist, während bei dementia eingewendet werden künntt^ sie

sei vielleicht doch eine geborene gräfin von Gleiberg gewesen und

habe daher ihr besitzrecht, denn Alberiehs geneakgien seien bekiool-

Ueh niobt feblerfrei nnd seui irrtnm bei nennnng der Ermesindiim
Longwy als gemablin Konrads L von Luxemburg babe sieb viellcidit

nieht anf den vomamen Ermesindis besebrilnkt Wir werden aber

immerhin dem Alberich so weit glanbeu schenken, als seineu augabea

kein sachliches moiucut eutgegeusteht.

Kapitel 5.

Dan Urkundenwesen erzbUchof Alberos von Trier,

§ 12. Es folgen in der reibe der Sebiffenberger diplome dra

nrkuuden erzbisehot Aiberos von Trier, Uber dereu echtheit oder m-

echtheit zu entscheiden neiu wird. Die damit gestellte aufgäbe

nicht leicht nnd ohne einen umfassenderen blick auf das gebiet ifl

dem sie wnrzelt, kaum za lösen. Ich verlasse darum für zwei kapital

mein eigentliehes tbema and gebe eine znsammenatellnng nnd be-

apreebnng der sonstigen in originaler form erbaltenen niknndaa dci

1) Erhard Bsg. liUt W«ftr. %7% unA iMaeidlngt PMUpp! Omabr. HAK 1,

Wm Cohn la den Fonaliniigeii 6, Ö84, ttuBBtalbl 2, Oertrad 1161 sterben IS^ »

flb«niiinrot er einen Irrtum Sehnden, Dyaastenstiimme 1, lH, d€t dabei die pfabpi'^

Gertrud mit der königin Gertrad, der gemshlin Konrad« III., venreehMlt. Aiek B«o*

hardi Lotbar «. 816 gibt irn's^ an, Gertrud Mi um 1151 gettorben.

2) Bembtfdi Konrad III. % DO». d) i 7.

. kj i^uo uy Google
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genaoBten erzbiaehofiKi antor denen mehreie bisher unbekannte Bind,

m anf gmnd des geaamtstoffeB ein mOglichBt sicheres nrleil zn ge-

innnen.

ZuDächst aber einige worte Uber eine den namen Alberos tra-

gende Urkunde, die ich als ofifenbare fiüschuug nicht in diese zu-

saiumeusteUung aufnehme.

fln nomine sancte et indiue trinitatis ; Ego Albero siincte

Trenirensis ecclesit; arcliiepiscopus. || Für ühb klnster liaverttrirs-

burg. Acta sunt unnu dominice iucarQaciuuis m.cxxv. Kobh-uz,

Staatsarchiv. Von Beyer im Mittelrh. Urkb. 1, 534 or. 47b ala 'an-

gebliches original' gedruckt. Von Ooerz ebenda 2, 687 nr. 536 als

original iMwIehnet und in einen lüttelrh. Reg. 1, 512 nr. 1864 nicht

mit einem stem alt nneeht oder erdiehilf nn^egeben.

Die Urkunde verrät sich schon durch die schiil't, welche etwa

liiiudert jähre jünger sein uiii^^ als ihr datuui, als prefölscht. Die

Schrift soll altertümlich aussehen, erreicht aber nur den emdruek der

piampheit. Ob in der fUr All)cro nicht passenden jabrszahl 1 125 ein

X ansgefallen, die nrkande also in 1135 zu setzen ist, wie Beyer nnd

Goerz gemeint liaben, oder ob einfach ignoranz des f^lsebers zu

gnmde liegt, lasst doli nicht entscheiden. Sehr merkwürdig ist das

megeL Es hängt in brannem wachs Termittelst eines pcrgament-

streifens an einem schmalen bug nnd zeigt einen sitzenden bischof,

iu der rechten deu stab, in der linken ein aufirtschia^tiues buch, auf

welrhem links vom beschauer PA ||
X

, rechts VO
|| B . . steht. Die

üiu^ührift lautet: f 81FRIDVS Dei OKA ffiOGVNTINVS ARCHiePC.

Beyer hatte es fOr das Siegel des Mainzer erzbischofs Arnold ausge-

geben, Goerz dagegen, der die Umschrift genaner prttftei weist es

dem Blainzer erzbischof Sigfrid HL (1230—1249) zn. Um die anf

den als anasteller genannten Albero nicht passende nmschrift thnn-

liehst zn verdecken, hat der fUseher den namen SIFRIDVS verkratzt

und den rings um die Umschrift laufenden schUssein$rmigen rand Uber

einem lieht erhitzt, wie der glänz des wachses deutlich zeigt, und

dann nach vorn Uber die Umschrift gedrückt, so dass diese dadurch

etwas versteckt wird. Das merkwürdigste aber ist, dass dieser Stem-

pel keinem der drei Mainzer Sigfride angehört, sondern selbst wiede-

rum eine ftUschnng darstellt, die dem aussehen nach in die erste

bälfte des dreizehnten jahrhnndertB fftUt Schon seit erzbischof Arnold

(1153—1100) heisBt es anf den siegeln der Mainzer erzbisch(tfe 'Ma-

gunflne sedis arehiepiscopus'. Fttr unsere nrkande ist dieser Stempel

natürlich nicht gemacht, soudcin nur als notbehelf verwandt worden,

t^r hat also wohl noch anderweitig eine rolle gespielt und sei hiermit

der beachtung empfohlen. Eine abbildung gibt nr. 9 der tafeln.

BMJk Urkoodrabaek TU. 27
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§ 13. Folgende originaliirkiuideii AlberoB smd mir sebeo

Sehiffenbergem bekannt geworden. Nr. 18 anBgenommen, iiabekk

sie alle selbst gesehen, nnd wo meine angaben darttber TOB frlhcni

abweicben, ebne dass ich das aosdrOekliob bemerke, bitte ielt waa-

nehmen, dass i c L dub richtige gebe. Die ausdrücke rechts uüd I.lL-

^cbnuiche ich bei dieser anfzähiuug Überall, auch bei den siegeifi,

im gewühulichcD, nicht im heraldieehen sinn:

1. 1135, inärz 11 — sept. 24, 'J'iier. Für kloater Stcinfdd. KGli

Btadtiircliiv. Italieuischcs p^ri;;!m(^nt Unregclmitsi<ig»^8 iiseck n«

zwei rechten witikeln oben und den seiterilängen (von iiuks aus ob«

herum) 162, 20b, 220, 22, U7, 83 mm. Gute schrift mit neignag

gebogenen, faat geschlängelten Bchafteu. ZeileuabsUnd, ohne ziikel-

stiebe am laad nnd ohne siehtbartt Uidienuig, 17 nm. In da ledi

nntenten lellen wlnS die eckrift atu nungel aa laam immer kkiiH

enger; der abstond der beiden letxten setlen betii^ enr vA
4—5 mm. Rechts davon das aufgedrückte aiegel in weinan rscki

Stempel A. Scharf ansgeprftgt, doch leider sehr beschidigt. Erb!

ten ist die ganze figtir des sitzenden bischofs mit ausnähme dfc

köpf«, vom rand nur iioks unten ein stück mit dem teil d-run-

Hchrift ReVlKOKV ARC. Alte faltun^: sf iikrerlit, (Unn wagreck

je durch die luitte. Gedruckt: Auuaicu t. ü. Niederrheio 23, 151

Vgl. Goers Mittelrh. Reg. 1, 511 nr. 1882.

}In nomine sancC^ et indinldu^ trinitatii. Bgo Adelbo» ^
gnifeia TreTireneie ^cdeol^ afehiepi8eopitB.| || . . . Faeta simt bec io

genenü ainodo Treneria | anno ineanstionis domtni .lLem.T. Ii-

dicti D one tercia .x. anno episcopatus nostri qnarto.

2. 1135, juni 4 — sept. 13. Für st. Simeon zu Trier. Kobieiü

sta.its.ircbiv. 402 auf 325 Tiim. Grosse, etwas plump". rundlich'^

»chrift. Zeilenabstand, ohne zirkelstiche am rand, die iiaien leidt

eingeritzt, 14,5 mm. Lünj^s des linken randes in einer breite voi

etwa 9 mm ist d-^s pergumeut härter und durchscheiDeoder, wie

dnroh pressung unter gleichzeitiger befeachtang. Am reehln

ist die Urkunde ohirographieit; man liegt die nutete bUlle telNKk-

Stäben des aifabetes nnd von vier pkantasleieleheii. In im
des 20 nun breiten bnges ist durch a«rei wagrechte einschnitt« eb

Strang grüner seldenflden p^ezo^en nnd unterhalb de» l>uges ver

schinngcn. Daran hing das abgefallene Siegel. Alte faltung: seik-

recht durch die mitte, dann zweimal wagrecht, je ein drittel der

höhe fas-'^eod. Gedruckt: Mittelrh. ürkb. 1, »45 nr. 489. Vgi. weg«

des datuuis 2, übG nr. 533.

|In nomine suictQ et individn^f
{|
trinitatis. Ego Adelbero dirisi

permittente gratia Troulrorum arebiepiscopus. Die eiste Mite ^

grosser siersobrlft, trinitatis in gemlsehter sebrift und Adelber»

in ki^talbttehstaben* . . . Aeta sunt ista aonoineamaÜonisIdgMa

M.c.xxx.vi. indictione xiij. concorrente .i. anno antsm pontificsts«

nostri .mj.
||
imperante gloriosissimo Lothario ju. aono regni eim

imperii ncro .i'i.

3. 11:45. juni 4 — sept. 13. Für st. Georg zu Bamberg. Müncben.

reiuhäaruhiv. Ergänzuugscbirograph zu nr. 2. In allem diesem gieick
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Nur ist hier sar aobKugnog des Siegels ein Btrsng dunkel roter
seide verweadt worden. Vom siege! selbst sind nur noeh swei plat-

ten in braunem wachs oline jeden rest von bestcmpelung vorhanden.

Sie zeigen ,uif drr scito^ mit der sie auf einander passen, ))oi(lo di«»

eingedrückten aeidenfaden. Die untere platte bildete den rücken

des Siegels. Die obere zeigt auf ihrer oberen Üäcbe, auf der die

bestempelte platte anfgedrückt war, fingerspnren. Älteste faltun^

wie bei nr. 2. Bald aber, doch erst uach anbrin^uu^ emer faät

gleiehieitSgen rftekanfsohrift in kapltalbnehetsben 'Hohingen', noch

zweimal senkrecht, je ein viertel der gnnzen breite fassend, ge-

hroehen. Als indietlonssahl war orsprüngliGh .x.u\). geschtieben, der

erste eiaheltsstrich ist wegradiert Bisher unbekannt.

4. 1130, Yor mSrz 11. Für st. Martin zu EOln. Düsseldorf,

staataarehlv. 2BS anf 450 mm. BUcherschrift (es fehlen die hohen,

feinen mit spiralförmigen sclinürkoln nmzogcnen schafte und die

künstlichen kUrzuugszeichen der diplomatischen minuskel). Zeilen-

abstand 15,5 mm. Bleiliniierung nach zirkelstichen am rand. Unter

dem text noch zwei leere zeilen. Von dem 32 mm. in der mitte

3ü mm breiten bug hing, 54 mm vom rechten rauü, tUh abgefallene

Siegel an einer aus violetten und weissen seidenfUden geflochtenen

aehnnr, welche dnreh einen wagreehten schnitt Im bog gezogen nnd

unterhalb desselben erschlnngen Ist Alte faltnng: senkrecht durch

die mitte, dann zweimal senkrecht einwirts, die entstandenen bilften

halbierend, dann wagrecht durch die mitte. Gedruckt: Ulttelrb.

Urkb. 1, 547 nr. 491, vgl. 2, 687 nr. 538.

A. dei gratia Trenirornm archiepiscopns . . . Also ohne die ein-

gangsformel und ohne verl;ing:erto schrift. — Act;i ^wnt autcm anno

incnrnationis domini Mcxxxvi. iudlctione XilU. anno aut^ pOQtifi-

catus domnl Adeiberonis iiii.

5. 1136, nach märz 11, Trier. Für kloster hdnniy; (Stiftung').

Koblenz, Htaatsarcbiv (18SG uoch iu Privatbesitz), ituiiuuischeä per-

gament. 650 auf 455 mm. An der linken unteren ecke ist ein nn-

besebriebenes stück herausgeschnitten. Der tezt an einigen stellen

durch nUiosefrass leicht beschXdigt SchOne grosse schrilt Zdlen-

abstand 21 mm. Die seilen sind nach airkelstichen am rand haarfein

mit tinte vermittelst einer reissfeder in das pergament eingeritzt.

Unter dem text noch zehn dieser liniierten seilen. Auf der dritten

von oben steht links : *£go Albero dei gratia Trenirornm archiepis-

copns confirmaui et snbscribsi; +' fs. die abbildung tafol 1). Etwas

weiter nnten, rechts, ist das siege! iu geblichem wachs aufgedrückt.

Stempel A. Nur die linke hülfte ist t'i haiton: die fignr des erz-

bischofs bis zu den knöcheln mit der den Stab haltenden rechten

und der schlu»» der Umschrift AECHI6FS. Ursprliugliche faltuug:

durch die mitte senkrecht (etwas später iweimal senkrecht, je ein

drittel der gaaaen breite fassend) nnd sweimal wagrecht, je ein

drittel der htfhe fSmend. Ungedmekt Verseichnet: Goerz Hlttelrh.

Be^r. 4, 703 nr. 2289.

{I nomine sanete et.indinidn^ trinitatls. Ego Adalbero dei gratia

Trenerensis archiepiscopus.! ... Hoc uero factum est Treveri in

capitulo. anno dominicQ incarnationis .H.c.xxxvi.
fl
anno uero pontf-

ficatus nostri Prcsentibns ^ol€$ia»tiei$ personis. Oodcfrido prc-

27»
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posito. Fohnaro decano. et coteriB personis. cnni eauonids Af-

t'iiertint || hiici liberi. Gerlacits et Reniljnldus fratres. HeTemanni!:

comes. Miniäteri&leä quoque Lude\\ irns Heiuncu». Wenieru?. fci iilii

mnlti. H Ut »iitem h«?c rata, et incouuuibu ouiui tempore peraaaeia;

hano cartaui sigilli nostri inpressione Bigoauimus. gl ip^u pruprU

mann iobieripiiBiiii.

6. 1138, Trier. Für st. Simeon zu Trier. Koblenz, staatsvclür

282 aaf 360 mm. Stattliche, elegante sehrift. Anfällig ist die groi»e

aabl der runden a neben f, nnd swar nicht nur am worlcode^ m-
dem aueh innerhalb dea wortee, einmal oogar af in 'eonecefi^. läm'

abatand nicht vOUig gieichmU^sig, 14,5—16 mm. Liniierung iL

pergament eingeritzt, wohl mit scharfem reissblei. Keine tiri^^

atiche am rand. An der mitte einten ir. mm breiten bog'S, durcl

zwei einschnitte desselben gezogen und uuterhalb verschluB^e:

hängt ein Strang grilner, im lauf der z(Mt f^eil) gewordener s^idei-

täden, von welchem das siege! abgelaileu ist. AUc taltuBg:

recht durch die mitte, dann aweimal senkrecht, Je ein drittel in

breite Ikaeend. Gedntcl:t: Mittelrb. tJtk^ 1, 557 nr.m
{In nomine aancte Indiuidne trinltatia.! Ego Albero diaiat p«-

mittente gratia IVeair' arohiepiacopiia. apostolic^ aedia legitoi»-

Actom Trenerl anno dominlo« Ineamationia .M.cJtxiTUL bi|di6tiiiee

a. eomcnrrente .T. regnante giorioio Bomanomm rege Couido.

anno regni eine .i. anno auteni pontificatus nostri .vi.

Goerz bemerkt Mittelrh. Urkb. 2, 689 nr. 550 zur datienug dt:

folgenden, mit dioser darin gleichen Urkunde: Wegen regn. ». 1 ut,!

pont. a. 6 in den niiiiz bia april fallend*. Dn« ein irrtnn}* rexTi

a. 1 bi'j;iniit 1138 miirz l-'K dio d.'vtieriinti^ weist alBO nach uärt !3

pont. u. (> endet ll->b luärz 10, die dutieruug weist also vur laärill

Beides stimmt nicht zusammen; es wird pont a. 7 erfordert

7. 1138, Trier. Für st. Simeon zu irier. Koblenz, fitaatäarcliir

2S7 auf 362 mm. Von der selben band nnd in gleicher aaMtettong

geaehrieben wie nr. 6. Gleiche hKnfigkeit der nmden a. Gbiehai

pergament Gleiche tinte. Gleiche liniiemng ohne riikelatiehe. Kv

der aeilenabatand ist mit 13—13,5 mm ein klein wenig gariager. An

gleich breitem bug, befestigt gleichfaUa an deaaen mitte a&d in der

gleichen art, mit der gleichen grünen, vor alter gelb gewordfcf«

seid«^, liiintjt ein hrnchstUck des Siegels in rot^irannera 'chokolide-

farbigem, wachs, öteiupel B. Erhalten ist die tigur des erzljischoii

bis etwas obcrbnlb der kiiöchel nnd von dem mulüenfönuig erb-

benen um^iciiiiliraiid der uuia,ug mit dem wort jALBEBO. Aack

die Uämg iat die glelohe wie bei nr. 6. Gedrookt: nttcIrkOikk.

1, 6i6 nr. 502.

{In nomine aancte indiuidne trinltatia.! Albero dei gratia Tmii'

arohiepilcopna. apoatotie^ iedia legntna . . . Actum Treneri. m»
incamationiB dominic(^ .H.c.zxzvnL indictione .u | coneamnte.T. r^-

nante glorioaissimo Bomanomm rege Conrado. anno regai «•.•>•

anno autem pontificatus nostri .ti.

8. 1138, nach märz 13, Trier. Für kloster Himmerode !M\fm-

Trier, studtbibliothek 'P 7'. 4S0 auf üni» mm. Büeherschrift. AH

kUrzaugszeiohen Uber der mittellioie erscheint ein einfacher »»g-
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rechter striob, der am rechten ende nach anten einen kleinen feinen

winkelansatz hat. Zeilenabstand 18 mm. Die liniienmg» von der
nichts mehr sichtbar i^^t, war durch feine zirkelsticho am rand mar-
kiert. Der untere un^j^IoichmUaBig abgeschnittene rand, der links

dicht unter der letzten textzeile einsetzt wird im verlauf nach rechts

breiter und ist hier zu einem hne: {gefaltet, an welchem vermittelet

eines etwa ^ mm breiten scbafluderoen riemens, der einfach durch

einen wngreebton ainaehnitt im bug gezogen und nicht verknotet ist

nnd denen enden nicht geechlonen (du hintere ende iit etwne nneh
rechts gelogen) in das wachs eintraten, das Siegel hängt Es ist von
rotem wachs, hSngt verkehrt an, die lüsse des enbiachofa dem
text angewandt, und zeigt auf dem rttcken eingepresst die spuren

eines einft aufgedrückten gewebes. Stempel A. Der obere teil

mit dem icopf des erziiischofs bis zur mitte des (so wie es hiinirt^

Unken eeitenrandes ist ab^ebrüchen. Von der Umschrift erhalten

EIGIJ:äTK6VIR0RV AßCmepS. Älteste rUckaufschrift (etwa ende

des 12.jahrh.]: 'Unicaest*. Alte faltung: senkrecht durch die mitte,

dann zweimal wagrecht, je ein drittel der höhe fassend. Gednickt:

Hittehrh. Urkb. 1, 559 nr. 505.

t{In nomine aanet« et Indinidn« trinitatis.! Ego Adnlbeio dei

gmtin Trenerornm archleplscopns. et apoatolle^ aedia legatus . .

.

Acts hfc Treneri anno ab inoamntione domlni .H.e.xxx.vuL ponti-

ficatna domni Adalberonia Treniromm nreUepiscopi et apostolic^

aedia legnti .yu. | Conrad! Bomanonun regia socnndl indietlone

.ZT. epaota jLviy. ooncnrrento .yu

Ind. 15 weist auf 1137, ep. 18 nnd conc. 6 auf 1139. Hittelrh.

Urkb. 2, 691 nr. 5&7 will Goers die Urkunde unter voraussetanng

des Trierischen jahresanfRnfr*^ in 1139 jan. bif mUrr 12 setaen. —
Auffällig sind die formen Hoyrnenrode nnd Baimbuldus.

9. 1139, ang. 15, [Trier.] Für st Marlen «l Trier. Trier, stadi-

bibliothek (Uli). 550 auf 340 mm. Schöne grosse Schrift. Liniierung

!i;trh Zirkelstichen am rand, ohne färbe, wahrrtclieinlich mit einem

falzbein eingedrückt. Zeilenabstand 21,". nun. Von der mitte eines

bugs, tler links rechts "<i mm breit ist, hiinp^t an ciuom zusammen-

gefalteteu, durch zwei schräge eiuschnitte im bug gezogenen und

unterhalb desselben verseblungenen streifen Itatienlachen, mm teil

beachtiebenen pergamenta das Siegel in rotbraunem wacba. Stem-

pel B. YollatSndig erhalten» doch in atompfer prSgnng. Die vorder^

Seite ist nicht gleichmtts^ rotiiraun, sondern hat durch eingemischtes

hellfarbiges wachs ein etwas scheckiges aussehen (ähnlich marmo-

rierter seife). Der rücken zeigt sich in der lUng8dia;.,'onale nicht

i']iKtt und gleichmässif,' geformt, sondern etwas hügelig und in der

larbung ungleich; man sieht deutlich, dass stark daran geknotet

worden int. Auch der oben angesetzte hals, wo das siegclband ein-

mündet, hebt sich scharf vom Ubrigeu ab. Das siegelband liegt nicht

tief, sondern so dicht nnter dem gekneteten längsstreifen, dass an

swei stellen gegen den Aua des Siegels hin teUohen des pergamenta,

ana dem ea besteht, aus dem slegelrllckea benrorlngen. Im aengen»

Tcraeichnis ist bei Bemenninns de Va folgende correctur und rasor:

der Schreiber hatte inerst geschrieben Bernumnuin'; aaf den
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ersten grandstrich des ersten n btt er dann den köpf emM •

seilt, dM anf diese irelie fast doppelt so boeh ist eis die fibrigear

den zweiten grtindstrich des n hat er wegradiert, das folgeade c

durch einen untergesetzten punkt getilgt und das hohe e mit ceü

auf m folgenden u diirrh eine Fchlf'ife vprlnindcn, nim zeichen, liaü

man b<'i u weitct-loscu bolle. Alte i'altunf.'^ ^unkrecht durch d>

mitte, dann noch zweimal senkrecht einwärts, die beidea estatu-

denen bilften halbierend, dann zweimal wagrecht, Je ein drittel in

h5be fassend. Gedmckt: lOttebb. Urkb. 1» M3 or. $08, vgl i,m

nr. 664.

{In nomine ssnetQ et indinidu^ trinitntls.] Ego AlbsioWb
Treoiiomm minister et mmm, apoetoHe^ | sedis legatos... iMi
est h^ oonfirmatio dominier incamationis || anno millesimo ceat^

mno xxx.vim. in dictione .u. regia CAnradi aano.u. Alheromi neb-

epiflcopi .vn'*.

Alberonis a. 9 weist auf 1140. Daa tagesdatnm ergibt ikkvn

dem text.

10. 3139, nach oct. 2. Für abtei Siegbrirp" Düsseldorf, stait-

archiv. IGO auf 375 mm. Schöne, kräftige -^chnft. LiDilemng ia

blei, ohne zirkelstiche am rand. Zeilonabstaud nicht gaoz gleich

mässig, zwischen 17 und 21,5 mm. Unter dem text ist eine liniien

seile leer geblieben. Li der ndtle eines 30 mm breiten bnges hüie"

in dnnkelbrannem waebs, scbttn erlialten, das Siegel, and snar in-

kebrt, die fBsse des enbisebofs dem text mgewandt Steapd l
Zur bofestigung dient eine ans getbllehweissen, grünen uul roteo

seidenfüden geflochtene rnndschnnr, welche durch iwei Idcher is

bug gezogen und unterhalb dessolben vorschlnngen ist. Alte fil-

tung: senkrecht durch die mitto und zweimal wagrecht. je ein dnt-

tel der höhe fassend, üugedruckt. Verzeichnet: Goerz MiOelii

Reg. 1. 53;j nr. 1052.

«iu uomiue tiauctti et indiuidue txiuit<ttis. Adelbero dei gntii

Treniiomm bundlis minister et seravs. apostolic^ sedis l|
legatrs*

.

Hnins pagiDQ testes sunt Godefildns |1 maloris ^lesi^ prepoatn

et arcbidiaoonns. Fobnams deeanns. Arnoldos aidiidiaoonns. Han-

riens deeanns Gonflnenti^ U Acta sunt antem b^o aimo iaesnstisiii

domlidc^ .l[.e.xzxnii]. Indletieiie .i. aano antam pontifieatns noilri

,YttL legationis neto .m.

11. 1140, Bwlseben ml» 13 nnd sept 34, Trier. Fttr st Haiim

an Trier. Trier, stadtbibliotbek (H 10). 590 anf 340 nun. GMdai
pergarocnt und, dem aussehen nach, nicht verschiedene tiote^^fllAl

band, gleiche liniierung nach zirkelstichen und genau gleicher seilen-

abstand (21,5 mm) wie nr. 0. Von der mitte des links 45, rechts

52 mm breiten buges hängt d:\H yie^el in rotbraTmem wachs, bbt

links in der mitt« des schräg aufsteigenden uuischrinrandes etw»ä

beschädigt, sonst vollständig erhalten, aber etwas stumpf io öer

prSgung. Stempel B. Befestigt ist es vermittelst einos sustansm-

gefialteten Streifens dentscben pergamentes, der dnreh aivri Mb*

reebte einsehnitte im bng hi der weise gesogen ist» dsss er snf dff

rUokseite der orknnde wagreoht zwisoben beiden dnrehUnft, wortsf

seine enden Ton nnterbalb des bogen vor der einrnflndung ia du
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Birgel In einem knoten YerknUpft sind. Die Toideneito des iiegels

tift nleht gl^chmiseicr lotteinn, aondeni etwne Boheekig, wie bei

nr. 9. Auf der iflokeeite linft in der iSngadiegonale ein 20— mm
breiter streifen wachs von schmutzig kellroter färbe, der von dem
dunkeln brannrot des übrigen siegelrUckens deutlich absticht. Unten,

namentlich zur linken, zeigt <ier rnnd des wachsstreifens eine bmch-
Hnie; das hello wachs ]vxt biri an (h m dunkeln nicht vöUip jrehaftet.

Wie bei nr. 9 ist auch hier im z u^rt nvenseichnis bei Berneuuinus

de V:i eine correctur und rasur, iiiilcm der Schreiber ursprünglich

Beruuuuin^ geschrieben, daun auf den ersten grundBlrich düd

ersten u den köpf eines e gesetzt and den zweiten grundstrich weg-

ndlert bnt— Das Im dmek die weltHoken lengen einfOkrende wort

Uiel feklt im originnl, doek Ist rsnm daftir gelMsen. Alte fkltaog

wie bei nr. 9. Gedmekt: Hitteirk. Urkb. 1, 571 nr. 515.

tin nomine sanot^ et indlnldn^ trinitftti8.| Albero del gtmti»

nnetq Trealreaeie ^lesi^ •rebiepieeopne . npoetoUo^ ledie legntoe . .

.

H«e faet» sunt TrMwiri. anno dominier Ineamatlonis .]f,«.zL in die^

tione ja. epaetis buIUb. eonevrrento .1 regle Cftnradl anno jg.

ordinationis nostr^. legationis .iij. Wegen des datnms vgl. Goerz im

Mittelrb. Urkb. 3, 694 nr. 571. Ord. a. 10 beginnt erat 1141 märx 11.

12. 1140, zwischen mHrz 13 und sept 24, Püdiel. Fürst. Marien

an Trier. Trier, etadtbibliothek (H 9). 700 auf 51» mm. Gleiches

Pergament, gleich aassehende tinte and gleiche band wie nr. 9 und 1 1.

Nur ist die schrift etwHt f^mipser. Zeilenabstand nicht ganz glcich-

mässig. zwischen 'lA und 26 mm, meist 2.H 2H,5 mm. Von der liniie-

rung, die zirkelstichen ;im rand folgt, ist nur noch wenig sichtbar.

Von einem bug, der in der mitte 45 mm breit ht und sich gegen

die seitenränder hin bia aul o Ijreito verjüngt, hängt, nicht ganz von

der mitte, sondern ein wenig mehr nach links, das gut erhaltene

Siegel, Stempel B, in rotbraunem waebi an einem sträng natnrfaibiger

banfOden, der dnreb swei einsebnitte Im bng In aehräger loreaanng

mit einer soUeife unten gesogen ist Der rileken des siegele Ist

flacher ala bei nr. 9 und 11 und die beslegelnng eisobeint tadellos.

Alte faltang: wie bei nr. 9 und 11, nur ist die wagrechte faltung,

der gr(5s8eren hohe der Urkunde entspreebend, eine dreimalige. Ge-
druckt: Hittelrh. Urkb. 1, 569 nr. 514.

• Tn nomine sancte et indiuidu^ trinitatis.f Albero dei gratia

Treuirorum arehiepiscopus roman^ sedig legatus... Data est h^o

CArta Piilatloli dominicf; in camAtlonis anno .M.c.xl. indietione Jll.

regiä (-'ünradi nnno ih. Alhcronin nrrhicpiscopi .x.

Hinsichtli' }i des (latmiifA meint (ioerz im Mittelrh. Urkb. 2, 695

nr. Ö75, man koune die urkiiTKU» im oinklang mit All), a. 10 (vgl.

nr. 11) in den märz 1111 »etzeu, da Cour. h. .i hin zum 12. märz

dieses Jahres laufe, wenn man lud. 4 lese und Trierer stil annehme.

Dem atebt Jedocb der umstand entgegen, dasa wir in nr. 11 von
gleieker kand gleiokialla Ind. 3, noeb weiter geatfltat doiek ep.

null. eone. 1, kabeo.

13. 1140oet28. Fttrdle abtoi Pieiremont BestStigt sobenknn-

gen dee priesters Gerhard. Mets, beslrksareblT. Italie&isekes per-

gament Duieh moder sig mitgenommen, die sekrift teilweise abge-
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blättert und so beachldigt, dasB verachieddlies. namentlich in te
sechsten und siebenten zeile, nicht mehr l^bar ist 308 aaf 405 om.

Kräftige bfichorachrift. Zeilenabstand 13 roro. Tinteliniiernng ohufi

zirkelsticho am raud. Unter der letzten Bcbrittzeile Doch eiue leert

liniierte zeile. Darunter ist das pergament unregelmässig abge-

Bchnlttcn, iinka 27 uim, rechts U mm uuLcr dieser iinic. Vu& be-

siegelung keine spur; anoh kein eineclmitt Ittr befeetigung einai

hXngesiegela orhtadeiu Entvreder war also die mkande nie iMrie^

gelt und ist dann vielleicht nur eine die fcfuien dee oiiginali (fe^

längerte schrlft im eingang) wahrende abeehrift, oder der nntento

teil (bng) mit dem Siegel ist abgeschnitteo. Alte (ob araprOn^iicl' ?

faltnag: sweimal wagrecht und dreimal senkrecht, üngedrackt

fln nomine sancto et incliuidiif' trinitatis-f Adelbero dei gratia

Treuirorum hinnilis nnuister et Bcrmis et apostolico |1 sedis legatus ..

Huic concessioni imerfuit GodetriduB pr^po^itus
|j

eccleäi^ aancti

Petri. Folmarus decunus. Item Foliuarua capt Kanus domni archi-

episüopi. Constaotiuus abbas de Orual. Kobcrtus abuaa de Beilud,
'

Philippus abbas de nalle eanct^ Hari^. Aogo^l . c)os deeanns eeel»>

elamm preUbatamni. Vinoentiiis de Longnnin. Bono de Gimi]i.|

Teoderiens de Janinei. bii tne pieabitexi et decaoL Hfi (oma)«

npraseripti. annt teaCei hnina doni. Der nat der leile {80 mm) ts

unbeaelirieben. Aeta sunt hec aono ab iaoaroatioDe domlnl JLeiL

Rcfnante gloriose rege Conrado. die quinto kl iiouembria.

14. 1142 oct. 22, Trier. Für kloster Lonuig. Koblenz, staali-

archiv. A'.i'l auf 292 nun. Schöne, zierliche schrift. Bleiliniiermif

obuü zirkelsticho am raud. Zeilenabstand 13 mm. Zwischen tier

letzten textzcile und dem bug unbeschriebener räum von 61

bruitti. >iiclit iu der mitte, äoadern 85 mm vom rechtsseitigen eod«

des 48 mm breiten buges an blauseidener rundBchnur, die dnrck

einen wagruchten eiosoimitt Im bug gezogen und unterhalb dewelbm

einmal venehlungen iat, büngt das Siegel in heligelblieliem waeb.

Stempel A. Die figur des enblscboliB und der reebte raad ist tr

halten. Von der Umschrift noch vorbanden ALBERO DE[I]—
[T]R[£]VI .... Auf der rUckBcite steht von alter hand: *Scripti

est'i' DIp iirsfiriinerlicho faltimtr '.ring anscheinend senkrecht durä

die mitte, dann zweimal wagrccht, je ein drittel der höhe faaseai

Gedruckt: Mittelrh. Urkb. 1,582 nr. 526.

• In n^unino unnct«? et indiuidn^ trinitatis ego Ad! II * roj dei gra-

tia Ireuirurum archiepiecupus. apostolice sedis legatus.... Acta

sunt h^Treueri. in generali synodo .xi.kl. nouembris. amio ittew>

nationis dominic^ .M.c.xl.ij. iodietione .v. ordiuaijtiunis nostr^ anno x
Ind. 6 und ord. a. 10 weisen in den ootober 1141» wieGocn lieb-

tig bemerkt (Utteiib. Urkb. t, «07 nr. 686).

1) *Setipia etff von der gleloben band stobt ancb anf dtr rHekMlto deiaiini»

enbisohof Heganen von 1129 (Mittelib. üzkb. 1, ni. 464). Da beld« uikmdea femdU»*

denen siditTen »ngskSien — die niinmde Hegeneis dem d«t THersr dornttifts —, »
können die dorsalnotizen nni aus der erzbiechöfliclien k&nzlel stammeQ, für wekke cua

eine ab&chrift oder einen auszug zurückbehalten zu haben adulnt Dai IM dann

l^eleh ein zeiohen der eohtheit beider Urkunden.

Digitized by Google



425

15. 114! (?iiach 1143 üct. 24\ Für st. Vincenz zn Met«. Bestä-

tigt dem&elben alle Uoncficia, iu aoudorbeit. eccicaiam s. Germani de

castello et ecclesiam s. Mari^ de Anoeio. Kots, bestrkMrehiT («na

der Bunmlnng des Sir Thomas PhiUipps su CheltenliaiD inrack-

enrofbon). 525 auf 521 mm. Derbe, eckige sehrift von fnniOsi-

sehem ehsnkter; st und ot sind besondera weit auseinaiidergeiogeQ,

wie das namenflicb in päpstUohen Urkunden dieser leit der fall ist.

Blei- oder braanstiftliniioniDg nach zirkelstichon am rando, die

20,5 mm abstand haben. In der mitte des 24 mm breiten buges

zwei wagrechte eiuschüitte zum ftTih;ingen des ?<iei!:el3. Von Siegel

und siegeiband keine spur. Ailc faltung; pcnkreclit (iuicb die mitte,

dann noch zweimal senkrecht, die entstandenen hälft' n halbierend,

dann dreimal wagrecht Je '/i der höhe fassend. Die urktmde ist In

neuerer zeit, wolil unter uuwendung von feuchtigkeit, vollkommen

glatt gepresat, auch der bug aufgeschlagen worden. Auf der höhe

des igfiMteten] buge wnrde sie dum wagreeht naeh rIbteSrts ge-

bKoeben und, wie ein längs dieser bmoblinie unterbalb der Bchrlft

her laufender lelmstrich leigt, in einen band oder nmschlag einge-

klebt. Ob jemala ein Siegel angehängt war, lisst sich nicht bestim-

men; die bugeinschnitte sind so glatt nnd fest geaclüossen, als sei

es nie der fall gewesen, doch kOnnte das vom pressen hcrrttbren.

Ungedmokt

{In nomine sanct^ et indinldv^ trinitatis. Ego Albero dei gratia

Trevlrorum archiepiscopos et apostolie^ sedis legitns. Esembardo

venerabili abbati sancti Yincentii eiusqne svccessoribus in perpe-

tunm-; ! Der re?t der zeile, 80 mm, ist leer. H^c siquidem con-

cessio factn i:im TK^-^trn 'rriMUTonsia t^cclesitj. quam Mettensis.

Uirduneubisque . necnou et TuUenHis. cunsilio tarn || rationabili' ut

de qualibet harum uidelicot ecclesiarum . huiua facti test^s. idone^

Interessent persona; De Trcucrensi . scilicet Godefridos prepositas

maior. Hillinas decanus. U Amulfus archidiaconus. Sigerus abbas

sancti Maximini. Bertoldus abbaa aanctl Eneharil. magister Boao
prepositns Confluenti^. magister Otto de Capenberges; De Met||tensi.

domnns Stephanos episcopns. Teodericns primicerins. Biehenis de-

canus. Philippus archidiaconns. magister Waltems aiehidineonns.

Booelinus archidiaconus. | Yigericus abbas Gorziensis. Bertiannas

abbas sancti Amulfi. Symon abbas sancti Clementis; Seculares uero

persone. Symon dux Lotharini^orum. Rainaldns comea Barri. Her-

mannu8 conies
||
puIufiniLs. Fohnanis conins. Albertus iudex. Johan-

nes dapifer. Albertus pincerna. Hugo niiles de Castro; Du Uirdu-

nensi. Albertus primicerius. Andreas nrchidiaconus. Teodericus

abbas sancti || Pauli. De Tullousi. (liuiiuuij Henricus episcopus. Du-

raudus abbas sancti Apri Anno ab incHrnationf doniini M.c.xli.

indictione .xii. epacta .xi. lunoceutio piipaute. Courado rege liuuia-

norum feliciter regnante Von Anno ab wird die schrift kleiner

ans maogel an mvm, weil aUes folgende noch anf dieselbe seile

gebraeht werden ransste.

Die datiernng bietet unlösbare Schwierigkeiten, namentlich im

hinblick auf einige der genannten sengen. Ep. 11 passt an IUI,

aber ind. 12 weist auf 1149. Pfaligraf Heimann erlangte diese wttrde
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firiUiMteiu 1143. Der all domdeoluuit za Trier genaonte Hillia vir

1143 noch dODsobolMtor (MIttelrh. Dikl». 1, 884); ja sein vorgiageria

demnst, Folmtr, enoheint noch 1143 o«t 34 als doehaat («U. t,)8i:.

Pkpit lonocenx aber starb baralts 1143 eept 341 Die uknnd« km
erst nach dor 7 it entetandan sein, die ihr datnm angibt: ersttb

Ilillin tliatääcblich dechant war, jedenfalls aber vor 1146 mini»

dem todcHtage des abtes Ißorabnrd Grtllia christ. 13, 920 Vieüeieii

war sie ursprünglich undatiert, und der schluss von 'Anno ab

erst später an^^efugt (aber von donisolben Schreiber und ohne bemeri-

baren unterachied in der liutul;, wubui dann ein zeitlicher intnä

mit unteigelaiifen aeia könnte.

16. 1144, naeb min 13. Für at ClemeBs aa Meta. B«Miligt«i(

eebUebtaag des Streites swlsebea abt Simon und der goneiid«

Hagny wegen der kapelle daaelbat Meta, besirksarebW. 410 ui

288 mm. lulienisclics pergamcnt. Eia&eh gehaltene, etwu en^

Bchrift. Hleiliniierung ohne zirkelatiche am rand. Zeilenabstand nid'

^anz eh'i<'hni:*«?jif. 2(» '24 mm Tn der mitte eines 33 mm breitri

bnu'CH, durch zwei con vergierende einschnitte iu demgelben kreuiwr.;

genügen und unterhalb verschlungen, hängt ein sträng roter Mtdc;

fäden ohne jede spur von wachs. Von der alten faltaog nodi n

erkeanea: eiaBial seakreebt dureb die mltle. Dngedraekt

{Albero de! gratia Trenironua arebi episoqpi et apoilollea mAi

legatos. Simoni abbat! 1 1|
^eolesi^ saaett CleoMntls Mettoetb .

Hoc aatem faetom est anno ab inoamatlono domiid mBlwiiiBO satt*

simo qyuidragesimo uii. indictlonc vii. presidente Romano \
p&pi

Lucio 11. regnante Cunialdo rege. Iluius rei testes sunt. Die leuf«:

sind nicht eingetragen; 'i'/i liniierte zeilen boten noch räum für üt

Wegen papst Lucius nach miirz 12 fallend. Die Urkunde ist «-

scheinend nur ein beabsichtigtes original; fertig ln& auf zcogeo uci

besiegelung, sollte sie dem erxbiscbof zur ani%ung seines neg^'

oigelegt aad daan sollten die sengen dieies aktes eisgetngei

werden.

17. Undatiert, 1144—1153 jan. FOr st Eaebar an Trier. Koblm

Staatsarchiv. 455 auf 3U8 mm. Gute schrift; charakteristisch fit

die band sind die meist nach links gehenden schleifen am foM

buchstabon f p q r b. Zeilenabstand, durch zirkelstiche am rtad

markiert, 16 mui. lu der mitte eines 33 ram breiten buges. du i

vier einschnitte desselben gezogen und verschlungen, hängt eiu »cr»ßg

von huuiiadeu, woran wahrscheinlich nie ein Siegel befestigt w,
denn sie zeigen keine spur von wachs, nur etwas sclimatBg bnnt

farlie, von der es aweifelhaft iat, ob sie von der beriUimngiattincli

berrUbrt Zwiseben tezt nnd sengen sind Yier seilen freigduM,

wovon die beiden oberen mit blei oder braansÜft snsgezogeo dii

Daan folgen auf vier zeilen die zeugen und dann wieder freier reaa

bis zum bug in der breite von 84 mm oder fiinf zeilen. Alte hlimi

dreimal senkrecht, dann aweimal wsgrecht Oednickt: MiüM-

ürkb. !, 595 nr. 537.

flu uomiue sancte et indjuidut^ trinitatis. Ego Albero. det

tia. Treuitorum. archiepiscopus.t i

Fflr die aeitlicbe einreihung ist massgebend dienenanngdstdon'

deebanten HUlin unter den aengen (vgl. die bemerkang sa sr. If •
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A]iae]ieiB«Bd unfertiges origiDal; der ranm iwisoheii teztiudieogeii

war wftlinelieiiilich snr dnMtoiing dos datams baftimmt) und dlMO
loUte bei der iMeiegelimg erfolgen. Die teugeii eind teils aiu der

gewöhnlichen umgebimg des erzbischofs, teile leate dee empftngen;

aie konnten also schon vorher eingetragen werden.

18. Undatiert, 1 149-^1152 jan. Für st. Martin zu Metz. Die Icirche

zu Octrinj^cn betreffend. Nancy. nr*'])ives de Mi nrrbo-et-Mosello.

Von mir nicht selbst gesehen, sondern nach treuntilichen raittcilungen

des archivars Duvernoy zu Nancy. <il7 auf 486 mm. Zeilenab.stand

22 mm. Bleiliniiernng, kcino zirkelstiche am rand. Von der mitte

eines 30 mm breiten boges hUngt an rotseidener schnür das Siegel.

Stempel A. Uiaprllngliche faltung niebt erkennbar. Dngedmckt.

tin nomine patrie et filü et spiritiu aaneti. Adalbero dei gratia

Trerironim arohiepiMopna. filiia sanet^ aeeeleeie serriie domlno in

timore. Qaoniam miaerioordial ||
. . . Testes (In drei kolomnen, den

beginn der zweiten und dritten bezeichne ich doioh ein belgesetetee

Sternchen): Domnus Adalbero Virdnnensis episcopus. Henricns comes

Arelune. Soiherus abbas sanrtf M;iximini. Heilinns dccanus sancti

Petri. Godofridu.s propositus. Arnullus Hrchidiaconus. mrig-ister Bovo.

Otto capellaiius. Cono presbitcr de Ottringis. *domnu8 Richerus

abbas sancti Martini, isembalduä abbas Grorsicnsis. Cono abbas

saneti Vitoni. Andreas archidiaconns '^^onensis. Petrus cantor.

Bobertus abbas saneti YineentiL Qeraidns abbas saneti Annlfi.

Odo abbas saneti Clementis. Lietaldns prior saaeH Martini. *FIA'

üppas deeanns saneti fitepliani. magister Walten» archidiaconns.

ROAelinns arebidiaconus. Symon cantor. magister Hubo. Vuillel-

muB. canunicn;«. Albertos advocatus. Jobannes dapifer episcopi.

Albertus pincerna.

Da Odo als abt von st. Clemens erwähnt wird, dessen vorgänfrcr

Simon aber erst am 2U. october 114S oder 1140 starb ((lalii^i christ.

13f 869}, so ist die Urkunde später au/^usuueu. Auffällig ist manches

in der idbenfolge der zeugen, bo ^leieb in der eisten kolumne, wo
der donpropst Godefrid Unter dem domdeobanten Hilün und dieser

hinter dem abt von st Haiimin steht.

19.1150. Für St. Simeon sn Trier. Koblent, staatsaiohlT. Etwas
Ott moder angegriffen, namentlieb die untern eeken besohSdlgt

205 auf 282 mm. BUohersehrift. BleiUnlierung ohne ilrkelstiche am
rand. Zeilenabstand 11 mm. Von der mitte eines 11 mm breiten

buges hängt an einem einfach duroh;2:r'zogenen porg-aracntstreifen ein

rest (mitte ! stück» dea siop»!» in fdlciu wachs. Stempel B. Erhalten

iBt der körper des erzbiacbofs von den schultern bis zu den knöcheln

und die den Stab haltende linke. Alte taltimg; senkrecht, dann wag-

recbt, je dnreb die mitte. Gedruckt: Mittolrh. Urkb. 1, 614 nr. 554.

{In nomine sanete et indinidu^ trinitatls patris et filil et spbritos

saneti.! Ego Albere Trenirorom hnmilis minister et sernns . . .

Aeta snnt hee. anno ab Ineamatlone domfni. H. o. 1.

Spraehlieh anfflUlig ist die form Nenmaga (vgl. nr. 8, aber andre

band).
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Kapitel 6.

Fortseliung, Ergebnisse.

§ 14. Unter den hier vorgeflllirten nrknnden verliagen ftr

Bt Simeon nnd die Air st Marien eine nähere betnchtonp.

Zunächst die flir «t Slmemi. An der eehthelt der hdta liA

ergiinzenden chirographa iir. 2 uüd ;> kann keiu zweifei bestehet.

Beide verbürgen sich gegenseitig. Die ermittelung von nr.

darum von wert. Albero vergleicht in diesen Urkunden den sireii

Uber den zehnten zu Hünningen zwieclicn st. Simeon zu Trier und

8t. Geoig (domBtift) zu Bamberg. Jede der beiden parteien bebis

eine anafertlgQng fUr ihr arohiv. fieide ansfertlgmigen enthilten cii

Bonderbares versehen: Unter den zengen wird genannt ^Winemmn

comes palatinns\ aber Wlllemm ist auf ein radiertes, jedoä voA

ganz gut lesbares Sigefrid geschrieben. Eine beirrung des Schreibers

durch einen Sigfrid unter den übrigen zeugen liegt nicht vor; keiner

trägt diesen nanieu. Wie kam aber der schrcilicr auf den bereits

1113 Terstorbeuen pfalzgrafen Sigfrid? ich kann ea mir nor dnreb

die annähme erklären, dass eine ältere abmaohnng Uber den BeUwi

gegenständ vorlag nnd beim vergleich benutzt wurde. — Alben ngt

im text, er habe vor den brttdem von st. Simeon nnd dem abgeMndtn

des Bamberger domstifts den streit beigelegt, 'quia eo In tempore

preposituram [s. Simeonis] in manu propria tenebamus et precipoe

secundum episcopalis dii:nitatis maiestatem, qua fungeliuumr. qnia

potentes eranius, nt pro libero arbitrio nostro . . . ordinarernu-' lidi

könnte geneigt sein, wegen dieser ausdrucksweise eine nachträgliek

benrkandong anzunehmen. Aber cb liegt in der sache selbst, ^
der Bambeiger delegierte den sebiedsspmoh sohrifllieh heimbrioiec

mnsste, nnd das in bezng auf die bisehOfliehe würde Alberos, ^ er

ja bis zn seinem tod inne hatte, gebranohte praeteritam (fangebsov

zeigt, dass eine solebe deatnng hier nicht am platze Ist Man geht

Ubei liaupt in der unuaUme naciiträgliclier beurkundungen auf graßd

von ausdrück 1], welche die handlung oder die funfrierenden persoDen

in die vergangtiilicit setzeu, viel zu weit. 8o lUsst i'ü^-e'^ eine von

1226 datierte Urkunde frühestens 1232 ausgestellt sein, nur weil in

diesem jähre der an der spitze der zeugen als fel(iciter) tunc pre»-

dens erwähnte bisehof Albrecht von Magdeburg gestorben ist ^

Hegt in solchen fällen, wenn nicht andere umstände hinzntreten, nichts

vor als eine Versetzung in die zeit nnd den geiat des künftigen lew«,

1) Die Lebte Ton den PrlvAtuikoiidtii i. 68 eniii. 1.



S 14. 429

genau wie im altrömischen briefstil. Ein sehlagendes beispiel au»

dem vierzehnten Jahrhandert mag hier platz finden. Der Schreiber

einer saminlung von Privilegien der Stadt Mainz nennt sich im Vor-

wort: 'Ich Niclaus von Aii^^purg, der do waz der stat pfaä'c zu

Meintze geheißen', und am schlass: 'Scriptus et com))Ietus est hic

Uber iariam . . . dyitatis Magnat per me Nieolanm de Augasta pro

tniie clericam eivitatiB eiiisdem sab anno domini 1353 in rigilia pen-

theoQBies'*).

Yergleieht man nr. 2 mit nr. 6» so zeigt sieh folgende Uberein-

stimmuug

:

nr. 2 (1135): i nr. 6 (1138):

Ego Adclbero diviua permitt^^nte I Ego Albero divina permittente
gratia^j Treuiroruuj archiepiscopus di-

j

gratin"^) Treiiir(oruiu) archiepiscopus,

lectis in Christo fnifribus s. Sy lueit-
1

ajxistolic^ stMÜs legatus, ^cclosie') s.

nis... in perpetuuui. Notuui uäse

olomnt omnibo» Ckriati fldeUbuB

tan futnrts quam preientibuB ....

Testea baias rei tant: Gode-
fridns prepositQB. et FoImamB
decanns. Arnold us arebidiaeonns.
Alexander archidifionnu«. Milo
itrc h idiaconuB. WinricuH inagistcr

sc oll mm. Eberbar dus cantor
uiuiuriB Qcclesi^. Uenricus deca-

BUB de Confluentia. Alboldus.
GftaradiiB. KadoluB. Willemmua
cooieB palattnaa. Emmeebo oomes
et frater eiog GerUcuB de Ueldenz. Ooda-
fridus comes de Spanheim. Gerlacus
de IsenburcL. aduucatus Höingen.

roiiipR Küpertns et frator eiua
Arnold US de Lnrenburch. Mini-

ateriales s. Petri. Lüdewicus. item

Ludewicofl. Eugelbertus. et frater

eins FriderlcoB. Baldeuniniu. Sige-

bodo. Erfo. BoemiuidtiB. WalteroB. Henr

rieoB et fratittB eiaB Haremaanni et
Lftdenalens. CAdo. Boricus et Hegen*

gaadoB. et eeteri quam plurea.

Diese Übereinstimmung gebt zu weit, als dass der zufall hier

gewaltet haben konnte: nr. 2 ist für nr. 6 benutzt worden. lu so fem

Syuicouirt iu perpetuam. Notuiu
eBBe volanuB ooittibui presenti*

buB et fatnriB ....

TeBteB hniuB rei sunt: Oode-
friduB maioris domuB prepoiitiiB.

Folmarus decaouB. Arnulfns ar-

chidiaconiis. Alexander archi-

diaconuB. Milo arc Ii i d i acon us.

VViuricus inagister 8C(»laruiu. Euer-

harduB cantor uiaiuriu t^ccleBi^.

HenricuB decanuB de Conflaen-
tia. AlbertuB decanoB de b. Symeone*).

AlboIduB. OonraduB. KadoluB.
Willelmns com es paUtinus. Fride*

ricuB comeB de Vianua. Gerlacus de
Isenbiirch. Roimboldus de Isonburch.

CoTTies Robcrtiis et Irator oius

Amol«! MS de Lurenburch. Mini-
sterialo a. Petri. Lodewicus.
EugelbertuB et frater eius Fri-

derieuB. Erfo. HeremannnB et fra*

ter eioB Lodewicns. Rodalfoa et filios

eioB FridericuB de Maroeto. et alü

qaamplnreB.

1) Hftgel VeTfassuncsges'^h. t. Mainz, Stiidtcebron. 18, 136.

2) Diese formel nur in dieseu beiden Urkunden Albecos.

9) Yor '^celetif' tot U« dudi ein Tanehen dw aehnlb«» aoBfEBfaUen dileotto In

CtaMo Ikatribof odor jUIit eanonlels. Ygl. die twUUngaurluuide ni. 7.

4) Wild In nr. 3 fm TonoBgebindfln faxt ganannt
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sioli diese bemiteiiDg anf die zengen entreekt, wirft Bie laf iir.6di

bedenkliches licht Manebe der sengen gehören allerdings zur od-

gebnng Alberos; ihre Wiederkehr hat also nichts auttiilli^es. Dasgili

edocii nicht von andeni zeugen, am wenigsten von deo brödcrn

Kuprecht und Arnold von Laurenbnrg, die in beiden nrknnden gesu

in der gleichen form vorgeführt werden. Sie erscheinen zwar sonst

mehrfach als zengen, aber ansser in nr. 2 nnd in den zwühiigw-

künden nr. 6 nnd 7 nieht wieder in nrknnden Alben» oder derMm
gegend Überhaupt Sie hatten aneh kein verhsltnis zn flt SioMi,

das etwa ihre wiederholte znziehnng hatte yeranlassen kOnnflii. Mii

darf also billig zweifeln, dass sie 1 1 3S zur stelle gewesen seien, wie

sie es 11^5 thatsächlich waren. Wollte mau, um (i:is auftreten dieser

zeugen zu retten, nr. 2 für eine nachtrUgliche, gleioli/iMtif^ oiit nr.

'

ausgefertigte beurkundung erklären, so steht dem entgegen, dasiäucli

in nr. 6 noch kein propst von st. Simeon, sondern nur ein deefaiit

Torkommti dass also der erzbischof aneh damals noch die pKfM

selbst verwaltete nnd wir darum mit dem ansdmek 'in mann pnpm

tenebamns* genau anf dem fleek halteui wie vorber. Alberotehent

die propstei überhaupt bei lebzeiten nicht aus der band gegebtt «

halten, denn wir liuden immer nur den deehanteu und erst n'>3 niiter

erzbinehof Hillin in Balderich wieder einen propst genannt Danii:

schwindet zugleich die letzte mOglichkeit, nr. 2 für eine nachträgliche

beurkundung auszugeben. In nr. 2 erscheineD die beiden Linren-

bnrger Termutlich nur als vettern des ihnen unmittelbar vm^
stellten Qerlaeb von Isenburg, des yogts TOn Hönningen, der m diew

Hünningen betreffenden Urkunde nicht fehlen durfte. Gerlsd» msttv

und die mntter der beiden waren sebwestem ans dem Anurteuuaebci

grafcuhausc.

Von nr. 7 ist schon bei der beschreibnng gesagt worden, dis?

sie im engsten sinne i^leiehzeitig mit nr. 6 entstanden ist. Beide

Stehen nnd fallen mit einander. Nr. 7 hat dieselben zeugeu wie

nr. 6, nur die beiden letztgenannten ministerialen von nr. 6 sind m^-

geblieben. Albero beslätigt darin dem stift st Simeon doi loU m

Koblenz, 'ut sueeessoribus nostris similiter faciendi formam prestCDü •

Diese einladung ist nicht unbefolgt geblieben: 1162 gab enWachof

Hillin eine gleichlautende bestätignng^). Schon 1104 hatte fadi*

Heinrich IV. dem stift den Koblenzer zoll bestätigt^), üatte das stift

1) Die bMIiiii Ibxot iiifcand]idi«B rutkimmien bat Sdiliepliikft üttA. v.

1, 104^179 geMmmelt

2) Mlttolrli. ürkb. 1, 693 w. 684. Dlwe im orig. edialteiifl vitaB«» Übt

nifllit gotelion. 3) Hlttakk. Urkb. 1, 467 nr. 409.
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aoob thateäohlich ein recht auf den soll» so braucht dantm die be-

BUtignpg Alben» nicht echt sn sein.

Wie bei nr. 2 ist anoli bei nr. 6 nnd 7 siim anhängen des Siegels

grttae seide benntxt worden. — Die letzte fllr st Simeon gegebene

mirande (nr. 19) bietet kdne veigleiehnngspnnlLte. In der erscheinnng

ist ftie zicnilicb formlos.

§ 15. Merkwürdig sind die drei uikauden für st. Marien zu

Trier (nr. 9, 11 uud 12). Es ist schon g^esagt worden, dass alle drei

Ton einer band geschrieben sind. Kr. 9 und 11 erweisen sich aber

auch in andern beziehungen als eng verwandt Beide haben genau

die gleiche breite (340 mm) nnd genau den gleichen xeilenabstand

(21,5 mm). Wdt anfHUliger noch ist das in den fost TöUig gleichen

sengenreneiehnissen bei dem vomamen des selben zeugen (Beme-

uuinns de Va) in beiden Urkunden vorgekommene und vom Schreiber

gebesserte versehen. Daflir finde ich nur eine erklarung: ftlr beide

/.engenreihen int ein und da8selbe coucept benutzt wordeu uud dieses

enthielt an der betreffenden stelle einen fehler oder eine undeutlich-

keit, die den sehreiber der Urkunden irre geführt bat. Dann mttssten

jedoch beide Urkunden ganz gleichzeitig, wohl am gleichen tage» enfr-

Btiaden sein. Nun liegen aber beide ihrer datiemng nach um ein

jähr ans einander! Dazu kommt die besiegelung: der gleiche etwas

stumpfe abdmck, die gleiche etwas marmorierte wachsforbe, die ver-

weudung gefaltetei pergameutstreifen zum auhiiugcii der siege! und

die oben geschilderte verdächtige brscliafTciilieit der siegelrlickeu.

l^^ siclier, dass iu der lungsdiagonale der siegelrUcken ein kanal lief,

in weichen die siegelbänder eingedruckt und dann durch übergestri-

chenes wachs befestigt worden sind. Bei nr. 11 ist die färbung

dieses wachses von der des übrigen siegelki^rpers so verschieden,

diss man dem fälseher, der hier thtttig war, kaum so viel naivität

zstnwen, sondern annehmen möchte, er habe den frisch hergestellten

Titeken des Siegels gleichmässig gefärbt und die färbe sei dann im

hinf der zeit abgegaugeu. Auch diesen siegelrUcken gep:enUber gibt

<i8 nur eine erklärunsr: die siegel hingen ursprünglich au aiukru

urknuden; man hat sie durch ausschneiden einer längsriuiic im rUcken

Ton ihren früheren siegelbftndem gelöst und darauf in der geschildert

ten art mit .don Urkunden, an denen sie jetzt hängen, verbunden. Die

gttmpfheit der abdrücke ist entweder ohne tiefere bedeutung oder

die abdrücke sind von pasten genommen. Das würde dann auf eine

zweite, weiter zurückliegende fölsehungsreihe führen: die sie^l wären

dann schon liir die Urkunden, an denen sie ursprunglich hiu^eu, uieht

rechtmässig erworben wurden.
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Nr. 9 UtBBt den enbisehof sagen: *Ex logmtn eigo . . . abbitii

Petri ... in qnodam festo glorios^ asenmptiome eaciatuam^ milai

domini, dnm diaina Itri celebrassem, omnia — alle schenkimgen —

sigillato cyrograpbo miiniuimus', und die datiernng wird eingeleitet

mit den Worten 'Facta est ht^c confirmatio*. DieRPm 'in qnodam tW
lag in Wirklichkeit für dcu erzbischof der begriö heute zu gmnd.

Man hat also hier wiederam, and swar in weitgehender ait, eist

dem Btandponkt des späteren lesers angepasste ansdrndcsweiae lor

sichy oder — der verfertiger der nrknnde eis&Ute naiv von seinen

aeitUehen standpnnkt ans.

'^brend nr. 9 und 11 als derzeitigen abt von st Marien Peter

nennen, also für die jähre 1139 und 1110, ist nr. 12 (1140) dem 'M

Ludwig, der als nachfolger Peters bezeichnet wird, gegeben. 1112

aber, in der zeugenreihe von nr. 14, erscheint wieder ein Peter ah

abt Nehmen wir hinzu, was sonst noch an Urkunden vorhanden ist

SO erhalten wir die abtsreihe 1136—1140 Peter, 1140 Ludwig, 1141

Peter, 1153—1160 Lndwig^]. Alle drei nrknnden fttr st Blarien, vd

nnr sie allein, nennen als dermaligen Trierer domseholaster Beis-

bald. Zasammengestellt mit dem, was wir sonst wissen, ergibt »ek

die achülasterreihe: 112G, 1131 Eeinbald, 1135—1139 Juni 21 Will-

rich, 1139 aug. 15— 1140 Reinbald, 1142 Hilliu. 8ow..lil die beides

durch einen Ludwig getrennten übte Leter, auf die wieder ein Ludwig

folgt, als die beiden durch Winrich getrennten domscholai^ter Bein-

bald sind nicht geradezu nnm($glich, aber es bat doch sehr den o-

sehein» als ob dnrch nnsere nrknnden von st Marien die natadiehe

reihenfolge dnreh eingesehobene personen nnteriiroehen weidep Uer

dnrch Reinbald, dort dnreb Lvdwlg. Ist dem so, dann mnss tick

nr. 12, deren besiegelung keine bedenken erweekt, eine fllsdiuiig

sein, wie nr. 9 und 11 zweifellos fHlschungen sind. Noch ma^ be-

merkt werden, daBs diese drei Urkunden für st Marien die bisclioft-

jähre Alberos um eine ciubeit zu hoch zählen.

\ Auch gegen nr. 15 bestehen erhebliche bedenken, die ich bereits

geltend gemacht habe; nr. 13 ist nicht sicher als original sn beseicb-

nen; nr. 16 nnd 17 sind wohl nur beabsichtigte, nicht rar vollen i»-

ftthrung gekommene originale.

§ 10. Verengert sich somit der kreis der wirklichen Albero-

originale erheblich, < * geben sie doch über sein nrkundenwesen, so*

weit man von einem solchen reden kann, maucheu aufischlasa.

i) Goerz MittelA. Beg. nr. 1681. Ind«z z. mttoMi. üikl». 1, 734» TgL Biw«

Metrop^ 1, A6ßL
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Zunächst ist es evident, dass die meisten der Urkunden, die

seinen namen tragen, nicht aus seiner kiiu/lei hervorgegangen sind.

Die Schrift geht unter stetem Wechsel der liüiule vym der diplomati-

schen kursive in verschiedener abstuiung bis zur bUcberschrift. Man
bum sagen: so viel empfänger, so viel verschiedene sohreiberhände.

Nor wo mehrere ukimdeii eines empfängers yoriiegen, findet si«^

milonter dieselbe haaid* Kein zweifei, die empflbiger haben in der

T^l die nrknnden fertig geschrieben eingeieichi nnd der erzbisohof

bat nnr die besiegelung hinznftogen lassen. Aneh der Wechsel im

au^idruck bei einführuDg des ausstelkuden erzbischot's weist schon

auf ein solches Verhältnis hin; eine erzbischöfliehe kanzlei hiitte hierin

zuerst eine feste norm aufgestellt. Mau kann die verschiedenen ^ven-

dangen auf zwei grundformcu zurückführen : einmal ' humilis Treviro-

nun minister et servns', ein ausdrnck der demut, der ursprünglich

gewiss anf Albeio selbst snrttekgebt; sodann 'dei gratia Treviroram

sreblepiseopns*, wie aneh anf seinen siegeln steht, Ton denen gleieh

so leden sein wird.

Wenn also nicht der aussteller, sondern der empfänger die schrift

der Urkunde lictert, bo wird datlurch, wie leicht einzusehen ist, ein

sicheres urteil Uber echtbeit oder unechtbeit sehr erschwert, in vielen

tiilien sogar unmöglich gemacht. Wer will gleichzeitige, von sach-

kundigen Schreibern geschriebene fälschungen als solche erkennen?

Enthält die nrknnde sachlich nichts bedenkliches, geben zengen nnd

datom keinen anstoas, erscheint die besiegelnng korrekt, wer könnte

da eine fUschnng behaupten? £ine korrekt schebende besiegelnng

IienBDStellen war unter benntzung eines von einem echten Siegel ge-

uommenen abgusses kein grosses kunststUck. Diplome, die durch

eigeuhäüdige Unterschrift des ausstellers oder aiu li der zeugen etwa

weitere prllfung ermöglichen, gehören zu den seltenen ausnahmen.

Erkenntnis der so gegebenen und gewiss öfter benutzten gelegenhelt

zum betrug hat dann ohne zweifei dazu geführt, an die stelle der

empfftngerhand die kanzleihand treten zn lassen. Wann das von Seiten

der Trierer erzbisebofe gesehehen ist, ist niebt näher bekannt nnd

gäbe anlass zn einer interessanten nnteisachnng. Vielleicht geschah

es erst gegen die mitte des dreizehnten jahrfannderts. So fand wenig-

stens Posse*) bei prUfnng der Thüringischen laud^^iafuüurkuuden bis

zum jähr 1247 nur empfängerhände , und bei den Wettinem machte

sich ihm erst um diese zeit die kanzlei bemerkbar.

1) Fclf«toifcii]id0B I. 6*

nHi.1htedMM. m 2S
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Sind also die nrkimdeii Alberog in der regel tm den erapfllBgeni

geschritibeu , so werden doch eiuzelne von .seiiien Äciireiberu besorgt

worden sein. So vielleicht die in den chiroe-rapha nr. 2 und 3 er-

haltene ent8cheiduug, weil hier zwei parteien die empianger sind, lo

einem weiteren falley der uns noch beschäftigen wird (§ 18), fHbitdie

groBse äbnllchkeit der sehrift bei ersehiedenheit der empftnger zq

einer Bolehen annähme. Eine merkwttidige nrknnde Alberos Ar die

abtei st Paul zn Verdnn Ton 1136*) gibt sogar dnen direktea Uir

weis anf seine kanslei, insofern sie ausser seiner eigeohSndigen utw-

Schrift^) am schlnss hinter dem datnm den vermerk enthalten sofl:

'Ego WcuricuH vicecanf i llariiin' (so!). Unter diesem Wenrich könnte

man sieb deu bereits erwälmteii damaligen Trierer doniscbolaster vtr-

Stelleu. Allein ich zweifle an der echtheit des diploms in dieser iom

um so mehr^ als eine von kaiser Lothar derselben abtei im gleicheo

jähr and gleiehen betreff gegebene nrknnde sehr vefdaehtig ist^.

^17. Es hat sich ferner herRiiB^efltellt, dasB Äli>cio 7.wci ter-

schiedcnc Biegelstempel im gebrauch gehabt bat. leb habe sie mit

Ä und B bezeichnet und gebe sie unter nr. 7 und 8 der tafelu ic

abbildnng. Beide zeigen den erzbisebof im omat anf einem stoliie

sitzend» der bei B mit tieromamenten ansgestattet ist Auf A UK

Albero in der reehten den slab, in der linken ein bneh, anf B iit die

rechte zum segen erhoben and die Unke blUt den stab. Die anicliili

lautet bei A: ALIiEKO DEI GlU TReVIRORV ARCHiei?S, bei B:

*ALBEKO • DEI • GHA • TReVlKuKV • AROHICPS •
,

also, von il^^

kreuz abgosebeii, j^enau wie bei A, mit dvn ^^leichen kUrzungen wi

dem gleichen Wechsel von E und 6. Der stempelschneider des spä-

teren siegeU bat also das frühere Tor sieb gehabt Das YoAooBa

beider Stempel verteilt sieb folgendermassen:

Stempel A: nr. 1 (1135, Steinfeld); 5 (1136, Lourng.; 8 iHS^

Himmerode); 10 (1139, Siegburg}; 14 (1142, Lomiig}; 18 fiU4»~Ui%

it. Martbi «i Meti).

Stempel B: nr. 7 (1138, st Sbneon); 9 (1139, tt MiM; 1^

(1140, st Marien); \t (1140, tL Uvieii); 19 (IISO, et SI«oi}>

1) Nachgewiesen bei Goerz Mittelr1>. Reg. i, nc. 1891. Ua ennltteluf «ß*

ginals habe loh mieb in Nancy vergeblich bemüht

2) *£go Albero Uei gratia Trevironun archlepltcopus cociürmavi et snbscripsi'.

3) Stumpf Reichskanzler nr. 3314. Vgl. Bernhaidi Lothar t. Supplinbors *• ^
Anm. 4.— Der merkirttidi^Mit hiX\nt mag hier nS den von «Rliliahoff HOIlifaetf'

lifiSI Kvlaehea hemg IbtOloB von Iiotltilngen und dau Uottir BenlMiuet n tttt^

gebnohten Teigleleh bJafewtosen werden, d<r togaf ven HNUb telb«! gaNbiebeB ift

*D»U TievUii per meniim Hellitil Tretlnn^ irehleplaeof1*. QtibU. eWit 19| 697-40&
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Beide Stempel siud also nicht nach einander, soudeni iie))en

eiuauder während der ganzen regicruugszeit Alberos im gebrauch

gewesen and A erscheint an nrknnden sehr verBchiedener provenienz,

wftbrend B auf zwei Trierer klttster beschränkt ist, ond zwar auf

nikmideii, die Bich bis auf eine, an der nnr eine gewisse fonnlosig-

keit anfOÜlt (nr. 19), teils als sehr verdlchtig, teils als offenbare fäl-

sehnngen herausgestellt haben. Ist dämm Stempel B selbst ftlr ge-

fälscht XU erachten, oder kommt es mehr vor, dasa deisellic ;iu.s8tcller

zwei oder mehrere Siegel neben einander fllhrt? Natürlich 8i( firel g-lei-

cher ordnnng, denn von secrctsiegelu und dcr^^leichen ist liier uiclii

die rede. Dass der Vorgänger Alberös, erzbischof Mcgener, gleichfalls

zwei Stempel im gebrauch hatte, die beide, jeder als unicum, im jähr

1129 auftreten, habe ich bereits § 4 festgestellt Auch bei Albeies

nadifolger Hillin findet man zwei Stempel in benutzung^), ich weiss

jedoch nicht, ob neben oder nach einander. Von erzbisehof Bruno

?on Trier (1102—1124) werden drei Stempel angegeben, die aber an-

sclieineud nach einander im ^^cbniuch waren Von erzbischof Anno

vou Köln vier 3). FUr die Müusteri.schen bischöfe Werner (1132- 1 151)

und Hermann (1174—1203) hat IMiilippi') eine mehrheit von stempeln

nachgewiesen, die bei Hermann sogar die zahl sechs erreichen und

neben einander vorkommen. Aber sollten diese sechs Stempel wirk-

lich alle echt seia?^) Philippis annähme, dass ein nach der bischof»-

wähl rasch gefertigter Stempel später durch einen besseren ersetzt

worden sei, mag fUr manohe fillle zutreffen; aber dann sollte doch

der schlechtere nach einfhhrung des besseren Terschwinden. Und
seine weitere Termutung, dass der in fremde lande reisende bischof

den einen Stempel mitgenommen und den andern einem zur benutznng

bevollmächtigten znrUckgelassen habe, passt nicht auf Albero. Es

wird noch weiterer specialuntersuchungen bedüiien, ehe hier ein

sicheres urteil gefällt werden kann. Fest steht für Albero bis jetzt

nur, dass Stempel A besser beglaubigt ist als Stempel B.

1) Goerz im Bllttelrh. Urkb. 2, 711 nr. 65*X.

1) Qoer/ a. o. 2, 672 ff. or. 4ß3. 400. in.

3) L&cooiblet im Archiv f. d. Gesch. d. Mederrbeine 3, 415—42L
4) Die WettfiUscben Siegel des MitlelAlt«» I, 1, 3 n. 16.

6) Vgl. Pmm PlrtfilvAindMi «. 161.
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Kapitel 7.

Die Urkunden der erzhischöfe Albero und Uillin von Im fw

SeMffenberg «0» 1 4 39 (nr. i 330), 4 4 44 («r. 4 334 }, 4 4 50 («r. I3S6)

fiml 4 462 (fir. 4344).

f 18. Ich kehre zu den Sehiffenberger diplomen zniOcL Ai

21. jnni 1139 besUttigto erzbisehof Albeto die etiftang des kkrim

Schiffenberg (ur. 1330). Die nrknnde iat echt Der eigentUebe tat

bietet sachlich nichts neues; wie in solchen fällen gewöhnlich, wird

die Urkunde des vorgäugcrH, hier die MegenerR fnr. 1320', an^g^

schriehen. Die bestätigang erfolgte za Trier auf uiieiitiicher synode

Damit mag es vielleicht zosauimenhäugen, dass sie feierlichere iomti

zeigt, einmal durch die eigenhändigen Unterschriften Alberos und dei

ersten seines domkapitels, sodaon, was sehr aoflfiiUti doreh beifttgaig

des grnssmonogiamms Bene valete. Text und aetazeile mä tm

einer band geschrieben, die dasTnBohen fünf seilen flir die nta^

Schriften nnd zeugeunamen frei Hess und nur am fechten rsnd dkM

raumes das nionogramm einpetzte Nachdeni dan diplom so weit

fertig gestellt war, erfolgten die Unterschriften. Sie sind individüell

verschieden und sicher eigenhändig. Der zuletzt untersclireibende

der domsänger Eberhard, hat dann auch die zeugeunamen eingetrsgeo.

Nach tinte und schrift rühren wahrscheinlich auch die abändeningei

in der datiemng Ton ihm her. Sie bestehen in hinznfUgnng je eiacr

einheit znr jährszahl nnd zur epakte, sowie in der korrektnr der is-

dictionszahl, die sieh als eine anf rasnr stehende II darstellt Oh

band des textschreibers ist sehr ähnlich der hand, welche die nrkaide

Alberos von 1112 für l^Kimig (§ 13 nr. 14) geschrieben hat. Am deut-

lichsten tritt dieB in der verHlngerten schrift der ersten zeile herror.

Die Schrift der Urkunde fUr i^onnig ist kleiner und zierlicher, darcb-

ans elegante kursive, die des Sehiffenberger diploms grösser und kiif-

tiger. Die Terschiedenhett lässt sich im einzelnen leicht verfolgen,

der gesamteindmok aber geht anf grosse Shnlichkeii Ich halte hnk

diplome für erzengnisse desselben Schreibers oder doch deneltes

schreibschnle. Ist diese beobachtung richtig, so ist damit flir die

cchtheit des Schittenberger dokuraentes — die des andern steht üb®*

haupt nicht in frage — ein gewichtiges wurt gesprochen; beide ge-

hören dann sogar zu den wenigen stücken, deren besorgung von Sei-

ten des erzbischofs, nicht Ton Seiten der empiänger erfolgt ist
-

1) Fftr dies ond dai fblgende Twshii«^* <U« telutfttdbL
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Eigenhändige untergchritten »iud in diplomen Alberos Überaus selten,

in der vrkimde mit der jahrszahl 1132, durch welche er die aussüh-

nmig herzog Simons von LotbriDgen mit der kirohe T<m Bt Deodat

bezeugt, nnterselireibeii mit ihm der dompropst God^d, der dom-

deebant Folmar und der arehidiaeon Arnulf. Sie ist aber sieher intei^

poliert und es steht nieht fest, was eeht an ihr ist*). Aneb die an-

g-eblich Alberoö Unterschrift tragende Urkunde ftlr st. Paul zu Verdiin,

von der schon die rede war (§ 16), kann nicht für echt gelten. Echt

ist dagegen seine Unterschrift unter dem privileg für Ix^nnig (§ IH

nr. 5). Wir haben sie also im ganzen nnr zweimal, nnd anser Schitfen-

beiger dokament ist das einzige, das daneben noch weitere original-

untersebrüten anfvreist. Bei vei^leiehnng der beiden nntersehriften

Älberos^ wird man finden, dass ' sie einander weniger ihnlieb sind,

sls man snnlebst wohl erwartet. Es ist jedoeh zn hertteksiehtigen,

dass dieser kriegerische kirchenftlrst kein gelehrter und vielschreibcn-

der mann war, bei dem sich eine feste form des signiereus hätte

entwickoln können; schon der fehler in 'subs(Tih>jr der Urkunde für

Lonnig zeigt das. — Die beifügung des grussmonogrammes ist theo-

retisch wohl erklärlich. Ks geschah, wie das nnterschreihen, in

nadiabmnng ]»äpstlieher diplome, die ja Air einen erzbisohof nichts

Terwnnderliehes bat So sagt aneh das Nene Lehrgebftnde der Diplo-

rnatik'): Die bisebOfe eigneten sieh aneh in gewissen jahrlinnderten

ind in gewissen landen den abschiedswnnseh Bene valele zn*. That-

-it hlieh aber ünde ich — von Schiffenberg abgesehen — das gruBs-

uioDogramm in keiner andern Urkunde Aiberos, ja Uberhaupt in keiner

der erzbischöfe von Trier, Köln oder Mainz, in dieser zeit. Wohl

aber kann ich es in diplomen der erzbischöfe von Salzburg nach-

weisen. So braucht es erzbischof Konrad I. in zwei Urkunden von

1139 nnd 1146^); die letztere ist, wie die nnsere, auf einer synode

gegeben md enthiüt gleichfalls eigenhändige nnterscbriflen. Femer
enbisehof Ebwhard I. 1161, 1162 nnd 1163«}. Endlich erzbischof

Adalbert 1188 und 1191 Dass es bei Albero nicht öfter nachweis-

bar ist, erklärt sich zur genttge aus dem umstaud, dass die unter

seinem namen ausgestellteu dii)lome fast sämtlich von empfängem

herrühren. — Das siege! unserer Urkunde, welches an einem sträng

1) Vrrl Oocrz Mittelrli. Reg. 1, 604 nt. 1863. Bei einer andern Urkunde Alberos,

in hnng auf welrtio Goen 1, bl'2 nr. 2081 von mitantezseiohnerii tpricbti huidelt

^ lieh nar um Signa, die nicht eigenhändig warerr.

2) S. die Mhrifttafel. 3) VI § l(u. Vgl. VIII § 118. 173. 181.

4) T. Meiller Reg. »ep. Saiisb. s. 437. 446. öj Ebd. ». 470.

fi) Ebd. t. 494. 496.
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braunroter seide hinff, ist nicht mehr vorhanden ; nnr an einem Cwka

dea Stranges klebt uucii ein winziges partikelchen wachs. — Noch

einige einzelbeiten verdienen erwähnnng. Zunächst die aaHIU^

sehreibung Sefphenbereh; wäre die Urkunde yom empfängor a»
gegaagen, so würden wir Skephenbnroh oder eine glddiw6rtip

form lesen. In der flehieibnng Glibereh tlbenraaebt das filihe sohwii-

den des z im anslant dee ersten eompositionsteÜB'). Da ab« &
Urkunde der schrift nach zweifellos aus der zeit ist, die ihr datam

nennt, so wird dadurch die frage der echtheit nicht berührt SodaaB

die fiilöche Stellung der Unterschrift des domdechanten Folmar, die,

wenn man zeileuweisc liest, der Alberos vorausgebt. Offenbar ein

versehen des Unterzeichners; einem falscher wäre ee kaum ptMwi

Endlich die datierong. Sie zeigt, wie schon gesagt» abindemnga,

die ich in klammem beiftlge: 1138 (1139), indict ? (2^ epadi i8(19j^

11 kl. inl., anno Alberonis 8. Das biiebofigahr weist aaf 1139, diu

passt ind. 2 und epacta 18; Air 1188 wäre ind. prima (was nSgtiekr

weise zuerst dastand) und epacta 7 erfordeiiicii gewesen; die korrek-

tnr in epacta 19 i^t ialsch.

§ 19. Durch Urkunde von IUI (nr. 1331) Übertrug AlberoieB

kloster Schiffenberg die seelsorge Uber die fftnf anf desM neo-

rodnngen entstandenen walddttrfer Watzenborn, Erlebaeb, GaitoM^
Ootthen nnd Vronebacb nnd bestimmte die kirehe anf des kkitai

^t sn Girmes bei Wetslar znr pfiurrkirche, unter erwähning der

ciüwilligung des propstes Werner von Weilburg, dem der zehnte w

Girmes i^elnirtc. Die einvcrleibung der fünf dörfer ißt der natürliehec

entwickeiuug der dinge gemäss. Die kirche zu Girmes wird urter

den von papst Engen III- bestätigten besitzungen des klosters auf-

gezählt ^j, dann aber anfiPUliger weise nicht weiter erwähnt Dena

nnter der 1258 genannten 'parroohia montis**) ist doch wohl die 19S^^'

als Wtrix eeelesia in monte' bezdehnete kirche anf dem SchiMwg

zn Terstehen. Das diplom, welches die nachricht ttborliefert^ entjt

jedenfalls bedenken. Die schrift, von sonst nicht nachwdil»«

band, ent^Jj) riebt allerdings der datierun^szeit. EHe forniubtriiu^ im

gut und klingt au andere Urkunden Alberos an; der mit 'Eapropter

beginnende satz bis ^quod' im eingaug tindet sich in nabeza Tölli|er

Übereinstimmung in dessen Schenkung f^r kloster Springiersbaek m
1142*}. Auch gegen die sengen lässt sich nichts einwenden; sieavl

teils ans der nmgebnng Alberos, teils ans der Schiffenberger gc^oi

1) YgL die •nmukiing sa | 2& 2) Nr. 1836. 3) Nt.

4) Nr. 1307. 5) lOttelili. Utkb. 1, nr. 927.
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So weit Pclitiüt alles in ordnang. Den zeugen zur seite, rechta, in

steliong and form ganz wie bei nr. 1330, steht das Benevaletemono-

gimm. Das pei^gunent war aohon, bevor es mit dem text, dm et

tilgt, besebrieben winden aenkreeht dueb die mitte gefaltet. Man
nebt dies deafLicb an den atelleii, wo der sebreiber in der fidte

Mbrdben moflste; hier ist ihm die feder Öfter etwas ausgefahren. Wo
es anging, hat er die falte vermieden und lieber grösseren wortab-

stand gelassen. Zwischen der letzte ii zcugenzeile, unter die auch

dag monogramm nicht hinabgeht, und der actumzeile ist freier ranm

für vier Zeilen. In der höhe der ersten derselben finden sieb rechts

verschwindend blasse, nur dem geübten ange erkennbare Bpnren von

sebrifti die neb, noeb sobAttenbalker, anf der folgenden seile linke

vieUeieht fortsetzt. Sie ist erbeblieb kleiner nnd einfaeher gehalten

tls der Yomnsgeliende tezt leb glaube naeb vielen bemttbungen

lesen an kennen: *.
. . . Adelbert». Albero. Adelhelm«. V . . . . Ol . . s'.

Diese ßchrift ist sorgfältig abgerieben. Ist etwa das ganze eine Charta

rescripta? Es ergeben sich (iafiii keine weiteren auhaltspuukte.

Einen analogen fall finde ich bei der stiftungsurknnde erzbischof

Heinrichs L von Mainz ftlr kloster Kelters von 1146 erwähnt: 'Auf

dem freien räume zwischen der sengenreihe und der datiemngszeile

ist eine weitere bestimmnng des enbiscbol^ Heinrich in fünf seilen

und einigen Worten nachgetragen, aber dnreb rasnr getilgt, so dass

die Worte ohne anwendnng von reagentien nieht mehr sn lesen sbnd*!).

— Sehr sonderbar ist die besiegelnng. Etwa 65 mm Uber der actum-

zeile und je 10 mm rechts und links von der senkrechten faltun^

sind zwei kleine nach aussen gerichtete rechte winkel in das per^a-

ment geschnitten. Durch sie ist dann ein sträng roter seide gezogen,

hinten verkntlpft und zweiteilig geflochten. Daran findet sich das

Siegel in der weise befestigt, dass die enden der beiden teilstrftnge,

etwa 20 mm von einander entfernt, in der längenaehse seines hoben

oad etwas randen rüekens eingedmckt sind, nnd zwar der eine Strang

riemlieb in der mitte der litngenaebse, der andere weiter nnten, nn-

gef^hr da, wo auf der bestempelten seite die knöchel des ttironenden

erzbischofs zu sehen sind. Hält man die Urkunde frei empor, so

hängt das ^5ief!:el hinter ihr herab, die bestempeltc seife iregen den

boden gekehrt und die allein sichtbare rUckseite ein wcuig nach rechts

geneigt Es ist Stempel A. Diese besiegelang, bei der kein anzeichen

dslilr vorliegt, dass sie etwa nnr sebleebte reparatnr eines sobadens

wire, ist so nngeeehlokt nnd weiobt so sehr von allem herkKmmlieben

1) Sauer Cod. dipL Naasoie. 1, nr. 21Ö. leh habe du odglii«! tiii«lil gMehen.
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ab, dass ich nie nicht für echt erkennen kann. Die datierung ist ein-

facher als gewöhnlich; sie giht Dur das inc&mationgjahr und die n-

diotion. Das dorf Girmes soll darch den «isatz 'inxta Witflams'

als das heutige Nieder- oder KleiogirmeB tod WaldgiiiMS llate^

sehieden weiden, welches Bcbon im Loraeher eodex^) unter diem

namen yorkommt Wir bähen hier die ente nrknndliehe enpOiung

von Wetzlar 2). Die zweite gibt gleiob&llB eine Sehiffenberger mfci&de,

dtm diplorii Alberos von 1150.

Unsere urknnde von 1141, deren älteste rückanfficbrift dem vier-

zehnten Jahrhundert ang^ehört, erweist öicb durch die nacbabmung des

grossmonogramms von 1139 als vom empfänger hergestellt. Sielis^t

das einzige vermissen, was der anssteller den empfängenirkiiDde4i

gab, die korrekte benegelung. Damm kann sie nicht ftlr origiBil

gelten. Der inbalt mag anf wabrbeit bemben nnd die legilisieniiv

doreb Albero nur ans einem ftosseiiieben grnnde nnterbliebea «da

Die sonderbare siegelnng, dnreb welehe sie sieb ab sebeinorigiail da^

stellt, geschah vielleicht erst zusammen mit einer textftlschung, tob

der ich jetzt reden muss. Eine altertümelnde fäl^cherhaud des drei-

zehnten jafirhundertH, der wir ivu-h mehr begei2:ucn werden, hat neia-

lich, und zwar mit wenig geschick, das dorf Steinhach in den teil

eingeschmuggelt, indem sie die zahl der dem kloster ttbenrieseDeo

dörfer (qninqne) tilgte nnd sex dafür einsetste, ferner am seiiah

scblnsfli wo noeb etwas ranm war, das wort Steinbaeb einschob^ m
dass dieser name nnn die anizftblnng der dOrfer erOffiiei

§ 20. Eine dritte nrknnde (nr. t3S6 von 1150) ist nicht m
Albero ausgestellt, trägt aber am schluss seine bestatigungsformel nnd

sein Siegel. Sie bestimmt die leistnngen von leibeigenen, die aa«

dem besitz eines Adclbcrt und seiner söhne Friedrieli und Konrid

an das kloster Schififenherg übergegangen waren, und verzeichnet sie

einzeln nach ihren Wohnorten. Die sohrift, von einer nicht weiter er-

sebeinenden band, ist der datierang angemessen. Die bestiUigiiiigi*

formel Alberos bat ttber den wort^ *nri inpssione' je ein kflnssp*

zeieben, wie es der ttbrige text niebt bietet, ttber dem vorusgehflsdn

'nro* aber das gewObnliebe; die band ist mit der des textes idsntiMk

1) 3, 19& nr. SSSt d« Mftiialialiii« augOM.

2) Du Ton ülmenitelii OMch. d. Reieluttadt Wetzlar 1, 54 wf dieM tUMÜ ^
lOgeue *Witlan' oiner nrkande kaiser Ottoa I. HA 943 ist fehlerhaft« fibarlieferaoi uo^

bezieht sich anf Fritzlar. Die erbaltenen romanisclien teile des Wetrhrpr d<>ni» Sc-

horen etwa der mitte des zwülfteu jahrbnnderts an. Lehfeldt Rsti- und Kaustdeaim»»^

d. Rfielnprovinr 1, 722 f. Der erst*« bekannte propst des Wetzlarcr biiii», Artmand,

icheiut 1167. Qoerz Blittelrb. Keg. 2, 74 ur. 2äd. 1180 w&r Wetzlu sudt, »hti offen-

bar «Ttfc seit kmsMB. Ondenni Sylloge i,
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Die fonnel BelM ist «na nr. 1330 eDtnommen. Ebenso das aneh hier

sieht fehlende gnuamonogramm. Die antthlnng der leibeigenen ge-

oehiebt in drei epalten ^) , die dnreh iwdmaligeB falten des pergaments

hergestellt sind, nnd zwar geschah diese faltnng^, welche darch die

firauze höhe der urkuudc läuft, bevor der vorausgelieude text ge-

rn hrieheii war. Man sieht dies daran, daas der Schreiber mehrfach

gröBseren wortabstand iiess, um die falten zu vermeiden. Am bog

hängt, vermittelst eines lederriemens yortrefflich befestigt, ein brnch-

fltttck des Siegels, aber yerkehrt, so das» die fllsse des thronenden

eisbisehofe nach oben, gegen die nrknnde, gerichtet sind. Von der

bestempelnng ist ansser sehwaehen umrissen der unteren kOrperhUfle

Älheros nichts mehr zu erkennen, doch genOgt das erhaltene, nm mit

bestimmtheit saircn zu klmueu, daas wir Stempel A vor uns haben.

Das verkehrte aiihäugen eines siegelö beweist iiiclitR ^egen die echt-

heit. Es beruht auf einem versehen, das bei einer echten besiegelung

ebenso gut vorkommen konnte, wie bei einer falschen. Auch gehört

es nicht gerade zu den Seltenheiten, wie schon fttrst Hohenlohe be*

merkt hat>). Wir haben es bereits oben bei awei andern orknnden

Albem gefknden']. An der einen ansfertigong der beiden § 46

regeij 40 anfgefUhrten Urkunden hingt das Siegel herzog Leopolds

TOB Osterreich verkehrt Es ist ein zweiseitig bestempeltes reiter-

Siegel; der avers sollte Leopold als herzog von Osterreich, der levers

uls herzog vou Öteyeraiark darstellen. Nnn zeigen beide bildcr den

herzog auf dem köpf stehend, und der revers ist oben. Ein weiteres,

besonders aaffälliges beispiel will ich hier noch anfügen. An einer

gaus unverdSchtigen Urkunde von 1246^) hingt das dreieckige,

einen adler seigende Siegel Eberhards herni von Ettendorf verkehrt;

hier tritt also die pressel in einen winke! ein, statt in die mitte der

obeien seite nnd der irrtmn ist viel gröber als bei einem ovalen oder

rnnden siegelt].

1) Dreispaltige« zengeiiTerzelehnls schon oben § 13 nr. 18, fener In einer nikande

enbiichof Tlilüns vnn Trinr von 1152. Mlttelrh. ürkb. 1, 629 nr. 571.

2) Spiiragist. Aphorisnjrti s. 99. 3) § 13 nr 8 mid 10.

4) Dafmstadter Staatsarchiv, Hanau-Lichtenbergische Urkunden nr. 11.

Ö) Schum erw&hnt in den Forschungen ^0, 3ä7 hoi beaprechung einer gefälschten

pafttadnnde für Benion Ton 1181 eis gewichtiges veidMlitemomeBt die Yerkehxle «a*

biaimc btelei nnd nennt üb einsigeft Uun bekenntet Meptel verkeluter bedegelnng

ä» dentedM fonnel dee Biftaxter Jndeneldee, «e die anhinsende degel der etedt Sifkiit

ixä dem köpf stehe, 'damit, wie man 1»e]iinptet| der enbttok dee Uufin den sn Ter-

eidigenden jaden nicht in voller dentllebkelt gewShrt werde*. Bei papstarkunden wird

iii»n der geordneten kanzleiverhiiltnisse wogen «llurding» ein solches vergehen nicht so

leicht voraoMetten. Beim £ifarter Jadeneid denkt m«n mniehst an eine deibe Ter-
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Nr« 1336 stellt sieb demnach dar als eine vom empHloger nol^

beBntmng von nr. 1330 hergestellte nrkuide mit editer bencgdo^

Sie ist aber, ähnlieb wienr. 1331, verfttlsebt, md zwar von denelbei

band Wie jene. Der ftlsober bat weitere leibeigene ans den im eelln

text Hiebt genannten orten Roekenberg, Oppershofen nnd Lieh np-

Bütit. Ich habe die stellen im abdruck kenntlich gemacht

§ 21. Von falschen zathaten kommen wir zu einer voUständii^es

f^schnng, indem wir zn der angeblichen nrknnde Hillins (nr. l^r

ttbergehen. Das yenät dem kundigen ohne weiteres die sehiift. b
ist der sehen erwtiinte Waeher ans dem dreizehnten jahrhnndeit)

hier dnreh grosse, steife, derbe ztige einen altertQmliehen dsdnek

berromifen m(k$hte. Einzelne bucbstaben, z. b. ein eigentttmfiebM ^

mit veiöcbluii^-enem fuss, und einzelne kttrznngszeichen, uümentlip::
«

ein viel gebrauchtes ^ das der zahl 2 in neuerer form ähnelt 'M

pdecessor nr) finden sich ganz so wieder in einer fälschung, welciie

die jahiBzahl 1229 trägt (nr. 1346). Der fhss des r wird alteitllmdid

tief herabgezogen, doob war das offenbar dem sehreiber nngewikit;

er hat mehrmals die Verlängerung erst nachträglich angebracht, w ii

arebiepiscopus Wazzenhnmen Vronebacb. Besser als der tezt istM
die rückaufschrilt liillmi de purrochia* ^^elungen, die sieb nicht

schlecht an die gleichzeitigen rlickauischriften 'Megenems' fnr. 1319.

'Alberonis' (nr. 1330) und 'Alberonis de familia* (nr. 13o6) anschlie?st.

Doch ist es auch viel leichter für drei werte den schriftcharakter n

treffen als für ein ganzes diplMo. In der sache gibt sich die nrknode

als eine bestittigong von nr. 1331, deren fonnel der fäiseher, sehr a

seiner bequemlichkeit, vOllig Übernommen hat Wihread m nr. IDI

erst dnreh abSndening nnd einschiebnng ans den fttnf ftberwieieMi

dörfem sechs geworden sind, erscheinen sie hier alle sechs ohie

korrektur im text; das in nr. 1331 zu beginn der aulzählan^ tssr

geschobene Steinbacb steht hier am schlusH. Damit lie^ der iwcck

der fälschung klar zu tage. Sie sollte die Wirkung von nr. 1331 m- '

stärken oder den prüfenden beruhigen, falls er an dieser die za^äten

merkte. Für die zeugen mnss jedoch der fescher einra echten Hillia

zar band gehabt haben, denn mit ihnen hat es seine richtigkeit Ii*

dictio y im datom statt X, wie für 1162 richtig jrlkn, ist eis «ger

fehler. Merkwürdiger weise passt sie zu 1262. SoUfe der W/An

höhnnnf^ der jn<\en nach art des mlttolaltere, fall? überhaupt eine /ibsi- ht lU gniöd

lefffii haben ßolUa. — Kicht gar selten, 80 z. b. iii. IBfiB, kommt es auch >or, dü»

Yordexseite dts hängenden siosrel» der rüclueitc der uikaude zafewindt ut. GlaicU»iJ

eiu l«lcht begreifliches vareebeu.
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bei benaftznng einer indictioiiBtafel aas venehen statt im zwölften in

seinem eignen jahrbnndert gesneht haben, wie er es gewohnt war?

Das degel hing an einem plnmpen lederriemen, an dem nnr noeh

einige kaum mit hiossem ange erkennbare teilehen wachs kleben.

Es seheint sehen frtth in verlnst geraten zn sein, denn ein 1315 yon

decbaut licjdcuricL uud scholaster Friedrich des ßtifts zu Wetzlar

beglaubigter transsumt*) erwähnt es liicht; die urkimde selbst be-

zeichnet er als 'privilegia ac litteras omni Buspicione carencia eeu

carentes\ worin ich ihm nicht beipflichten kann.

Kapitel 8.

Die Gküfersuchen Urkunden von 1144 (»r. 4332—1334),

1148/52 (fir. 1339) find 1162 (nr. 1342).

§ 22. Ich beginne mit nr. 1339. Auf einem pergamentblatt, das

mehr denn doppelt so breit ist als hoeh, finden sieh in bnehsehrift

von etwa 1160 drei an&elehnangen Uber besttttignng nnd sehenknng

ron gutem dnreb graf Wilhelm Yon Gleiberg; links der oUsttndige

(ext einer nrknnde von 1152, reehts nnter einander zwei weitere nr-

kiiiideü in gekürzter und überarbeiteter gestalt. Dieser zusammeu-

>?tellüng, dereu cluirrLkter ja unverkennbar ist, hat in Uboruiis plumper

weise ein falscher durch anhängen eines niegelB des graten Wilhelm

originale form zu geben geeucht. Er hat die linke unterecke des

blattes zn einem bng gefaltet nnd durch einen einschnitt in diesem

einen pergamentstieifen gesogen, dessen enden ohne weitere vei^

sehlingnng in das Siegel einmünden. Sie treten aber nicht geschlossen

in das wachs ein, sondern ungefähr 15 mm von einander entfemti

indem das eine ende nach rechts znr seite gedrückt ist. Das spricht

einigennassen dafür, dass das Siegel durch bpaltuug von einer andern

nrkuade abgelöst worden ist. Bei wiederaufsetzung des rückens ver-

mochte dann der falscher die beiden enden der pressel nicht glatt

za vereinigen. Doch kann anch blosses Ungeschick vorliegen. Yon

dem Siegel selbst wird noch die rede sein^j.

§ 23. Die andern in der llbeisehrift dieses kapitels genannten

sikonden geben sieh durch die schrift ohne weiteres als ftlsohnngen

ans dem dreisehnten jahrhnndert zu erkennen. Nr. 1342 zeigt eine

schöne, regelmässige, runde band, nr. 1334 eine hässliche, verschnör-

1) Fer. G. a. Urb&oi (mu 23). D&rmstädt«r arehi?, ÖcUüIenberg.

2) $ 2ö.
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444 § 24,

kelte; beide kommen nicht weiter vor. Nr. 1332 und itammes

on der band des ftlsohers, dem wir Behon bei nr. 1336 vai

1S41 begegnet tmd nnd in nr. 1346 nnd 1347 weiter begegnen weriea.

Kr. 1333 mit dem jähr 1141 ist in »chrift, seileiuibBtaiid, peiganeit

nnd tinte ein yolHiOlndfger zwilling m nr. 1346 mit dem jtlir litt.

Auch iii bezug aul^ die Biegelbefestigung sind beide gleich; sie haltei

genan dieselben derben lederriemen in derselben Verknüpfung, vrorii

sie ttbrigena auch mit nr. 1332 und 1341 tibereinötimmcü. Mütter

war dafür offenbar nr. 133b, wo der riemen aber feiner und die

festignng kttnstlieher ist Bei nr. 1334 mit dem jähr 1141 nnd nr. \Ut

mit dem jähr 1162 haben die si^l in brannem waehe so vOUig^
selben fiurbenton, doxcheetst mit roten pttnktehen (aneebeinead tuA-

kVmefaen), und die bebandlang der riegelrtti&en iet eo ttbereimtmniHii

dass der gedanke nahe liegt, die Siegelung beider sei gleichzeitig «<•

folgt. Drei dieser urkuiideu iiabeu i ückaufschriften vou der erwäha-

ten fälscherhand. welclie die beiden zuerst zu neunenden auch g^

schrieben bat, ncmlich ur. 1332 'Clementie comitisse*, nr. 1333 'Litten

Clementie' und nr. 1342 'Gomitnm Wilhelmi et Ottonis*. EnMvidea

sind alle diese fälaehnngen knns tot dem 13. jannar 12^, bii ui

nr. 1333, welobe bald naeh diesem tage beigestellt isl^ wie idi b

S 61 nacbweisen werde.

§ 24. Das interessanteste daran sind die Siegel, soweit 4t

vorhanden sind. An nr. 1332 hängt, leider nur als bruchstttck, d«

angebliche siegel der gräfin dementia von Gleiberg in oaturfürbi^ai

vvachti'). Es /.eigt eine wciblieiie gestalt in langem, faltigcni £rewafld.

das auch den köpf einrahmt, auf einer konsole stehend nnd mit beides

bänden ein bnch in brusthohe vor sieh haltend. Für den dicken köpf

and die langen arme ist der nntere teil des kürpere viel la km
Von der nmsobrift ist erhalten COMIt
Darob die konsole wird die nmsobrift nnterbiodien, nnd der hUw
ist zerstört. Wir sehen also aus dem erhaltenen teile der mmehnft

nur, dass wir das siege! einer gräfin vor uns haben. Nannte die föft*

ständige Umschrift wirklich die grätin dementia? Man könnte ja di?

Siegel einer andern grätin, etwa der halume von (n essen, die las

noch besehäftigen wird, genommen und den dies verratenden schlau

der nmscbrift absiohtlieb abgebrooben haben. Folgendes spricht je

doeh für bejabnng der gestellten frage. Zwischen 4^8 und OOMIT

kann der ranm^erteilnng nach nur gestanden haben I6ILLYJ1. Kit

SIGILLVM COMn^y das sind droisehn buohsUben, ist genan die Ulft>

1) Nr. 4 der sicgeltaleln.
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(leß für die uuiöcbrift verfiigbareu raumcs gefüllt. Nchiiicii wir an,

(lasa dieselbe jeuseits der kuuHole weiterlie£ mit ISSE CLEMENTIE,
so sind dies wiederum dreizehn buchstaben. Das spricht ntark dafür,

dass die saohe wirklich so gewesen ist'). Dieses Siegel, das ja nicht

reehtmäaaig an dieser nrkimde hängt lud dessen Stempel zur zeit der

enlstehaiig der nrkimde gewiss ISagst nioht mehr vorhanden war,

konnte sein:

1. ein eehtes Siegel, Ton einer eehten nrknnde herttbergenommen;

2. dnrch abgiesseu eines echten sicgels gewonnen;

3. nachbildiin^ eines echten Siegels;

4. eine frei erfimdcae fälschung.

Die Sache ist schwer zu entscheiden, denn so frUhe frauensiegel g&-

hSren zu den grössten Seltenheiten. FUr das hohe alter des unserigen

sprieht die form des !r der nmsehiift, sowie der mangel an proportion

in der daigesteUten fignr. So neige ieh denn der zweiten der vor-

getragenen mOglichkeiten als der einÜEu^hsten zn. Aber wo ist die

eebte nrkimde der dementia, von deren Siegel man einen abgnss znr

herstellung des uuserigen genommen hätte? Sie ist nichi vorhanden,

war anch sehon im jähr 1362 nicht vorhanden, denn sie steht nicht

in dem damals entstandenen grossen deutöehordenöcopiar, das die

undem alle enthält, und sie wäre doch fttr Schiüenberg ein gar wich-

tiges Stück gewesen. Da sind nnn zwei umstände zn erwSgen. Ein*-

mal die sehleehte Wirtschaft «af dem Sehiflfenberg, die schliesslieh

zur einverldbnng in den dentscben orden geführt hat; ist doch anoh

das original der niknnde papst Engens in. (nr. 1335) verloren ge-

gangen, sowie das original von nr. 1337, dieses allerdings erst naeb

1362. »SudaiiD die möglichkeit, dass die Schiffenberger Augustiner

Urkunden beseitigt haben ^ die späteren ansprUchen ihres klosters

vielleicht im wege standen.

§ 25. Diese erwägungen gelten auch fUr die Siegel der grafen

Wilhelm und Otto von Gleiberg Das Wilhelms ist am besten an

nr. 1334, sonst anoh an nr. 1339 nnd 1342, das Ottos nur an nr. 1342

erhalten. Beide sind reitersiegel; Wilhelm ist mit sohild nnd fahne,

Otto mit Schild nnd sehwert dargestellt, beide tragen den topfhelm

mit nasenberge. Die Umschriften lauten: COOLES • WILLEHELOl'-
DE GLIZB'. und * OTTO • COOieS • DG GUBeiitOj •

^J.
Diese Siegel

1) Allerdings würde man auch mit der ausgesprocheutio vermutang ton einem

fe^ der gräfln Salome ziemlich bestehen kuanen, denn ISSE SALOMENE sind zwölf

MfHibMi. 2) Nr. ö vttd 6 a«r ilesftltdidii.

8) WofMi der form Olf bero, dto aii«]i In ni. 1339 «ndietikti neb«n Gllibero

VfL die bMDwfcniif am aehluw von § 1& DeoMlbaii namm tng dl« Jetet Kmkitsbuis

Digitized by Google



446

sind meiner «benengimg nach echt; sie tragen ganz das gepil^

ihrer zeit. Durch ablüsung von andern Urkunden sind die an nr. 1334

und 1342 hängenden nicht gewonnen worden, denn die rücken sin]

intakt und die ganze änsöere form int unverdächtig. Vielleicht siDi

eie nach pasten gemacht Von soleheu könnte ein dliuner erdarti^ i

fibeTzag TOB hellerer färbe als die des wachses herrtihren, der nck

an ihnen stellenweise zeigt und mit dem wachs nnlttslieh veiboBdci

ist. WShrend bei nr. 1334 ans leinengani geflochtene randsehfittR

von sebmntzig granbranner, ursprünglich TieUdcht loter ftrbe na

anhängen gedient haben, hängen bei nr. 1342 die siege! an weiss*

leinenen gewirkten l)orteu mit rauteufoniii^xm uiusier, üikI die b^

ferttiguii^ ist in der weise bewerkstelligt, dass die borte durch zwei

wagreohte eiuschuitte and einen unteren ausschnitt des buges

eine manier, die erst im dreizehnten Jahrhundert langsam anfkomBt'Ji

§ 26. Quellen fttr die texte der llUschnngen waren die ihera

Sehiffenberger Urkunden. Ich habe die drucke so eingerichtet, d»
mun bequem sehen kann, was und woher es übernommen ist —

Nr. 1332 und 1334 gehören der formulierung nach zusammen. Far

errttcre Hiud nicht weniger als vier Schitienberger urkumlen bennta

darunter eine, die junger ist als jene sein will, nemlich die l»^

stätigung des Sehiffenberger gUterbesitzes durch papst Eugen Hl

(nr. 1335). Der papst fahrt die Schenkung der dementia (or. 1329,

an und zählt dann die llbrigen gttter des klosteis anf. DerfUidier

ISsst seine dementia » die mit ihren nepoten Otto nnd WühehD uf-

tritt, auch diese gttter schenken. Die zeugen stiehlt er aus nr. 1339

uüd 1331 zusammen. Neben der pfalzgrätin Gertrud lernen wir «b<

tochter derselben, Adala, kennen, deren zustimauing gleichfalls erfolst

sein soll. Die mastfrcilieit für Schweine und andere? vieh iui Sebifftn-

berger wald lässt der falscher dem kloster ausdrücklich zasicben.

während in nr. 1329 nur kurz von Weideplätzen die rede war. Des

umwohnenden edelleuten und dörfem soll das kloster m mea
gttterbesitz keinerlei dienst schuldig sein. Nr. 1334, von den gute

Wilhelm und Otto tou Gleiberg im selben jähr (1141) gegeben, drteU

sich doch so aus, dass sie einer späteren zeit angeboren sMt

genannte bürg bei Jena. Bei diesem Glizberc hält sich aber das z bis lus Tiei«if"

Jahrhundert. Wyss I, nr, 232. 282. MiUschk« Urkb. Bürgel, regUter 6. 512 f. W«

beiden borgen flleist ein baoh , der bei der unierlgen Qlelbach , bei dflt ^
GUAiibMli Mmc* au gl!;, glänzend, mögen tralektt diflt» %l«kt UuUkM^
den Min.

1) Sie flttdet ttok t. b. «Q nr. 1367 vom jähr IMft. Ich beadAne m kM|ü
fl«|el alt «liig«bliift
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Denn nMhcleiii- sie, prans wie nr. die eebenlciingr der Olementia,

die hier 'qiiondam in (lliberg comitissa' genannt wird, und die zu-

stiuimuDg der Gertrud und der Adala berichtet hat, erzählt sie naiv

weiter, die so geordneten Verhältnisse hätten lange zeit ruhig he-

gtauden, bis endlich der edle Sigfrid, der söhn der Adala, Widerspruch

eHioben habe. Schliesslich aber habe er auch zugestimmt und sie,

die «osBteUenden grafea, gebeten, seine einwilUgnng dureh ihre ur-

luinde ztt bestttigen. Wamm Hess der fUlaeher jenen Sigfrid seine

wUleDsmeinnng, die doeb einer solehen bestätigung niebt bedurfte,

Hiebt selbst in einer nrknnde kund tbnn? Weil er kein Siegel von

iliiü hatte; er schob darum die beiden grafcn vor, um indiickt sriiien

zweck zu erreichen. — Nr. 1342, mit dem jähr ltü2 und wiederum

vun den grafen Wilhelm und Otto von Gleiberg ausgeBtcllt, ist unter

benatzoug von ur. 1329 und 1331 gemacht und hatte den zweck, ilie

ansprtiche des klosters auf Steinbach zu verfechten. Dieser ort steht,

wie in der yerfiUsehten nr. 1331, an der spitze der aufgezählten di^i^

fer. Mit der einbeziehnng ron Steinbacb mag es zusammenhängen,

dsss die von dementia geschenkten zwanzig bnben sich auf dreissig

vermehrt haben. Das kloster hatte eben weiter um sieh gegriffen als

seine berechtignng ging. Flu die scclsorge soll Steinbach dem kloster

sechs malter korn Wetzlarer mass und zehn Schillinge leichter pfcn-

uige entrichten. Wetzlarer mass gab es 11 62 noch gar nicht Von

Interesse ist das zcugenverzeicbnis. Die zeugen der alten Urkunden

voD 1129 (Megener) and 1141 (Albero), die schon für die fälschnngen

mit dem jähr 1141 (nr. 1332 und 1334} hatten herlialten müssen,

mochte der flUsdier 1162 nicht wieder anftreten lassen. Er eombi-

nierte alsa eine andere liste. Voran stellte er mit gutem bedacht die

grafen Friedrich und Sifrid von Klecberg, auf die ich noch zurück-

kommen veerde^). Graf Bcrtbold von Nidda, den er dann folgen lässt,

kommt namentlich in erzbiHcliütlicli Mainzischen Urkunden dieser zeit

vor. Ein Heinrich von Hanau aber ist nicht vor 1191 nachweisbar,

und ein Beinhard Ton Isenburg hat tlberliaupt nicht existiert^). Es

folgen noch die angeblichen ministerialen der beiden giafen: Wort-

win, Helbrieh, Arnold der rote, Mengot nnd Konrad der schenke.

Hier könnte eine nrknnde erzbischof Arnolds von Mainz benntzt sein,

in dessen nmgebnng mebr&ch einige der genannten namen erscheinen.

So 1158^} die mimsterialen Helprich der vitztum, Embricho und

1) Vgl. 1VW leh s. 440- «nm. 2 ülnr di« «ntotohvn« der itedt WeteUi gesagt hä\t9,

2) f 60.

3) 8«b«ilk Bv Sohwlntlmf in IfltllMaiiiigttn des Hanauer BeililcBvenliif nr. 6 1. 11.

4) Wtll Rag. d. Snb. t. Hiiiu I, 866 nr. 61
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deraeii bnider Maingot, Arnold der rote. Doch findet um nA
in einer SeMffenbergfer nrknnde von 1239 (nr. 1S49) einen Wortwh

und ciiieü llelfrich. Kourad der schenke endlich ist iVei erfimdcii

da gnitiu dementia einen trncbsess (Gerhard, nr. 1329) hatte, hi

Bchien für die grafeii ein öcbeuke augeuieöseu. — Nr. 1333 mit deiD

jähr 1141, gleicbftdlfl z\u Bttttznug des Öteinbacber ansprucbs bestiiu^

ist ein noch späteres machwerk. Sie ist ans vier urkonden z1l8amTDe^

geetoppelty die der abdmelK nfther nachweiBi Solion die ankÜBide

formel Qnoniam eto, die ich nicht vor 1280 finde nnd die hier diier

nrknnde yon 1285 entnommen ist^)^ TcrAt die spite eniitdiniig.
4

Kapitel 9.

Die Urkunden pfalzgraf Wilhelms von Tübingen von 1229 und

1^35 ipr, 1346 und 1347) und eine Urkunde landgraf Ueinnck

van Hemn van 1285 (nr. 1366).

§ 27. Im jähr 1229, gerade hundert jähre nach der gtiftiur

Schiffenbergs, lägst anser falscher den pfalzgraten Wilhelm yod Tü-

bingen den streit mit der gemeinde Steinbach zu gonsten des klosters

entscheiden auf gmnd doB von diesem geführten urkandlichen mdh

wciscB seiner reohto (nr. 1346}. Die nrknnde, auf welche beiiig ge-

nommen wild, ist die fklsehnng mit dem jähr 1162 (nr. 1342). QneUei

der ftlschung von 1229 waren eine echte nrknnde des pfalzgnün

Wilhelm von 1245 (nr. 1351), welche den eingang and den schlw

(besiegelungsformci und zeugen) geliefert iiat, und der Spruch lind-

graf Heinrichs von He^jHeu von (nr. 1367), dem der ganze eigene

liehe sachgehalt eutuommen ist. Aas flUchtigkeit werden zweimal

Satzteile von nr. 1367 Übersprungen, wodurch der text der fiUaduug

nnverstftndlioh wird. Im übrigen ist der ansohluss an die vorläge

sehr eng. Die eigentümliche schreibnng des namens CornffA^ wel-

cher in nr. 1351 als eornniegil erscheint» wird genan beibehiliea

Ebenso das ebdomeda in nr. 1367. Dagegen ersetzt der ftlMher

die form Glyperg dieser Urkunde, gewiss mit absieht, dnreb ie

ältere Glyzbeig. In flagranti ertappen wir ihn bei beuuuiuig w
nr. 1351 au folgender stelle:

nr. 1361 ^3^£^'^ ^iid^

nr. 1346

1) VgU I 61.
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Hier ist ihm der sweite fiboldns seiner vorläge zvm Giboldns

geworden, woran die form des f sohnld war. An der fftlsohung liängt,

vou einem plumpen lederriemen getragen, das bruclistllck eines echten

Siegels des pfalzgrafen Wilhelm, wie er es 1239 c-eftthrt hat^^ Es

war auseinander gefallen — jetzt ist es wieder geleimt — und zeigte

sich dabei als sogenanntes plattensiegel mit spuren knetender finger

im innern. Oben ragt ans dem brnohrand ein sehmales pergamenfr-

Btraifohen henror. Was sollte das anders sein als ein rest firttherer

befostignng, der nieht entfernt werden konnte nnd naeh dem zer-

breehen des Siegels sn tage trat? Man hat das Siegel, das mit einem

pergamentstreifen an eine andere Urkunde gehängt war, durch zer-

bchiiciden des Streifens von dieser getrennt, es dann gespalten, die

reste des Streifens weggeschnitten, soweit man ihnen beikonnneu

konnte, und die durch hitze erweichten spalthälften Uber dem riemen,

an dem das Siegel jetzt httngt, wieder vereinigt. Dass der ßUscher

dieses verfahren kannte, werden wir nooh in einem andern falle

sehen

§ 28. Auch nr. 1347 ist ein Spruch des grafen Wilhelm von

iubiügen zu gnnsten des klosters Schiffenberg, diesmal in einem

streit mit der gemeinde Leihgestern. Es ist ein werk dep^elben

fälscherSi der nur hier seiner hand einen einfacheren, derberen Cha-

rakter gegeben hat; einzelheiten lassen die Identität sicher erkennen.

Von dem siegel| das an einem sträng sehmntaiggelber gamfUden hing,

liegen drei stneke abgefallen bei, darunter nnr ein bestempeltes; es

ist der gleiche Stempel wie der an nr. 1346. Die besiegelnngsformel

snd die zeugen bis auf drei sind ans einer echten, zwei jähre spär

ter datierten Urkunde genommen, die gleichfalls Leihgestern betrifft

(nr. 1348), die drei weiteren zeugen aus den echten Urkunden des

grafen Wilhelm von 1239 nnd 1245 (nr. 1349 und 1351). Füs-e ich

noch bei, dasa der falscher den grafen auf die bereits besprochene

fiUschuig nr. 1332, die erst lange nach 1235 entstanden ist, besag

nehmen nnd die wohl hnndert jähre tote dementia seine 'eara eon-

saaguinea' nennen lisst«), so seheint mir das stilek genttgend gekenn-

seiehnet — Die fUsohnng, die, wie nr. 1346, bald naeh 1285 ent-

1) Nr. 1349. Letzteres zeigt spuren einer hellgelben thonartigen masse, offenbar

tqh «tnem ta ilter latt genonmfliifn aMni«k henlUiMnd. 1244 tfihxt» Wilhelm »in«!!

•aten tttinpel. Hob«nlolie Splinglit. Apbxnlsm. t. XXY nr. 260 n. text t. 108. Ein

Editor ilempel» tehkelitw naehitleli 4m «xstetti vnid« von 4er ttodt Glessen »!• tlegel

febittteht. YgL nr. 3 mstner siegeltafeln und meine bemerkung zu nr. 1350.

1) § 29. 3) Man vergleiche damit, wie gtaf WiUbalm iu der echten

uikonde nr. 1351 von seinem QlaiberglMbdn vorfahren tpriebt.

Mi. OrkaadankBch. TU. 29
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itandeii sein mag, wird wobl ihTen sweek eneMit haben. D«r «bot

mit der gemeinde Leihgestern lebte aber später wieder auf. Die

deutschen herren zn ScliiiTeii))ere als nachfol^^er der kauuuiker öties>eij

bei belian]>tung der freiheit ihrer alteu klostergUter zu Ixeilj^esicra

gleichfalls auf den widdrapruch der gemeinde und beide teile bradi-

teu die siebe tot den gnfen von Nassan-lÜerenberg. Dieser beuP

tngte seinen amtmann an Oleibeig mit der entwbeidangi die in

2. jannar 1356 an gansten der dentiefaen berren fiel, naebden mi
die TOtt ihnen Torgelegten briefe nnd Privilegien — eben vaieie ftl-

schungen nr. 1332, 1346 nnd 1347 — wohl besehen nnd gekm
*

hatte 1).

§ 29. Nach diesen durch die datiernng in ältere zeiten luruck-

erlegten fUlschungen habe idi noch eine interessante kleine arbeit

Yorznfithren, bei welcher der ftlscher in seiner eignen aeit bidlit fii

ist eine angebliehe nrknnde landgraf Heinrichs von Hessen m ISfi

[nr. 1366). Znnftchst ftllt es anf, dass kein anssteller geaaosftH

obwohl doch die formel einen solchen verlangt. Vor dem mit

nijrm* beginnenden einleitungsprotukoil fehlt ein satz, wui iii der aB^

steller sich zu nennen und den ]ener zu begrlissen hätte, etwa wie in

nr. 1367. Denkt man sich ihn vorangestellt, so ist der teit ganz iB

der Ordnung. Mit diesem verseben ist schon ansgesprochen, dass die

kanaiei des landgrafen, die, beüAofig bemerkt, recht gnt im stisi

war, mit dieser nrknnde niebts zn schaffen gehabt hat Aaeh dk

Schrift lasst dieses nrteil fSllen; sie rührt von keiner der mir

kanntoi schreiberhSnde ans jener kandei. Ich glanbe ne vieMr

in einer SchifFenberger Urkunde von 1296 (nr. 1384) wiederfofiii«

und in dieser zugleich die unverstellte haud des fälschers zn erkeimeiL

dessen vielseitige thäti^keit wir bisher verfolgt haben. Von htm-

derem iuteresse ist die besiegeiung unserer angeblichen laadgrafes-

nrknnde. Sie ist ein wahres mnster fttr die dabei angewandte fil-

sehnngsmethode. Das Siegel ist das bekannte reitersiegel des lasd^f»

mit rttoksiegel. Letzteies zeigt den glmeben Stempel wie nr.

Znnftchst füllt anf, dass das feld dieses rUcksiegels kdne ebeneMe
darstellt, sondern verbogen und httgelig ist Anch trifil die oefceücl"

linie des rücksiegels nicbt auf das Riegelband und stimmt nicbt ii

der des reitcrsie^els, souderu ist nach rechts veröchoben. Ferner

auebt sich um den rand des rttcksiegeis, da wo es in die omgebeaii^

1} Crkb. H, nr. 936.

2) MhflT WktU d«v Und^rtf «in •ndeiw tüduiegel mit ointtv wtnO^ üSIUi^

tSwen. Utn flodet e» Urkb. I, nt. 360 Tom jdu IW.

uiyiii^Cü üy Google
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wMbBiiuuMe eingeprägt ist, eine feine broeblinie. £b sieht ane, als

bitte mtn es herausgehoben nnd dann wieder eingesetzt, aber nieht

gftiiE yeräkal, sondern etwas nach rechts gedreht Hinter der pressel

endlich erscheinen, aus dem abgebröckelten wachs hervorruL^end, die

abgeschnittenen enden einer zweiten prcBsel, \md zwar sowohl

oben, wo die pressel in das wachs eintritt, als unten, wo sie wieder

hoaiutritt. Diese enden waren natttrlich nicht sichtbar, so lang der

rand des siegele noeh nnTeisehrt war. Damit ist die thatsa^e der

fiÜMhQBg nnd zngleioh die art der fslsebnng erwiesen: Man hat das

Siegel Ton einer eebten nrknnde abgesehnitteDy die heryorstehenden

enden der pressel, soweit man ihnen beikommen konnte, mit der

soheere beseitigt, das rllcksicgel vorsichti^^ herausgeschnitten und den

übrigen siegelrücken soweit bearbeitet, dasR die neue pressel ein-

gedrückt werden konnte, worauf das rllcksicpt l wieder aufgesetzt

wurde. — Was den iuhalt der fälschuug anlangt, so Uberlässt darin

der landgraf dem kloster Sehiffenberg gUter zu Hansen, welehe ihm

die Witwe Hedwig aofgelassen, gegen einen zins Ton einem banse sn

Marbnig. Damit sollten ohne zweifei die — vielleiebt answärts woh-

nenden — erben der witwe Hedwig, anf deren gttter das kloster die

band gelegt hatte, betrogen werden, nnd nieht etwa der landgraf.

Der text lässt Hedwig verzichtet haben auf alles recht ihrer erbcii,

wenn sie welche hätte, an den aufgelassenen gUtem, und Uisst den

landgrafen ein so einfaches taunchgeschäft 'prudentum cousilio viro-

rum' vollziehen. Originell ist der gedanke des fUlschers, die guter

darzustellen als eingetauscht gegen einen vermutlich imaginären

zins. Man wollte etwas dafür gegeben haben nnd glaubte so jeden

snspmeh von dritter seite am besten abweisen zn kOnnea.

Kapitel 10.

Die lelzien grafeu von Gleiberg, ihre abaianimuuy und ihre erben,

§ 30. Gräfin dementia, die stifterin von Schiffenberg, muss im

jähr 1129 schon hochbejahrt gewesen sein, denn ihr erster gemahl,

dem sie sieben kinder geboren hatte, war schon 1086 gestorben, ihre

enkelin dementia von Zähringen starb 1158 als witwe ihr enkel

graf Konrad IL von Luxemburg, wie gleich folgen wird, sogar sehen

i)|6.

29*
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1136. Setzen wir ihre erste verrnfthlnng in 1070, ihre gebmt it lOSOj

80 wäre 0ie 1129 bereits 79 jähr alt gewesen. Sie muss a]io Uld

damnf gestorben sein. Die bestStigttngsnrknnde enbisehof Älbero

von 1139 bezeichnet sie nicht als tot, doch ist daraus kein sicherer

BchliiBs zu ziehen, da es nicht darauf aiiküin ihreu tut zu melden ud

der bestätiger sich einfach an den text der vorurkunde gehalten haben

mag. Von den fälschangen lassen zwei sie 1141 noch leben, wäbieitd

sie nach einer dritten damals längst tot war^). dementia hatte be-

stimmt^), dass nnter ihren erben der älteste — qnieonqne hendu

snomni maior natn esset — die Togtei Uber Sohiffenbeig hsbssMlk

Ihr söhn graf Wilhelm ven Lnzembnrg war 1131 bereits renloitei^

da am 29. mKrz nnd 23. april dieses jabres sein söhn Komtd ab

graf von Luxeuihurg genannt wird V Konrad, der letzte dieier

grafen, lebte noch 1135^j und soll im folgenden jähr gestorben sein*;

Dass die nachkommen der gleichfalls in die Stiftung von Schiffenbe:^

willigenden tochtcr der dementia, Ermesinde, iuäbesondere deren

ältester söhn graf Heinrich von Narnnr, sich mit Sohiffenbeig betot

hätten, findet man niobt

§ 31. Als vogt von Schiffenberg und besitzer des Wiesecker

Waldes erscheint graf Wilhelm von Gleiberg. Er bestafigt lUS

und 1152 Schenkungen zweier seiner leibeigenen zu Wieseck m

Schiffenberg*). Er stiftet 1148 eine gedUchtnisfeier fUr seinen ver-

storbenen söhn Wilhelm im kloster^. £r hilft dem kloster — offen-

bar als vogt — zur beilegnng eines Streites mit Bnprecht Ton Ori^

nnd propst nnd brttder beseiehnen ihn als ihren hem*). Um
sehenkt er mit seiner gemahlin Salome dem kloster Altenbsig M
Arnsburg eine ständige führe holz aus seinem forst, genannt d»

Wiesecker wald, zum jahrgedächtnis seiner eitern, seiner gattiü nnd

seiner kinder beiderlei geHchlechts^'). Ich fUge bei, was man sonst

noch von ihm weiss. Man tiudet ihn zuerst am 29. März 1131 n

Lattich nnter den zeugen einer orkonde könig Lothars fkir das kloiter

1) § 2n 2) Nr. 1329.

3) Stumpf Reichskanzler 2, 278 nr. 3258. 3, 110 Mk;olrb ürkK 1. bW. Auf-

falleader weise kommt giaf Wilhelm von Luxemboig nocli lu eitici urkuude «nbiiekrf

Adelbert« Ton M&inz ffii di«M ttadt von 1135 nntet den sengen vot. FloiMlnii'

tU), 442 f. Hegel hat daitlbit einige nngenmaigkeltan de* tengeii-racfeiehBiiitt tfp-

merkt, aber keine so vett gehende.

4) Mlttelrh. üikb. 1, 48&
5) Schotter Krörterungen s» 67,

6) Nr. 1339 HI u. I.

7) Nil 1339 IL 8) Nr. 1337. V) Nr. 1340.
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Benron .1139 besengt er zu Mains ein diplom erzbisebof Ädelberte II.

y<m Manis ffkt das Münster Vietorstift'). Meiicwtlrdi^ i«t, daee dieser

erzbischof im jähr 1141 auf dem Gleiberg eiue Urkunde ause^tellt,

ohne das8 graf Wilhelm unter den zengen erschiene*). Er war also

nicht als gast des graten dort. In den nrknnden der auf Adclbert

folgenden erzbischofe Markolf (1141—1142) und Heinrich (1142— 1153)

kommt graf Wilhelm nieht vor. Am 8. Februar 1150 war er zu Speyer

lenge kSnig Konnids fllr daB kloBter HelwartahanBen«}. In der nm-

gebvng mbisehof Arnolds reo Mainz treffen wir ihn 1154 sn Erfort,

and am 23. noyember 1155 m Mainz*). Fttr Arnold mnsste er dch

Weihnachten 1155 zn Worms wegen der fehde mit pfalzgraf Hermann

von Stahleck auf befehl könig Konrads der strafe des hundetragens

unterziehen"). Er erscheint dann noch als zeuge in zwei Urkunden

dieses erzbischofs, von denen die eine in das Jahr 1 157, die andere

in die erste hälfte des Jahres 1158 fällt Dem erzbischof Albero

Ton Trier verkaufte er den bof Thür bei Mayen*).

§ 32. Gehen wir auf die älteren Gleiberger zurück, um nach

möglichkeit die abstammung des grafen Wilhelm zu ergründen. Die

deiehzeitige Würzburger cbniiik meldet^): Eodem tempore ri057]

quidam Fridericua et fratres eius Germaniae partibus tyrannidem

exereentes contra Imperium Bomannm, ab Agnete imperatrice et prin-

dpibns regni vioti ad deditionem Tenemnl^, nnd Bemolds ehronik

gihl^ mit dem falsehen jabr 1059, die gleiohe naehiiefat, wobei sie die

empörer bezeiehnet als Triderions et fratres eins de Gliehberga*.

1) Dit^ses früher für gefälscht gehUtene diplom hat S-hum In den ForBchungen

20, 339 ff. al.s echt verteidigt. Da es auf alle fälle zur zeit seiner datleiung entctonden

ist, wird man an die anwesenheit der zengen glauben dürfen.

2) Will Reg. d. Erzb. v. Mainz 1, 30d nr. 13. Orlg. in D&tnutadt

3) AetQiii C^Usbftttli. Fflt dat klottw Illkiiwtadt in der Wtitenia. Oaden« Ood.

dlpl 1, 139 « Smmt Cod. dtpl. Nah. 1, i, 137. Der im gefolge dee mVluMt Mlnd-

licle *SlceUdiift cemea* iet gief Sigfrid lon Iierlii^ (F^xtdiaiigeii 98, 449), mid niokt

«tv» der ^eitliiuiiiige gnif von H5rle, der ans noeli beiohlltigen wird. Das dt^n
(HU Tor mal 29 wegen des pontiflcatsjabrc; Adelberts, der am l.Jnni in WQrzbnrg ww
nnd am 17. Juli zn l^rfiirt starb. An die gleiehnamige bnig bei Jena all aniatellmig»-

Oit ist docbi kaum zu denken.

4) Pacsinüle bei Waither Lex. dipl. tab. UL.

6) Will a. ». 0. 1 , 365 nt. 6. 358 nr. 22.

6) WiU a. a. 0. 1, 368 f.

1) Sauer Die llleete Leknekfleher der Hemekafl Belandea 79. Wffl e. e. o. 1, 967

er. 68. Tgl. nnten % 47.

8) 9oBla Albeiente MO. SS. 8^m. Dae Jalir iat nteht bekennt

9) MO. SS. 6, 31.

10) MO. Sa 6, 427.

uiyiii^Cü üy Google
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Eine arknnde Tom 4. noTember 1057 >) seigt den jung» Uhs
Heinrich zn Ebsdorf, nnr etwas Uber zwei etuideii von GleibHg. Ihr

mala mag die anterwerfimg der anfrnhier geaehehen leio. Mit lUk-

sieht auf die bereits § 7 angefUhrte stelle, wonach Imiza, scltweflter

der herzöge Heinrich von Bayern und Friedrich von Niederlothrüigeü.

aus dem Grleibergischen hause war, hat mau den aufständi^n Fried-

rich von Gleiberg in jenem herzog Friedrich wiederhnden wollen

Eine etwas kUhne, aber doch nicht unznläfleige hjrpothese. Weder

der Würzburger ehromst noeh Bemold neimeii an irgend eiaer stelle

den herzog Friedrieh als herzog; sie geben ttberhanpt keine nadukk

ttber ihn, wenn wir nicht jenen Friedrieh anf ilin beziehen. Der

neueste bearbeiter der reiehsgesehiehte jener zeit» Meyer Ton Knonai,

weist allerdings eine solche identificieruüg als zu weit gehend äb

und will bei den unverkennbaren beziebungen z\vi8chen Oldbergen

und Luxemburgern nur eine verwniidtscbaft der emporcr mit dem

herzog zugeben, goheiut auch an ein gewisses einverständuis def

herzogs mit jenen zu denken^). Vielleicht wird man den beftirwoiter

der Identität firagen, wer denn die brttder Friedriehs gewesen leioi,

die sich mit ihm erhoben hntten, denn yon den brttdem des hmsp

Friedrich war der Ba/emherzog Heinrich schon 1047 gestorben, Giwl-

bert Ton Salm yielleicht auch schon tot und an Insehof Adalbero m
Motz ist nicht zu denken, so dass nur ein bruder, Dietrich, übri^

bliebe. Darauf ist zu erwidern, dass in wiikli( iikeit ein weiterer

bruder, Hermann, vorhanden war, der allerdings lu den neueret

Stammtafeln des Luxemburgischeu hauses^) fehlt Am 11. noTember

1045 verpfändete ncmlich herzog Heinrich von Bayern dem stifl Bub-

borg Oreglingen und Bimbach im Taubergan gegen ein darlehea, wo-

bei er sich, seinen brttdem Hermann nnd Dietrich sowie MiMi

andern brttdem die wiedereinlOsnng Torbehielt^).

1) Stumpf Reichsktnzler 2, nr. 2548.

2} Jahrbücher d. deatsohen Reichs unter Ileinrirh IV. u. ITeiiirich V. 1, 43.

3) Dto beste bei Hirsch Jahrbücher d. deutschen UeichR unter Ueililicii Ii 1|^'-

Auch Rlezler (resch. Baierns i, 449 ff. kennt diesen Hermann nicht.

4) Wirtemberg. ürkb. 1, 268. Herr reichsarchiTr»t v. Oefele zn Münch«! INMit

mii ftenndlloh «uf grand dM Ihm TorUegvnden origintU am dittorung : 'Blatar iUit-

tlone Sndet aieh eine gOmn Ift«k«, dla, wie m wMai, mt tpftttmi aallHhatte

xsU (3ail)beftlmmi WMT; dto Unter jener lOokn tlaliend« uU M win diaiA mim

folcendw id in dehen und diniM ndt idvs, nlabt mll Idtkut^ vie io dem geotiini

druck (eiAkehen, aufzulösen*. — Schon IIofTmanni Ann&les Bambergenict bei Lndtvif

SS. rer. ep. Bamberg. «. 67 berichten über diese Yerpßndung;, doch mit dem fjUck*»

jähr 1044 nnd unter Verlegung der orte an die Dnnau. Wenrk Hess T -^ndesresch.
'^^

erkannte richtig deu urkundeoauBzug in der aonüt nicht ^aeUenmi»gig zu Ter«Mtcu^<^ii
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§ 33. Fttr einen söhn dieses UennanD oder seines broders Diet-

ridi Jialte ich den gnfen Hermann von Gleiberg, Ton dem ieh jetxt

reden will. In einer nrknnde tiber die Stiftung der abtei Siegbnrg

Ton 1066 heiast es: 'Gnlesa et Bettendorf eommendata sunt in mannm
Herimanni oomitis de Glixbere^. Der graf ma also vogt der

abtei zu Güls und Bendorf. Am 4. november 1070 ist Hermannus
de GHzberge mit dem pfalzgrafeu Manabolt und andern zeuge in

einer Urkunde erxbisßhof Sifrids von Mainz'). Von i^ampcrt von Hers-

feld erfahren wir, dass grat Hermann von Glizberg im tieere iLönig

HeinrichB IV. an der Schlacht bei Homburg an der Unstmt gegen die

Sachsen (9. jnni 1075) rtlhmliehen anteil hatte nnd dass er im herbst

desselben jähres an der spitse Ton fbnfhnndert leichten rdtem den

kOnig naoh Böhmen begleitete^). Ob wir Uber diesen grafen nnd Uber

sOhne von ihm noch eine weitere naohrieht besitzen oder nicht, kommt
auf die interpretation des Zeugenverzeichnisses der folgenden Urkunde

an. Im jähr 1095 traf graf Heinrich, der älteste, fillh verstorbene

söhn des grafen Konrad I. von Liixeuiburg, g-ewisse raasBiegeln be-

zQglich der seinem hause zustehenden vogtei Uber die abtei Echter-

nach. In der zeugenreihe schliessen sich an den püslzgrafen Heinrich,

der bd der Verhandlung den oraita geführt hatte, an: 'Herinuamns

Herimanni eomitls filins et frat«r eins Theoderions, et Beeelinns de

Arlon. et Adelbertns et Beeelinns de Engelinga. Anselmns de Edin-

ga . . . Dass die hier genannten beiden sOfane des grafen Hermann
dem Luxemburgischen hause angehört haben, wird allgemein ange-

nommen. Welche personen dieses hauses mau aber in ihnen zu er-

bUcken hat, hängt da?on ab, ob man den pani^t hinter 'Theodericos'

iuMalliiiif. Ibm folgt« imceiitimtar in den Aanalon f. d. NI«d«nhelB 1&, 86, der

die iTilge angäbe beifügte, der Oermann der Urkunde komme aaolk in der Gcnealogia

romitum Flandrlae MO. SS. 9, 818 unter dtük edlinen des 1019 Tentorbenen Fiiediicb

'Ott LuT'-mburg vor.

1) Lacomhlet Urkb. f. d. Geäch. d. Niederrhelns 1, 131 anm. 4.

2) Will Reg. d. erzb. Mainz 1, 192 nr. 58. Original in DarmsUdt.

3) LamperÜ Hersfeld, opera rec. Holder-Egger s. 220, io. 231,1. Vgl. Meyer

lÜMmn Jtlii1pSflh«r % WSL 632. — Wenek Hms. LandmgMeh. 3, 206—217 Ttnnale«

dm 10A5 enehelnendMi Hsrmftmi den epitemi rlietntedien plUsgxaftn dlwee naoi«!»,

ivt nmt 1064 n«a1iw«Ubar tat und 1065 Hub. Der nngenftnnta T«tfiMMr dee «of-

latak ftber die pfelzgrafschaft am Nied«rheln in den AnoAlen f. d. Niedenthefn 16, 19 ff.

«"^lifsst glcb ihm an (s. 34 ff.), identiflciert aber auch den grafen Heraunn von Glizberg

de« jahres 1060 mit dem pfalzgrafen, während er nbPT den gleichnamigen grafen ron

tÖiO und 107Ö schweigt, der doch wo! ! ?^icber mit dem 1066 genannten eine per^son

ist Die begrdndnng dieser pfaUerafmihypotbese ist 8obw»ch. Vgl. $ 56 am echluaa das

tbfli die pfalzgräfln Adelheid gesagte.

4) Mittelrb. ürkb. % 2a

'
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als massgebend ansieht oder sich vielmehr lunter ^eins' eine abteiliuig

denkt and den Theoderich mit Becelin simmmenfasst, woKit ja du

swifloben beiden etebende W einigefinaBien einlädt Im eraten 6H

kann unter Hennann dem yater nnr graf Hennann tob QrUSbvt^, d»

nns bisber besdillfIHgt bat, TerBtanden werden; wir leniea dann um
sonst unbekannte söhne desselben, Hermann und Dietrich, kennen.

Im zweiten fall haben wir es mit den söhnen des 1088 gestorbenen

geprenkönigs Hermann, Hermann von Salm und Otto, später von Rineck

genannt, zn thun. Gesetzt, dass der druck hier die interpunktiva

seiner vorlag genau wiedergibt — an andern stellen ist das nicht

der &U —^,80 iet doeb dieie Torlage niebt das original, welches ve^

leren gegangen, sondern das sogenannte goldne boeb der abtel fidilei-

naob. Und selbst wenn das original yorlftge, mttsste eist nedt die

interpanktionsmanier des sebreibers näber geprüft werden, dem ii

manchen Urkunden weicht die punktsetzaug von uDseren begriffen

stark ab*). So bin ich denn nicht in der läge, eine entscheidung m
treffen und muss beide auffassungen alb nKiprlich gelten lassen- —
Im jabr llOli nahm des kaisers söhn Heinrich die sehr feste borg

Glizberg ein^). Welche umstände dazu geführt haben, liegt im donkeb.

£nit 1131 ersoheint in dem uns bekannten Wilhelm wieder än gnf

von Glizberg. Es bleibt uns also verborgen, wer seine eitern geweies

sind. Als seinen grossyater aber wird man den 1066—1075 nseb*

gewiesenen grafen Hennann von Olisberg anmseben baben.

§ 34. Nach diesen erörterungen gestaltet sich die «ataiumtafel des

Luxemburgisch-Gleibergiachen hauses unter weglaasung hier oicht in

betracbt kommender peisonen folgendennassen:

1) So steht Mittelrh. Urkb. 1, ö71 in der vorläge bei *Wikeruä epUcopos de Bfuicf

bonb* ein pnnkt lunter 'Wikenu* und bei dem »bt 'Bertolfa« sancti Eacbuif ein fUÜ
binter *Bertolflif*. Dw draek, «delMr aaeh du «liil«ltang (s. UJ) der intoryonkd«

Mioer twlegft folgen mSeste, llett diese beldan punkte tveg.

2) AnnaL Sexo MO. 88. 6, 738.
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§ 35. Während die echten urkimdeii nur den grafen Wilhelm

von Gleiberg ato herrn des WieBecker waldes kennen >), stoUeB ikn

die Schiffenberger filkehnngen 1141 and 1162 einen gmfei Otto m
Gleiberg mr Bette'). Bdde gimfen werden als eonaangainei nf-

gefttbrt und als nepotes der gräfin dementia; sie ntaen in pmu'
Bchaft in den dem kloster Sobiffenberg kirchlicb ttberwiesenen walö-

dörfera, die sie als ihre dörfer bezeicbneu^). Keine echte gleicli-

zeitijxe urkumie weiss von einem ^rafen Otto von Gleiberg etwas m

melden V Dennoch muss ein solcher am leben gewesen sein, denr

wir haben ja ein echtes, auf seinen namen laatendes siegePy. Ja

ich kann anoh eine bieher unbekannte Bchriftliehe anfzeichnong bei-

bringen, die Ton einem grafen Otto Ten Gleiberg sprieht Im ftnl-

lieh StolberglBohen arehiTe zn Kossla befindet deh ein wertrolbi

lehenbaeh Gottfrieds n. von Eppstrin (1189—1220) mit spilra »
Sätzen. Leider ist es nicht das lateinische original, sondern eine n-

beholfene und fehlerhafte deutsche Übersetzung aus der mitte de- lud-

zehnten jahrhuiitierts^'). Darin lu isst es bei aufzähluner der lelieQf 4:

*Von grafe Otthen von Gliperg. Item von dem graten von Sli-

perg'] eyn hoflF in Kene*. Da hätten wir ja einen grafen Ottu m
Gleiberg, aber er fällt bedenklieh spät, denn das lehenbaeh biiagt

nichtB, was Uber Gottfried IL von Eppstein anrttekginge, wohl aber viil'

faeb späteres ans dem dreizehnten nnd Belbst ans dem YientehnleD jifa^

hundert. Dieser graf Otto kannte der zeit naeb ein söhn des gnlei

Wilhelm von Gleiberg gewesen sein. Es ist aber schwer denkb»,

dass sich von einem so mächtigen grafen aus einer zeit, wo die nacb-

richten sich schon etwas mehren, nicht die gerinf^ste urkundliche nom

sollte erhalten haben, nicht einmal ein vorkommen als zeoge beim

kaiser oder bei den erzbischöfen von Mainz oder Trier. Ich kins

mich daher des Terdaehtes nicht erwehren, dass hier kein wiiiüicto

Gleiberger gemeint ist, sondern ein diesen namen tragender Meiti'

berger. Die herren von Merenberg gehörten nemlieh, wie noch fofe»

wird^), zn den erben der grafen von Gleiberg; aaf ihren snidl iU

die grafschalL Kucheslo, zu welcher Kehna gehörte, wo der n l«fco

1) § 31. 2) Nr. im 1334. 1812. 3) Nr. 1342.

4) Der raiebUdie gnf Otto ?om GUbexg voa 1168« d«n Wcaek Heu. Lu^^^

gesch. 8, 829 nt fha Veiithen wollte, heliit Im berlditlfteii orkandlleUa tut

Otto de Kirkberg*. Mon. Boic 29, 1,385 u. 390. 6) § "Ib.

6) Pergament, qnAxt, ledttfibMMgener hoUbuid, 61 beMhitobeoe $eitea. I«k ^
titse abüclirift davon.

7) Verschrieben füi Gliperg; f. 43 kommt die »teile nochm&lt, uud Lier fc**

es G Upberg. 8} % 37.
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gegebene hof lag, fiel die barg Gleiberg selbst Daher Ahrten ein-

seine ven ihnen bisweilen den grefentitel und ein Konrad Ton Heien-

berg heisst 1234 yon Gleiberg. Anf ihn m^bte ieh jene notiz des

Eppeteiner lebenbncbes berieben. Dasselbe spriebt alsdann irrig von

einem gratcii Otto von (ileiberg;; im originül mag C. (= Conrado)

crcstandeu haben, was danu der Übersetzer fUr 0. las nnd in Otto

aiiflüöte. Aehnliche fehler kommen in diesem lehenbudio mehr vor*).

Wir bleiben also auf das Siegel allein angewiesen. Die § 34 ge-

gebene Lnzembnrgiseh-Gleibergisehe Stammtafel enthält einen Otto,

dem ieh ee glanbe znsehieiben sn kitnnen. Es ist der 1149 gestorbene

sobn des grafeu Otto von Bineek nnd der pfaligrttfin Gertrod. Ein

Siegel ist weder von seinem yater noeh von ihm bekannt Dass er

aof seinem Siegel sieb yon Gleiberg nennen konnte, ist nach dem,

waö 1 1 gesagt worden ist, wolii zu begreifen.

§ 36. Hat Salome, die gemablin des grafen Wilhelm von Glei-

berg, diesen, der mit dem jähr 1158 ans den eehten Urkunden ver-

schwindet, ttberlebt? 1197 ersebeint eine grSfin Salome von Glessen,

die 1203 verstorben war^. Ans einer nrknnde von 1206 erfohren

wir, dass diese Salome einen anteil an der kleinen gesamtberrsebaft

Metternich bei Koblenz besessen inid daraus mit ihrer tochter

Mathilde und ihrem Schwiegersöhne dem pfalzgrafen Rudolf

von Tübingen, gleich den andern ganerben von Metternich, der

abtei flimmerode eine sehenknng gemacht hatte, welehe naeh ihrem

tode von ihrem genannten eidam und dessen söhnen Hngo, Rndolf

snd Wilhelm ansdrUeklieh bestfttigt wurde*). Wäre diese grüfin von

Giessen nnd mitherrin von Mettemieh die witwe dee grafen Wilhelm

von Gleiberg gewesen, so mttsste sie ein nngew5hnlieh hohes alter

erreicht haben. Man wird daher gut thun, zwischen einer älteren

und einer jüngeren Salome, muttcr und tocliter, zu unterscheiden. Die

jüngere ninss dann au^ einer nicht näher bekannten ehe die erbtochter

Mathilde gewonnen haben, die tliataächlich einen teil der Gleibergi-

sebea besitznngen an das haus Tubingen gebraeht hat^). Wilhelm,

1) So ImImI es kiurz voiImi (f. 4): *Vome L. grafen von Norioges. Item vou L.

•m gnfen Ton Norlnges Ovnrdo . . . Im ]*ttliilMh«B oflgliui ituid Un jedeoAttt

6. iMt L,, und dlecet 6. ynt dvnli «ine nndiloMe G«rftrd« erttotert

tl) Nr. 1844 3) TfL § A%
4) Schon Wenck 3, 237 1 hAt dlsie mntersclitfduig gomulit. Wenn er aber Kt«

thlld« ans einer ehe der JQngeren Salome mit einem liemi TOD EberstelD hcrvorgeh« n

liisst, wd! sie fn den Beboiihau8«r Annalen (zuletzt bernusfre^cben In den Württomb.

Jahrbfii-hcrn 1865, 2, 174) als 'rnniitissa do Eber^tein* bozeichiiet wird, so k«Tiii icb ihm

niehi beipflichten. Der annalisi war «in dürftiger compUetor aus dem beginn de» 16. Jalur«
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der jttngste tmter den aOlrnen dea pÜRlsgrafen Rudolf, «Will
GleibergiBehe erbe Beiner matter. Er ersehet, obwoU mitrI

erst 1219 starb, bereits 1214 als graf von Giewoi. Erirteita|

wir § 27 nnd 28 in den fälschnn^en mit den Jahren 1229 und

als auHSteiler geiiiudeu haben. Echte urkuutieu für Schiffeuberg h'-'i i

wir von ihm nur zwei: nr. 1349 und 1351. In letzterer Uiu^^it

renehlendermig der kloetergttter entgegen; er will das kkit^iis

<m seinen vorfahren gestiftet nnd ansgestatfcet^ in seiMi gpm

nnd rechten erhalten. Es ist Uar, dass er hier als TOgt banUL h

starb zwischen 1252 und 1256 1). Sehl söhn Ulriefa, von to

«

keinen akt für Schiffenber^^ besitzen, erscheint r2<;3 als pfalignfT^

Tübingen und herr zu Glessen in drei urkiuidcu, in denen er

«

Wiesecker wald als seinem forst spricht-). Noch am 15. aiipMi>

besass er Glessen. Am 29. September 1265 aber setzt sieh

Heinrioh von Hessen als sein redhtsnaehfolger mit Hartrad ra Mn»

borg ausemander'). Offenbar hatte Uhrieh die von seinen stamlii*!

weit abliegende herrschaft Glessen dem landgrafen yerkanft*).

§ 37. Neben den pfalzgrafen von Tübingen stehen aii Glssr

bergische erben die herren von Herenbeig. Der eiBte die^

sefaleohtes, Hartfad^ tritt nns 1129 nnter den sengen ansefes Ütcsr.

Sehiffenberger Originals entgegen^). 1141 ersdieint er

gleichnamigen sehne Letzterer beschenkt 1163 mit seiner (^ewA

Ermengard und seinen kindem das kloster AriiBtein'). Diese EnK-'

gard muss gleich falls eine tochter des grafen Wilhelm von Gleiten

gewesen sein, eine jUngere Schwester der «Salome, deren toekter

Mathilde dem pfalzgrafen Kndolf von Tübingen vermählt wird. ^
die herren yon Merenberg ersoheinea neben den Tabinger pfiüigaKi

im besitsB der Gleibergisofaen gttter. Ans dieser erbsehaft

sich» dass im Merenbergischen banse in den jähren 1189—11971»

weilen der grafeutitel geführt wird*^). Merenberg erhielt ^opJ^

bürg Gleiberg selbst, weshalb Kourad von Merenberg 1234 s^^^^

hundert8, der für derartiji' angaben kriit Tprtruier) verdient. Die Fherst«ine ifJ S'i'^

ben, die er ohue zweifei im sinn hatte, waren damals noch keine grifea,

Wenck schou wnsste, und die grafen von Kveisteia hol iioUuindea an der Wciei^
ileh ftoch nicht hierherziehen.

1) Sdinl4 CNMh. d. PfUzgr. TftMnswi 6. ISO.

2) WeoQk 3» 260.

3) Nr. 1866». Ygl. «idi S!« boneikiug ra nr. 1366.

4) m«1it ohne ^enj^mob •«Iser Mkirlgw Ludwig ton iMiabvig aad Mie''^

Braaneok. Vgl. Q. Schenk sa Sbhmlniheig in den Qiuitalhlltteni d. Mit Vtf t -

Oxoid». Besten, N. F. n, nr. 6 5) Nr. 1829. 0) Kr. ISSM.

7) Vgl. $ 44. 8' WenAk 3,m
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Ton Gleiberg heiwt^). 1265 trat landgraf Heinrich tod Hesaen jeden

reefatsansimieb, den der graf von Tübingen an der bnrg Gleiberg ge-

habt Latte, dem herren von Merenber^^ ab. Der umstand, dass der

Gleiberg an Merenberg gefallen war, musste die Tübinger pfalzgrafen

oder schon ihren nächsten Vorgänger, den vater der Mathilde, veran-

Uasen, sich einen eignen wobnsitz zu gründen. So eutotand die

wiMerbnig zn den Glessen, wo wir 1197 die gräfin Salome gefanden

haben. Idi nannte oben die Mezenbergische gemahlin Ennengard die

jttngere toebter des grafen Wilhelm. Es geschah dämm, wefl die

naeUommen der Tttbingisehen Ifathilde als rOgte Uber Sobiffenberg

eracbeinen, dieses amt aber nach der bestimmong der gräfin dementia

dem älteren erben zufallen sollte. Die mutter der Mathilde muss

also die ältere tochter Seewesen *^eiii Damit steht es nicht im wider-

sprach, wenn iiartrad von Merenberg sich 1323 als vogt des klosters

allem, vor andern herreni von angeerbtera rechte bezeichnet nnd

wenn das deutsche bans an Marburg im selben jähr noch bestimmter

ia beaag anf Hartrad sagt: Wns progemteres seu predecessores, do-

nuni de Glipperg, prefiitl monasterii pn Schiffenbnrg] sunt et fheront

fimdatores, yeri patroni et adToeati'>). Denn nachdem das bans

Tübingen seine recht e au Hessen abgetreten hatte, musste die vogtei

über Schiffenberg uii Merenberg als den allein noch übrigen Glci-

l)fcr^'is( heu erben Ubergeben. Zur zeit der eiuverleibung Seliiüeubergs

in (it ii (leutechen orden galten auch schon die fälschungeo, von deoen

nr. 1332 wohlüberlegt die gräfin dementia den ältesten ans ihrem

stsBun fmaiorem natn de mea progenie') snm hlostervogt bestimmen

Usiti womit der landgraf von Hessen direkt ansgesohlossen war.

Kapitel 11.

Die abslammung der gräfin Salome von Gleiberg. Die grafen von

Laurenburg -Nassau, Die ganerben von Metternich und die Am-
sfekmeke erbsekaß*

§ 38. Ich muss hier zunächst ein mit dem gegenstände der bis-

herigen nnteisnchnng &nsserlich gar nicht in bertthrang stehendes

thena erOrtenn: die ältere genealogie des hanses Nassan. Wir haben

ftr sie eine ToraUgliche qnelle in der lebensbesehreibnng des letzten

grafen von Arnstein, des Stifters des gleichnamigen klosters, die ein

1) Weook 3,m 2) II, nr. 453. 451.
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Anurteiner mSDch gegen das jähr 1200 Torflust hat Er riasd vä-

lieh und örtlich den yon ihm berichteten dingen so nahe, dass erheb-

liche irrttlmer für ausgeschlossen gelten müssen. Dci luau jedoch n

urkuuden glieder des iSassauiscben hauses fand, von denen der mö&£ii

nichts meldet, so bildete man nnter eiubeziehnng derselben staiüis-

b&ame, die mit der stammfolge, welche der mönch gibt^ im wid«-

apnieh stehen. Man hätte jenen personen gegentther yon der sn-

nahme anstehen mflsseDy dasa sie für die fortpflaiisnng dei iiaiiei

nioht in hetneht gekommen seien, dass der mOneh sosnaag^w m
genealügidches gerippe gebe. Naeh seiner erzählnng hatte gnf

wig U. von Arnstein, der im jähr 1112 gestorben sein soll und (kr

va,ter des klosterstifters Ludwig Iii. gewesen ist, sieben schwes^Q.

Zwei derselben wurden mit Unjrarischen herren vermählt, die driae

mit einem ptalzgrafen von Tübingen, die vierte in das Nassanisciie

haos, die fünfte mit einem grafen von Laufen, die sechste mit eioeis

herm Ton Isenburg, die siebente mit einem grafen von Ztttfm^). Bei

dem vierten nnd fünften dieser paare gibt er naehkommen aa. Bei

dem fttnfken nennt er als solehe den grafen Boppe von Unfes

seine sehwester Adelh«d, welehe die matter der grafen Berthold

Diether von Katzenelnbogen geworden seL Von der vierten Anski-

nischen tochter sagt er:

'Quarta, Nassauwen desponsata, Uiibcrtum genuit er Arm^ldas

et Demudim filiaiu. Arnoldus comes p aer extitit liuberü cmüi

viri bellicosi, qni in oxpeditione iiuiicratoris Frcderici peregriaiJ

obiit Id partibus trauäuiariniä. Hubertus, frator Aruoldi, p&tei

titit oomitis Walenuni» eains filH sunt Hmtriens et Rnportu wi

oomitM, qnoniin mater erat nomine Cunegandto. Dmndiii"'

ipwnun napilt Binbrieoni, qni paCer fnlt oondtb Heazid, fib*

Gerbaidi comitiB de Dithae*.

Nachkommen ans diesen ehen Amsteiniseher töchter waren es

die den letzten grafen von Arnstein, den Stifter des klosters, iß

jähr 1185 zu grabe geleiteten; die grafen von ^as^au, von Katzes-

einbogen, von Diez nnd die herren von Isenburg trugen die baliK'^

§ 39. In tlbeieinstimmnng mit dem herieht des Ainsteinermteih

finden wir in den nrknnden zwei brttder Ruprecht nnd Arnold n
Laurenbnrg, und zwar Ruprecht von 1124 bis 1152, Arnold m

1) Ann&Ien f. Nassau. Alterthamsk. 18, 247. Der mönch g«brancht

nam&a wAmu seit; «r qiridit detlul)» von «iikem pfaUgrafiBn vom TflUttf«! <^
ent dir lolui det gttXm Hugo IV., des genaUf der Amietiiaciii, Hvgo T., lltf ^
dem plUtgiUlldien Html exKlieiiit; er eprtelit feinet m Natean, «o er lea

bnrg qixeelien loUfe, da erst seit 1160 die grafen von Leuenbuf eldi sack kei

Huian nenneo. 2) Annaten 18, 966.
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bis 1148. Nun aber tretes penonen anf, die der möneh nieht ei<>

wlhnt: 1151 war Arnold, «ohn des grafen Ruprecht von Laurenburg

uuü debBCQ gcaialiliu Beatrix, beim begräbiiis meiner grosömutter Jutta,

1er witwe herzog Wal rani 8 von Limburg*). Am 13. mai lir)4 schrieb

papst Anastasius dem erzbischof von Trier, dass, wie das Wormser

domkapitel lüagend bei iiim vorgebracht habe, Arnold und Eaprecht
mit ihrer mntter B., den sparen ihres im banne erstorbenen Taten

folgend, das domkapitel von der barg Nassau In seinen daselbst ge*

legenen gutem beeintrilchtigten, and befiehlt ihm, sie^ wie es ihrem

vater gesehehen, mit dem banne m belegen, wenn sie nieht binnen

40 tagen nach ergangener mahnuug den ungerechten besitz lioiaus-

Liihen^). Die zweimalige bezugnahme auf den vater zeigt, dasB dieser

Doch nicht lange tot war. Oer hier berührte streit kam erst dadurch

zum abschlnss, dass erzbischof IHllin von Trier die bürg Nassau

nebst dem dabei liegenden hofgate vom Wormser domkapitel ein-

taisehte und die Lanrenbniger grafen, die sieb fortan grafen von

Nassau nannten, damit belehnte. Ans der hierttber gegebenen ur-

knnde, die in das jähr 1159 gehört erfahren wir nlheres ttber den

voransgegangenen streit Die vorfahren (predeeessores) Ruprechts und

Arnolds von Laurenburg hatten die bürg Kassau gebaut aul einem

dem Wormser domkapitel gehörigen berge und gegen dessen willen.

Nach langem hader wurde die bürg auf einem hoftage, den kaiser

Lothar zu Worms hielt, durch urteil der fiirsten dem domkapitel zu-

gesprochen^). Aber die genannten beiden grafen nnd ihre erben gaben

daram den besitz nieht auf, während das domkapitel, unterstützt vom
papst, mit kirchlichen strafen gegen sie vorging. So tauschte denn

Hillin die bürg ein, worauf die gräfin Beatrix und ihre miterben

(coheredes), nemlioh die sdhne Ruprechts und Arnolds von
Lauren bürg, ihn baten, sie damit zu belehnen, was er auch that,

nachdem die gräfin und ihre miterben, i^iprecht und die

andern, auf ihr vermeintliches eigentumsrecht verzichtet hatten. Es

IMt auf, dass die grätin Beatrix hier an der spitze des hauses Itaa-

renburg erscheint und dass ihre und ihres verstorbenen Schwagers

söhne (filii Buberti et Amoldi de Lurenburch) nur allgemein als ihre

1) Klemer Orig. Nasa. 2, 171.

2) Nihexes Aber diese merkwürdig aikunde % 41.

8) MiUalrK ürkb. 1, 670, Tgl. 2, 714 ni. 672.

4) E» kann au der Woimfn hoflag Ton weUtnMhten 1128 (»meint eeia. Bein-

b«idt LoAer y, Snppllabvis 196 f. Leiber wer demale aoeh k5nlg. Gemtdy In den

AenAlen f. Nassen. Altertinuutk. !I6, 67 veileft, wie schon seine Torgünger, die eeehe

tef eftiMn lelehetef ra Wonne von 1136; ein eolcker liet ger nieht etettgefonden.
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mitertien angeführt werden. Et iflt niebt anfnnehinen, fbm lie elwi

im hüiiiie gewesen und deshalb zur verhaüdluug nicht direkt zu-

gezogen wurden wären. Deim wenn Bie früher im banne waren, sc-

fiel dieser doch weg, nachdem das Wormser domkapitel deu gegen-

ständ des Streites an ÜUUa abgetreten hatte. Gegen diesen lehatai

sie sieh nicht auf — er war ihnen dazu viel zu mächtig —, eondem

snehten anf gütlichem wege etwas sn eilangen. HiUin sagtansdilflk-

üoh, daB8 er die bnrg Naesau mit dem daingebOiigen höhnte wk
der eintansehnng in fHeden nnd mhe besesBen habe. Wie man IdmgeH

j

in solchen fällen mit gebannten verhandelte, zeigt nr. 1322 diesem

bandes; der bann wurde vorläufig anfgeboben und nur fllr den fadl.

dasR kein vergleich zu stiiMdc kaiu, erneuert. Ich yermute alBo eicen

andern grund tUr das zurücktreten der coheredes: sie waren oicbt

aar steliei sondern wahrscheinlich im beere kaiser Friedrichs in ItaUeo;

man yerhandelte fttr sie anf gnind gegebener Tollmaoht Za ihi«

geborte aneh ein graf Heinrieb von Nassan, der Ten 1160 ahmte
nrknnden auftritt und im angnst 1167 ror Rom an der peaC fliui

|

Da der brief des papstes Anastasim Ton 1154 ihn niebt nnterto

Bühueu der ßeatrix nennt, so wird mau ihn fllr einen sühu ihrei

Schwagers Arnold anzusehen haben, al^^o für einen bruder des streit-

baren Ruprecht, von dem der Arnsteiner m^nch berichtet. AmoW

den wir 1151 als söhn Kuprechts und der Beatrix fanden, mass froii

gestorben sein, da er nach 1 154 nicht mehr erwähnt wird. Ebenso

sein bmder Rnpreeht. Der einzige biaber mit scheinbarem rechtgeM
gemachte gmnd, diesem ein längeres leben zasasehreibeny fUt ing;

da leb nachweisen werde, dass die ihm zugeteilte gemahlinEiium

Leiningen identisch ist mit Elisa von Schanmbnrg, der gemahliB fleiiei

Vetters Ruprecht des streitbaren'). Welcher von diesen beiden vetteni

unter dem Ruprecht zu verstehen ist, der 1158 als graf von Lauret-

burg und UOO als graf von Nassau in Urkunden auftritt, bleibt HD-

entschieden. Jedenfalls hat von den söhnen des älteren Ropredit

weder Arnold noch Ruprecht den stamm fortgepflanzt. Damm flber-

geht sie der Arasteiner mOnoh nnd nennt nnr den drittm «oho
|

Walram. Dieser wird in dem pftpstliehen brief von 1154 nicht ai^

geführt, offenbar weil er damals noch ein kind war. Er eneboit

zuerst 1176, und zwar als Walram von Laurenburg (auch auf seiiea

Siegel wird er als graf von Laurenburg bezeichnet), dann auch *1*

graf von Nassau, doch erst naeh dem tode Ruprechts des streitbarec

Dieseri der Ii69 mit iuuser Friedrich iu'a heilige land zog, mm sm

1)148.
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d«t heimgekehit flein, denn wir finden ilin 1191 in einer Hakziaehen

Urkunde 1). Da er nach der aussage des mönchs 'in transmarinis

partibüs* gestorben ist, so muss er sich wieder dabin begeben haben,

m ja die käinjjfe noch fortdauerten. EiiiCTi «ohn von ihm, Hermann,

ueoDt eine undatierte Urkunde, die in das jähr 1192 zu setzen ist^);

er war aber 1206 nioht mehr am leben , da er sonst unter den da-

maligen Metfamioher ganerben anfgeAÜirt aein rnttsate').

§ 40. Der Lanrenbnrg-Nawanisehe Stammbaum atdlt rieb naoli

dieäen auäfUhrimgeu lolgenderuiHäBen dar:

N
gnf L&arenbarg

senk N V. AnutilB

Bupreclit L

tot 1154

fam. Be&trix v. Limbnig
lebt noch 1159

AnoM I.

1123—1148
toi 1154

Arnold II. jßaprecht IL
1151. 1154 1154
Md« Mb voA Olm« nieh-

Walram
1176—1196
Cot 1198

Heinrich II. Bnprecht IV.

^^^^^^^^^^^^^^^ -«B^^^^M^MMM^^Mi^

Boprecht ni. Heinrich T.

t 1191 1160—1163
gem. Elin i 1167

,
^

Hermaua
1192

tot 1206

Diese tafel ergibt sich aus ungezwimgeucr betrachtuu^^ der Urkunden

und lässt den bericlit des Arnsteiner mönchs als richtig bestehen. Der

mönch hat die stamuireihe mitgreteilt unter wei^his^nng der dafür be-

langlosen personen. Die bisherigen bearbeiter haben sich mehr oder

weniger davon entfernt Zunächst haben sie den unbekannten gemaU
der Amsteinerin, den yater Rnpreehts I. und Arnolds I., in dem
hasse gesneh^ das znerst mit dem namen Lanrenbnrg^ yerbnnden er-

seheint; ieh nenne es der darin Üblichen yomamen wegen das bans

der Dmtwin nnd Dndo. Aber das verschwinden eben dieser namen
leigt, dass der gesuchte ihm nicht angehört hat Es ist ein neues

-.eBchlecht unbekannter herkunft, das mit ihm in die Laurenburg ein-

gezogen ist. Möglich sogar, dass er die bürg, die allod, also dem

erbrecht unterworfen war, aus Arnsteinischer band erhalten hat. Die

in seinem banse zunächst herrschenden namen sind Ruprecht nnd
Arnold. Der name Arnold findet sich auch bei den grafen yon

Arnstein nnd mag von der mutter eingeführt sein. So kann man die

1) Mlttolik. Uikb. 2, 166, vgl. 747 ar. 840. 'Bnbertu «omet 4e Hmou, Waleraai-

B1M comes' helsst es In dem in Darmstadt beflndlleh«n original.

2) Mitteirb. Urkb. 2, 168^ vgl. 748 ni. 848. 3} Vgl. ft 42.

UfkudtBbmh. TH. 30
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Yoniinliuig ftmaeni, dan der Taler selbtft Bapieeht geheuMn Uk.

Weiteffain hat der pftpsUiehe lirief toh 1154 groHea VBbeil saffMUL

Vogel schob eine ganse geaeration ein, indem er Waham «ud mIi

Buprecbts II. machte, den er U78 zuletzt vorkommen liess. EiM

erwäguiig Schliepbakes^) ^Yeite^ ausführend, hat dann Conrady^i die

ansieht vertreteii, nnter dem 1154 v*mi papst als im banne gestorbcy

angegebenen sei der gemahl der Arusteiuerin ii\ verstehen — mn

ihm Dratwin IV. von Lanrenburg, gestorben 1107 — und diese selbst

unter der Beatrix, mit welcher erabischof Hillin 1159 verhaodettt

Beider »Ohne Bapreoht L and Arnold L hatten die yerhaadlsog rei

1159 noch tiberlebt; sie seien nnr deshalb sehen früher aas v-

künden Tersehwanden, weil sie im banne gewesen. Das alles iil a

niihaltbar, dass keiner Widerlegung bedarf. Nach Wencks Vor-

gang; \ liat ujan dann allgemein eine person in den Nassauische:

Stammbaum eingeschwärzt, die mit dem grafeuhause nichts gemein

hat. Es ist dies 'Bobertus iüiufi Henrici de Nassouwe', den erzbischof

Dietrich von Trier unter seinen Montabanrer bnrgmannen anfitüut^^

Dem unbefangenen leser dieser anÜBeichnang wird es ohne weittM

klar sein, dass man es hier mit einem gliede der nach Kssmi \t

nannten ministerialenfamilie zu than hat, die aueh sehoa is da

oben erwähnten, in 1192 gehörenden urkande doreh drei permei

vertreten ist*). Mau überzeugt sich davon um so leichter, als ii

weiteren verlauf des textes die grafen von Nassau ausdrUcklicli ^t-

nannt werden: 'oomites de Nassouwe Henricus et Rnpertas fratre^'.

worunter Heinrich IL und Kaprecht IV. meiner tafel zu Tentiki

sind. Oonrady macht, wie Wenck, jenen Bobertus za ^tm sobiie

des grafen Heinrieh I.^, während Hennes, SchUephake und Gob*

ihm den grafen Heinrich IL zum yater geben. Auf einem gkkb-

artigen irrtnm beruht es, wenn man^ wie bisher durchweg gesebdiei

ist, annimmt, dass der 1 192 erscheinende graf Hermann von Nastti

in den frcistlichen stand getreten sei, weil man ihn in einem 1*24'*

genannten iiermann von Kassau canonions von st. Peter za )bm

1} Beschreibung d. Herzogth. NuMU s. 303.

2) GcBch. V. Nassau 1, 187 f. 3) Aimaleu 24, löOff. 26.76.

4) Uüt Abiuudiuiigen 1, 103. 6) Mittelrb. Lrkb. 3, 421.

6) *H«iiiieiM, Kollow «t Bolwttti d« Namwe*. Mitlelib. Urkb. 2, 168.

7) jUiMlaii26^94£

8) Heonos Gofoh. d. Qtdn Nmmq 1, IWa. SoMtophako QomL t. Kum

i, 867 t 461 1 Ooha StemmtaftlB s. GonIl d. Bniop. BtaaltB 126. DtM bd deo ftif-

tuglll des grafen Heinrich II. in MfalOm und der s«inigen andenken Rapncht aif^t

genannt wird, während aUe äbrlgea namentUch anfgefOlut wofdoa' (SeUtafteke

bot Minon guten gnind: er gohfirte nldift tu tunilie.

oi^ui^cd by Google
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wiederfinden wilL Anob der Hemuuin von 1240 gehSrt dem mini-

rteitalengeeelileelit an. Schon der nmetand» dam das Mdnser FMen-
fltift tut einen gnfm. Ton Nasaan nicht Tornehm genug war, hStte

Ton einer identificiernng der beiden Hermann abhalten sollen.

§ 41. Aua dem vorgebrachten ergibt sieh die Wichtigkeit des

briefe», den papat Anaataaina am 13. mai 1154 an den ensbischof Yon

Trier gerichtet hat, für die genealogie des banaea Kaaaan. Der allea

fllr and wider be<UUshtig abwigende Sebfiephake>) will dem dokn-

ment als einer abchrift eines anf Wormser klagen bemhenden kvrzen

erlasses nicht so viel gewicht beimessen wie der Originalurkunde

HilUüB von 1159. Es wird sich verlohnen, den brief näher anzusehen.

Er wurde zuerst veröffentlicht von Vogel nach öiner gleiclizeitigeu

abschrift auf pergament, die im vorigen jähre (1842) aas dem
archive in Koblenz in unser staatsarehiT in Idstein gekommen ist nnd

der man es an den seehs nagelUtohem anf jeder seite nnd den rissen,

die dadurch im pergamente entstanden, anaiehet, daas sie an einer

kirehentiiflre angeschlagen gewesen'. Auch Mennes nnd Sehliepbake

spreehen on den seebs nagellGchem*). Die jetat in Wiesbaden be-

tindliche urkumle ^ilt noch beute dort als abschrift; ein original er-

klärte man nicht zu besitzen. Dagegen bezieht sieb der abdruck im

Mittelrheiuischen Urkundeubuche*) auf das original, und Goerz**^)

bemerkt zu seinem auszug: 'original in Idstein'. In Koblenz be-

findet sich nach mitteikng des ataataarchivs zur zeit nnr eine neuere

abschrift der nrknnde. Sie trägt von der band des Staatsarchivars

r. Eltester den vermerk: 'original mit sechs nagellOehem zum an-

heften an eine kirchenthllr im ataatsarchiv zn Idstein*. Man hat

offenbar diese abschrift in Koblenz zurttckbehalten, als man die nr-

künde selbst nach Idstein ubgab. Wcun mau in Koblenz das stttck

lur ein original ansah, so geschah das, wie aus der bemerkuug

V. Eltesters zu ersehen ist, nicht aus richtiger erkenntnis seiner be-

sonderheiten, die ea als original kennzeichnen. Was man als nagel-

li^her nnd riaae anaprachi sind nemlich in Wirklichkeit die zeichen

des veraohlnssea nnd der Öffnung einer littera clausa. Dies

wird sogldcb deutlich, wenn man den brief, der, geOffiiet, 106 mm
breit und 126 mm hoch ist, in seine ursprungliche faltnng bringt.

Sie läuft zweimal wagrecht, dann einmal senkrecht durch die mitte.

In dieser faltnng passen die löcher sowohl wie die 'risse' genau

i) t. a. 0. 1, 254. 2) Besdureibiug d. Horzogth. Nassau s. 300.

3) Uennes 1, 48. Schüepbake 1, 187. 4) 1, 642 nr. &83.

&) Mitt«lzh. Re«. 2, 1& nx. 47.

30»
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auf einaiider. Zwei VUehti darohbobren dann das «eehsmal auf eb-

ander liegende pergament, und die TermeiniBeben risse (vier am m*
dem nnd seobs am bintem rand des geöffneten biiefe») stellei

sich als zwei vom äussern rand nach den beiden löchern führende

schnitte dar, welche darch die fünf obersten perganientschiclitec

gehen. Nur durch Unachtsamkeit des schneidenden ist auch die

sechste scbicht einmal von der scheere uitgefasst worden und so ein

kleinerer, niebt bis an das betreffende loch reiebender elnselmitt eot-

Btaaden. Dareb die zwei lOeber des gefalteten briefes war jedet-

faUs eine sebnnr gesegen, deren enden nabe den anf einander liegcs-

den rftndem des pergamentes in die bleibnlle emmttndeten. Naebdoi

der empfänger die besprochenen einschnitte gemacht hatte, konnte er

den brief entfalten. War derselbe orten, so hing die schnür mit den.

blei — beides jetzt fehlend von den beiden mittelsten löchern dr-

vordem randcs, zn welchen keine einschnitte führen, herab. Während

an der .nntem sobmalseite des reobtecks, das der gefaltete brief dir-

stellti der angegebene Terseblvss aagebrsebt war, worde nabe ät

obem scbmalsdte, parallel mit dieser, die adresse ges^rieboa

*Trenerensi aiebiepiscopo' stebt bier von der band des briefinbreibea.

Diese spftter leiobt dnrebstriebene adresse, unter der dn kaiier is-

halts- und registrierungsvermerk aus der kanzlei erzbischof Btld^

wins von Trier '1308—1354) steht, wurde bisher völlig überseheD.

weshalb auch die drucke sie nicht geben. — Der brief ist also zweifel-

los original, und zwar ein diplomatisch nebr merkwürdige, ein stfid

Yon böohster Seltenheit Bresslan*) erwähnt von solchen päpsüicki

litterae elansae nnr drei, je eine von 1124, 1209 and 1278.

f 42. Im jabr 1206 beurkundete erzbischof Jobann tod Trio;

dass die ganerben von Metternich, jeder nach seinem besitz- und erb-

anteil, dem kloster iiiuiineiode gelände am Mo«elufer bei Rohr ge-

schenkt und dass ihre erben die Schenkung bestätigt hätten-. Die

erste Schenkung, deren datum niobt angegeben wird, setzt man ab-

gemessen um 1185; die besttttigang erfolgte offenbar nicht lan^ vor

der ansstellimg der ersbisebofliehen nrknnde. Als die frubena sobeak-

geber werden genannt:

1. Henrious comes de Seiue et frater eius Euerharduä.

2. Bobertns oodmi de Nanowa et aeiioa toiis Waltrmmt.
3. AaialBraa de Moluetberg.

4. Sftlomeaft nobilis et devot» matrona ciud fiiia ava KiUdMi «i

ganero mo Badolfb palatiae oondta de Thniagea.

1) Handbuch d. ürkundenlehre 1, 961.

2) MUtelrh. Urkb. 2, 262 ar. 223.
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Und ab ilife erben:

1. Henriooa iunior oomes de Seine.

S. BabertoB et Henrieoi filH ptedicti Wtlenmmi eomlkis de NaiMiwe.

3, Baeiaidiui bmegnvii» de Arberch ei uer eoa Adeleidis de Mo-
laisberg.

4. PrefatuB Rudolfus palatfniu oemei de Tbniogeii et filtt eni Hugo,

Badolftu et WUhelmos.

MsB bat Bieb viel mttbe gegeben txt etgrttnden, wie diese gan-

eiben zQflammenbftagen, ans weleber band die bensohaH Hettemieb

gekemmen ist. Die älteren benrteiler sind von yomberem dadnrcb

im nachteil gewesen, dass die von ihücn beuuutcu drucke der Urkunde

bei der aufzäblung der früiieren douatoren einen 8i)ning auivveiseD|

durch welchen die grafen von Sayn auBlallen und aus Kuprecht von

Nassau ein Heinrich von Nassau wird. Cohu^), der den korrekten

druck benutzte, bat eine tatel entworfen» welche die ganerbschaft anf

das bans Qleibeig znrttekfUbrt, nnd awar bis anf 'graf Hermann I.

Ton Oleiberg-GKeBsen, gestorben nicbt ?or li04\ F8r leser meiner

abbandlnng wiid es niobt ebne interease sein, diese tafel anzoseben.

Der neueste bearbeiter der älteren Kaesanisehen genealogie dagegen

verzweifelt an der naciiweibuu^ eines verwandtöchaftlichen /nHanimen-

hangs unter den ganerben nnd neiget zur annähme eines 'zufälligen'

gemeinsamen besitzest). So uugUustig scheint mir die sache nicht

zu stehen; ich glanbe Yielmebr den ursprang der gemeinschaft auf*

deeken zu können. Dabei nebme ieb snm ansgangspunkt die gan-
'

eiben ans dem banse Nassan, deren abstammnng und yerbilinis ieb

ftr diesen zwed^ feststellen mnssie.

§ 4H. Ans der § 40 gegebenen tafel ist ersiclitiich, wer die bei-

den älteren ISaßöauiischen ganerben von Metternich, Robert und Wal-

ram, gewesen sind: zwei richtige vettern, die söhne zweier brUder.

Ihr anteil geht also znrilek auf ihre väter, Ruprecht I. und Arnold L,

md da wir keinen anbaltspnnkt dafür baben, dass diese beiden etwa

mit Bwel sobwestem nnd erbinnen Metteniicher anteile yermMblt ge-

wesen i^ben, weiter anraek anf ihren unbekannten vatw oder dessen

Amsteinisebe gemablin. Nnn nnterriebtet nns der AmeMner mOneb*)

tlber die herrschaft des letzten grafen von Arnstein, des bruderssohnes

jener in das Laureuburgische haus verheirateten Anisteinischen toch-

ter. Er besass unter anderem die gerichtsbarkeit Uber Boppard,

Wesel, Sankt Goar, beide Labnstein, Koblenz und andere Kbeiniacbe

1) SUmmtafeln z. Ge«eh. d. Eorop. Staaten 126*.

1) Conrady In den Annalen f. Nassau. AlterthaiMk. 26, 106.

3} Annaton f. NatMO. Altertbnmtk. 18, 266.
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orte sowie ttber den ganzen Emriebgan. Speeiell die roffä ttcr

Koblenz finden wir apftter im besitz der Naaeanlaeben gnfeii'). W«

das Amsteinische haus jene befagnisse besage, werden wir es m
auch begütert zu denken haben. Nun liegt Metternich unweit Kob-

lenz. Es ist also nicht m kübu, anzunehmen, dass diese kleine hen-

zchatt ein AruBteiuisches allod gewesen sei. Gehörte sie, wies
|

yermnten, ganz diesem banse, so sind die sämtlichen ganerben y«

schwiegentthnen des vorletzten grafen von Arnstein sbinleitea. Dk

mntter der gräfin Salome, der gemaUin des grafen Wilhelm von CHo-

berg, deren gleichnamige ioditer wir als Mettemieher gansrina^

Ainden haben, war demnach eme der § 38 anfgefthrten AmstefauMh«

Schwestern. Welche von diesen, bleibt nubestimmt; nur vun der i»

das Laurenburgischc hauö veriuahltcn wird man absehen niüg«en, fall*

die aufzählung ihrer kinder, wie der Aruöteiuer mönch sie gibi, toü-

BtlUidig ist. Am nächsten liegt es, sowohl bei Salome wie bei Sayi '

find Olsberg an töchter ans der ehe Amstein-Isenbnrg zu denka .

Ftür Isenboigiseben besitzanspmeh nnd thatsadilioben gttterbcriii a
Metternich sind nrknndliehe belege voihanden. Als Heinrioh IL m
Isenburg im jähr 1249 für sieh nnd seine gesehwister gegen eiK

geldabfindnng ansprUchen anf besitznngen des kinderlos Terstorbm

grafen Heinrich III. von Sayu, des letzten auB dem ältereu üdua
i

dieses namens, ciitsag:te, nannte er damnter auch die gtlter zu Metter-

nich^). Dietrich den jüngeren von Isenburg finden wir 1243

später zn Metternich begütert^). Sein nnd Heinrichs IL gemeinter
,

Stammvater aber war Bemboid I. von Isenburg, der gemahl der An» i

steinerin.

§ 44. Es gibt noch einen zweiten weg, der zum gleichen»*

gebiiih fuhrt, zu dem ergebnis», dass die ältere Salome von mfitte^

lieber «oite dem Arnsteinisciien Iimusc angehört hal)c. Im jähr

bestätigte erzbischof Hillin von Trier dem kloster Arnstein eine reiche

Schenkung, die dasselbe von Hartrad von Merenberg und seiner |^

mahlin Ermengaid unter snstimmung ihrer kinder nnd erben erfatlln

hatte. Sie nmfasste das allod zn Obertiefenbaeh im Einrieh mit der

kirohe, den dazu gehörigen leuten nnd dem zehnteo^ den zehatm n
Bettendorf, den halben sehnten zu Sehenem mit dem KammerM
und dcü wald lluidtensbach Hartrad war vor seiner vermäblucs

mit einer Gleibergischen erbtochter ein massig begüterter herr, ti^

1) Klnelrh. Urkb. ?, 93 163. 1) MlltolA. Vm. % TSSL

3) Ebenda 3, 588. 591. 800. 807. 812. m
4) Herqnet Dxkb. d. Kl. Anttaiii f. &
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wir nar als besitaer der herrsoliafty von der er den namen tmg, ken-

nea. Von besitznng^en Beines banses im Einrioh findet noh keine

ipir. Wobl aber wissen wir, dass der kern der Amsteinisohen gttter

im Einrieb lag. 1247 scbenkte graf Heinrieb Ton Nassau dem kloster

Arnstein die kirebe m Niedertiefenbach mit den kapeilen tu Sing*

bofen und Pohl^). Ober- und Niedertiefenbach liegen dicht beisam-

men östlich von Miehlen. Graf Heinrich v on Nassau war ein nach-

komme Arnsteiuischer erben. Er sowohl als Hartrad von Merenberg

verschenken kirchen im £inrich ; von dem letzten gi afen ?on Arostein

aber berichtet sein biograpb^], dass er den patronat Ton 72 kirchen

besessen babe. Das mttssen in erster linie die kireben imd kapellea

im Einrieb gewes^ sein. Alles, was er Ton seinen vorfabren ereibt

hatte, masste an seine Taterssebwestem oder deren kinder fallen» als

er 1139 das kloster Arnstein gründete und als mönch in dasselbe

eintrat Nur was er dem kloster zuwandte, war davon ausgenommen.

Die kirche zu Marienfels, die hauptkirche des landkapitels im Ein-

rich, war 1278 im besitz anderer Arnsteinischer erben, der herren

von Isenbarg'). Nacb alle dem glaube ich es als Überaus wahr-

sebeinHcb beaeiebnen zu dürfen, dass aneb die kirche zu Obertiefen-

bedi and was Hartrad von Herenberg sonst sebenkte, fraber Am-
skeiniseiies gnt war, worin andi ein gnind liegen moebte» es gerade

diesem kloster snsnwenden. Ist dem aber also, so wttsste leb niebt,

Ton wem anders er es hätte erlangt haben können, als von seiner

scbwiegennatter Salome.

Kiq^itel 12.

Die grafen v&n Mörle und Kkeberg,

§ 45. Wie sdion § W in anderem sneammenbang berllbrt wer-

den igt, führen einige unserer fälsclumijen den sUmm der pfalzgräfin

Gcrtnid weiter, indem sie die Zustimmung von nachkonimen derselben

zur Stiftung SchilVenbei^;!^ behaupten. Nr. 1332 weiss von der ein-

wiUigong einer tocbter der Gertrud, Adeia, zu berichten, ur. 1334

aadi von einem sobne dieser Adela, Sigfrid, der sieb benachteiligt

gegUabt and nnr mit mttbe babe umstimmen lassen; nr. 1342 endlieb

•teilt an die spitse der sengen die grafen Friedriob and Sigfrid

roa Kleeberg. Was der fiUseber damit wollte, wird im laafe der

1) Herquet n. H. Annalen 18, 206.

3) Vogel Beschreibung v. Na&seu s. 629.
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nntenaohniig klar werden. Zünächst entsteht die frage: wer waren 1
die grafen von Kleebeig? Die antwort ftihrt in wdte fene. Ww I
finden nemlidi in den gimfen Ten Kleeberg, da« aUdalldMiidi m I
Wetzlar liegt, eine linie der grafen Ton PeilBtain, die von dir Imrg I
bei ei Leonhard am Forst in NiederOeterroieb dieeen nanen trogen I

Folgende quelle enthüllt den Zusammenhang : Als anhang eines Md- 1

bnches von Osterreich und bteyer, das Rcinorseits wieder als anhaue I

eines in den achtziger jähren des dreizehnten jahrhnnderts enman- I

denen Osterreichisob'-Steyerischen hubbaches vorkommt und auch is i

den handBcbriften von Jansen Enikela FUrstenhneh aia einleitong Ter- 1

wandt ist, eraebeint eine anfsäblnng aller bedtsongen, welebe n I

dem rdeb beimgefidlenen graftebaft Peilstem gebifit baben. fife H I

wie der neneste beransgeber Jos. Lampel avafHbrft» zur seit kOnig 1

Rndolfs nnd yerrnntlich in dessen anftrag anf gmnd älterer nadt- I

richten ausgearbeitet, um dem bestreben dieses königs nach wieder- I

erlangung entfremdeten reichsgutes zu dienen. Der bericht meldet'; I

'Peilstain diu grafscbaft ist ledich worden unt an gevallen daz riebe >

mit allem daz dar zu gehört. Diu herschaft ze Peilstain het in Fnn- \

eben ein purch diu heizet Gblebereb, da bi lit ein boiu tat ein i

etat» beiszent Pnobeekke, nnt bat nmbe Bieb Tier geriebte, die babeik 1

allentbalben an der breit seben nste. Das selbe bfta xe CbleM
i

bat TÜ graTen nnde Trein die da zn geboreat, nnt mit allem mkk
geboret ez ze Peilstain*. I

§ 46. Für die genealogie der grafen Ton Peilatein ist doreii

Buchinger ^) und Wendrinsk^ ^) manches gesdiebeiL Dennoch ist bis

jetzt k«n beMedigendea ergebnis erzielt worden, was tmlz ia der

sebwierigk^t des gegenständes ttberbanpt, teile darin seinen gad
bat| dass dem Bayerisoben wie dem Österreiebisoben beaibeiter tsiae

|

Frftnkiscben Terbftltnisse zu fremd waren, leb stelle snnSehst ii
|

kurzen auszUgen liiei zusammeu, vvaö tiu die Mörle-Kleeberger linie

der Peilsteiner in betracht kommt, indem ich im Übrigen auf ^Ver-

drinsky verweise, dessen regesten iob mit W and der betrefiefidefi

Hümmer oitiere.

1 (1147) Comee ChuDradus de Pilstaine cum coninge snt

A46U et cum filiii Friderico, Sigifride et (^Mranndo f«fcM&

1) HQ. DGhr. 3, % 772. Dvnh dl« «ftte pMftnor Steubk« in BtUe tenli

dl0 betreffenden :nir 7cit noch nldii ausgegebenen dmckbogoa bwelt« benntzen.

2) Über die Heikanft u. Genealogie d. Grafen y. Burghaiisen, Schal«, Peilstelr t

Mören, in den AbhandJ. d. ITT. Cl. d Biyer, Akad. d. Wis^ensdi B, 407 ff. 451

3) Die Grafen Peilstein, Burghausen n. Sehala, in den BUltera d. Ver. L Landes-

kunde V. Niederösterteich Folge lö (1001), Ifl., bee. 220.
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In «qiedittone JeroioliinitaiUk dem» klMter AdmoBt gttter bei Gru.
Zahn Urkb. d. HenogUi. Sftetennark 1, 178. W 41 (vgl. »neb 4S v. 44).

3 1151 deo., SftlBbaif. Comee Chnnndne Innlor et frater eiuB Sivri-

das de Pilttein zeugen erzbnchof Eberhards TOft Salsboig. t. Meiller

Reg. aep. Salisb. 66 nr. 52. W 55 c. 1153 gesetzt.

3 1153 (oct), Salzburg. Comes Sigfridus de Bilstein zeuge erz-

bisi^^iof Eberhards von Salzburg für die propstei Beiohersberg.

V. Meiüer Reg. aep. Öalisb 71 nr. 84. W 51,

4 1153, Reichenball. Erzbischof Eberhard von Salzburg bekundet die

eutscheiduDg des Streites zwischen dem kloster Admoot und comes
SIgefridus filins Chanradi oomitlB de Pllstein Uber die

salnrerke n Halleiii. Z«bn Urkb. d. Henogth. Steiermark 1, 340.

W 66.

6 1168. Oomes Sigefridas de Morle «n der spitze der weltllebea

sengen erzbischof Arnolds von Mainz für kloster Altenmttnster zu

Mainz, bzw. doinpropBt Uerold von WUrzburg. Stumpf Acta Mog.

nr. 6s. Sauer Cod. dipl. Na8s. 1, 1, 176. Mon. Boio. 37, 78. Will Bog.

aep. Mog. 1, 366 nr. 64. W 70.

6 1158. Sifridas comeR de Maerle an der spitz« der weltlichen

zeugen erzbischof Arnold» von Muiuz fUr st Sti^phan zu Mainz.

Sauer Cod. dipl. Nass. 1, 1, 177. WUl Reg. aep. Mog. 1, 'ilo nr. 82

mit dem fttleeben jthr 1159.

7 1160 »ug. 27, St polten. Bteebof Konrsd von Pasena trifft eom
eomite Cbnnrado de Pllstein et eundnotras fittia ante Slge*
frido et Cbunrado ein abkoounen Aber die pfucel st Leonbard.

Die indietiOD (YII) weist auf 1159. Hon. Boic. 28, 1, 240.

8 1162. Sifridas comes de Murie zeuge erzbischof Konrads von

Mainz für kloster Gerode. Die urkoode ist interpoliert Will Bef.
aep. Mog. 2, 2 nr. 12.

9 1170 märz 10, Friesach. Sigefridus comes do Bilstain zeuge

kaiäer Friedrichs L für bischof Heinrich von Guik. ötumpf Reichs-

kanzler 3, 520.

10 1171 mSnt 31. Cbnnradiis comes de Filensteine et frater anvs
Sifridns sengen benog Helnrlcbs yon österreleh für stlft Kloster-

nenbnrg. MeiUer Beg. d. Harkgr. Österrelehs 49 nr. 78. W 88:

11 1174 sept 17, Hering* Sifridns eomes de Bilstein et frater

snns eomes Chunradns aeugen herzog Heinrichs von Bayern nnd
Sachsen für kloster Kremsmttnster. Urkb. d. Landes ob der Ems
2, 348. W 91.

13 1174 ^ept. 20. Comes Sigetridus de Peilstein zeuge dessel-

ben für kl. Ranshnfen. Ebd. 2, 349. W 92.

13 llSli aug. 17, Enns. Cliunradus eomes de Pilsteine, Sifridus comes
de M5rlen zeugen ixerzog Ottokars von Steyermark. Zahn Urkb.

d. Heis. Steiermark 1, 658. W 113.

14 1188 fefaf. 14 (Passan). Cbunradns emnea de Bikelst^, Sigifri-

dns eomes de Hören lengen bsfsog Leopolds von Östeneleb fttr

kkwter WUbering. Urkb. d. L. ob d. Eons 2, 409. W 125.

15 1186 febr. 29, Fsasaa. Comes OAnzadvs de Ptlstefai» eomes Sige-
fridus de Morl! aengen desselben für kloster Wilhertng. Ebd.

2,410. W12«.
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16 1188 mni dl, Mantern. ChunraduB couiüs de Püateioe ei filisi

fr»tri» 0*tai Slfridat eomet seagen d«iMlbn flIrkkitaiBM»

ginenlMig. Ebd. S, 411. W 127.

17 11S9 jan. 4, SftklieiiMt. Slfridat eomes de Hoerea Mig»to>

selbe u für die alytei KrailBmiinster. Edb. 2, 415. W 158.

18 (1190—1193.) Unter d«iD abt Hiltger (1186—1193) erhielt dai Wmi
Wühering von beraoi^ Leopold von Osterreich, nh er iT^'s heilig:

land zog illS9) eine Bchenknng. Ad hoc vero ,S i t ridaa com» •

de Morle, cum in Pilateiue caötro öuo mansionem imberet, cnr.iE

auaoi iuxta Pilateine deicgavit, Bericht über gründuDg uod »«•

wickehmg von Wilhering, ürkb. d. L. ob d. Enng 2, 47$. W 14)

Inig um 1200 elojgeroiht

10 (1101) ChiiBTadiis canflt de PUttoin, Sifridvi eoneidelM*
ringen lengeo heriog Leopolds von dotetreleh ftr stift Eloittr-

neubarg. v. Heilier Bog- d. Markgr. Öaterreichs 72 nr. 61. W Iii

20 1103 mürz 28, Speyer. Sifridus comes de Morle zeuge kaiier

Heinrichs VI. für da« bistura Paftsau. Mon. Boic. 2.», l. W ü-.

21 1193 jali 21, Gelnbaiuen. Erzblschof Konrad von M&mz scbnkt

*interventu dilecti nostr! Sigefridi coiuitiB de Murle' dec

kloster Schiffenberg einen zehnten zu Wissoiarbach. Nr. U43 diesei

22 (llOS deo.) EnMsoliof Konndm Mainii weleher neok darviU

dei Kölner dompropstes Adolf nun enbieoliof von Ktfln (bot. HD)

die von diesem als propst zu Limburg inne gehabte pfairei Berget

'ad petidonem dilecti nostri comitis Syfridi de Morle' de^

Limburger canonictis Godefrid verliehen hatte, wldemfl diSM «*

leihung. Sauer Cod. dipl. Nass. 1, l.*2!H

23 11U4 jiin. 2u (Genua). Sifridus coin« do Moherle zeuge kii«r

Heinrichs VI. für RubalduB de Plate&longa. Böhmer Acta imp. 1*^

24 1194 jnli 1, Pisa. Sifridus comes de Morle zeuge kaiser Heii>

rlöhi Tl. filr dM klooter s. Bonedetto dl Pottnme. StampfWAt
knniler 3,271. W 138.

26 1194 Jali 18, Um. Oomes SIfrldos de Hörle ioage kiieerfläa*

rioliB VI. fltr die nbtei s. StlTitore la FneeoeUo. BObmer Aflti

imp. 177.

26 1194 juli 20, Pif^:i. Coines Sifridus de Morle zeuge kaiserHei!*-

richs VI. fUr die abtei s. Salvatore am berg Amiate. Böhmer Acti

imp. 178. 170.

27 1194 aug. 1, Fisa. Comes Sifredus de Morle zeuge kaiser Hein*

richs VI. für den grafen del CastelToeohlo. Stumpf Reiohikaailcr

3,271. W130.
28 1104 aept 24, Salenio. Slfrldas eomeo de Morle leoge kiiiir

neinriche VL fÜr das kloster La^va. Stompf Betehskantler 3, S81

W 140.

29 1196 nov. 24 Bi^ehof Leopold von W^tttj? bekundet, d.iss Alber-

hadis nobilis couiitissa de Cleberc marlto et iiberisor-

bata das patronatsrecht von st. Martin zu Bockenheim bei Grüß-

stadt in der Pfalz), quod sibi herediturio iure successerat, de eoi*

silio fratris sui Friderioi comitis de Liningen dem kkü*
Wadgissen geeekenkt bnbe. In slaer weiteren ntfcnnde Ober des-

selben gegenständ ersekelnt Alberadis als sebwester der Latgsidii»
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4er gwtttiiliii des grafen Slnon tob 8MiM«k«i. Beide Mtttelrb.

Urklk S, Ml. NaehweieiiBg dae origtaali der letateren wkiisde

Briiu^meier GeneaL Oeeeh. d. Eeoeee Leinisgen i, 14 aiim. X Vgl.

Wenek Heu. IieadeBgesch. 8, 331

30 1200 dee. 28, Kwett). Comes Fridericus de Peilstciue seuge

herzog: Leojjolds von Österreich für kloeter ZwetU. t. Heiller Beg.

d. Miirkgr. Österr. 85 nr. 20. W 144.

31 1205 juli 2. Garsten. Herzog Leopold von Österreich überweist dem
kloster Garsten das gut Tern, welches ihm zu diesem zweck von

Seiten dea frühereu besitzcrs durch die hand Friderici comitis

de Pilsteine als des saimanncs darüber zu AVien übergebea wor-

deo war. Urkb. d. L. ob d. Eons 2, &01. W 141

38 Undatiert Graf Friedrieh yoB Peilstein is hör» mortis enee

sehenkt dem Uoster Wohelbeiieni eine leibeigene. In caetio sob

Oaterperoh, nbi inlinDltote deeabult W 147. Von ihm wegen nr. 33

um 1208 gesetzt.

38 *1208', Kwlstein. £. cometitsa de Bilstein aehenkt pro reme-

dio aaime sui mariti comitis Sivridi neoson pro anima filii

sui comitis Friderici dem sttft st. Zeno zu Reichenbnl! zwei

giiter bei Cn<iti!ne und eines zu Ktircsce: letzterc^^ in i ^orlioluog

einer früheren, noch bei Lebzeiten ihres Holmf»«? Frii (lri( h gemachten

Schenkung. Acta sunt hec in Kareistain nni^o ;ib inc. dorn, milie-

simo ducentesimo VIII. Daa siegel, von dem der text nichts »agt,

zeigt einen schreitenden panther oder drachen mit der Umschrift

i FRIDCBIOIS OOKES - IN BILBTeiir. Xeo. Bde. 3, 658 mit ab-

bttdong dea siegele lab. V nr. 34. W 140. — Im dalum iat wahr-

aebeinlieh ein x anagelalleB, ao daaa die Urkunde nicht In 1908,

iondem in 1218 gehört Vgl % 47.

34 1210 juni 28, st Georgen. Cornea Fridericus de Pilstaln
zftige bischof Munegolds von Passen. Hon. Boic. 28, 1, 136. 288.

35 1214 fjuH), Efferding. Fridericus comes de Peilstein zeuge

bcTing T^eopolds v<m Österreich fUr kloster Zwettl. Dnta Evcr-

din^'cii, cum essemus cum excrcitu nostro in procinctu itineris versus

Grani» aqui,^. v. Meiller Ret?, d. Markgr. Österr. 113 nr. 116. W 148.

36 1214 aept. .»j im läget vor Jülich. Fridericus comes de Gle-

berg zeuge könig Friedrichs für den deutschen orden. Böhmer
Beg. imp. 5, 100 nr. 747. W 149, der lnig dea 5. juli angibt

37 Um 1215? Daa kloater BilningeB in der Pfali beaaaa Im 13. jähr-

hnndert nnter aeinen prlrilegien: *Item dao anper allodio apud

LlBlngan, nnnm n dnabna aororiboa eomitlaa» de Glebere et

eomitissa de Nassowen, aliud a oomitissa Laucardo de Widon et

marito ipsins comitisso'. Mittheilungen d. hiat. Ver. d. Pfalz 1-', 184.

38 (1218— 12211 Atifzoichnungcn iihor verschiedene streit- und kniif-

sachcn bis« liof Ottos von Froising rrgirrte 1184—12201: Mriinn ii^

dignum duximus commendandum, quam gravi labore presul ('nv<

Castrum in Chunratsheiin cum foro in Wnidhoun . . . coram impuju-

tore Haiurico facieudo quorimoniam obtinuerit a comite Ghun-
rado de Pilenstain. Quo defnncto^ filins eins Frideriena

1) Silier seit liOl apt. 14.

!Q Komad «nebeint teletet 1102 jvU 0. W ISA.
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Bomliie«) M herediterio iui» iiiiDpft?lt A «diu teqaM
giBTW oxpenaai et labores obtlnnlaMt, <o delbiicto aliud ioiqnn

membram MilwraTit videlloet in fratre sno, qui hereditario im«

predictiim predium habere voluit. Post cuiu.s discefSTim filic*

eiu8, qui sarris litteris fuit irabntnsi, ciiiprnlum mllitarL- Toletis is-

sumere, viaiu uuiverse carnis ingresBUB est. Pu6t cuiufi übitiuD svh

lenter occupure incepit comes Fridericus de Morn eo qnod

genealogiam de predictoram comitam prosapia doceret,

«t ipram FrliiogeiiMiii eplBcopiiiii idio damnifieM pmanait, quo!

«Mtnim snimi fimudnlenter et yiolentor ooeniiarat aaniaqiw adtia»

tia vloloiitor liU niarparoty qooftdasqao per qnerlaiiMiiaa pniUlm

epiSGopns coram dooe Anstrie ioetiolein obtinendo liti 6nm inp^

neret taliter, ut anom Castrum in Ch&nrathsheim episcopo Frisif

genai et aliud comiti cederet. Verum equitati«! amator (acdeiu). .

noo passiis iniuriam [quam] predictus comes exercere satagebat, Hti

fioem iupobuit, dum eutn de hoc seculo mi{?rare permifiit, el

sie epiäoopus cum quieta pace preüicta bona possedii, uulii ädroo-

tUm Tolens eonferre. Meiohelbeck Hist. Frising. 1, 2, 572 w. IJHi

Zehn Oed. dipL Anelr. Frii. 1, 124. W UO. Bisher am 131< gmm,
eber etirw spiter lUlend, weil der tod dei gmln Medifel in

Mdrle darin 1>erelta enrllmt wird. W t41 bedeht deh anf dielier

eriählten vorgünge und ist zu streichen.

39 1219 nov. 1, Nürnberg. König Friedrich II. bekundet ein iwisebft

Ludwig herzog von Rayern uiiil Eberhard bisohof von Salzburg übn

die bciäerseitigen rechtö zn Keichenhall getroöenea abkommen. D»-

riu hüisst es: 'Dux habeat Karelßtain cum hiis que comea P'ride-

ricus de Piiütuiu noviasime noscitur in suis usibus reliquifise.
|

Badegeme de Bihelden dnd reUaguat ai qua poat obitaB eoai-
;

tia F. aibi naaipavit*. BOlimer Aeto fmp. HS. W IM.

40 1320 mai 6. Eapbemia eomitiaaa de Chlebereli aehaaktl«

denCaehen orden 'partem inilidictoiiia eeeMe in Morel, qne pan

iure proprietario dimidia me respexit. Altetam alqaldein ptrt^i!

iuris(licioni.*i oiusdem regia liberalitate sibi oollatam i^m pride«

poBscderat dicUk domn?' 'sc TptitoTncrtium Si thut es per maiuc

principis Lenpoldi illut^tiis duciB Austrie et Stirie, cui etiaiu oma^

proprietatem meam cuniradidi titulo teatamcnti'. Orig. A in Dara*

atadt. Du siege! des hersogs hängt verkehrt an; daaderftfii

iat abgelUlen. Ein iwaitea orig. (B) in Darmstadt ist voa aadi«

band, hat kein tageadatnm und welebt ftwmell nwbrfceb ab. Toa

aiegel der grilln iat daran no^ ein teil erhalten. SehmidtM
d. Orossh. Hessen 1, 2S3 anm. bb (anszug aus Bj. Hennef Cod. «üpl

ord. I hent. 1, 49 nr. 48 (aus B). v. Meiller Reg. d. Markgr. Öiten.

126 ur ltJ3 (auszug aus A unter crwähnnng eines sweitea tUWfiMlSr

Baur Ilt ys. Urk. 1, BS (gekürzt ans K W 152.

41 1228. Kr/.bisc}iof Eberhard voü Salzburg libergibt düm henog Uli-

wig Tou Bayern zur bichersteliuug tür verkaufte güter 'eas fdtutr

siones, qaasemimui a Tidtta eomitiaaa de Pilatela*. t.Mv
Bag. aep. SaUab. 241 nr. 219.

1) Anf ihn beliebt sieb TieUeicbt nz. 30-83 neiaer toisitia, ma ai«ll «f

nadüiM geaaantaa Vrfedddi von der VStlet Uale.
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43 Itao jili 15, Bbbs. Oömitiif» de PiUtei» wird exeommniii-

eiert wegen beeintrftchtfgiiflg def kloiten WaldhMiteii. ürkb. d. L.

ob d. Enns 2, 687. W 154.

43 1230 (nov. 30, Lilienfeld). Enfemia comitissa in Püstein be-

kundet, dass sie zum heil ihrer und ihrer eitern seelea per msuas
ducis [Äustrie] feücis memorie et per manag et cousenau ducis Fri-

derici dem stift Lilienfeld guter zu ^»iruich geschenkt habe. Mit

zeugen. Von ihrem anhängenden runden Siegel sind drei stUcke

eftulten mit dem nmtdirififcfragmeiit lA OOMITI ; im
ilegtlfeld iwei •dlerfiUgel. Orig. im anliiTe des etiftee LilieDfBld

naeh freoadlieher mitteilmig des Ummerers P. F^id Tobner. Htn-
thsler RecensuB dipl.-geneal. archivi CampiUKeas. %, 172 f. gibt einen

anazug der Urkunde und tab. 40 nr. 14 die abbildung des angeblich

daran hängenden jrrossen rnnden Siegels der gräfin, welches im

siegelfeld einen pfoi de artigen drnchen zeigt! Diese abbildung iet

also eine freie erfindung Hauthalers, der auch noch eine angeblich

1236 zu Feilstein Yon Euphemia gegebene erneuening der äubeukung

taflOnt, die die stiftasreliiT nieht beiitst

44 1S33 min oder npr. E. oomitisss de Pil esteine erUirt sieli

beieit, am vom bsnne loigesproelien sn werden, m gimsten des

kJosters Waldhaasen anf den zehnten zu Simonsfeld zu TSnlebten.

Undatiertes orig. mit (nicht beschriebenem) sieget. Die vom papst

in der Sache ernannten ricbtcr nehMicn davon wkJL Data ... aprilis

1233. ürkb. d I.. ob d. Enns 3, I M' W 155.

45 1235. Luck.irdis comitissa de Sarebrugeu thut kund, 'qnod nos una
cuui äororibuä uustris Alverade quondam comitissa de Cle-

berc et Eljsa quondam etiam comitissa de Nassouuia communieato

eonsilio nuuisan mim in Croiebe, qni singoUs annis . . . iz soL Col.

lolvit, eeeleeie beati Geoigil et s. Nyeolai ßn Limburg] . . . legavi-

m»s in hnne modnm, nt evolntls zu anniSf in qnibtts idem nunsoB

Ikbrioe is. Georgii et Nycolai deserrire de nostro maudato debnit,

lampas in coro s. Catharine procnraretor et de residuo fratribus ibi-

dem domino fnmnlantibus prebenda debita mini^'traretnr'. Anf üirem

HuhUugenden Siegel steht . . . COMlTISäE DE WIDE. Kremer Orig.

Nasa. 2, 274, vgl. I, 391 amu. 5.

46 Verzeichnis von personen, deren erbschaft mit bürgen and gUtern

an herzog Ludwig I. von Bayern (1183—1231) und seinen sobn Otto II.

(1231^1253) geiisllen ist Darunter wird genannt AI halt eome-
tissa de Hören, <|ne habuit Kastenn in Montanis. MO. SS. 17, 377.

g 47. Den ort Moi le, nach welchem einige Peilsteiner grafen

in den vorgtehenden regesten benannt sind, geben Hayerisebe und

Osterreichische Urkunden auch in der form Morne. Die vertans(^liung

von 1 mit n im Inlaut ist nicht häufig, aber aus dem neben werlt

voikommenden wernt bekannt*). Diesen umstand übersehend, hat

man Mome in der OBterreiebiBcben hemehafi Aehleiten weBÜieh der

1) Wdnkold UkL Gnam. % 198 satt, tauseh von « mit I Im inlant enehaina

SnwdUn la dem BlsSsslschtn «raml für loerlf. Aher trei-nt, wemUich sind ganz

ItiShalfebe mfttaidentadi« fomen; vgl. olien i. 77,8. 86, 6. 87,15. 98^ iö. 17. 116^12»
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Ips geBueht^). Eb nt Obennörleo bei Friedberg in der Wetkem.

nicht weit von Kleeberg, wie reg. 40 ohne woitcred ergibt. Wir

finden den namen zuerst 1158, wo graf Sigfrid I. von Morle in zwei

Urkunden erzbiRelidf Aiuoldß von Mainz vorkommt-). Eine urkande

desselben erzblBciiofs aus demselben jabr war es gewesen, in der wir

den grafen Wilhelm von Gleiberg znletzt fanden^). Und zwir fUlt

diese nrlLimde firttlier im jähr als jene beiden, doin in ihr enduiit

noeh Hurtwin als propst von st Peter an Ibina, in jenen bcrabi

sein naohfolger Bnrkard. Diesen hatte erabisehef Arnold inm prop«:

yon flt. Peter ernannt, ehe er fdeh nach Angsbnrg begab fanfang joni),

um von hier aus mit kaiser i iiudrich uacli Italien zu ziehen, von wo

er erst nach der einnähme Mailands fsept. 8) nach Mainz zurück-

kehrte*). In der einen der beiden Urkunden, in welchen graf Sigfrid

Ton Mörle zeuge ist, erwähnt der erabisohof auch schon den zo^

gegen Mailand Also erst nach dem verschwinden des grafen Wil-

helm, nnd bald danadi, tritt Sigfrid von Peilstein als giafvonMOrie

in der Rheingegend anf. Das scheint mir kein anfall an sem; ick

vermute, graf Wilhelm war gestorben nnd graf Sigfrid fand dieMi

Zeitpunkt geeignet, um nach seinen benachbarten besitzungen zn sehen.

Sigfrid iBt dann, abgesehen von einer zweiiellialtcii urkuude von 116'2'.

nur in seiner Österreichisch-Bayerischen hcimat und al» graf von Peil-

stein bis ins jähr 1174 noch weiter nachweisbar. 11S6—Ud4 tindec

wir seinen gleiclinamigen söhn, der regelmässig ahi graf von Hörle

anfiritt In der zweiten h&lfte des jahres 1 19^ war er in dar m-

gebnng erabisohof Konnds von Mainz, der 1177—1189 enbiselwfm
Salzburg gewesen war nnd ihm schon daher bekannt sein moekb.

Von Konrad erwirkte er die schenknng eines zehnten an Sehiffiuiber:

und die Versorgung eines Limbur^^er stiftshenu mit der pfarrei Bergen

bei Limburg'). Dann folgte er kuiser Heinrich VI. nach Italien, wo

er zuletzt irn sejiteiuber 1194 zu fnKien ist. 119b war w tot; seine

matter Alberadis von Leiningen war damals eine witwe, die ibr^

kinder verloren hatte, nnd nannte sich gräfin von Kleeberg^). Damit

tritt dieser name zneist in die geschichte ein. Hatte Albendis lld6

keine kinder mehr, so besass sie doch einen enkeL Es war dies

graf Friedrieh von Mtfrle, der naeh dem bald darauf erfolgten er-

1) Buchiiigei 8.457. Moeringen reg. 19 gebt auf keine oxigiuAie tjueli« luisd.

2} lieg. 5 u. 6. 3) § 31.

4) WU Beg. d. Bnb. v. lUlnx 1, 367—360.

6) *PMtiAodam tnpmenifliitd noblt «Ite evUentl naueiilm«, fMatte«! •qf

^fttone dMDinl impentorit td doiiuii4«iii H«dioI«iMiiil«i& niMUMum\
6) Res. a 7) R«g. 21. TL 8) Ref. 98.
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Uftehen der toh Konnid, dem brnder Sigfrids I. vod MOrle, gestifteten

Peilsteiner speciallinie in dereu rechte eintrat';. Er führte darum in

seiuer heimat auch wieder den namen von Peilstein. In einer vom
jähr 1208 datierten Urkunde erscheint eine giätin E. von Peilstein;

ihr gemahl Si^^frid und ihr söhn Friedrich sind tot, und sie bedieot

sich eines den namen des grafen Friedrich von Peilstein tragenden

Siegels; offenbar ist es das Siegel ihres solmes^). Von diesem im
Mttaehener leidhsarobiT verwahrten Siegel liegt mir em Yortrefflieher

RSekelseher metallabgnss vor, nnd lob kann danach feststellen, dass

es dasselbe Siegel ist, welches die gräfin Euphemia yon

Kleeberg 1220 lUhrte*). Die gräfin E. vou TeiLstein von 1208 und

die grätin Euphemia von Kleeberg vou 1220 pind also identisch. Nun
kann aber der grai Friedrich vou Peilstein, der im juli 1214 zu Efi'er-

dingen im gefolge herzog Leopolds von Osterreich war, als dieser

den sag nach Aaehen antrat nnd der von ihm sieher nieht yer-

BoMedene grsf Friedrieh von Kleeberg» der im September des ge-

Bsanten jahres, wiedemm angleieh mit herzog Leopold, sieh im Inger

vor JnKeh befand*), kein anderer gewesen sein als der sobn der

grüüü Euphemia. Er kaim also im /lubr 1208 uocli nicht tot gewescu

bein; 1219 war er noch nicht lauge tot'). Jene urkuude fällt also

bestimmt nicht in 1208, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach in 1218.

In das selbe jähr gehört auch die undatierte Schenkung, die graf

Friedrieh von Peilstein anf seinem Sterbelager dem kloster Michel-

beuem maehte'), falls es sieh nm den Friedrioh der MOrler linie

handelt Berieht sie steh aber anf den Friedrieh der Peilsteiner

Speciallinie, so ist sie spfttestens in das erste Jahrzehnt des drelsebn-

tee Jahrhunderts zu setzen. Gräfin Euphemia, die oflfenbar ohne kin-

der und im jähr 1233 uueh am leben war, behielt das Siegel ihres

Sübues nicht bis zuletzt bei. 1230 ftlhrt sie ein auf ihren eignen

numen lautendes siege! ^j. Es zeigt zwei adlerflttgel, jedenfalls ihr

angeborenes wappen, nieht etwa ein wappen ans einer zweiten ehe,

dean sie stand offenbar allein nnd hatte sieh dämm unter den

Bofants der hensoge von Österreioh begeben — lOt der gritfin Al-

heid von MtNPen. von weleher dem Bayerischen herzogshaose gtlter

aogefallen sein sollen"), tritt ein neuer name anf, der in dem, was
wir souät wissen, keine stutze ündet. Die nachricht, die den 1275

1) Bcg. Sa 2) Bh* 33.

5) AnÜTAl. Ztltadu. her. UUt 10, 000. 4) Bag. 40.

6) Bo|. 86. 6) Bai. 36. 7) 30. 8) Ba«. 82.

9) Btg. 48. 10) B«c. 40. 43. 11) B«g. 46.
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gestarbeneD ahi Hennanii 7on Niederaltaich zvaai nrheber hat, iiaii^

wie ich gUnbe, irrtttmliolier wdae eine Alhdd statt der Ee^hewa

§ 48. So Tie! auch ttber die wichtige ukonde yod 1235, im
die grftfin Alberadis yon Kleeberg zaletzt genaBDt wirdi), beieili

geschrieben wordeu ibt^), so war man bisher vom richtigeu ventind-

niB derselben doch weit entfernt. Man schloss daraus, dass die drei

Leiningischen Schwestern, welche die urknnde aufführt, damal« '12.^5

Docb alle am leben gewesen seien, und machte sich gedanken

das hohe alter, das (rie erreicht haben mtlssten, ein altcr^ das fir

Alberadie Ten Kieebexg allefdinga tief ia die aehtaig IUim wlidi^

oder man sachte die gebaitszeit der schweston spiler aatasetMa

Das aUes ist aimQtig. Das diplom ist nemlieh, um gleich aaf im

kern der sache zu kommen, nichts als nachträgliche bemkandiig

and erläuterung einer früher erfolgten Schenkung. Die ausst^llerin

Lnckardis comitissa de Sarebrugen bezeichnet ihre öchwester Albera-

dis als quondam comitissa de Cieberc und ihre zweite Schweiler

Elisa als qaondam comitissa de Nassonuia, weil beide aar zeit der

aasfertigimg der arktinde tot waren, und nicht etwa dämm, weil ne

Witwen waren. Denn in diesem falle, dem ja der ansdmek aicl

entspredien wttrde, h&tte sie sich selbst qaondam comitissa de Ssi»*

bmgen nennen mttseen. Dass sie ttberhanpt als gcifio von Ssi^

brücken hier auftritt imd nicht als gräfin von Wied, was sie 1235

war und wie auch ihr aiihäiiijreudes siege! sie nennt, dasß sie nisa

ihren namcu erster elie und nieht (\m zweiter ehe führt, in der sie

schon 1220 stand, wäre recht auffallend, wenn es sich nicht einfach

ans der annähme erklärte, dass sie die ursprungliche schenknng nodi

als grftfin von Saarbrflck^ gemacht hatte. Es handelt sieh am wicdv-

belang frtthcr gegebener bestimmongen, das beweisen die fonnca ds-

bait, proeararetar, ministraretar, während sonst debet, pr«*

earetnr, ministretnr am platze gewesen würe. VeranlaBSt wwie

die Wiederholung und erläuterung durch die damals M235} erfolgte

anseinandersetzung zwischen der alten Limburger ijt'arrkircbe üii^i

dem neugebauten dom-^). Die Urkunde beweist also nicht, dass die

gräfinnen Alberadis und Elisa im jähr 1235 noch lebten, sondern

amgek^irt, dass sie damals tot waren, and zwar können sie sebon

lange tot gewesen sein. Alberadis war wahrschetnlioh schon im jaär

1) Itof. 45.

2) SchUephake GMob. t. Hassan 1, 1^*1 ff. Ooutdy im dm AaaalflB 1 lfl«U-

AiterthnmBk. 26, 88 ff. HUlebnnd ebd. 27, 209 IT.

3) Ygl. Saner Cod. dipL Kail. 1, 1, 306. Lots n. SohneidM Bandttikaikr ia

B«g.-Bex. Wieabadea s.m
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ISSO nklit mebr am kben, da sie in den nrkonden ttber das patro-

natoieelit zu MOrlen^) niebt genannt wird. Daas sie die älteste der

Schwestern war, dürfen wir darum vermuten, weil sie den nameu

ihrer grossmutter erhalten hatte 2). Für die den iiamen ihrer mutter

tragende gräfin Elisa fällt mit der richtigeu auffassung unserer Ur-

kunde der einzige gnind weg, sie, wie bisher geaobehen, ftir verschie-

den zn halten von der als Elisa von Schaambnrg auftretenden witwe

eines grafen Bnpreobt 7on Naasan'), wodnreb für die Naeaauisebe

genealogie yier personen (zwei Elisen nnd zwei gnfen Rnprecbt) oder

gar seebs personen (drd Elisen nnd drei grafen Rnprecbt) *) auf zwei

smUckgefnbrt werden. Man begreift nun ohne weiteres, wie es kom-

men konnte, dass der Schwiegersohn der gräfin Elisa vou Scbauni-

burg, graf Hermann vou Virneburg, 1222 teil an der bürg Leiningen

hatte *j ; seine Schwiegermutter war eine geborene gräfin von Leiningen

gewesen. Qiäfin Lakardis war offenbar die jüngste der Schwestern,

Termntlich sogar das jüngste unter den kindem des grafen Emicb III.

Ton Lieiningenf deren, wie wir seben werden, aebt waren. Sie mag
also erbeblicb jtlnger gewesen sein wie Älberadis nnd konnte dämm
im jabr 1235 noeb ganz gnt am leben sein.

§ 49. Wenck glaubte die grafen von Peilstein in uocb eugere

Verbindung mit dem kloster Schiftenberg bringen zu können. Er hielt

jenen Adelbert, der mit seinen söhnen Friedrich und Konrad dem
kloster Sebiffenberg im jabr 1150 eine anzahl leibeigener überwiesen

hatte*), für einen grafen Ton Peilstein, gestutzt anf den abdniek einer

srknnde yon 1 142 illr das kloster Garsten, worin ein graf Adelbert

m Peilstein vorkommt^. Naebdem aber jene nrknnde in korrekter

wiedergäbe aus dem original vorliegt, iälU der vermeintliche gral'

Adelbert von Peilstein ohne weiteres weg 8).

Irh liefere nun den Htaramhaum der grafeu von Peilstein, wie er

auB den vorausgeseliickten regesten und der daran geknUpften aus-

einandersetzung berrorgebt £r ist sebr versebieden Ton denen, die

1) R«g. 40 und § öl.

2) Brinckmeier Gene&I. Geach. d. Hauses Lefningcn 1, 16.

3) Vgl. SehUeph&ke Qesch. Nauaa 1, 26&—269 und oben § 39.

4) Ooocadl In AnntlMi f. Mama. Altwiikiimik. 2fi, 87 fl.

5) MmM, üdtb* 8^ 1S3. 6) Nr. ISSe.

T) HMk LtndugtMh. 3, 886 tum. •. Oun iUft ShaoA 06Mb. d. BtiiMt Tma*
Wrg % 120.

B) Urkb. <L Lwdes ob der Enns 2, 205. Es heiMt darin: 'Clomes Albertus de

K^'pj Cunratiiis comes de Bilstein', Das erste *Comes* und weiter *de Boga Cfinradus*

w&ren in dem überaus schlechten Siteren druck (Ludewig Bei. Vm. 4, 204) ftbexsprungen.

Hm. OrkiBdambiicli. VH. 31



482 «

man biiher gegeben bat Die beiden ältesten genenlioMn, die kkt

nicht Ten interesee sindi luse ich weg ').

KuDrad
gnf V. Peilstein

1145— 1160

1147

Friedrich Sigfrid I. Konrtd
1147. tot llöO 1147—1174 1147—11«

seit 1158 tneh
graf V. Morle jrenantit

gem. Alberadi« t. Leiiiiiigeii

«1» vltw« UM gtUn T. KlMberg
tot ino

Wim ^ .

LSigtriii IL Friedrich N
graf T. Mörle
1186—1194
tot 1106

gem. Bnphamia
•! Witwe auch gräfln v. Klee-

berg genannt

lebt uuch I2'y<i

Friedrich
graf V. Feilatein-Möde-Kleeberg

tot 1218

§ 50. Vergrleicbeii wir damit, was uiiser SrhifVenberger fälschcr

von dic'seu grafen weiss'). Da ist zunächöt der graf Sigfrid, der

BObu der Adela und enkel der pfalzgrätiu Gertrud, der seine reelite

durch die etiftung Schiffenbergs flir verkürzt hielt Giaf Sigfrid L

TOB MOrle war in der that der 8obn einer Adela. Das jabr leiia

angeblioben anftretens (1141) will aber mit den echten daten nskt

fceht ftimmen. Grafen Ton HOrle kennt der iUseber ttbertiift

nicht; er kennt nnr die ihm zeitlich nfther stehende benenniiDg m
Kleeberg. 11(32 lässt er zwei grafen vnii Kleeberg, Friednth md

Sigfrid auftreten. Ein blick auf die Btamuitafel zeigt die Unrichtig-

keit. Der ältere Friedrich von Peilstein, der mit Mürle-Kleebwj;

nichts zu thun hatte, war schon 1160 tot, der einzige vrirlüieh oacb

Kleeberg benannte Friedrich erscheint erst 1210—1214. Van M,
nrkvnden haben dem fiUseher nicht orgelegeiii sondera nnr aai^

1) Nur will ieli MUoSg «nf eimeii pankt hlnwefMn. Neeh dem ugaki^

beiicht dee § 45 enrlhnten öiteiTetehlioli-Steyttrteelkeii Ieid1»iiehe§ wlm die iiadli

gief Kemedi dei nnheo von P^lMein (dee wten dee 1147 eneleiBeeideB Imdf l**

.

mehle der Adele) «Ine tocbter medKgrer Leepelde IL ven OeCemiek geweieu, vei

dem nckrolng des stiAes Lilienfeld hStte sie Euphemia geheiieen ^eot m. Ao^

Abth. II 41, 100). Der betreffende elatng im nekrolog Ut eber von der keed ddS^

•eben Hantlukr, eUo obue wert 2) § 4&

. kj i^uo i.y Google
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dnonalogiBch nieht fixierte namen. Also YemraÜich ein neerologium.

Ein solehes wnrde anf dem Schiffenberg jedenfalls geführt, es ist

aber leider verloren. Eine derartige quelle mag einen grafen Sigfrid

mit seiner mntter Adela verzeiehnet haben. Vielleicht hat sie auch

die abstammuDg der Adela vermerkt. Die hierauf bezügliche angäbe

des fälschers, also die reihe Gertrud — Adela— Sigfrid, scheint allein

dings begrUndet zn Bim, denn, wie wir noch gehen werden hatten

die eptteien besitzer der herrBebaft Eleebe^ zn der im jähr 1323

erfolgten einverleibnng des kloeten Sehiffenbeiig in den dentsehen

erden ihre znstiramnng zu geben. Anf die Kleebergischen erben

wollte der falscher durch einfUhrung der grafeu von Kleeberg wirken.

Kapitel 13.

Heinrich I. Herr von Isenburg erbe von Kleeberg und Limburg.

Die giTßfen von I*etmiipef».

§ 51. Am liiai 1220 schenkte giilfm Euphemia von Kleeberg

dem deutschen ordeu die hälfte dos patrouats zu Mörlen; sie fügte

bei^ dass der orden die andre hälfte durch königliche Schenkung

bereits besitze. Die nrknnde ist in Österreieh ausgestellt, wie die

zeugen nnd die sehreibart der eigennamen ergeben'). Am 13. oetober

1213 hatte kOnig Friedrieb IL dem deutschen orden den besitz des

halben patronats zn Mörlen bestätigt, wie derselbe ihn durch sehen*

kung künig Philipps, auf die er sich berief, ohuc jedoch die urkuude

vorzuleben, empfaugeu habe*). Dicker angebliche Schenkungsbrief

könig l'hilipps ist in dem gut erhalteueii arcbiv nicht zu finden. Eine

weitere bestätiguug durch köuig Friedrich erfolgte am 12. juli 1218,

auter ansdehnung anf die hälfte des patronats zu Holzbnrg^). Ich

vennute, der in diese zeit fallende tod des letzten grafen von Peil-

stdn-Kleeberg nnd die fitreht ?or anfeehtung dnreh die Kleebergischen

erben hat den orden veranlasst, sieh seines besitzes von nenem ver-

sichern zn lassen. Am 19. november 1219 bestätigte zu Mainz erz-

bischof Sigfrid von Maiuz aU metropolitau die scheiikiuig. An der

spitze der weltlichen zeugen stehen Ru unecht graf zu Nassau, Gode-

frid von Eppstein, Gerlach von Büdingen, Heinrich von Isenburg*).

Am 30. april 1220, also noch ¥or Euphemia, schenkte Heinrich edel-

1) § 67. 3) § 46 n^. 40. 8) BShmar Reg. imp. 6, 183 nr. 718.

4) Böhmer a. a. o. 5, 223 nr. 939.

5) WUl Big. d. Eisb. v. M«iiu 2, 174 nr. 337.

31*
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henr toh iBoabiiig auf dem hoftage sft Fnunklort nit initunm«*;

aemer gemahlm LnnengaKdiB *) und amer kuider dem «xdtt mne
ins qvod in eoclesia de Moirle et eeeleda^) de Hoilsbrn^ ad ipm
pcitiiieute possedimus. Uuter seinen zeugen ist 'WIgaudus de Lia-

purch*'). Derselbe steht 1224 als 'Wigandus dapiter an der spitze

des Limbnrger Stadtgerichts^), erscheint dann in einer Urkunde der

aOhne Heinrichs von 1233 als 'Wigandua dapifer de Limpaig'^ and

nochmals 1237 als 'Wigandua qnandiNjite dapifer in Lunparch", hier

Hemrieh I. tqh laenbvrg ala aemen bemi beaeiehneiid*). Waa d«

Tenioht auf die MMer kiiche und die gefolgadiaft dea Lusbaifer

tnioliaeaaeii für Heinrioli I. yermtiteii iSaati tritt oaeh aeinem toda, ia

1227 erfolgte'), deutlich zu tage: im beßitz seiner söhne Heio-

rich II. und Oeilach finden wir die herrschaften Kleeber^

und Limburg. 12;i2 werden beide brUder als vr»gte des IJuiliur^er

Stifts genannt''). Noch im jähr 1243 Bassen sie in Limburg iu ge-

meiüBehaft: sie hatten dort einen gemeinsamen beamten; 'Giselbertas

eeUerarioa domineram H. et 0. nobillnm de laenbareh' nennt er «eh^

Im jnli 1248 aber tritt Gerlaeb ala herr ron Limbnig auf tmd fttrt

fortan diesen namen. Nur aof dem siegel, das er bb an aeinen toi

im gebraneb hatte, heiaat er Ten Isenburg. Im aebild aber fHbrte tt

nicht die beiden Lsenburgischen balken, sondern nur einen, und zwar

zweireihig geschacbt in schindelbestreutem felde. Es hatte also eine

teilung zwischen beiden brüdern stattgefunden. Den anlass dazu bit.

wie ich vermute, der am letzten december 1246 oder am folgendes

tage eingetretene tod dea kinderlosen grafen Heinrick Iii. Ton Sa^").

Derselbe wnrde von seinen sehwestem, den verwitweten giitees

von Sponheim nnd Blieaeaatel, beerbt, nnd Gerlaeb Ton benbarg «v

1) Irnen lUbt Im original auf imr.

2) Auf iMor, iiM|irKngIle1i «tand eapellA 4«.

5) Hton« Oed. dipl. oid. Thrat I, dft. Bw HeM. Utk. 1, 67. iMg. Dtiv

•ti4t. 4) RoMel Urkb. d. AbM Eberbach % 1, 108.

6) Baut Uckb. d. la Aznabuif i. 204 nr. 32. 6) Mittelrh. Urkik. 3^411.

7) Bossel « a o. 1, ?r>S. 8) Sauer Ood. dlpl. Naas. 1, 1,m
9) Raii»liÄrd Kl<?in<' Auuführuugen 1. 319. 10) Mittelrb. ürkb. 3,719.

11) Goerz Mtttelrh. Reg. 3, 117. Ihn halte ich, wie ich hier karz anfä^ea viO,

für den 'comea Heiiihcna', der daa bekannte bleiieliqoiar im Limbnrger domsckatt (Tfi.

Krau Dte altdiTlrtUcben luttbiUlMk d«r ShdnlMid« i,W ar. 4ft9) gestiflat bat, als

Hiebt xogleieb fflr den erbtsei dei Limbnrger domee» denn die ee gedeatelaii tmte 4>

tnedirffi det nUi|«ieii *ctr[a]ctaftt eoodMor bniiii* betlebe tcb nldrt auf den don, tie*

dem einlbob enf dee lellqnim aelbil, daa eine bailUee denlellt Anf den dorn ktotte

man sie meines erachtens nor dann vielleicht bezSeben, «eon daa leliqoiar tidi aU

tum iuventar des dorne« gehörig luiaerUcb dnieb obiUt eder blld m eibwinea

Daa iai aber nicht der fall.
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ein flehwiegefaohn der leteteien. Aber abgesehen von diesem ver-

btitaie Oerlaolu snr erbsohaft bestand noeb em anderes, welebes

die kinder HekiTiobs I. yon Isenburg abefbanfrt ntnfasste. Denn im

fehrnar 1249 veri^icbtcte Heinrich II. von Isenlnirg zu gunstcii der

witwö des verstorbenen grafen ^egen eine geldabrtodung: von 200 mark

für sich, seine genialiliii, seine kinder, seine brUder und Schwe-
stern auf benannte Saynische gUter'). Die geringe summe und die

ehe Gerlacbs mit einer nichte des erblassen lassen daraaf sehliessen,

dass keine nibere Tervraadtsebaft, sondern nnr ein entfernter aa-

spnieb Torlag. Er nag yon einem andern banse anf die kinder

Heinriebs I. tob Isenburg ttbergegangen sein. Dass ^eser die berr-

sehaft Limburg schon vor 1220 besessen habe, daftlr kenne ich kein

anzeicheD. Auf dem grossen Siegel der stadt Limburg, wie es zuerst

an der bereits angezogenen Urkunde von 1213 nachweisbar ist^),

äieht man drei mauertUrme, an deren mittlerem ein zwei balken zei-

gender Schild hängt. Das ist ohne zweifei der Isenburgiscbe schild.

Schon im jabr 1214 wird ein lambnrger Stadtsiegel mrftbnt, wäbrend

im jabr 1224 merkwürdiger weise die Stadt kein Siegel bat fsigUlo

candmasV). Ware das Siegel Ton 1214 erkalten nnd mit dem späte-

ren identiseb, so würde damns m seblfeesen sein, dass Heinrieb I.

von Isenburg schon damals Limburg im besitz ^2:ehabt habe. Umge-

kehrt könnte vielleicht das fehlen eines siegelö im jahr 1224 darauf

hinweisen, dass die Stadt einen neuen herm hatte, unter dem das

alte Siegel abgeschafft und ein neues noch nicht eingeführt war. Ist

also Limbvig wie Kleeberg von Heinrieb I. von Isenburg erst orwof^

ben WQvden, so enialebt die frage: wie mag dies gesebeben sein?

§ 52. Im gebiet der Lahn, in der tretend von Limburg, finden

wir die graten von Leiningen begütert, fem von ihren im Worms-

^au lie^^enden stammbesitzuneren. 1189 (Hier 1 H)0 Uberliess Fride-

ricus £micbo comes de Llninga ein prei arierecht zu Villmar dem abt

Johann Ton st Hatbeis nnd Enohar zu Trier«). Als abt Godefrid von

1) Mlttelrh. Ürkb. 3. 736 nr OrtS

2) Abgebildet in Ko««els ausgab« der Llmburgec rbronik U(«l 1 (Anotleo f. Namn,
Alterthamak. VI).

3) RoMel Urkb. d. Abtei Eberbieh 2, 1, 398. 408. B«ide Im original Yor-

HiSMi« wICBiidaii dnd Tom Lfanborger Mkeiiengtilolit gegeben und iMti^hn Am glnh

fiimfluid, «bwoU tin Mhn JihM aw «Inuder liegen. IMe dAtlnranf UmI ttah

4« «MMhledMMt d«r MiiiAelleiiden peiieiMii halber nidit anftehtnii lonat lige die

Termatang nalie, daee in datum der tiaten ein x anagefallen aal, al« alm ^ehiUla in

mi gahdre.

4) Mlttelrh. Urkli 234. Die datierun? fehlt, ergibt sich aber aus dem vorkom-

men de« abtf. Dw merkwurdlgeu iLoppeluamen des grafen Frladrleh I. überliefert auch
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Bi Eaduur und enbiwhof Johurn von Trier 1191 die beeleUns om
vieeplebaas sa Klem-Yillmar beetätigten, geecbah es mter bdnt 4»

grafen Friedrich I. Ton Leiningen, der an der spitze der wdduha

«eugcü »teilt und die Urkunde des abtes auch bceieg^elte'). Klei»-

Villmar gehörte zur vo^tci Villmar, die vou st. Enchar zu iclicii ^ü^-.

Es ist nicht zu bezweifelu, dass graf Friedrich L von Leininffen dtt

vogt war. 1250/51 aber befand sich die vogtei Villmar in der haod

Heinrichs II. von Isenburg, eines sohnes Heinrichs I.^). Dem eo-

bisehof Johann L TOn Trier (1190—1212) tra|^ graf Friedrieh L m
Leiningen sein eigengnt zn Hadamar zn lehen anf^). Zn Htdanr

war 1197 aoeh die Ton nns sehen ^) als Leiningische toehter okmle

gräfin EHsa von Sebanmbnrg begütert*), und die bürg Sehaimbug.

nach der sie sich als witwe nennt, ist im jähr 12'.^
"2 zwischen ihiciii

Schwiegersohn dem grafen Hennann von Virneburg und den brüdeni

Heinrich II. und Gerlach von Isenburg geteilt Oegen 1 220 schenkt

die witwe des mehrgenannten grafen Friedrich I. von Leiningen von

ihrem eigengute an der Lahn eine hübe der Qeorgenkirche n hat

bnrgy wobei Friedrioh U. graf von Leimagen nnd Simon giifm
Saarbrtteken, die sOlme der Lukardis, einer sehwester FriediidM I,

als die voranssiehfUehea besitsnaebfolger snstimmen"). Die 1SS5 c^

neuerte Limbnrger Schenkung der drei Leiningischen schwestansi

schon besprochen worden''). Diese Schenkungen an die Limburstr

Stiftskirche sprechen vielleicht für ein näheres verhciltnis znm orti

selbst. Haben wir somit die begUterung des hanses Leiningen in de'

Limbarger gegend und die nachfolge der söhne Heinrichs L tob

Isenburg in einaelnen dieser besitrangen ersehen» so soll nn aif

dM nodk xa «nihnttdt «Ite llItaDdi1lT«ISl^«toi• 4«t Uotlm H6iiing«n : • eoaian'

dtrico qoi «i Bmtolio dlotaa eit*. HittfaeU. d. hiit, Ter. d. PIUx 19, 180.

1) mtlMrh. Ulkt». 8, 168 f.

2) Vgl. Hillebiaod Gerlaoh II. tod Isenburg, Progr. 398 det Gymiufluii i* H«*»-

nar (1896) «. 17 f. 3) Knmer Ong. Nass. 2, 284 f.

4) MittelrL. l'rkb. '2, 332. f>) § '18.

6) Wenck Hoas. Landosgosrh. Trieb. 2, 124. Vgl. Kix inpl. Gesch. d. »btei fMt-

back 1,406. 494. Mm hat aus den Isenbtirgischori ze ui^en dieser Urkunde nnd »c< tn^'

andern vou 1217 über den selben gegenständ (Roa&el i rkb. d. abtei Eberb^cb

worin die ebegatten Hermann graf Ton Yirnebarg und Lnkardis (toebter der EUm] Ii»*

neim ton Imbnig Ibien eogneten neaaen, bisher geeehloeeew, diie Ulie mAi* i*^
baue leenbiici geiweeen eeL Aber BeatnaaB wir etn eegnat dea gnün Beoaw *
Tbrnebtng. Y^. MItCelib. üikb. 8, 80t, OSalhar Oed. dIpL BbeM-MoeaU. %8ii

7) lOtteUb. ürkb. 3, 868, Tgl. eneh 3» 168. im nai 10 mno die

det SchATimburg : Qerardus et Ileinricas comitcs de Dietse, (leinricas comM de

bueb, Gr rlacus dominus de Limpnnb. Ungedrurkte tirknnde In Wiesbaden.

8) Eremei Oii«. Na««. 2» 261. 0) § 40.
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Isenbiirgisches anrecbt an einem alüemingischen besitz in der Pfais

Inngewieflen weiden. Ein im dreizehnten jaiurhandert anfgestelltee

TeneiebniB von nrknnden des kloston Höningen, einer «tiftiing des

hanes Leirnngen» rermerkt u. a. anoh folgende Privilegien <)

:

^Iteiü uQuui ab lleiaiico Dobili de Yaenbarc super iure

patroiiBtai ia Watdenheim. Item unam ab episcopo Wormacienso
Hetnrieo enpar eoelesU eadem et allodio noatro Ibidem*.

Die erste dieser beiden urkanden ist leider verloren, wie fast

alle dükumente des klosterß Ilönlugen. Die zweite aber ist vollstän-

dip- bekannt^). Bisohof Heinrich von Worms bestätigte darin im jähr

1221, dass sein oheim, der bmder seiner matter Lnkardifl» giaf Fried-

rich L Yon Leiningen, dem kloeter Höningen aein eigengnt zn Watten-

ham mit dem patronatsreohte daselbit geschenkt habe. Wir ttrfen

annehmen, daas die nrknnde Heinriehs von Isenbarg sieh anf dieselbe

flehenkong bezogen habe. Dass er aber eine derartige nrknnde ans-

stellen konnte, weißt mit bestimmtlieit anf seine Verwandtschaft mit

dem donator, dem trafen Friedrich I. von LeiTiinpen. Ein bisher nn-

bekanntes dokament des staatsarchives zn Wiesbaden hebt die letz-

ten Zweifel. Da es eben so kurz wie wichtig ist, so lasse ich es

hier folgen:

Not Emeeho «t Pridericus oomites deLiningla iMMtrU|«e berede«

Berie prescntinra recofrnoscimus et profitemur aperte, quod noa omni

iuri et »ccionf, que nobis contra nobilem virum GerUciüH dnminura

de Lympurg compotebant t*ive etiam vidobantur compt re occ asicno

heredktatib nostre, quam iaranunc possidet, sive sint aliodta, ftüdnlia

vel hereditaria, reuauciamus gimplioiter et preciee. Iq cuiua evi-

denfiun rei atque lobor preiens inttmmeiittuii ooasoilbi feeimiis et

slgilloniD mtttrontm patroeiaio loborsri.

Aotnm et datam anno Ineamittonle domfnl mfccIxTlt, tU. kslen-

das angOBti*).

§ 53. Die beiden grafen Emieh nnd Friedrieh von Leiningen,

die hier anf ihr erbe, soweit es in Gerlachs herrn zu Limburg bän-

den ist, verzichten, find die sidme des grafen Friedrich Tl. von Lei-

ningen, des zweiten sohncs der gräfin Lukardis von Saarbrücken, und

Gerlachi gegen den veraiohtet wird» ist uns als söhn Heinrichs I. von

1) mtdieUangen d. hi^t. Ver. d. Pfalz It), 182.

T) Krämer Orig. Nass. '2. 2ii4. Pas original, frfilier in Westerburg;, Ist jetzt Im

besitze den grafen K. E. von Leinint^eii -Westerbaig lu Mäacheu. Brinckmeier QeneAL

G««cb. d. Hansei Leiningon 1, 44 anni. 3.

3) Die beiden ranüeii sieget stark beschädigt. I zeigt dun grafen stehend, in

iMiem «iffeorock, Am loekige kaapt unbedeckt; umschr.: 81 ....0NI8:

COmnS : DELiniKGeN II MkUd, woria dNl ftdler (2. 1); «DMhr.:

iB De Lnan...
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Isenburg bekannt. Der verzieht besieht siob, wie ich glaube, im

wesenflieheo auf die heiiBchaft limbnrg, die Gerlaoh gaax,

die grafflohaft Eleeberg» die er zum teil beeaaa. Den ziuaBiiiwilittis

und Yeilaof der dinge denke iob mir so: Heiniidia L von iHnborg

gemablfn Irmengard, von deren abttammnng nichts llbeilie^ ut,

halte ich iiir eine Schwester des grafen Friedrick 1. vou Leiningci.

Sie nnd Lakardis, vcrwittwete gräfin von Saarbrücken, waren daim

die einzigen unter seinen geschwistern, die ihn Uheriebten. Sie warea

also seine rechten erbinnen. Seine ihn gleichfaila Überlebende g^

mahlin, von der wir nicht einmal den tanihamen kennen, bähe kk

fttr die letzte vom Peilatdniaehen stamme, fUr eine sehwwterte

giafen SigfHd L von Höde. Zwisolien den hänsem Leiningen mi

BeilsCein hat dann also eine doppelheirat stattgefunden, dam S|f

frid I. von Mörle hatte, wie wir wissen, Alberadis von Leiningen, die

Schwester Friedrichs I., zur frau. Wir haben gefunden ^i, dass der

letzte graf von Peilstein nnd Kleeberg, Friedrich, 1214 zuletzt er-

scheint und 1218 tot war. Friedrich I. von Leiningen dagegen kommt

noch 1217 vor 3) und kann noch 1219 gelebt haben; tot war er in

jähr 1220. £r hat demnaeh den leisten Peilsteiner ttberlebt osd Heine

gemahlin war dessen erbin. So bat er dnreh diese die gnMift

Kleeberg» die allod war*), tlberkommen. Man kann sieh ywM»,
dasB das hoehbcjabrte kinderlose paar dem Schicksal semer bedei-

tenden verlassenschaü nicht gleichgiltig gegeuubeigestaudcü, sondca

das erforderliche getan habe, um die erben vor verlueten zu bewib-

ren. ErbljcK ohti^^tc verwandte waren nur von Seiten Friedricbs Tor-

banden, und zwar waren es, wie ich annehme, zwei seiner schwesteis,

Innengard nnd Lnkardis. Heinrich I. von Isenborg erhielt wegen

seiner gemahlin die hetrscbaiten Kleeberg nnd Limbnig aeiwt Ui-

ningisehen besitznngen in der Lahngegend; die witwe Lnkardii«^

hielt die Ldningischen stammlande im Wormsgan nnd ttbeiUMi m
ihrem jüngeren söhne Friedrich, während ihr erster söhn, Simon, die

grafschaft seines vaters, Saarbrücken, empfing. Die folgende Stamm-

tafel wird die sache verdeutlichen^).

1) I 47. 2) Mlttotdi. ütkb. 3, S7 nr. 9$.

8) Dm «ignii fteb am nr. 1874».

4) Zw«l TOT dam Tgter entotbene tBline Bmldis DI., HemftHD wl &eAui

hftbe i'h weggelassen, meine oben »nsgesproebenen TermutODgan daf^eo dc^»^^^

Sollte ich mit der annabrae, das» Friedrichs I. von Loiuingen gemthlin eine PeilÄ*ia

'rpwe^^en sei, nicht das richtig»^* tr^fTeri, so köimte nplnrtrh T. von Itenborg die piftck»ft

Kicebüfg nur durch seine muttöf erlangt haben, die dann eine PftUttein, eine t^^bwtitti

des giafeu Sigfrid I. von Mörle, gewesen sein miUste.

t
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§ 54. Den beweis dafür, dass Limbarg, bevor es an Isenburg

kam, im besitze des hauses Leiningen gewesen seii yermag ich aller-

dings nicht zn erbringen. Bei dem schwdgen der handsehnfiKcha

ttberliefening schien ein anderer nmstand nnfklämng zu rmpnAm.
Es ist dies das orkommen von Leiningiseh-Umbnrger mllnieB. Mu
kennt einen Limbnrger denar mit der Umschrift EMECHO COMES

DLI ') und der darstellung eines barhäuptigen, ein schwort haltenden

mannes zwischen zwei türmen, unter ihm eine mauer, die von drei

türmen überragt wird. Der revers zeigt ein kreuz mit der amscbhu

LIKBVRGENSIS. Aach ein ähnlicher halbdenar ist vorhandeo. Pul

Joseph y der diese mttnzen besehrieben hat*), meint, man ktae ne

nur dem grafen Emich III. von Leintngen bdlegen. Limbnig ta der

Lahn als mttnzort hält er für aosgeschlossen, weil ihm bemfauig^D

der Leininger gralbn zur Lahngegend nicht bekannt sind. Er deikt

vielmehr au die abtei Limburg au der ilardtj deren schirmvögte die

grafen von Leinin;,^en waren, obwohl vou einem mi in /.recht dieffr

abtei urkundlich nichts feststehe. Er hat, wie ich glaube, das ncu-

tige getroffen. Doch lässt sich die sache besser begründen Die

abtei Limburg besass allerdings das mUnzrecht, denn als könig Hein-

rich IV. sie am 30. aogast 1065 dem domstift Speyer aberwisfl^ ssfle

er am scblnss der anfzählnng alles znbehOrs: '(cnm) mercatls theloa»

monetis*'). Besass also die abtei mUnsrecbt, so entspraoh es mittd-

alterlichem brauch, dass sie auf ihren münzen ihren patron dantoDfe

Nun war aber ihr erster p.ition das heilige kreuz, wovon sie ein

Stück verwahrte, weshalb sie die nbfei zum heiligen kreuz zn Um-

barg hiess und ein kreuz als wappen füLhrte*). Hierdurch erklärt

sieh sehr schön das kreuz anf dem rerers nnserer mtlnzeTi Josepb

beschreibt anch') drei denare, die dieses kreuz nieht anfweiseo osd

keine weitere Umschrift tragen als EHEHO 00* Er hilt ne is

ansstattnng fttr eine nachahmnng Yon denaren des Mainzer mlhM
Arnold (1155—1160) und weist sie dem Mainzischen mllnsgebiet n*

Da er mit diesem den grafen Emich III. von Leiningen nicht in w-

bindung bringen kann, so snoht er nach einem nnderu Emich nctl

findet ihn in dem 1157 gestorbenen Kheingrafen Embrieho, von des^tn

mttnzrecht und münzen freilich gar nichts bekannt ist und desseu name

mit dem namen Emich nicht identificiert werden dart Vielleklit

1) Ab ieh diesen denu Im Je&x 1887 wh, metnte ich LIM leMB tt IteM

. vexde mich aber wekl fitnt h:il)en.

2) Die Mflnzea de« grSfl. u. fQrstl. Hauses Lolningen, Numism. ZeiUdu. i^i^^

bes. 123 ff. 8) Kemling Vtkh. d. Biscb. v. Speyer 1. bX

4) Ftey Betchieibang des Kbeinkxeises % 458. 5} t. &. o. 120.
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darf man aaob fttr diese mttmen bei dem grafen BmM m. tob Lei-

oingen atolin bleiben nnd filr de als mtlnzort Limborg an der Lahn

annebmen, wo eine einwirknng HalnKiseber prägung begreiflieb wftre.

I)as8 iu Limburg an der Laim schon trilh ^^emltnzt wurde, zeigt das

Tom heransgeber in 1194—^1198 gesetzte lehenbnch Werners von Bo-

landen, wonach dieser zu Boppard ein gut erwarb, 'quod erat cnins-

dam monetarii de Limpurg nomioe Theoderici' i). — Man siebt,

aacb hier kein beweis^ sondern nnr eine nene verrnntung.

§ 55. Aneb was wir sonst von Limburg wiaaeni bilft nns nicbt

weiter. Als Gerlacb l. herr zu Limburg kurz vor seinem tode sein

eigengut verzeichnen liess*), nannte er LiuibuiiT nicht; er besass hier

nichtB zu eigen. Limburg war, wie wir ans urkinidcu seiner nacli-

folger erfahren, leben, und zwar ging ein drittel vom reich, ein drittel

Ton Mainz und ein drittel von Hessen zu leben. Die älteste nach-

riebti die ieb aber Limburg als leben finde, ist vom jabr 1279. Da-

mals Tersöbnte sieb Oerlaob von Limbnig naeb gebabtem streit mit

sdner Stadt nnd verspraeb dabei den abgeseUossenen vertrag zn hal-

ten, widrigenfalls alle seine lebengüter nnd namentlieh die Stadt Lim-

burg an die lehcusbcncn zurückfallen sollten 3). Die erste erwähnung

des reichslebeus i^t vuu 1285*); es wurde damals fllr den fall des

fehleca miinnlicher lehenserben auf töchtcr ausgedehnt. Der ernte

bekannte bessisohe lebenbrief ist von 1289^). Auf das lehensverbält-

nis zn Hessen dürfte eine Urkunde liebt werfen, die ieb leider nur

in kurzem anszng mitteilen kann:

Item ein bekhentnufi brieff von Araolden von Solms probst sa
saaet Severen au Coln nßgaogen, dM er dabey geweat ley, als der

laadtgraff an Hessen uand Oerlaeh her an Lbnparg vertragen seia

in Bachen, dammb sie vor dem Bonüsehen konlg gehandlet hain.

Datom 1282' fl).

IHe nrkonde gelangte später in die sanunlung des grafen von Benesse-

Breidbaeb, wnrde bei deren Versteigerung von einem berm Terbrug-

gen eiworbeu und ist seitdem verBchollen. Der katalog^J verzeichnet

1) Samr Die ältesten LehiiBhüchcr ilor Horrpchaft Bolanden s. 31 mit irriger

aomerkung. Vgl. weiter Lamprecht Deataches Wirtschaatleben im Mittelalter 2, 370 f.

2) Nr. 1374^.

3) BaJü Bdtrige i. Gesch. Limburg», Piogx. d. Lim^niger RtalptOfTmn. v. 1889

4) AaU iap. üMd. hat. v. Winkelmtnn % 118 nr. IM.

6) Oxflraer Dipl. Beytiige 2^ 60.

S) VeRfliehnis der den gemeinen herren der gnftohaft Piei (Heaaen nnd Naattn)

zuteilenden Urkunden, aufgestelU if)B4, bl. 26' (DamatUter atohiv).

7) Analyse (^ritique de la collection des diplomes, sceanx, caohetB et emprelntef . . ,

<le Mr. le eomte ü. W. de Beneaae-Btei4ba«h. AnTen im 8. a. 21 nr. 147. In dem
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de etwas abweiebead nm dem ymtekeiideii anamg, dooli iweüe

ich nicht an der idcntitit:

'1S83 a?rU 24. Arnold de Solms, abb^ de st Severin a Cologie,

4Mftie qn*il y a eu amagMimt et paeificstioD «mdM m mmm
du laodgmre da Hena eontra GailMh da Umboiiig at eoalvaWA
arcberdque de Gologae. ^ Latin. Saeav an cire brona pendat i

lemnlaqtta da 1a abwCra, parftltament aonaarv6'.

Ana älterer zeit haben wir noch zwei naehiiditen ttber limburg zt

erzeichnen, die auch nicht viel licht geben. Die Magdeborger bischofih

Chronik •) erz.ililt, dass der gegenkönig Hermann von Luxemburg 'in

obsidione castri sni Lintberg' getötet worden sei. Es steht nicht

fest, ob hier Limburg an der Lahn gemeint ist, doch ist das nicht

anwahrgcheinlich. Es steht auch nicht fest, ob die nacbricht zq dei

iUteren bestandteilen des werlcea gehört oder zu den eina^ebaacoi

des nm 1142 thtttigen ttberarbeiteis. Die Pdhlder annalen nennfla

Kechem an der Mosel als die bnrg, Tor der Hermann gefidlen Mi,

and die ganz gleichzeitigen quellen geben ttberhanpt den namen dflr

bnrg nicht an^). Uns interessiert hier nur die frage, ob in den worteo

'castri sni IJntberg:' Wahrheit steckt Limburg hätte dann damuls

dem hause (Tleiberg-i--uxemburg gehört. — Im jabr 1097 finden wir

Adelheid, die witwe des 1085 verstorbenen Kheinischeu pfalzgrafeo

Hermann, zu Limburg, das dortige atift mit gtltem zn Eisen und Mend

beschenkend*). Sie war durch ihre erate ehe mit Adeibert von BaUoh

atlidt die zchwiegermnttor erster ehe der pfalzgräfin Oertnid, vm
welcher kapitel 4 handelt Wenn flici wie der Sftchfifiche aaoaliit

berichtet, eine tochter Ottos Ton Orlamttnde und der Adela Ton LOwm

gewesen ist^}, so bleibt ihr Verhältnis zu Limburg unergründet, wir

miisöten denn, die vorhin gestellte frage über das Castrum Liutberg

bejahend, ihre]i verf^torbencii ^^emahl, den pfalzprafen Hermann, fto

einen Laxemborger halten wollen. £in Gleibergischea Limburg konnte

an die grafen von Feilstein-Kicebcrg gelangt und mit Kleebeq^ aa

graf Friedrich L Ton Leiningen gefallen sein. Aber die goto aaiik-

richt nber die besitanngen der grafen Ton Petlstcin*) weiss nichtsm
Umbnig. Ein Gleibergisches Limburg b<ite auch eine schOne akli-

rung für die entstehung des besprochenen Hessischen lehensfcriiilt-

nisseSi indem man das recht des laudgraten als von dem pfalzgrafea

Im fttatMiehlTe n. KeUens teSndlldien eieaiplat diem Teielel§araBgilMtelop SM U«

dar nama daa UnÜm Tetbrnsgan balgaaakrieben.

i) Me. 88. 14» 4(NL

'S) Vgl. Bago Malier Hermann t. Lnzemborg ». flOff.

3) Acta aead. Palat. 3, 80. Saaer Cod. dipl. N«m. 1, 1} 100.

4) Ygi. Aanftton f. d. »iedarxheio 15, 88. 5) | 46.
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Ulrich von TUbiDgen erworben, also gleichfalls auf Gleiberg ciiTHck-

gehend ansiilie. Wer köüutc jedoch die Unsicherheit des budeoB ver-

kennen, aut dem aich eiue solche bypotheBe aufbaut?

Kapitel 14.

Die ganerben von Kleebeiy und ihr verhäUnia zu Schiffenberg,

§ 56. In einer Vereinbarung zwischen den brttdern Heinrich von

Isenburg und Gerlach von Limburg von 1258*) versprach Gerlach sein

recht lind eigentum au Klecberg mit seinom Ijiuder Heinrich gleich

(equaliter) zu teilen, ungeachtet der auspi liclie, die beider schwester-

mann Philipp von Hohenfels au Heinrich mache. Gerlach hatte also

fortan nur die bälfte »eines bisherigen Kleebergischen besitzes. 1263

venpneh er weiter, dm die von ihm bestellten tnnnwttohter anf

Kleeberg aneb seinem sehwager (sororins) Qodefrid herm in Eppstein

and dessen söhne Godefrid tren nnd gehorsam sein sollten^. 1278

erklärten sich Oerlach herr 7.n Limburg nnd Lndwtg von Isenburg

sein neffe) bereit 'ad divisionem heieditatis dominii Cleberg, quam

proj)rietatis titulo possidere dinoscimur', mit ihrem blutsverwandten

Godefrid von Eppstein gemäss dessen angeborenem rechte-'). 12^0

erhielt Godefrid, nachdem eine totteiluug aller zur bürg Kleeberg

gehörigen besiteungen voigenommen worden war, zur besserung seines

— nidit nfther bezeiobneten — anteils, noeh die dörfer Morien und

HoUar» Ockstadt nnd Holzburg, sowie das unter dem WellDauiscben

geriebt Wiesbach stehende Eschbaeb und Fardebaeh^). Anf den

ganzen Eppsteinischen anteil läset yielleicht eine 1316 geschehene

veri)fandung an Falkenstein einen schluss zu. Es wuideu v eipfändet

die Eppsteinischen rechte an den dörfern Eschbach, Wernborn, Ober-

und Niederbolzburg, Langenhain, Huftersheim, Ober- und Nieder-

mörlen und Pfafifenwiesbach^). Im gericht HUttenberg sassen die gan-

eriien von Kleeberg mit Hessen (als dem nacbfolger der pfalzgrafen

von Tübingen) nnd Kassau-SaarbrUoken (als dem Merenbergischen

erben) in der weise zusammen, dass von den abgaben und dienston

1) Nach dem original bei Sauer Cod. dipl. Nass. 1, 3, Bericlitigungea i. 6 (mit

ttbenprfngung einer stelle, Tgl. Wj8> in der Westd. Zeitschr. 6, 400).

2) S&aei a. a. 0. 1, 2, 438. 3) Sauer a. a. o. 1, 2, 563.

4) StiMr ft. 0. 1, 2, 579. HdUr, Hohburg und PnielMoli lind «flatttngeo.

5) 8MMkaii1i«(y SelMU lu. et liitt 2^ 603» AutieidAiD 200 naltar kom «vi bimI

kMui Sil WellMb. Binw hol sa Valtbadi httto Eppttaln i9a IiiüilniMi sn lelien.

EppttelidMbM lAenlmeli hi. M. 3.
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diese« gerielits V« Kleeberg und die Qbrigeo '/i Mb uek Oa-

sen uud halb nach Gleiberg fielen*). In dieser vierteiluD^ tritt st

die alte vierteilnng des Wiesecker waldes und in dem Kleeberrkie

viertel das yiertei der plalzgrätin Gertrud entgegen 2). Wie si ^

ererbmig KleebergB weiter entwiekelt bat, wird mm nocli u le-

gen fleis.

§ 57. Nachdem erzbischof Baldewin vcm Trier im jaur 13:

das verwilderte kioster Schiflfenberg dem deutscheu urden überwiäü

hatte, erteilten nach band II meiaes buchcs folgende herren dazo

einwilligung, wobei die nene eommende zugleieb mit einer aekikag

YOE bnben im Wieeeoker wald bedaebt wurde:

1. 1333 aept 29. Hartrad herr za Merenberg Btinat 4m A>-

welinng ta; «r beieloha«t ai«b als yogt dM kM«n Mm,
•adocB herreBi voa aageerbtem rechte» Nr. i53w

1 UU Jaa. % Waliam giaf in Nuian itlmat sa

3» 1324 febr. 20. Johann und Reinhard too WeKvlMKgfiW^
stimmen zu. Nr. 45S.

4. 1324 m«i 22. Luther herr au Isenburg etimmt zu, utit«r »»^

rniig seiner rechte im kloster imd dessen im Eätteobeigisr

gelegeiieu glitoru. Nr. 402.

5. 1325 jun. 28. Landgrnf Otto von Hessen schenkt als eaff«!^

*coheredeB uemoris WysikirwjiUi' dem deutschen h^use lu Seüf*

berg »eiui^u auiuii an iuul huLiuu des Wiesecker walclflf W ^
hanaes nlilile. Hr. 4T9.

e. 1326 sept 13. Hartnd herr sa Xereaheif sehcsit im
sehen hsnse sn Sohiffenbeig seinen ut«U na aeht hnb« ie»

seeker wsldes bei der HedwigsmttUe und beetitigt die »cIka^

laadgmf Ottos, Luthers von Isenburg und der anden Itenea* <^

aa den acht hüben teil (liler recht haben. Nr. 496.

7. 132(i .sept. 17. Gerlach graf zu Nassau tritt der deiu il^^ae**.

hau<(^ zti Schilfenberg von seinen 'colieredes iu Scheffenburf t*f^

UudgrHten von Hesseu, Gerl.Hch von Limtiui j^', Uartmd V'>»'

berg, Luther von Isenburgs Reinhard imd .lohnnu gci^rüdöiB

Westerburg gegebenen eriaubuis zur wrtldiiuäroiiuüi; bei. Kr.*'*-

8. 1326 nOT. 12. Luther herr zu Isenburg schesirt dflttMMkS

banse in Sohiffenbeig seinen enteil nn den acht habsniaVIiMds

wald hei der Hedwigsmtthle und beatKtigt die sehsaksiC^
Hessen, Herenberg nad die andern teilhaber. Nr. Sol

9. 1326 dee. 14. Derselbe bestätigt nochmals He Kheakuf

aoht hnben durch seine coheredes in SohifEnbug*, nemlidi

Otto, Gerlach grafen von Nassau, Gerlach von Limbarf. Haroi

TOn Merenberg, Eeiuhard und Johann von Westerburg. Nr.ä>w.

lU. 13.jy dec. 15. Land-rHf Heinrich von Hessen bestiOJt fr

Schenkung der acht hüben »eines vater» OUo. Nr.

1} Wenck Hess. LandMgMeb. Urkb. % 460, vgl. taxt 8, 861.

1) Vgl. § 10.
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11. 134« raiiiz 28. Jolianu graf vou Nassau-Merenberg bestätigt

die Schenkung der acht hüben. Nr. 688. £r war der schwiegersolin

und erbe Hutrads toh Hemberg.
12. 1342 ang. 9. Gerlacb herr su Limburg stimmt der llberwei-

tiiiig und der sohenkang der aelit hüben «i. Nr. 720.

13. 1342 eng. 9. Beinhitd berr su Weeterbniy desgteleben.

Nr. 727.

14. 1343 ang. 24. Philipp von Falkenstein der iiltestc, liori- zu

Mttnzcnberg, bestätigt die Schenkung der acht hüben durch seine

ganerben landgraf Otto, Uartrad von Merenberg und Luther von

Isenburg. Nr. 741.

15. 1344 febr. 2. Eläe frau vou Falkensteiu bestätigt die scheu-

kttng der «eht bnben. Nr. 755 1).

§ 58. Sehen wir ab von Hessen (nr. 5. 10) und Merenberg (nr. 1.

6. tl), deren beteilignng sich ans dem § 36 and 37 gesagten erklärt,

sehen wir ferner snnäclist ab tob Falkenatein (nr. 14. 15], so ergibt

sieb ans diesen aoBtinunangsnikanden folgendes auf Heimie]! L Ton

Isenborg zorttekleitendes genealogisehes sohema:

1 Luther v. Idenburg

zu Büdingen

1 OerlAch n.

Limburg

3. Beinhard und Johann

Ludwig T. Isenburg

zu Büdingen

Tlpinrirh II.

V. Ifteubuig

Htfndeh 1.

V. iMObUIg

Johann I.

Y. Limburg

Hetnrieh ton Westerbarg Q^lteh L
pbr&der v. Wetterburg ( gem. Agset r. Limburg t. Limburg

4. Qeztaek und Walrau
|

kßiiig Adolf t. NeiMu
B»brtder grafen Natssu | gem. Imagin« Limburg

Diüdc liencu, sämtlich Urenkel Heinrichs I. vuu Isenburg, die liier —
neben Hessen und Merenbere: — als die coheredes in Schiffetihnr^

erscheinen, findet man teils selbst, teils in ihren sühnen in einer ur<

künde von 1355>) als die ganerben von Kleeberg vereinigt. Die

Falkeneteinisdien coasense sind als pfSuidberrliohe aa&nfassen und

Teitrsten den Eppsteioisoben aatell*).

§ 59. Es fjillt auf, dass die scheiikuug laüdi:r;if Ottus von Uesseu

fünf hüben beträgt, die aller Übrigen teilhaber eiuschliesslich der

seines eignen sohnes Heinrich aber acht hüben. Gräfin dementia

hatte bei der Stiftung awanzig haben gesehenkt, dazu zwei weitere

zu Konradsiod«). Nach der fHlsehnng mit dem jabr 1141 aber^), die

1) Bei wörtlicher 'Wiederholung von nr. 11 (688) sind auch die werte ^anse swey*

W übernommen worden, obwohl sie auf Else gai nicht passen!

2) Wenck ütkb. 2, 382.

3} Vgl. § Ö6. Im Jahr 1404 ist Eppstein wieder unter den g&nerben von Klee-

bM|. Weuek 8^ 9fi0. 4) Nr. im &) Nr. 1882.
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xnr ioit der einyerleibiuig Sebiffmbezgi in den denticben oiden ad«
Toilsg, bette sie 30 + 2 bnben geiebenkt Die fttnf bnben bUdM

den vierten teil der zwanzig, die acht den vierten teil der zweiand-

dreissig. Ich glaube nicht, dass das ein zuialliges zahlen spiel i<t

flondera meine, dsm eine Schenkung im betrag des vierten teils der

Stiftung beabsichtigt war. Dabei ging Otto von der echten stiftiuigi-

nrknnde aus und kam so, unter nichtbertlcksicbtigiuig der zwei Kne*

radsreder haben, «of fttnf haben; die Ubtigen legten die fiUsebong

n

grande, z&blten jene zwsi haben mit and kamen so anf acht hnbn.

Kapitel 15.

Der slreU wegen Sleinbach.

§ 60. Am 13. jaanar 1285 gestand landgraf Heinrieh von Hmni
dem klester Schiflfenbeig das patronatsreeht der kapelle an Stnnbsck

an and bestimmte die leistnngen der gemeinde an das klester fir^
on diesem eq versehende seelsorgei). Das diplom ist naeh sekift

und be-jiegelüug uiizweilclhat't ocht. Es ist von einer auch fiunst in

Urkunden landgraf Heinrichs erscheinenden band gebchrieben, stama-i

also au8 der landgriiflichen kanzlei. Auftallig ist nur der umstand

dass neben dem landgrafensiegel der bug durch einschnitte noch w
einhSngnng zweier weiteren Siegel vorbereitet ist, von denen der text

ntehts meldet and die aneh gewiss nie eingehängt waren. Oinhir

lag es nnprttnglieh im plan, neben dem landgrafen nodi die btüts

andern beteiligten, das klester Sehiffenberg and die gesMinde 8t8ii-

bach (letztere wohl durch Vertretung) siegeln zu lassen. Der landgraf

berichtet in der Urkunde, zwischen dem klester Schiffenberi; und der

gemeinde Steinbach sei streit gewesen Uber das patrouatäreclit dex

kapelle zu Steinbach und Uber gewisse abgaben an frucht und geli

anf welche das kloster ansprUche gemacht habe. Er habe sich zaent

der gemeinde angenommen, in dem glauben, dass vielmehr er leUst

auf den patrenat nebet zabehOr ein reeht besitze; wir wiflseoi dsaitf

hier als reehtsnaohfolger der pfSalzgiafen Yon Tübingen spriehi Naifc-

dmn aber das kloster die orkanden (oder die arkonde)^) vorgel^

die es von den grafen von Gleiberg Uber jenen besitz erhalten,

er solche von seinen i)eauttragten habe prllfen lassen, ziehe er seine

anspreche als unbegründet zurttek and erkenne das recht Schifes-

I) Nr. 1807.

II) V^tMitM littecM* i dtr Mudnok Itaim ebio wte m^kiera ukwidM tawi^ton
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bergs ;in Ks tolprt dann eine re^elung der seelsorgerischen leistangen

des kl otiters und der gegenieistungen der gemeinde.

§ 61. Wenige jähre Irtther, im jnni 1280» hatte sich landgraf

HeiDiiob dam dentseben banse %n Marbnig gogenttber in der gleicben

läge beAmden. Er batte anf gewiBfle gttter dieses banses ansprilebe

eibaben, war aber dann dnrcb Torlegnng der scbenknngsbriefe seiner

Torfahrcn yon der nnrechtmässigkeit seines begehrens tlberzengt wor-

den*). Diesen Vorgang benutzte seine kanzlei bei ausfertigung der

Urkunde för Sehiffenberg. Sie entlehnte die jranze forrael aus

der Urkunde von 1280, wie man sich aas meinem danach einge-

richteten druck leiobt Überzeugen kann. Damit fällt aber auch volles

liebt auf die fUIschungen nr. 1333 mit dem jähr 1141 und nr. 1346

mit dem jabr 1229. Es -eigibt sieb evident, dass die tlbereinstimmnng

m den finrmefai dieser beiden nrknnden mit nnserer nr. 1367 anf be-

nntSQDg dieser bernbt nnd niebt umgekehrt, dass also jene bei-

den erst nach dieser entstanden sind. Nr. 1333 legt dann noch

die in nr. 1367 für Steinbach erkannte baupliicht auch den andern

ftlnf waldflitrfem mit der erweiteruncr *ad sartaterta* ausdrücklich auf

nnd schafft damit hierfür einen (scheinbar) ältereo rechtstitel. Nr. 1346

erfolgt gleichfalls den zweck einen älteren rechtstitel fttr die ver-

pflichtnagen Steinbaebs zn fingieren. Daneben wird das der gemeinde

tn gewährende etwas abgesebwäeht Während nemlieh der landgraf

bestimmt batte, das kloster kOnne den Stelnbaeher Seelsorger anf be-

gründete klage der gemeinde dnreb einen andern ersetien, lässt der

fälscher den Ttlbinger pfalzgrafen anordnen, das kloster könne dies

nach gutdttnken thun ('dum ij)sis placuerit'j. DasH in dieser fUlschung

ein herr von Merenberg an die ppitze der im tibrigcn nur aus rittem

and knechten bestehenden zeugen gestellt wurde, geschah auch nicht

ohne gmnd; man wollte dadurch das einverständuis dieser Gleibergi-

soben erben, anf welebe naeb dem abzng der Tübinger das Sebiffen-

bsrger rogteireeht Übergegangen war, znm ansdmek bringen. Den
noflb blähenden Merenbergem mit einer von einem angehörigen ihres

haofles ansgestellten nrknnde nnter die äugen zu gehn, ^re gewagt

gewesen; auch besass mau wohl kein fUr dieseu zweck verwendbares

Merenbergisches Siegel.

§ 62. Fragt man, welche Urkunde oder welche Urkunden (littere

patentes) waren es, mit denen das kloster den landgrafen hinterging,

80 ist die aatwort: sieberlieh nr. 1342, Ton den grafen Wilhelm nnd

Otto Ton Gleiberg ansgestellt, denn ans dieser hat der landgraf sebie

1) I, ar. 380.

m da
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bestimmung, was SteiBbaeli dem kloeter an fraoht und geld zn lenlei

habe. Da aber Steinbach ursprünglich Überhaupt niclit zu den den

ktoster überwiesenen dörfern gehörte, pu mögen des grögseren nach- I

drucks halber auch nr. 1331, nachdem man sie entßprecheiid rer-

fälscht hatte und nr. 13412) vorgelegt worden sein. Die anspifick

des klosters an leistungen der gemeinde Steinbaoh waren UbiigM

erheblich iUter als der 1285 beigele§;te Btreit Als nemlieh derpnprt \

Hartmad auf dem Schiffenberg im jähr 1258 das amt eines kloito^

kämmerers einriehtete, Oberwiee er demeelben bestimmte emknofie^ '

Unter diesen steht voran: von der kapelle zu Steinbach sechs msher

korn, zwei malter synodalhafer und zehn Schillinge leichter pftüiii^\

Die Urkunde ist echt, war nur fUr den couvent selbst bestimmt uiii

verzeichnete wohl kaum blosse praetensionen. Was sie von Stembäcl

anführt isi^ den hafer ausgenommen, genau das, was an festen li^

der gemeinde im jähr 1285 auferlegt wird. Nach dem «OMterbeB

des Gleibergisehen hanses, unter den pfalsgrafen von TOhmgeii, &
meist in ihrer Schwäbischen heimat^ fem von ihrer enüegenen he^

Schaft Giessen, sieh aufhielten , muss Sehiffenberg Stembach an ack

gezogen haben. Der ort ist ohne zweifei weit jttnger als die fW

andern waldclürfer Watzenborn, Erlebach, Garbenteich, Gaden ani

Fronebach. Ich finde ihn nicht vor 1248 genannt*). Er bildete mit

den fünf andern dürlern ein eigenes gericht, welches im vierzeiintei

und fünfzehnten Jahrhundert als gericht Garbenteicb, um die mitte

und in der «weiten hälite des fünfzehnten jahrhuaderts als gericht

Garbenteich und Steinbaoh, später als gericht Steinbach en^fliit^

1) Vgl. § 19 am mUv«. 1) Vgl i 21. 8) Nr. 186t

4) Bant ürkb. d. Kl. Anibug nv. 64.

6) Knft QwHk. T. OiMtMi 124 f. 286 fttttegt iixlc dM gailehi StdiM ta^i*

Mit der pCdxgrtCBii von Tttblngen xniüdk.
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Orts- und Persoüenverzeichnis

zu band H und III.

Di» lalilen b«d«at«'n die tjnnim«»rn der nrVunden. Bei personen sind «üp jaliresza^ile«, utit«r welchen

lie &U lebend Torkomiaen, b«igt)a«Ut. Die tittottweUan|{en sind bei pertoDeu nicht unter dem amt«- oder

vohnort, sondaxs maUü d«B gMddMhtanamiB wA, w» 4i«a«r ftUt, nnltr d«a tMfauMB f«ff»b0B.
K. T ond V im worttinfinp sind, aurh in den nnterthtnÜTuigfln, nnter f, D nnd V eingereiht; y ist

dnreluu« «nter i gestallt. % (saaatz) weint auf die beuerkanKen un aehlnaa der eiatelnen arkuadiea,

• Mf kMduiiteB» fli«|«l, «ia ftanuhMi C*) wi fllMlt«a|«B. B«i dm atnk «rtw irit der pripoailion

v«B gtUldittB suMD kftb» Seh, fhwülohit Mboidead, fir •M»t» paraww fir dl« «uden«m gMttst.

A.

A. yon Rkti püpstlicher kanzlinbeamter.
Ateben (AquiBgranmn, Aobe) 2ii:<. 88s. —
vtührung Echshe werUDge 712, Ecchi-
sche w.' 1026) m, 359. 512. 588. 712.

77«. eOl. 1026. 1351.
Ala Ab v 106, Obe 209, Abe 337) be^inc

i nach 12!»1, 1292 mai t). — fniu Hein-
richs des krUmers voa Alsfeld f nach
t2S7. 12»2 nov. 18.— auf dem Anger
zn Melbnch — Crusen. — Fischer bür-

ßrin zu Amöueburg. — tod Franken-
rg Teim. Imhof. — HMelnrt bUrge-

rin zu Marburt?. — Imhof zu Marburg.
— frau Ditmara bUrgers zu Miirburg
1313, 225. — Boynhardi. — hürige (zu

Seelheim) 1316, 390. — yod Seelheim zu
Amönrbnrür. — von Seelheim bürgerin
2U 1: rankeuberg. — Zahn su Marborg.

Abimheyn steh Oberahain.
Ahradis sieb Albradis.
Acca, Accon in Syrien 'Acharon) 1290.

Achenbach w. Siegen (Achiubachj. G. v.
— ritter 1307, 113.

Aehilonensis episcopns: Peter.

Achatadt wtiatUQg n. Giessen (Achstad).
gemebdeweide 1137.

Aczmistetc sieh Ossniannatedt.
Adp'n Adnln '7m Adelheid) tnchter der

pt.ilzgrüüu Gertrud 1111, *W<yi. 13:{4.

— V. Diedenshausen.
Adelbert [vgl Alhmt ministerial 1141,

*1334. — a. 8. sühne Friedrich u. Kon-
wd 1150, 1336.— faOriger su Boeken-
helm 1150, 133ß.— höriger zu Grossen-
lioden II 50, 1:^36.— v. Sohurpheim oa-
ouaicua zu Bchiffenberg.

]
Adelheid, vgl. Adela, Alke, Elchin i Adel-

I
heit 133fJ, Adilheidis rsHt Alhedis lU,

I

Adelheydia 18, Aleydtb Albeydi8 9f>,

Allheit 476, Elhoyt 487, Alhcid i->71,

Eylhevt 5s;i, Alheit G03, A!hf>yda 643,

AlleydiB 717, Elheit Alheyd 843,

Albeyt 881, Adi1h«fd 892, Elheid 905,
Eleid lltil, Eyb vrl 1161, AUeyd 1202

sept. 14, Alheitti 133ü| f um 1355,

12ü2 juli 8. — begiue 1312—1318, 194.

329. — hörige 1306, 95. — tochter
weiland des ritter^^ Otto 1327, 506. —
Witwe Metigots des bäckers \ um 1360,

1292 sept. 2. — von AUendorf ceb.
Imbof. — Bübist pächterin zu Duden-
hofen. — von Banerbach. — Beckere
zu Marburg. — Beyer zu Wetzlar. —
von Biedenkopf bUigorin su Harbutg.— V. Böddiger.— Bornmann Yenn. von
Sichertshausen (au Marburg). — Em-
nlng sn Marborg.— Braning deutseho."
Schwester zu Marburg. — v. (Wald)-
Eappfb — Cesar zu Fritzlar. — Kno-
chil biirgeriu zu Wetzlar. — Kolere. —
Y. Kralaob geb. v. Nesselröden.— Ory-
sen. — von Dalheim zu Welzin r —
Theynhart zu Marburg. — Dy luiaun

dentseho.^achwester an Marburg. —
meisteriu des klosters Dorlar 1322, 423.
— Durbaum zn Oicssen. — von End-
bacli bürgerin z.u Marburg. — Engein
von erg venu, an Markele da-
selbst — V. Erfurtshausen geb. v. Orley.— Faber zu Marburg. — Fleuge bür-

gerin an Wetslar.— von Frankenberg.
— von Fritzlar, frau Hartuiuds. — von
Gossfelden. — Goz. — Grebe zu Hom-
berg a. d. Ohm. — Grosse. — Gross-

32*



500 AdiipMh^ Albert.

heinzen zu Marburg. — Grüßen sn
Kirchhain. — Guftin zu Erfurt. —
hörige zu Hagen 1150, 1336. — Hals
bOrgerin bu wetsltr. — t. HeimbMh.— Ueimburtfe von Kirchhain. — wiiwo
Herfrids zu Wnt/.lar l.iOJ— 1314, 66.213.

2Ü2. — laudgrittin voa Hessen. — von
Heucbelbeim. — Uildewigen, frau des
Heinrich Landgraf.— üiltwins zu Mar-
burg. — voD Uürlea deutocho.-sobwe-
Bter. — Holderbri.— von Holshansen.— Hun bUrgerin zu Wetzlar. — Hut
von Wetzlar deutacho - Schwester. —
Imbof biirj^frirj zu Marburg. — Imbof
erm. vou Allendorf. — Lange bttr-

pi'rin zu Wetzlar. — v. Langensiein. —
bOrige zu Leihgestern 1150, 1336. —
b«rige in Lieb 1150, *1336.^ Llnkede
l)Ur;rorin zu Felsberg.— Lose bUrgerin
zu Wetzlar. — Lüiif/.''TiL'''T — beginc,

stietiochier Volpt'iL M.tlJerleips zu

Wetzlar 1304—1308, Gii. 79. 127. —
tochter des miillers Konrad zu Mar-
burg 1307, 112. ~ von Mardorf bUr-
gerin ftt Harburg.— tocbter des Friseo
Margreve u. frau des Albort Enncii-

tru'lis hörige zu Lenbin^^cn 1314, 247.— vüQ Merkenbach zu iierborn. —
Hesserscbuiied (zu Alsfeld). — hörige
zu MUhlheim 1150, 133(5. — -iräfin von
Naasau. — von Nauborn bUrgerin zn
Wetzlar. — v. Beiebenbach. — Reye
bUrgt rin zu Wetzlar. — Beyuhardi. —
von RUiidirigshausoD. — weiland Rulen
tochter 135 i, 9ü5. — Kugel ^zu Auiöue-
bnxf). — von Runkel bürge rin zu Wetz-
lar. — Schemmengin zu Zahlbach. —
Schindeleib zu Fritzlar. — Schlaun
nonne zn Sohiifenberg.— yon SchrOcl^.— Schutzbar. — von Soelheini zu Amö-
neburg. — von Seelheim zu Kircbhaiu.— Sommer zu Homberg a. d. Ohui. —
Spedel zu Kleinseelheim. — Stygeler
zu Weideahausen. — Surbier biirp- rin

zn Alsfeld. — Swiude bUrgeiiu zu
Kirebbain. » Waldolfen sn Marburg.
— von Walj^ern. — Wenzegin von
Rechtenb.ich biirscrin zu Wetzlar. —
hörige zu Werdort 1 160, 1336. —Werk-
mann zu Hansen. — Winlie bUrgerin
zu Amöneburg. — Wyse zu Kalsmunt.— WiaeguckeU tochter. — Zahn zu
Marburg. — ZOllner an Marburg. —
Zosel.

Adispach sieh Atzbach.
Adolf (Adolphus 7, Adolfuf^ 47, Adulfh

554, Adulf 651, Adolf !«;", AdSlf 967 z.

Adulfus 1427 kolon zu Asslar 1310. ISii.

— von Bicken zu Wetzlar. — v. Klein
' edelknecht.— Draehe zu MUhlheim.—
Fasolt V. Leihgestern.— v.ViermUnden.— söhn Koorads v. Frauonber.: ritfor<.

edelkuecht.— v. Heuchelheim ritier. —
Hobeberr.— Hobeherr deatacho.-hana>

conitliui zu Marburg. — t. Holzhaiii«

edelknecht. — v. Linne. — erzbiscbof

von Mainz 1386, 1207. — gcaf toa

Naasan. — . Nordeek fitter. -< t. d«
Kuhn edelknecht. — Rau edelkneebt
— ScbeurenschloBS. — v. Schr'kk edel-

knecht. — Scbutzbar. — guidseiuQM
zu Wetzlar 1306, 97. 84». Emelid a
Witwe 1350, 849.

Adria in der italienidcben provinz Üo-

vigo (Veneden). B. von— päpstSete
kanzleibeamter 1326, 1312 z.

Adri^nopel (Adrinopolitannz). trMttkrf.
Kuymund.

Adspach lieh AtebaelL
Advocatus sieh Vogt
AJfenberg berg vor Wetzlar (Afhuberi

€36.

Agnes V. Besse. — Engeln von Grünhof
zu Friedberg, frau Knaufs daselbit —
von Heesen verm. bur^rä^ von
berg. — Junge gehTGrossjohaim la

Friedberg. — v Laumersheim. — Mi-

gezse bUrgerin zu Mainz. — v. M^iaa.— . Morsbaeh sn OberiOrsheiB. —
;;räfin von Nassau. — frau, grand-

besitzerin zu Niedererlenbach 1351 ^-'^

— V. Reifenberg. — Reyprecht v. Bü-

dingen. ^ von Seelheini zu AmSm-
bürg. — Steingosse in Flitdsr. —
königin von Ungarn.

Ahausen wttstung a. d. Ohm sO. Abüss*
bürg bei Schweinsbeig (Ahüris) lli'>

AylstVlt sieh Alsfeld.

Auberre. Kusa witwe Konrads vonUei-

bom gen. A. bUrgers zu Wetzlar 13l§

— 1310. iti7. VgLmBaibin.
Akarbin 6iek Ölfarben.

Albach osO. Glessen (Alpaeh 463, Ah-

pach 489) 489. — v. A.: Wigand ri:-

ter zn Friedberg l^-'4 465. Ileiimci

deutächo.-vügt zu Kircbhain ia3<>,6^l

+ 1353. sys (derselbe?).
A1!<;in \. Kaiideck TemplerocdfloB.
AiberaUid gieü Albradia
AJbero enirisebof von Trier 1 199—lliit

133U. 1331. 1332. «ISSa. I3r>6.

— propst zn Sehiffenberg 1237—UiX
1349. 1349. 135U. 1350 z.

Albert, vgl. Adelbert, (Alberthos IMX
Albertus 4, Albreth 550, Albrsth

Albracbt 569, Albreoht 574, Albret^ii

Elbrat 694, Albreht 777, Elbrai^MS*
Albrart 879, Albrat 14 ui) abi za Ara^

bürg 1237—1239, 1348. 1349.- v.Bricli-

lingen bisohof zu Ippus, MainziicW
weihbischof. pfarrer zu Beatevf 13H
»;fr2 — V. Braunsen edelknecht.— Bie-

derman zu Wetzlar. — v. BrUcht».-
Bruning sn Marburg. — kapUa
gräfin von Käfembnrg zu Dorobeiia

1,h;^4. 605. — Kalb. ~ Kalb deat-eha-

priüäter zu Marburg. — Kremer bör-

gerin su Maihnrc. — XhippalMki
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AlUihefan Allendorf: 501

buririiinnn zu SachBenbnrfr — von Da-
denJiot'eiL — EychjoAn su äomboru. —
koeb der deatsehen herren so Erfort
1360, 09S. — Ermentrudis höriger zu
Leubingen. — Enucntrudis kolon zu

Schönstedt. — vou Ettersburg bürger
in Srfait — v. VippAoh rttter. —
propst zu FninkcTihaiisrn 1332, 574. —
fiscber zu l^iedergirmes 1241,

—

Oodebreeht tuWesthofen.

—

t. Ortedel
ritter. — von Gudensberg'. — v. ITjirras

ritter. — v TTanBon e f'lknr'chr. — v.

Heldrungen. — iloliuaiia von Wehren
»nGudeu^berg.— V. Holzbausen ritter.

— V. HopffjJirten. — Imhof scheffe u.

blirgermeister zu Marburg. — Imhol
gen. Bode seheff» sn Marburg. — bi-

schof von Ippus sieh v. BoichlingeD. —
Leideleben edelknec1>t — v T.fuip. —
V. Lichtenberg. — vou Luiden zu Wetz-
lar. — eiiiwohnor zu Lohra 1308, 126. —
Meystebrucher. — Münzor 7u Fritzlar.

vom Nichte priester. — der Pieffern
mann zu OleMen 1393, 1253.—r. Queck*
born. — Reckefleisch acheffe zu Amö-
neburg.— KiflFting, auch von Ruftingen,
bürger zu Wildungen. — Kynke (zu

Marburg).— von Ritte scbeffe zn Fritz-

lar. — Rode sclu'ffc zu Marburg. -
T. Romrod ritter, burgmaon zu Als-
feld.— Saehee.— von SchrOck scheffe
zu Marburg. — Schultheiss bürger zo
Krip(U>f»rg. — Slfipharth zu Kluings-
Iwühcii. — Waruiunt zu Mitrhurg. —
Weckebrot bürger zu Marbvirg. — von
Woliron 7M Fritzlar. — Wersinc zu

Fritzlar. — v. Wickersrode edeiknecht
«nLiektenaa.—vonWianenbaeb aebeffe
7,u OborroBöbacli.

Albiaheim osü. Kirchbeim-Bolanden. AI-
bisheinier weg 1068.

Alboldeshusen ßieli Albshaneon.
An-rndi'^ fAlb«ni.li8 122, Alfradis l^T

Atbradis 227, Abradis 480, Albrad 5t>7,

Albrath 672, Albrat 1092) i vor 1841,
1292 juni IL — V. Birklar. — auf dem
Bruche zu Anzefahr. — Gebur. — von
Gudensberg. — Herbst. — Hobohcrr
von der Wenigenburg. — Lnng.' {Lcmj-

gin) zu Allendorf :i.(L Lumda.— Liit/.i'l-

kolbe.— Milchling.— M6ntzil bilrgeriu

suWetslar.— Ton Sindersfeld.~ Smyd
von Ebsdorf btirgerin zu Marburg. —
ünruwp bürgerin zu .Marburg.— Schä-
ferin zu Wetter lil7, 3 IG.

Albretb sieb Albert.
Albshausen r TJiuschenberg (Alboldcs-

husen 602, Aibulczhusen 1222;. Her-
mann von — pfarrer an Afiendorf 138S,

1222. — einwohner: Bomaii. Badeger.
— Pfarrer : Johann.

Alcke sieh Alke.
Aide. Heinrich scheffe ZU Btosobenberg
i33d--m8, m, 831.

Aide Wae, der, arm der Labn bei Weti-
lar 674.

Aldeobftehesecke sieh Bnseok, Alten-.
Aldenbürg sieh Alten berg.
Aldenburg (welches?) 571.

Aldendort sieh Allendorf.
Alden Selheim sieh Seelheim, Alten«.
Aldinbeynbürg sieh Altenbaumbeig.
Aldinburg sieh Altenburg.
Aldindorf. Ludwig 1356, 936.

Aldinhowe sieh Altenhof.
Aldinstedin steh AUensrädten.
Ale Schwester zu Marburg f 1365, 1059.

Alemannia sieh Deutschland.
Ab^ria auf Corsica. btschof: Baymimd«
AÜVadia sieh Aibradis.
Alhart an der Labnpforte aa Halbing

1354, 899.

Alhedis sieh Adelheid.
Alheldis begine zu Wetzlar 1304. 1400.

Alicho zu Aniönebnrg f 1323, 440.

Elchonis, Ei^ rb, n

Alie Topelsteiuo».''] lieiuriuh ;1300),4.

Aüfe VW. Beowent (Aliphonensis). bi-^

sehof: BertranduB.
Ali?ifeldcren sieh Alsfelderin,

Alke Alke, Alcke) virn Byheu zu Will-

stcdt 1320, 386. — Bitter bfligerin sn
Krfiivt.

AUeuüurl ssw. Glessen (Aidendorf 1412,

Aldindorf 1436) 1436. — Kowad füo— piofater zo Leihgestern 1307, 1413.
— ewwnhfter: Heidolf. Kichiuan.

Allendorf ssö. Liedenkopf (Aldindorf,

326.

Allendorf a. d. Lumda nü. Glessen (Al-

dindorf 678, Aldendort 934, Aldindorff
an der Lomme 1274, Aldindorff by
Nordeckin 1274 z\ Wolffen v. — ritter

1 .U.T. 781». — Lyntgart vou— sieh Lynt-
gart. — bürgeniifif^ter »cheffen rtU u. oür-

ger 1274. — einwolnu r: Faber. Lange.
Sn^yt. — ftfa<lf\legci 1274.

Alieuuorf ooü. Kirchhain (Aldindorf 612,

Aldindorff 1049, Aidendorf 1100). wm
A.: Wolfin scheffe zu Rauschenberg
133.5, 612. Wigand u. Hermann ge-

brüdcr, Mütza u. Metza ihre frauen

1336, 628. — pfamri TOn Albebtoten.
V. Dembacli.

Allendorf nnw. Ziegenbain (Aldiudorf
476). — pfarrm': y. Helmbaob.

Allendorf u. d. Werra sö. Witzenhausen
(.Mdendorf :U 1, Aldendorph 418, Aldin-
dorff 1133 z 311. 418. 1133 z. — «tn-

tcohner: v. DOmberg. von Lindewerra.
— /lurname: an der owe 311. — raU-
herren: Yromolt. Gerlac Guntram d.j.

[.«rknape. Pelllfez. Pbeffertor fPbeffer^

cor?;. Rathort, von Ritterahain. Yder-
hildis. Vlenne. von Wickersrode. —
»tadsieqel 418 s. llddzs.

Allend orf welches? (Aldindorf 853, AI-
dendorff 1178). wm jLi Beiniiob f vor

uiyiii^Cü üy Google



502 AUendorf— Altshetm.

1341, 1292 nov. 27 Ludwig dentBcho.-

priester zu Marburg;: f um lySu, 1292

oet 26. Heinrich Knelle sieh Knelle.

Johann u. Ailieid Imhof s. fmii i;i66,

1073. Konrad scbüler u. deutecho.-
brader, söhn vetland Heinriclia (zu

Harburg) 1381,1178. Konrad deutscho.-
nrior zu Marburg + 1397, 1292 nov. 17.

lloruiann deutecho.-pfarrer zu Reicheu-
biich f um 1410, \2\)2 nov. 22. Hein-
rich deutscho.-prieBter zu Marbun- 1 um
1425, 1292 aept 21. Johann dcutäcLo.-
pfftrrer sn Erftirt f mn 1505, 1292
nov. 28.

AUendorf, Ober-, wUstung unweit Allen-
dorf a. d. EUer bei Battenberg fsuperior

Aldendorf) 136.

Allerstedt whw M. rsebur^ bei Wiehe
(Alrestete 621, Airstete Caa). Ludolf v.— TOgt SO Weisseoiee 1336, 627. 633.
sieh auch v. Honra.

Allna 8w. Marburg fAluahe' 22. 611. —
V. A.: Heinrich ritter 1302, 31.VVaither
1335, 625. — von A. : Geb«, Üda ihre
inntror und Gumpert ihr verf«tnrhr>rrr

bruüer 1300, 22. Hetta mttlleriu 1323,

488.— «ifiwMiMr: Oebe.
Almenhausen ssw. Sondershausen bei

Ehf'lebf'n Almcnbusen). Dietrich V.

—

zu Viugula I ii?, 942.

Alnah*j hiioh Allna.
Al)ia'-]i Ay\\ .Mh;ich.

Alpen, die, (Aipesj 304.

Alrestete sieh Allerstedt
Alsatia sieh EIbhsb.

Alsfeld onö «;iH*»Hen(Al8felt34, Alsfeld 42,
Al.sf. ldui b), Alsfeltd 34ü, Alsfeldtia

346, Alsueld 59ti. Elsfelt 989, AyUfelt
1035, A Is teilt 1 1 62, ElBtoKiia 1292 mai 23

J

48. 71. 880. 947. 1054. 1054s. 1091.

1110. 1262. V. A.\ Stephan ritter

1359, 'm.— von A.: Ludwig f vor 1341,

1292 dec. 2. Nicolans n. Hilla ehelente

t um 1410, 1292 juli 9. Herbord (zn

Amöneburg) 1305, 83. Heinrich Bchcffv

zu Fritzlar VAu2, 34. 35. 42. Kourül
deutscho.-prieäter von Marburg,pfmer
sn Herbem 1391--1394, 1237. 1259.

+ 1401.1291. Wigand doutscho.-priester
zu MarlnuT + um 1400, 1292 oct. 17.

Tilmanu dcutscbu.-bruder zu Marburg
u. comthur im fronhofe f um 1400, 1292
mal 29. Nicolau.s deutscho.-priester
pfarrer zu Wehrda 1303, 1035. 1292
juli 12.— omimofm: 1054. T.Eisenbnch.
V. Romrod. — hürger u. tcheffen: von
AmBnoburg. von Rernsburg. Brufuz.
Burkondorf. Kastelun. Kempe. Kippe.
KnoutT. Kote. Dam. Terre. Tliucne.

von der Eich. Elers. von Frankonberg.
Goldeman. Hartlieb. Heinrich der Krä-
mer n. Aba ebelente. Houbet Lnlle.

Martin. Measerschmied.Pankuche.Rich-
winL Aotsmani. Sasse von Qelnhaosea.

Scharman. Schaufuse Stalpho. Stephas.

Surbier. Zulin. Zulo. — hurgermeüter.

596. Pankuche. — burgm
71. '91; Ktlo. v. Dir«rode. Uerbopl'

v. Lmden. v. Romrod. — thor: du
H&girtor 880, — geridä 944. — nm
1162. pfmrrer: 228. 257. Heltfies.

Stephan. — pfarrfu'lor Berthold. —
schloss 1054z. — sc/iuitneiiUr: HeinrieK
— tdbfftA«m 596. ^ $tadJLnegd 48. 344

596. 880. 917 tolOs. ad oanaa lllliu— xcUhruiig ShO.

Alöfcideiin (Ali8felderon,AlBfeldereD ,die.

zu Weidenhansen 1336, 639, 648.

Alspach Wüstung beiHerboni? 1186.—
pächt^: Eckard.

Alstadt Wüstung Oberhessen bei Gamhacb
(Aistat). Crafto v. — 1237, 1348.

Alteburg, d|p, wohl zu Ziegcnhain. Bs»

deger in der Aldinburg 1 <25. 476.

Altenbaumberg Bayern PfaU nati. Oh-r

moschel (AldinbeynbArg 1076, Aidet-
Ivoyniburg 1081). bOIT SOT — : T.Be-
landen.

Altenberg w. Wetslar, Praemoottr.-Ms»
nenklü.ster (Aldenburg 203. Aldeuibiircb

449, Aldonburcb 47f>, Aldinbfirg m,
Aldinburg 928, Aldinburch 1070) 9T.

1938. 203. 351. 891. 92b. 9T7ä- lü$9

1070. 1153. 1216. 1226. 1400.— m^-M^^r--

WUleburg. — nonne: Reye. — pnsr

449.

—

nOneh (eonTersbradei) : Jouss.— des heUtier» kriecht : Heina.

Altoiiburir s. Alsfeld (Aldinburg 4Ts.

Aldenburg 571; 479. 571 {dieses?,

-

hurgnumnen: Keaselriaff. DIfKede.

Finke v. Romrod. Wickenbom.
Altenburg kioster bei Arnsbncg (Aliis*

bürg] 1340.

Altenburg welches? bei GrfinlqgiaB? M
Nidda? (Aldinburg). HemaasToa —
1335, 624.

Altenbnrg bürg Niederheasaa mw. flili-

berg fAldinbOlg) 1241.~ Altanbopr
we? r^41.

Ahenburg iiaupti<iÄdi vonSachsen-Ait«>'
bürg (Aldenburg). Dietrich v. — den-

tscho.-hochuieister | 1341, 12U2 ott o.

Altenhof bei Dagobertahaosea. waldsa
dem Aldiühüwe 1293.

Altenstädten a. d. Dill nw.Wetzlar (Aldes*

Steden 243, Ald^nstede 312, Aldet-

Steden uf der Dylue gelegin 977) 9TT.

— Bnpert von— bttner in Wedlsr i.

Mechthild a. firaa 1311^1317, 1131.

243. 312.

Altenstädten n. Wetzlar bei Hoheasohu
(Aldinstedin) 162.— Konrad der prieiter

von — S<du>9i?ichor kaplan 1332. h>>l.

Altmar. Koorad au Fritzlar 1301, tl
Altpach sieh AlbaclL
Alttrish. Dietrich (ta AlUMrod) 1343, 7S(.

Aitahelm s. AJsej.



Alzey—

Alsey 88W. Miuos(AlMi» 39, AltzejlOU,
Attäbeim 1074). V. A.: Bertold donberr
zu Worms 1284, noo Otto comthur
der Tempelherren zu Müblheim 1302,

39. Nail V. — Bieh Nagel. Rost v. —
aieb Rost — von A.-. Tilmann zimmer-
mftnD. Bischof. — Augustiner 1400. —
4ieA«/r«: SunnenpeDDig. — tehidiheini v.

HeppeDheim.— 1074.— der midir
Altzheimer weg 1074.

Amabilia v. Hohenfels. — v. Weiters-
hauseii geb. t. Heiligenberg.

Ante aieli Ohm.
Amelbnrg sieh AmOneborg.
AmeliuB burgtaann zu GicBsen 1311, 18S.

Ameluntr zn Am?5tirhtirir 'Aniclun^ii

AmeloDg bT, AmeluuK b'J, Auiuluuc 172 .

Hubert acheflfe 1305—1320, 83. 87. 88.

8Ö. 105. 145. 146. 161. 172. 176. 184.

166. 187. 199. 210. 229. 265. 268. 278.

281.321.327.376. Oerhsrd 1384—1336,
599. 628. vgl. Gerhard.

AD3 elang zaFelsberg (Amelonc, Amelang).
Volpert 1336, 636. Volpert bttrger-

melBtw 1338, 070.

Ani6lanxen SSW. Höxter (Amelünzi Lupoid
V. — deiitscho.-comthar sa Griefstedt
1302—1306, 41. 54. 96.

Ameiiaowe sieh AmOiuui.
Amene ainh Ohmen.
Ameneburg sieh Amöneburg.
Ammenhansen nnö. Gladenbach (Ammen-

bnsen). Rule von— aehefls lo Gladen-
bach 1382, 11*^1

Amönao nnw. Marburg bei Wetter (Am-
meiMvwe, Amemtiwe) MO. — Bmltte-
mannes wirsnn 556. — Eokard von —
praebendar > ii Wetter 1343, 724.

Amöneburg ü. Marburg (Amneburc 1354,

Oauiehll^ 1388. Ameneborg 17. Amene-
btirg 46, Anieloarg87, Auienburg 145,

Ameneborch 161, Ameneboroh 261,

Ammelbarg 403, Aiiie1berg410s, Arne-
lungeburg lß4, Omrlhnrg 474, .\nicn-

bürg 676, Amneburg 888) 17. 46. IUI.

165. 229. 281. 416 z. 427. 430. 480. 538.

539. 651. 681. 697. 744. 861. 888. 889.

930. 1026. 1035. 1079. 1104 §2, 4, 7,

12, 14, 16. 1212. 1222 z. 1252 z. — tJ.^.:

Friedrieb 1234, 1293. Cnifto oanonicns
zn Schiffenberg 1258, 1354. Beide viel-

leicht Hobeherren. — von Ar. Ospcrt
Q. Johann s. bnider 1313, 227; vgl.

Oeperti. Ditmar geistlicher 1321,403.

Konrad scbnltheif*'^ 7.11 Kirchhain 1332,

570; vgl. Konrad. Ludwig geistlicher

1340, 093. Rudolf scbeffe zu Alsfeld

1305, 71. Zulo btirger zu Alsfeld u. Ger-

trud B. frau 1319, 346. Ditmar scbeffe zu
Grflnberg 1320—1337, 382. 055. Peter
Antoniter zu Grttnberg 1333—1337,588.
655. Heinrich deutscho.-bruder zu Mar-
biug f nach 1266, 1292 nov. 16. Her-

Amung.

mann deutscho.-pietanzmeister zu Mar-
burg pm 1360, 1202 sept 7. Heinrich
guardian der Franciskanor zu Marburg
1360, 1004. 1005. Konrad bürger zu
Wetzlar 1339^ 676. — aÜ<iri$ten: Hot-
tirman. Houbit von Hünfeld. — «m<-
männer (officiati': v. Hatzfeld {auch

schoitheiss genannt^. MilGhliog. —
hOrgtr «t. «dk«^«n: 171. 097. Alieho.
(von Alsfeld). Amclung. Gleite. Kued-
che. Knoblauch. Kol. Dichtere. Drege-
fleisch. Elchonis. Fischer, von Fron-
haasen. Gerbert. Gerhard, von Glessen.
Gosmar. GUnther vir Lutzigen. Hart-
mann. Heimbarge. Hiltwin. Huberti.
Jaeobi. nntor ..der Lfndea. Lveke.
^^etzeppnIlillL^ ^'Ischliiger. Oapert. Oa-
pert j. Osterman. Kaustein. Recketieisch.

vüuRüdigheim.Rugel.Schowe.Schwert-
feger. von Seelbeim. Sellator. Sybode.
Hmiden. Stenwagen. Strube. 8tamp.
Waith. Wilhelmi. Winke, von Wittels-
berg. Wltsel. Zahn. Zender.—5tfr^
ineister: Apele. von Fronhansen. Os-
perti. von Seelheim. — bürg 427. —
JiurggaMe(Bomga$»e) 1079 n. z. — burg-

mannen: 697. Hobeherr. v. Lindenborn.
V. Linne, v. Mardorf, v. Mölln, v. Nor-
deok. V. Radenhausen. Schatzbar. —
kämmtrwr i§i kmdkapiM» 173. 383.

1123. V. Brilon. Konrad. Ditmar. —
MainzüehekelUr: 171. 590. 1104 § 6, 8.

Bninward. Johann, von Nassau. —
Mmmiwiher eommi<iitar\ Ecksfd.— llmr-

namen: bii den Erlen 908. an deme
Lindenbum 908. — dü HoßtaU (die

Hobestad) 801.— bmdthehant (deoanos
sedia^: 173 T2i). 283. 2P8 z. 445, 1123.

Jacob. — p/arrei : 228. 257. 466. 468.

724. Eckard. — p/arrmkar: 466. 468.

Siegfried.— M^mimeüter: Eonrad. Lud-
wig. — schtltheiM'. V. Hatzfeld, unter-
Bchultheiss: von Rüdigheim. —
HadUisgtl 10. 17. 104. 105. 121. 145.

14R. 101, 172. 176. 181. 186, 187, 210. 229.

268. 269. 278. 281. 321. 327. 376. 378.

480. 486. 538. 539. 560. 567. 599. 628.

661. 712. 721. 744. 812. 860.008. 1026.

1073 z. 1079. 1324. ad causas 553 b.

1212 b. — 9i,ft it. Johann 1026. 1079.

1252. 1252 Z8. oanontef : y. Trslsbaeh.
von Treiachfelr}, von Gtidpft^hrrtr. von

Koisdorf, cautor: v. Klein, docane:
1079. Eckard. Londorf, schola-
B t i c u s : von Melsungen. — Stoekhom
(der Stogbnra under dem berge) 744.

— der sü'eit vor A. 889.— cb'e Wenige'
bürg (Minor Moot» Parme Möns, Hlnu
Castrum' 87. 137. IPi 1^7 265. 266.

281.— toirtshaua (communis tabema)17.
Ampt, Ampte, Ampta. Konrad pfarrar

zaGeliihtiiaenl304—1377, 1037B.10398.
1154.

Amang sieh v. Eikerhaosen.



AaaSBi— Azen.

Anagni oaO. Bom (Anagnia). Johain tod
— päpetlielittr kanileibeamter 1322.

VMQ z.

Auüurd sieh Andreas.
Andialeben s. Gebeeee (Andedeybln) 482.

Andreas (Andreas 90, Andres 567, En-
deris 1018, Anders 1292 sept. 8) Bala-
czensis episcopus 1356, 1327. — von
Biedenkopf scneffe zu Wetter. — v.

Krippendorf. — bischof von Croia 1318.

333. —V. Crilftel.—pfarrer zu Decken-
1»aeh t vor 1341, 1293 dee. 3. — su
Dreihausen 1300, 15. — v. Fleckenbiihl.
— notar des comtburs zu Griefstedt

1361, 1007. — ry.] Grumbach deutsch-
meistnr. — t. Heppenheim schnlÜMiss
zu Alzey. — aem rferolz. — v.

Hohenlohe Stifter des deutschen hauses
Bit Mtrmtheim. — HafbaU böte des
geistlichen gerichts für Thüringen. —
(zu Marburg) 1317, 313. — Masewergs
acbwager 1302, 1394. — Panrus deut-
scho.-bruder. — Schräm.— (anSinders-
feld) 1332, 567. — köntg von Ungarn.

Anenrode sieh Annerod.
Anewego. Heinrieh bthrgArsoWeiatenMe
131S— 1341, 339. 698.

Angeli sieh Engels.

Angelo von Yiterbo päpstlicher kanzlei-

beamter.
Angelus sioh Engel.

Anger, auf dem. AbeGemands Schwester
SQ Helbaoh 1318. 34».

Angerborn Ortlichkeit an der Uoeftrut

unterhalb Griefstedt 286.

Angerod wnw. Alsfeld (Ingerode . Kon-
md Ton - kokm 1308, 147.

Anna v. d. Aue. — v. Fnlkonstein frau

m Münzenberg. — v. Flörsheim verm.
Sehelm.

Anne sieh Anno.
Annerod ö. Giossen Anenrode 121, An-
ninrode 659, Aunenrodde 1253) 659.750.
— V. A. : Johann edelkneeht 1307. 121.

Eberhard pfarrer zu TTanson 1334—
1343, 60U. 7508. — einwohner. Alttrish.

Orisme. Mey. Rat Sigener. Stapelbin.

Anno 'Anno 69 deutscho.-hochmeister

f 1273/4, 1292 juli 8. — truchsess v.

Schlotheim.
Anselm (Anselm 1336, Anshelm 1365)

sehn des schultheissen kolon zn Asslar

f 1310, 180. — von Biedenkopf laien-

bmder des dentocben haneet tn Mar-
bnrg. — h<")riger zu Burkhardsfelden
1150, 1336. — von Crainfeld bfl^r zu
Gelnhausen. — (pfarrerj von Obereisen-
hansen 1 325, 625. — deutscho.-comthur
rn Frankfurt 1295, l.m -s. — zu Fried-

berg i 1334, 6u7. — koloD zu Gambach
1374, 13(8.—TenGelnhansendentscho.-
bruder 10 Marburg. - v. (Mruies edel-

kneeht — ritter, ereter uuinn der

Mechthild v. Goddelau i 1277, 1361.

— . Hoehweisel schnlthelss m BMs>
baoh. — Hun bfirger n Wetslar. —
Hunechin zu Wetzlar.— v. Leihgesten.
— pfarrer zn Groasenlinden 1285, 13«»

-> nrmaneidienerdeedeataebeB umm
zu Marburg + vor 1341. 1292 sept 1^

— der jnnge zu Münzenberg Uli,

1422.— V. Rödelheim dentscho.-bnider
zu Marburg.

Anshelmi. Heinrich bürger zn Wetüsr L
Jutta B. frau 1293, 1380.

Ansorge snHanaen beiOriefttodt
.Vritiocbia in Syrien (Aatfdooeniia Sttw

patriarcJt: Ysnardus.
Anton (Anthonius) söhn wtilaadNkblia

dos bSekers geistUeherm Main IUI,
724.

Antoniter sieh Grünbeig.
Ansefiihr nV. Haibttfig (Auinvir 113.

Anzenv.ir 142, Anzenar 270, Anzicfar

584, Auzonfarc 586, Antzinvar
Antzinfar 887, Antzenvar 912, Anz- i»-

var 13121 113. 142. 270. 547. öS4
1323. — r. A.: Widerold geistliche

1326, 1312. Johann ritter 1333, 5S6.

Hermann edelkneeht 1348—ISftS, 83U
912 8. — vrm A.: Gumport u. Heisriek

gebrüder 1330, 547. Heinrich sehA
zu Rirchhain u. Elisabeth s. fran I3UL

8S7.

—

kolon: Fridehelmere.— patrmd
1312. — pfarrer: Hofmann. Huberti.

Anzo kleriker tochtersohn meister £rloi

von Maina 1306, 94.
Apol Applo 605. Aplo 627, Apel 1139

Beyer zu Wetzlar. — Geroldi« voi

Günstedt edelkneeht — v. Uaun <L i
canonicus zu Hünfsld.— Swaniigdsi
rates zu Erfurt

Apele. Johann bUrgermeister an Amöae»
bürg 1347—1349, 812. 841.

Aplo sieb .\pel.

Apolda ouü. Weimar (Appoldia 96, Ap-

polde250). V.A.: Hermann ritter, bo^*
mann des Herrn v. Heldrungen 13M
bis 1319, 96. 250. 284. 347. JoIs.^tic

burgmann des herm v. HeldruMea
1319, 347.

Apoteoarin (Krenerin) an Herbem 1317.

III.

Appenborn Oberhesaen nnw. Grfiob6if

I Appenbu rne) 984.—«Mwdbir: Wehar.
Applo sieh Apel
Appolde sieh Apolda.
Apth. Wigand zn Marburg 1331, 83&
Aquamunda. Thomas de — i>äpstlicher

Schreiber 1 300, 20. Nieolausde—päpst-

licher Schreiber 1307. 123.

Aquisgrannm sieh Aaelien
Ardehe sieh Erda.

Aren, zum, (Aren 580, Aryn 5S0i, Aria

777, Am 860 1). Heiarieh seheffe n
Marburg 1370/5}, 1101 §25. Sieh aach

Imhof zu Marburg, von Froahaoaean
Marburg.
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Lrield a. d FAot ISerleboig (Aruel-

den). landdecbant 2b6.

Lrgentina aieh StraBsbnrg.
LrmeiüiflseiL Arnold bürgcr zu Gleiberg

11. Cryame s. frau 135«), 933.

Lrineoien. Major Annenia 1266.

LrmlieyiDere. Komred selieffesaMfliiEeD-

bers 1343, 730.

Lrmsheim Rheinhessen sw. Wr>rrf»tadt

i^Armensheim). Peter v. — 1305, 74.

sieh Aren.
Irnesborp sieh Arnsbrrs-.

Lrnold (AnioItl33G, Arnoidas 30, Arnold
639, Amuldus 763, Amüld 933, Amal-
diis 1327) ministeiial 1141, «1334. —
Armenhüsen bfirirpr zu Gleiberg. —
Beckere zu Marburg. — Beaeleytb. —
prior laBesHeb 1 240, 1 294.—böriger zu
Blasbacb 1 1 50, 1336.—aufdemBruche zu

Anzefahr. — Kannengieaser bilrger zu
Marburg. — y. Dernbach canonicus zu
Wetebv. — Ton Treisbach bilrger zu
Wetter. — 'auch Aroolf) archidiacon

XU Trier 1129— 1141, 1329. 1330. 1331.

•1333. — Sülm BertraniB zu Engel-

baob 1818, 340. — Felpcrj^er zu Lang-
gfJns. — von Gambach scheffr u lifliYrer-

meister zu Marburg. — der rote, Glci-

bergiächer miniaterial 1162, *1342. —
OlockengieBsar zuMarbnrg.—Glocken-
besser Fwnciskaner zu Marburg. —
2U Gosftfelden m% lö4. 1 1329, 533.— Heiie BD Wetdar. — Helwigisson
zu Todenhau.sen. — ITerrichen. — von
HörleTi bilrger zu Mnrhtirg. — Jagir

von Lauidorf bür^'er zu Wetzlar. —
V. Lautersheim. — höriger zu Lieh
1 150, »ISSe. — bei der LiTidm zu OTtrr-

vorschütz.— höriger zu Grosäenliuden
1150, 1336. — deutscho.-prietter so
Marburg + vor 1341, 1292 juli 16. —
Mönch von Heide zu Fritzlar.— M<"nrh

zu Laufdorf. — Maloere zu Kirchhain.— Ottermen zu AraHnebnrg.— Blnber
öcbeffo zu Gudensberg.— von Reimers-
hausen zu Marburg. — Schafleckore

scbeffe zu Holzheim.— von Schonbach.— V. Schönburfi[ domherr zu Worms.— Scholen — pfarrer zu Schrecksbacb
1357, 956. — von Schwalbach bilrger

zu Wetzlar. — höriger zu Seelheim)
1307,115. 116. --Syber zu Burkhards-
felden. — Slag zu Oberrossbach —
ii^nrrensisepiscopua 1356, 1327.<—Wald-
eebmied bUrger in Wetslar. — tod
Walgern. — v. Wetter. — kolon zu
Wittelsberg 1310, 174. Zimmermeim
zu Marburg.

Amoldes sn Klrdbbahi (Araoldif, Aniol-
diz. Arnoideal Heinrich (Heinze) Bcheffe

u- bUrgermeister 1355—1302, 915. 916.

929. 939. 965. 966 u. z. 96J>. 1016. Jo-

baoQ (HeDne) s. bfoder soboffB 1356^
1357, 939. 965.

Arnoldi. Johann deutscho.-prlnter in
Marburjr •^ 1502, 1292 juli 4.

Arnoit archidiacon zu Trier sieh unter

Arnold.
Arnpnrg sieh Arnsburg.

Arnsberg in Westfalen fArneaberg}. der
graf von — 1348, 1322.

Arnsburg in der Wettenn mw. Lieb
(Amesbiirg 1344, Amisburc 1344 8.

Arnpnrg 134S, Arnspurg 1348, Arns-
burg 1368, Aruiäburg 1382, Arnsbärg
559, AmspArg 121^. bürg 1340.

Ctsferc.-mönchakloater 465. 629. 979.

1218. 1344. 1368. 1369. 1382. äbto:
Albert. Konrad. von Friedberg. Meffrid.

Meingot. abtssiegel 1344|. keller-
ninistcr: M;irkwart converse: De-
genhard. kUster: EÜgelwajrd. grangi-
arlns: T.Linden. mOneb: yon Gel
hausen, priore: EmMeho. Jobnnn.
8 u 1>pr?or: Friedrich.

Arnstadt säw. Erfurt (Arnstete 250, Arn-
Btede 575). v. A,\ GUntber 1314—1332,
250. 575. Otto 1366, 1061 s. Heinrich
deutscho.-bruder zu Griefstedt f om
1380, 1292 oct. 6.

Arnual decan von st Marien zu den
grcdeu an Mainz 1193, 1343.

Arzit. Konrad kolon lu Weitershanaen
1335, 612. Ii 14.

Asbach wüstuug ü. Marburg bei Hauer-
bäcb (Hasphac 87, Aspach 115, Asbach
116) 87. 208. 27S. mw. Heinrich
von — höriger zu äeelheim 1305—1307,
87. 115. 116.

Aschaffenburg am Main (Ascaffimbarg
ISO, Asschaffiniburg 201, Ash'iffinburg

2ü4, Aacaffenburg 354, Aschatfeuburg
427, Ascbafifimbnrg 446, Ascbaffinburg
724, Asschaffinbnrg 978, Asschifan-
bürg 076'i 445. — von Ar. Johann bUrger
zu i^riedberg 1311—1319, lb9. 201. 2o4.

354. Hedwig s. frau 1312, 201. Johann
söhn weiland llartmann.s inlichcr

1342, 724. — vizdom: Wollrauj rittor.

— stift 978. canonici: v. Gondsroth,
von Uersfeld.

Aschebumen sich Ksrhhf»rTi.

Ascbhausen Württemberg uw. KüQzeisau
(Aiscbnsln). Konrad dentscho.-
comthur zu EUingen 1364, 1046.

A.sfe sieh A.«?phe.

Aslar sieh Asslar.

Asolo nw, Venedig (Civitas nova 333).

bischof: Peter.

Asphe, Nieder-, nw. Wetter (Asfe). Go-
belo von — 1331, 556. — pfarrer:

Hobenfels.
Asschnsin sieh Aschhausen.
Asselen. Konrad scbeffe zu Fritilar

1301, 29.

Aescnhoim s0. Friedberg (Assenbeim 166).

Fende * — sieb Fende.
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Assisi osö. Perugia ^AMisium 1327).

bisehof : Bertrend.
Asslar bbw. Wetzlar (Aslar 56, Asselor

82, puperior villa do At«seior 180, Aslor
511, Asselar 519) 5ö. 82. 180. 202.

519. 714. 761 116«. 1161. 1292 tept 12,

oct. 25. — roti A : Wigand gen. vor dem
Stey-nne u. Lulciinli.s s. Iran 1.'<U5. 82.

Rnfmann bUrg^r zu Frankfurt u. Gela
B. firau 511. Gerhard tuchmacher
(pannifcx) bUrger zu Wetzlar n Orr
trud 8. frau 1328, 519. — koioneii u.

«mwohntiri ABielin tohii dea sehnl-
f]i( issen. Banebedere. ITcrtnann der
»chmied. Müller. iScbefer. die S« y
uielin. — ßumamen, alle 714: in ileui

Brulr der Drenkeweg. uf me Ge-
dorue. Hanenberg. uf demHirtegraben.
in der Lacbia. uf der M&niche were.
Reokeliolts.— pfamr 1 185t. — pfarr-
vtKar: von Hausen. — die W»ld-
schuiiede 1150. llfil.

Ato. Heinrich notar des geistlichen ge-
richts zu Koblenz 1322, 412.

Atri'), auf deni Friedhofe). Eber-
hard »cheffe zu Frit^üar 1301, 29.

Att«ndoiii WeitfUen kreis Olpe (Attiu-
lonii Reinibold von — deutscho -

priester zu Marburg 1318, 331 z.

Atzbach a. d. Lahn onü. Wetzlar (Ats-

paeh 117, Adispach 498, Adisbacb 758,

Eytspach 900, Etzpach 9o<> .\f!«p:\ch

1206) 117. 498. — von A.: UiUa begiue
so Wettlar 1344, 758. Flecke eleb
die8e8. — vogf,t 900. — zehnte 498.

Atzpecher. ackor auf dem — 994.

Aue (Auwe). Heinrich von der — prie-
8ter 1363, 1032.

Aue ö. Eschwege (Auwe). Caspar v. der— u. Auna 8. frau 1522, 1292 oct 27.

Augelln. üttmer 1285, 1365.

Augsburg lAugusta. Heinrich vou —
Mainzer klerikcr u. notar 1M3, 724.

Augustiner. klö.*jter: Alzey. Erfurt. Im-
niichenhain. Schiffenberg. Wlrberg.Vgl.
Dominikaner u. Praemonstratousor.

Auleabure Oberheasen n. Haiua bei Löhl-
baok, miberea kloater, später naob
Haina vorlegt, abbas de — Umschrift
dps Siegels des abts TOD Haina 801.

Auriuis sieh Gulden.
Anrifabri. Gerlaeus von Marburg Öffent-

licher Schreiber 1431, 1280b.
Auwe sieh Aue.
Anxlnram sieb Oslmo.
Avignon (Aulnio' 298. 299. 333. 361. 724.

907. 1310. i:it2. 1313. 1316. 1327. —
päpate sieh Korn.

Ascäo 1308, 141.

B.
Babest Tabes 20. Papa 31, Babist 285)

Heinricb acbeffe, achultheiaa u. bUrger-

meister zu Fritzlar 1301—1316. 29. U,
36. 100. 108. 285. 289.

Babist Alheid BeUsten n Meiibefei
1394, 1264.

Uabiat Gerhard im Wethof an Nat*
bom 1326, 499.

Habist, BabvBt. Heinrich kolon zu Bode-
stedt 1350, 850. Hannes (daselbst: 1

1365, 1060.

i'>ack leben on5. COlIed* (BakeleTbiB;
Dirmar von — altarmann von st. Hieo>

laus zn Erfurt 1360, 1000. j

Baemnn. Kenrsd sebeffe ra Hertsn I

131 6, 295.

l'irtdologehusen i<ieh Bellnhausen.
iiadiuhobe vielleicht Bodeuhof bei Gert-

feld. bmder Konrnd Tom—n Gsli-

hansen 1348, S24.

Bado Cranzelin su Niederweimar.
Bayde sieb Bodonis.
iJayern Beyern}. Ruprecht der ^nafl

pfalzgraf bei £bein o. hersog w
1357, 958.

Bakeleybin sieh Biekleben.
Balaczengis episropns: Andrana.
Baldemar Yon Kosadorf.
Baldetsbaeb sieh Ballersbaeb.
Haldewln Balduynus 447, Balde^nn)ls

448, Baldewin 453, BaUwinus "26,

Baldeuinusl412,Baldwiüusl292aa^.?5
V. Kleeu. — erzbischof von Trier VM'
—13M, 14 iT. 1438. 447—449. 451. 4W.

456. 45». 4ü2. 483. 569. 63U. 638. :2&

727. 863. im eng. 25. vgl t. Uam-
bürg. — schwestermann Sifrid Fiiehsn
an Wetzlar 1313, \rM\ -— von Lfitiel-

linden. — v. Luxemburg erzbischof

von Trier. — proptt Stt SeUMbt^^
124<i, 1352.

Ballersbach ö. Herboru (Balde»bach 77,

Balderspncb 1155, Baldinpa^ IIM^

Baidirebach 12ir)' 77. — ron B.: Be^
mann pächter 1305, 77. Fie zn Hff-

boru + 1388, 1216. Gerbert soha

Dietrichs kapUn zu Herbomseelbaeh
1394, 1259. — kapeBe 1259 s.—Mbi:
1186. Bichard.

Baltbsrt bOrlger tn Groeseslisden ItSl^

1336.

Balthasar Balthaßar 12tsi . Balthe?ar 12oJ,

Balthasar 1292 sept. 1; Hult^cher voa

Gleesen deatBcho.-bnider zn SebiAe-
b<»rg. — von Ssasen zu Marbnif.

Baltwinoa sieh Bsldewin.
Balte (Bsltse). Friedrieb t. Dinnslm

edelknecht u. Li^be s. frau 13^3. V^tr<

Bamberg, Neu-, Kheinhessen sw. WöU-
stein ,Ban\vinbürg . Staug v. — ritt«

1350, 854.

Bauebaden sieh Bonbad rn

Banebedere. Heinrich kolon zu Asabr

1310, 180.

Banewender. Wfgnnd tob Bsnrod IIT^

1156.
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Banse. HermBon h^ri^er sa Lohis n.

Luoia B. frau 1347^ 811.

Banwiab&rg sieh Bamberg, Neu-.
Barbnra v. der Lahn.
Bardinhusen sieh Bartenhausen.
BarfUsser sieh Franciskaner.
Barletta wdw. Bari :Barolum) 1299.

Bart Heinrich deatscba-hoehmeister

i 1210, 1292 Juni 2.

Bart Wigel wt flfliiehbfttier su Weti-
lar 1392—1393, 1247. 1249.

Barten h;niPPTi wn«»tnnf?- h. d. Wohrn n

Kirclihaiu. jetzt Burloubäuser tuülile

(Bardinbnsen 215, Bartinhusen 915,

Bartinhüsin 132H1 13 >3. — Konrad v.— gen. oynt^ebe 215. — Barten-
fcHiiser feld 916. 9S5. — BartenhSiuer
we^ 915.

Barto ritter v. Gruna, Heinrich, Rein-
hard u. Siegfried s. süline 130u, lü.

BaMenheim w. Koblenz (Basinheim).
Jobann V. — ritter 1336, B42.

Batteuberff a. d. Eder wsw. Franlcenberg
(Battembarg, Battenbnrg). «. Sr, Ger-
hard doniberr zu Mainz 1306, 94. Lud-
wig- T Seelheira gen. v. — 132'., 4S0

Battenfeld a. d. Eder bei Batteuberg
(Battbenuelt 27, Battenuelt 316, Bat^
tinuelt 3T1>. meister Ludwig der arzt

von — (sa Harbarg) 1301—1320, 27.

159. 916. 317. 371. Bertmdls t.

Schwester sieh von Rüdigheim.
Battenfelder Battinfeldere), der, m Mar-

burg i 1347, 805.

Banerbach ü. Marburg (Blirebh»e 87,

Burbach 184) 518. 1314. — mn B..

Alhejdis f 1319, 367. Wigand utarrer,

Hartmann, Konrad, OsterUndts. Pe-
trissa u. Hedwig geschwister 1327

—

132H, 1314. 518. — p/arr^r: 87. 198.

Günther. Wigand.
BMmann (Bfiman). Waltber einwobner

zu Rossberg 1300, 15.

Baumgarten hof s. Schiffenberg (Baum-
garte, Boumgarte) 688. 741. 766.

Bauwams sieh Beyer.
Beatrix Schwester Ludwigs pfarrors zu

Kirclihuiu + vor 1341, 1292 nov. 21.— gräßn V. Luxemburg* — ürf.
Bober;i sich Biober.

Beberungen sieh Beverungen.
Beehelin ftma so Kirehbain 1304, 61.

Beeblingen nnw. Wetzlar 'Beehclingen'.

Rulo von — b?ir^er zu Wetslur u.

Hildegund s. hau 1305, 75.

Bechte, zu Bertha, (Bechte 659, Bebte
1 :?on Kolbendensel v. Bellemheim. —
Bomman (sa Marburg). — Giawißin
SB Marburg. — von Dodenan. • Mey
OO Annorod. — v. Romrod. —- Bott— Ruße. — von Wetter.

Bechtheim Rheinheasen nnw. Osthofen
(Berchheimi. Gebo v. - ritter 1311,

190. Walt T. » MOb Walt

Bechthoh (906, m Berthe) Mulnere lu
Kirchhain.

Beebtmaiitbanseii wOstoBg b9. Kirobbaln
bei Laugen stein (Bechtmanshusen 721,

Behtnianshusen 0461 721. 861. 946. 1222.

Bechtold, zu Bertbold, (Bcchtolt 816,

Becbtold 1065, Behtolt 979} Becker
seheffe 7M Langenselbold. — Fogelero
za GiesBen. — Mardorf der alte»

bttrger au Harburg. — v. Merlan edd-
knecht — Sm^t zu Somborn. — im
Steinhaus ratmann zu Qelnhausen. —
Stephan von Alsfeld deutsoho.-propst
zu Schifienberg.

Beclitnlf '*^51, zu Bertholf) v. Ruzelln im.

Bechtoläbeim nU. Alzey (BeobdolsheimJ
74.— Sebrsiber Ton— sieh Sohrelber.
— angesessenei Croohere. Esel. Reb-
stock. — ßurvammy alle 74: Byge.
anme Kyese. Dubenbum. apud du-
mum. Erde, snper vallura. Faltdor.

Heide. Horst Ypmrl. im Loch (in

Foramine}. Mechelins beiden, mittel-

gewaada. parya sewanda. Peten-
berg. Slideweg. Vcbüm. Wigelstein.

Reohtrfidi«', zu Bertradis, (Bechtradis 674,

Bt'chdrad 814, Betberadis Vl'.ri aug. 27)

frau des krämers Johann f um 1370,
1292 aug. 27. — Lüben zu Gi( s^n —
begine, tochter der Gisla au Wetzlar
1313, 1423. f 1339, 674.

Bechtram, Berclitrom, (zu Bertram) schefliB

zu Steinberer 1344—1357, 752. 950.

Becker -lu Kinhbaiu (Beckere) Tilo

Bcheffe 1353-1357, 887. 897. 916. 965.

1066. Ymeliif! ^. frau 1355— 13 r'

7,

916, 965. Dyleu Beckers hofstatt lOöU.

Gotio 1355—1357, 916. 965.

Beckere. Menger an Todenbanaen 1320,
373.

Beckir. Haus schaffe zuFolaberg 1398, 1282.

Beckir. Lo«»eeUn l^rgersnGlessen 1375,
1137.

Becker. Heinrich zu GrUningen 1359, 988.

Beekere. Peter scbeffe an Homberg a. d.

Ohm 1345, 788.

Becker. Bechtold soheffe an lAngen-
selbold 1347, 816.

Becker zu Marburg (Beckere 694, Bekkir
846, Piötor 858). Denhart 1340, 694.

Wenzel 1326—1350, 491 s. 695. 846.

f 1351, S58. 902. Arnold s. söhn 1350
—1351, 846. 858. Alheydis dessen frau
1351, 858. die Beckere 1398, 1277.

Beckir. Heinrich von Mornshausen acheflfe

zu Gladenbach 13S2, 118L
Beckir. Heinae scheffe an Mflnaenbeig

1359, 988.

Beekere. Konrad seheffs an Ranseben-
berg 1333, 580.

Bed elinhttsinaiebBellnbaosea beiGladen-
bach.

Bedenkap »ich Biedenkopf.
Bebeim sieh BObmen.
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Behcymcrcn. Elisabeth von Niederquem-
bach u. C'mfto ihr bnider 1314, 254^

Behem. Konimd zq Olewen 1331, 551.

Behringen wnw. Gotha (Beringen). Her-
deyn v. — ritter biirginmiiii zu Beich-
lingen TtiS. l'.i.

Behte sieh Beobte.
BehtniansliiiBan sieh Bechtman8lian'?cn.

Beichlingen n. Cölleda [Bichelingin ti,

Bfohelingon Hychelingen 55, Bich-
lingon 850), tJ. B.: Nicolaus deutscho.-

comtbnr zu Erfurt WM—V.m, 6(i5. 609.

HbO. — bura U. 55. 247. TTii. — burt/-

ma^nM'.T. Behringen. Ctotse. .Hemm-
leben. v T^:i8tonberfj. Sachse. —
grajen: UOO, ub. Heinrich u. Gimxelin
Ofane wefltnd FrledrioliB 1300, 6. Hein-
rich 1300, 16. Friedrich ii. Heinrich

vettern (patrueles) 1304, 55. Hrinrich

U.Friedrich b. söhn 1314, 217. Friedrich

1340, 686. Friedrich, Heinrich u. Her-
^v,•^T^^ « «tÜiTic 1341, 706. Heinrich U.

üeriuanu gebrilder 1344—134b, 768.

773. 626. bmder Albert bliehof toh
IppuB u. Mainzischer weihbischof 1361

—1:562, 1009«. lüll. 1019g. ~|>/afT«r:
KiculauB.

Beidenkap sieh Biedenkopf.
Beienheim nO. Friedbei^ (Byenheiffl).

aitar 1122,

Beier (Beiger, Boygcr). HelBtieh edel-

knecht SU Liehtei»a 1330—1342, 550.

717.

Beyer zu Wetzlar (Beyr 73, Beyir b2,

Beyer 221, Beyger 277, Beygir 33S,

Reier 800 .s. Beiger 8^3, Bauwams 1292

iuU3]. Mechthild 1 1304, 1397. Johann
BchefFe 1305--1316, 73. 62. 1410. 127.

143. 160. 1428. 213. 219. 221. 239. 254.

262. 2r.4. -277 280. 30;?. tot 13 IS. 338.

r»09. Iscritiüd 8. groSismuUer tot 1305,

73. Alheid b. frau 1305—1318, 73. 338.

Heinrich s. bruder deutpehii.-pricster zu

Marburg 1305, 73. f vor 1341, 12K2

jnU 8. Aplo 1339, 671. Jehaim scheffe
134&_13r,2, 800 s. SS3. tot 1362, 1024.

lllOi Thyne s. wirwo 1362—1384,
Hi24 u. L. liliii. üiü Beyerse 1384, 1200.

Johann ihr söhn 1362, 1021. 1024 II. e.

Heidentrud sieh L4tllge.

Beyern sieh Bayern.
Betldlmheym sieh Bellenheini.

Beiistein sw. Herbom (Bileteio, Bilsthein .

Kraft V. — 1129—1141, 1329. •1332.

1333.
Beyr sieh Hey er.

Beicere. Heinrich u. Rudolf ?. bmder
(zu Marburg oder äeelheim) 1307, 115.

Bekkir lieh Beekere.
Bele von Erindorf.

Beldirsheim sich Bellorsheim.

Beldirstorü'er. Lützc biirger zu Wetzlar
1386, 1206.

Bellonheim in der Weltenu sw. Hangos

Beldersheym 1354, Beldirsheim 118,

Beldershem 394, Beidirshem 5ö9, Bei-

dirsheym 660, BelderahfliiB 666. Btl-

dirshein 701, Beildirsheym 1104 § Ii

Beldirßheim 115S, Beyldirabeim 1279.

Beiderheym 1292 aug. 16; 12^. 83(.

1354. — V.B. : Kraft ritter 1306, 1406.

Kraft d. junge ritter 1306, 1406 J>
hann ritter au Giessen 1321—1341,

394. 559. 702. Kmit d. alte 1332, SSO.

Kraft ritter 13:jr>—nJ 5, 650 8. 764. 1321.

Hedwig 8. trau 1 33(^1."i^S. 650. 764.

1321. Johann s. bruder 1344—1345,

764 s. 1321. Johann ritter amtmann
zu Lieh 1332. 572. Johann ritter 133«

—1359, 650. 697. 701. 9S9 8. Joham
ritter amtmann lu Sehfffinbei^ 1336
— 1343, 664. 688. 741. Philipp ritter

1332—1342, 572. 718 b. burgmann zb

Friedberg 1343, 742. Friedrich s M}U
1332, 572. Friedrich d. jflnirste, ritter,

bnrirmnnn 7.n Friedberg 1343, 741

Philipp edeiknecbt 1356, 926. Tby)«
ritter (so Oleseeo) 1339, 667. Tkito
edelknecht 1350, 926. Tyle ritter 1^57').

1104 § 15. Werner rittör (su Giefaen

u. Kuno b. bruder 1341, 709. €rOtfrid

edelknecht 1342, 725. Peter ritter 136$,

1092. Hartmann (auf dem siege! Hart-

mud) ritter 1376, 1156 a. Koniad
deittacbo.-eointhiir zu Grie&tedt 1371,

1159. deutscho.-eomthur zu Marborf
13'.»5— 14 . ., 1267. 1268. 1271. 1276. 1279,

12S4— 1289. Wipert deutdcho.-comthw
zu Flörsheim f 1410, 1192 Juni 11

Erwin deut.scho.-comthur zu SokiAt*
berg t am 1430, 1292 aug. 16.

Bellerebeim. v. B. fm^ gpilfwrfimrf
'Koilbendenseil 1376, Kolbendc-n;eEl

1379, Kolbenden'iel 13S9. ColbiDdeiiiü

1389 B. Külbiudeusii 569, Colbindensü

569, Kulblndensil 570, Rulbeodeuel
»ins. Kolbynensel 786 : Konrad u. Bechtc

eheleute f 1300, 1390. Konrad ritte

1293, 1379. Werner ritter 1290-12»,
1376. 1379. + 1299,13898. 1390. JutU
.«i. Witwe 1299—1300. 1389. 1390, Werner

u. Kuno ihre sühne 1299, 1389. Ingeo-

hild ihre tochter nonne sa Schiffenberg

1299—1300, 1389. } M9m . . edelkneckt

1332, 572. Kuno ^Koorad) ritter 1^
669a 572. Werner fWemel) e. fohe

ritfer 1332—1341, 569 s. -570. 572. 'Sl

66^*8. 707. Heinrich ritter 1339, b6S s.

Werner ritter u. Kuno ». bruder rütsr

1345, 786. Wenier ritter a. Synd a
frau 1348, 836.

Bellersheim, v. B. gm. Groypt iGroppo

1379, Groppe 569): Werner ritter 12$3,

1379 8 Kuni^nde s. fran 1293, 1379.

Kraft ritter 1332—1344, 569. 668a
7.)l 8. 752. Gude B. fran 1344, 751, 751

Bellersheim, v. B. gen. e,

Werner. litter 1349, oa

uiyiii^Cü üy Google
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Bellersheim, der Dytharin hnbe 8S6.—
Pfarrer 1379,

BälnhauAen a. d. Lahn b. Marburg (Ba-

ddogehiuen 135, BadeHnftehnMn 207,
Badelingehusen 350, Badelingenhusen
1170, BadelioginhuBün UTU; 207. 1170.

^wmB.: Menget 1308, 135. 138. Ilart-

Bann n. Hette s. in« 1380, 117ü. —
mnirnhner: Mertzo. — mmhlMUt 1170.— vfarrer 287. 350.

BeDnnaiuen w. Marburg bei Gladenbach
(Badelinhusin 570, Bedilhnien 1005,

Bedelnhuaen 1180) 576. — von B.:
Rudolf IQ Marburg 1369, 1095. Werner
pfarrer an Hassenhausen 1382, 1180.

Bellnhausen w. Ziegenhain bei Itzenhain

(BelnhuBen). Engelbrecht v. — 1388,
1312 a.

Belonvylonensis episcnpua: Hermann
.Mainzischer weihbischof.

Beltershausen ssü. Marburg' Beltershuaen
218, Beitirshusen 925). pfarreri Qom-
pert. Ladwig. B—er feld n. weg
1124.

Benediet XU. papst 1335, 1316 b.

Benedicta Lesch v. Naunheim.
Benigna von Munzenbach begine zu ller-

bom. — Rat^jebe begine zu ilerborn.
— Stoßer V. llundem.

Benno höriger zu Grossenlinden 1 1 50, 1 336.

Bensbeim a. d. BergatraBae (Bensheym).
Ctorfaard t. — deataeho.-baa8eonithar
zu Flörsheim + um 1 100, 1292 oct. 1,

Bentref wtistung Oberhesseu sü. Rosen-
thal (Bentreffe, Bentref) 8. 168. —
Rudolf von — 1310, 168. — miM9kner .

Birman. Yolpert milller. — gmnein-
weidt 168. — pfarrtr: Albert

Bena, m Bernhard, (Bentse 1074) Sehllf
zu Eppelsheim.

Bercheim sieh Bechtheim u. Bergheim.
Bercheymer sieh Bergheimer.
Bercbta sieh Bertha.
Berchtold sieh Berthold.
Berchtrom sieh Bertram.
Bereken aleli Bwken.
Berczo sieh Berzo.
Bere. Denbard bilrger zu (Jriinbcrg u.

Gela 8. frau 1320—1322, 382. 425.

Berenacker in der flur von Dorlar 508.

Berengariaa biachof Ton GarpentraB 1318,
333.

BerewardoB sieh Berwart
Berge, an dem. Wigand bUrger zu Mar-
burg 1369, 1096. t (1370/75), 1101 §34.
Ehe B. Witwe {1370/76}, 1101 § 34.

Bemaafdem. £akardaaDorfgemllndan
1326, 490.

Berge, auf dem. Ludolf zu Rosaberg
1300, Ift.

Berge, v. dem (de Monte). Friedrich
ritter 1304, 55.

Berge, unter dem. Konrad u. NicolauB
nBnrkhardafelden gebrilder 13ft2, 874.

Bergheim Niederhessen iw. Spailgenberg
(bercheim). Ueinrioli TOo an Lieh-
tenau 1330, 550.

Bergheim wIlBtnng Oberheaaen bei Gril-
ningen (Bertheim *1 332. BerebellB 1333)
1332. i:{:<5. 1398. 1403.

Bergheimer liercbeimer 1436, Bergheimer
653, Bercheymer 688, Berghemer 741).

B— von Garbenteich 1317,1436. Hein-
rich BchttltheisB zu üarbenteich 1337
—1344, 063. 688. 741. 762.

I^erbardus sieh Bernhard.
Beringen sieh Bebringen.
Beringor von Katzenfurt bader zu Wetz-

lar. — V. Dennstodt.
Beringer. Heinrich bUrger zu Marburg

1360, 1004. Rupert vikar zu Ober-
walgern 1300, 1232.

Beringer. Koarad bfliger an Wetalar
1311, 183.

Berinkem sieh Birenkeim.
lk>rka bO. Sonderi^hausen (oder B. asw.
Weimar?.. Volkuand v. — f 1379, 1159.

Berlant Metze Berlenden zu Kirchhain
1368, 066.

Berld fzu Berthold) v. Ködderitzsch. —
Vitztum ritter. — Schodermut schnlt-
heiBs des klosters an Creuzburg.

Berleburg Westfalen lO. Amabei^ (Ber-
lenburgk). Johann von — deutscho.-
brnder nnd trapuereiBchreiber zu Mar-
burg f 1603, 1202 Bept 13.

Heileburgk. Konrad deutscho.-trapplet
zu Marburg + 1509, 1292 sept. 24.

Berlepsch n. VVitzenhausen (Berlips). Mel-
chior (.) deutscho.-hofmeister zu Grief-
stedt f um 1505, 1292 nov. 20.

Berlewiu üomBcholaater zu Worms 1284,

1300.

Berlin. Konrad fzu Kirchhain^ 1332, 570.

Ik-rloc(91), Berloug (614) v. Weiterahau-
sen. — von Winnen.

Herlud (1198) Murer biirgerio an Marburg.
Bermersheim Kheinheasen ssw. Westho-

fen (Bermirsheimj. hubhot 1076.

Bern au Friedberg (Bemo 180, Bern 102,

Berne 194:. Heinrich d. ä. des rate u.

scheffe 1309—1312, 166. 185. 189. 192.

194. 201. 204. Cusa s. witwe 1314, 259.

Heinrich s. söhn desratB 1312, 192. 194.

Nicolaus i:<12, 194. Berno 1318, 33n.

lleiurich 1314, 259. Ueiuricb Boheffe

1386, 617. 624. Claia aeheffB n. Lnkaid
8. frau 1367, 1075.

Beruardus sieh Bernhard.
Berne sieh Bern.
Bemger bruder Konrads 1215, 1346.

Bemgershubo, die, zu Hausen 13;n.

Bernhard (Berhardus 1329, Bernhart 1336.

BenihardnB 17, BeroarduB 87, Bemhara
650» Bemharth 559; vgl. Benz) Bitter

ritter. — Kranich zu Kleinseelheim.—
V. Dalwigk der junge, ritter. — t. GiSna

ritter.— Gribe böiger n Marburg.—
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meister, schreiber des laadgimfen von
Tlemm 1285, *13G6. 1367. — höriger
m Leihgestern 1150, I13(>. — 8ta4t-
scbreiber zu Marburg 1342—1351, 719.
728. mi SIT ^22 834. 858. 869. —
MUoouieuBiB epiocopus 1356, 1327. —
von SaebsM d6QtMho.-pfarrer suGrief-
stedt.

Bemhartabnrj: «^ieh Hernsbiirg'.

Bernhelm uautskriHl um 1155, 1340.

Bornigheim sieh BirenkeiiD.

Bemiscb. Criatine 'zu Ft-lnberg) 1305, 72.

Beruo v. MUnohhauseD (zu Wetslar). —
on Httnsenberg tn WetaUr. — (d.

jüngere) scheffe zu Wetzlar 1263—1280,
1355. n5T. 1371. 1372. — bttrger «u
Wetzlar i;j(>3, 5U.

Bemo sieh auoh BefB.
Bemolt höriger in Leihmtani 1150,

1336.

Berotbarg nw. Alsfeld (BeiuhttriBbiirg).

Gotfrid Ton — aebelTe ni Alefald 1319,
346.

Bersrod unü. Giessen (Bemarode li5()j.

Banewonder von — sieh Banewendor.
Berstadt ssw. Hungen fBerstiit 1315, Ber-

stad 1349) 582. 1088. 1439. — v. :

Wottwin 1239, 1349. Jobun 1306, 1406.

C. K. s. frau u. Lfso ihre tochter
nonne zu SchifTonborg 1 1 5

!

(iym
odelknecbt burgiuanu zu Gieasun 1317,

314. — voift: Jaehin. — B—er baob
1088. — B—er we^ inSS.

Bertha (Behrda 1336, Bertha 132, Berta
382, Bertiie 487, Berte 487, Befehta
584, Berchte llf>S; vgl. Bechte u. Ber-
theydis' tocliter des deut.«teho.-Iaienbni-

dera Anselm + vor 1341, 12'.>2 jiili 13.—on Biedenkopf. — auf dfm Bruche
zu Anzefahr — von Bürgeln zu Mar-
burg. — v. Buseck verm. Langen-
Btem gen. v. Lotfaeim. — Engels zu
Qrttnberg. — von Fronhausen zu Mar-
burg. — von Grindele, — (zu Homberg
ft. d. ühui; 1325, 467. — Huberti zu
Marburg. — Lnngenttein gen. r. Lot-
ha'im. — Mengenradercn zu Wetter. —
Witwe zu MorD.shausen 13U8, 132. —
(mneb Berthcydis) von Nanbom sn
Wetriar. — von Roaphe. — von Rüd-
dingshausers — (auch Bertheydia] Sche-
fer bürgeriu zu Wetzlar. — Schwan zu
Frledbeig. — Smyt von Allendorf. —
V. Weaterburg. — hörige zu W^tzlür
1150, 1336. — tochter der Irmentrud
(zu Wetzlar) 1315, 1433.

Bertbeydia frau Gerberts zu Wetzlar 1301,

24. — (auch Bertha) von Nauborn zu

Wetzlar. — (auch Bertha) Schefer bür-
gerin IQ Wetzlar.

Bertheim sieb Bergheim.
Berthe, zu Berthold, (Berthogue 228, Ber-

tboiii 228, Bertbohos 641) 1313, 228.— Ehnngahmen. — pfiunr la

Ehringabanflen 1313—1336, 228. 641;

vgl. v. Elkerhausen.
Berthold (Berhdolt 1336, Bertoldus 2^,

Bertholdoa 64, Bertolt 69, Bertold 613,

Berthold 616, Bertuldoa 617, Berthuld

622, Bertholt 715, Berhtolt 980, B«-
dnld 967, Berehtold 1103; TgL Beeb-

told. Berld. Berzo) pfarrvikar la Al-
feld 1303, 48. —- V. Alzey domherr n
Worms. — von Bevenmijeu ^cheffei

zu Fritzlar. — v. Büches d&Qtucb».-

comthur zu Marburg. — Kappe baupt-

mann der pfarrei st Nioolmua zu Er-

furt — von KmmI FmneiekMer n
Marburg. — Kelbil zu Worma. — KeK
ner des rats zu Weiaaenaee. — tob

Kinzenbach.— Schuhmacher zu Kirch-

hain 1354-1356 , 906. 925. Hilk i.

frau 1354, 90r». zn Kl^-^inaeeUiei«

1358, 967.— (auch Berldj Ködderituek
ni Liebstedt — . Kralidi.— Teitt
scheffe zu Fritzlar. — v. Dörnberg
f'dflkuecht — v. Eck8t<»dt. — v. El-

kcihausen pfarrer zu Ehriugshauseau
— V. Elxleben deutscho.-eomthor n
Griefstedt. — söhn des Emericho n
Marburg 1304, 64.— Emeriehe zu Wei-

denbauaen. — Vargnla. — (priestv

zu Felaberg) 1377, 1152. — v. FIob-

born — von Frauenrode bUrgerroeister

zu iiomberg a. d. Ohm. — verw.Uter

dea deutacho.-bofes zu Friedberg am
12'' > sept. 21. — scholaaticiu d««

atitu zu Fritzlar f vor 1341, 1392

mal 25. — Fider dettted».4wiider i.

aubdiacon zu Marburg. — von Gth-
hausen. — höriger za Girmes IIH
1336. — vir Giaselin zu Kirchhair. —
Oroeee. — v. Hausen zu LiitzeüS'!)»-

mem. — von Iloinebach zu Kirchhain.

— pfarrer zu Heinebach 1310, Ib».—
Hennebcrg bisehof (tod Wttnboig}.

— Hetzebold ritten. — propst von

at Johannesber^ bei Fulda 1310. 1<9.

— Lange scheflfe zu Seelhüm.— Frao-

ciskanerguardian zu Marborg to«

Kassel?: 1309, 155. 156. — von Mat-

dorf blirger zu Marburg.— von Mehlen.— Meits burgmann m Weiasenwe. "
V. Merlau edelknecht — von MetM
scheffe zu Fritzlar. — Mulnere «rheli

u. bürgermeister zu Kirchhai n —
NeeeelrOden ritter. ~ graf v. N : ^

— zu Niederwef^ f \ '2'2. 41! No
pelor von Lindes biirger zu Weular.
— von Obembain bOnger. — Pmel
ratman zu Weiasensee. — Rappe —
von Ritterahain des rata zn AUendorf

a. d. W. — V. Rodheim. — Salliat. —
v. Sasaen. — pfarrer zu Scherodoif

knplart zu Griefstedt 131 2S6. —
Schttltheiaa zu Kirchhain ht^riger. —
Sohwan in rriedbeig.— Sahwaa aekal-

tbeiii la ObemMbaolu — flfaig dei

uiyiii^Cü üy Google
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imti in TdMng, ^ v. SOmmerda
ritter, burf^mann 2u Weisaeiisee. —
ätehelere (zu AUinz). — iitephaa von
MnluiiiMD deiitiebo.-biiider duelb«t
— pfarrer zu Walburg 1313, 230. —
von Walgern. — v. Wasongen ritter,

amtmann zu Gelnhausen. — von Wei-
mar ratsmeister zu Weisaensee. — von
Wetzlar, bruder. — deutscho.^prieBter
zu Wetzlar f um 1420, 1292 oct. 17.

— Ziegmhoni zu OroBsenbuseck. —
Zimmermann bauer zu Heimertshausen.

Bertolf, Bertholf vprl Rechtolf) v. Ruzel-
heim. — Schalirad zu Eppelsheim.

Bertiadis, Berthradis (vgl. Beehtndit)
mutter Hüinrichs des krämera f vor
1341, 1292 oct la. — von Katzenfurt
begine n Wetalar. — VoHnsanc zu
Felsberg. — begine, witwe Heinrichs
des bnckers (zu Mnrbur^^ i:il3, 225
(vielleicht identisch mit Bcrtradia Zwi-
velen). — tochter des mUUers Konrad
zu Marburg 1307. 112 von Rüdig-
heim. — von Sperbershaiu hdrige. —
Zwinelen.

Bertram (vgl. Bechtram] söhn weiland
Bertram^ zn En^elbaoh 131S, 340. —
zu Lohra Uub, 120.

Btttrandns bischof von Alife 1356, 1327.
— bischof von Assiei 1356, 1327,

Beiwart (Berwart, Berewardus, Berwar-
ditt) esnonieiiB sn Sehiffenberg 1150
—1155, 1337. 1339. 1340.

Berzo zu ßerthold, (Berezo Abi) K«lbU
zu Wurms.

Beaant. Thyczel 1365, 1060.

Bpseleyth. Araold n. Fye B.frau 1:M 1,700

Beslich ü. Hadamar, früheres uouuou-
Uoster Pniemonstr.-ordens (Bheselich
1294). prior: Arnold.

Besse sw. Cassel (BcpspV v. B : Wer-
ner vogt 1304, 57. Werner cdciknecht
1336—1944, 636. 656 b. 679. 680. 767.

Afmc3 8. frau i:i37— 1339, 656. 67^.

Gertrud s. tochter 1337, t>5t>. £mat
edelkneelit t. bnider 13311^1844, 636.

656. 679. 680. 767.— soluk d6» graben:
Honnann.

Beihe sieh Bechte.
Betheradis lieh Bechtradia.
Bettenborn, der, in Lamportabtuer g»*
markung 995.

Bettenhansen a9. Giessen bei Hnogen
(Bettinhufln). Voliweelitvoii— iirleat«r

n57, 956.

Betziesdorf nü. Marburg (Betzichindorf
623, Betzchindorff 1049). von B,: Hein-
rich Snydere 1348, 822. H<;rniann u.

MeUe 0. frau 1348, 822. Ilermann
Weissgerber 1365, 1049. — Betziesdor-
fer pfad 623.

Beuern Niederhezaen b?5 Felsberg (Burn'

Kard von — landsiedei zu Gensungen
U77, 1152.

Beverungen a. d. Weser b. HOrter (Be-
berungen). Berthold von — (Boheffe)

zu mtziax 1306, 100.

Betieehn hörige su MnUbetm 1150, 1336.— hörige zu Werdorf 1150, 1336.

Bezelen htfiiger au i4eiligestani 1150,
133G.

Bibelingishusen sieb BflbliogibMuen.
Bybera sieb Kielirn.

Bicheiingin sieb Beiohlingen.
Bychen sieb Bicken.
Bickelnheim sieh Bickelheim.
Bicken onö. Herborn f5ickf»ne31, Byckone

47, Bykkene 580, liikkcue 748, Bikkin
7488, Bickinll81, Bicken 1180, Bycken
1255, Bychen 1307). r B.. Konrad
ritter 1302—1307, 31. 47. 113. Fried-
rieb ritter s. broder 1303, 47. Bekard
ritter f nach 1280, 47. 621. 1292 aug.
16. Eli««:ibeth 8. witwe 1303, 47. tot

1335, tili. £ckard ihr söhn edelknecht,
amtmann au Marburg, wohnhaft aoi
der nenstadt daselbst 1303—1335, 47.

533. 602. 608 s. 621. f zwischen 1338
n. 1341, 1202 nOT. 3. Eekard ritter

1320—1334, 1307. 586. 602 s. Friedrich
9 brnder domherr zu Münster u. pfarrer
zu Koäterbnrg 1320, 38o. 1307. Ludwig
pastor zu Gladenbach 1843—1345,740 b.

777 781. Friedrich pastor zu Gladen-
bach 1382. 1181. Eckard sänger des
stffts tn Wetihur 1398, 1256. — wn
B. tu Wetüar: Adolf 1344, 758. Sifrid

Schneider zu Wetzlar u. Gertrud s.

frau 1359, 9üO. Wigand f 1391», 1273.— Pfarrer 1186.

Bickenbach :i. d. Bergstmsse n. Bens-
heim(Bickenbach,Byckeobaohj. Philipp
V. — deutschmeister 1302—18Ü53, 1015.
1035.

Bidenfelt sieh Biedenfeld.
Biober bach, Üiesst unterhalb Giessen
von rechts in die Lahn Beben) 1160.

Biebra n. Eckartsberga (Byben). Btlfl

1225. — canonicns: Dutz.
Biedenfeld wttstung Waldeok bw. Cor*
bach bei Goldhausen ? (Bidenfelt). SlÜrld
V — edelknecht 1331, 556.

Biedenkopf nw. Marburg (Biedencaph
177, Bydinkap 177, Bydenl 207,

Bidenkap 212, Bedoukap 341, Biden-
cap 463, Bidinkap 53ü, Beidenkab 552,

Bydenkaip 899, BJrdynkap 921, Bedin-
cap 1293Jon! 5, Bledenkab 1292 nov.20)
17 <. — tmn 7?. zu Marburg: Anshelm
laienbruder isemifrater/ des deutschen
banses zu Marburg f naeb 1297, 1292
iuni 5, juli 13, juli 2ü, nni^. 22, sept. 15.

Beynheydis s. frau f nach 1207, 1292
juli 20. Bertha s. tochter f vor 1341,

1292Juli 13. Ditmar deutscho.-priester

zu Marburg t vor 1341, 1292 sept. 11.

Volpert deutschc-priester zu Marburg
f vor 1341, 12»! sept 22. EÖkaid



prieBter, Gampcrt s brndnr linrcrer zu
karbaig u. Aiheid dd»aeQ irau l.UU,

177. Omnpert bflrij^«! lfsTburgl3a5,
610. Eokard s. solm u. Iiuelude denaeu
frau 1335, 61(1; sieh Gabcler. Konrad
scheffe 1312—1326, 207. 226. 227. 275.

294. 317. 383. 494. Sifrid seheffe u.

inehnna!ifrorbiir;2:prmpi^t«'r 1312— 1347,

2U7. 212. 227. 2.iU. 27ü. 294. 309. 31 ö.

316. 317. 334. 341. 377. 396. 397. XM).

428. 432. 440. 411. 459. 461. lö:$. 177

491 2. 494. 495. 517. ö26. 530. 534. ö4»i.

MT. 552. 577s. 604. 90»^ «lt. ftlB.

635. 649. «17. S1>4. f um l lMi Vl'X2

aept 17. Meckel e. frau, tuciitor Lud-
wig Imbof» (317) 1313—1334, 212. 546.

C01. i um i:i5n. 1292 sept. 17. Lud-
wig 8. 80hn 1353, 894. Konrad («clieffL'

1325, 481. f 1350, 84ü. Elisabetlis. frau

1325, 481. Johann u. Dilmar s. sühne
u. Hille Ditmar»frau 1.150, '^40. Lud-
wig? deutscho.-priester zu Marburg tum
1350, 1292 sept 1 Heinrich Domini-
kanerprior zu Marbtirjr 1356, 937. Vol-
8ort oaoüniciis von st. Stephan zu
Mnii SHHd «. Ludwig gen. die rei-

chen, söhne woiland des ndolu-n Si-

frid 1350. 1327. weiland des reichen
Sifiidfl kiiider 1360, 1002. rgl. sum
Paradit .s. Jobann bttrger u. Oyne s.

frau 1369, 1096. Heinrich d< utscho.-

priester zu Marburg f um 1115, 1292

•ept 26. Sifrid deutscho.-priester za
M«rbnrg f 1417, 1292 nov. 20. Hein-
rich deutacbo.-priester u. comthnr zu
Klrchhain f 1420, 1292 mai 8. Johann
deutscho.-priester zu riitrsheim f um
1450, 1292 OOT. 29.— von B. m Wetter :

Andreai flclieffe 1365, 921. — von B. :

\ ^1 aurh Billuu)?. (Jyse. - umfmann :

V. Breidenbach. — büraer ii. scheffen:

von Breidenbach. Kontzils. Gyse. Gyso.
Hennann söhn Heinrichs, von Nonnen-
hausen. Walthori. von Wiesenbach. —
6äTy«r«i#w<er: tiyso. Heidenrich d.junge,
von NoniMllbaitBen. — niadtaiegel Ml ^.

340. 951. — uuteraehuW» iss : Heins.

Biege, Byge, sieh unter Marburg. -

Bieg« (Byge; in der flnr von Beobtole-
heim 74.

Biel. Johann dentacho.-bruder zu Flöre-

heim f nm 1500, 1292 ang. 24.

Biel, Ober-, w. Weizlar Hiele gelegin

nehest bij dem cloisterÄldinburg 1226).

Pfarrer: Dietrich.

Byol (1158) Huser v. Homburg.
Byen^HMm si<'h Beienheim.
Biereukoim sieh Biruuktnm.
Bvrgeln sieh BQrceln
Bieronf^r Kokard ni Giessen 1331, 551.

Byge sieh Biege.
Byhen, Um, Alke sn Wttlstedt 1320,

386.

Billung von Biedenkopf. Heinrich t vor

1341.1292 jolilS. Wennr t for Utt,
1292 jnU 14.

BIlBteln Sieb BeUsteio.
Bilstevn, der, In Felsbeiger geouvkaf

1241.

Bilzingeleben saw. Frankenbansen bd
K iudelbrllck (Bnlcingedaibin 5W). Ott-

bia v. — sieh Krebs.
Bilzingsleben (Bilczingesleybin*. Dietiick

ratmnnn sn Weliaeneee 1336, 627.

Bymegeslage (=» by me geslage). Hei&-

rich raUmeister zu Weiseeoaee 1331
520.

Bymelo '= by me lo) Ortliclik 'iT am wegt
von Auiüoeburg nach Schröck 229.

Bingel (Bingela 248, Byngii 1204) Bn-
uiu^ biirgerin zu Marbiug.—VwBon*
bach zu Friedberg.

Biroukcim wilstung zwischen 6rttniBge&

u. Langgüns (Byrincheim 532, Bersif-

heim 54" Bf'rinkt»Ta 688, Bierenkeia

733, Btrinkeyni 7ti7, Berinkeim ^wi.

Byrynoheym 988, Berioghejm 1435i

532. 510. 760. 1411. 1435. — Heinrich

von — (1343), 733. — einw^kner: Fkl-

hejrmer. Ploger. Bnle. StiL ^ Kiifclr

weg 532.

Birenkeimer weg 988.

Birgeler, Birgler, za Marburg. Heinricis.

Gumpert, JohHun u. Hetta s. kiodct

132r>, 495. HettA Birgleren 1336, Mi
Birgelu sieh Bürgeln.

Birklar ssw. Lieh Hirkenlar 1362, Birk-

lar 572, Birckclar ll.=>8 115S. 1161-
r. B.: JohaiJü ritter 1277. 1 J61 Ji>-

bann edelkncoht 1332, 572. Koonä
ritfer u. AIhi:i,i s, fmu 136S, 1091?

Birman. Heinrich von Bentref 1334, iwl

Bisebheln 8. Kfrebbein-Bekadea (Iii-

Bchoueshciu); 1300.

Bischof (Bysschof) von Aizev 1306, 10«$.

Bischofshube, die, vor Felsberg 493.

Bischonesheini sieb Bisohheim.
Bitter. Bernhard ritrer 1320. 380.

Bitzsch. Juhaon vuu Kirchhain deatddiO'

brnder n. pfarrer zu Bemwbwarit
f 1530, 1292 oct 15.

Byzelere. Hermann zu Kirchhain f 1334

599.

Biziire! iHrw'm rdr-lkn-rht l"'". <^3*>.

Blankenstein bürg GbürheAsen bei 6i*-

denbaeh (Blankrastein). eeblefiignis

hinter dem burirh»in 322.

Blasbach nnö. Wetzbir (Blaabaho 1334

Blasbach 1352, BUisbach 1194) 1331

1 194. — V.B.: Sifrid ritter 1246. im
[.Sifrid 1. 129' deutscho.-bradcr n
Marburg f 1316, 295. — liörige: Artoli

Imeza. — fpmwr: Ludwig.
Bleicberode wsw. Nordhausen (Blyclw-

rode 609, Blicherode 633). Heinrich t.

— dentBcbo^brnder n Brfbrt, dsu
deutscho.-hauscomthur zu Griefstedt

1334—1338, 609. 633. 665. 1292 mai It
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BlickirahuBin. Hermann v. — ptiOBtar
7 um 1365, ]'>9'2 dec.

ßlide ^lilydu, Ülyde, Biiuej. Hartrad
bürger u. scheffe zu Wetzlar 1283—
13ül, 1297. Urs I3bü. 9. 24. 1392. 1393.

Biiederstedt s. öoDdenibauBen (Biider-
sl0t»). Koiirad q. Johann gebrilaer von— hÜT^^r 7u Erfurt 1379, 1159.

Bliedheid. üermann aoheffe sa Gudens-
bcfg 1362, 875.

Blikin sieh Federe.
Bkel zu Wetzlar 1393, 1249.

Blfimere. Fritz 1365, 1058 s.

Blomenbach, die, im Kirchhainer feld 915.
Blumensteiu (Hlumenatein] in Nieder-

erleu bacher gemarkung 7b5 z.

Bocb. Gerhud Lauurit tn BnuiiBfoda
1306, 96.

Bock (Yrcu8). Ulrich ritter 1334, 609.
Bockenheim wttotnog ontf. Botzbaeh bei

Griedel 'l?nkenhi ira 1335, Buckcnheim
139b. Buobenbeiiu 14U1, Bockinheim
M, BfteUnhejrm 102, Bockenheim 239}
1335. 1336. — V. B.: Jobann ritter

1306, 90. — von B. zu Wetzlar: Diet-
lieh 1304, 1398. 1401. i 1314, 239.
Hubert a. Hechthiid s. tnn 1306, 102.— höriger: Adelbert.

Bodegeme sieh BUddigor.
Bodeoere sn Marborir f 1348 , 632. vgl.
Bodenpre

Bodinbendure sieh Budenbender.
Bodingin sieh Bfldlngen.
Bu ionis Bayde, zu Fritzlar. Konrad

»cheffe 1301-1306, 29. 100. Godefrid
sohnKoBiads 1316, 279. Konrad scheffe
1319 1336, 366. 368. 634. Jobanii
1346, 829.

Bickelheim, wohlGauljückelhoim.Kbeiu-
hessen w. Wörrstadt (Bickelnheimj.
Winther von — kleriker 1306, 94.

Böddiger Niederhessen wnw. Melsuugen
bei Felsberg (Budigerea 7, Bodegerne
636, Bodegern 1240) 7. — v. B.: Wi-
Sburgmann zu Felsberg 1336, 636.

od f 1391, 1240. Johann s. bmder
hrid eholeute 1391, 1240.

Böhioeu ^Beheim 909, Boemia 954, Bebeui
1148). kOntg: Karl IV. Römischer
kaiser.

Boemand (Boumundus) 1162, 1341.
Bohnenwiese, die, bei Günätedt (Bon-
wese) 627.

Büilstede (Boilstädt osö. MUhlhausen
i. Th.?] I>udwifi: y. — u. Margarethe
8. frau 1308, 132. vgl. Bostette.

BoUnden Bayern Pfalz s. Kitcbhrim-Bo-
iaD(l«a (Bolandia 178, Bolanden 823).
Herren «. — 823. Otto retohstmehaeM
" Lnretta s. frau 1310, 178. Philipp
Udi;, 854. Philipp berr zur Aiteubaum-
(mrgreiehstniebsess 1367—1368, 1076.
1081 8. Konrad s. bruder 1368, 1081 s.
— Walt V. — sieh Walt.

Bm. OikBBdtabaoh. TU.

BollBtidt liab Boilstede.
Bomberg wflstnng bei Kleeberg sbO.
Wetzlar (PAntbeteh 221) 221. 235. —
«M B.*, Oertmd Sehonen, witwe Ger-
nands, Hartmann, Gernod, Henkolo,
Ludwig, Heyüber, Hedwig, IrnienL^ard,

Llaa u. Hechthiid ihre kinüer,
beth ihre Schwiegertochter 1313, 221.
Heinrich, Kuni^uodc 8. ftan n. Demud
S. Schwester 1314, 23.'i,

Bomberger (Ponbergere . Hehuieh aa
Langgöns, Gertmd s. frau u. Hartrad
ihr Bohn canonious zu Bohiffenberff
1316, 1434.

•

Bommerdheim bsw. Homburg t. d. HOhe
(Bomersbeim). Burkhard r, -~ 1237—
1239, 1348. 1349.

Bomwedere zu RUddingshausen 1305, 87.

Bonbadeii hsw. Wetzlar (Banebaden 53,
Banebadiu 78; 53. 78. 411. — eimcoh-
nerin: Elisabeth witwe Meogote. —
Pfarrer: Lescb.

Bunegil. Hermenniche bUrger zu Feis-
berg 1386, 1205.

Bonifaz (Bonifatius 20, Bonifacius I2GG)

IX. papst 1394, 1266. — bischof von
Sebenieo 1356, 1327.

Bonn am Rhein (Bunua, Bonuu). Johann
von— deutscho.-trappter zu Griefstedt
+ um 1390, 1292 oct. 21. — sU/teile-

chmU 299. — stißepropei 1312.

Bonwese sieh Bohnenwiese.
Bopendorf sieh Bottendorf.

Bopponhausen wüstuog bei Kirchhain
(Boppenhusen 199, Boppinhusin 887,
fioppinhusen 1222) \Tn Johann v.— edelknecht burguanu zu Kirch-
hain 1353, 887. — Ludwig, Heinjrldl,
Lndwig, Jutta kinder weiland Qoemaia
vou — hürige 1312, 199.

Boppentorph sfeh Bottendorf.
Borchar i .-irli Burkard.
Bordeaux ,Burdogala) 103.

Borghardisfelde sieh Burkhardsfeldeu.
Borken Niederhessen w. Homberg (Bor-
ken 29, Bercken 325, Borkin 1029)

1029. — Konrad v. — 1306. 72. —
Ludwig TOD — eeheifo au Fritaiar 1301,
29. f 1318, 325

Borkisleybin sieh Borxleben.

Bornesweldere. Hermann 1.^05, 87.

Bomman. Mengos (zu Harburg) u. Beehte
8. Schwester I3S1, 1176. Metze fzu

Marburg) u. Aiheid ihre tochter 1386,
' 1203.

Borxleben onö. FrankenhausLn Rorkis-
lejbin). Ulriob von — koion zu Bing-
leben 1317, 306.

Boaebiel zu Herborn 1383, 1186.

Bostette? « Boilstädt? Lud^ t. —
1303, 47. vgl. Boilstede.

Botele. Heinrich zu Wieseck 1162» 1339.
Botelatete zieh Battelatedt.
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Botcnstntn = Buttelstedt? ITeinrich von— rfttmauD zu Weisseasee 133ö, 627.

Botreiidonensis episcopus: Jacob.
BotächeUdorf sieh Possendorf.
Bottendorf Oberhossen 8. Frankenberg

(Boppentorpb, Bopendurf, Boppendorr
196. 198.

Bottenhorn Oberhessen wnw. Gladenbach
(Buttinhorn 914, Bottenhorn 1131z)
914. — VOM JoluuiB deutoebo.-
pfarrer von st. Nlcolans zu Erfurt 1419,
1131 z. t am im, 1292 nov. 21 Eber-
hard deatseho.-pfiester xl pietanz-
meister zu Marburg r 1429, 1292 sog.
20. — «intoohner: Wyoöuge.

Bonmgarte sieh Baumgarten.
Boamandua iloh Boemnnd.
Bosse. Johann geschworenerlandsdi«id«r
zu Niedererienbacb 978.

Bozwilre. Winrich — dentidunafarter
41. 44.

Brabaot (Brabaaoa). i:iophie heEZOgio
von — heirln von HaMen f 1284, 1M2
mai 29.

Bracht nuö. Marburg (Bratfe) 1292 juBi 5,
jnli 20.

Bracht wlistung ssw. Marburg bei Stede-
bach (Braht, Brachte) 12.5^

Ditmar 1347, 809. Henue u. Elbe ö.

frau 1393, 1258.

Brachtbach sieh Probbaoh.
Bracilis. Mechthild zuGrtinberg 1320,382.
Brandan ritter burgmann zn EkAlsmnnt

1288, 1373. Ib'inrich Brandan ritter

burgmann zuKalsmuut 1301, 25. Bran-
dfta ilttar v. KalBmmit a. Meehthlld
8. frau 1309—n 10, 102. ISO.

Brandenbarg, büchof: Gebhard.
BnuBt sieh t. Hatzfeld.
Bratbach sieh Probbach.
Braubach am Rhein wnw. Wiesbaden

(Brubach). Heinrich v. — ctistos des
Stifts zu Wetzlar 1285, 1371.

Branneck ö. Mergentheim bei Creglingen
(Brunekeo). der herr v. — 1265, 1356.

BfunaebweigiBraiwwig, Bnmlswig) Her-
mann von — dentscho.-bmder zu Mar
bürg +vor 1341, 1292 Juli 25. — Heiu-
rieb henog tob— ff 1416), Hargarete
von Hessen s. frau f 1440), ITeiurich

s. Bobn (f 147.1) u. Helene von Cleve
desaen tnn (f 1471), 1292 sept 23.

Braunsen Waldeck sü. Arolsen (Brun-
bardessen). Albert t. — edeUueoht
1304, 57.

Bnumsioda nnw. Eelnrtsberga (Brans-
rode). Lazariteneommtnd« 96. com-
thur: T. Göttern. brUder; Boob.
von Erfurt.

Brechtel (Brehtd) OffBnheim ritter

1350, 854.

Bredenbume steh Bteltenijom.
Bredenlo (sü Bredeslowai} in der flnr tob

Laufdorf 119.

I

Brehtel sieh Brechte!.

Breydeloe, der, wald vor Grflnbei^SSl

Breidenbach sw. Biedenkopf ^Br^do-
baeh 340, Breydinbach Ml, BnÜs-
bach 121 r, Ji,: Jobann ritter wt-

mannzuBiedeokopf 1357, 951. Gecbet

ritler 1987, 1219s. wm B.i Hemm
scbeffe zu Biedenkopf 13 IS. 340.

Breidinbach sieh auch Breitenbaeh.

Breydinborue sieh Breiteabom.
Breydsche^ sieh Brdtseheid.
Breitenbach nw.Wetzlar(BrndinbaohSd
Breidenbach 1022). v<mB.: HeynoSok-
Bischer scbeffe 1332, 561. üerte sou
Hartmanoa bflrgera saWUribiiigUG,
1022.

Breitenbach ssw. Fulda bei Sekifiekea
(Breidinbaeh 996, Braydinhaeh 1«M»,

Breydenba'ch] 1090 sl. rou B. tu Gek-

harnen: Johann scbeffe 1360—1^
996 s. 1037. Johann gen. Cloppil Ur-

ger 136S—1377, 10908. 1164. Ods»,
frau 13GS, 1090.

lirciteuburn Wüstung &8W. AmuüfbüJt
zwischen Holzhausen n. DreibsTue«

(Bredenbume, Breydinborue).
Hertwig 1305, 87. Heinrich acheffe u
Seelheim 13S5, 912.

Breitenbomer (EMenboniere). Heinkk
1305, 87.

BreitrHek (Bretermcfce, Bretrnd^el Oft-

ther zu Wetter 1330, 547.

Breitscheid hhw. Herbom [Breytscbejv

Brevdscheyt) 153. 1276. ^ kap^U lU
— kolon: iBruster.

Brome, Bromin. Wigand v. — can<nkai

zu Wetter 1318, 326. 1344, 770.

Bremen (Brena) 1296. — mtkmktfi&
selbert.

Bremma. Heinz bttrger SU Grünbeig ll«<!r

1104 § 15.

ßreterrucke s. Breitrück.

BreUenheim sw. Mainz (BretzinbefaaU&>
p/arrer: v. Muacheaheiiu.

Brydilman. Henneekin zu ObeiiSnWB
^^Mj*\ 1068.

Brilon Westfalen ö. Amfiber:g (Btjtk»

436). Kapert söhn weiland Gerlaelir
— pfarrr r zu Langenstein, auch k:-::-

merer des landkapitels zu Amöoebui
1323^1363 , 4367630. 87a 916. t«k
1035 z. 1292 mai 10,

Brokanbrngge sieh Bruchenbrückeo.

Broschilt, Burschiit. Wupsnd edeikaetk:

1374, 1134 z.

Bmbarh s'wh Bmubacb.
Bruche, auf dem, zu Anzefahr. Gumpen,
Ludwig, ffeinrteh, Tmeliidia^ BMsa.
AlbrLidi.s, kinder weilaad Anoldl B.

der Aibradis 1330, 547.

Bmehenbrifoken a. d. Wetter aaS.

berg (Brokenhrqggeb
233. 017.
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Bruckener (BrMoiuiiie). Heiirioh 1334,
G02.

Briiderman. Albert zu WetzUr 1283,
1297.

Brüchter, Grüsa- u. Klein-, wsw. Son-
derabauMn {Barobterde 388» Bracb-
t«rde 433, BrAchterde 803). v. B.: AI-
bert 1320—1323, 388. Arx Deyno 8.

bnuier 132U, 388. . . caDuuicttä von
it Hftrim Q. kapliiii yon st Marien zu
Erfurt 1346j 80 J.

Brücken, aut der, (in Poute, uf der
Brückin}. Jobaun biirgermeistor zu
flerbom 1309, f 558.

Brücken, auf der, (off der Brücken';. Lud-
wig scheffe zu Wetter 9ü5.

Br&füz sieh Bnifuz.
Brfiblsbach wlistan^ oder flurname 8Ö

vor Wetzlar, wo noch die BrlUÜBbacber
warte, (Brolispach) 483.

Br&ocbin, Brunchin. Kmuid in Eppels-
heim 13Ü7, 1074.

BHbing flieh Broning.
Brno rsi n . Kaoigniide bttrgerinm CMeeten

liruluz (Brufuz, Bruvüz, Bruvuß). Nioo-
Uu8 bürger zu Alsfeld U. Lukard h.

frau 135^, 880. Syle von Alsfeld
deutscbo.-comthur zu Felsberg 1380,

12(15. Sylo fehilfe des pfarrers sa Pelfl-

berg f um 1415, 1292 juni 30.

Bruie, in dem. Heinrich zu MorashauBen
bei Gladeobaeh 1395, 1269.

nrulispacb sieh BrUblsbach.
Bmn (Bränj. üelurich baaer zu üei-
mertehausen 1335, 622.

Brun sieh Bruno.
Bn!»H?kou sieh Brauneck.
Üruüimrdesscn sich Braunsen.
Brüning (Brunyng 1166) auf dem Saade

(zu Giessen).

Bmning zu Grttnberg (Brüninc, Brüning).

Hermaan (scheffe) 1306, 99. Heokela
^ vor KMl, nov. 2f',.

Brüning zu Marburg j^Bruningi 84, Bru-
nittfto 604, BHIsiikg 703, Brftning 873,

Bruniiigez Bnanyng 1072, Brüning
1101 § l»i. üartung scheffe 1305—1316,
84. 85. 155. 156. 169. 174. 209. 227.

270. 275. 294. Ilartmann scheffe 1320,

383. Johann scheffe 13*>2~-1341, 428.

1314. 547. 555. hCA. 5S4. 61U. Ülü. 623.

631. 646. 1317. 703. Konrad (CoDClo)

ratmann 1332—1336, 504. ."»84. 604. 647.

Konrad u. Else s. frau 1359, 991. Lud-
wig scheffe 1351—1366, 869. 871. 890.

1072 s. 1325. Lutze (1370/75), 1101 § 19.

Ludwig 1394, 1261. Wiger 1352, 873.

Albert um 1355, 1325. Wigand 1852—
1370, 881. \h)^. + 1394. 1191. 1192.

Lise s. frau 1352—1370, 881. HÖH. Lise
8. enkelin venn. Ziegenhain 1384, 1191.

1192. Koond U. Hilla s. frau 1382,

1181. HennuB eoheifo 1386— 13I»1,

1204. 1238 8. 1239. £lae tochter
vorm Tlolzheimer. Heriintnn d. j. S.

sohu u. Elheid ebeleute 13')6, 1204.

Konrad u. Byngel ebeleute 1386, 1204.

Kt!n7 1394, Alheid dcutscho.-

sohwester zu Marburg f um 1400, 1292
oct 19.

Brnningesheim sieh Prenngeebelm.
Bruningi sieh Brüning
Bruningi. Bndolf n. Henkele gebrttder
kohmen zu Unterrosphe 1317, 316.

Bniningdberg wüatung nnw. Wetzlar bei

Bechlingen (Brunincgisberg, Bruningia-
berg, Bruningesberge, BrOuaisberg) 75.

162. 280.714.— yfcofowen: Guntram. Hart-
mauu söhn Hetzechins. apud Kivum.—

alle 74: Bosehelde. Fooi*
stuckel. fletteswinckel.

Bmnis (Brunisj. äybode scheffe zu Wetter
1398, 1281.

Bruno (Bruno 1331, Bruno 153, Brun 584,

Brün 1030, Brün 1036) v. Bncbhain edel-

knecht. — arefaidiacon (chorbischof) zu
Trier 1141, 1331, *1333. — bürger zu
Frankfurt um 1340, 1319. — pfarror

zu liirschborg 1309, 153. — deutacho.-

comthur ni Matna 1307, III. — oDS*

cial der propstei von st Stephan zu
Mainz 1363, 1026». — y. Mausfeid
dentscho.-comthur zu Qrieliitedt —
deutscho.-bruder u. pfarrer zu Mar-
burg t nach 1295, 1292 nov. 6. — kolon
an Niedervraid 1305, 86.— von Rosphe.
— pfarrer zu Scbönbach + vor i:in,

1292 sept. 5.— Snyder. — von Wetter
deutscho.-priester zu Marburg.

Brunsheym. Johann von — pipadSelier
Schreiner 1354, 9<t7 z.

Biuußliti, Alteu- u. Neuen-, a. d. KUcr
nnü. Felsberg (Br&nslare 57, Br&slar 65,

Brunslar 875). Budeger von — scheffe

zu Gudensberg 1352, b75. — Jitciuirei

57. 65.

Brunsrode sieh Braunsroda.
Brunswig sieh Braunschweig.
Bninwifd (Brnnwardns) BebolasCer Ton

8t. Johann zu Main/ nnd Mainzischer
keller zu Amöneburg 1310—1314, 172.

196. 261.

Brüer. Konrad aeheffe lu Langeiiaelbold
1347, 816. . .

Bruslar sieh Brunslar.

Bruster pächter zu Breitacheid 1S97, 1275.

Bruvüß sieh Brufuz.

Bruwer. Johann scbultbeiss zu Felsberg
1386^1398, 1205. 1241. 1282.

Bruwer zu nrn^?senliiidon 1339, 667.

Bruwere. Meugot (an Marburg) 1313, 212.

i 1348 , 830. Hette s. toehter Tenn.
;iti Konrad 1348, 830.

Bnbeuheim wüstung bei Kirberg stf. Lim-
burg (Bubinbeimi. Gerhard ritter u.

Kychwin edelkneabt gebrttder t. —
1327, 512.
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Bach. MeBfOS soheffo n Etadorf 1362,
1020.

Bachan sieh Bachham.
Bacheide sieh BUcheL
Buchen sieh Buohhain.
Bacbenau sQ. Biedenkopf(Büchenuwe) 68,

Buchinowa 71U, Buchenanwe 7lUz,
Huchenowe 872, Kuchenauwe 1089,

Buchenawe 1213. Buchenouwe 1322).

«. B.: HeindMiricli ritter 1305, 68. Kon-
rad edelknecht 1341. 710. f 1347, 710 z.

Dietrich, Johann u. Widerold s. sühne,
Hedwir s. toehter 1841. 710. Lnchard
u. Elsebeth s. tOchter 1341—1347, 710.

710 a. Dietrich ritter 1348—1357, 1322.

872 8. 951 8. Dietrich edelknecht 1368,
1U89 8. Gilbrecht Krig 1387, ]213b.

BucbeDbeitii "«ie^ Hockenboilll*
Buches sieli Üuciies.

Buchesecke sieh BuaedL
Bucheseoken. Hermann tu MjtrlNinr 1327,

Ö14.

Bnehhaiii wflstnng' im gerfeht Hom1>«rf
a. d. Ohm bei Dannerod Rucluiin 137,

Buchen 324, BuohanBOl, Buchhen 801 s,

Bvcbayn 801) 801. ^ 9. S.: Eckard
1308, 137. Bruno edelknecht 1318,324.
Eckard ritter 1340, 8ul s. Jatta s. frau

1346, 801. Gertrud s. toehter verm.
T. Holshausen 1346, 801. Eckard s.

söhn deutsche. -bruder za Marburg
1346, bOl. Gerbard a. söhn abt zu
Haina 1346, 801 b.

Buchschoh«!, die, la Obenonbacb 1343,
745.

Bvduii sieb Butans.
Bndeler zu Harburg 1375, 1141.

Budelere. Gerhard zu Wetzlar 1306, 102.

Bndenbender sn Marburg (Bndenbender,
Bodinbenderc, Büdenbender). Johann
1336 647. 648. llennechin 1360. 1003.

Budenbender zu Wetzlar (Bodiabendere
1413, B&denbendere662, Boddenbender
1249, Boddinbender 1249). einer ge-
nannt — 1308, 1413. Gerbard 1338,
662. Metze u. Guntram 1393, 1249.

Budenere. Konrad u. Hilla s. frau 7.u

Marburg 1320, 372. vgl Bedauere u.

Bandeser.
Bvdensbeim sieh Büdesheim.
Bnder. Johann deatsebc-hatemeiater zu
ObarflOnbeim f 1491, 1291.

Bndiceren sieh Böddiger.
Büblingshausen wUstung oaO. vor Wetz-

lar (Bubelingishusen 130, Bubelingi»-
husin 411, Bubillingishusen 842, Bu-
billingishasen 842, Bibelingi8ha8en923,
B&belingizh&sen 1034) 411. 426. 842.

923. 1934. — Ruker von — u. Gada
8. fraa 1308, 130. — einwohnerin: Lu-
kard der Hertwinen toehter. — vogt-

m< 842. — saAfifo 411.
Büchel rcf^.-bez. Merseburg sw. Ileld-

rungen (bucheide 4, BuchUde 1131,

Bacheide 1131, PÖchilde 1131). Diet-

rich von — zu Rndestedt 1374, 1131.

— erzprietter 4. — pfarrer'. Nieobm
Büches Oberhessen w. Büdingen Bocb«!

351, Büches 353, Bucheis 068. BucB
775, Buchts 791 s, Bücheiz 979, Bcebeü

981). V. B.: Berthold deatacho.-coa>

thur zu Marburg 1317—1319, 319. 3ä4i

351 . 353. Wigand edelknecht 1339, 6661.

1359, 989. Herdes ritter n. beeiad a
fr:iu 1344—1345, 757. 775. Kuno Her-

den ritter a. brnder 1344, 757. £rrii

ritter 1345, 791 1. Kmio Herdn edd*

knecbt 1356,926. Konzen kinder 135*

979.981. Herdftn 1358, 961. Siakaaek
Uerdan.

Büdesheim sO. Bingen (Bvdenahaim:. ik
kinder (paeri' v. — 1305, 74.

Büdingen nnw. Gelnhausen oder B. n
Westerwald aw. MviflBbere? (Bitia-

gen^ Konrad v. — dentaMO.-bfada
zu Marburg 1240, 1294.

Bttdincen nnw. Geinhanaen (BAdiiif^iB 717.

Budinchin 765, Budinchin 765, Bfidapii

781, Bodingin 839, Büdingen 979,

dingen 981, Badingin 9^i}. hmm
V. — : Gerlach 1239, 1349. sieb aacb

V. Isenburg. — v. B.: Konrad [Konkei;

ritter 1344—1362, 7658. 7S1. 839. lOtl

Gele 8. frau 1344—1362, 765. 1«1S.

Marke! ritter f 1344, 765. 7S1.

lolb. Gele (Gertrud} v. Hüfiersbtia

8. Witwe 1344—1362, 765. 7M. 83$.

1018. — Meyden v. — sieh Hejdea
— Eipraht v. — sieh Keypreckt

Bflbl hligel in PoblgOnser mailE 991
_

Bdren sw. Paderborn Buren. Burin]' 130"^

— Junker Walram v. — um 1320, 1307.

— aebreiber der herren t.—: IMalrick

Bttrgel ». Jena (Burgelinun). Olrtif
Wurm V. — 1315, 282.

Bürgeln nnö. Marburg (B^eln 864, Bi^

geln 1098, Birgiln 1217). von B.: Bertbe

Zorns witwe zu Marbui^ 1351, >t>L

Ditze u. Zise s. frau 1388, 1217. —
einwohner: Ibechir. Zöllner.

BUssleben 0. Erfurt Buseloybin). Got-

Schälk von — biirger zu ErAirt, Kani-

gottde a. firaii, Lvdwig u. Johau a
söhne 1354, 901.

B&zaeL Hennann m Wittelsberg 13»^

973.

Bukenhcim sieh Bockenheim.
Bulcingesleibin sieh Bilzingsleben.

Bulen. Ingla zu Marburg 1327, 517.

Bulgensheym feld bei Groaaenlinden 1374.

Buman (Büman). Ludwig von h Ihihinwa
1334, 602.

Buman. Heinrich n. Hedwig a. ftsa n
Launsbach 1331, ^^\.

Bumeister (B^mester, Bumeister). Si6i4

bfirgersaM«i»e&beifl39l-IM9wl3S6.
1103. Johann a. Werner geiatliM«a
brttder 1306, 1403.
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Bundener (Bündener). Jacob von Laid-

Sertshauseu 1358, 975. Bundeners kin-

er 995.

Bnndener. Htlla zq Marburg 1351, 869.

BunditzM in Epinis. büchof: Konrad.
Baum deh Bon«.
Bübillin^n^hnnon sieh RUblioglhMIBen.
Buchesecke sieh Buseck.
BAeUnheym sieh Bockenheim.
Bfiehseorn berg boi LangmidOTf 602.
Buding^in sieh Büdingen.
Hulchinstein sieh Marbnrg, PiigTimsteiii.

Bfile SQ Kirchhain. Johann 1325, 486.

Henne Jacob (Johann ob Jaeobi) n.

Wike gebrüder 1362, lül6.

Bömn neh Baumann a. Bmiuui.
Biiinester sieh Bumeister.
BunuMi. Heinrich Dichter zu Gross-
Bndestedt tm, 1060.

Büß. Gerbcrt zu Wetzlar 1388, 1218.

Büdngen sieh Büdingen.
Bnibach sieh Baaerbach.
Bnrcberg sieh Burgberg.
Borchardos steh Biirkard.

Burchterde sieh Brücbter.
Bnrokhove sieh Burghofs.
Burdegala sieh Bordeaux.
Burebhac sieh Baaerbach.
Raren sieh Bflren.

Burg n. Herbom (Bürg, Burg) 603. 1097.

— 90» Johann 1334. 603. Johann
IrifTgOT m Wetslar n. Crartrad 9. firan

1366, 1067. — kaplcm 11 SO.

Burg. Gertrud Bargen Heinz Snauharts
matter xu Wetslar 1392, 1246.

Burgberg bei Osthofen (Banbeig) 39.

Burgelinam sieh BUrgel.

ßurgenza hörige za Leihgestern 1150,

1336.

Barver. Johann sa Marburg a. Else s.

frau 1352, 881.

Bnrggemlliiaen steh OenUnden, Bug^.
Bnrghardisfelde sfeh BorUuurdsfelden.
Barghart sieh Burkard.
Barghofe, in dem (in deme Bnrckhove).
Heinrich zu Ehringshausen 1316, 267.

Bnrpkendorf sieh Burkendorf.
Burgrad. Hermann zu Seelhelm 1336,

628.

Burkard (Burchart 1336, Burchardus 12,

Burkardus 118, Borchard 627, Bürg-
hard 785, Borkart 795, Bürchard 905,

Bi\rghart 966, BSrphart %6) v. Bom-
mersheim.— V. Buseck. — Kalb edel-

koeebt buigmaim m Giessen.— Kalb
piiester. — t, Kappcl ^Waldkappel).
— von Dodenau. — Fraz. — von Gün-
stedt ratsmeister va Weissensee. —
Hoser ritter. — notar landgraf Lud-
wigs von Hessen bischofs von Münster.

1313, 226. — V. Langenatein ritter. —
V. Langenstein gen. v. I.otheim. —
höriger zu Grossenlinden 1150, 1336.

—.notar des Mainzer Stahles 1307, 118.

— deutscho.-comthur zu Marburg 1283,

1298.— dechant von st Martin zu Mün-
ster 1320, 380. — SaehM ratsmeister
zu Weissensee. — Wasmudi Johan-
niterpriester zu Weissensee. — (an

WetMemee) 1336. 633. — Jobamüter-
cotnthnr zn Weinenaee 1316—1316^
2868. 302.

Bnrkartisfelden sieh Burkbudafeldeii.
BurkendorfwUstung OberheMenilO. Rabl-

kirchen 35. — bauer: Hermann.
Burkendorf ; Burgkendorf). Gerhard btir-

ger zu Alsfeld 1365, 1054 z.

Borkhardsfelden (Burchardesuelt 1 336,

Bnrkardesfeldon 1379, Burkardesfeil-

den 1379, Burphartyafelde 1427, Burc-
hartisfelde 1427, Borghardisfelde 874,

Burghardsfelde 874, Barghardisfelde
874. Burgfcaresfelden 874 e, Barkar-
disfelden 885) 874. 885. — t<. B.: Hilt-

win ritter 1293. 1379. Rudolf söhn der
Elisabeth 1312, 1427. — «tweaWt

unter dem Berge. Fonter. Schrint-

wecke. Schruppe. Sjrber. —•ßumamen:
Eychwise u. Zelwise 1421. Schrint-

weckerad 874. 885. — hörige, alle 1336:

Anselm. Deithilda. Ebeza. Gerhard.

Gunderat. Helbwin. Libheit Richolf.

Uda. Wezel.— pfarnri 1379. Jobann.
Bum sieh Beuern.
Bameman. Konrad 1356, 935.

Bursehilt sieb Broeebüt
Buseck, wohl Altenbuseck onö. Glessen

(Buchesecke 1335, Bucheseche 1339,

Bucheseke 1353, Buehyseeke 1427,

Busecke 1439, Büchesocke 67, Biiohiz-

secke 966, B&chsecke 1137, Buchsecken
1249: 1335.— t>. B.: Sibold u. Themar
1148 u. 1152, 1339. Johann ritter söhn
weiland Dymar ritters 1257, 1353. Jo-

hann ritter 1265, 1356. Gernand d. j.

n. Eckard gebrttder ritter zu Giessen
1285, 1370. Hermann ritter 1303—1312,
1396. 1405. 1427. Grete s. frau f 1306,

1406. Hermaiin u. Synand gebrHder
ritter 1307, 117. 1407. Senand edel-

knecht 1304, 67. Synand d. &. ritter

1S07, 117. Synand sobn Synands d. 1.

edelknecht 1307, 117. Senand ritter

1318, 1439. vgl. Senand zu GioBson.

Hermann ritter zu Giessen 1321, 394.

Giselbert (Gilbert) 1330—1348, 548. 832.

senand s. bruder 1330, 548. + 1.348, 832.

Elisabeth v. Erlenbach dessen frau 1348,

832. Senand ritter 1332, 559. Gernand
propst des nonnenkloster.s Zelle unter

schiffenberg, früher canonicos zu Schif-

fenberg 1334--0. 1340, 600. 630. 646 s.

653 zs. 1318. Eckard ritter zu Giessen

1347, 814. Hartmann edelknecht 1358,
966 8 z. Albeid a. scbweeter Term.
Langenstein gen. Lotheim. Eckard
bur^nnannzu Giessen 1375, 11 37. Eckard
u. Burkard gebrttder 1376, 1147 s. berr
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Gernnnff zn Ciessen 1393, 125e.. Sieh
auch MOnch. Unser. Prabist. Knzer.

Busettk, Alten-, onö. Giesten (Bvebe-
spcko 1'{85, Aldenbucheseokon t:^S5.

Aldeubucbeseeke 1394, Aldeubucbe-
Mok» ise6) 1386. — «. A.\ Wldeklnd
pjoi.xtlicher 129^1303. 1385. 1396.

Emicho s. vater \ 1296, 1385. Kuni-
^nde bejnne s. Mhwester 1296—1902,
l38r>. 1394. Sifrid 8. bruder 1296—
1302, 1385. 1394. Jattft deM6ii flrau

1302, 1394.

Buseck, Grossen-, odö. Giessen (Großin
BAchesecke 1270, Grozinbuchesokc 489.

Buohesecke 651. 826) 489. — kavlan :

Gerlaeh, kaplan des liebfranenaltars:

Heinrich.— nntrohnttr: Rode. Zleg^en-

horn. — jf/arrer : 826. v. Trohe.
Bueleybio tieb Btlml«1mi.

Bntanz, Bvdans. Heinrich hOrifer von
Kilo iüfa— i;^r_>, no. 196.

Butsbach sieh Butzbach.
Bntetoto sieh Büttstedt
Buttelstedt n. Weimar Pntrlgtete 282,

BotUstete 1000, Botylstute 1U61) 1061.— w. B.: Friedrieb TOgt sn Weissen

-

Hoe 131«'. 330. - ton B. zu Erfurt.'

Dietrich bürg^er 1315, 282. Herinann
- altarmann von st. Nicolaus 1360— 1365,

1009. 1060. KonemunrI pfarreigenosse

von St. Nicolaus 1398, 127l>. — ^^i^r-

»essener'. v. Possendorf. — burgmatincn:

Wurm.
Buttinhom sieh Roftenhorn.

Büttstedt nnü. Weimar (Batatet). Butt-
stedter wef? 1947.

Butzl)ach zwischen Giess<>n u. Friedberg
(Butsbach 696, Butshbach 696, Buts-
bach 696, B&tzbacb 972, Rfitzpach 1 164,

BAospMhll94. Buetzbach 1292 sept. 10)

1164. — von B.: Franz 1358, o"2. .Jo-

hann Schreiber des dechanten von at.

Gln^'olf 7.U Mainz 13'.M. 1266. — hürger

u. srhcßf-n: Echzel. üerbord. Heinrich
der Prehennen söhn. Biche. — Juden-
ffOMM u. Jiulensehuh 1164. — sehuÜ-
AeM<^: V. H ocbWeisel.— fteifiM^«^ 696 8.— Währung 1164.

Btttsbeoh. K<»md dentsehc-brodw n.

kEplu SU Herboni f 1592, 1292 oet 28.

C und K.

C. V. Berstadt — T. Hohenfels herr zu
Reipoltskirchen. — Spigel, msgister,
csnonicoB zu Wetzlar.

Cnbanls, de. hMkof: Jseob.
Ksesemavi ^'rh. Katzman.
Ksdel. Ueinrich u. Gotzo zu Rauisch-

Holsbtnsen 1S32, 563.

Gaden sieh Cotthen
Kftfemburg: ruine Schwarrbtirpr-Sonders-

Itansen sO. Arnstadt (Keaernberg, Ke-

verenberg). Mechthild ffrifin von --

1334, 605 8. — ihr kaplan zu Dotd-

hefan: Albert — ibr senreibea': Peter.

Kämmerer v. Strunsbeig. Diolrieh rittet

1305, 69.

Rlmmerer [. Wonnsl fKemnierer^. Gfl^

hard ritfer V-'V\. 'n".

Käsemarkt zu llcrbom (Kesemarct, io-

mm kaseornm). von dem K.: H. IW'
III. Heynemann scheffe 1316, 295.

Kagelhüit. Wenkelo sn Niederqneoibeek
1314, 254.

Kainwerfin sieh Cannewurf.
Kalb Vitulus 1383, Kalp 314, Calp 5^.

Kalb 569). Burkard priester {zu Wetz*
isrl 1296, 1S83. Burkard priester f ««
1341. 1292 Tiov. 27. Burkard
knecht burgmann zu Giessen 1317—
1346, 314. 390. 548 s. 548 s. 796. 632.

Kuni^inde b. frau I.33(W1339, 54*.

548 z. Albert deutscho.- priester xi

Marburg s. brnder 1330—1348. 541
.569 s. 680. 832. Giselbert ritter f 133«,

548. Stephania s. fniti + 13:{0. «J'l

Giselbert 1330, 548. + 1339, MSi. Gil-

brecht u. Albredit sOhne Bniksrii
1348. 832.

Kalb (Kaip 10, Vitulus 22t>;. Lndwif
ritter 1300, 10. f 1309. 101. Beinfei
pfarrer zu Kirrhhnm 1301. 2* ITt-in-

rich ritter zu Marburg 1305, 68. Uti-
wig etnonieos, dann eintnr m mtdar
1313—1327, 225. 226. 23r.. 260.

506 s. Grete s. Schwester 1327, 5*5.

Heinrich ritter s. brnder 1327, 50« «,

Alheidis tochter weiland Otto ritten

(Kalb?) 1327, 506. Rudolf dentscho.-

bruder zu Marburg + vor 1341, 12SJ

Juli 17, jnli 26.

K;iJb sieh auch Kolp.
Kalüaben. Eckard von Mardorf priefter

1320, m,
Kalden Niederhessen s' Hrebenstein Cal-

den). Konrad n. Kuntgande von — sa

Fritzlsr 1302, 42.

Caldern wnw. BTarburg iTCnlderon !5ä,

Kaldem 780, Caldern 1292 jüni 19

V. K,: Widekind u. Gumpert irebrfider

1309, 155. 156. Gfinther dentaebo-
bmder zu Marburg" 1327, MM,. Gfinthf?

deutächo.-bruder u. pt'arrer zu Marbttrf

1327, 514. 515. t vor 1 11, 1292 jn
19. — einwolmwi Wigand* — rnmm^
klotUr 780.

Kslbart Heinrtoli 1334, 601
Calhart Sifrid kolon SU Hattomol II».

1365.

Csllo, Calle. Wilbelm um 1150, 1I3T.

Eckard zu Leihgestern 1317. 14"'

Kalsmnnt bürg Uber Wetzlar ,'CaJismn&t

1385, Kalsmunt 5, Chalsmust 25. Cab-
munt 115, Kal8mät 297. Calsnont 544.

Kalsraönt 674. Calsrannd <<<J.V 1373 —
V. K.: Ueinrich ciuionicus xu Weukr
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126a—1296, 1355. 1383. 1385. Mecht-
hild frmo DtaBUt (riehtif wir« Di-
man) ritten t Bach 1282. 1292 nov. 11.

Dinar ritter f 1303, 50. Heinrich ritter

1390—1356, 544. 926. Philipp canonicus

lu Wetzlar 1339^1Sftl» 614. 885 s -
Marburg gen. v. — sieh v. Mar-

burg. — burfftnannen: Brandan v. Klee-

berg. Kuno. Erwin, v. Ghirbenheim.

Gottfried ritter. Halber. Heinrich ritter.

Lesch. T. Linden, v. Solms. Winther.
Wyse. — titgd ier huTfnmmm 1373.

25. ISO. 303.

Kaltenborn onü.Adenau (Chaldenbvmenj.
Konrad v. — ritter 1901, 26.

Kalthisen zu L. ih^restem -j- 1317, 1435.

Kalthobin. Konrad a. Edtard gebrtlder

1334, 600.

Kaltis, Kaltvs. Konrad rechtsVertreter

des dontscMB haniea an Marburg 1324,

464. 466.

C^mbrai (Camerieenaia). pritpHi Nloolaoa.

Kangißer sieh Kanoengleeaer.
Canis sieh Hund.
Kannengiesser zu Marburg ^Cannengizzer,

Kannengizzere, Kanningyezer, Kannin-

•gfzere, Kangißer, Kangyßer). Cyna
tochter weiland Dietrichs 1325, 477.

Areold 1394—1344, 601. 693. 772. Hetta
^ fran 133-1—1344. 601. 772. Wenzel
1394, 1260. Wenzel deutscho.-bruder

v. pfinrrer sa Kirehhain f um 1440,

1292 juni 17.

Cannewurf a. d. Wipper sw. Heldmngen
Kanewerfin 787, Kanwerfen 828, Kane-
werf 1292 sept. 25) 787. 793. 828. —
Eckard v. — priester + vor 1341, 1292

sept. 25. — einwohuer: Henzen. —
mOhle 828.

Cannewurf (Kainwerün). Konrad ratmann
za WeiBsensee 1336, 627.

Kanihe n Wetter. Oerhard scheffe 1313,

215. Kanthen frau 1317. 316.

Kanwerfen sieh Cannewurf.

Kapelle höt'o n. Frauenberg bei Marburg
(tzQ der Cappellen) 1104 § 6. Hier lag

die kapeile st. Mariae, wo bruder Kon-
rad von Marburg der ketzermeister

eneUagen worden 420. 1392 bot. 23.

Capelle nonnenkloster bei Frankenhausen
i. Tb. (Capella) 862. — priorm: Ger-
trud. — propst: Dietrich.

Cipello iiali Kappal, Wald-.
Kaphart Nicolaus zu Zahlbach 1343, 738

Kappe. Berthold hauptuiann der pfarrei

8t. Nicolaus zu Erfurt 1398, 1379.

Kappel s. Marburg (Kappele 715, Cappel

c

724. Cappel 1211, Capple 1235) 1211.

1235. 1243. — Heinrich von — vikar

10 Ehringsbauen 1341, 715. — kirchi-

1311. 1235. — neu^ aUar 1211. 1235.

— pairoruU 1211. 1235. — pfarrer: 724.

Isfi/ElwiB.

Kappel 0. FriUlar (Cappel 1205). em-
w&kmr: Olmpllmair. Kodi. HIddeL
Mazrejril. Wygel.

Kappel, Wald-, (Capelle 12, Capele 230,

Capple 543, Cappele 550). v. C: Lud-
wig ritter, Hedwig. Burkard u. Wi-
gand s. kinder 1300, 12. Eckard edel-

knecht 1313—1330, 230. 543. 550. Al-
heid 8. frau 1330, 550. Aiheid witwe
des ritters Eckard. Johann, Wilhelm,
Werner o. Eckard ihre sOhne 1342, 717.

Kappilman. Johann snKappel 1386, 1306.

Karben s. Friedberg (Carben 47, Karbin
1423). r. K. : Hartmud 130.3, 47. Rupert
edelknecht u. Gysela s. frau 1312,

1433b. Friedrich d. jüngste, ritter,

burgmann zu Friedberg 1343, 742. Em-
melrich ritter 1343, 745. Friedrich u.

Guntram gebrtlder edelknechte, Kun-
zele Friedrichs frau 1357, 953. Fried-

rich d. a. ritter 1357, 953 s. — Deyk-
weeke Ton — sieh uejkweekfl.

Karben sieh auch Okarben.
Kurisuie sieh Crisme.

Karl (Karolus 255, Kari 909) v. Trier
deutscho.-hochmeister. — IV. Römi-
scher kaiser 1355—1376, 909, 925, 954,

955. 957. 958 8. 1015. 1148. 1187. —
kOnig von Ungarn.

Carminensis episcopus: Johsnnea.

Karpe. Konrad (Kunze) zn LaoggOna
1340—1346, 690. 786. 795.

Carpentarii. Johannes Ton Harbnig um
1390—1400, 1231.

Carpeutraa d^part VaucloBe (Carpen-
toiatensls). hüAo/i Benogarins.

Carpitensis episcopos: Jnlianns.
Caspar v. d. Aue.
Kassel a. d. Fulda (Kassele 155, Cassele

156, Casle 369, Cassel 821, Cassil 1287,

Cassille 1288) 1105. 1110—1112. 1285.

1 287. 1288.— Berthold von— Francis-

luuier an Marburg 1309, 155. 156. Mane«
golt von — sieh Mangold. — hürger:

von Gadensberg. — Währung 543. 550.

636.

Casselnburg, die, beig bei Marbnig, jetat

Kirchspitze 1117.

Kasteion, Castellan. Hart(mad) scheffe SO
Alsfeld 1303, 48. Hartmann dentseho^
prior zu Marburtc 1357, 955.

Castrensis episcopus: Wilhelm.

Castnim saaote Marie sieh Marienbvig.
ELaßeman sieh Katzman.
Katharina (Katerina 78, Katherina 106,

Katerine 583, Katherinchen 991, Kathe-
nno 1003, Kathrine 1074] Kirchhain
zu Marburg. — Clafhuser zu Wetzlar.
— Korner zu Marburg. — Kummer
frau Wetzeis zu Wetzlaf.—Bngeln von
Grtinberg zu FriedberjEr. — v. Eppels-
heim. — von Erda gen. Meuzel biir-

gerin an Wetüar. — Federe n Wel-
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denhatuien. — fraa üeinricha su Fried-

hwff 1335, 6M. — Oftbeler la Har-
burg. — Greßenere zu Kirchhain. —
Ilane zu WeUlar. — Hecktu zu Hom-
berg a. d. Oinn. — Hiltwina m Har-
burp. — Hocbgemud zu Ziegreuhain. —
Ibochir hörige zu Bürgel. — Imbof
geb. von Saasen zu Marburg.— Jungen.
— Leymbach geb. Gysen. — von Lin-
den bUrgerin zu Wetzlar. — MUnzer
zu Marburg. — MUnzer bUrgerin zu
Wetilar.— Muiewinkelin trOdlerin zu
Wetzlar. — von Nauborn bUrgerin zu
Wetzlar. — Nytberten zu Marburg.—
Oeperti sii Amöneburg. — TOtt nob-
bach geb. MUnzer bilrgcrin zu Wetz-
lar. — PungDus. — ßatz von Seel-

heim. — lUehe zu BatabAcb. — Bode
(Imhof) zu Marburg. — Bodechin bUr-

gerin zu Friedberg. — von Römers-
hausen bUrgerin zu Marbuig. — Rosen-
blatt bUrgwin sn Wetzlar. ~ Bmner
zu Marburg. — von Saasen. — von
Saasen zu Marburg. — von Seelheim
in Amöneburg.— Setsepfand Trohe.— Swenke zu Marburg. — Wydroldes
zu Marburg. — von Wunneberg zu
WetaUv.—Wnnel bUigerinloWolrinr.

Katzenbacb, der, inFelibeigergemtrknng
1241.

Katzenfurt nw. Wetzlar (Kazzenvort 43,

Kazcenvort 50, Catzenfort 205, Gatzen

-

fürt 213. C.itzenfurt2l9. Catzinfurt460,
Catzinfurd 710, Kazenvorth 800, Katzin-
furt 849, Caczenfürt 92H, Kaeaenfart
084, Kattzinfurd 1292 juli 1\ von K.
zu Wetzlar : Konrad scheffe 1293— 1313,

1380. 1391 43. M. 51. 53. 1399. 1401. 73.

75. 78. SO. 82. 102. 127. 130. 143. 1413.

162. 181. 1418. 1419. 205. 208. 1423.

14S6. 14)8. S13. 219. 221. 1430. 1431.

nuda 8. frau, Richolf canonicus zu
Wetzlar u. Gerbert s. söhne 1312, 1423.

Bertradu begfne tochter weiland der
ßyaeU 1312, 1423. f 1339, 674. Gysela
erm. V. Karben 1312, 1423. Eberhard
des rata 1324, 460. Konrad scheffe

1341_13.58, 710. 762. 7S2. S()(»8. 819.

827. 849. 922. 926. 984. 1292 juli 7.

Beringer bador u.Else s. frau 1345,782.

Kfttsman zu Fritzlar(Kazceman 30.Kacze-
man 42. Kaccemrin 108, Kaßeman 28.").

Katzeman 355, Katzman 369, Kazmain
503, Rasman 634, Catsmra 1205).

Heinrich scheffe u. bUrprermeister 1302

--1336, 36. 42. 108. 285. 289. 292. 369.

424. 503. 634, Gebeno s. bmder 1315.

285. Giao teheffe 1319. 355. rr>^.

Happel u. Heina gebrttder acheffen
1386, 1205.

Kauffunge. HanB 1363, 1032.

Kaufmau. Gerlach u.Demndsa Heimerts-
hausen 1335, 622.

Kaseemao aieh Katmuni.

Kebirloch wald in Niedererlenbaeher
gemarknng 785 s.

Keczeln sieh Ketzeln.

Kegelere. Peter bUrger zu Marbnig a
Ingelin s. fraa 1341, 703.

C^nhnm sieh Ziegenhom.
Ceginhen sieh Ziegenhain.
Cehinder sieh Zender.
Reibe. Gerlaeh zu Marburg 1344, 7M.

Gerlach von Wehrda n. Gerlach <w

söhn 1355, 919. Gerlach d.j. zu Marbarg

1365, 1055.

Keyser. Gerlaeh von Wetzlar deut«cbo-

bruder zu Marburg f 1492, 1292 joni i.

Celarium, super, aleii Keller, nf den.

Celbach sieh Zahlb.ich.

Kelbil. Hedwig witwe Bertholda, B«no
n. Johann ihre sOhnesaWorms 1334,447.

Cella sieh Zelle.

Celle sieh Zell.

Kellenbechere. Heinrich zu Gossfeld«
1309, 154.

Keller. Nicolaus [zu Worms; 132'i. i"

Keller, auf dem, zu Kirchhain isaper

Celmum, nf deme Kellere). HenuH
1311, 186. Konrad 1334. 599

Keller, of dem, zu Gieseen. Koond
bUrger 1311, 188.

Keiner, Keinyr. Berthold dM relei R
Weissensee 1328, 530.

Celude (Zelüde, Zclude 952) Wilde ii

Marburg.
Celude zu Marburg Celude 894, Celude

1059, Zelüd 1084. Czelut 1248). IHtoir

1353—1368, 894. 10-^9. 1084. 1325.

Hilla 8. frau 1353—1368, 891. lOÄ
1084. Gele 1393, 1248.

Kemmerere sieh Kämmerer.
Kempe zu Alsfeld. Konrad scheffe 131*»

346. Kunz scheffe 1361, 1010.

Kempe, Kenippe, so Marboig. Henam
1347—1353, 805. 889. El8eft.ft»V 1317,

805. £lae 1384, 1197.

Cendna [Ceneina?]. Wigand seheff^ n
Fritzlar 1326, 503.

Centurio sieh zinggreve zu Wetzlar.

Keppelerin. Klisabeth zu Homberg a d

Ohm) 132."), 487.

Keppelerin. die. zu Marburp 1336. R4V

Keppelers gut zu Oberdeckenbach 9^7.

Kercberg sieh Kirchberg.
Kerchayn sieh Kirchbain.

Kerenbecher (nach Kembaoh dw. Mar-

burg benannt). Hermann fgn ttsrbng
1329, .=)26.

Kerichberc sieh Kirchberg.

Kembach nw. Marburg (Kerenbaeh? 31$.

— nnrnflicktiger : DitmarTder m filier

Cesar. Konrad söhn weiland Kooradi

bttrger zu Fritzlar 1306—1307, 88. tÄ
108. Alheid, Elisabeth n. Knoigaid«
8. Schwestern 1307, 108.

iCeaaria Sohutzbar.

i Keeemaa.Harauwi saWelslar 1384, 1)M.
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Keaemarct sieh EiUemarkt.
KeMelw (Kenelero). KofUid ritter 1348,

1322.

Kesseler (KezsUerej. Qerbard soMarburg
1336, 639 z.

Kesselring (Eezclring 380, Ke88eilillg632,
Keasllrinp KflO). Wigand ritter 1320,

3B0. Jubann edelknecht burgmann zu
Homberg a. d. Ohm 1335, 622. Sifrid

burgmann zn Altenburg 1361, 1010.

Kestencom zu Weidenbausen 1311, 186.

LiitM KittinkofB 138S, 648. Kyatin-
kom 1339, 677.

Kesterborg, jetztChristenberg, ehemalige
barg n. bergklrfhe n. luurbnrg bei

MQnchbausen ^Kesterborg 165, Kester-
bnrg 283. Kesterborg 380, Kestirburgh
522, Kesterburgh 1307). landdeehant:

165. 383. Hermann pfarrer sa Wehrda.— Pfarrer: v Bicken.

Kestrich Oberheesen n. UlrichBteiu (Ke-

aterich). Johann yoo— sebeffB raGrOii-
berg 1364, 1042.

Keßel. Bicholf fleischhauer bilrger zu
OleiseD o. Ide s. fraa 1361, 1175.

Ketzeln (Keoialii). Ottnther lo Bieth
1317, 308.

Keobe. Heraann ta Wetilar 1384, 1200.

Keuemberg sieh Käfemburg.
Kezelring sieh Kesselring.

Kezzilere sieh Kesseler.

ChaldenbTmen sieh Kaltenbon.
Chalsmnnt sieb KaUmunt.
Cbremsir. Johann registrator kaiser

Karls IV. 1357, 954. 955. 057.

Christenbere: si* h Keaterburpr.

Ci riatian (Cristianus 103, Kirstan 386,

Cri8taii6S4, Kristan 901, Cristang 10.32.

Kristanus 1113, Criste 1137) von Köln
pUpstlicber Schreiber. — im Hofe
pSohter an Dymerode. — Tor Jannen
za Waltersdorf. — Mure bfirger zu

Glessen. — Schenke i)ffentlicher

Schreiber. — Schuler zu Willstedt. —
Wizze bürger zu Erfurt.

Chri.stine (Kristina 1387, Cristina 66.

Crystina 87; vgl. Cyna) Bernisch (zu

FelsberR). — v. Kjeen. — Fischer

bilrjrerin zu Wetzlar. — von F^onhiiusen

za Marburg.— iiobeherr.— vonHÖms-
h^n za Wetslar.— (aoeh dna^Haider-
leib Miinzer nonne zu SchilTonberg.

— von Runkel bUrgerin zu Wetzlar.
— (auch Zvna) Welker m Wetilar.
— Witwe des Zabulo 1321, 393.

Kf\e. Gerhard buigmann zu Alsfeld

1303, 48.

(M^'enhain sieb Ziegenhain.
Cyliacüs Wynaar sieh Cyriaxweimar.
Cimmerinan sieh Zimmermann.
Cina (Cyna 207, Tzyna 378, Zyna 542,

Zine 640. Cin:i 769, Cyne 819) von
Biedenkopf bUrgerin zu Marburg. —
KanveDgieMer la Karbug. — Flnke

za Wetzlar. — von Fronhaasen za
Harborg.—OloekeagieseersoHarburg.— Ilane zu Wetzlar. — von Herborn.
— (auch Cristine) Malderleib zuWetzlar.— za Marburg f 1314, 769. — frau des
Lenzns zu Harburg 1336,640.—Budolft
zu Marburg 1352, 873. — vom Stein-

hauso zu Marburg. — (auch Christine)

Welker zu WetaW. — fraa Konrada
des kochs bürg^ers zu Wetzlar 1330,

652. — Wuchere bUrgerin tu Wetzlar.
Kinctaeün sieh Cranzelin.
Kinde, der. Wemer koloDm SehVastedt

1319. 366.

Kfndelbrflek n.WetetenseefKladelbmebln
16, Kindelbmckinlfi) 16. 284. .574. 593.

793.

—

eiwrohner : Kyttil. HUdeguadis.
Leye. Schopphein.

Cynke sieh Zinke.
Kinzenbach w. Glessen (Kynzinbach 117,

Kinzcenbsch 188, Kincenbach 314,

Kintzenbach 394, Kinziubach 740) 117.

740. 756. 1354. — r. A.: Johann ritter

burgmann zu Glessen 1311—1317, 188.

314. Gerbard burgmann zu Oieesen
1311, 188. nen.seli'n ritter zu Glessen
1321, 394. — ton K. : Bertbold 1343,

740. f 1344, 756. Oertmd i.ftm« 1843,

740. Ludwig s. söhn u. Metift dowen
frau, tochter Ulins bürgert lO Gleiberg
1344, 756.

Kippe. Heinrich 8cheffesaiLliib1dl834,896.
Kircberp sieh Kirchberg.
Kvrcban sieh Kirchhain.
Kirchberg nnö. Fritzlar fKircberg 36,

Kercberg 42, Kirperc 292). von K. : Her-

mann Bcheffe zu Fritzlar 1302—1316,

36. 42. 302. SifHd priester la Fritslar
1336, 634.

Kirchberg a. d. Laha n. Glessen (Kircb-

berg 533). tMtrüi: von WefdenbaoseD.
— Pfarrer: Kraft.

Kirch oerg wnw. Sondershausen (Kerlch-

berc). Heinrich graf von — 1300, 16.

Kirchdorf sieh Kirtorf.

Kircheyn sieh Kirchhain.

Kirchgüns s. Glessen (KIrchunnesse 1335,

Kirchganse 13H3. Kyrcbganse 548,

Kirchgunsse »;9(). KirchffÄns9e690: 1335.

1383. 548. 690. 795. 1255.— em^^eA^:
Frans,—ßwmamm : derGeraantsgrabe
u. der Güdenbergh 795.

Kirchhain (}. Bfarbnrg(Kyrchan27,Kirchan
61, Kyrchain 100, Kyrhayn 114, Kir-

hain 114, Kerchavn Kirchavn 215.

Kirichagen 289, Kirhapyn 292, l^ircheu

315, Kirchag-ein 334. Kerchain 355,

Kircbagln 358, Kirchain 369, KIrcbein
539, Kircheyra 549. Kirhayn 599,

Kyrcheyn 700, Kirchhain 771, Kirch-
heyn 887, Kirchhein ^'^T, Kvrchein
Ol 0 7. K'rchliayn 939, Kyrchhayn 939,

Kirchban939, iCyrchhavn 963, K^irchan
063, KIrebaio 063, KtrcbbeinOOB,KIrob-
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heim 1043, Kircbbeo 1272, Kirhein 1292

jQlt 22, Kyerchhein 1292 oot. 12) 61.

85. 114. 186. .-{Id. 599. 681. 771. 888

807. 9(»6. 915. 916. 930. 939. 961. Ofi.i.

96:'>. 966 z. 968. 992. 1016. 1023. 1043.

1044. 1066. 1104 § 1,4,8, 17. 1110. 1111.

llUz. 1112. 1184. 1227. 1272. Um.
1292 juli 3 a. 22, Bept 6, nov. 5. 1324.

wm K.*. Hdfirfeli dmtsoho.-bruder.
erschlagen 1352. 8^«^ r}0^ jnli 22. Sifrid

pieUDsmeister des deutschen hanseti

sä MArbnrr 1341—1347, 700. 723. 743.

817. Rifricl deufscho.-pfarrer zu Flörs-

heim f um 1415, 1292 nov. 18. — von
K. zu Fritzlar: Dietrich (Thilo, Thil-
manni schaffe u. bÜrgenneiBter 1306-
1326, 100. 289. 292. 35P. 358. .'^69. .500

503. Wigand scheffe 1320—1322, 369.

424. — dS« amtUut« 906. — hürger u.

Bcheffen: vnn Anzefahr Arnoldis. fran

Bechelin. Beckere. Berlant Byzeiere.
BeithoM sohabniaeher. BItsMh. BAle.
uf (\cm Keller, dio Creyatoren. Krirbel.

Kune. Enning, von Emsdorf, apud
VIftm. Frideiid. Geßenere. von Giessen.
vir GiBselin. Gnyp. Götze. GroBse.
Gnine. Grtißcr. Hartradis vonRanschen-
berg. lleimburfre. von Heinebach.
Henktn. Hetzechin. Jwsob. Tlnde. Jo-
hann Schmied hörig'pr. T^eiderstädter.

Lochhobere. Löwir. Losbard. Mengel.
Mtebelbach. Mulnera. vor der Porten.
Fryn die Roihnonnon. von RoBphe.
KoBsdort. ächarp. Scberb. Sebrecker.
Scbxilthehs. von Seelhefm. Sneyx.
Spindel, die St."4rken. Stephan. Str* rl< ers

Swinde. die Walthelmen. Watzchin-
dorfer. Wener. die Wetielii. Wide.
Wüßte. — biirgemusigttr: Amoldes.
Grume. Mulnere. — burfftnannen 127?

v.Boppenhausen. v. Seelheim. Slegereu.
Ultolarker. v. Weitershaosen. — ktrch-
Äo/'^^S «07. — 'f, !fi<;rhn.-rnnithur: VOn
Biedenkopf. — prope Vaivam 186. —
ftumamen: die BInmenbach 915. in dem
Boppfnschoide 920 in dem Rnnde
929. in deme Budeme 929. Giebiehon-
dorfer raln 968. 30 morgen wfemn gen.

der Hell-MvollT r227. ufT dm llriifr(>rn

929. Langcnsteiuer berg 915. 968. die

mülnstad 915. 968. Nefterweg 968.

Nyderweldir wiesen 91 5. bi demObim-
hein 979. in dem Ortwinghole 916. 929.

965. 968. die (daa) Rode 915. 916. 965.

968. Steynbach 929. Steynberg 929.

die Steyne 915. Rtcynweg 929. 965.

Swarze erde 968. die Waltwiesen 916.

929. 065. Werfio fWereflo, Werfflo)
121. 1227. Wetzilwysin 0(^r>. ~ vngt

d39. 681. Po^M 533. — deuUcho.-viigte

:

. Albiefa. T. Dembflcb. DUlenbnrg.
Löwenstein. v. Schrlk-k. — fruh-

mefiter 1272. Langwasser. Morung. —

[

gemeindeweide IUI. — geriet 939. 963. l

haus: domuB dictaaf deme Keller«

599.— markt 916. 965. 1044. — vfarrer

1111. 1123. 1202. Kalb. KanaengieaMr.
von Grünberg. TTar^m.ino. Lndwlr
Rupert. Schabe.— pforten: Bompforte
(Bfime poree)965. Leldenttdters pfortt

968, Stpjrerpfnrte 11 ^^4 - ,^r^,WW
1227. — echuUhewm: von Amöneboi^.
Konrad. Geriaeh. — $p*dkai*e 939. —
gtadisi'effe! mi. 006. 910 g. *m. m
929. 939. 940. 963 . 965. 966 b. 967

968. 999«. 1016 b. 1023. 10448. 1066.

1202. 1272.

Kirchhain Kircheyn. Kircbein . KÄthx-
rine za Marburg 1343, 74T. Johann
ihrbnider r ! l W1346, 747. 799. Hermin.

Knnze ti. Heinde pnl ne 1-M6. 799.

Kirchheim-Bolanden Bayern Pfalx (Km»
beiin 190, Kireheim 1 300) 1300.

—

W»dtr
V - ritter l'MI, 190.

Kirbagen, vor dem. Mecce hörige IU%
660.

Cyriaxweimar sw. Marburg rWymere ^

Cyriaci 368, sente Cyliacüa' Wymir
765, sente Cyriakis Wymere 781, Cy-

riakis Wymere 839, sente Cyliacos

Wymere 894, sente Cj-riacns Wynu
1018) 368. 765. 781. 639. S94. 1018.

Cirkil sieh Zirk 1

Kirperc sieh Kirchbenr.
Kirperg berg bei Schiffenberg 489.

Kirschenberg fKirtlnbeig) io Kleiiteet
heimer flnr '^^»7.

Kirslaca. van A'.: Heinrich AttgiutiBer>

ehorberr «n ErAnt tu Hoioim d, >

KirBtan sieh Christian.

Kirtorf wnw. Alsfeld Kirchdorf 1W8.

Kirchdorflf 1292 sept 12). Volpert
— ritter ti. Sophia s. frau + vor 127<>,

1292 mai 18. — Heinrich dentscho.-

prienfer u. zinsmeister zu Wetzls
i 1512, 1292 lept 12. — «mumAmt:
Gt>ldeman.

Cisa (CysaSlO, Ci8e788, Czwel217)?oi
BHrfreln.— Ditter zu Wetzlar.— Fischer

zu Wehrda. — Yaink&l hörige so Haeb-
bom. — Sommer in Rombeif s. d
Ohm. — zu Wetter 1317, 31B.

CissopoiitanuB epiacopus: Wilhelm.
CistercienserklOster: Arnsburg. Caldera
Thron. Frankenhausen. st. CJeorgra-

berg hei Frankonberg. Haina Ottar-

berg. Pforta. Ramsen. Weidas.
Kistinkom sieh Kestencom.
Kyttil. HeiDfieb (sa Kindelbrück) 13H

593.

Civitas Nova sieb Asolo.
Ci vitaten .lis epiecopus: Orerhard.

Clabelauch sieh Knoblauch.
Olftflniserso Oelnhftiiaeti rClalbiltef).8ifiM

hfirf2:er ii. Hedwitr s. frati 13ÜS—l.-^l^,

Binz 816. S24. Sifrid latmaan zu Geln-

hausen 1347, 816.
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Clafbuser. npmmnn von Wetzlar notar
1357, 447 k. KatharinftwitweHcrmanDS
•0 Wetdar 1366, 1067.

CTIairvaiix, auch Clerf genannt, im uörd-
Uchen Luxembarg (Cleriuas). Gerhard
gnf VOD — 1129, 1329.

Klaywea airh Klaus.

Clara (Cläre 1039) Urleoge bUrgeria zu
(Gelnhausen.

Clas sieh Klaus.
nattinhf-rjT sieh Klettenberg.

Klaus, z,u Nicolans. fCIawis 640, CIaB923,
Klaywes 952, CMays 1006, Claus 102S,

Craus 1042, Ciayz 1042 s, Clais 1075,

Clauwes 1279, Klaywez 1325) Bern
eheffe zu Friedberg. — Dmseliel
Wnrhrnheim deutBcho. -comthtir zu

OberÜOrsheim. — Eymer za Marburg.— y. Eiig«Ui»iemi. — toh Attenberg
pfarreigenosse von at. Nioolaus zu
Erfurt. — Fleischhauer nachschreiber
zu Echzell. -- Fulkart bürger zu Mar-
burg. — burgpförtner zu masbotg um
1355, 132=^ ^ Ritter hilvger zn Erfurt.

— von Saasen scbeffe zu Grüaberg.
— SchaufuBB SD Alsfeld. — Snauhart
zu Wetzlar Snuihart deutscho.-

bruder (zu Marburg). — von Utteni-

hsoseD m Fritzlar. — Wilde m Har-
bnrtr. — WnTiir bSrger zu Giesaen.

—

Wuchere blirger zu Wetzlar.
Claustmin eieh Himmerode.
CUuwe, Clawe. Hannes gesessen zu Liob-
stedt 1363—1364, 1036, 1047.

Clawis sieh Klaus.
Clawißin. Bethe zu Marburg 1340, 669.

Kleeberg ssö. Wetzlar (Cleberc 1349,

Cleberg 1349). ~ v. K.: Kuno ritter

bminnann zu Kalsmunt [Halber] 1301,
251 TvTid^vi^r sieh v. Isenburg. Sieh auch
Fleisch. Halber. — von K.: Eckebrand
1312, 1423. Konrad fm Wetbof m
Nauborn 1326. 499. — hurg 1414. —
grafen : Friedrich n. Slfrid 1162, *1342.

— graftehaft 1374»« — schultheiss:

Hartmann.
Kleen, Nieder-, sö. Wetzlar Clen 1329,

inferior Clen 435. Cleea lu7ö, Nyderen
Cle 1372 43:,. 1351 z. 1368. 1372. —
r. C: Baldewin u. Guntram gebriider

1129, 1329. Werner ritter burggraf zu

Friedberiir ^^^^ Christina s.

frau 1?^23, 435. Johann s hni lnr rit-

ter 1323, 434. Jobann ritter burgmann
m FriedbetfT IMS, 741 f 1867, 1078.

Konrad ritter 1367—1368, 1075. lOTS.

10S8. Wenzel edelknecht 1367—136S,
1075. 1078. 1088.— eirmohner: Schilt.

— ffarrgr: NicolauB.

Kleen. Ober-, ssö. Wetalar (Oberneldn)
1344.

Kleybe. Gerlach zu Marburg: 133»i,

Klein nebenfloM der Ohm (Glene) 965.

Uli.

Klein, Nieder-, Oberhesspn sff. Kirchhain
(Glene). o. K.: Friedrich u. Gertrud
8. frau, Werner u. Adolf gebriider edel-

knechte 1318, 327. Wenzeln 1320, 383.

. . die Jungfrau zu Marburg f 133B, 639 z.

«48. Friedrieh edelknecht 1342, 721.

Eckard eantor des Stifts zu Amöne-
burg 1394| 1252 z. die Glener wiese
ztt Bosfldorf 1082.

Klein Kudewin u. Dyna T. PlOrshelm t.

frau 13Ö0, 854.

Cleinekoif. Werner bilrj]::er 7u M Unzen-
berg 1304, 139S.

Kleynkauff. Hi innch deutsche.-bruder u.

plarrer zu Glinstedt i um 1470, 1292
}uni 18.

Kleinern nw. Wildungen rClevnrre 1'>85,

Creiner 1106) 1106. — die Strud 1085.— tdintt 1085.

Cleyte sieh Clette.

Cleythinberg sich Klettonberg.

Clemens V. papst 1306—1307, 103. 123.

1409. — VI. papst 1342, 724.

Clcuientia (v. ITeppenhelra oder v. Ep-

Seisheim?) 1367, 1074. — gräfin von
leiberg.

Klemm v. Homburg (Clemme Ts.'), Klem
785 z). Friedrich o. Qrede s. frau 1345,

785 8. 1321.

Klemme. Ditmar bQxger sn tfarburg 1 333,
579.

Clen sieh Kleen.

Cleriuas sieh Clairvanx.

Clette zu Amöneburg Cleyte 10, Olette

17, Clethe 87, Klette 46<). Hartmann
bürger u. schefTe 1300—1310, 10. 17.

83. 87. 88. 95. 122. 146. 161. 172. 176.

Mechthild Motzet a. frau 1300 -1310,

17. 83. 172. beider tochter Eilindia
180&—1310. 83. 172. f 1323, 440. 440 s.

460. 407. 1292 sept. 21. deren kinder:

Mechthild 1323, 440. Jacob 1324, 464.

466. 467. vgl. Elchonis.

Cletten. Hetta begine (» Seelheim 1304
—1305, r.6. 81.

Klettenberg wüster hof n. Giessen bei

der Badenburg (Cleythinberg 488, Clet-

tenberg 489, Cletliinber^' 664). Hart-

mud v.— edelknecht 1326-1338, 488.

489. 559. 684.

Cleve. Helena herzogin Teno, henogln
von Braonschweig.

Kliohart Lndwig bfirger an Marbori;
(1370/75), 1100 §23.

Climbach nö. Giessen bei Londorf (Clymp-
bachj 678. — kolrmen: Heye. Smuzhart.

Clinchard (Ciinfihaidne,Clfaiehardi). Hein-
rich bUrgeranFkankenberf1300—1313,
11. 222.

Klingelbom sieh unter Marburg.

Klin^n lor. Richolf Btlftavikar an Wetilar
I3Ü9, 1097.

Klinghart (Clynghart, Klinghart, Clint-
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hart). Wigand scheffe xa Mubuig 1394
—1396, 12e0. 1271 8.

Clobeloyeh sieh Kiiobhui«!!.

Cloczhane sieli HotT^hane.

Clopheim sieh Klmipeoheiiii.

Kloppenheim s. Friedberfc (dopheyni,
Clopheim; 7S5 z. 97S.

Clopphil sieh von Breitenbach zu Geln-
bavMD.

Clotzhane (CloesbaiM). Koiinul(iaWoiidb)
1325, 475.

Cltnenere. Rudolf 1300, 7.

Knabelovch sich Knoblauch.
Knade, Cnode. Konrad scheffe zu Hom-
berg a. d. Ohm 1315—1318, 272. 324.

Kuppe. Guntram zu PohlgOns 1340, 694)

Kiuuii- zn Friedberg u. Agnes
Engeln 8. trau U^3, 583.

Rnedchc. Johann lebeffe in Amöneburg
nR-, 1079.

KneUe. Heinrich von AUendoif knecht
im dentMboB bnnto va Mnrbnrg 13S0,

Knibe zinspfliohtiger zu Drommershausen
1308, 141.

Knibe, Knibo, Cnybe. Mengot ritter zu
Grünberg 1257—1265, 1353. 1356. Men-
got ritter 1313, 215.

Knvp. Wigand bUrger zu Klrehhaln u.

Jutto 8. fran mr^, 1202.

Knoblauch zu Awüneburg (Clobeloch).

Johann bUrger 1343, 744.

Knol)lauch zu Frankfurt {Clobelauch,

Clobela&oh). Jacob scheffe u. Trude
§. fran 1345, 785. 13)1.

Kn' >M:tii'-h zu Oip?so!i Klo^ielauch. CIo-

belaücbi Clabelauch). £rwin btirger

1341—1356, 702. 033. f 187«, 1166. Else
8. frau l.'?79, 1166.

Knoblauch zu Marburg fOlobeloych 510,

Klobelaüch 002, Knabeloych 991, Kno-
beloch 994, Klint loi(h 1095). T.udwig
geistlicher i:i27..MO. liukel scheffe 1354

—1369, 902. 991. 994. 1004 8. 1095.

KnoohiL Wigand bücger an Welsiar u.

Aleydis s. frau 1304» 1307.

Cnode sieh Knade.
Knolle. JoliaBB lebofSi sa Oleaten 1334
—1339, 598. 607. Jbliaiin sa Qieaaen
1375, 1137.

Knorre, Knonro, en Fritzlar. Johann
scheffe 131g—1319, 325. 35.5. Rndolf
scheffe 1319—1326, 358. 369. 424. 503.

Knouff. Konrad von Alsfeld deutscho.-

brnder zu Marl)urK + 1497, 1292 nov. 4.

Knutt<*l fKnuttyl 1();<6. Knuttyl 1036, Knüt-
tel 1045j. F^eter edelknecht zu Liebstedt
1363—i:i64, 1036 s. 1045. 1047.

Koh( In (torhard söhn weiland Gerliards
höriger 1318, 336.

Kobele aieb KObel.
Kol«!' tiz ronflucnti.-i Knhrlonze 1.

Confluenoia 77, Coueleuze 569, Kobe-
lencs 1125, Cobttlentse 1292 sept 10}

77. 398. 415. 447. 445t. 143S. — vonE
Johann canonicns zu Schiffenberg 125^.

1354. Petar deutscho.-bruder ;13«<»:,

1. Th. minorit 1.'504, 1400. Lopmi
dentscho.-liruder i vor 1341, 1292maiy
Nicolaus canonicns zu Wetzlar 13K,

470. Gabrifl {Uutscho.-bruder n. Or-

ganist zu Marburg i um 1510, 1292

lept 10. — Hiß ff. Cnlor: eaaoii-
cus: V. .'^olm.''. capitrKT, dcrhant
77. 1312. pro pst: Siegfried. — not^rt

der eurie: Ato. von LtftaeikobleBS. toi

Mainz. Proysch. Rndeger. — offfi<:i

der eurie: 398. 402. 403. 406—4 lü. 411

415. 416 u. z. 421 u. z. 430. 569. 1125.

— stegler der em-ie: Boke.
Koblenz, Lützel-. (Parva Con flu encia'. Jo-

hann von — Schreiber des geistlieheo

gerichtshofee an Kobleu 1311—1311^
403. 40*< 409 410 412.

Koch. Heinrich u. Johann g^rfider la

Kappel 1386, 1206.
Koch (Ooeus). Siftid sa Xavbvg 1331,

601.

Coden sieh Cotthen.
KodrvcK sieh Ködderitzsch.
Röbel, Bruch- od<!*r Mfir- n. Hanau (Ko-

belcj. Joliaun v. — ntter 1358, 978.

Küdderitzsch ssw. Eekvtsberga R«^-

drycz). r. Ä'.: Hannes u. Bcrld 1'^^ ^

1047. Bertbold gesessen zn Liel^M«li

n. Uargarethe s. frau 1366, 1061.

Kölbe n. Marburg Culbe 27. Kolbe 159.

Kolbe 1051, K61be lloi § I4j 27. m.
1101 f 14. — Ermrieli — MEffir

zu Mnrhnrs- n. Metze 8. fr ui HPS. 1051

— brürkf 1 1 Ol § 14. — Pfarrer 343. 34S.

Cölleda reg.-bez. Mereebuixwnw.Eckart
berga (Collede 4, Kollede 284) 284. -
V. C.: KoTirnd ritter (1300— 1314, 4.

55.247. Konrad ritter 134S, S2S,

-

Johann tob— bürger au Erfurt 13M,
9'H _ nonnenUost^'. 414. 76? a t

abtissin: Gertrud, priori b: Ko&i

^unde. pröpate: 4. Hermaan. Marold.

Köln am Rhein (Colonia 19 Colne Sl>.

Kolne 648) 458. — von A.: Chiistiu

päpstliclier lehraiber 1300, 103. Wi-
heim dcutscho.-priestcr zu Marharf
1 318,334z (vgl.Wilhelm). Ottodeutseha-
diakon zu Marburg f um 1360, ISIt

nov. 8. Cnne (Cunemann) zu Weideo-

hausen I.^IS— 1336, 615. 631. R4S; Ir-

nientrud 8. frau 1335, 615. MeehtbiM
Witwe Geilachs bürgerin lu Wonn«
1300- 1 301 , 19. 23. — dioeeeee 299. 131t

— tcUhrtmg 53. 67, 73. 75. 77. 82.
9'

102. 109. III. 118. 138. 141. 157. IR
168. 174. 179. 180. 20^. 212. 225. 228.

231. 232. 239. 252. 254. 258. 26t

205. 288. 272. 274. 280. 206. 310. m
378. 411. 431. 434. 439. 455. 470. 171.

473. 486. 508. 511. 521. 523. 544. 5ii

501. 562. 570. 577. 580. 585. 591 017.
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KMidJiMtien—Konnd. 525

628. 631. 650. 662. 668. 670. 713. 745.

757. 763. 765. 769. 778. 782. 783. 796.

827 . 848. 849. 922. 928. 931. 938. 941.

1021. 1024. 1167. 1175. 1194. 1196.

120U. 1292 mai 10, oct. 17. 1378. 1391.

I39;i. i;i97. 1-103. 1409. 1413. 1417.

KOIschhauiien nnw. Wetslsr (Kulshiuin
471, Kolahusin 561) 561. — Emmerich
von — weiliuid bUrger sn Wetzl&ri
Meehthild a. toehter ^mm* an Harpen
den goldHchmted 1325^ 471.

König sieh Kuaing.
KSoigsberg nw. Giaesen (Koningisberg)

24, Koningesberff 134, Konigzperg
1089). von X.: Konrad u. Hildegund
B. tochter 1301, 24. — amtmann : lioso.— ffrafm sieh Solms.

Koerbegke sieh Korbach.
Ktfrner wnw. MUblbaaien i. Tb. (Conire).

Gottfried v. — deatsohc^iBdoointhiir
von Thüringen 1302, 41.

Koeelero sieb Kugelere.
Kofi flloli Kol
Koizch. Rulo zu Wetzlar f 1305, 73.

Kol sa Amtoebug. Eckard a. üille s.

ftsa 1343, 744.

Kol zu Marburg (Koil 7, Kol 31, Coli

135, Koel 579). Eckard scheflFe 1300—
1313, 7. 31. 37. 132. 135. 1.55. 156. 159.

179. 195. 209. 226. 227. Uilla geb. Zahn
8. frau 1313—1333, 227. 579. Konrad
1333, 579. Else 1333, 579. Eckard
1352, 1323. Wense! 1381, 1179.

Kulb. die Kolbin 1367, 1074.

Kolbe zu Marburg. Mengot 1305—1308,
84. 143. Hee«b Am iaoS--1329,
142. 525 Mengoz 1381, 1179.

Kolbe sieb Ktflbe.

Kolbendensel sieh BeUenhaim.
KoU re. Gerlach a. Elheidl. lksil 1354, 905.

Collede sieh CöUeda.
Colman sieh Kulmanu.
Kolnhausen «tfaCimg, jetzt Kolnhäuser

hof, Oberhessen sw. Lieh Colenhuaen
1335, Coluhnsen 1344, Koluhusen 382,

KoUnhiisiii 569, Kolnhnsin 572, Col-
husen 704) 1335. 1344. — v. K. : Zabelo
ritter 1320, 382. Marke! ritter schult-
halH (amtmans) n Mttnzenberg 1332,

569. 572. Maklo canonicus zu Wetzlar
1341, 704. Hutmann edelknecht (1343j,

733.

Gdonia sieh KOln.
Kolp. Hermann deataoho.-bnid6r an Mar-
burg 1321, 408.

Kolre. Hans edelknecht 1364, 1045.
KuIshSsin sieh Kölschhameil.
CoDclo sieb Konkelo.
Conemaiiniia aleh Knneniaini.
Konemünd fl279) von Buttelstedt pfarrei-

genosae von at Nicolaus zu Erfurt
Otmünenda aleh Koblaos.
Koningisberg sieh KOolgÄerg.
Conne zieh Kunna.

Cono sieh Kuno.
Konrad Conradus 1331, ('onradus 4, Cun-
radus l'J, Courat 386, Cunrat 504, Cuu-
rad 551, Conrad 558, G&nrad 570,

Gönrath 580, Conrad 629, Cünrat 728,

Conrait 1211, Cüradus 1379. vgl. Kui-
mann. Kunemann. Kunkelo. Kuno.
Kunz. Kunzchen. Kunzeiin. Knnze-
mann. Kurt) und Friedrich söhne
Adelberta 1160, 1336. ~ bmderBem-
gers 1215, 1345. — deutschineister

f 1329, 1292 aug. 31. — Aitberre von
Herbom bUrger zu Wetzlar. — söhn
Konrads von AUendorf pächter zu
Leih preStern.— von Allendorfdent.Hcho.-
prior zu Marburg. — von Alleudorf
aohttler u. deutscho.-bruder zu Marburg.
— von Alsfeld deutscho.-prioster von
Marburg pfarrer zu Herborn. — der
priester von Altenstädten Solmalsoher
kaplan 1332, 561. — Altmar zu Fritz-

lar.— von Amöneburg biirger zu Wetz-
lar. — BOhvfaBaiator an Amöneburg
1 307, 1 22.— kämmerer des landkapitels

zu Amöneburg 1388, 1222.— von Amö-
neburg schultheisB zu Kirohhain. —
Ampt pfarrer zu Gelnhausen. — von
Angerod kolon.— Armheymere scheffe

zu Müuzenberg. — abt zu Arnsburg
559 aa. — Aiait koloo zu Weitere-
hausen. — v. Aschhausen deutacho.-

comthur zu Ellingen.— Asselen scheffe

au FrUalar. — Baeaun aehelTe an Hei^
born. — bruder, vom Badinhobo zu
Gelnhausen. — v. Bartenhausen gen.
cyntgrebe.—onBsverbadi.—Baekere
scheffe zu Rauschenberg. — Bohem zu

Glessen. — v. Belleraheim deutacbo.-
comthnr zu Grie&tedt, dann zu Mar-
burg. — Beienheim gen. Kolben-
densel ritter. — unter dem Berge zu
Burkhardsfelden. — Beringer biirger

zu Wetalar. — Berlabwgk deutscbo.-
trappier zu Marburg. — Berlin (zu

KircohaiuJ. — v. Bicken ritter. — von
Biedenkopf aeheilb sn ICarbarg. —
Birklar ritter. — von Bliederstedt

bUiger zu Erfurt — Bodonis scheffe

an Irltalar. — y. Bolandea. — t. Bor-
ken. — (auch Conclo; Brüning biirger

u. ratmann zu Marburg. — Brfinchen
zu Eppelsheim. — Braer scheffe zu
Langenselbold. — v. Buchenau edel-
knecht. — Budenere zu Marburg. —
V. Büdingen deut.scho.-bruder zu Mar-
burg.— fauch Kunkel) v. Büdingen rit-

ter.— biachof vonBunditzae 1356, 1327.

— Bumeman. — Butzbach deutacho.-
brader n. kaplan in Herboni. — von
Kalden zu Fritzlar. — von Kaitonborn
ritter.—Kalthobin.—- Kaltia.— Canne-
wiirf ratmann m Weiaaenaee. — (anch
Kunze) Karpe zu Langgöns. ~ von
Kataeafiirt aoheffe zu Wetzlar. — auf
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i\rm Keller zu Kircbhain. — auf dem
K.«Uur tMiiKer su Uimeo. — Kaiupi.'

acheflSa la Altfeld. — Ctur biirger zu
Fritzlar. — Kesseler ritter. — schult-

htiisB zu Kircbhain 1317—1325, 315.

486. vgl. von AmOneburi^. — von Klee-
berg im Wethof %u Nftoboni. — v.

KlecTi ritter. — Clotzhane ',zu Wonne).
— Kuudo aclieffe su Ilumberg u. d. Obm.

Knouff von Alsfeld deutacho.-bnicler
zu Marburt^ — v. CüUeda ritter. —
V. Königsberg. — Kol bfirger ni Mar-
burg. — (Aveb Kmio) Kolbeiidonsel
ritter. — Krulle pfarrt'chilfc' zu Her-
bom. — V. Kramberg deutücbo.-com-
tbnr BQ Harburg. — Grawe aeheffe zu
Wetzlar.*— Kremor zn GrUnberg. —
voTt Creuzburg deatscbo.-priester zu

Jkiurburg. — Kringe. — Cruäe zu Mar-
bnig. — Kuppel. — (auob Kunz; Dalc
zu Launsbacli. — Daube von Qrüningen.
— JDaüwelere au Gelnhausen. —
Deikweck (zu Frtedberg). — Theyu-
hart zu Marburfi:. — v. DicdeoBhausen
ritter. — laodgraf von Thüringen. —
laadgraf on Thflringeii dentecha-
hucbiueistcr.— v DiIlriiI)urgdeit8cho.-

vicecomtbur zu Marburg. — v. Dillen-

burg deutscho.-bruder und vogt zu
Kirchhain. — Dodegana bäcker bttrger

zu Wetzlar. — DoTeatoris bttrger zu
Frauklurt — Topolstein. — aohn de»
wirtB kolon zu Dornholsbauaen 1263,

1355. — Dra fii' (leutscho.-bruder zu

Marburg. — von Driedorf acheffe /.u

Wetiler. — propst von et PenÜB bei

Trier 1141, IM'.I. * 1332. »1333. —
V. Trohe. — Drubelere zu Leihgeatero.— Trftgel kolon wo. Mardorf. — Dru-
Bchart zu Wetzlar. — ((^cwülinlicb

Kuno V 1 )mleldürt' doutscho.-comthur
zu Maibuig. — von Dudeiihüfeu. —
Turlun. — Eeoich büri^^er. — von
Kukeisbausen deutsc-bu.- priestcr zu
Marburg.— Eglutttteiu deut^Lmeiator.
— kolon zu Eichen 1316, 341. — von
Eisonacb Jobuuniterprior zu Weissen-
aee. — v. i!a8enbach. — v. £lben. —

BlkerbanseD ritter. — (uneheiieher)

V. Elkorbausen. — von Elluliausen

(Elubuaer) zu Marburg. — v. EUrichs-
hausen deutsoho.-hochmeister u. land-

meister in Preussen. — v. Elz edel-

knt'cht — von Emsdorf zu Kirclihain.

—BohuBertramazuEngelbacb ij!"», ^4u.
—~ Engeler bttrger su Erfurt — Engeln
von Grüuborg zu Friedberg. — pfarrer

suErdaliiib, 1352.—von ErfurtLazarit
tn Braniuroda. v. Erfurtshaasen.
— pfarrer zu Nicdererlcnbach 1358,

978. — Faber su Marburg. — von
Felsberg deiitBeho.-bnider und kaplau
zu Marburg.— v.Feuchtwang doutscho.-
hochmeieter.— v.VienittAdeft litler.—

I von Villingen pfarrer zu ObfrrossbaÄ.

— Finke burgnunn zu Altenborg.

-

Fischerbttrgerzu Fritalar.—v.Fled»-
btthl edclkuecht. - doutscbo.-wmtiiui

zu Florsheim 13U0, 19. — zum Fioiz«

bttrger zu Mainz. — Vogel nu Go»-

felden). — Fogelin zu WetzUr. -

VoL'«>lin von Wetzlar deutscho -Ijnidfr

zu Marburg.—Velken aohn xa Scawii-

beeh 1305, 80. — VolpurgiemFHlriv.
— Volrad üdelknecnt — gen. t^?

Frankfurt deutscho.>oomthur zq Mir-

Imrg sieh Wfee. — fmmbni
ritter. — V. Frauonberg detrtscbo

bmder zu Marburg. — Vraz. — F^id^

holmere kolon zu Anzefahr. — 'nA
Kuno) schultheiss zn Friedberg f I Jir

194. ;r>'» — Frit;ii,' biirger zu GötäüMB,
— Vüu Fritzlar kcllcr des deutwici

hauses zu Erfurt — bür^cr sa Fritikf

und Walpurgis s. frau i vor 12*^.

1292 nov. 18. — keller des dentsckei

bofes SU FritsUr f um 13Se, IM
sept 8. — Vromolt des nte» tu AIH
dorf a. d. W. — v. Fronhausen i« Kir-

burg. — Fnunaii m WiHqshwwa— Vrunt scheffo zu Folsberg. - vot

Fulda trappier des deutschen bvuu
zu Marburg. — von Fulda deutidbo.'

comthur stt BelohMiliach. — Foikl

deutsche. -conitbnr zu Liebstedt -

v.Garbenheim.— Gastkuechtdeatscko-

priester su lbrbnr^^ — Gt>b€ on B«-

mershausen. — von Gelubausen bürr?'

zu Alsfeld. — Gerlac des rate^ n
AUendorf t. d.W.— Geroldb Ten tiite-

stedt edelknedit. — v. Girmes edel-

knecbt. — tnichaeas r. Gleiberg nm
I2S8, 1373.—achenk der v.GW-

berg 1182, 1342. — Glump bur^^t r m
Glessen. — Goldemau von Kirtorl

böriger. — von Gombet. — nflilR

pfnrrer zu Gossfeldett 130 J, 27. flJi^

149. 150 I M Ui.^,— von Gotha prie>ter

zu Frankenljausen.— v. Graba, meist«.

seboUeter zu Dorla.— (kaba mo-
nicus zu Jecbaburg n. pfarrer z« 09n-

atedt — Grebe. — frau Gretea soi»

metzger sa Wetslar. — on Grindck-

— vou Grönberp scbeffe zu Marl-ni?

— pfarrer zu Grüuin^en 1315, Ulli

— Grume bttrgerujeisier zu Kiiettaii-

~ Gruwel bttrger zu Siege u. - vo'^

Gudeasberg bürgor zu Kassel. — bfirjo

zu Gudeasberg 121». — sohoOfll-

wins bttrgers zu Gudensberg 130<), i^'

— berm Jacobs kolon zu GflMt«;^

1353, 892.— V. Guadelfingeo deotacb-

meieter.—Gntgeorade aehellbit.Mt|ii^

moister zu Marbnrir — v. Ha?fT!.
—

Hangor bttrger zu Marburg. —Jj**

meister bttrgertaelBter sn LIefctte»

— söhn weiland Harperus hüm?^ i''

WetiUur 1311, 183. — Haßentojve ff
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Marburg. — vikar zu Hatzfeld, dann
pfarrer 7ai Wehrda IHlU, 167.—T.Hebel
burgmauü zu Felsberg. — Heigerere
baner zu Heimortsbauaen. — v. Heim-
bach pfarrer zu Allcndorf. — Heim-
hurge von Kirchiiain. — Heimburge
IQ Irala a.d.Lumda.— Herbordl tmrg-
mann zu Alsfeld. — schulthoiss zu
Herbom 1316, 290^ — von Hi rborn
biirger zuWetuir.—deatscho.-priester

u. pfarrgehilfe zu Herbom f um 1415,

1292 aept. 17. — Herden von Mals-

feld. — Hördens scheffe zu Gudena-
berg. — der Herhin mann zu Wetzlar.
— flildegnndis. — Hippele schelle zu

Fritzlar. — v. Hirschboru propät vou
t Stephan sn Mainz. — Hobstedere
zu Marburg!: — von Hörbach Hcheflfe

zu Uerboru. — von Uürasheim zu
Wetalar.

—

tos Honisheim gen. Stumpf
VOigt zu Wetzlar. — v. Hoheuft Lh l ittrr.

von Hokheim acbeü'e zu Fritzlar.

— von Homberg scheffe zu Fritzlar.

— V. Horneck dentscho.-kellner zu Mar-
burg. — Hollbit altarist zu Amöne-
burg. — Huburti zu Marburg. — Hün-
ehMi sn flerbora. — Hurmele zu Fron-
hausen. — Yetze priester zu Fritzlar.

— IimengardiB.—^xsfridL—Laymmis-
iMym deiitBolio.-brader sn FUlnhoiiD.
— Lange scheffe zu Wetzlar. — von
Laspbe erzpriester zu Wetalar. —
Sifirid« eohn von LeiderBfidt n. Elisa-

beth 8. fr:iu 1360, 0'J9. — höriger zu
Lieh 1 l.'iu, *1336. — doutaoho.-bruder
u- pfarrer zu Liebstedt 1363—1364,

1036. 1047. — V. Linden edelknecht
— V. Linden dentscho.-bruder (zu Mar-
burg).—vonLinden metzgcr znWetzlar.— -von der Linden scheffe zu Oudens-
berg. — von Rleinltnden scheffe zu

Giesaen. — v. Linne ritter. — v. Lon-
dorf pflinrer sn Seelheim. — wlrt sa
Lützellinden 1317, 1436. — !.t!tz( l^vi-

scheffe zu Fritzlar. — Luntzengor. —
erzbischof von Mainz bischof von
Sabina 1193, 1343. — erzbischof zu
M»inz 1390, 1235. — barbier (rasor

zu Mainz 13^4, 1266. — v. Manütuu
deutsche. -comthiir zu Marburg. —
deatscho.-prior zu Marburg 1370, 1109.
— (zu MarburgJ 1333, 579. — (zu

Marburg) n. Hette . fran 134S» 830.

— der miiller von der neuen mUlile

zu Marburg f 1307, 112. — weber zu
Marburg 1327, M7.— aehmied au Mar-
burg 1 :!'i4, 64.— V. Mardorf edelknecht
burgpann zu Amüneborg. — Mazregil
zu bUippel. — von Melsungen schola-

sticus des Stifts zu Amöneburg. —
V. Merenberg dentscho.-bruder (zu Mar-
burg). — V. Michtlbach edelknecht. —
von Miehelbaoh bür^er zu Marboig.
MUeliUi^ litlett—MiicbUns bnijgiiuuui

zu Giessen. — Milchling v. Nordeck.
— Milph!in<!r v. Schönstädt ritter. —
Mönch zu VYetziar. — im Mönobhof zu
Obbornhofen. — v. Mtthlberg Jdliaii-

niterpriester zu Weissensee. — von
Mühlheim scheffe zu Wetzlar.— MUUer
auFritaiar.—voiiMllmenbergdetttBeho.-
prior zu Marburg. Miinz r scheffe

zu GrUnberg. — Münzer bürger zu
Wetzlar.— w. Mnsehenh^ ritter.—
Muzere scheffe zn Siegen. von Nau-
born bUrger zu Wetzlar. — von Naun-
heim. — Nothing. — Nuubuaen zu
Weidenhau in. — pfarrer zu Oden-
hausen 1275, 13n5 7 f 12'J5, 1305. —
bischof von Osnabrück 12bÖ, 1301. —
Palheymer landsiedel zu Birenkeim.—
Pank liehe scheffe zu Alsfeld. vir

Pauiiuen zu Fronhausen.—von Petors-
bain aeiieffe so OrHoberg.— Petri an
Waltersdorf. — ^ch'Ifer zu Pohlgöns
1340, 6%. — Prime ritter. — Proyscb
notar des geistlichen gerichts zu Kob-
lenz. — Quembächer bttrger zu Mur-
burg. — Quentin biirfrtT tu Wetzlar.
— von dem liadc liu Alaibur;j:i. —
Banfolt kolon zu Kleinrossdorf. ~ Rat
(zu Annerods — schwicgerei I n Hocke-
fleysohs zu Gru66-Seelhcim 1314, 261.

— Beye bttrger zu Wetzlar. — Beve
kolon zu Climbach. — von Bengels-
hausen. — Bichman zu Ailendori. —
(aoeli Ciiliiiaiin) RIpode %u Oberroes-
bach. — Rf'seraan. — Rode. — Ro-
ding pfarrer zu Oberwetz. — von Rö-
mershausen kolon zu Oberwalgern. —
V. Bommafftbaoaen. — Rost — Rost
V. Trais. — v Rotenburg deutscho.-

trappier zu Marburg. — Rotzmaul
scheffle an Alsfeld. Bade ritter. —
Kudeger zu Albshausen. — Rüdiger
von Gelnhausen deutaoho.>brttder u.

kaplan sn Marbnif. — Rttbesaaie. —
Ruße deutsche. -bruder (zu Marburg).
— vou Salomonsborn Augustiuerchor-
herr an Erfurt — Salaa denticho.«
brader zu Marburg. — an dem Salz-

markt bürger zu Marburg. — Sasse
von Gelnhausen bürger zu Alsfeld. —
Schabe dentscho.-brader in Marburg.
— Schabe doutscho.-vog^ zu Marburg.
— Schabe dcutscho.-comthur zu Schif-

fenberg. — (auch Kunz) Schauftisa

scheffe zu Alsfeld. — Schefere zu

Weideuhauseu. — Scheie bauer zu
Heimertsbauaen.—sohnSelieltera 1313,
228. — Schenk zu Schweinsberg. —
Schetzer scheffe zu Grtiningen. —
propst au Seblffenberg um 1155, 1340.
— Schindeleib scheffe zu Fritzlar. —
Schirlic von Eilo.—Schlichterdeutscho.-
bruder zu Griefstedt. — Schotte. —
Schnchorehte kolou au Günstedt. —
Soktttio n Holaheim. ^ Sebnitheiaa
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SU Kirchhain bünger. — y. Seelheim.— von Saelheim scheffe zu Amöne-
burg. — Schwager (sororius; des Her-
mann Selige 1314, 238. — Seilator von
AmOnebiiK pfairer su HMsenliftiiBeB.
— Setzeptand v. Trohe canonicus zu
Schiffenberg. — Setzepfand v. Linden
ritter. — bhopener zu Rülfenrod. —
Slitswecke ritter. — Smit eq Lang-
göns. — Smitoian kolon zu Hoininerts-

hausen. — Snegii bürger zu Herborn.
— V. Söuimcrn ritter. — Specht bürger
zu Wetzlar.— Spedel scbeffe sn Kiieh-
hain. — Speys deutscho.-priester zu

Flörsheim. — Strathe an Schönstadt
htfriger. » Stnilie tu SMinbMh. —
Stumpf scheffe in Wetilar. — Stunko
zu Weidenbunsen. — Swinde altarist

au Grttnberf. — Swindeleben bUrger
an Fnldn. — Swlndeleben dentoeho.-
bruderzuMarburg.—Übelacker priester

zu Giessen. — Unruwe zu Giesseu. —
V. Ubchlag ritter. — v. Walderdorf
erzpriester zu Wetzlar. — Waldinpage
au Gossfelden. — Waldscbmied bürger
zn Wetzlar. — Walrodir deutacho.-

hoohmeiBter. — Wambold Johanniter-
comthur in IHedflnreiael.—von Wehrda
höriger. — pfarrer zu Wehrda, dann
zu ViermUnden 1309—1312, 167. 1%.
197. 198.—.Webrdadentseho.-brader
zu Marburg.— von Wehren zu Fritzlar

priester. — Weydebechere edelknecht.
— von Weidenhausen. — pfarrer zu
Oberweimar f nm 147ü, 121^2 aug. 31.

— Welker brauer zu Wetzlar. — von
Werde mUller (zu Wetzlar). — weber
zu Wetter 1317, 316. — erspriester zu
Wetzlar 1211, 1350. — erzpriester zu
Wetzlar 1352, 877. 1:^83, 1189 vgl.

von Lasphe. v. Walderdorfj. — blirgor

SU Wetslar n. Mechthild a. frmn 1310,

U19. — söhn des mUllers Guntram zu
Wetzlar 1304—1305, 66. 79. — söhn
Gerhards (zu WeUlarj 1315, U33. —
der koeh Dfliger in Wetalar u. Cyna
8. frau 1336, 652. — (v.) Wickenboni
edelknecht burgmann zu Altonburg.— von Wickersrode des rates zu AUen-
dorf n.d.W.— von Wieseck.—y.Wle*
Seck canonicus zu Schiffenberg. — von
Wiesenbach deutacho.-bruder zu Mar-
burg.— Wilnuuidl tehelfesvFrltslnr.—
Winterberg scheffe zu Fritzlar. —
fauch Kuno) Wise deutscho.-corathur
zu Marburg. — Wredo des rats zu
Wildungen. — Wann bomiaon sn
Buttelstt dt. — brudt r der Frau Elisa-

beth Wurstebendel scheffe zu (iriin-

berg 1313 211. — Wüste zu Kirch-
lialB. — ZiegeDhnln bürger zu Mar-
bnrg. — Zinggreven Ccuturionis^ von
Wetslar pfarrer zu MUhlheim.— Zöll-
ner dentsebo.-hoeliinflirter. — Zöllner

deutscho.-bruder zu Mirharg.-Z»

zel scheffe za Herbom.
Conradi. Johannes von Wetxlu öfct;-

lieber notor u. beweibter kloilutii^

470.

Eonradsrod wüstung so Glesses V
Garbenteich (Cünradesrod VolS. iz-

radesroth 1329, C^nradesrukt

Cunrsdenide ^332, CÜDradesndelX-

Conrsrode 499, Conradisrode f^M

1329. 1330. ^1332. »ISSa. Wj.-«
t^oANer: Morung. RirchskldiL-airi

489.

Consmarus zu Eilo 1305, ST.

KonstantinoDel. pairweh: Pastaläa^

Contsele aieh Knnsels.
Conza sieh Kunz.
Conz'.din sieh Kunaelin.
Conzo sieh Kunz.
Copo (Copin?). Johsan n FlMtlM

169.

Coquinarius sieh Küchenmeister.

Korbacb ssw. Arolsen -Koerberke. It-

baoh)106&—Margarete v(»a-deBt.<^

Schwester sii Msrbniig t vor UI1,U£

nov. 24.

Coriebensie epiaeopus: Garsiii.
^

Komengel (Cornengil). HeioeminnKS^.'

zu Herbom 1316—1332, 296 ii^

Komer. Heinrich zu Marburg i 1^

899. Kstbsrta» . toehtar 1317, m
Cornice, de, siebe Krae.

Kornigel (Comniegil 1346. läil.C»;

yger*1347, Comigel 1348, KonkT

1432). Werner ritter 1229-1245, •!»

•1347. 1348. 1349. 1351. Wewr i

Milohling s. sühne 1235-123*, »W^

1348. Heinrieb ritter 13tS» 141t

Comre sieh KSmer.
Comu aieh Horn.
Corp. Happele 1365, 908.

Korperbea tob Kroibeiy, ^i^^S
u. Korperbenebin f na i4N,

mai 6.

Kortelangen. Wilhelm kaiseriw *

gistrator 1976, 1148 z.

Kote. Henne zu Alsfeld 1394. Vf
Cotthen wUstungssö.GiessenbeiWiiW-

born (Cotthen, Gaden, OoW
•1333. 1334. *1342.

Koumarke sieh KUhmark
KozclL SifridbückerzuWeulir nOm

B. frstt 1399, 137.
^ ^

Krae, von der, zu Grünberg (de
'
on

von der Grawe-. Heinrich scbeffe u
362. Dietrich schaltheis« W

Kraft (Grabt 1319, Crafto 25 Cnft *

Krafto 271, Crafth 538. Craftbo '

Krafth 789, Crafft 1270; böte 1!»^-

1311), 54. — v. AlsUdt—
bürg eswmiens zu ScbiffenPflf

'

Beheymer von Niederqueotxc^

V. Beilstein. — v. Bellersheun

— pfarrer zn Kirchberg I3H>**"

>(1



Gnftif— Krippendorf. m
Dörioer. — Vogt v. Fronhausen ritter.

^ scheffe zu Fritzlar 1315, 285. —
Oroppe Bollerahflim ritter.— Halber
deutscho.-comthar zu Schiffenberg,

dann sioohenmeister dea spitals zu
Hvbniiir, dann hanecomtlmr su Mar-
burg. — V. Hatzfeld ritter. — v. Hei-
ligeoberg gen. V. Ulfa. — von Hermers-
bsDMD. — Hobeberr edelkneebi —
V. Hohenr'lB ritter. — Lanjrwüssor
deutflobo. • brudor u. frühraesser zu
Kircbhain.— v. Linden.— v. Londorf.—
deutsche.-brad er /.u Marburp: 1325,

470. t vor 1341, 1292 oct. 11. — MUn-
ler von Wetzlar geistlicher, später als

braderEnft von Schiifenberg bezeich-
net. — von Naunheim bäcker zu Wetz-
lar. — zur Nenea Tbüre bttrger zu
Hall».— ObefiOnbeiiD edelkneelit
— Bode ritter; schultheiss zu Mar-
burg.— Bode canonicus u. pfarrer zu
Wetelw.—T.Rodenhausen edelknecht;
ritter zu Glessen. — von Rossdorf
landsicdpl zu Seelhei'm. — Schabe
ritter amtaiHtiu Marburg. — Schabe
cnumlcus zu Wetzlar. — von Schröck.
— v. Schwabfleh. — v. Schwalbach
edelknecht — landsiedel zu Seelheim
1345, 790 « von Sossdorf Fyeo tohli
n^'^. «'ir. üden zu Wctzlnr. — v.

Weisel (Qochweiael) deutscho.-vice-
eomthnr zn Marburg. — Weiters-
hausen. — bürfrer zu Wetzlar 12R3,

1297. — knecbt der deutschen brlldor

w Wetzlar + 1341, 713. — Wolvin (zu

Wetzlar).
Craftis. Lutze 1330. 1317.

Krage berg bei Wetzlar 49. 143.

Craht lieb Kraft.

CrainfeH Oherhessen s.Herbstetn (Krelen-
felt, Krejinfeit, Creyenfelt). von C:
Hartmann sebeffem Gelnbansen 1364,
1037. Anshelm büiger m Gelnbaiiseii
1364, 1038s.

Kralacb wüatiingn. Wasungen bei Nieder-
elmialkAlden (Kralecke). Bertold v.

— u. Adelheld s. frao geb. Neasel«
ftfden 1353, 892.

Kralle. Konrad pfarrgehilfe zu Herborn
1378, 1155.

KramberEr h <\ Lahn sw. Diez? fKran-
burg.CrHinburg;. Konrad v.—dcutscho.-
comthar zu Marbnrg 1348, 822. 824.

Krauch. Bitmar dcutscho, -bruder zu
Griefstedt i 15U5, 1292 oct. 15.

Cranenstein. Heinrich v. — propst zu
Schiffenberg 1293—1311. 1381. 1382.
1383. 13848. 1406. 1409 1421.

Kranich (Grus). Eberwin d. J. 1306, 1406.

Kiaaleb (Oranieb 17« Kranle 67, Craneh
Kr.'^Lnicb 866). Bernhard zu Klcin-

seelheim 1300—1318, 17.(87. 337. f 1351,
665. 86«.

Kranichbom s. Weissensee (Kranichboni,
Kranchbom). v. K.: Hermann 1319,
366. Hermann ritter 1358, 970. Hein-
rich ritter 1358, 970.

Cranichensten. Emmerich von — bttrger
zu Herborn 1316, 295.

Cranzelin 381 im orig. irrig Einctzelin,
Kinzelin). äifrid zu Niederweimar
1320—1324, 380. 381. 459. Hildegund
8. frau. I5Rdo, Di strich, Conegund IL

Gertrud ihre kinder 1324, 459.
Graus sieb Klans.
Crawe. Konrad scheffe zu Wetzlar 1 298
—1313, 1387. 9. 28. 13. 45. -19. 52. 53.

1399—1402. 75. 76. 80. 82. 97. 107.

119. 1408. 1410. 130. 160. 1413. 1420.
20.5. 208. 1423. 1431. Guda s. frau

u. weiland Heinrich s. Schwager (soro-

rins) 1309, 160.

Grawe sieh auch Krae.
Krebs (Crebiz). Hermannv. Bilzingsleben

ritter 1334, 593.

Kreienfelt sieh Bramfeld.
Creiner sieh Kleinem.
Creysteren, die, zu Kirchhain 1356, 929.

Kremer [Kremere 382, Cromer382;. Irmen-
gard witwo deB Thi. (Dietrich) bürgere
zo Grimberg, Konrad, Volzo, weiland
Thi., Johann u. Nleolaus, letztere drei
deutsche. -brtlder sn Marboig, Uire
söhne 1320, 382.

Kremer. Wiko scheffe sn Honbeif a. d.
Ohm 1359, 987.

Kremer zu Ifarburg (Cremere, Cremer,
Kremere). Friedrieb 1336^ 646. Werner
n Albrad s. frau n.51, 865. 866. Sieh
auch von Grüuberg.

Kremer. Thilo ratmann zu Weissensee
1336, 627.

Kroraer (Cremere). Ludwig bürrror zu
Wetzliir. nildemudis Friedrich Münzers
tochter b. frau, Heinrich b. sohnil. Hed-
wig dessen frau 1315, 277.

Creuzburg a, d. Werra nnw. Eisenach
(Cruczeburg, Cruceburg). von C: Kon-
rad dentscho.-priester zu Marburg
i um 1360, 1292 sept. 30. Johann
dent8eho.>bmder sn Marbnrg f nm

1292 nov. 9. — nannenkloster 669.

priorin: Elisabeth, propst: Her-
mann. — schxüihtüs: Scnodermul.

Kreuzseon wUstung onö. Laubach bei

Fre i < een(Cmoesehende) 465.

—

kolon :

Ernfiiti.

Kriebel zu Kirchhain 1355, 915.

Krieche. Heinrich kleriker der Mainser
dioecese u. notar 1371, 925.

Krieg (Krieg, Cryg). Johann ritter 1356,

926 »will V. "prtzbj^rg edelknecht n.

Gilbrecbt s. bruder 1356, 1326.

Kringe. Konrad 1308, 141.

Krippend< rf SncbHen-Weimar w8W.Dom-
bnrg iKripindorf). Andrea« v.— 1344,
773.

34
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530 Ciyien— Kmoigaad«.

Crysen. Alheid + vor 1341, 1292 juni 10.

Crysme (933) ArmenhAseo bfli^erin %u
Gleiberg.

Crisme, Kansme. Wonzol knlon zu Anne-
rod 1338, 65'.». t 1343, loii. Hedwig 8.

Witwe 1343, 750.

Kristani sieh Schenke.

Cri8ti«nu8 sieh Christian.

Crittioe steh Christiii«.

CroensiB sioli Cioia.

Croia in Albanien bei Bkutari (CrooDBiBi.

bisehof : Andreas.
Cromptieyii. Gtlnther sn GieBsen 1379,

1166.

Kronberg am Tannas nw. Frank turt.

«t'iiMwJbwr: Korperheo.
Cronebercr '^inh Grünberg.

Kropbach dicsst w. Giesaen in die Lahn
(Groppach) 1153.

Kroppach wUstang bei Giessen (Crub-

bach, Crupparl), Kroppach' 1363. 1370.

— von K.: Willier, Ludwig n. Heinrich
1278, 1363. Wilher u. Ludwig gebrttdcr
1285,1370. Eberhard prieBtersuGleBBeD
1334, 598.

Crabbacb sieh Kroppacb.
Cnicesehond»" sieh Kreuzf*c(>n.

Cruchere, Crücbere. herr Johann zu
Bechtolsheim 1305, 74.

Cruczeburg sieh Creuzburg.
Crüftel wUstung Oberhessen n. Nauheim

bei Eockenberg {Cruftelo, Kruftteil

9. C: Gertmd witwe des rltters Ru-
pert, Andrea» n. fran Guda ihre kinder

1306. 90. Wilhelm 136ü, 1063 8. Uudi
B. aenwester venu. Riedesol.

Crflse. Johann Uerrad gen. 1386, 120&.

Krag, Kriig. Friedrich pfarrer zn Rnhl-
kirchen 13.M— 1357, 861. 946 s. 947.

956.

Crumfoz I! inrich zu Fritslsr 1301, 29.

Cruftele si^-b (Jrüftel.

Cruppach sieh Kroppaeh.
Crn«io zu Marburg. Konrad u. Hedwig

P. frau 1334. f.Ol. Cruse der achuh-
tiicker (aUbuzerc) 1335, 61 S. die Cru-
sin, Krusin 1336. 647. 646.

CroBe sn Sindersfeld 1 332— 1 33.^^, ,567. 623.

Kons 8. Bobu 1335—1339, 623. 1317.

Cmaen. Abs f naeh 1291, 1293 Joll 2«.

Crnsen wiese ati d*'r Lahn und Dill bei

Wetzlar 1420 1430.

Krtishar (Kiüi3har). Franz deatscho.-
pfarrer zu Relchenbaoh f am 1415,
1292 juli 15.

Krutzenechir. Peter begUtcrt zu Ock-

1

Stadt 1361, 1075. !

KUchennieister (Coqainuin«). Th. ritter

1318, 335.

Kflhoiark wald onö. vor Wetzlar (Kou-
marke) 417.

RUppel (Cuppein, Kuppil). Knnrad 1351.

861. Johann a. Eckard 1374, 1136.

Cirdels oder Cürdes. Vopel — ces.

Sebertzeling tob PelBb«rg 1966, Im
Kugelere, Kogelere, an Ranschenbeif;.

Gerhard schcfTe 13.35,612. Heyne M^
{jermeister 1348, S31.

Kulbe sieh Kölbe.
Kulbindensil sieh Kolbenden.'^el.

Knimann (Calmannos 745, Coiman 9$T;

«I Konrad) Heyne« scheffe zu Ho»-
herf^ a. d. Ohm. — auch Koond) Ei-

pode zu Uberrossbacb.
KalshoBln lieh KOtsohhanseii.
Kummer (Kftnun«r). Heinrich bürecr zi

Wetzlar + 1344, 762. Guda s. fr»a.

Katharina fran Wetzeis n. Peter ^,

kinder 1344, 762.

Kump V. Eisenbach rittpr i nc ixi,

Cunaniensis episcopns: Wilhelm.
Cunclo sieh Kunkelo.
Kune, Küne. Ditmar tm KiroklwlB 13»
—1366, 915. 929.

Gnne sieb Kam».
KunemaTin fCnnrninTiniis 20?. ^''ireauB

631, Kuneman 64^, Kuneman voi

Kma so Weidenhansen.— von Qotaei»>

bausen deutscho.-bruder zn Marbari:.
— Haeke scheffe zu Lieb - «oki

Kunrads frau Greteo sobus uieucea
zu Wetilar n. LAielie s. inm 1311,

202.

Kunigunde (Connegnndis 1379, Kunegunt
«1336, Konegundis 1385, Cmiegmd!«
20, Chonegnndifi 401. Knncirundi? M*.

Conuomndis 607, Cunegnode 883. Kaat-

giind Ml, Kinegnnd 1117, Kitnoegin'
dJs 1202 nov. 23; vi:l. KunuH Ktiaia.

Kunaela) v. Bellersheim gen. Greppe.
— von Bömberg. — Bmersin bttii^
zu Giessen. — von Büssleben bärgiiis

zn FrfTirt. — v. Buseck. - Kalb barf-

fran zu Gitiäsen. — von Kalden bepse

an Fritzlar. — Cesar zu Fritzlar. -
priorin zu Cölleda 1322, 414 — CrAii-

zolin zu Niederweimar. — von Drie-

dorf. — Flseber bttrgwte m We<dff.
— Vraz. — witwe de» Marsilins rt

FriUlar 1301—1306, 29. 65. 9f». — Gtf*

Stangen sa Langenstefa.~ TOttGinMi
bnrfrt'rin zu Wetzlar. — von GrUnb«rr
— von Grünberj: bürperin zu Wetzlar
— tochter weilaud Goswins btugfn
zu Gudensberg 1306, 129. — (asrh

Kimnal v. Haclien. — v. Heppenberg
— von Heskem. — von Hürnabtiim m
Wetzl ir von Hörnsheim gen. Stumpf
zu Wetzlar. — Holderbri. — lo lior —
hürige zu Lieh 1150, *1336. — Mück
tn Laofdorf. — van Nauborn bürgeria

zu Wetzlar. — von der Roii?en lu

Friedberg. — Buße. — Schu»bar. -
(aaeh Kanne) v. Seelheim. — Steingo»
SQ Fritzlar. — Steppach von Mardorf
— Waner vom Walde hfirrerin it

Wetzlar. — Weckebrot biirgorin ü
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Marburg. — WeissE:erber zu Marburp.— ibtissiu zu Wetter ia04— 1313, 6:<.

223. — WiprecbtM ni Pnmkenberir* —
Wiaegiickelß witwe

Kuniag (Küniof^ 015, König 968, Kuai;;

968). Friedrieb aeheffe in Kfrehhsin
-l.?5'<, 915.

Kuiüug (Kuoeng). Heinrich zu Ltttzel-

1iii<leB 1390, im.
K tinin- Kunig). Ilonne 1358. 975.

Knoiiel, zu Kourad, (Kunkolo 218, Conclo
428, Cunclo 428, Conkil 740, Künkil
765. Conkulo 839, Künkele 934, Kunkel
101«, Knnckel 12^^^ Bnining bürger
u. ratmaun zu Marburg. — (auch Eon-
nd) V. Büdingen rittor. - Hcheffo zu
Glessen 1343— 1356, 740. '^4 Schuch-
werte zu Oiessen. — zu Uborwalgem.
>— '(ftueh Konrad) ZOUner dentoeho.-
brader zu Marbnr::.

Kunna, zu Kunigunde) iKuune 487, Kunna
610, Cimne 719, Kann« 9S7, Kftnna 897,

Couno 1164) tochter ITunolds des ann-

brüslers blirgcrin zu Kassel 134S, 821.— von Erregart. — (auch Kunigundei
. Ilachen. — Heckus (zu Homberg
j% d Ohm). — V. Hochweiflcl — Holtz-

huBin tochter u. Rützen trau vou Wit-
tebberg 1361—1360, 857. 994.— Schütze
zu Marburs: Seddcler zu Marburg.— (auch Kunigunde) v. Seelheim. —
von Weidenhansen.— Wlpfeohtes geb.
Rndr zu Mnrbnrjr.

Kniio, £u Koorad, (Chnno 25, Cuno 67,

CoDO 194, Kuno 2^5, Kono 355, Cnnn
35S, Kuno 400, Cüne 559, Cnne 615,

Kuno 786, Cöne 10l4i v. Bellersheim

rItter. — rittcr burgraann zu Kals-

mmit 1288, 1373. — Herden v. Bitohos

ritter. — V. Kleeberp rittcr biirf^anii

zu Kalsmunt. — von Köln zu Weiden-
hansen. — (auch Konrad} Kolbondensel
V Rpllerslieim ritter. — v. Dürnbach
ritter. — erzbiscbof zu Trier 1387,

1210. — r. Dndeldorf devtsebo.-eom-
tliur zu ^larhur^r v. Falkenstein

dompropst zu Mainz u. Vormund des
erzBtifts. — (auch Konrad) tofaultiieim

zu Friedberg f 1312, 194. 329. — von
Friedhcrg reliquiennieistor des deut-

schen hauses zu Marburg. — von
Giesaen geistlicher. — Halber Klee-
brrfr ritter hurj^raann ru Glessen. -

V. Heigcr cauüoicns, dann t^iinger des
atlft» zu Wetslar. — Holdorbri.— auf
fictn Markte schcffe zu I'>itzlar. — von
Manlbach. — v. Moutfort ritter. —
klmnMMT (reiehsklninierar HIbnen*
berg) 12€CI, 1344 s. — zu Oberwalgern

132lf 438. — Pluger zu Birenkeim. —
T. Rodenhaaten land^räflicher land-

vogt. — V. Rückingen kUster des Stifts

zu Wetzlar — Sazze von Gelnli;n!«eii

bürger zu Alsfeld. — vou Waigcrul

bttrger zu Wetzlar. — Wener zu Kirch-
hain.— (auch Kiiurad) Wise von Frank-
fart deutschn.-comthor au Marburg.

(yunradus sieh Konrad.
Kuntzils. Voiprecbt scheffe zu Bieden-
kopf 1357, 951.

Kunz, zu Konrad, (Käntze 535, Conza
623, Cottzo 667, Conae 677, Contse 734,
Knnee 796, Contse 796, Kunae 799,
Ounzhe 82.'i. Contze 1010, Oonzce 1052,

Cuncze 1093, Contzco lu98, Concze
1156, Cöntze 11Ü7, Cuncze 1188} v. Bü-
ches. — (audiBU»nrad Karpesn Lang-
göns. — Kempe !u'ffe ZU Alsfeld. —
Kirchhaiu zu Marburg. — Grusen söhn
von Sindersfeld. — (auch Koaiad) Dale
von T.annsbach. — Eckle gcwand-
macher bUiger zu Wetzlar. — grebe
an Ebsdorf 1362, 1020. — Eygermonger
bürger zu Mainz. — Vogel zu Mar-
bune. — Fogelin der junge zu Wetzlar.
— Grawe nansgenosse in Ockstadt. —
Grebe zu Marburg. - ITenrin scheffe

zu Wittelsberg. — Hiltwins zu Mar-
burg. — Holzheimer zu Wetzlar. —
Hüppin söhn. — Ibechir höriger zu
Bürgel. — Her von Weck! shcim cent-

grebe zu Echzell. — von Lamperts-
haoieii.— von Linden bürger zu Wetz-
lar. — Losauwc der Junge kolon zn
NiederwcisoL — von Ludere zu Mar-
burg. — sehttied yon Mardorf hdilger.
— Ptintwage scheffe zu Herbom. —
Quentin biirger zu Wetzlar. — von
Reehtenbach (zu Wetslar). — Rome-
Icnger bürger zu Marburg. — Schade
zu LlUzelliuden. - Schaufuss börger
u. scheffe zu Alsfeld. Schoneko.Ht

bürger zn Wetalar. ~ Schütze zn Ober-
flörsheim. — von Sichertshausen zu

Marburg). — Smerer. — Sneyz zu
Kirchhain. — Steinmolner von Lau-
bach. — Stuße scheff»' zu Wetzlar.

Ulner. — (auch KonradJ Unmwe zu
Glessen. — wllin söhn kolon sn Tnde-
Müti/.onh'T:: 134S. S25. — Wolf von
Mardorf höriger. — Wolvin (zu Wetz-
lar). — Wnnel flelwbkaiiflr u. bfirser

zu Wetzlar. — Rükel ZOllneri wonn
httn^jer zu Bfirgel.

Kuuia, Iii Kuuigunde, (Küntze 1173) Le-
derer bttrgerin zu Gelnhausen.

Knnzchen (Cunczechin 816, Contzichcn
1157, Contzichin 1157, Conczchin 1179)

Trugel landsiedel an Mardorf. — Mon-
kenbard. - Ryneckir von Langenael-
bold. — Snyder von Gönnern.

Knnaela (Onniela 117, Kftnaela 194, Kun-
zeli 194, Conzele 624, Kürz lc «>20.

('untzele 883, Künzcele 953, Kunzeio
998, KAnczil 1 093, Contnele 1 121 ) r. Kar-
ben. — Ecklc bürgerin zu Wetzlar. —
Gresers tochter u. Gylen frnu Fried-

berg 1335, 624. — vou Mardorl liürige.

34*

Digitized by Google



532 Kanialln— DaBUhmtcn.

— MiiUer (zu Lftubacb oder Oiesaeo}-
— TOD der Kenaen ta Triedberg. —
(such Kunigunde) Riehe zu Friedborg.
— 'nwrh Knoignnde) Schultheiss zu

Friedberg. — vou Saasen biirgerin zu

Frankfurt. — Wiseguckcls tochter.

Knnzelin (ConzelinuB 4, Cünzelinus 92i

von Htfrbach scbeffe zu Ilerboru. —
T. SSnraierda.

Kunzrmarin rnTizemaa SM) MoDxhom.
Gälbe sieh Kolbe.
Kihienf tieb KnsiDg.
Cüppehi sieh Klippel.

Curd sieh Kurt.

Curia, de. (Hobeherr? Imbof?). Wemor
deutsche. - brudor za Mstlmtg f vor
1341, 1292 mai 15.

Curia, de, in, ex, sieh Hobeherr u. Imbof.

Curia, snpra, eieb Hofe, auf dem.
Curia Monachorum sieh Münchhof.
Kurland (Curonia 370z}. büchof: Paul
Karsenere. Gerlaeb eeheffe c« Homberg'

a d. Ohm 1359, 987.

Kursenere. Hermann zu Marburg u. Elisa-

betb 1. ttm 1343, 746.

Kurt, zu Konrad, {Curd 1106, Kunl 1152

(meiot Knnrad) v. Bellersheim dentscho.-
comthur zu Marburg. — von Beuern
landsiedel zu Qensangen. — Gebein
scheffe zu Felsberg. — (auch Kourad)
Uerden von Malsfeld. — v. Faderboru
bnrgnumn zu Wildungen. — Schefer
scheffe zu Feleberg.— Sohiifeleraoheffü

zu Felsberg.

Knea (Knsa 141 , Cqm 259, Cnae 9Sb,

Kuse 1067, Küsa 12(12 ort. 3' Aitberre
von Herbom bürgerin zu Wetzlar. —
Bern bttrgcrin zu Friedberg. — v. Ech-
zell. — . Qwbenheini. - Gruzeren.
— Roye hHrqrerin zu Wetzlar. — Ris-

kidel von Gleiberg. — Schetzer zu
Griininjjen. — toenter Udos scheflFon

zu Wetzlar vcrm. von riiMsrnhcim zu

Friedberg. — vom Walde zu Wetzhu-.

D und T.

Dabnrg wtlstung w. Wetzlar bei Nieders-

hausen (Dapurch). Rupert von — bür-

ger zu Wetzlar u. Meohtblld a. fran
132:^, 455.

Tacstel. Wigand bUrger zu i' ulda 1310,

1«9.

Df^rlfTTinwe sieh Dodenau.
Dagobertsbauaeu wnw. Marburg (Debrata-

bnsin} 1293.

Daymarus sieh Damar.
Dale. Doyle. Kunz von Launsbaoh 1355

—

i:m, 924. 033.

Dslbeim Wüstung w. Wetzlar (Dalheim
138.5, Dalhem 1424, Dalheyra 127«^

1424. 1431. — V, J}.: Davuar u. Robiz
. aShiie weilmd Slirids 1296, 138&. —

von D.: Ludwig schnbmaeher bOner

SV Wetiltr 19(^1904, 45. ISN. j&
beid 8. frau 1303^ im 2, 4'. i:/»?. 142.1

1426. UermaDU, üeinriGb, Mechthild n.

Isentrud ihre kinder 1303, 45. — Dal*

heimer holz 127«. wald DwUi bai

Dniheim 1424.

Dalbeimerin (Daelbeimertn, Daelmehs;,

die, EQ Wetzlar 1324, 400.

Dalmatien (Dalmacia I29S z). pfimn
Guido Patriarch von Grade.

Dalwigk Wüstung Waldeck dicht ki

Korbach (Talwig, Dalwig, Dailwif

f. I).: Periituird der innere ritter 1364,

1041. Keiuher ritter 136», 10S5. Eiset

deataeW-pflugmeistor tv PWrrima

f 1519, 1292 DOV. 3.

D;?ni .Tohfitm von Alsfeld dent8cho.'prior

zu .Maibuig i 1506, 1292 nov. II

Damar (Daymams 1385, Damar im,
Damair 1190] v. Dalheim. — von MobU-

baur bUrger zu Wetzlar. — dechsat

dea Uebfranenatfftea an Weiel a. kdkf

des erzbischofs von Trier zu Ehren-

breitstein 1384—1385. 1199^ ri>its.

Damburgis fran des Dylo zu Dorlar 1327,

508. i 1332, 508 a.

Dame sieh Damm.
Damm sw. Marburg (Damme 375, Tuoe

Dampme 105O, Dane 1127, Tkn-
me 1190) 375. 476. 666. 700. 720.

509. 810. 1050. 1127. ~ Sifrid Ton-
bUrger zu Marburg 1341—1347, 't^

720. 809 u. z. Metze 8. fran 1347, Sd^t

— 'intcohner: Ebermar. Frie<lrid.

(Crosse. Guiupert. Uomyckel. Wipsd
—ßttrnamen: die Marburger wie W4
der Rodin ^^iesl' 70ii. die Saiuitirie«

700. der Stummen gut 1127. — yniii^

375. 476. 720. 723.

Dammo (Dammo 112, Damme ^73, Damp-

me 653, Tamme 737, Tbamme Sr,

Cnuen eobn fsa Sinderafeld) 1332, »7.

— V. Ebsdorf. — v. Hochweisel ritter

— (zu Marburg) 1307, 112. — v. Ma-

Bcheoheim ritter. — v. Rodenbaoseo

edelknecht bur^fmann su Giessen :
riit«^"

— deiitscho.-bruder zu SchiffcabcT^

1343, 737. \ um 1370, 1292 düt 21-

an Steinbaeh 1337 , 653. — Zimmer-

mann zu Wonshansen f vor r!5^. US!

oct. 3. — Zimmermann zu W^t^--
Zale an Todenhanaea.

Dampme sieh Damm u. Dammo.
Dampo zu Wetzlar, Ida s. fran. Rik».

Heinrich u. Juiianu ihre kinder 13i>*-

1305, 66. 7!t

Damsbausen ssü. Biedenkopf (Demaliiuii

57b, Teymeshusen 612, Demifhusn

614) 576. 612. 614. 1213. - ha-jem: 121^

Rupert Gozwing söhn. Rupert Hilt'ic*

l söhn. — die b>gen 1213. — kmhk'j

I
1213. — iuimburgen 1213.

Digitized by Google



533

Daniel v. Lehrbach deutscho.-comthur
zaMArbnnc.— voa «Saasen zu Marburg.

Tanii a. d. Uletor ob8. Httnfeld (Dauuu .

Dreybode v. der — deat80ho.-coiiitliur

zu üriefatedt 1359, 9»5.

Bannenrod nuü. Homberg a. d, Ohm ^Den-
rode iuxta BucbayiD §01.

Tannroda a. d. Ilm saw. Weimar (Tan-
rode). Th. v. — ritter 1329, 513 z.

Daporcb sieh Ihübnrg.
Dare sieb Tore.
Tarent in Unteritalien 925.

Tkrtsrei (partes Tartarormn 333). hüehof:
Wilhelra.

Daube zu Grüuiogen. Konrad u. Nico-
tsni sOhne weiuuid Heinrichs. Guda

Nifiolftm 1329, 53S. Nioolaus
1351, 870.

Daube (äurdusj. Eberhard (v. .Scdbach]
edelknecht 1307, 113.

Daäwelm Konrad sa Gelnhanaeii 1348,
824.

Debratahnsin rieb Dagobertobftiisen.
Deckenbach wsw Homberg a. d. üliin

. (Aberen Deokinbach 487, Deckinbach
487, Abeni Deekinbaoh 9B7) 487. «87.
— Mengos v. knappe biirgmanD zu
Homberg a. d. Uhm 1325, 4H7. — Kep-
pelers gut 887. — p/arrcr: Andreas.

Dedinshusen sieh Diedensbansen.
Degenhard Thegenhardus 1344, Dcn-
harüuö 113, Tigenliardus 113 8, Dein-
hardas 113. Teynhardus 382, Deuhart
63t», Deynhar.l GTH; v^?!. Thoynhiirti

converse zu Arusbarg 1197-— 1203, 1344.
— Beckere so Iburbiirg. — Bere zu
Grünliorg. - bilrger zu Giiiienaberg
13üb, 129, propst [preposito muss
im ori^. gescanden haben] zu Uaug
1234, V, Urhvl l)[jr^'niann zu
Felsberg. — v. Uundem ritter.

Deykwecke sn Friedberg. Heinrich von
Karben bUrger 1319, 354. meittw Kon-
rad 1367, 1075.

itiymeähusea äieh Damshausen.
Dejno (388) V. Brilchter.

Deynstete sieh üennstedt
Tevrenbach sieh Dernbach.
Dtissebaeh flfeBSt iwlschen Slndfirafeld

u Betziesdorf BÜdwirts zur Ohm (Ditis-

pach) 633.

DeithildshOTige^vBarkhardtreldeii 1150,
1336.

DeytkircheD sieh Dietkirchen.
DevtmaniB sich Dltmar.
Dekyrchen sieh Dietkinhen.
Delike sieh Dillich.

Demele (1155, zu Domud) Schrickelheyne
btlrgerin zu llerborn,

Demishusin Rieb DamshaniOll.
Demodis sieh Demud.
Tenpefhenmi (fimtres ordinis mtlleie
Tempil, ordü Teuiplarioriiiii'i o'l. 10,

6nid«r: t. Bandeck.— eomtmnde: Mttbl-

1

liciui. — praeceptor in dettttdkm u.

»lamchen landen: WUdgraf.
Demshnsin sieh Damshmnaeo.
Demud Dcuiudis 157, Demodis 235,

Demüd 622, Demudis 1292 juM r>; vd.
Demele) vun Bömberg. — Kuulman
bäuerin zu Heimertshausen. — vun
Dilln btlrgerin zu Herborn. — v. Ep-
Eelsheim. — Holtzirnapore. — von
«mp bfirgerin so Wetzlar. - begins,

Schwester der frau von Maulbach f vor
1341, 12^92 juli ö. — y. Mengerskirchen.

Denhard. Ludwig dentBeho.-pri68tor n.

pfarrgehilfb m ErAirt f 1436, 1292
oct 19.

Denhardns sieh Degenhard.
Tenhartez sieh Tbeynhart
Denholz waid bei Milbach 1353.

DeuuBtedt uü. Weimar iDeyustete 1045,

Denstedin 1292 juli 1). v. D.: Beringer
13G4, 1045 8. 1047, I!--inricli deutscho.-

bruder (zu Marburg; t i3oU, 1292
juli 1.

Teuustedt onU. Langensalsa (Tsnnestete).

Else v. — t 1357, 942.

Denrode sieh Dannenrod.
Dens sieh Zahn.
Densburg, Tenspurg. ilermaua von Span-

fenberg vikar zu Oberwalgern 1390,
232.

Tepelo, zu Ditmar, (Tepclo 29, Thepelo
146, Dypelo Ü7U, Dypil 1229, Dyple
1280) von Dilschhausen zu Weiden-
hausen. — Volins-inc (auch Dirmar)

scheffe zu Felsbcrg. — Moinscheit
sohelTe sa FrltaUur. — Soherant bau- u.

heiiigenmeister der Itirebe sn Wehrda.
— von Seelheim*

Terchys sieb Tertde.
Derenbach sieh Dcniljach.

Terkis zu Fritzlar (Terkis 2», Terchys
34, Terhiz 503, Derkis 634). Th. scheffe

1301—1302, 29. 34. Berthold scheffe

n. bllrgermeister 1320—1336, -m 424.

öOU. 503. 634. Gotfrid priester u. Ber-

told s. bmder 1348, 82'» ( ;otfrid bUr-

germeister u. Bertold schefle 1386, 12ü5,

Dermbach. Johann deutacbo.-pt'arrer zu
Marburg, frfiher dentsebo. -prior da-
<^o1bst + um 1485, juli 24.

Dernbach ruine onü. Uerbom (Deren-
baoh 33, Teyrenbaeb 66, Therenbseb
81, Derinbacn 258, Dernbach 275, The-
rinbach 694, Thernbach 926, Terenbaeh
1134 z, Derrinbach 1292 juli 7, Terin-
bach 1202 nov. 13). v. I).: Arnold
canonicus zu Wetzlar 1263, 1355. Gi-
selbert ritter 1285, 1371. ileideurich
canonicus, dann dechant zu Wetzlar
1302—1325, 33. 252. 258. 291. 1434 3.

470. Heinrich deutscbo.-bruder zn Mar-
burg 1304—1321, 56. 81. 218. 273. 406.
II üi II rieh deutsoho.-bruder n. TOft in
Kirchhain f vor 1841, 1292 «epi. 3,
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- Heidenrich deutscho.-bruder zu Mar-
burg 134!S -1318, 78y. IW). 808. 835.

llcidcDricb deuUcho.-cointhur zuGrief-

stedt 1364, 901. Heidenrich doutscho.-

brudcr u. Verwalter des iK-fe^ zu Gürz-

faauBen f um 13ö0, 1292 mm 20. Hei-

denrich deutscbo.-bnider 1370/75),

1100 § 1. Johann ritter 1315 -1335,

27Ö. 294. 611. Volpreeht a. söhn 1335

—fS46, 611.681. IHMfl. 097. 774 s. 777.
7S!^ TMf); T74 erscheint er als eidam
des ritters ileiorich Zöllner. Ludwig
deiitscho.-brnder tu Harburg f vor
1341, 1292 juii 7. Kuno ritter 1343—
1345, 739. in. Kuno ritter 1391, 1236 8.

Emicb altariät des dreikonigsaltars auf
dem kerner zu Marlurp u. pt'arrer zu
Allendorf 1344—1377. 774. 1U49b. 1050.

1051. 1062. 1064 2. 1095. IIU'J. 1134z.

1151t. t 1360, 1169. 1292 nov. 13.

Johann edclkiiec ht 1356, 926. Johiinr,

ritter 1366, luyi. Wolf deutscho.-

eomthur so Flonheim 1363—1366,
1025. 1068. Heylke meisterin zu Wir-
berg 1365, 1053. Wigand deutacho.-
pfarrer in Herborn f um 1360, 1M2
oct. 1.

Dernbach wlistung onÖ. Herborn bei der
bürg Derabacli (Therenbach; 1145.

Dernbach welches? (DerenbMh}. Her-
mann von — 1308, 141.

Dernbach. Johann deutacho.-ritterbruder

stl Griefstedt t 1601, 1292 sept. 20.

Tcrre (Teroe). Henne sn Alsfeld 1394,
1262.

Denrinbaeh sieh Dembneh.
Dersch Wüstung kreis Frankenberg oder

krei« Biedenkopf? (Terse, Dira). v,D.:
Gerhiurd vl Jutta §. fran 1313, 322.

Volpert edelknccht 1344. 766 8.

Teuffel. Liidwix spitalmeister des deut-
schen hauses zu Marburg + 1527, 1292

juni 5.

Deutschland: Alemannia im titel des

deutschmcisters (Alemannia 2, Aliuiau-

nia 40, Alemania 96, Allemannia 139,

Almania 300, Alimania 304) 2. 40. 41.

44. 96. 139. 246. 252. 300. 302. 304
363. 3631. 604. 803. 870. 1035. 1315
Germania im titel doa orzbbchofs von
Mainz 46. 165. 171. 333. 381. 381 z
946. 948. 949. 1393. Deutschland deut-

sche binde 701, Dutscbo I. 697, Dütze
1. 1016, Deutsche 1. 1148) H9T 70i. uifi.

844. 1015. 1035. 1148. liunmche
kaiser u. kiinige: 213. 262. 264. 1268.

Karl IV. Friedrich II. Friedrich der
Schüne. Heinrich VII. (von Luxem-
binf)> Ludwig IV. Wensel. — kant-
Uipersonal unter Kur! T V. - k mi z I c r

sieh Leitomischi. rcMistratoreu u.

notare: Ohremtfr. funrtelaafui* von
Frledberg. Herlwig. Nicolaoa propet
JEU Cambrai. von Wesel.

Deiits liorden 190. 361. 381. 447. 441.

453. 454. 456. 479. 565. 569. 630. 65&
679. 719. 798. S51. 863. 909. 925. 911
1123. 1187. 1241. — du baüeien m
DeutscIUand lUl.^. — briider ohtif 9*-

nannU.8 haut: v. Ebersberg. Varck
von Frankenberg. Parvoa. — <w
inenden u. hiiuaer: Trier. Ellingeo.

Erfurt. Felsberg. Flörsheim. Fraak-

fort-Saeheenbaneen. Pritalar. Grief-

stedt. Liebst it Marburjr Nä^eliStedt

Bdchenbaeb. Öchifienberg. Ötedebaci
WehihehB. Wefeaenbofg. Wetslar. ^
deuUchneisier: i\ 246 s. 65S. 870«.

1315 8. 1322. V. Bickenbach, v. Bca-

wilre. (v.; Eglofstein. v. Venningen, fr)

Grumbach, v. Qnndelfingen. v. Hain.

V. Nellenburg. v. Seinsheim. v. SuIi-

berg. V. Weitershausen. — kochmeisUr:
2.'>5 8. V. Altenburg. Anno. Bart T.

Thüringen, v. Trier, v. Ellricbahaa^fl!

V. Fenchtwang. v. Ueldruogen. v- Ho-

henlohe. Junger, v. UreeL Walpeis.
Walrodir. v. Westomnch. Zöllner.—
ianäcomme$»dm: Thüringen. Marhug-
Sachsen. WeetftUen.

rii zu Dietrich von Kobl«na minorit

—

Küchenmeister ritter. — v. Tanoroii»

ritter. — Terkis scheffe zu Fritzlar.

— conversbmder u. mUhlmeister d«
nonnenkloBters 7.11 Fmnkenhausen 131T

308. — Hagke burgmaun au Weia*«;i*-

seo. — Schenk v. Nebra. — pfiurer vi

Rieth (Riethgen) kaplan zn Griefstedt

1315, 286. — Saehae ritter v. Beicb-

liqgeo. — Schreiber von WefmaM»
Thaba. Tile v. — ricter 1374, 1131.

Thamme pich Damm u. Dammo.
Thegeubarüus sieh Degenhard.
Tbeynhart, Thenbartif, Tenbarfai. See-

rad zu Marburg 1352—1359, SSI. S*.

991. Albeid s. frau 1352, 8S>1. Km-
rad der älteste zu Marburg a. Oer
borg a. frau 1366, 1983.

Tlipumrus sieh Dimar.
i heuhartis sieh Thejmhart
Thooderiena afeh IHeHieh.
TiicuioiKirtus sieh zollner.
Ihepelu sieh Tepelo.

Therenbach sieb Deruba«.h.
Thetxnarus sieh Ditmar.
Thi. izu Dietrich; Kremer birp- m
GrUnberg u. Thi. s. söhn deutAcho-
bmder an Harburg.

Thlbertis, de. Leonardns generalvi.-*iLitor

der Johanniter dieaaeits der Ahm
1316, 304.

Thyczel sieh ThiieL
Thiele sieh Tilo.

Th^thart sieh Diether.

Thttemannns sieb Tilmann.
Thilo sieh Tilo.

Tbyne sieh Dina.
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Thizel Thizccl 97ü, Thyczel 1060) Be-
saot. — Prunsel zu Willstedt.

TboniatdeAquamiuicUtpSpstUcherseliTei-
ber. — Oriebe metzger zu Wetzlar. —
vom üoru dentacho.-priester zu i'rier.— Ton Ptontleo« notw der Melier
curie.

ThopilBtein sieh Topelstein.

Thor, vor dem (ante Fortan^ vor me Dor).
Wigaiui schefTe zu MUnzenbenr 1377
—1312, 1362. 1398. UO. 1422.

Thoring sieh Düring.
Thoringia, 4e^ aieli DOrllf.
Thron Cisterc.-nonneDkloster sö. Usingen

bei Webrheim (Thronus s. Marie, zu
dem Trone) 492. 078.— äUittm: Meeh-
thild. — fioiM«: Zöllner. — prpptt: v.

Griedel.
Thadie (Chiiehe?]. Sifrid aelieffe «i Ali-

feld 1303, 48.

Thuereu siuh Zwebreo.
Thüringen (Tburingia 41, Thfiriogia 41,

Durin;;en 3811, Duringin 815, Thurigia
1113, Tburyngia 1308) 433.^ deuUcho.-

landeom/hure: v. Kürner. v. TretTurt.

Ldwentein.— ftiatiiehes gericht (iu-

dicium generale per Thuringiam WWs.

1131ZS. boten: Grel'enouw. Uufi'uaii.

proearetoren: Homberg. Hoabt.
Morn. Pollex, richter: v. Hayn. Her-
bord propst von at Severua zu Erfurt— tmidgrafm: 388. Heinrich [Raspe]
381. Konrad 1240, 381. 3S6. 504. 1292

Juli 24. 12948. Hermann II. 381. 386.

504. Ludwig + 1227, 386. 504. 1292

sept. 12. St. Elisabeth 8. 27. 32. 36.

51. 95. 101. 102. 104. 115. 133. 139.

145. 146. 148. 159. 105. 178. 200. 236.
'.

253. 256. 260. 290. 203. 294. 316. 317. i

334. 353. 370. 372. ISlz. 3^0. 432.

438z. 440. 461. 463. 468. 479. 504. 52b. 1

530. 689. 592. 008. 037. 682. 749. 771s.
801. 813. 998z. 954. 955. 1000. 1009.'

1010. 1017. lOlO. 1030. 1046. 1062. 1080.

1081. 1084. 1094. 1099 812. 1100 § 12.

1171. 1196. 1287. 1292 mal 29, juli 24,

sept. 12. not. 27, nov. 20. 121(1.. 1301

1302. 13U3. 1.4Ub. 1311. 1313. l- rieariclil.

1314—1320, 2538. 380 s. 504. 1308.

Elisabeth ». witwe 1326, 504. Fried-

rieh II. 1326—1347, 504. 594. 807.

Priedrieb HI. 1351, 868. landgräf-
licher marsch :i 11: (Joltiirker. lund-
KTäflieber protunotar: magister
walllier dompropst in Meiaeen.

Thvlngin sieh Tübingen.
ThiinzeDhusen sieb Tunzenhausen.
Tbuppelcibin. Albert v. — burgmaun zu

Sacheenburg 1346, 793.

Thoring sieh Düring.
Tbuesen sieh Diaeen.
Tboteieibfai sieb Tottleben.
Tichter zu Amüneburg (Tichtere 172,

Dychterc 712, Dichtere 721, Dyebtere

744?. Friedrich 131o, 172. Friedrich
acheffe 1341—1345, 712. 721. 744. 776.

Diehteie in Wetihu* lieh DItter. .

Dide (Dide.i? . Gumpert n. f Hetta stt

Marburg 1329, 535.

Dyden sieh Diede.
Dydenshusen sieh Diedensheoien.
DydolBshusin sieh üiedelshauson.

Dieboldua u. Herikint eheleute zu Mil-

beeb um 1150, 1388.

Diede (Dydeni. Eitel deatscho-brnderstt
Marburg f 1494, 1292 mai 17.

DiedelibMiMa wOstung nnO. Giessen
(Dydolfishnein) 814.

Diedenshausen onö. Berleburg (Ditwines-
husen 8, Dydenshutten 8, Dediusbuaen
136, Didenebasen 408, Diedensbneen
660z, Üydiushiisen 122S, Dyesinhusen
1292 sept. 5, Dydenzhusen 1307}. v. />.:

Oerteen dent8eho.-eorothnr znMarbnrir
i nach 1288, 1202 aept. 5. Gottfried

ritter 1300—1308, 8s. 136. Lukardis s.

frau 1308, 136. Oodebert edelknecbt
8. bruder 1300—1308, 8. 136. Adele
dessen frau 13o8, liiO. Konrad um 1320,

K<07. Komadritter 1338, 6608. Gode-
bert deutacho.-bruder zu Marburg 1321,

40S. Grete priorhi sa Haohbora 1389,
1228

TiefenlMMsh wsw. Wetzlar (Diffinbaeb).

Emerich v. — «delkneclit n2T. 508.

Tiefenbaob das vorige? (DihnbachJ Len-
frid — ritter 1265, 1356.

Tiele sieh Tilo.

D^emar sieh Diuiar.

Dymrode sieh Dymerode.
Diersrode sieh Dirsrode.
Dyesinhusen sieh Diedenshausen.

l)iother(Dythard740, Dythart 934, Thyt-
hart 952, Dythard 1106] Stadtknecht
in Herburg 1357, 952. — in derNen-
8t:idt 80 helle zu Giessen. — enf dem
Saude (zu Giessen).

Dyethere sieh Ditter.

Dietkirchen nü. Limburg a. d. Laim
Deytkirelien 1058z. Dietkirchen 1185,

Dyutkirchiu Ubäz, Dieckircheu 1189,

Dytkirohen 1219, Dekyrchen 1237).

archidiakone: v. Güls. v. Westerburg.
— atift. thesaurar 1058z. schola-
stiens: von Montebenr.

Dietrich (Theodoricus 1330, Thedericus
1357, Theodericus 18, Dilerich 69,

TbiderfenslSO, Dychterieb 386,Thitte-
rich 394, Thiderich 394, Ditherich 394,

Theodricu8 413, Theodrich538, Theide-
rich 539, Diderich 539, Ditterich 593.

Dytherich 613, Tyderich 673, Dede-
rlch 689, Thedcrich 715, Diederich

760, 'Uederich 846, Dyderich i572, Di-
derieiia8728, Tbiederich ^<09z, Thyde-
rich991, Dydrichlo33, Th^^derich 1071,

Dhyderich 1076, Tbedrich 1226, Tide-
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rieh 1230, Thyrich 1322, Teodericus
i

1341. Deiliricii'^ \2\i2 oct. 20; auch
'

Th. Tili, i Jiizel. Dietliür.Dit'Äü. I lleben.

Tilm&DD. Tilo) 1162, HUI. ^ 1291,
1377

fJutta s frau u. Gertrud s.tochter).
— V. AliuuühauseQ %u. YiUgiiiA. — v.

Altenburi; deuUcho.-hocbmeistor. —
Alttriib ^Annerod). — von Ballers-

bach.— pastorza (M)trbip] 1 12268.
— BÜKiui^alebeQ ratoiaua i&u VV elMOD-
see. — von Boekenheim in WetiUr.
— V. Buchenau ritter. — v. Büchel
deutsoho.-pächter zu Kudestedt —
Schreiber der herren v. BUreo am
1320, 1307. Too Bnttelltedt bUrger zu
Erfurt. — Kiimmeror Straurisberg

ritter. -- KHuueugiusser zu Marburg.
— propst zu Capelle 1351, 862. — von
Kirchhain achefle in Fritzlar. — Ton
der Krae Bchultheiss zu (irünberg. —
Uranzelin zu liiederweimar. — von
TopfstSdt bttrger tu Erfurt — kolon
zu Domholzbausen 1263, 1355. —
kaplan erzbischof Hillins von Trier
11 ü2, *1341. — Dunnebir schefi'e zu
GrUuberg. — Eb«niMidl des mtea ni
Weiösensee. — v. Elben ritter. — an
dem Endo zu Wületodt. - EngilzceyiJ

(zu Herboru,.— v Erieubach düutscho.-

bruderzn Marburg Fasnacht priester

zu GicHBfn V. Vippach.— von Fisfh-

bach sehuüe zu Gudensberg. — stiltä-

decbant zu Fulda 1317, 311. — Qetze
ritter borgmann zu Beicblingen. —
Gneyse ko!on zn Rin«rleben. von
Güttingen deutscho.-propst zu ScbilTen-

berg. — abt tn Grafoebaft 1344, 767.

— Greuo Johanniter zu Weissensee.
— -mainr' rw (^rfinlierii: 1320, 382. --

V. GUIs arciuüiHivuu zu Dietkirchen.— von Hattersheim bttrger za Mainz.
— von n* rzh:ni>rrj hürger zu Marburg.
— von iieuchelheim. — von Homberj:
schefl'e zu Fritzlar. — meister, Imhof
official des propatee, dann canonicus
VüTi nt. Stephan zu Mainz. — Imhof
pfarrer zu Gossfelden. ~ Imbof bUrger-

meister in Marburg. Imbof land-
grSfUcber rentmeister zu Marburg. ~~

— Leye zu Kindelbrück. — höriger
zu Leihgestern il5u, 1336. — v. Lemp
ritter. — unter der Linden eobeffe zu
Aumneburg. — von Mainz, meister,
notar dos geistlichen g^'rirhts 7,n Kob-
lenz. — Müiz fiUer. - v. Miiudelheim
deutscho.-comthur zu Marburg. — v.

Muffendorf deutsche), bruder zu Mar-
burg. — V. MuBcbeuheim. — Nagel

Alaey ritter. — v. Nordeck ritter.— von Ottbausea gelftliober. — Phal
ratmann zu WeiBsensee. — v. Kasten-
berg; burgmann zu lieldraugeu.— von
Bee« pHpsaieher kaaiMbeamter. —
dea«iobo.-piltfrirm BeiebenbAsb f um

1415, 1292 j Uli 26. - von R^iir-

hanson zu Marburg. — pfantr ittiü«äi

iKieÜjgonj 1334, 593. — t. BohrWi

burgmann laFHedbeig.— Bode kM<
zu Wetzlar. ftliap e^ielkii^idt.

-

(auch Tilmaim) fon ^ffhw^iw
scheffe zu Fritzlar. — SeMta u
Lieben). — Sebemmei^B n Zur

bach. — V Schemdorf. — v Setetr

dorf deutscbo.-bruder zn Htu^btä.

— Sebindeieib bllner ta IMi -

von Schreufa dentscbo.-b^ade^^.^l^

bnrg. — Scbutzbar ritte- b-^^rii^r- i

Auiüueburg. — Scnuiiiar lj-

wigs V. Froebnuen litMr birgctB

zu Glessen. — Slegereyn edejkjKL;

— graf von Solms. — t. Sai4&

hauaeu ofüci&l zu Jecbsbi^-

8teindorf bttrger zu Wdolar. -

Kämmerer v. .Straussberg r:ttr'
-

V. StrauBsfurt vikar aaMuieB«ntQ

Erfurt ^ Swinde bttigcr n
bain. — v. Waidenrade deitKfc

bruder zu Grief?rt>(lt — Weiter^

hausen deutsobmeister. — [uA Ti*

Weider lu Hamen. — Weilt

< (}«-Iknecht. — Westerhof ptt^'

zu Wetzlar. — von Wettlzr «Mi»
zu ächiäfeoberg. — enpritfW u

Welilnr 1296, 1383. U^t- -
laster des stifte zu ^Veuli:

1302, 1391. 33. — biirger za Wetn:

Irmengards, frau u.MecbAlMaMlv
nonne zu Schiffenberg 130* Mi'

-

von Wieseck acheflfe la Oiöi«t

;

biacbüt von Wirlaad f azch

jnni 4. — Wann baffnuisiBi*
Btedt — ZöUner zu KailNBI'

Dyet«'in sieb Ditwin.

Diez a. d. Lahn unterhalb LimboSiPf^

Gotfnd graf yom 1344, Kl
Dieze, zu Dietrich, {Dyeze 5».

1217, Diotze 1326, Dyzo 129*Jiiti>

von Bürgeln. — von Leilii«»««»;

V. Wachenbeim ritter. — T.Wi«»

heim deutscho.-brnder {in Mtfb«?

Dyfel Johann MhelTe la Wettiv 1^'^

1134.

Dif&nbach sieh Tiefenbacli.

TUcben (ThUiobenj p&chtti n^
1341, 710.

Dile sieh Tilo.

Dylen kinder begütert bei Ockw»

1307, 107».

Tylia, de, sieh Linden, m der.

Tylia, sab. sieb Linden, unter der

Dill nebenfiuss der Laho bei ^^f^'

iiiündond (Dylne 67 o, Dillen«^1.^!^

922, Dyine977, Dillenne 14», »Jf^
1428) 670. 891. 922. 938. 941. '

1420. 1428. 1429. 143«.

EngodiUe.
DiUeS sieh OUIn,
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lleDborcr nnw. Wetzlar (Dilleinberg
^illinbcrg400, Tillenber^- 159, Dyllin

>erg 1171). V. U.: Konrad deutacho--

)rtuler 1320, 386. KoErad deutacho.-
lauBComthur zu Miirburg iS21, 400.

i^nrad dentscho.-brader n. vogt zu
Onxhhiuii 1321—1324, 408. 459. KoD-
•sd d0atioho.-bnider + ror 1341, 1293
lept 30. — von D.: Heinrich diener
led deutsehen liauses zu Marburg f um
aoo, 1202 jum 2, juii 15. Heinrich
laiitaeho.-beiaMwe sn lUrbnrg 1380,
171. Hermann deut8cho.-b6lM8M tu
daibur;,^ 1171. 1172.

licti Mitiderhesaen wsw. Homberg (De-
ike). GerladkYon— lehtffe inl^telar

\n, UÜdiiln uder i:'üllerdUln n. liilleu-

)iirg (Düne, Dillen). Ueint on —
cheffe zu lierbom 1368—1383, 1086.

155 a. 1186. Demad u. Demud a.

leiden frauen f 1383, UM.
naim (TUnumniiB 36> ThUemumiu 57,

>ylemannu8 360, Thilmannus 500. Thy-
omaunuB 5o3, Thilomannua 542, 'i'il-

uan 932, 1 hümau 1 u 14, lielmauQUä 1 2U2

DAi 29, TbyliDuiina 1292 juli 7) vou
Uafeld deutacho.-bruder zu Mnrlnirg

I. comthar im fronhof. — ziuiiuur-

lutnn von Alzey 1362^ 1014. — (auch

[ilo o. INetricb) von Kirohhain bUrger-
neister zu Fritzlar. — v. Elben edel-

Lnecht — deutaoho.-keller au FlOra-

t^ini t um 1400, 1292 sept. 14. — Ton
Mta^r deutacho.-bruder zu Marburg.
— von (iöttin^on vikar am stift zu
VetzUr.— von Harbraterade deutaoho.-
ftrietter sn Marbug. — elmrohMr in
.obra 1308, 126. — der töpfer (ulnnere
ti Marbnrtr + 1319, 360. — von Mar-
iiiüweiUiür Ijüfiger 1319,302. — Moy-
cheid altarist zn Mardorf. — Müller
:<;i8tlieher zu Fritzlar. — zu NieJi r

•rleulmch 1358, 978. — Paü'o geiät-

icher. — (auch Theoderiens) von Sach-
enhausen acheffe in Frltslar.— Scherl»

ikar zu Oossfelden. — v. Wehron edel-

;jiecht — aitariat von st Margarethen
u ikar am stift sa Wetslar 1339, 674.

Imann (Dylman). Alheid deutsolio -

chwester an Msrbnrg f nm 1380, 1202

ept. 9.

meiuiai (ThylmenneD). Eliebed sn
Vetzlar 1356, 928.

o Thilo 3(i9, Tylo 41b, Dylo 508, Düe
.22, Ihylo 607, Tile b75, Tilo SbT,

riele 1010, Tyle 1104 § 15, 'I^le 1131,

riiyle 1119 7, Thiele 1153) ßeckere
cbeffe zu Kirchhain. — v. Bellers-

leim ritter. — Kremer ratmann zu
^eissenaee. — v. Thabn ritter. — zu
Dorlar u. Dambiir'r s. fraii 1327, 50^.

- 1332, 508z i EliiMbeth u. Uertrud ihre

üchter 1332, 606s. ^ (noli Dtoteleb)

j

von Kirchhain ^fireer zu Fritzlar. —
V. Ehrich. — von der Eich seht ffo zu
Alsfeld. — V. Ell>en ritter. — v. Fal-
kenherg.— conversbruder des nonnen-
klosters zu Frankenhauaen u. Vorsteher
des klosterhofes dasnlhst 1317, 308. —
Heidelbach bauer zu Heimertahauaen.— Seherer sn Msibnig.~ Sehiltknele
zu Marburg. — Vderbildia des ratea
zu Allendorf a. d. W. — Wannenwolff
Pächter zu Heuohelheim.— (auch Diet-
rich) Weider sn Hansen. — Wille. —
V \V()! ramisbnsen bnrgmsmi sn Ssefa-
Bcaburg.

Tilonis. Johann pforrer Sciiwetos-
berg 1379—1392, 1166. 1211. 1222. 1223.
l'>:^5 124H.

Dilschhausen w. Marburg (Tylthuseu).

Dyple von— sn Weidenhansen u. Else
B. fttM. U94, 1260.

Dimar (Themarus 1339, Dymarus 1353,

Dyemar 785 z] v. Bnaeck. — [v. Kala-
mont) ritter f 1303, 60. — herr, von
Lichtenstein gmndbesitser sn Nieder-
erlenbttch.

Dimar ^Diem&rj. Hans, Markel u. Gruzzer
1362, 1018.

Dymenkreuz, das, ^enspnnkt des Mers-
häuser walUes 002.

Dimerode wüstung Oberhessen n. Lauter-
bach bei Maar (Dymerode 1010, Dym-
rode 1010, DJrnrode 1032, lolo.—ßumamerit alle 1010: der Belestogk.
der Ksrre. der Kstsinlmüm. der Crop-
phin eckere. daz Düphusgewende. im
Eych r (ler Grfine weg. die Grübe, die
Hildirswyse. daz Hunrich. die Hüb-
wyse. der Metan. der Ramagarte. die
Rotte, der Ruhebohel. die Scburt\r5'ae.

die Schüre. d.az Seindei? . der Syfridis-

berg. der Stauffinbühel. der Steinbühel,
daz Stritland. der Wemhers. die Wesch-
li de der Kropphin holMatt 1010.

Pächter: im Hofe.
Dina (Dyna 854, Thyne 1024, Thine 1024,

Dyne 1068 Dinell96) Beyer bttrgerln

zu Wetzlar. — v. Flörshrira.

DinobeniDynehyn)dienerin des deutsoho.-
hofes sn Friedberg f am 1440, 1292
aept. 1.

Dypelo sieh Tepelo.

Dirmstein Bayern Pl'alz ü. Grünstadt ^Dyr-
meeteifi 1025). Bslse — steh Bsise.

Dirs sieh Der8ch.
Dirsrode wüstung Oberhessen ssw. Kir-

torf zwischen Maulbach u. Niederge-
münden (Dirsroide 696, Diersrode 1054,

Dirsrode 105 {p. Dyr«rodp 1091 r. ]J.:

Gotschalk ritter burgmanu zu Alsteid
1334, 596. Wipodo borgmsun sn Alten-
bnrg 1365—1368, 10548. 1001 s.

Dissen Niederheasen nö. Gudensberji; (To-

sen, Thusen). Budeger von — scheffe

n Qndonsberg 1304—1308, 57, 129.
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Ditcrich »ich Dietrich.

Dythard sieh Diuther.

Ditiapach sieh Deissebach.
Üytkirchcn ^ieh Dietkirchen.

Ditmar iDitmar 1, Dithmanis 29, Dyt-
muüM 35, DTtbmaruB 42, Thefemarus
12'» DeytmaruB 161, Tithmanis 172,

Detuiaras 265, Dethmarus 486, Dietmar
636, D^mar 846, D^tnmx 880; ileb
auchTepoIo' schultlieiss (zu Seelholm?
1305—130t), 87. 8b. 146. — geiaUicber
YonAmÖDeburg 1321, 403.— kXimiierer

saAmöneburg 1311, 186.— von Amöne-
burg schcffe zu Grtinberg. — Aii^elin
— VOD BuckiobüQ altarmunn vou ac.

Nicolaus au Erfurt— von Biedenkopf
bUrgor zu Marburg. - vou Biedenkopf
deutscho.-priMter zu Marburg. — ron
Bncbt — (so GUden) 1818, 337. —
[BOUte heissen Dimar] v. Kalsmunt
ritter. — Celnd« au Marburg. — der
mttüer sa Kerabneb 131t, S18. —
Klemme bUrger zu Marburj;. — Kranch
deutacho.-bruder zu Griefstedt. —
Kune zu Kirchhain. - pfarrer zu Treysa
1313, 326a. — V. Virbach deutscho.-
comthur zn Roichenbacb. — 'auch

Dypelo] Vohoääuc acbeife £u Fulsborg.
— abt an Völkenrode 1314, 253. —
Ciätercienserordens, bif5chof von (U-
bala (Dschibleb) n. Maiüziscber weih-
bfsebof 1320^1322 , 374. 370 a. 420.

1 in i. V Gemunden deutsch o.-brud«
zu Jbrfurt. — T. Qleime&huiD der alte

ritter. — Gobelin! des rata zu Wil-
dungen. — sehn Gunthers vir Lntzigen
zu Amöni'burg 1351. 860, — Ileiiüburge

achelTü zu Amüneburg. — lioppener
bUrger zu Gelnhausen. — v. Lieder-
buch edelknecht. — btirger zu Mar-
burg u. Obe 8. frau 1313, 225.— aoholt-

heias (au Mardorf) 1312, 210. — der
junge zu Marburg f 13S8, 1225. — von
ÜUdigbeim acbetfe au Ajaünebarg. —
pfiirrer an Rnblkfrehen 1802—1303,
aös. 1(>. — Same bürger zu Fritzlar.

— 8cbüideieib Schede u. bürgermeister
zu Gudensberg. — ScLuhoybit von
Niederwald. ~ Schuler gen. ZehUMre.— Schwab von Ramechusin. — von
Seelhcim schoffo u. bUrgermoister au
Amüneburg. — Solvert zu Fritalar.—
Sterke sclif ffn zw Rauschenberg. —
Storgil. — Stubechen des rats zu Wil-
dungen. — Siue acheffe an OberroM-
b:icli. - Sweime ritter burgmann zu

Uombf^rg a. d. Ohm. — Swinde acheffe

zu Kirchhain. — von Wechmar Angu-
stinerchorherr zu Erfurt. — Widrad
kolon zu Kleinseciheim.— vonWiesen-
bach scheffe zu Biedenkopf. — von
Wolthagen (icheffe) au Fritzlar. —
Wolfhegere bUrgermeißter zu Fritzlar.

Pitter zu Wetalar (Dytthere 1318, Dit-

there 128, Dyctliero 291, Dyditere3<rt.

i>yiherü 40U, Diechtir 60«. i)ithtir6!9.

Dychtcr 1292oct.;<0, Dyetir 1292nüT.!"

Wigand acheffe 1286—1293, 1372.

1380. Mechthild begine toehterderTtf-

storbeneo Isentrudts 130i^l310, Ih.

291. 365. 387. Cysa 1319, 36ö. dicte

(pl. fem.) D. 1323, 1311. Hetariek

aetttoelio.*prie8ter an Harborf itü-
1336, 400. 606. 629. i vor 1341,129!

nov. 27. Wigand deutsebo-bnider n
Marburg f vor 1341, 1292 oct U.

Ditwin (Ditwin 201, Dyetwin 345) £n^
von Grünborg. — von Osihein? «cLef-^

zu Friedberg. — öchwüric lu ixkui-

berg. — ao der Strassen mMI «
Melbach. — von WeidenhaasÄ

Dytwin. Walther I37u, 1106.

DitwiiieBbttsen sieh Diedeaehauea
Ditwiui. Jnliaimc? filitis quoodain Di!

wini de Ostheim acheffe zu FnedtMi{

1314—1318, 249. 330. 338.

Ditze sieh Dieze.
Dyuelshart wald in Pohlgünser mark fiü

Oives sieh Kiche u. Bichman.
Dyzo sieh Dieze.
Tobenich zu Fritzlar 13ls, 325.

Dodegaua. Kunrad bäcker bürgei n
Wetalar 1327, 509.

Dodenau Oberh essen wnw. Batttaberf

(Dadenauwuj. Burkard von— a.Becirk

a. frm 1354, 905.

Todenhausen wUstnng bei Allmdorf i

d. Lumda (Dodinhusin) 373. — mw$i-

ner: Beokwe. Drnsmad. EnrejsNik

Helwigisson. Lumem. Meng«. Uc-
Dodilnheim sieh Düdelsheim.
DSdelndorph sieh Dudeldorf.
Döring Tburing 65, Durinc 87, deTk^

ringia 89, Düring 114, Thüring 54v

Toring 576, Düring 704, Thoring W4,

Torink 804a, Dftrlng 1322;. Heukrid

deutscho.-comthur zu Marburg 13W-

1307, 54. 65. 81. 87. 89. 114 1!^

sept 13. Werner ritter bargani n
Marburg i:nn -134S, 54S. 576. TA

804 s. 8U4z. 1322. Kraft s. »oba 1^
1348, 794. 804. 804 z. Eberhard. Johm
u. GodebiMlit a. aOkoe edettMokie

1357, 951.

Dürnberg wnw. Cassel, r. />. ^D^^inge^

bergere, v.Dorgeberc): Helwigpricrtfr

Bertold, Wilhelm u.Johann edelkuech:?

SebrUder 1317, 311. Ludwig m AÜ««-

orf a. d. W. t 1322, 418.

Doyle sieh Dalc.

Doleatoris. Konrad bOrger zuFr»fiic6in

1386, 11878.

Dolgesheim aw.OppeitheiiB. I

weg 74.

Domiuikaner (l*rediger] 12su. —
Frankfurt Marburg.

Domo Lapidea, de, sieh Steiobaii? ^oi

TopeUtein, ThopiUtein. bnider K.uai^
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(1300\ 6. Hoinrich mcistor des Lazarus-
Ordens in Deutschland 13U6, 9(i.

Topfstidt, Ober- u. Nieder-, nw.Weissen-
see (Topfstetc, Topstette). Dietrich
von — bürger zu Erfurt 1374, 11318.

Tore, vor dem, (Vor deiue Dare). Her-
mann u. Geludis Zirkelin 8. finui (su
Sindersfeld) 1332, 567.

Dorfeiden wUstuDg kreis Brilon bei Mede-
bach (Dornelden). Hennann v.— 1S68
1085.

Dorfoemunden sieh Gemttndeii, Mieder-.
Dor^fttete eleh Oriefiitedt.

DorfgüU sieh Güll.

Dorfwildungen sich Wildungen, Alt-«
Dorgeberc sieh Dörnberg.
Dorheim uQ. Friedberg (Dorheim 166,

Dorheym 354' 624. — Heinrich von —
scheflfe zu Friedberg i;iUU— 1314, lOü.

18». IM. SM. 348. Sieh »uoli Sehwan
von —

.

Döring. Else f 1455, 1292 sept 4.

Dorla t. MHUbaiiaon i Tb. (DorloneiistB
2B61. ftrholasticus: V. Graba.

Dorlar a. d. Lahn onO. Wetzlar (Torlor
1354, Dorlor 484, Dorlar 404, Dorlar
1021) 417. 508, 562. 1206. -- t on D. .

Sifrid diakon zu Schiffenberg 1258,

1354. Sifrid tuchmachcr bUrger zu
Wetzlar u. Hildegund s. fran 1328, 523.
— klostennuhle 1021. 1024. — einwohner:
Tilo u. Damburg eheleute. Polonus
Mheffe. Seholere. Schurgenacb. —
ßumamen: Berenacker 508. Schiffen-

berger morgen 508. — nonnenklotter
iVMmojMir.-artl«fit: 484«. 423. S08. 683.
1024. 1264. mei 3 torinnon: Adelheid.
Hedwig, prior 5uSz.

Domheim Sebwmnburg - Sondenhaiuen
ö. Arnstadt (D<ffnbeym 885). ktflan:
Albert

Domholzhausen sü. Wetzlar Ilolzliusen

87, Dorrenholzhusen 109, Durenholtz-
hasen 203, Holdzhusen 1351, ilokizhusin

1351, Holczbnsen prope Cleen 1351z,
Holthusen inferior 1356, Holtsbiuein
prope Clen 1368) 97. 109. 110 203.

1344. 1351. 1355. 1368. 136». vgl. auch
Hobthaaseii, Nieder-. — kohmmi Kon-*
lad eohn des wirte. Dietrieb. Hertwiii.— mühle 203.

Dortelweil s. Friedborg. Dürkilwilre weg
7851. Dürkelwilre weg 878.

Domeiden sieh Dorfeldoi.
Tosen sieh Dissen.
Totelndorph sieh Dodeldorf.
Tottleben nU. Langensalza (Tbutdeibin

41). p/arrer: Ludeger.
Drabodo lieh Tragebodo.
Drache. Konrad deutscho.-bnidcr zu
Marburg, Adolf s. brader n. Meohthild
dessen toehter 1304, 80.

Tragebodo (Drebada 1403. Dreybode 985,

Diabodo 1300) der Tann deataebo.-

comthur zu Griefstedt. — v. Eppeli-
heim. — zu Wohnbacb 1305, 1403.

Dragefleis (Dragefleis 1370, Dradeis 1396,

Dragefleiz 67 . Gerlach achcffe zu
Giessen 1285—1307, 1370. 1386. 87.

1405. 109. 1407.

Drahe sieh Trohe.
Trais a. d. Lumda nnö. Glessen (Dreyse

373, Treyt^a apud Lamme 678). einwoh-
ntr: Heimbuige. Znle.

Trais OborheasL'n nn{5.MUnzenberg(Treyse

825, Dreise b70j 825. — v. T. sieh

Rott. kohni Kam Wilin eohn.
Drebada sieh Tragebodo,
l'rebra w. Nordhausen (Trebere). Johann

V. — ritter 1334, 60».

Drecken söhn von Ebsdorf. Wieker o.

Hille s. frau 1358, 973.

Dredorph sieh Driedorf,

rreffurt wsw. Mtthlhausen i.Th. (Drinorte,

Driuortho). Friedrich v. — deutscho.-

landcomthur in Thüringen 1347, 815.

Gunther tob— bürger ra Erfiirt 1316,
282.

Dregefleisch znAmOneborgiDregefleysch,
DhregeOeysc). Oerlaeb tcbefle 1313—
1315, 199, 265.

Dregetlcisch zu Marburg (Drelleys 769,

Tregefleysch 864, Dreyfleysoh 873,

Treyfleyz902). Hentze 1344—1352, 768.

873. Gerlach 1351—1354, 864. 902.

Dregefleiscli zu Weidenhausen (TreytießJ.

Heinrich + 1394, 1260.

Dreybode sieh Tragebodo.
Dreihauseu ^über-, Mittel- u. Unterhauaen)

seO. Marbnrff (Ensen) 16. 486. 836. —
eimcofint^: Andreas. Hofmann* Sehln-
dazen. Scbucb. Werkmann.

Treysa apnd LnmmeBiehTraiaa.d.Lnmda.
Treysa Oberhessen w. Ziegenhain (Treyse

228, Trießa 1292 nov. 28). von T.:

Klisabeth pHegerin im deutacho.-hospi-

tal zu Marburg f um 1410, 1292 noy.
IS. Johann deutscho.-bruder u, pfarr-

gehilfe xu Marburg f um 1490, 1292

jnli 33. lieb aaen More. Ritgaaa.
Store. — pfarrer: 257. Ditmar.

Dreisbach nw. Wetxlar (Treyabach) 295.

Tieisbaeb nnw. Harbarg bei Wetter
(Trespach 174, Dreysbach 326, Treys-
pach 731, Dreispach 770, Treisbach
912, Dreisbach 914). v. T.: Eberhard
edelknecht u. Ludwig v. Heppenberg
ritter s. bru<ier 1310, 174, Wigand ca-

nonicus zu Wetter 1343, 724. Heinrich

Priester zu Wetter 1344, 770. Godfrid
edelknecht 1355, 912s. 914. Grete geb.

Lütselkolbe s. frau 1355, 912. 914.

Johann eaaonieae ni AmUnebiizg 1384,
r>r>2z. ^ von T.: Anold bfirger an
Wetter 1318, 326.

Treisbach. Heinrieh au Weidenhauaen
1343—1361, 731. 868. Yde 8. frau 1348,

731.
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540 TiriiebfeU»lMMi%«m.

Treißchfold nO. HUnfeld (Treysfeld

.

Johaon von — CAooaiooa von st.

Johsnn zu Ani(kiebiir|r 1867^ 1079.
Tr^ysr ?V'h Trais n Treysa,
Trevue welches? Wigand v. — deutacbo.-
oomthur %u WetsUr 1898, 1283. f 1414,
12!)2 Hept. 29.

Tremurey berg dicht bei Trier [Mitteirh.

Urkb. 3, 1196] (TremcreTum). meister
Isembard von—«BOtardwTrfeTarcnrie
1351. 863.

Trerea pfaflfe zu Wetzlar 13ü3, lü34.

1 reaingen. der v. — 1326, 504.

Trespach sieh Treisbach.

Driedorf sw. üerbom {Dridorf 232, Dre-
dorph 559, ]>redorfh 685, Drydorf 1057,
DrtMlnrf r^!»'i drc.a;. von D.zuWUatar:
Konrad schclfc 1263— 1271, i3&5. 1357.

Bebird teheflte 1S71, 1357. Hetafleli

Bcheflfe 1271— 12S5, 1357. 1371. Kunl-
pntide f 12H8, Vm doc. 3 (vgl, 1, 488).

Kuurad Bchetfö 1291, 1378. Heinrich,

Jobann n. Herfrid sühne der Ida witwe
Heinrichs l.sl4, Tri. Johann u. Her-
frid »ühuö woiland ileinriehs 1323

—

1325, 443. 472. vgl. Malderleib. Mech-
thild u. Innrntrnd ihre frauen 1325,

472. Eiobolf tiänger, dann dechant des
stifte zn WetalAr 1321—1965, 300. 470.
4S8. 4SU. 531. 541. 542. 550. 586. 032.

662. 674. 676. 704. 833. 931. 1021.

1067i. Heinrich soheffa 1366. 1050.

Trier (Treueria 255, Treuiria 364, Trye-
rin 453, Triren 569, Trire 1065, Thryre
1125, Trere 11!«9, I reuris 1292 juli 23)

483. 638. 1219. 1328. 133U. 1359. —
r. T.: liJ'hvif,'- ministorird ! 129, 1329.

Karl deut8cho.-hochmei8terl314— 1323,

256. 260. 304. 447. 4488. — von T.:

Johann deutscho.-bmder 7ti Marburg)

1326, 475. Wyrioh deuticho.-bruder au
Marburg f yor 1841, 1292 jali 28. —
archidiakone: Arnold. Bruno, v. Ep]i-

stein. Volmar. Johann, v. Isenburg,

vgl. auch Dietlcirchen. — biirger: von
Dndeldorf.

—

deuUeho.-Mdtr : Evers-
berg, vom Horn. Steuuo. — dioecese 20.

26. 77. 1U3. 193. 246. 298. 447. 448.

449. 458. 470. 483. 562. 638. 727. 844.

907: 928. 977. 997. 1064, l'Ho. 1U69.

1070. 1153. 1194. 1219. 1264. 1207. 1312.

1310. 1354. 1360. 1304. 1368. 1381. 1382.

1391. 1392. 1393. 1397. 1400. 140S. 1410.

1413. 1419. 1420. 1423. 1424. 1426. 1428.

1429. 1481. 1433. 1435. 1437. 1438. 1439.
— domHiß'. 447. 449. 453. 456. 462. 569.

630.726. cantort Eberhard, dechant:
Fokuar. propsf. Gottfried, schola-
sticus: Winricli. — eisbisehofe: 252.

Gerhard. Heinrich, t ra c h g e ? « Heia-

rieb. — «ndift 1328. — tmUir dar cm*

cm Trenerey. — ofßeial der amt M)
— dtft «i. Paulin : propst: Kocrad -

Stil [Jahresanfang] 926. 941. 997. loa
1005. 1160. 1194. 1210. 1218. 11111-

icahrunp 447. 44S.

Trießa sieh Treysa.
Trymperg. Heinrich deatscha-pfiui« b

Erfart + am 1390, 1292 d«e. 1.

Drinorte sieh Treffurt.

Trogil sieh Trügel.
Trohe ontf. Giessen (Trahe 1349, Dnk

1376, Drähe 1158, Trae 1292 sept :

V. T.: Helfrich o. Ebenrin n<i% Mt
Heinrieh n. «. B5hne Koofsd, Eberbrd

o. Eberwin 1290, 1376. Happlo ritter

1303—1306, 1396. 1406. ii^nria litta

1310—1330, 820. 051. aeiao ktatoSi-

frid pastor sn Buseck, Leviiutejn u

Jutta 1336, 651. Happlo ritter Mt-

mann zu Grünberg 1320, 382. Helfricfc

ritter burgmann zn Gleesen 1321—1)31

390. 551. Eberhard ritter vm,
Werner regulierter chorherr lu Sciiif

fenberg 1332, 5G9. ungenannt 13^,

661. junker Wenzel 1344, "60. Weni?!

ritter 1356—1378, 926. Ii58a. Gerliei

edellmeebt 1879, llOOs. Boom d<r

junge 1396, 1270 H elfrieb deut&cV'

comthur sn Schiffenbeig t um UIu,

1292 sept 7. Sieh auch 8etMp(iai
Drommenhausen nO. Weilburg [Dntf-

mershosew 141. — t-ifi^rohner: &ltk^

GerUch aohn lieyaeuiüuoä.

Tron sieh Thron.
Trudc fDrnda 7.3, Trade 785} KuoMirl

zu Frankfurt — gärtoerin sa Wöölif

1805, 73.

Drumbach Inder gemarknng roa Sch«i^

bach B0W. Wetzlar 53. Dnunedere

448. 1125 1199. 1237. 1292 aup. !328.

1335. Albero. Baldewin. Kanu. Hein-
rich. Hillin. Hegener. Werner. ~>

hitchöfliche diener: kammerer: Ort-

win. V. Urley. kapUne: DLetriob.

DrumpmerBbuson sieh DrommershaaKH
Drübelere. Konrad zu Leihfeeteci ^

Hatzecba s. fraa 1317, 1436.

Trügel, Trogil. Konrad landsiedel »
Mardorf 1355, 917. KunichenlindM
zu Mardorf 1378, 1157.

Tr&sel sieh Druscbel.
DruBchart. Konrad söhn Ludwig Kre-

mers bürgere zu Wetolar u. EUsikii)

I. <na 1315^ 277.

Dnischel v. Wachenheim (Trüf*»! U>-

TrüMchm074, Truaechii 1074,DruscW

1292 oet. 18). Klans deiilMhi>.-eoall«

zu Oberflörsheim 1360. 1006. f 1

1292 oct. 18. herr D. v- W. 1367, 1074.

Drusmud ^Druainud;. Heinrich n. Oertrtd

s. frau zu Todenhausen 1320, «73.

Trnterns dentscho. priester sa lUitoS

i nm 1355, 1292 jnli 21.

Dubehom. Rudolf Dftbehnni Mhi n
Wittelsberg; 1358, 975.

j
Dubenhucü bei BeehtoUheim 74.
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DnbenBteyn, der, bei Qarbenheim 1273.

Duchelin. Gertrnd zu Wetzbir 1207.

Dudeldorf re^j.-bez. Trier ö. Kitlmrg (To-

telndorph 3S6, Duthelindoril 151, Du-
doTdorf 459, Düthlindorf 473, Dudlin-
dorf 479, Dudilindorf491, Dadolendorf
508, Düdildorf 521, Ihidildorf 524 z,

Dudelindorf 863, Dnrlelensdor 538,

DudUindorf 539, DudUindorfh 540, D6-
delndorpb 1308, Dntdilndorf tSll).

Knno fKonrad) — deateclio -( omthur
zu HarbnrfT 1320—1330, 384. 386. 389.

1308. 400. 427. 430. 436. 451. 1311. 459.

461. 473. 479. 488. 491. 508. 509. 521.

524». 537—540. 545. 54G. 550. Wil-
helm von — weber bilrger zu Trier

+ 1351, 863.

DadelDsheim sieb Düdelsheim.
Dudenhofen ö. Wetzlar (Dodenhouen

1336, DAdenhoben 13&t, Dudeahobeii

'

1352, Dnri.nhobe 1380, Dudinhoben
76, I>adinhobin 76, Dudanhobein 219,

I>odeBbor«ii 356, Dudenhobin 732, Do-
denhaben 1022 z. Dadinhabin 1065,

Dädenhaben 1245, Dudinhobin 1436;
1336. 1352. 13S0. 1392. 76. 107. 117.

219. 907. 1064. 1264.— tvmi>.: Genuind
1246. 1352. Sibodo u. Gertrud s. fran

1301, 1392. üartrad messerscbmied
1305—1306, 76. 107. Konrad (zn Wetz-
lar) u. Lukarrüs von Hörnsheim 8. frau

1309, 160. Wiuther u. Mechthild i. frau

1813, 219. Albert n. Lvta't. frau 1317,
1436. Heynkel 'auch ITeinrichi Vyez-
scher ian'daiedel auf dem Neuhof 1343,
733. Friedrich zu Giesaen 1366, 1065.

Friedrich schefTe, dann schulthciss zu
Gieeacti 1383— K^')3, nss. 1245. 1253b.
1256. Hoinricli [zu WeizUir; 1303, 1249.—
hörige: Gosmar. Heinrich. — pächter:
Kahlst. — sehnte 120. 140, 3.56. 1022.

üudenrode wUatung Oberhessen bei Koui-
rod (Dudinrode. Tudintod«) 1058.

T>Tif1n zu OberroBBbach 1313, 745,

lübiogen (Thuingin «1346, Thaingen
•1347, Tninffn 1351, Thoingin 1356».

Tuiti}rt'nl360 . Wilhelm pfalzRraf von ^
u. graf Yon Glessen 1229—1245, «1346.

*1347. 1340. 1351. 1369. Ulrich graf von— 1265, 1356*, —pfdkffräfUthwfMUu'i
Gerhard. '

Düdelsheim Oberhessen w. BUdinfi^en (Dü-
delosbeim inii, Dudeinsheim 979, Do-
dilnbeim 979 z, Dudilnshoira 980 z, Du-
delnsheim 981, Dudelsheim 1292 sept 7)

979—983. 1292 tept. 7. — Mmburge;
Scheide. ^ fjfarr§ri Oyae. — Mfttfjf«:

Scheide.
05i1ii|r DOrini^.

DUrkhoini, Rhein-, bei Osthofen (Durin-

cheim iuxta Rennm). kirche 39.

Tnguriis, sub, sieh Gademen, unter den.

Dume. Peter deutscho.-priester za Hiur*

bnig f am 1430, 1202 aept. 5.

Diumebir (Dunnebir, D&nnebir, Dunebir,
Dunneber\ Dietrieh scheffp zu Grün-
borg 1305— 1313 70. yy. 151. 2il.

Tunzenhausen g. weisBOUOe (Hiiuiien-
hosen) 388.

Dücz sieh Dutz.
Dädelnshelm sieh Dttdelsheim.
Dünsbechir (nach Donsbach n\v. rTrr-

bom benannt}. Gerlach zu ächwaibach
1322, 411.

Dürboüm sieh Durbiiuiö.

Düreiür sieh Diirlur.

Durousten, die, zu Marburg 1390, 1234.

Dürinchetm inxt» BenttBi sieh DttrUieiiD,
Rhein-.

Dürkilwil sieh Dortelweil.

Türlun (Türluns?). Lukardis witwe Kon-
rads (deutBoho.-bfiideis sn Marburg)
1304, 61.

DftrUr (DOxelfir) su Harburg 1386, 1204.

Dfirlfim. Hilla zu Marburg 1352, 873.

Durbaum zu Gieasen (Dürboüm, Dur-
baum). Alheid 1392, 1245. Wigel ihr

söhn 1392—1393, 1245. 1256.

Durenholtzhuset) sieh DomholahanaeD.
Durinc sieh DönuK.
Dnringenbergere sieh v. Dörnberg.
Diiristho (zu SeolheimJ 1305, 87.

Durliu wald zwischen Wetalar uud der
Wüstung Dalheim 1424.

Dnsonliacn wUstung wnw. Marburg (I)"-

sinbacb) 676. — Gemand von — t um
1455, 1292 lept 11.

DutlTo. Heinrich deutsche. -brudor zu
Griefstedt i um 1505, 1292 sept. 2.

Dutz (Ducz, Dütz). Johann bilrger an
Marburg 1360, 1u04b. Paul cauoniciia

des stiRs 7.tt Biebra 1388, 1225.

Tzane sieh Zahu.
rzelbach sieh Zahlbaeh.
Tzelder sieh Zelder.

Tz}go sieh Zige.

TzynA al6h Clnft.

E. prior zu Schiffenbetg 1241, 1350.

Eberer sieh Eberher.
Eberhard (Ebberbardus 1357, Eberhardus

10, Ebirhardns 52, Uoberardns 87,

ElberhRrdus 227. 353, Everhardus 28'>,

Kbirliait 460, El>orhart 559, Hebirhar-
dus 600, Ebirhard 657, Eberhard 742,

Ebirharth 838, Eblrhart 980) v. An-
nerod pfarrer zu Uausen. — de Atrio
aoheffe zu Fritsiar. — von Bottenhorn
deutscho.-pictinzmeister zu Murburg.
— von Katzeuturt des rates zu Wetz-
lar.—TonKroppaeh pileetersnOieaaen.
— Daulie ;Surdu8) edelknecht. - DH-
ring edelknecht. — v. Treisbach edel-

knecht. — domcantor zu Trier 1129
—1139, 1329. 1330. — v. Trohe ritter.

— V. £cbaeli edelkneoht — an Fela^
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542 Ebtriiaidia—> Eekwl

berg 1392, 1241. — v. Vlermttnden

!

deuucho.-comthar zu Griefstedt —

,

Finke bllrger so Wetzlar. — Fischer
j

VOB Fritilar. — schoffe zu Fritzlar

]31ft, 289. 292. — Uane bUrger zu
Wetster. — pfsrrer sa Hanws unter
dem Srliitfenhrr:- 1:^34— 1343, 600. 750 g.

— V. Ueii:er ritter. — Hendelins bruder
1315, 1432. — V. HerteoBteiD dentscho.-
coTDthur zu Marburg. — v. Heucbel-
heimritter. — von nf5rnRh(»im zu Wetz-
lar. — auf dem ilote (sapra Curia)
»chnffe zu Fritzlar. — Holzheimer
pph( ffe zu Wetzlar. — Löw ritter. —
Löw V. Steinfurt deut8cho.-coiDÜ)iir zu
SchiffeuberK. — propst von it Stephan
SQ Mainz 1355, 911. — Manfxa scheffo

sn Wetalar. — v. Merlau ritter. —
Mmnlioni. — von MünehliaiiseB zu
Frankonherg. — v. Nauheim. — Oase
zu Wetzlar. — auf dem Reyno. —
Rode deutscho.-bruder zu Marburg.
— Rode canonicus zu Wetzlar. —
RoHe Hchoffe zu Wetzlar. -— v. Sarnau
deutöcho.- bruder zu Flörsheim. —
Schenk v. Sehweinsberg. — Sobetser
711 nriiiiinfren. — Si'hwrTtf'L'i^r bf!r{ror

zuAmOuebnrg.— V. äein&heim deutäch-
nefffter. — Snanhart biirger in Wela-
]nr, Snanhart Btifrsvikar zu Wetzlar

;

daon pfarrer zu I^aoggOns. — Stumpf
bflrger an Wetzlar. — v. Sulzberg
deutechmeister.— Waldinpage zu Goss-
felden. — Weise ritter. — Weise ritter

burggrat zu Friedberg. — v. Wilns-
dorf ritter. — tcni Womt dentdio.'
pietanzmeister zu Flörsheim. — aar
Zit bttrger zu Friedberg.

Eberhardin (Ebirhartin), die, an Wetalar
1335, 626

Eberher (Eberer 633, Eberher 970] v.

Stranssfurl.
Elurriiiir Tliirmor. ITeinrieli zu Damm.

Irmeutrud e. frau u. Wigand ihr eidam
1347, 810.

Eheruandi (Ebimandi 520, Ehirnant6S7,
Ebernandi 665). Dietrich ratmann zu
Weissenseo 1328—1336,520. 627. Hein-
rich Johanntterprieater an WdHenaee
I3:<s, r.65.

Ebersberg (Ebirsbergl. der v. — deutscho-.
prieater 1364, 1046. vgl. v. Eversberg.

Ebersgöns wnw. Rutzbarh Eberhartes-
gunnesso 1344, Ebirhartis Günse 972,
Ehfrharta Oftnse 980, BbirharttagftnB
080 •/;: 072. OSO. 1314.

Ebersheim sieh Ibersheim.
Eberwin (Eberwinus 1349, Ebirwin 912;

vgl Krwinl Kranich der Junge.
—

'

V. Trohe. — (auch Erwin) söhn Lud-
wi^'s u. bruder Geriachs scheffe zu
Glessen 1S18— 1356, 1439. 394. 551.

559. 598. 690. 702. 709. 718. 739. 740.

7(6. 814. 832. 926. 933. 934. t 1371,

1121. Metze s. tochter 1371, 1121 -
(auch Erwin) Halber canoniois auWea-
lar. — von SebOnbaeh sebeffe an Sici-

hcim.
Ebestorff sieh Ebadorf.
EbMabOrfgnan BnrkardalbldOT1 1M, tSK.

Ebira llriur;« !i v - deutscbo.-bmdfr
zu Griefstedt f um 1370, 1292 aai 29.

Ebirhartis Gfinse ai«h Ebersgöna.
Ebsdorf ssö. Marburg Elbesdorf 64, Ehi6-

torf 94, Ebystorf 137. Ebisdorf 144

Ebisdorfh 608, Ebestorff 1 176. Ebwi-
dorf 1291) 84. 144. 226 .^.94. 397. 5^
608. 1124. 1176. — /: Daram«> 13«S.

137. — CO» E.: Heinrich geo. von Mar-

burg klerlker 1306, §4. Ootao deutseha-
brnder + um V'^^^. 1201. Sieh aecl

Smyd. — koUm: in der Stetpgasaei —
«MHMibMr: Dredte. — vo^thof f ISL—
^Ä*: Kunz. — »eheßen : Ruch. GrattB.

Zentner: Gratte. Kömer. Salche.

Kecich Ettich? . wfiland Konrad u.

Greta s. toohter hörige 1316, 327.

Echardus sieh Eokard.
Ecben sieh Eichen.
Echisch sieh Aachen.
Echzel Spren^elin von Butzbach deotcbo -

trappierzu Marburg f 1531, 1292 saptld-

Bebaell n». Friedbarg fBebeaito 465. bh-
zile 5S2. Eczile 582. Echezil 1292 on ^

582. 1088. — V. E.: Kuaa t uai im
1292 oet 3. Werner edelkneeht t3tt,

1088. Eberhard n. Friedrich gebrüder

edelknechte i:t68, 1088. Sieh anrl:

Weise. — cmlyiehe: Her. — Jlumomtn.
alle 1088: das dritte feld gebeiaca
der Büderich, die Bürgeln. Grf5nac<^

feld. die Hawerwiese. das micteifeid

der hinterste ruckwe?. die Stfirtze. dM
Uel)<^1^t;irt. die Widrilarh WidH-
bächer flosa. — der Weisen hübe

«uidlMJbmfter: Ffdsebbaaar. Mite
p farrer: Engelbert — o hefm : Vio-

licre. Vronhobere. L/eidfaecker.

Eckard fEkehardns 1329, Eccbehard«
1357, EckehardwB 7, Echardus 3r H«-
hiirdns 56, Ekehart 490, Eckart 5Si.

Kchart 551, Eckard 559, Ekhart
Eckehard t.li. Eckarth 623, Ekkan
689, Eckehart 691, Echard 707, F^kf-

har 719, Egkart 1243, Egkardus I2mi,
vgl. Eekem) piebter an Alspach I36)<

n*^'" von Amilnau praebetidar k
Wetter. — dechaat au Amönebmi:
1334, 1293. — pfiavev an AmPwebaii
u. commissar de« erzhischof» vor
1392—1394, 1243. 12,52 z. — auf dec

Berge zu DorfgemUnden. — v. Bicke*

ritter. — V. Kicken edelkneehc am:

mann zu Marburg wohnhaft in

neu»tadt daselbst. — v. Ricken .sät£c-

des Stifts anWetalar — von Bic4f:
köpf priester. — von Biedenkopf h'i'

ger zu Marburg.— Bierouge zu Gieasea
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y. Bucbhftin ritter. — v. Buohhaio
deuUcho.-brnder sn Harburg. — v. Bii-

sMk ritler. — v. Bnesek bargmaoii zu
Glessen. - Kaldahrn von Mardorf
Driester. — Calle zu Leihgestern. —
KaltboMD. T. CMnewnn prieater.
— V. Wald- Kappel ritter. — v. Kloin
cantor des ßtitts zu Amfineburp:. —
Kol zu Amöneburg. — Kol scheflfe zu
Marburg. — KUppel. — von Driedorf
seheffe an Wetzlar. — von Erreirart.
— VaaoU V. Leihgestern. — v. Fels-

berg ritter. — apad Viam zu KIreh-
halft von Vildorf. — Bchülmeister
zu Frankenhaosen 1317, 308. — von
Pritslar. — T. Fronbamen dentseho.-
bru<Trr zu Mnrhnrp; — Gabelor gen.

Clribe bUrger zu Marburg. — v. Glessen
ritter. — Behelfe f.n Glessen 1303—
1317, 13f)6. 1405. lO 1107. 188. 1427.
-^ü: i:iB6— 10t»6. 1121. — Goderc
zu Weidoabauscn. — sehn Goldeucrs
ta PohlgOne 1340, 696. -~ Gribe sieh

Chbbeler. — von Griedel. — torhter-

eohn des Bertold Grosse {%u Friedberg
1311, 189. — von HeUigenbAeb. —
V Helfenberg ritter. — von Hemfnrt
bflreer sn Fritzlar. — v. Hohenfels
edellciieebt. — v. Hobenfels pfiurrer zn
Asphe. — Houellch biirger zu Geln-
hau.Hcn. — Hubert zu Marburg. Ruser
bargmanu zu Glessen. — v. Lehrbacli.

— Leihgestern cauonioas zu SchlfTen-
berg. — V T ipflorhach ritter. — v. Lin-
den burgtnann zu Alsfeld. — Murer
biirger zu Merburg. — Motieler. —
Neriich biirger zu Marburg. - tre-

schworener laodscbeider zo Nieder-
erlontiseh 1956, 078. — von Ocbstadt
.«;rlifffc 7ti FriedlKrir - v. Raden-
hauaen ritter. ~ der Lange BcheiTo zu
B»n8obeDbeig 1335, 613. — Ryche
bargmann zu lleldrungen. — Rychc
ritter burgmann zu Frankenhausen. -

Riedesel. — Ruzer. — ScheflTen scheflfc

sn Oieeien. — SebefliBr v<^n ^^'io8eek

zu Glessen. ~ propat zu SchifTenberj;

1317, 1435. 1437. — (auch Eckelo
Sehlaun ritter. — Schrecker schefTi*

zu Kircbhain. — v. Schwnhmrod. —
zum Schwert (biirger zu Friedberg). —
Smytb bsner an HeimertibanBeii. —
Sommer scheffo zu Homberg. - Sum
mer Cisen söhnm Homberg.— Sprengil.— Streckers zu Kircbhain. — Sweymc
piarrer zu Michelbach.— v. Ulfa.— pfar-

rcr 7.n Wehrda, dann doutscho.-prieater

zu Marburg 1314, 245. f vor IMl, 1292

dec. 1. — von Weiershausen. - der
kriimer soheffe zu Wetzlar 1263—1283,
1355. 1297. + 1286, 1372. 1292 oct. 17.

Hedwig 8. frau 1283^1286, 1297. 1372.
— Wilde kolon zu Mardorf. — propst

zu Wirberg 1323, 450. — Wolfrude. —

bischof zu Worms 1381, 1177.— Zoritb
Bcbeffe zu Rausclienberg.

Eckbert (Eckebertue; pfarrer zu Pohl-
gOns 1340, 696.

Eckebrand von Kleeberg i:n2, 1422.

Eckele. Sifrid bttrger zu WeUlar 1374,
ims.

Eckelo, zu Eckard, ^Eckelo lOR, Ecklo
141, Eckel 1215) zinspflic.htiger 1308,

141. — Junge bttrger zu Friedltorg. —
von Maasenhcim bttrger zu Friedberg.
— Schlaun (su OieseeD).— Zölloer in
Marburg.

Eckebbsnaeii eV. Biedenkopf (Eckoldis^
husiüV Konrad von — deatecho.-prio-
ster zu Marburg 1334, 606,

Eekinhusin sieb Heckenhausen.
Eekle. Kons frewsudiiiMber blifger sn
Wetzlar u Kiinzele I. fran 1353, 883.

Eeklü Rieh Eckelo.

Eckoldishusin sich Eckolshausün.

Eckstedt nw. Weimar (Eckstete, Ecstete).
Bertold v. — 1326, 504. Heinrich wn— biirger zu Erfurt 1354, 901.

Edelindls Vasolt v. Leihgestern. — von
der Nuhne.

Eglofsteyn. Konrad (v.) deateebmeister
i 1416, 12U2 oct. 1.

Egra. Ludwig von — Angnetlnerebor-
herr zu Erfurt 1315, 282.

Ehrenbreitstein bei Koblenz (Ernberte-
stein 1341. F>oiiibret8teyn 1201, Erem-
bretsteiii l ' 7 1210. 1267.— Ludwig
V. — 1162. M 11 TriiTUeherkeUer:
Damar dechant zu Weael.

Ehrenfela borg bei RHdesbeim am Rhein
(Erenuel.s 814. Erenfels 1280) 1280.^
sehrIther: vou Heskem.

Ehrich, Grossen-, s. Soodorshausen (Erich).

Thilo V. — 1320, 388.

Ehringshausen Oherhef»«rn s Kirtorf
(Yringishusin 147, Iringeshusen 228,

YringeshuBen 228, Tringeebnain 234,
Yrintjonsliiiscn 2.17, Tringi.shusen 487,

Iringeshusin 622, Erinirisliusin 641.

Yringishusin 715, Iringishosin 788,

Eringeshnsln daz obirate 1010) 147.

237. 251. 272. 7»^««. 1010. — t>. F.: Jo-

hann edelknecht 1308—1315, 147. 234.

237. 240. 241. 242. 244. 251. 257. 267.

272. Bertho s. brudor 1315. 272. Sieb

auch Übelacker. — vnn E.: Ludwig
seheffe zu Homberg a. d. Ohm 1325,

487. Werner scheffo zu Hombei^ a.

d. Ohm 1335, 622. — h>hn: Jacbin. —
eirmahner in dem Burghofe, vou Felda.
Schelte. Slapharth. — p/ctrr«r: 234. 241.

242. 244. 251. 257. 267. 'v. Elkerhansen.
— pfarrvikar: von Kappel. — schult-

htiu: Ludwig.
Ehringshausen a. d. Dill wnw. Wetzlar

(Eriuehiahuaen}. Guntram von — fase-
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binder zu Wetslar n. HUdegmul . fna
1303, 45.

Eich Rheinbeiwn nS. Oithofen (Eyobmi)
1025.

Eicii (Eych). TUe von der — sclieffe zu
Alsfeld 1361, 1010.

Eichen wtlstnng ssw. Marburg bei Ober-
weiouur (Eycben, Echen) 209. 341. —
kol&n: Koimd.

Eichen :EychiD)i T. dOD, aioh V. Brftirti-

bausen.
ETcbm&D. Albert zu Somborn 1377, 1154.

Eichstädt a. d. AltmUhl nw. Ingolstadt
lEystet. bischof: Philipp.

Eifa OBÖ. Alsfeld (Yfe) 1130.

Eigel (Eygelo) söhn weiland Eigele
(scheffes zu Friedberg 1322, 431.—
Schwarze soheffe za Friedberg.

Blgelwud klltter m Arnsbiurr 1197—
1203, 1344.

Eigenhusen. Friedrich v. — deutscho.-
Dnidflr SQ Mtrbnrg f um 1460, 1293
sept 4.

Eyffermenger. Kunz blirger zu Mainz u.

Gertrud von Griedel s. frau 1397, 1276.

Eigboch wald liei SchwafheiB 489.
Eylch in 8ioh Elchonis.

Eyleyd sieh Adelheid.
Eylheyt sieh Adelheid.
Eylichen [zu Amöneburg) 1300, 17.

Eyliken, Elyken, vom. Waohamud Johan-
niter sa welssensee 1338—1339, 665.
fi«i.

Evliobusin sieh Ellnhausen.
Eillceriiusen sieh Elkerhanaen.
Ello wUstuDg w. Amöneburg bei Rlein-

seelheim (Eylen 51, Eloen 87, Eylon i

145, Eylo 170, Eilo 170, Eloo 195,

Eulanwc 067, EoIa 995] 87. 145. 170.
ins 337. 967. - von E.\ Johann zn
Alteu8eelheim(1304— 13111, 54. Johuun
f 1319, 367. — etmoohner: Batanz.
Consmar. Irmengard. Pulenian. Rein-
hards. Schirlic. — ßurnunieu: Eiloer
hwg 99S. Elloer gmod 967. Hevn 297.

E^mer. Claus zu Marburg 1392, 1244.
Eingelbertos sieh Engelbert
Eynolphas vikar am stift zu Wetzlar

1323, 439.

Eisemroth onö. Herborn Ya(»nnorodo\
Heinrich von — bürger zu Wet/Jar
1304, 1401.

Eisenach (Ysinachum (34, Isenache 613,

Isnache 6ö5, Isenach 660j 807. — von
S,: Ludwig spitalmeister des deutschen
hauscB zu Mnrbiirg 1304, 64. Koiirad

Johaunitorpriester, dann prior zu
Weissensee 1335—1342, 613. 665. 684.

722. Sieh auch Giseleri. — domstiß
H. Mariae. domherr: v. Zimmern,
k Ilster: Heinrich. — mau 669.

Eisenbach Oberhessen s. Lauterbach
{Eysenbach 121, Eysinbach 596). t> E.:
Konrad 1234, 1293. Kump ritter 1307,

121. Heinrich amtmann zu AlifeM
ritter 1334, 5%. Borich ritter vogtn
Lauterbach 1363, 1031

Eisenhausen, Ober-, ssw. Biedenkopf
(Izzinhusin 625, Yzinhosin 74S, i£ea-

httsen 1200) 748.— harr kmmAm
(wohl der pfarrer 1335, 625. Heideo-

rioh von — zu Wetzlar f 1384, \W.— Strasmaaaa gut 748.

Eystet sieh Eichstädt.
Eitel (Itel 6, Ytel 247, Ydel 1202 mai ITi

Diede deutscho.-bruder zu Maxbiug.—
Getze ritter v. Beichlingm.

Eytirsborg sieh Ettersburg.
Evtzpach sieh Atzbach.
Ekehardus sieb Eckard.
El]>eD Niederhessen sö. Naumburg Elbess

57, Elben 7U1, Elbin 1041). «. Kot-

rad sohB das rittera Dietrich 1301, »7.

65. GreU s. frau 1304, f>7 Thilemaim
u. Otto edeiknechte 1304—1308, i«.

129. Dietrloh ritter 1308, 119. BejM-
rad edelknecht 1314, 263. Dietrich

^Dylo) ritter 1330—1341 , 54.3. 6738.

701. Tile edelknecht richter zn Obo-
vorschtltz 1352, 875. Hill IIIad littff

1364, 1041.

Ellierbardus sieh Eberhard.
Elbesdorf sieh Ebadorf.
Elbrat sieh Albert.

Elchin Slnndern zu Wetzlar.
Elchonis, Elychen', Eylohin, EteUan
Amöneburg. Jacob i:?25— 1354.

712. 904. i 1376, 1149z. ,wobl » Jaeob

söhn des Allcho). Magdalena a. fiai

1325, 466.

Eleid sieh Adelheid.
Elonbuseu jiach Ellnhausen bena&at,

krankeuwärter im hoapital tm Maitan
1321.

Elers vElirsj zu Alsfeld 1394, 1262.

Eiger V. Dalwigk pHngmelatar wt FMn-
heim.

Elbeyt sieh Adelheid.
Elychen alah ISehonia.

Eicken sieh Eitiken.

Elinhusin sieh Ellnhausen.
Elisabeth (Elysabeth 8, Ellsabeht 1«.

Elyzabeth 27, Elyzabet 32, Eliiabet

ElysabetaS, Elyzabeht 115, Eli»-

beth 278, Elzebeih 3S6, Elsebet 4§:,

Elzebet 543, Elsebeth 576, ElzebeJit

ST4, Elizabecht 1011, EIsel>ed 11"«

§ 12, Eisebit 1196, Eüzabed U''?

sept. 19; sieh auch Eischen. Else.

Lisa) von Anzefahr zu Kirchbaia -

Beheymeren von Ntederqnembadi. -

Bicken. — Biedenkopf zu Har-

burg. — von l^oraberg. - witwe Me»-

89ts ZU Bonbaden 1322, 411. - v-

ttohenau. — t. Burkhardsfeldea. -
. Bnseck geb. v. Erlenbacb. — Cear

zu Fritzlar. — Keppelerin zu Hoo-

berg a. d. Ohm). — priorio zu CrMi-
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Imrg 1339, 669. — Kursenere zu Mar-
barg. — die licilige, Uuid|::rlitin von
Thüringen. — Tihuennou zu Wetzlar.— tochtar des Tylo u. der Daraburg
«u Dorlar 1332, 5082. von Treysa
pflefr'^riT! im doutacho. -hospiial zu

Jüu-bur^. — Druacbart zu Wetzlar. —
(racb Else) v. FalkensteiD. — FMolt
V. Lcili^' stcrD. — zum Flozze bilrgcriu

zu Mainz. — Vraz. — (auch Else,

Gabeler zu Marburg. — Gebur begine
zu Wetzlar. — von Girraes. — von
Gönnern biirg;erin zu Marburg. — v.

Gondsroth. — vuu Gosst'cldun. —
HaliB IQ Wetzlar. — Hane zu Wetzlar.— von Dausen witwe. — voti lleiichel-

heim. — Uobeherr. — von iiürgcrn

bUrgerin zu Friedberg. — von Hörns-
heim zu Wetzlar. ~ ETolzscbubcr /.r.

Homberg a. d. Ohm.— Hubert bUigcriu

XV Marburg. — von Leideretldt. -

Xeech nonno zu Wirberg. toditer

dea mUllers Konrad zu Marbürg UüT,
112. — frau Johanns bürgera zu Mar-
burg 1313, 225.— Merkelinin bllr^iorin

sa Friedberg. — Milchliug v. Nordeck.— Nopeler von Lintlos bür^'^riu zu

"Wetzlar. — Os.si' lnirj:L'rin zu Wetzlar.— V. Poltin de Pollonia) zu Felsberg.— lieye frau Jobanns von Limburg
SQ Friedberg. — Remter. — von Rüd-
diogshausen. — Ruzer. von Saasen.— V. Sarnau. — deutscho. - achwester
zu Schiffenberg f um 1360, 1292 oet 10.

— Scheukin zu Schweinsborg geli.

Schiitzbar. Sehlauii zu Glessen. —
aucli Ebt\ Scliriutwücku zu Burk-
hardsfelden. — V. Schröck. — von
Schrück begine. — von Siniii rsfeld.— Sommer zu Hombcri^ u. d. Uhui. —
Spans. — Specht zu Wetzlar. — Swey-
111- Ti ^vitwo Günthers vir Lutzigun zu
AiDüueburg. — zu Wcidonhausen
denteebo.-eebweater f vor 1341, 1292

uuv. 5. — von Weisel. — v. Weiters-

hansen. — von Wesinach deutaoho.-

schwoster zn Marburg. — frau Hein-
lichs zu Wetzlar l.iül— 1^05, Tiü. 79.

— Welker zu Wetzlar. — Wiseguckels
tochter. — gräfin von Ziegcnhaiu geb.

!

I^Kfin von Waldeck.— Zöllner zu Grttn-

!

berg.
£lkcrnausen s. W^eilburg ^Elkeihuscn

67, Eilkerhusen 1406, Elkirhusen 288,

Elkirhusin .iOSz. Elkcrhüaen 581, Elkir-

hüein 740, Elkirhusen 962^ v.£.: llein- i

Heb Aninnc (Amnng) rltter 1302>-1308,
|

L-yOl. 14 14. Flartmud 8. bruder rliter,

1.102 — JiiUö, l.J'.Us. 1396. 67. 1406.

Mt4. Heinrich von der Engengazzon
rirrri I.HDS. 1414. Konrad ritter 131 5—

:

i;ilS, 1432. 1439. Heinrich rittrr i:518,

:

J439. Ililtwin ritter 1316, 2888. Hein-

j

rieh ritter 1332, 559. Heidenrlchl

H«M. Urkoadtabaeh. VU.

Nassau-Merenbergischer amtmann u.

truchsess zu Gleiberg 1332—1344,
bd^ZB. ms. C^S. 715. 715Z3. 740s.
741. 7Ö6. Bertold b. bruder pfarrer zu
Ehringzbansen 1313—1336. 2288. 641.

i 1341, 715. 715z. Konrad dessen un-
ehelicher söhn 1341, 715. Hiltwin 1344,
756 e. Hiltwin ritter f 1351, 870. Kon-
r:i(l rittor f 1353, 889. 962. Odylge s.

frau 1357, 062.

Ellenogere, Ellengere, Elenhogere, Eln-
hoffer, (nach Mellnau benannt). TTcin-

rieh kolon zu Scelbeim 1315—1316,
268. 278. 297. Heiurich Fürcz, auch —
genannt 1392, 1242.

Ellciirode wilstung nnw. Alafeld beiFisoii'

bach (Ellinrude) 956.

Ellingen ssw. Mllmberg. ieut$^.-eomtkur:
V. A Sellhausen.

EUuhausen w. Marburg (£iinhusin 654,

Eylinhnsin 936, Elnhusen 1182, Eyln-
husen 1293 z). i\ Ulrich deutscho.-
bruder + nach 12f;0. 1292 sept. 13. —
ton E, : Kourad zu Marburg 1337— 1343,

654. 738. Gerlach zu Marburg 1 382, 1 1 62.

— Aiif //- r29:{. — etmookner: Heinrich
virn Ililliu söhn.

Ellrichshansen nO. Craltaheim (Irlingenß-

Imßen). Konrad v. — dontscho.-hoch-

moister u. landueieter in Preussen

f 1449, 1292 BOV. 7.

Elinsdorf wilstimg bei Emsdorf /wischen
Kauschcnberg u. Neustadt (Elminsdorf
215, Elmittorf 878, Elmirztorf 897).

Ililtwin von — priester (pfarrer zaE.r)
1 ;$ 1 3 , 2 1 r, . farrrr : Heinrich.

Eluhü^cr bieh Eileuo^'ore.

ElnhuBcr nachElluhHuscn heiianot). Koii>
nid zu Mrn-hnr-; i:<T2. 1126.

Eiiihußtju.Juiiauudeutscho.-Bpitalmeistor
u. piotanzmeister zu Marburg i 1479,
1202 aug. 15.

Elocn sieh £ilo.
Elperslo wald in Pobigtfnser mark 696.

Elrich Elrictts). Anteutter za Grttnberg
1257, 1353.

Elsass (Elsazen, Alsatia) 1. — ElsSaeer
wein 1292 jnni 30.

Elsbach sieh Melsbach.
Elscheu (Elsichin 1283) Wiße zuu Wißen
zu Frankfurt.

Else, zu Elisabeth, (Else 579, Elze 64(),

Eiße 1263J au dem Borge bUrgerin zu
Murliurg. — von Bracht — Brüning
zu Marburg. — Bruninfc verin. FIolz-

heimer zu Marburg. — Burger zu Mar-
burg. — von Kataenfurt zu Wetzbu*.
— Kempe zu Marlnirg. — Knoblauch
bürgeriu zu Glessen. — Kol zu Mar-
burg. — V. Tennstedt. — von Dilsch*
hausen zu Weidenhausen. — Döring.

- Eü^('\ zu Fried^<^rL^ — Faber zu
Marburg. — v. FiUkcuatciu. — von
Fkonhauaen su Marburg. — Futkart

35
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bfirgerin zu Marbarg. — Gabelor zu
Htnturg.—GMt su Hurburg. — Gebar
zu Wetzlar. - von Giossen bürgeriu

zu Kirchhaiu. v. Gönfl. - Hut
bürgtjriu zu Wetzlar. — Lücke zu
Amöneburg. - frau Hermanns zu
Marburg i;»3t>, »;io. v. Merlau. —
Pauls von Lohra i um 1470, 12'J2nuv. ^u.

— Kiadesel. — Ruße. — von Saasen zu
Marbnrp. — Sclircckcr 7a\ Kirchhain.
— Scbriutwccke zu Burkbardsfoiduo.
— SchrOek scbwester Ludwins
gfarrerB zu Haberteh:iUBun. - von
eolheiui zu Marburg. — Hux'yd von

Hauson bürgorin za Wetzlar. — Snan-
hart bUrgerin zu Wetzlar. — Suren zu
VVrtzhir i^woime. — v. Werdorf. —
Wy(luiili<t\ u zu liiuj^lisbcu. — Zinzcl
zu (iarbenbeim.

Ebfelt sieh Alsfeld.

Elwenstad sieh Ilbenstadt
Elwin. Ludwig pfsrrer sa Kappel 1392,

Elwiui, Elwines, su Marburg. Johann
selteffe 1305, B4. 86. Orate 1366, 1071.

Elwinsmllhle Bidi uuter Marlmr^.
Elxleben nnw. Erfurt oder E. onü. Arn-

stadt (Elxlebin 575, Elxlcibin 609, Elx-
loybcn 613, Elxloybin t>:i3, Elxloybin
6^6 . Bertold v. — deutj^cho. cfimthur

zu Griefstedt 1332— 1:{42, iTj. tiuu. til i.

627. (.;t;{. ti65. 684. 686. 706. 722.

Elz nw. Limburg a. d. Laim Else). Kon-
rad v. — odclknecht 1303, 53.

Bmbricho sieb Emerich.
Eine (r22{)j Tbecher Ikui- u. hoUlgeninelster

der kircbo zu Wehrda.
Emeeba sieb Immk'ba.
Emelude sieli Imelude.
Ewerich Enibricho 1344, Emuicrcho I3si,

Euiericbo 61, Emcrcho Ü4, Eniniericho
29', Emmeichc 345, Emuienhin
Enimericus 47

1 , EiumerichuB 4 71, Knir-

ricus 508, Emricu8 67), Einmeirich 745,

Emmerich 884, Euimirche 9S4) prior

zu Arnshurf; 1107—1203, 1341. — v.

Karben ritter. — von Külschhausen
%u Wetslar. — won Cranicbensten la
Herborn. — v. Tiefonbach edelkncclit.
— Finku zu Wetzlar. — Fuz von Uden-
hausen. — der deutsche herr zu Loih-
jfestern 1357, OMi. — domscholaster zu
Mainz 12'J3, 1381 s. — zu Marbnrfjt^ul,
64. — von Mattin klcrikcr zu Mainz.
— an der Strassen scheffo zu Mel-
bach. — Wolfeskele ritter.— ?. Wolfs-
keblen ritter.

Emeriobe. Bertold su Weidenhansen 1336,
616.

Emich (Emicho 1 330, Emyche 774, Emecho
1040, Emebe 1050, Emeobe 1134 z, Em-
mielic 1202 juli 13, Emch«» 1202n(.v. 13

V. Buseck. — V. Dernbach aitarist des
droikOnigsalUrs auf dem kerner zu

Marburg o. pfarrer sn Allendori-

graf Ton Flonbeim. — t. SsiUb
deutseho.-ljruder zu Marburg — voi

Beelheim zu Amöneburg. — v. Spot-

beim domherr zu Mainz.
Emlnd sieh Imeladis.
Enimcr. Mekkle za Marbuig n. Jolttn

ihr söhn 1343. 736.

Emsdorf. nnO. Kirchhain (Emsdorf . Kon

rad von — zn Kirchhain r

Cndbacb kreis Biedenkopf wäw. üladet-

baob (Endebaob). Gilbreebt von -
bUrger zu Marburg o. Elhrid a fm
1376, 1144.

Ende, an dem. Dietricb su WilliMt

1320, 386.

Gndcris sieh Andreas.
Engediile schmaler arm der Dill bei

Wetzlar 662.

Buttel i.ltitifplus) von F'riodberp — von

^Saasen biirgor au Frankfurt — Tia

Saasen blirger ra Friedhcrg, diM

Sriester zu Arnslmrfr. — Scherb n
Jrohhain. — von äeelheim bütga u

AmOnebnrg-
Engel zu Friodberg (Angelas .\r)feli

Engel, Engelonis;. Ileiiirieh. auchEnpl

von Saasen genauut, rammun o.sfliefe

L306-~1334, 97. 189. 192. 203. 204.21^

32«. 3:»«. 429. 431. 607. Enjjel s. brudf:

ratuiauu u. scheffe 1312— 131\ \r.

249. 259. 338. Engel der junge scirff

8. söhn 1318— 1319, 329. 332. 3.>4. Eist

Engel u. Engel der junge 1367, Wä
\gX. von Saasen sn Priedberf.

Engelbach ou?3. Biedenkopf Kii_'tlr.hici'

316. 34Ü. — eintcohner : Lioza wit»e

Bertrams n. ihre kfnder H^nricft.Kw'

rad, Bertram, Hermann, Arnold, Bad-

mar u. dessen frau Ostcrlindi» !3h,3ü.

Enijelbach »EugilbücL;, iu der, in Urf
durfer flur 78.

!:ri^'.'lbert Eiu^^elbcrtus 1330. En^'in>eni-

10b, Engelbrccht b44, Engiibrüchtli-

u. s. bruder Friedrich ministerialeu 11»

1330. — V. Bellnhausen. — zinspflif'^^

tiger 1308, Iii.— pfarrer zuEcbMil Ut]^

465. von Escbweg«, meister, onM-
cus des liebfrauenstiftos zu Mainz

von Fritzlar deutscho.-pric^ter »ulbf-

bürg. — von Seolheim zu AniftKbinr

Engeler. Konrad bUrger su Erfurt I3<^

1365, 1000. 1060. MeUes. finale
lOGO.

Engelhausou wUstung Obcrhcjs^o

Laubach (Engelhüsen 9:2 z. Eufflr-

huseu 972 s, Eingylhus 979 z . 1.

1

das 1358 , 97Ssa. Otto ritter \^
97'» zs.

Engolunis. Johannes vikar zu Obbon

bofen 1333, 587.

En^'els von Grünbcrs zu Friedbcr? -^i'-

goli 328, Engeln 583). Johano \tiM
1318, 32S. 329. | 1333, 583. Lslorit^
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Witwe 1333, 583. Ditwio» Adelheid!
Venn, an Mark'-lo. Apies verm. an

"

Knauf, JuhHuu, Kourad, Jutta, Lakard,
Heinrieh ilire kinder, Katharine frao
Ditwina 583.

Fugels zu Cirüuborg (Auguli). Johann
scheffü 1305—1308, 70. 151. Bertha
1320, 382.

Engels zu Mnrhurj^ Aiipeli, Enf:il\ Rrin-
rich schclTo 1302,31.37. Kukolo schetfe
1306—1330, 106. 112. 132. 156. ir>0.

159. 171. 236. 275. 21M. 297. 316. 317.
•{|8. 3f>1». nr,«. 3;>6. 397. 481. 50H. 511.

ö25. 530. 649. Iiuoludis s. frau 1319,

359. Rttkel bUr^trmeister 1370, 1108.

Engeltrud (Englldrüt 842) Finkioouge.
Rn^engazzcn, v., sieh v. Elkerhausen.
Engezo, Engoco. Voipert liürger zu
Fnuikenberg 1300—1313, 11. 222.

Eiifdlzccyß. Dietrich (su Uerborn) 1369,
1097.

BuBe, Ober- u. Kieder-, Waldcck a. Kor-
bach. Emst V. — 1368, 1085.

Ensheim 8ü. .\l»ey (Onsheim) 56.>.

Ejipclsheiui sö. Alzey (Eppclcnsheim 1 300,

Hcppelensheira 190, Eppilnsheiui 475,

Eppelnsheim 1014, Epylnshoiiu 1071,

EppylnBhoim 1071, Epplnshcim 1074

475. 713. 1014. 1074. 1150. 1292 mai U,
niai 31, juni 17, aept. 4. 1300. — Dm-
hodo V. — u. Dumud s. frau l'iSI,

1300. — eimcohner: Brunchin. SchalT-

rad. Schilf. Stoinmetze. — Jlurttami n.

alle 1074: die Blatte, der Credinreyn
diu Editliin V'di'cliin. Eypfelsliurii.

M.-ihij:. der liuntzlcicke. diel.nn^^ehi'ckc. i

die loyiugnibe. der Lü.'^eliühcl. der
Mftlinweg. die riethcliiu. (lerS^jrn.

—

Pfarrer 1074. — £ppelAheimer weg
1071.

F2pp8telii nO. Wiesbaden (Eppinstein 13,

EppemtelD 427). v. F. . Gottfried archi-

diakon zu Trier l.JOd- -l:i23, l t. M.
449. Guttlricd dumcuätos zu Mainz
1332, 427.

Erbach sieh Erlenhach.

Krbo, iiJcif^t T vfui .Main/, 1306, 94.

Krclu kulüu üu Ubui\Viil;;erii 1322, 42H.

Brda nn5. Wetzlar bei IIohcDsolms
(Ardchü 1352, Erde 1426). Heinz von— gea. Meuzel bUrger au Wetzlar
u. Katharina s. fiao 1393, 1264. Man-
gold von — sieh Mangold. —|!/<irr<?r:

K«»nr;id.

tlrdbach wuw. Herbom (nyddem Ert-
pach, Erpbacb) 1275. — nennano von— f 1397, 1275.

Rrcnbcrt pfarrer zu OlierwetZ 1315, 1433.

Brcnuels sieh EbreufeU.
Erfertafansen sieb Erfurtshaiisen.

l^rfurt Erfnrfi' t Ilrfordia l. Krpliordia

41, Eifort 282, Krfone äOh, Erlnrd i

102S, Erfürd 102S. Erfürte 103U, Erf-

1

furdia 1131 Erffordia 1278J 1. 41.
|

2'^2. 433. 568. 605. 802. 1007. 1028.
I<i:;(). Kiül. 1 113. 1131. 1278.— fo» .F.:

Kourad Lazarit zu Braunsroda 1306,

96. Jan bUrgermelster zu Pelsberg
1336, 6;!6. Heinrich deutacho.-priestor
zu Marburg f um 1350, 1292 juni 7. —
st. Andreas, pfarror: Günther. —
AuffutHner [Eetjeler) 282. 1061. eanO'
niker. von Kirilaca. vou Egra. von
Fraiikeuhausen. Gotcbold. de Latoro.
Mularn. vou Sachsa, von Salomona«
born. vonWechmar, propst: Johann.
— hiirger: von niicderstcdt. von BUss-
Icbttu. vou Buttübitedt. vou Cölleda.
von TopfstXdt. Ton Treffurt, von Eek-
atodt. Engeler. Erinfrides. von Etters-
burg.Vitztiim. v.Vo;r'd8borgodelknecht.
Guftin. vou Uailu. üoruiug. Uug. uieister

Hugold Steinmetz. LOwe. von Mfihl-
hausen. Koimbodonis. Ritter. Sprungel.
l'Tirat. Vteusburg. von Weissensee.
Wizze. — ileutsches haus: 41. 568. 575.

605. 698. 850. 867 8. 1007. 1028. 1030.
103C.. IUI"). 1047. lOfJO. 1061. 1131. 1279.

brlider: v. Bleicherode. v. Gcninn-
den. v. Guttmannshausen. keller: vou
Fritzlar, kocb: Albert, eomthnre:
V. Beichlingen. Rudolf, kapellc st.

Mariae dem deutschen ordeu zu-
stehend S02. k aplan: v. Briicbter.—
f/raj: Lambert. — h<i>is mr roten ihiir

(ad rubeam ianunm^ 1278.— Marienntiß :

513. 1279. caii<»nicus: v. Briicbter.

dechant: 433. 1131. Hermann. Vi-
kare: vou E8chwe;i:e. v. Schwerstedt,
v. ätraussfurt. propeteiofficialu:
1278. Ludolf. Ryman. ihr siege! lOüÜ.

1279s. Stiftskirche 1113. llJlz.—
}na»x 698. *>n2. Ift.MO. _ ^t. Nicolan^.

altarmänuer: 1000. lOul. 1218. von
Backleben, von Buttelstedt, von Oebc-
see. Myldeforste. Snypel. vonWimdcrs-
leben. kir( Iie 605. 1009. 1060. 1279.

kirchhof 1279. kirchner (mossuer)
1279. gloekenturm lUOO. kapalle
St. Elisabeth an der pfarrkirche 1000.

lOO'i. Iii .0 M;m. 1045. lofif). 1279. ka-
polle iii tii r ptarrei vom klustur Tlurta
erbaut 1"94. patronat 1094. pfarrei
41. 'i68. 575. 1000. Um. lnJ^ n> fO. 1'j3»».

1278. 1279. pfarreigenortbun: von
Buttelstedt. Kappe, von Ettersburg,
von Schwerborn, pfarrer: lo94. 1271.

1279. von .'Mlcndorl'. v(m Botteuhorn,
irymperg. von Mühihauseu. Musobt.
Riid(»ff. V.8eena. p farrgeb il fen (kap-
lUne^: Denhard. von Felsberg. Michel-
bach. Nicolaus. Stru!)e. — proriitor «/-

l'ulti famtuianu] des erzbischofs vou
Mainz: v. Hayn. — raUhtrrent Faber.
Swanring. — Srhott> „llosier: 123. aht
123. — st. Sereristift: canonicus:
Ertmar. pröpstc: 1094. Gcrwig. Her-
bort, propsteiofficial: v. Schlot-

35*
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beim notar. propsteisiegel 998.

—

Währung 247. MB. 61S. T68s. 862. 1»01.

00^ }nu? !m!T. \m], nr,o. 1270.

jbj-furtBbauseu b. Amünebarg {EruershnsiD
137.£ifertsbiia6n l065,EifenhaBivl205,
Erfirehusen 1208, Erfurdißhnßen 1292

sept 14 . r. £. : Volpert ritter 1308,

137. Fritz 13«8, 10S5. Wi|fÄDd edel-

kii«eht 1386, 1205. Konrad 1386, 12(»8.

Henne u. Wigand ßebrüiler j^en. v. dcu
Eichen, Alheid v. Orley Wigands haus-
frau + um 1455, 1292 sept 14.

Eri<"h V I'(UInit7i.

Erich sieh Ebrich.
Erioehlsbnten sieh Ebrinesbaasen.
Erindorf wfistiniir T»ei Wcizlar? llelc von— u. IleraiHaa ihr söhn tiiti3, 1U31.

Erlnfrides. Günther [zu Erfurt) f 1354,

901.

Eringishnsin sioli EhnnpTPhfuiBcn.
Erlebach wtiijtiin^i: s»ü.(iiesscti In iWatxen-

bora 1331. i;<:;7. 1341. 1342.
751. 752. — htiuhndcl: Ort zu HrU-
ningen. — mUhU 1337. — CristiDi'n

wiese 752. wiese geheisseo Steinbnrue
752.

Erlebaob tleb aach Erleobach.
Erlebecber f 1344, 752.

Erlenbach, Ober- u. Nieder-, bsw. Friod-

berg (Erlobach T85, Irlebach 832 . r. E. .

Dietrich deutscho.-brndur zu Mnrbur^
+ vor 1341, 1292 iuni 29. Richard

. edelknecht 1 !15. 7'^5. Elisabeth venu.
V. Buseclc KU'', 832.

Brlt nhach, Nieder-, »sw. Friedbei^' ;in-

ferior Krlebach 203. Nydirnerlebach
785, Nyddernerlebach 785 z, NidirErle-
baeh 978, Ntdern Erbach 978) 07. 203.
785. 7«5z. 078. 1202 POpt 8. 1321. -

ßtirtuimen : anweg 7852. Aubürn 7S5z.
filftmenatein 785 s. Kebirlocb 785 s.

twi rcsfrazze 785z. die flürschcido 978.

Volmaracker 785 z. 978. Hasinphat 978.

die beide 78.') z. IIiIIin;;i}*ber»r 785z.
HoUlirburn 785z. die I.hoIiü 07s. (Um

Lachgrabe 7^5 z. Mozingrabe 785 z.

Utzinfirabe 978. Radeweg 785z. Ricl-
büm 078. Staifil 785s. steiniaetrazr
t\or plalillLiriibon 'STiz. — (jrundlmitzi i

trau Agnes. Heinrich Dyliuaaues »ohn.
Linwebem. Sebeffer. derWnnderliebe.
— genchworene lanthchcider*, Bozse.
Eckard. lieilwirt. Kupert. — p/arrer:
Koimd. — Maiikser weg 978.

Erlenhatrh, Ober-, bsw. rib'dbcrg supe-
lior villa Krlobrifb Abirnerb lnifli

785z, Obern Erlobuv h 978, (Jltirn Kr
bach 078 zj 785 z. 978. — llelnricl) v -

edelknecht l"!'''^. 1*7^/ - zehnte 'M2.

Ermentrudis. Alben höriger sa Leu-
bingen 1314, 247.

Ermentrudis. Albert kolon SO Schön-
stedt 1319, 366.

ErmeBtnidfs sieb auch Irmentnid.

Eraunj»rdi8 sieh Irmengard.
Ermrieh (1961) vos KOIbe bOigwn M«^

bnrg.

Ermung 1719] Yovt
Embertesteln steo EbieftbieitsteiB.
Ernesti zu Wetzlar. Markelo pclieffe

1325—1339, 485. 578. 671. Ludaig
1325, 485.

EmestnB sieh Emat
Krnfrid kolon «« Kreuzseen 1324. it>%

Ernst lErneat 132i*, Eruestiiß i.», Lru-i

656) T. Besse edelknecht. — v. En»e.—
V. Vers pfarrer zu Rodhcim. — v Le h-

gestern. — v. Linden. — deuucijo-

prlester sn Marbo^ 1304, 56.— aebcil»

zu Marburg 1300—1326, 15. 212. :7V

294. 297. 360. 377. 383. 396. :i9T. 4M
494.— von Nauborn sebeffe so Wett-
lar. — deutscho.-priester pfarrer lu

Oberwalgern + 1311, IM. -- koloo m
Oberweioiar 1313,212.- Ilat^jebe gei*t-

lieher sa Herbon.— v. Küblingen ri:-

ter. ~- canonicns zu Sohiffonberg 1197

—1203, 1314. — bürgcr zu Wefikr
1271. 1357.

Erufif Wi'uzd zu Mnrbnrp im. iri

Ernst. Juliann deutscho.-prieater za Mar-

burg t am 1410, 1292 oct I.

Krolzhcim ö. Biberacli FroidcdM».
Markward v. — 1239, 1349.

Erpbacb sieh Erdbach.
Erpho nliüsterial 1139, 1330.

Krphordia sieh Erfurt
Erregart wiistuug ssw. Fritzlar bii Ker-

stenhausen. Cnnoe von — , nerhand

n. Eckard ihre Stfhne 1342, 719. -
miihle 719.

Ertmar. Werner canOBica« von st Sem
zu Erfurt i 1496, 1292 nOT. Ii.

Ertpach sieh Erdbacb.
Braershnsin eieb Erfui
ICrweyzsach. Badolf SO Tc

1:520. 373.

L^rwiu (zu EbcrwiUj v. BellerBheim

deut8eho.-eomthar su Schiffonber?. -
V l^fb-bc«» nifor, — vogt, ritter u, bur?-

uiaimzu ivalamuut 1288, 1373. — Knuh-

lauch bttrger su Glessen. — Krief v.

Fi tzbcrg ritter. — v. Tn»he ritter. —
scheffe su Urüuberg 1364, lu42i. —
(»neb Eberwio) Hniber eanonieas n
Wetzlar.— v. II» ili^rcnberg.— Leybenit

deutacho.-priui zu Bfarborg.— v. Lmf
ritter. — Sehanfuss dentaebo.-bniier

u. hospitalmeistrr zu Marburg. —
Scheffen zu Gicssou. — mfilitf u
8icinberg) 1357, 950.

Eschbach, Ober-, ssw. Friedberg Oh&n
E?«c1i('b;irli !'7^7 f niir^rftAcner: Muselia

Escliboiu wuw. Jb r.iiiklurt .Ascheburneo.

Giselbert v. — 1239, 1349.

Esclieiibamn Esscbt-nbum . Jobaoi
deutscho.-brudcr zu Marburg f an
1475, 1292 oct. 23.
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£s€liei-äiIorr wü.stun^ ii«"». vor ChrUnborg.
Eßiratorfer velt 382. 391,

Bsi^wege a. d.Werra osü. Rassel (Euchen-
Wege 844, Esschenwege 1113). von E.:
meiater Engelbrecht canonicusdes liftb-

franenstiftes za Mainz 1350, 844. Jo-
hann vikar des Maricnstiftes zn Erfurt
1370, 1113. — Uadt im. üadititgel
1133.

Esel. Heinrieh ra Beehtolsbelm 1305, 74.

Ksschenb&m sieh Esrhen1»iiuiii.

£ßir8torf sieb Esehersdorf.
Bthitberg sieh Melchei.
Et.sleibin sieli Etzleben.
Kttersburg nnw. Weimar Iletteraburg,

Bytirsborg). rw E.: Albort bllrger

ttn Erfurt 1315, 282. Klaut pfarrei-

<rcno9se von st Nicolaai tn Erfurt
1398, 1279.

Btspseh sieh Atsbaoh.
EtzlfMicn ö. Kinddbriirk f'^fslrilnn . hof

des noDDeoklostersFraDkeahausen 30b.— hofterwilUr*. Ludwig.
Eugen m. papBt (lUfr—1153), 1335.

Eiilauwo s'f^li Kilo.

Everbarüas sieb Eberhard.
Edersberg nS. Meicbede (Eitmbereb).

Fri<>ilri(li y. — deataebo.-bnider zu
Trier 1351, 863.

Exstein. Heinrich deutscbo.- brnder zu
Marbnig \ am 1420, 1292 ang. 30.

F und y.

Faber «i AUendorf a. d. Lnrnda. Get'
trud tochter Wüihind Mengots 1:k{9,ü78.

Ludwig dcntscho.-priester aa Marburg
1339, 678. vgl. Smvt.

Pttber an Srfnrt Eobans dM ratet 1331,
605

Fnber Ml Marburg (Faber 47s. Fjibir 0-13).

Jutta u.Iiadis schwostcni weiland Ron-
rade n2r)^i:!27. ns. r,t.^. Hi-rmann
stadtschreiber 1303— 133ü, 47. 3oy. 3:»9.

426. 432. 463. 510. 530. 535. 613. 644.

Alheid s. frnii 1329, 535. hnidor llrr-

mann u. s. tUchtcr Albeid n. Else 133ö,

643.
Faber zu Wetzlar. Volpert Toa Naaborn

bür^ror 1301, 28.

Vfulcr i Wader) v. Rirchheim ritter 1311,

190.
Fadorsnn. Henno kolon aa Witfeeltberg

1323, 440.

Fahner aaO. Gotba (Vaare}. Heinrich
kämmerer v. — l'iM. 253.

Yalender sieh Vallendar.
fülkeiilierg Niedetbessen a. Homberg

(Walkenbergr t2. Valkcnbor? I J, FhI-

kenborg 701, Falckinberg 1 13b, Falkio-

berg 1283). V. J*.: 1288. Otto ritter

1300, 128. Johann 1300, 12. Johann
ritter 1341, 701. Jobaon edelkaeoht

1375—137«, 1138. 1149 z. Werner s.

bruder 1375, 1138. Thvie 1376, 11497.

Falkenstein bnrg am Donnersburg u.

Winn%veiler [Valkenstoin l.'U)2, VaTkin-
stein 134, Falkenstrin "i'O, F\ilken8ton
.">üü, Fuikinstein 050. i .ilkj^nstoyu 6i»8,

Falkinsteyn 741z, Valkensteyn 75.'>).

V. F.: 650. 989. Philipp li^rr 7ti Mün-
senberg 1274, 13ü8s. Werner s. bruder
1274--m3, 1358s. 1881. 1382. 1381.

Gisela u. Mechthild ihre fnnen 1274,

1358s. Gisele witwe des grafeu liein-

bold Toa Königsberg sieh Solms. Pye
lucinterin des klosters Zelle unter Schif-
fenberg 1332, 559. Philipp hi>rr 7U
Müuaeobcrg 1338, 658. Philipp dor
älteste herraa Manzenberg 131.

,
Tiu.

Anna s. frau 1343, 741. Else 1 ' n 7 . s

Kuno dompropst zu Mainz u. vormuud
des enttiRes 1350, 858. berr Philipp
herr zu — n. zu Mllnzenborp 1379,

11638. Junker Philipp herr zu Miin-
senberg 1379^1387, Il63s. 1215.

Vallendar am Rhein nun Koblenz fVa-

lendra 1354, Valender il^^, Vidinder
11858). Wilhelm v. — canonicus zu
Schiffenberg 1258, 1354. Hcinricli von
— stiftevikar ni Wetzlar 1383—1388,
ltS.=)8. 1219s.

F.ippele (1U95) Quembäober au Harburg.
V;ircli. Wifrnnd deutscho.-bmflor 1 3r»().R51.

Vargula ö. LHngensalza iVarila 69, Fha-
rela 149) 942. — v. V.\ Bertold 1305, 69.

Ileinrich deutsche. -comthur zu Mar-
burg 1308—1310, 125. 138. 139. 149. 170.— Jt^mmiUt, AawMomtilar: « Worbis.

Fasnacht. Dietrieb pHotter sa Glessen
1334, 698.

Fasold (Fasoldus 1347, Vasoldus 1349,

Vasolt 1422, Fasnlt 1427, Vasüldin
V. Linden ritter 1235—12111.

1347. 1348. l.i4U. 1361. 1352. Eckard
V. Leihgestern u. Luk»rd s. fhtn 1312,

U22. Adolf V. r.,eih^eBtern u. Fli«;i-

beth 8. frau, vorher verm. v. Burk-
hardsfelden 1312, 1427. Edelindis 1317,
1 t:i5.

Fauerbach asil. vor Friedberg (Vurbach
prope Prtdeberg 233, Farbaeh prope
Frideborg r,l7, Farbaeh 1075) 233. 617.
— Fauerbacher feld 1075.

Vaupel. Jobann deutscho.-brudor u. kap-
tau zu Marbnrg t nm 1490, l292nov. 14.

Federe, Fe?ere, zu Weidenhausen. Hein-
kelü i :t:t2— 1336, 504. 631. 648. Meccia
Bliktu ^ 2Welte*f^att 1332—1336, 564.

631. Werner t. söhn erster ehe 1332,
564.

Feydingin sieh Feudingen.
Ft'lbergere sieh Felperger.

Felda ssw. Alsfeld (Velle). Werner von— zu Ehringshausen 1315, 287.

Feldhausen wUstungOberfaossenbetKireb-
gOnt (Felthnsen) 795.
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Folicliin. HormaniL (su BiibliogBluiiiieii)

t 1349, 842.

F«ltcite8 T. Hnndem.
Velle sieh Felda.

Velmeden onO. Licbteoau iVilmede, Yyl'
mede, Viltnar) 543. 898.

Fclperger, Folhergcre. Arnold SU LaDg-
rona 1340—134.% 6(Hi. TSd

i-eiaburg Niederhesneu vv. MeUungcii
(Velsperch 34, Velsberg C5, Vilsbcr^

72, Velgpergl37, WelspcrgSIO, Vels-

perc 030, Felsberg 12b2; 72. 31U. 4U3.

«56. 67«. 680. 87«. 1105. 1152. 1241.

12S2. r. F.: .'Um 12 il. Hermann
aubn des versturbeaeu ritters Jj^kard

1305, 72b. Hermsfui 1313, 230. Eekard
i::()s, i:i7. Werner edelknedit zu Lich-

tenau 133U, 551». Werner ritter zu

Lichtenau 1342. 717. Eckard burg-

mann zu Felsix ix 1336—1339, r.3ü8.

G568. •>79. Eckard edelknecht innfninnn

zu Felsberg 13H4, 1041. iickard iUu

älteste 1308, 1083 s. Fritz edelknecht
1370, 1149. Eckard iL s. sühne Fritz

u. Üermann 1377, 1152. — von F.: Hein-

rieb Mheffe sti Fritzlar 1302—1322,
34. 98. 369. 424. Konrad deutsrho.-

brador u. kaplan zu Marburg j uni

1470, 1292 oet 14. Volpert dentseho.-

bruder u. kaphm zu Erfurt f 1505,

1292 nov. 28. — amtviann: v. Feisbcrg.

Schufelere. — bürger u. Kch-ffen: 310.

Amelung. Bocker. Bendsch. Bonegil.

Curdel.H (-ürdrs) gen. Schertzeling.

Eberli:ii tl. Fischer von Fritzlar. Vo-
linsane. Vrunt. Ctobelo. Hache. Land-
graf. Linkede. von Lohre, v. Polen.

Scbefer. Sobufeior. Sydeobe^. Sture-

bnc. Weiike. — htSrgwnmtierx 656.

Amelung. von Erfurt. Rüdiger. - hur,:

310. — Lurgwannett: 310. v. Büddiger.
v.Pelsborg. v. Hebel. Logelin. Meieen-
1mi^.— lapelle st Marien unter dem hain
1152. k ;< plun: I^dwer. — tlrutMho.-hoJ

310. toiuiliur: Brufuz. — Aumamm.
der Bil8te>^ 1241. Bisehoftbvbe 493.

der Katzenbach 121!. niiwe irelendf

310. die Ondensberger hohe 1241. der
Gudensberger weg 1241. der HeimeoBC
1241. >>cliu.si'1erc liiilio l^'.'i. die sneyt
1241. die warte 1241. — hofztaU zwi-

schen dem deat8cho.-hofe v. dem hofe
derer v. F. 310, — pfarrei d. Jucol
1240. 1241. 1292 sept. IS pfarrer:
65. 12S2. 1292 iuni 30, ^ci»t. 18. Bor-
thold (pfarrerr). von Frankenber;.
deutscho. Kasoris <l( ut.solio. — pfarr-
yehil/e: Brufuü. — pjanhuiis 1105.—
rothtnu 1241. — »chiiUfteiss: 31U. Bru-
wer. — ttt^ttiegtl 310. 636. 656b. m.
1282.

FelthQBen sieb Feldbanmii.
Vf'limi .\i:reum.a<l.c«r(/i'//*/i'f/ioA:rtn: Jaceh
Feuchil. Jobann von (iiesaen deutscho.-

corothnr u. propst zu Schifftabat

t 1471, 1292 sept. 2&
Fende. Heinrieh söhn wdbnd Heiiiichi

V. Assenheim ritters 1369, 166.

Venedig (Venecie) 1298.

Vcnetien (Venetia 1298b). prima$:

Patriarch von Grado.
Venningen Bayern Pfalz o»ö. Ede«-

kubeii (Fenyeu . Sitrid v. — dcuttch-

meister 131^, 1 167. f 1393^ 1292 juni v.

Vers, Alten- oder Kirch-, ssw. Marhur:

(Verse). V. V. : Emst pfarrer xa U^a- .

heim, Zabulo u. Philipp, iMShne vetlaid

des ritters Z:ibulo 1313, 212. Zlbei •

ritter 1320, 368. Johann soha weiiaad

Rndolfs 1320, 368. Haaselo edslksadt

n. Geludis s. frau, Gilbert u. Bicbni

ihre sühne 1331, 555.— Tammenpit »5.

Verse. Ludwig zu Zahlbach 135 s

Fetere sieh Federe.
Fft/beri^ ruine nw. Glessen Foydsbeig

. - iirieg V. — sieh Knejj.

Feuchtwang a. d. Sulz sw. Xüinbers

vFucthewangin). Konrad v. — deutsck*-

hochmeister ~ 1296. 1292 juU 4.

Fendingen kreis Wftt^aBtehi wnv.

Lasphe iFeydinginV Sophi» »it^e

Ottos — edeiknecbts u. Friedrkb

Ihr söhn 1353, 893.

Vhos sieh Vos.
Fla, zu .Sophia, Fygo Nt

,
Fige IfcJ.

Fyo 559, Fia 861, Phige 896, Pfie»
Fie 1216, Phya 1292 inai 14; von Bii

lorsbach zu Herborn. — Bf^eleytb.

-

v. Falkenstein meisteriu zu Zalte unt^r

Schiffealjerg.— von HerlNim Ueutscio -

Schwester ;zu Marburg). — Iml.of W- ,

gerin zu Herbom. — v. MerUa. -

on BoBsdorf. — von SchOnba^ '
|

von Seelheim. — Smcd zu M*rbiirf •

— Übelacker. — ;auch Sopbii^ m
Weidbaeh bOiigerin za Wetstar.

Viam, apnd* Eckard an Kirchbsia l)ll>

Im;.

\ i.'uiden ;un Our im grossh. Loxemtoj

( Vianna, Vienna). Friedrich gnrf

- 1129—1139, i:529. 1330.

Viccdoudnus sieh Vitztnm.
Viohstete wOstang be« WeisBOiiae W

u. z.

V'tenna sieh Vianden.
ViennflndennnÖ. Praiikenl»erg A^ruiisne«

179, Vyrmynne I!'G. Veruien l»S W>
nivimeu 198, Firminnen 399, Viransa^a

;U0, Virminne 660, VyrminBe W*.

Vierminne 828, Füminne 12'.'2 od»'.

Vorrainne 1306). c. V.: Oerlifh nm

1315, 1300. Volpert deutschu.-priffWr

zu Mari»urg 1321, 399. 400. -f
vo:

1292 oct 30. Konrad ritter u. W'
8. bruder 1338, 060. Eberharddeutscii^

eomthnr bh Griefstedt 13I8| ^ '
patrouot \\^%. ~ pfarrer: HcnsMIB''"

p/arrkirch* 190. 197. 198,
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Vieselbach onö Erfurt iVy«elbeche »98;.

jj/arrtr: Nicolaus.

ViMSchir «{eh Fiscln r.

Vy«Mchor. Heynkol Heinr'u-li \or\ Du-
denhofea landsiedtil aut dem iseuhui

1343, 732.

Fy^re sieh Fiu.

Filüelu sit'ii Villingen.

Vildorf Wüstling Niedcrht'fiaou bei Horken.
Eckard von — i;J42, 71».

Fylien tFJ'iiei)). Hette tochtpr wciluud
Heinricbs veroi. Lyntgart loöü, 934.

Villingen nO. Hungen (Wilden, Fildelo).

Konrad von— p&rrer lu Oberrosslmch
1^4:^ 74Ö8.

Tillmar a. d. Lahn Ii. Runkel (Viltnur

11 22z). V. sieh von Wtoaelshoini.
Vilmede sieh Velmeden.
Vilaberg sieh Felsberg.
Finke (Fingke, Vinkej. Koortd bnrgmMin

zu Altenbur^^ 1 :<(>.'). io.'>4 9.

Fiuke zu Uoniberg a. d. Ohm (Fioke,

Vynkc). Heinrich Boheife 1335— 1 »44,

G22. 759.

Finke zu Wetzlar [Finke 471
,
Fynke

671, Fiücko Vijiko 990, Fyncke
1034). Enterich söhn HeinridlS n. Hei-

den trud von Gotzelshausen s. frnu

1325—1359, 471. 578. 071. 849. 884.

990. Heinrich ii. CjntL s. frau ISMO,

544. Hein?, brn lt r Kniet iclm u. Lnkriril

B. frau 1352,884. Eberhard 1303, n»34.

f 1396, It73.'

Finkinouce. Henkele ti. £ogeltrad b. fnu
1349, 842.

PioBter Wüstung nü. Ranket bei Schup-
bach (Vinstere) 1294.

Finthen w. M.iinz Funtf»na). Uennekin
brader lugebrands von — bUrger zu

Mainz 1326, 501.

Vipf arli S, |[!n<?s-, 8sö. Weiflsensoe A'i-

peche, Vippoche, Vypech). v. r.: Albert

rltter (1300), 4. Dietrich 1323, 433.

Hans u. Ludolf edelknechte 1374, 1131.

Virbach wüstung Niederhesaen bei Rei-

chensachsen. Ditmar v. — deutscho.-

comthur zu Reichenbach 1300, 12.

Firminncn .sieh VierniUnden.

Virnegerste. Werner bUrgermeister xu

Gudensberg 1352, 875.

Virnokom zuHeskem (Wymekom, Firne-
körn) 130.=i— 1317, 87. 3i'».

Firßlar sieh Fritzlar.

Fischbach nnw. Alsfeld 950.

Fischbncb witstnng' Niederhesseu bei

Gadentibirg i.Wi8bach;. Dietrich von
— seheffe zu Gudensberg I3i'4, 57.

Fischer zu Amöneburg (Vio.ssehir, Fys-

scber). Johann bUrger u. Aba s. irau

1351, 965. 866.

Fischer zu Fritzlar (riseutor, Fjscher).

Konrad 13üa, 98. Eberbtird 1386, 1205.
j

Fischer zvl Wehrda. Winrich bau- u.
|

hcilip-enmeister der kirche 138», 1229.

Rudolf u. Cysa 8. frau 1389, 1229.

Fischer zu Wetzlar (Visclior 1430, FlBSchir

171, Fischer 57Si. Sifrid, Konrad u.

Christine kinder weiland Koorads,
Konrad söhn Sifrids n. Baldewin s.

Schwager (sororius) mi:?, 1430. Siirid
1325, 471. Konrad 1333, 578.

VyselbeGhe sieh Vieselbai^h.

Vitevbo nnw. Born (Viterbiiini}. Augelo
von— päpetllcber kaulelbeamter 1335,

1316&.

Vitvltni sieh Kalb.
VitzUmi der Vi'ztum 613, Vicedominus

til3z, \ icztum 1131). RudolfJohanniter-
comthur zu Weisseusee 1335, 613».

Berld rittcr 1374, 1131.

Vitztum :Vieedonjimis\ Heinrich biirger

zu Erfurt l.'l."., 2bÜ.

ViKsnbaeh sieh Weissenbacli.
Finch f «r,. Diez (Vlnchte). Otto v. —
canouicus von sL Peter zu Mainz 13ü9,

164.

Fladieheim sinli Flnrehlieim.

Flainhurn si» li ! loiubom.
FlaiiiinKiei. agri qui F. nnnea|Hintiir 6.

Fhiiinne zu Marburg. Hi-rmann 1327, 517.

ungenannt ;1370/75), 11U1 $18. Henne
i 13M, 1193. 1217.

Flanborno sieh Flomborn.
Flonheim sieh Flonheim.
FiarohhciiQ w. Langensalza (Fladicheim.

bruder Heinrich v. — deat8cho.-T0gt
7,ti ReicJienliaeh 1330, 550.

Flecke zu Watzenborn 1357, 950.

Flecke. Gilbrecht von Atzbach n. Eme-
lud 8. frau 1386, 120(i.

Flcckenbühl hof nnü. Mrirbtirj^ ^Flekin-

bolicl 681, Fleekenhuhel 7'J7, Fle^kiu-
bol 1098, Fleckynbule 10988, Fletrkin-

bohil 11071 V. F.: Andreas eilf^lknecht

1339—134Ü, G81. 7978. Konrad s. bruder
edelknecht 1346, 7978. Andreas edel-

knecht zu Sdiönstiidt i:<n9, lOOSs.

Konrad u. Johann gebrUder edelknechte
1370, 1107.

Fleisch v. Kleebcrg (Fleysch 088, Fleisch

741, FleizBch 981). Heinrich ritter

1340— 1343, 688. 741. !,utter ritter

K<.>, 981z. Heinrich ritter 1:m;2, 1018.

Fleischhauer. Claus nacbschreiber sa
Echzell 1308, losg.

Pleisohhaner (Fleyshonwer). Waltber au
Marbnrcr r!^2. ^79.

Flekinbohel sieh FleckcnbUhl.
VIeGir an Hnlshofen 1344, 764.

Fleuge. .Tnhiinn weiland Sifrids söhn
bUrger zu Wetzlar, Heinze s. bruder
u. Allicid dessen frau 1355, 923.

Flörsheim, Ober-, 8hö. Al/.ev Flerslieim

10. Ffffl. i heim 105, Fledirsheim T4:i,

ObeinÜur.-,heim 823, Flerßheim 1014,

OlüruÜerßheim 1068, Oberuä.eübeiui
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lOTfi Fl.'iCheui 121U, FleriBheym 1292

uiai o, Jbierzsiieiiu 1292 sept25, Freiß-

heim oder FrerOheim 1292 nov. 3) 10.

19.23. 39. 4(1. 58.74. 93. !)9. luv li.O.

'400. 304. 743. bis. 823. 054. 106».

1081. 1292 noT. 2. — tr. F.: Kraft
edelkoecht u. Margarethe a. fruit 1 i'Jti.

93. llerdcn, Ueinze, Hcnnikin, Anna 1

n. Dyna kinder weiland Herdans 1350,

:

854. Dyne 13G«), 1008. — von F.: Si-
i

frid der sdielo fluscus] n. Geza 8. fraxi
,

bOrige 131U, 17b. bruder Niculauä
keller des deutachen liauses zu Mar-
burg i um 1415, 12'J2 roai 28. Peter
deuteolio. - bruder zu Marburg f 1415,

1292 nov. 15. — detOsd^ Mut: 19.

23. 39. 40. 74. 93. 178. 190. 300. 304.

422. 457. 666. 642. 818. 823. 854. 8äO.

957. 958. ItMWs. 1025. 1068. 1074. 1076.

1U8I. 1177. b rüder: von Biedenkopf
prieater. liiel. v. Dalwiirk pfiuginei.stcr.

vuu llürboiu. Uerdau. Laymniiäheym.
Monbacb. v. Sarnau. Si)ey8. Sture.

Summercremer. Walt keller: Til-

mann. coiutburo: v. Beliersheim.
Konrad. v. Dernbach. Dmschel War
rlunheiin. Lcibrnit. Löw. Kudewin.
Stephan, hauscomtbur: v.Benabeim-
frappier: Ulrieh. bntemeister: Bn-
der, pietanzmeister: von Worms.
Schaffner; Jubann. scbwester:
Wenzela. — dorfgericht: 19. 300. 823.

854.— edelUuie u. gemeinde 823.— ein-

wohner: Rrydihnann. fJryinme. Heimel-
cbiu. iiouliu. V. Mörsbach. Otterburger.

Peter scbmied. liemser. Rode. Bchliize.

Werner Potrissen söhn. — /htinamm:
Alinburn lotis. die Kanvl^^ai^e 1068.

das lialenn 19. 1068. haleniser pfad
1008. die h.alstraße i;>. die haltlie 19.

berrn lioU'ricbes leben 19. die ber-

«trsße 1068. die bobe aniniiit 1068.

der holzweg 1068. die Hunreacbcrre
1068. das niederfeld tO. \nm. das
oberfcld 19. 1068. das vai tüätück 1068.
— mas» 1014. — paironat 880. —
Pfarrkirche 886. — p/arrer ideiitselio.):

von Kircbbain. Otto. Saxus. — schult-

hrnnm: 300. Heinrich. Heniioben.
Simon.

Flomborn asü. Alzey ;Fianborne 854,

Fltimbftm 1014). «. F.: Radewin u.

Bertold Kobrüder i:i5(), böi. Sicli mich
Monxhorn. — ewuo/uier: Mooker.

Flombomer bach 1074.

Flonheim nw. Alzey (Flanheim). Emicho
graf von — 1 liJO, 1330.

Fiure, de. i- j u iiricb kleriker i^zu Mainz
1306, 94. Johann CMonicus von st.

Johann /u Mainz u. notar 1307, 14(tn.

meister Johann duchant von st. Johann
in Hains n. vlkar (des aitus) et. Wal-
purgis im Htift ZU Wetslar 13l4r^l330,
252. 258. 542.

Flozze, znra. Konrad bür^er zu Mihu.

Elisabeth s. frau u. Gerbard ht3i&

söhn dentMho.-bnider n Hsitog
1326. 501.

Vookenrode nw. Alsfeld iVockearot^ 4i.

Voelden sieb Falda.
Vogel (Fugel 121. Vogel 150, Fopll55.

Vogil 326j. Fugei ritten 1307. 121

Friedrich priester n. vikar zu Gow-

felden 1308—1309, 150. 152. 155. 156

Konrad, Heinrich u. Guuipert s. brüder

1308—1309, Ijü. 1Ö6. Heinrich edel-

knecht 1318, 326. Gnmpert edelfaKfct
1321)— 1333. r.24. 5S(t.

Vügel zu Marburg ^Fogii 761, Fugei dlä.

Jobaon 1344, 761. + i» 1955. Mi
1325. Grete ^eb. Gabeler s. fran

— C.1355, 761. 918. 1325. Uilk 8> nuitttf

f 1355, 916. Km» um 1365, litt.

Fogel 14 . ., 639 z.
|

Vogel Vop:el 58»>. Fügel 1292 sept 2».

Johann pfarrer zu liauächenberg 1U9
— 1335, 580. 612. 614. f ud ISM.

1202 sept. 29.

Vogel zu Weiüenhausen .FogU)
Pogelere. Becbtold za Gieseen xl Emm'
gard S. frau 1366, 1065.

Fogeiin, Vogelint za Wetzlar. Koor»!

1350, 849. Kuns der junge 1368. 1488.

Friedrich stiftavikar 1375, 1 140. Kod-

rad der alte 1381, 1175. f 1391 12^6

Konrad dentscho.-bruder zu Marbtr;

f 1520, 1292 sept. 27.

Vogelins.ing sieh Volinsanc.
VogolBberg osti. Sömmerda iVoylslwjr

um, Voylsbürg 1030, VoyUborg Ii»»,

Voikenaiid v. — edelknetht n. biifger

zu Erlart 1360—1364, 1000. 1001. lom
1036. 1045.

Vogt Voget Volpert von Waben i.

Waltber geistiicber s. sobo 1301, 9.

Vogt Fronhaosen (Advoeatei, VoM-

Foyd; insS. Ludwig 1307, 110. Gaat-

ram rilter TU 0—1316, 179. 227. Vt
275. 294. Ivruft rittur 1342—1356,721*
926. Lise 8. frau, Win)eliD a. Gantnai

8. söhne u. Kudolf Scheurenschioes 6.

cidam 1342, 720. Grete meisterin d«
klosters zu Uachborn 1389, 122>

Voydiclu'u. lleinrir!i Uetoz) SU Weaiir
1339— i;J52, 6^1. 884.

Foydsberg sieh Fetiberg.
Vüvlgbur;:: sieh Vogelsberg.
Voyt Ermuug 1342, 719.

Voyt. Heinrich kolon zu WflIeCedt tMt
722.

Volfhard der bSckcr Idlrger zu Marbarg

u. llildegund s. frau liu, 225.

Volcmarus sieh Volkmar.
FoU nHudu.s sich Volknaiid.

Ftdda sieh Fulda.
Volgenaeh sn Wetzlar 1335» 696.

Volinsanc zn Folsbei^ (Volinsanc

VogeliiiBang 679, Foiasaag 1241). Dit-
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mar (Dypelo) scheffe 133<^1339, 836.
|

07 <j. Heinrich n. Bertradis s. fnu 1337,
|

05Ü. Fülnsnng 1392, 1241.

l<'olke, Fulkc, zu Schwalbacb 1305—1327,
liach 80. 509.

"V^olkonaud sieh Volknand.
Voikenrode nö. MUhlhansen i. Th. (Vol-

koliierude 263]. abt: Dituiar.

Volkinbodciu in der geiuarkung Schwal-
bach bei Wetzlar bu.

Volkinkirchen sieh Volliikiichen.

Volkmar (Volcmarus 29, VV olcinarus 13bl

;

vgl. Volinarj scholascicus von st. Victor

vor Maini 1293, 1381. — Qrebe BObeffe
u hfirgonneistcr zu Fritzlar. — wn
Homberg: zu Fritzlar.

Volkuaud ^FulcDundus 145, Volkenand
lOOO, Vülknand 1045) v. Berka. —

Vogelsberg edelknccbt u. bürgnr zu

£rfurt. — T. MüUn burgmano zu Amü-
neburg.

Volku zu Schwalbach i:{05, 80.

Volke»!(!crotle sieh Völkenrode.

l'^ulkopp. iiuinz 137H, 1150.

Volkwio (Volqwin 819, Volqnin 921;

ffl. Fulkwin) priester (canonicus?) zu
Wetter 1355, 921 «ohn Gobelins des
kUrschners zu Wetzlar 1.<4S, hl 9.

\ oUekop. Lotze (zu Wetxlarj 13U9, 1097.

Vollnkiiehen bsO. Wetzlar (YolkiDkireheii

141, Fotkinkirchin 1031} 1031.— Sorge
von — 130«. III.

\ olmar, zu Volkmar, (Folmarua 1330,

Volmams 1332, Wolmarus 1333) dorn*
dechant u. archidiakon zu Trier 1139
^1141. i:{30 \:m, *1332. n333, —
Grebü zu Frit/:iar.

Folneaog sieh Volinganc.

Volpert (Volpertua 1 1
,
Wlpertus 28, Wol-

pertus 08, Foipertns 156, Fulpertus

183, Volprath 538, Wolpraeht 639,

^Ipracht 602, Volpracht 679, Volpreoht

681, Vülpret 697, Wlpertus 766, Vol-

praht 789, Folpratht 789, Volpratht 789,

Folpraht 789, Wolprath 790, ^Iprat

893, Wnlpreht ^14:<. Wlprath 959 Vol-

preht 967 z, Vulpracht 999, Voipart
1063, Folpracht 1236z, Fnlpraoht 1253.

Sieh auch Volzo) Amelun^ bürf^or-

iiH'ister zu Felsberg. - müllcr zu Ben-
tret 1334, 602. — von Bettenhauseu
priester. ~ von Biedenkopf aus Mar-
Imrfr canonicus von st. stepban zu

Mainz. — von Riedenkopf deutachu.-

priester zu Marburg. — v. Kirtorf ritter.— Kuntzils scheffe su Biedenkopf. —
V. Dernbach ritter. - v. Dersch odrl- '

kDecbt. — Ei^ezo bUrger zu Fraukcn-
berg. — ErfnrtslianBen ritter. —
Faber von Nauborn bttrger zu Wetz-
lar. — von Fcisberg deutscho.-brudcr

u. kapiau zu Erfurt. — v. Viermttnden

deitticho.-prieiter an Marburg. — Vogt
von Wabern. — von Frankenberg
deutscho. - brndor. — u. Lukardis s.

frau zu Friedberg 1318, 338. — von
Oladenbaeh vikar des softes bq Weti-
lar. — deutsclio.-pfarrer zu Griefstedt
i:?Of>, 16. - Sühn triiutliers vir Lutzi-

gen zu Auiüueburg 1351, 860. - lie-

birdorf zu Marburg. ~ Uenzelini des
rats zu Wildungen. - Ilobeherr ritter.

— Hobeherr von der Wenigeuburg
ritter. — Uofmann von Wehren. —
V. Hobenfels edelknecht. — Hose ritter

nntmann zu Köni^^sl ei ir — üoschin
edeiknecht — zu Aken -Langeudorf
1334, 6ü2. — Lfltzelkolbe ritter. —
LUtzelkolbe amtmanu zu Rauschen-
berg. — Malderleib zu Wetzlar. —
von Mandern. — deutscbo.- priester
pfarrer zn Harburg 1309—1327, 155.

löGs. 179. 196. in?. 19S. 216. 217. 218.

226. 260. 334. u. z. 351». 3Gü. 408. 4r,3.

506. — V. Ottrau deutscljo. -comthur
zu Marburg. — BabcrtshuuBen. —
Riedesel amtniann zn Kaus henberg.
— von Saasen scheffe zu Grünberg. —
Schabe edelknecbt. — Schabe ritter. —
Schindeleib bUrger zu Fritzlar. —
Schobel. — V. Schwalbach ritter. ~
V. Schwalbach kUchenmeister des deut-
sohen banses zu Marburg. — v. Seel-
bach ritter. — kolon zu Seelbach 1353,

893. — pfarrer zu Seellieiui 131(i, 1 73. —
Steingosso zu Fritzlar. — Steingosse
von j^itzlar deatscho.-priester zn Mar-
burg. — v. Wahlen. — söhn des Za-
bnbi u. der Christine 1321, 393, —
ZüUner zu Marburg.

FoIpnrgiSf Volpnrgls. Konrad scheffe u.

bürgern! ei ster zu Fritzlar 1301—1307,

29. 30. 34. 36. 42. 108.

Volqwin sieh Volkwin.
Folrad (816 z) am Niedern Harkt zu
Soulborn.

Volrad. Konrad edeiknecht 1344, 764.

Volrads, Volrad. Wolf Volrads u. Jo-
hann Volrad 8. brader edeiknechte
1379, 1159.

Foizo Kreiner zu Grüuberg. — scheffe

zn Grttnberg 1305, 70.

Vopel '1205) Curdels (Curdes) gen. Scher^
tzeliug von Feisbcrcf.

Fore8to,'de. Wibold 1314, 253.

Foro, de, sich Markt.
Vorschütz, Ober-, nö. Fritzlar Obirn
Vorschücze) 875. — eiutcolmer: bei der

Linden. — ßumamm^ alle 875: an
deme Granbohele. an dcme Küde-
meczbündc. uff der Ileydo. in deme
fieingelbumeu. — gericM »75: — rich-

Ur: V. Elben.
Forster. Henkel u. Gerlacli gebrttder ZU

Burkliurdsfelden 1352. 874.

Vortwinus sieh Wortwin.
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Vos (Vbos). UeozeUn des raU zu Wil-
dungen 1342, 729.

Fosh. Ucinrioh (xa PoUgSne) 1340, 696.

vgl. Vusch.
Foxroydc wüstung Oberhessen bei Alten-
buseck 1396.

Fninchenfort sieh Frankfurt.

Fnmciskaner ifnitrctj Minores, Minnir-
brudere, Barfiuin) 1280. — klünter:

Frietlbcrtir. Fulda. Grünberg. Limburg.
Marburg. Wetzlar. WormB.

Franekenberg lieh Frankenberg.
Frank [Franko 07, Frauke 71 R, Franckc

ilbtij srhulthüiss zu Herliorn 1.(83, 1180.

Franckiu Grode zu Herborn 138s, 1216.

— V. Linden. — v. Linden burgmann zu
Giessen ritter. — v.Mürlen edelluieoht.

Franken 1.

Frankcnbnch nnw. Gfossen (Frangken-
bach). Oiele von (sa Wetzlar) 1393.

124».

Frankenberg n. Harburg (Franekenberg
11, Fratikcnbi^rg 142, Vrankenbfrg K'ü.

Frankinberg 222, Franokinberg 530,

Praneklnbereh 1292 sept 30) 11. 142.

209. 222. 341. 552. 1104 § 13. — vonF. \

Volpert deutscho.-bimlcr 1295, 1305.

Aba verm. Iniliof. Ludwig Francis-

kaiu r /u Marburg 1309, 155. 156. Os-

pert 1313, 227. Wernnr sclirffe Als-

feld 1319, 346. Alhoid + vor 1141

1292 uct. 2^. Sifrid dcutsclii. -k.'llcr

zu Schiffenberg 13S(;, vm. Johann
pfarrer zu Naunheim 13b8, 1220. GUn-
tber pfarrer zu Felsbcrg f um 1390.

1292 19. — 6Ön; " srhtßnr
CUnchard. Kngezo. Fiiling. Uuize.
yon MtlncbhauBon. Ospert von Seel-
heim. Wiprechtes. — hUrgermeisfcr:

von Miinclihansen. — BtadUtiegel 536.

7S4. — tciihnmg 77H.

Frankenhansen ö. .Sondersbausen (Pran-

kenhusen). Heinrich, Johann, Gunce!«

U. Otto von— Angustincroliorherren xu

Erfurt 1315, 282. — hurymann : laiche.

— Ci\trre.-»otiurn/Jo.^f,r'M*H. klostor-
hüt'e zu F. u. Etzleben 30b. cou-
versbrUder: Tb. mtthlmeieter. Tilo
liitfni. isfcr. H. inrich krichenmeistcr.
Hormann Flotener. Ludwig hofmeistcr

zu Etzleben, pröpste: Albert. Hein-
rich. — prirstrr: Fried: ich. Gerlach,
von Gotha. Widekind. — »ehuim«i$U'r

.

Kl kard.

Frankfurt am Main Franchenfort 171,

Frauki'nuord '2'.v.\. Frankenvort 233,

Fraukcnfurd ;i53z, Frankinwrt 474.

Prankinfort 607, Frankinnorth 629,

Fr.mcliinifurt 693, Frankinford f'-Dü.

Franckcufurt 701, Fraukinvurth 743,

Franckfnfnrt T64, Francklnfort 784,

Fruukiiifurd TS5, Frankinvort 792,

Frankinfurt b09z, Frankenfort S20,

Frankenfurd 909, Frankenfnrt 957,

Frangkenford 1046, Fraagkenfurd H>.
]<>ankenfnrdia 1142, Fraaefordia 1143

Frankinfurt 114G. Franckinford 1 IST

;

Frankefort 1225, Franckenford
Frangkefurt 1288, Fraiikinfurdu 12«'!

Juli 1, Frankiinfort 1292 ^ept 11,

Franckfor<ii;i 1292 sept. 24. Franrko-

fordia 1292 sept. 25. Frauck^uri 1^!

oct 1, fVanckenfort 1305! 171. m
353 z. 474. 607. 693. 701. m. 9S:.

958. »78. 1040. 1128. 1142. 1141 UM.
1187 n. 1289. 1992 sept. 24, ». -
rnn F. Konrad deutscho -comtlmr x«

Marburg sich Wise. Q. päratUckt

kanzleibeaiuter 1335, 1316t. urtantB
deutsciio.-trappier zu Marburg 1336-

1343, 029. «iSn. 723. 743. f um 1353.

1292 Juli 1. llmwi(^ deutacho.-bradrf

zu Ibrburg f um 1360, 1292 dot 4

Johann heiiigennieisti r des dentscbet*

haoses zu Marburg f 1420. 1292 oct 1.

Sieh aneb Gwman. Lemeiini. - ftr-

tJi'>hir:nv;-fifift\ rnntof: Reinhard,

dechant: 993, Heinrich. — i/fh^oer*.

»chrffen; von Aislnr. Bmna Kiob*

hiui li. Dolo.itoriH. zum Pars<Ue9. von

Saasen. Wiße zuu Wißen. — dadtdm
hatu: 233 8. 764. 909. vgl. Saehia-

hausen, bruder: Otto priester. cod-

thlir: Anselm. — DofnivtlaHer ¥n-

digerj 1400. - mam 2.i3. 342. — tcM'-

Amt: Rttliuanii.— giadtsdkrnhtriftat-

nn!^ - ^Uidtnegel ^U. 708s.— a»
rung 233.

Frankfurter weg in NiedererlenliMk«
L'rniiirkung 7Sr»z.

Franko sieh Frank.
Franz (Pranzo 690, France 795, Vaam

972) von Butzb.ach. — von KirchgfiM

contgrebe dos Hüttcnborjrs i:540— llM^

li'JU. 696. 795. Iriueiitrud s. frau 1«»

—134«, 690. 795. — Krnshar deatscho-

ßfarrer zu Beichenbach. — Wilde «
[arburg.

Franenberg Marbnrg (Vrowenbfrph

1307, Frawr-nborg 549, Vranwinbeffi

554, Frawiubcrg 911, Frauweaber);

1292 eept 29). «. F.: Konrid lil«

t 1330, öin. .-.Gl. :.r,3. Adolf IUd

(Ruhe) s. söhn edclknecht 1330—1532,

549. 554. 563. Reinhard s. söhn edd-

knecht 13;n>— 1332, 549. .563. Koarni

dcntscho.-brudor zti Marbnrjr i

1341, 1292 »ept. 29. v. Holl-

bansen. — hurg 1307. — ! irgkiv^-

fttann: v. Bicken gen. V. KetterbniS-

— kaplani Ludwig.
Frauenberg vor Fulda, proput : Hermaia

Frauenrod'' w'isrtrnf^Oliorhessonb iBurf-

gcmUnden ;FrauwoDrodo). Bertuldw«
— bllrgermeisterzn Homberg a. d. Ol»

1359, 987.

Fraz. Burkard 1235—1237, *in47. 1Mb.

Bnrkard v. Linden 1285, 1365.
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Vraa. Wigand ritter, Kuuigunde s. fraii,

1^ Wigand, Kunrad u. Elisabeth s. kindei
130Ö, y». lüü.

Frodeb^rt doh Fridcbert.

l'"'i-e<lerici aieli Friderici.

Fredericus sieh Friedrich.

Freising nnü. München (Krisingn . Ulrich
OD — notar zu Mainz 1343, 724.

Freasbeehere. Heinrieh a. Sadolf gebrtt-
der 131R, 28S.

Vrezeln ysil, 10t>.

Fryekelo (447 1) Mauge m Wettlsr.
Ft u-zc sieh Fritz.

Fridac zu Wetter 1317, 316.

FHdebert (Fridebortus 233, Fredebertns
382, Fridobrat 624, Frydebracht 055,

Fridebnicht 88:^, Fndchracht 990,

Fredebracht lU22j Junge zu Friodberg.— Heye schaffe la Wetzlar. — von dei
Reusen bürger zu Friedberg. — vOli

tiaaaen echeffo zu Griinberg.

FridetaeloMfe. Konrad kolon ta Anse-
fahr 1:5:53—1339, 584. 1317,

Friderici (Frederici). Heinrich von Kirch-
Imin dentseho.-vleepropBt sn SoÜffMi-
1)61 g f um U7(), 1292 sept 2.

Fridericus sieh Friedrich.

Fridcruuid [431) Junge zvl Friedberg.
Fridricus sieh FHedrich.
Frye. Johnnn u. Mechthild ebelente um

i41ü, i2\t2 juli 27.

Friedberg asö. Giossen ^Frydeborg 185,

Frideberg 185, Frideberch 338, Frede-
berg 391, Vredeberic 742 s, b'rideburg

82ttx, Fryddeberg 1292 mal 27) 97. 192.

193. 203. 204. r.V.y 24S. 249. 607. 617.

624. 629. 753. 953. U78 z. 981 a. 982 z.

1088. 1122 s. — von F.: Gerlach abt

zu Arnsburg 1324—1336, 40.5. 629».

"Widekind pric>«ter u. altarist vot.

at. ÄIich:iel /.u M.irliurg 13Jü, 021» u.

Gerbert canonieus zu VVetzlar 1341—
1342, 704. 716. Rudolf kun/h ibeauitei

Kiu-ls IV. 1355, 9Ü9 £. Gerta sieh Rc-
»ttb. Johann pietanzmeiater des deut-

schen hauses zu Marburg 1393, 121'.»

Ueinrich deuteoho.-priester 2V Marburg
•l' um 1415, 1292 oet 4. Johann dentaebo.>

brudcr u. pfarror zu Marburg f 112!»,

121)2 aept 21. Kuno reliquienmoistei

(k>» dtiutöclien hauses zu Marburg!

f 1457, 1292 uijii 27. — fiiin/er, rat-

tnänner u. sehefen: 192. 201. 204. 233.

248. 249. 259. 328. 329. 330. 332. 429.

431. Anselm, von Aschuffenburg. Bern.
Knauf. Deykwr, ko von Karben. Dit-

wini. von Dorlieim. Eigel. Engel.
Bngeto von Orflnherg. von Gotienbeim.
Gre»»'r. GrosHO. GrosBiobanii. Heinrich

von Uürgern. iseuhuL Junge, zu l.«»u-

benberg. von Limburg. Markele. von
MaasenhdtB. Meilbecher. Merkelinin.

MUnzer. von Oekstudt von Ostheim.

Fanninsmeit von der Rfusen. Kieho.

Rychter. von Rossbach. Rotzinaul.
Kule. von Saasen, vom Schilde. Schult-
heiss. Schwan von Dorheim. Sch^'snte.
Schwarzenberger. Slag. Steube. zum
ScliworL Weidelcri. von Weisel. Wi-
kenand bäcker. von Windecken, von
der Zyt. — bürgt rmt'is:ier : zu Laiiben-
berg. — buragrufen : 248. 429. v. Kleen.
V. Saeheennaiuen. Welse. — hurg-
mannen: v. Albach. v. ßcllcrshc^it'n.

v. Karben, v. Kleen. Halber. iJiw.

V. Bobrbaeb. Weise. — iurgnutmien'
$iegel 434. 582. 742 s. das kleine 757.
— hurypfarrer 826. — kapelle nt. Ka-
thariuat 024.— deuUcho.-hof : 753. 1292
sept. 21. Verwalter: Berthold, die-
nerin: Dinclien. — Franrixknnfr Mi-
noriteuj 1400. — häwsrr: Laube« hcrg
249. zum Rad (Raddo) 624. Kcuso
(Ruse) 233. 328. 098. xuni Schilde.

Sieh die danach benannten. — inom
201. 203. 233. 607. 624. 753. 998. ~
schultheisten: 248. 328. 329. 330. X\2.

429. 431. Kunrad (Kuno). Heilmanu.
von Weisel. — Hadirecht 583. 624. —
ttadUchri iher: Ilartinann. — sfii(Hsi,u/,'l

166. 186. 189. 192 8. 194. 201. 2Ö4.

2068. 248. 249. 259. 328. 329. 330. 332.

338. 354. 429. 431. 583. 617. 624. —
tcährunf/ 2:J3.

Friedberger Strasse bei Echzell 10S8.

Friedbcr^a>r weg in OberroBsbaeber ge*
markung 76:?.

Friedrich (Friderihc 1336, Friderich 1,

Fridericns 5, Prtdriens 6, Frederiens
ST, Frydericus 172, Friederieh rm,
Fredrious 598, Fredorich 732, Frcdrich
742, Freiderich 966z, Fryderich 1025.

Sieh auch Fritz u. Fritzemann) u. Kon-
rad Bühne Adelberts 11 "'O, i:<:i(;. u.

8. bruder Eugelbort mini.Hterialeu 1139,
l;i30. — söhn des fisi hors 1316, 297.
— V. Amöneburg. — subprior zu Arns-
burg 1197—1203, 1344. — Balze v.

Dirmstein edelkneoht — grat von
Beichlingen. - v. Hrlh'r.^heini der
jüngste ritter bargmann zu Friedberg.— V. dem Berge ritter. — v. Bieken
ritfrr, -— V.Bicken [ifanvT ZU Kester-
burg u. douihatr <&u Münster. — v.

Bicken pfarrer zu Gladcnbacli. — v.

Buttelstedt vogt zu Weissensee. — v,

Karben der jüngste ritter burfrmann
zu Friedberg. — v. Karben edelknecht.
— v. Kcsterburg sieh v. Bicken. —
graf von K!t<uberg. — v. Klein. —
Klemm v. Hornburg.— Kremer zu Mar-
burg. — Krug pfarrer an Buhlkinrhen.
— Knninfi zn Kircbhain. — landt^^cdel

zu Damm 1365, 1050. — II. Rümischer
kaiser 925. — landgraf v. TbHringmi.
— Tlohtere zu Amöneburg. — v.

Treffurt deutscho.-laiidcoiuthur in Thü-
ringen. — von Dudenhofen bUrger a.
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sclielfü zu (viessen. — v. Eolizell edel-

kneclit. •— V. Eigeohusen üeutscho.-
brader zn Iforbaff. — Eyenberg
dniits lio.-bnidor zu Trier. — v. Feu-
diugüu. — Kraf voa Vianden. — de
Flore (sn UtAnt) klerlker. — Vogel
priesttT u. vikar zu GossfoMen. —
Fogelio stiftsvikar zu Wetzlar. —
priester zu Frankenlianson 1317, 308.

— V. Garbenheim metz-ror zu Wetzlar.
— Gastkoccht doutsclio-bruder zu
Marbur;?. — v. Göns gen. ane sele

edc^kueclit. — Habennann bauer sn
Heimortshiuif^on. höriger zu Hagen
1150, 1336. — zinspflichtiger zu Haie
1315, 272. — Halifl (Hals) bttrger su
We(;'l 11 - herr V. Ueldrungen. — v.

IlfiltenWerg deutacho.-priester zu Mar-
burg. — V. Hemmloben ritter. — iiurrn

Henzon zu Cannowurf. — v. Hertings-
hausen oflolknccht.— (zuHoskem) l'^05,

87. — ilildcgundis von Kindelbrück.
— llobeherr ritter. — v. Höste. —
Hofuiann zu Kleinseelheim. — Hoppe
bürgermoistcr zu Geluhauaen. — Isen-

bwt ritter. — Lacho. — v. Lange n-

stein. V. Lniigcnstein gen. v. Lot-
heim edelknecbt ~ (aach Fritsemann)
graf KD Leiningen n. herr sn Rfxingen.

\. Linden. — v. Lotlioim cdcl-

knccht. — V. Marburg gen. v. Kals-
munt.— pftirtner (de» deutschen hauses
zu Marburg) + vor 1341, 1292 sept. 4.

^ (l«^r FraTicif»kfin^»r IJarfUssfr' knocht
zu Marburg la^Hj, b'.VJz. von Maul-
baeh. — Melzepennin^' zu Kirciihain.
— V, Miolilori raiionicus. dann schola-

sticus zu Wetzlar. — MUnzcr zu Wetz-
lar. — Ransteltt sn AnOnebarg. —
Ranstoin geistlicher. Ricdesel. — in

Kipa lauoh apad Eivum) za Beakeni.
— Rise prtester an Ofeasen. — toh
Rode deutscho.-bnidor zu Marburg. —
erwählter Römischer könifj !'<I4 ">•,:».

— V. Romrod gen. v. U -nAm^ littur.

— söhn Raldemars von Kossdoff. —
V. RoHsla (lrr"«Ti 7ti Jechaburg. — v.

Salzberg doutsciiu.-biuder za Marburg.
— Scliefer bllrger zu Wetzlar. — v.

Schönbach deutsrlio.-hmismmfTinr zu
Marburg. — Seddeler zu Marburg. —
OD Seelheim hOrlger.— yon SeelTieim

Sa Marbur^r — v. Sr]i\vn>-'/.on1iorj; ritte .

— von Speyer deutschc-priester zu.
Marburg. — von SteinbrUcken. —
Stockheira doraherr zu Worms. —
W^altmann begütert bei Echzell. —
V. Weitershausen. — von Wetzlar

i

(loutscho.'keller zu Herliorn. - Wild-
graf praeceptor des Templcrordons in

Deutschen u. Slavischen landen. —
TOD Wundersleben altarmann von
St. NicolauB zu Erfurt

Frietzscbe aleh Fritz.

Friling zu Prankenberg Frilingns H.

Fryling b72, Friling 1262, tMlinch
1292 sept 30). SIfHd 1300, ff. nage,

nannt 1.J52, 872 e. Ludwig dentscbo-
priester 2U Marburg f um 136U, 1292

8«>pt. 30. Meckele witve Wemera J3C(i

1073. Sifrid scbeiTo 1394. 1262s. Ode
Uützmaul 8. frau 1391 r>».2.

Friäco Margreve höriger zu Leubinge».
Frisinga sieh Freinng.
Fryß sieb Friz.

Fritajf. Konrad bürg;T zu Göttingen 13fil,

1029.

Fritz, zu Fried; icli. Fricze 1000. Fritw
1037, Fritsche 1073, Friea^he 1149.

FrietiNlie 1058z) BlAmere.—. Brftvtt-

hausen. — Felsborjx edoJkno lr.

— V. Hann. — Hoppener sebeffe sa

Geinbansen.— LOwe bllrger zu Ei^nt.
— Metner nacbscfareiber an EehieiL—
Seiden t zw Marburg.

Fritzemann, »u Friedrich, (Fna&em&a
823; graf an Leiningen n. herr n
Kixingen.

Fritzlar ssw. Cassel (Frizlaria 20, Fritf-

laria 29, FViczsIaria 57, Frislaria 117«

Friczlaria 3r.7, Frvtslaria nßt>. Fncjs-

iar 597, Fritslaer 673, Fritslar 761.

Fritselar 856, Fritaalar 856, Frisetar

1292 niui 25. Frytzsehlaria 1 2?»2s< pt.28,

Firßlar 1292 sept. 30, Fritschlaria 12«
oct. 2) 30. 34. 36. lOS. 279. 310. 315.

:!57. M.^S. rm. 701. 792. 829. 856. <t7i.

1041. 1205. — ron F Engelbert

deutscho.-priester zu Marburg f vor

1341, i292Jttnil4. Alheid u. HartDQd
ehelcute ' v t 1H41, 1292 oct. 0 Til-

mann deutdcbo.-bruder za Marburg

f nm 1355, 1292 Jnli 7. Eekaid f ob
13.Ö5, 1292 ort. 2. Konrad kellor

deutschen hauses zu J:^rfurt f um 1310,

1292sept 26. Johann dentsdio.'priesler

an Marburg f um 1400, 1292 sept 3«.

— (wUmanti: v. Hanstein — hür^
u. scheffen: 30. 34. 36. 42. 279. 32S.

von Alsfeld. Altmar. Aaeelen. deAtrin.

Habest von Beverungen. Hodonjg. vob

Borken, von Kaldcn. Katzmau. Oes-

Clus. Cesar. von Kirchberg, von Kircb-

hain. Knorro. Konrad. Kraft Crumf.u
Terkia. von DiUieh. Tobenioh. magister

Eberhard, von Peleberg. Fiseher. Fol-

purp;is. Gpi»eno. söhn Iwans. Otc\^

Uartmann. Heyiige von WolfnafeiL

von Heimershauaen. von Hemfsrt
Hippole. auf dem Hofe (supra Cnria)-

von Holzheim, von Hombertr. I'traD.

luani. von Lonico. Lützelwig, aaf

dem Markte, vom Markte (de Wvn^-
Marsilii. MarsiUus. Mechthild die amn*'

von Melsungen, von Metse. Möncii

Yon Heide. Koineehelt MenddeL
^ftllfor. Münzcr. von Nanmfnrg. nffe

me Beyne, von Hitte. Eishard. m
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Sachsenhansen Samp. von Bchaum-
barg. ISciiuüür. Scheie. 8cbiudeleib.
Selvert. SideuiWMis. Steingose. von
Strithiifloii von UttPrshiiusen. von
\V a Id üi k. v onWehreu. VVurbiuc.W icttAti.

Wiker. Wlknmndi. Winterberjr von
Wolflia.','cn. Woste. Zinke. — hunjtr-

nuüUr: Babeat KaUiuAu. von Kirch-
hftiiL Terkia. Volpurgis. Orebe. von
Uolzheiui. vom Markt (de Foro). von
Sachsenhauseu. Wolfhegere (von Wolf-
bagen). — unter den kränutrn (infra iu-

süiorea) 325. — deutsche» hatis (hof in

der Fluminggaasc): :!«. (.5. 2<)2. 325.

701, 79'i. H56. ki^lU-r: Konrnd. com-
thui e provisiires : "292. «iTü. 792.

Hützecho. Wise clor cotnthur zu Mar-
burg. — FUininggaase: (Flemyncg.,
flemiebf.) 30. 325. brunnen darin
"^V). — i/emeimceitle 847. lütl. — dei-

nme gra}>tH 325. — HademuryoMe 285.— Hufißga$»9 (Iluntg.) 98. — Mümter-
gösse ^MviKsIcrg., Monsterg., MnuHtirg

)

34. 279. 792. — pnr.f.r: von Kircli-

berg. — schulnuistei iiieister .lohnnn.
— schultheiss: 30. 34. 36. 279. 325.

Babeat. — stadtsiegel 29. 30. 34. 30. 42.

100. IÜ8. 2S5. 2&9. 292. 325. 355. 35S.

369. 424. 500. 5Ü3. ud causa« 279. —
»tift: canonlkcr: Kalb. v.Lüwcnatoiu.
v.Lüvv'cnateiu j^cn.v.äcUwciiibborg. von
Naaaan Mainsiacfaer Icelfer zn AmOne«
bürg, v. Rüiiirnil. v. UiT. cantor: K ill)

euatoa: Johanii kcllur zn Amöneburg,
dechanten: 20. 1310. Gerhard. v.Soel-
heim. achoIastieu.H: BcrthoKi. offi-
cial der propatei: 2^;{ .100, 331.

829, P. pi opsteibüxirk 290. 300.

416 z, — uühruug 57. 65. 98. 129. 310.
369. 792. 829. IluO.

Fria, Fryz, Fryß, zu Ucrborn. IJoiurich

bOrircrineiater 1332, 558. Hetnricb
pn\-8ter I-'^S.'l, 1 18(;.

Fruuimijtedt uuw. Weia^euaoe (FrutuaDge-
atoyUs Vronifngeatede) 41. 575.

Froenhuacn si» h F ronhausoii.
Frohu&buaen »ieh Fronli.-iuseu.

Vrobere. Heinrich achcffe zu Echzell
1333, 582.

Frohudorf ro^'.-hcz. Mcrsebitr? s\v. f'öl

leda. (Vrniido t . lli-i iuauu u. Lud\vi^
V. - rittcr 1 .11(1. \. IG.

Vroynhuaen sieh Fronhau.Hcu.

VroiuiogeBteto sieh Früuiiu.stcdt.

Froinirahnru in der gemarknog von
Schw;i!l);wli bri W(>tzlar 80.

Vromolt. Konrnd des ratca zu AUcndort'
a. d. W. 1322, 418.

Vioiidorf sit-'ii Frohndorf.
Vronebach, Froncbach, wlistnn^' ssö.

Glossen bei Garhcnteicb 1331. 1333.
*1341. 1342. 004.

Fronliaiiscn shw. Marburg tVrouhuscn 7.

Vronhiiaen 17, Froubuaen 50, Vrohuaeii

64, Fronenhusen 83, FroenhnseD 87,

Froheuhui^cQ bS, Vronebusen 135,

Vroynhuaen 144, Vronehuain 398,

VroynhuBin 402, Froyuhusc ii 43u, Fron-
busin 720, Froynhuain llOfc^zs, Frone-
baBOB 1221) 31. 394. 396. 398. 403.408.
410. 412. 428. 817. 1292 oct. 3, nov. 6.

- r. F.: Hedwig 1302—1308, 31. 144.

fl321, 394. 396. 402. 408. 410. 430.

I^ukardis ihre »chweator l-n ' i;{22,

31. 144. 394. 390. 397. 402. 408, 410,

430. Ludwig ihr brudcr cdelkuccht
1 1308, 144, 408. 410. Dtotrieb s. s<>im

sieh Scbutzb.tr. Werner b. söhn 1302,

31. dcntacho.-bruder zu Muxhuig 1321,

408. Sieh auch Vogt v. F, — wn F,\
tn Amöneburg: Heinrich scbeflfc u.

bürgermeiater 1300—1310, 17. 83. 87.

88. 89. 105. 145. 146. 161. 176. Ludwig
sch'effe 1307—1313, 121. 140 1S|. 2ln

229. zu Marburg: Ludwig acbefie u.

bttrgermeister 1300—1305,7. 27. 31. 37.

47. 59. 64. CS. 81. 85, f 13o8, 135. 207,

Cyna 8. witwo, Konmd, Christine,

I,i!dwlg. Bertha u. Osport ihre kindcr
1312, 2ö7. Eckard deutacho.-bruder zu
Marburg 1301—1305, 50. Sl. Gerhard
acliclfo u, bilr^ermciatur zu Marburg
1320—1352, 047, 700. 715. 716. 728.

731. 735. 736, 73S. 746. 747. 754, 701.

701 a. 772. 774. 779. bOU. 804. 805. 809.

813. 817. 822. 830. 831. 840. 843. 845.

SlO. SOO, 800. 8*^1. 882. 889. 890. 894.

911. 1323. t 1379, 11 OS. 1221. Fetriaa»
zum Aren a. frau 1333) 1348—1379,
580 z. 831. 800, 800 z, 11 OS. f 13ss,

1221. ihre kindcr: Heinrich 1379— 1;«88,

1I08UZ8. 12210. Mctzo 8, frau 1379—
1388, 1168, 1221, Gerhard 1.379— I38S,

llOs II. zs, 1221, Berchte a. frau 1371i,

1108. Elae 13S8, 1221. — einwohner:

Uunnele. Junge, vir FanÜDCn. Stingel.
— gut gen. das Eigen 817. —jtfarrer:
191. 290z. 724. Uuuipert. — wnUr-
ffatrerx Heinrich.

I

Vrouhobere. Kudolf sohoflfo SU Ecbsell

[

1333, 582.

' l'^ronhofc. iui, zu Marburg (in deme Vron-
I

habe 570, Fronhabe 03.% Vronhober 048,

Frunliober 1108). IT< iiiiauii deutBcho.-

brmler 1332, .^70. VVcuzcl 1330, 635.

048. f 1370, 1108. aietsa s. fnu 1336,
63."j.

Froquinus 1308, 141.

Vrowenber^b aieh Franeoberg.
Vroz^ Ii Henne bcgUtert su OekeUdt

1367, 1075.

Fmman, Frfiman, von Willerehansen.
Heinrich l30S, 120. im. MB, Mezza
(Mechthild) a. frau u. Heinrich b. aubn
1308, 126. 131. Konrad 1308, 134.

Fruuielyn. Gerhard tu GrHningen 1359,
988.

,
Frumengeateyte sieh FrUmmstedt
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Vrunt, Front. Konrad scheffe saFeUbeig
i;iJt»— 1339, 63Ü. t»79.

Fvethewaiigiii deli Feaehtwaog.
Fflghe. WJIgftiid höriger 1323, 437. vgl.

vügen.

Füge. Badolf (zu Marburg oder Nicdor-
weinwr) 1324, 459.

Fugel sieh Vogol.

Fuldu Wlda 170. FoldH '27:i, Vulda 68U,

Volda 1400, P&lda 12.12 üov. 30. Voel-
den 1292 oct. 8) 169. — ton F. : Ger-
trud 1310, 170. Konrad frappier des
deutschen haiuea zu Marburg 1315—
1321, 273. 305. 334. 400. 408. SMrid
(Sizu) deutäcbo.-priestor zu Marburg
1324—1343, 459. 61S. 629. 678. 68ü.

743. 1292 nov. 30. Wigand deutocho.-
brndor zu Marburg t vor 1341, 1292
niai 14. Ronrad deutscho.-comthur zu
Rcichcnbach + uui 1410, 1292 oct. h.

— bürgi-r: Copo (Copin?). Ttcstel.
Jordan. Spiser. Suindeleben. — dom-
9t*/l: 169. 311. bl2. abt: 812. 1146.

Heinrich, deebanten: Dietrioh. Mwk-
wnrd. Siegel 147.169.311.-- Frannt-
kann- (Minoriton) 1490. — mos» lulO.

— propttgi $t. Maria« (Fmtienberg).
propst: Hermann.

Fulde. Hoinricli sclicfTo zu Wetzlar 138ti,

120G8 (nach dem siegel ideutisch mit
Heinrich Lange, sieh diesen).

Fuloy. Bcrthold dcutacho.-bruder n.

BUhtli.ikoii zu Marbitffj: + vor 1341,

Vl[\2 iuui 1. Peter i vor 1341, 1292

oct 22.

Fulkart. (Maus bürger saHarbaig u.£Ibc
8. frau U94, 1265.

Fullce sieh Volke.

Fullcwin. Heinrich bUrgermeister suHom-
berg a. d. Ohm 1359, 987.

Folsche. Heinrich stadttchreiber au Geln-
hausen 1364, 1039.

Funke (Funke]. Heinrich 1334, 602.

Funke (Frmk(> . K uinid dt'ut^flio.-com-

thnr zu Lichstedt 1363—1304, 1036.

1045. 1047.

Vonneberg sieh Wunnebelg.
Funtena sich Finthen.

Fugel sieh Vogil.

Yugen. Hedwig hürige 1315, 271. vgl.

F5ghe.

Förcz. Heinrich, auoh JSlnhoger genannt
1392, 1242.

Vüste zu Herbum 1307, III.

Yorbach sieh Fauerbach.

Furatein. Heinrich baner au Hcimerto-
hausen 1335, 622.

Vn8ch Vüsch). Heinze von Pohlgüns
1358, 972. vgl. Fosh.

Fuz (Föz, Fiiz Kimnircho von Oden-
hausen a. d. Lumda 1358, 984.

G.
G. V. Achenbach ritter. — von Frsak-

furt päpstFuhor kanzleibeamter.
Gabala, jetzt Dachibleh in Syrien lfi^^

bnlenais 370 ütdkof: Ditmar.
Gabeler zu MarTiurg Oalieler. Or'nelcr,

Gebelere). Gumport 1333—1339, m.
1317. 1325. f 1343 , 735. 761 1. m.
a) Eckard s. söhn gen. Gribe
1357, 547. 5S4. 623. 735. 761. 76U
803. 841. 843. b4:.. S71. 899. 937. 9»1.

1292 sept. 7. 1317. 1323. 1325. Imelud

Grihe dessen fniu 13^0-1356, 547.

584. 623. 735. 761. 803. 841. 843. 84i.

899. 937. 1317. 1323. 1325. f 13S7, 9M.

Diese drei personen sind wohl die-

selben, die 1335, 610 von Biedcaakopf
hefssen. b> JohftnnfHenneelieB)fl.MW
1:543—1352, 73.-.. 1:!23. 1325. KaOa-
riuo dessen frau 1343, 735, c) Elisi-

beth (Else; s. tochter 1345—1346, 761

1

803. d] Grete s. tochter 1351, ''TJ

Johann (söhn Eckr^vd« u. der Imelud

deutscho.-bruder zu Marburg 1354, 899.

Grete verm. Vogel 1344—1355, 'il

91 s. 1:125.

Gabriel von Koblenz deutsche. -brud«
tt. oripniat an Harburg.

Gabsheim osö. Wnrr?<t;idt 'neyjpol*-

beim). e. G,: Heinrich ritter 1305, «i

Wilhelm ritter 1305, 74.

Gadebertus sieh Godebert
rjndemen, nntor den, ><»!l> Tufriini^ Wi-

gaud Hclit'ffe zu Weuiar 1241—
1350. 1352.

Gali^culnisch (Galginbösch) wald tieiGri»'

btrg ;J82.

Gallia. per Galliam arehleaoceHaii»
'titi l der or/.bisihöfe von Trier 447

44S. 449. 48;<. 638. 1267. 1437. 14^.

vgl. Welsehland.
Gauibach Oberhessen nu r.utz1nr1; 9'.

203. 1358. 1374». — von G. zu Mdt-

hurg: Ludwig 1303—1308 , 47. 1«.

Arnold scheffe ii. biirirenneibter
— 1327, 86. 91. 112. 115. IIS. 142

156. 174. 179. 195. 225. 226. 227. 27»

275. 294. 307. 396. 397. 459. 47T 4 M
r,(m. 507. 510. 511. Ui14. f vor VMl.

7^4. 1292 juni 2. Meckel &. frau t vor

1341, 794. 1292 oet 4. Ludnrig scheff

1360—1361. 1004 8. 100^. Kuckel scheffe

1365—(1370/75;, lü51. 1101 § 19,24. -
koton: Anaelm.

Ganibechere ainapfllchtiger «t Herbofi

1307, 92.

Gans. Johann zu Marburg n. Else s. fiia

1348, 834.

Gara. Heinrich v. — 1353, 88S.

Garbenheiin onö. Wetzlar 'GaruenhslB

1329, Garbinhi'Jm 14, GarbeDbeim 2S,

Oarwenh-nui 740, Garhinhem 842, G»^
bcuheym 1273, 1273. — v. G.i Deicdua
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1129—1141, 1329. *1332. *m3. Gum-
pert ritter f 1300, 13. 14. Johann
pfimr zu Oberwets f 1300, 13. 14.

Gumpert rittor bnrfrmann zu Kalsmunt
J301, 25. Wigand ritter 1343—1349,
740. 642 a. Konrsd n. Onmpert gehrü-
der 1340, SJ2. Johann (Hennei (Jurn-

ferta söhn 134U, 842. Ulrich ritter

349, 841 JohMin pfunrcr zu Obcr-
wetz u. canonicns am dorn zu Ma^do-
bur;? 1352, 877. Johann ritter 1384—
1391, 1194 8. 1236 8. Kuao 8. frau 1391,
123t». — von G.\ Friedrich mot/.^'er zu
Wetzlar 1302, 43. — einwohner: Zinzel.— flumamen: Garbenheimor aue 1249.
1419. der Dabeosteyu 1273. der
Schindehenprist 'acker) 1273.

Qarbenteich ssö. Glessen (Gariwardiseicli
1331, Garwartheich 1333, Giiri-wardcs-
heich *1341, Gai wartiseych »1342, Gar-
warti'eyc 1354, Garwarteich 137 4, (lar-

wurtdeich 1136, Garwartcych G4i>, Gar-
wartheych 687) 1 331 .

* 1 333. 1341.*1342.
1354. 1373. 1436. 043. 687. 688. 751. —
kapeile 1354. — etnwohtutr: Bencbeiuier.
Orte. — geriehi 751. — t^t^heü«:
Bergheimer.

Gar9f:is Corichensis episcopus 1356, 1327.

Garwartcych sich Garbenteioh.
Ch»rwenheiin sieh Oarbenhetin.
Gastknecht (Gastkneht, Gastknecht). Frie-

drich deutscho.-brtid(^r zu MjirVuirjj^ f um
1420, 1292 sept. 25. Konrad doutscho.-
pricater zu Harbare f um 1430, 1292
juni 30.

Gaurittir. Peter 1329, 529.

GazzcD, an der. Peter au Souihoin 1328,
816z.

GeT»;i von Allna.

Gebe. Ode witwe Konrads von Hermora-
hHuaen 1335, 611.

Gebehardii :ch Gebhard.
Gcbelcr aich Gabeler.
Gebelinrod aieh GObeloiod.
Gcbeln. Curd acheffe bu Felsborg 1399,

1282.
Gebelo pfarrer zu Hasacnhausen i 13 IG,

287.
Gebeno Katztnan zu Frit/.I.Tr. — söhn

Iwans zu Fritzlar 1316—1319, 289. 357.

Ge1»oflec Rw. Weiaaeneee (Oebese) 363.
482. 575. — V. (.'.: Heinrich ritt(M,

Jobann ritter u. lloinrich a. sühne
1319—1325, 363. 483. — von O.: Heiu-
rirri tlt irnnuin VOn lt. NlCOUtUa SU Er-
furt uns, 1279.

Gebhard (Gebehardus) bischof von Bran-
denburg 1287, 1302. — deut8cho.-COUI-
tlinr 7n Wetzbir 1357, 447». — v.Woismur.

Gobo V. Bechtheim ritter.

Gebur (Gebür). Heinrich u. Albcr.idis s.

£rau 13U1, U93. vgl. Gebur zu Wetzlar.

Gebur. Ilermann deutsche. -bruder sa
Harburg f vor 1341, 1292 juli 10.

Gebnr zu Wetzlar (Gebair, Gebur, Ge-
1)ürl. TTeinricli lahpT u. des rates
1323^1324, 439. 4ü0. Elisabeth U.
Gertrud Bch\vc8tcin begiuen 1329

—

i;{:i3, ,^31. 585. Eist' n. Luzü schweatcm
IH'Ui, 632. Luze iM ojino r,:^7.

Gehüllte wiUtung bei ücrborn? ücrmann
TOD — aebeife au Horbom 1309, lt»3.

GeidelBtUilter bei Echsell (wohl
irrige überlieferunj^) 1088.

Geieraberg berg vor Wetzlar (Giraperg,
Ginborg) 644. 585.

Geylnhusen sieh Gelnhausen.
*ieisenheim wüatuug nö. Friedberg bei
Södel (Gysinhem). Heinrich von —
bfirger au Friodborg, Kusa tochter des
Wetzlarer 8cholTt"n Udo s. frau, Lukai-
dis frau Yolperts, Johann u. Nieolaus
kinder der Knsa 1318, 338. — G—er
weg u. G—er feld 1088.

Geiamar wnw. Fritzlar (Gesmarj. Jo-
lians von — 1370, 1106.

Geismar, Hof-, hdw. Caaael (Oeyamaria)
427.

Geismar welches? Heinrich von —
dentaoho.-brudcr zu Marburg 1300,97z.

Geyspolslu'iiu sieh Gababoim*
ixuyzeu sieh Glessen.

Gehl ;Gela, Gele; vgl. Geludis. Gertrud)
von Aaalar btfrgcrin vai Frankfurt —
Bore bllrgerin zu Grlinliurjj' - von
Breitenbach bürgeriu zu (iclnhaUBün.
— V Büdingen. —

^ aucli Gertrud)
v. lUidin^'on pob. v. IliitUT.slu'im.

V. Marburg gen. v. Kalsmunt. — tochter
Hanolda dea armbrllaCera bürgerin zu
Kassel 134S, 821. — Celude zu Mar-
burg. — Friling zu Fraukenberg geb.
Rotzmaul. — Gebe von Herrnershauaen
geb. Oche. — von Grindcle. — vou
Hörnsheim !i(h%;orin zu Wetzlar. —
(aucli Gertrudibi luiliuf gen. zum Aren
zu Marburg. — nntor der Linden bttr-

goriu zu Marburg. — von dem Rade
(zu Marburg;,. — von der Reusen bUr-

g rin /.n Prtodberg.— Riffting bürgerin
zu Wildungen. — Rosenlechi r /u Mar-
burg. — Kotzmaul. — von äaaseu zu
Friedberg. — von Saaaen zu Harburg.

von Scliaumburg zu Fritzlar. —
Schiudazeu zu Hausen. — von ächual-
bach bürgerin zu Wetzlar. — (auch
Geludis; von Schweinsl»erg. — Suau-
hart bürg<irin zu Wetzlar. — Spanz.— Stunken zu Niedeiwcimar. — Wal-
brun bürgerin zu Giesscn. — Warmunt
zu Marburg. — von Wehrhuiui. —
Weissgerber bür;rerin zu Marburg. —
niagd der v. Wolfskeblen 1343, 739. —
Zlfironhain bi!r;rfrin zu Marburg. —
Zirkel zu Mai burg.
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Geldern (Gelre, Grelren). Gerhard graf

von — d^emahl der prlfin OlemeotiH

von Gleiberg 1129, 1320. *133ri.

0<>?on Holyn]. Johaon sobeffe zu MUozen-
bnrf? 1343, 730.

Geliintren, Göllinpon, a. d. Wipper wsw.
Frankenhausen (nclhiiren]. propat

Gelnhausen onU. Fr»nkfurt iGeileuhuacu

1343, Goylnhusen 350. Geylcnhusen
46f», ni'Ilinliuscn 816, nriln^husin «2-!.

Gciliubuöin lülO, Geylnhusin 1010».

GplinhnflB 10»?
,

Geylhilmd» lt7"<)

5<12. 824. 10:n. 1038. 1039. 1000. Iir.4.

Il7:t. i:m:5. - von G.: Wigand bUrger

au WoUlar 1263. 1355. H. mOneh
Arnsburg 1324, 465. Anselm deutselio.-

bruder zu Mnrbnrp: + um 1360, 1292

sept 30. Berthold 1363, 1032. Sieh

ftQCh Sasse. Syfndi. — aliarUi von

nt. Xirnhi'!^: Grescr. — amimann:

V. Wasungen. — bürgere raimannen u.

$eheßm: 356. 593. Ton Breitenbach.

von Breitenbach pcti. Clopphil. Claf-

huser. von (Crainfeld. Daüwelero.

Hoppener. Houclich. von Huekellielm.

Hutzenroder. Lnderer. von Orb. Paul.

Rudigpf von Selbold. im Steinhaus.

Stög. Lrluge. — bürgirmeuiter : Hoppe.

Ürlnge. — kirehkcf 1038. — th-uUcho.-

hrxdrr: Stephan. — fj^tnflicher: vom
Hadinhobe. — im huje: iiirtlichlieit in

der fltadt) S92. — nuut» 816. 824. 1154.

pf'nrrer: Ampt. Wigand. — pfarr-

altarUtm'.Gt&mGzanT. Urluge. —p/arr-
kitrhhof 592. 824. 1090. — trhuithei^s

356. 592. — f<fn,If.<,'hr«iberi Fulschc. —
»(»iiUsieffel 356. 502. — rf«r tUiMtiborv

1173. — tcährung 1037. 1088. 1030.

luOO. 1173.

Gr-tro sich rJoldcrn.

Geludis (Geluilis 125, Golud 640, Gelut

640. Gelöt 691, Gelüd 002; vgl. Gela^

V. Vcr^ Gödern zu Woiflenhausen.
— llubermHÜ zu Langunstein. — Leider-

etidter m Kircbhain. — Lflwir bUr-

gcriii /.II Kirchhain. — frau Jacobs zu

Marburg 1336, 610. — OUeu zn Mar-

luirg. — dienerin der Tmiehe Ravetein

f um 1360, 1292 nov. 12. — Schorer

zu Marburg. — von Schweinsberg bc-

gine. — Kugel {zu Amöneburg). —
von Saasen. — Sus zu Harburg. —

-

Ziricelin (zu Sindersfeld .

GemUuden, Burg-, s(). Homburg u. d. Ohui

(Oomunden an eh r .Strazo, Gemünden
an dcrStrase) 536. 661. 788. — miihk' 78B.

C^mUaden, Nieder-, sG. Homberg a. d.

Ohm (Dorfgemfinden, infortor Gemnn-
den) 400. 75!). J,nlon: Mcnpirdi.

cimcnhner: auf dem Berge. — miüitc

759, _ miiller: Peter.

Gemttnden (Gemunden) welches?

mar v. — dentscbo.'bruder zu Erfurt

:1300), 1.

Genant Wynter zn Hassleben.

Gene (1027, aaeh Joliu^ Hose.

Genieweyde bof zu Nsabom 28.

Gensungen w. Melsungen bei Fe1sh?r>!

(Gensingen 636, Gensingin 767, Geo-

singe 1152) 679. 660. 767. tl52. ~ «»-

toohncr: ZoUler. — |^an«Af 636. — W*
siedel: von Beuern.

Georg (Girgo 849) Sturzekop bürger vi

Wetzlar.
Georgenberg Cistere.-nonnenkl oster bei

Franltenberg (Möns b.Georgii 11. GtKir-

gcnberge 142, ercU^sia s. <ieorgiiprnfK>

T nkenberg 209) 11. 142. 309. 7XL

Geppa hörige sn Girmes 1150, 1336.

Gerbelheim wUstung bei der Görbei-

heitner intlhle ssö. Friedborg Gerbar-

gehero, Gerburgebeym. Gorbirgehdm.

OTTbirgeheym) 233. 617. 1075. - fnr-

nivfrnt: G—er bohl 1075. die Bede-

belde 233. 617.

Qerbert (Oerbertns 34, 6ert»rmeht 4M
OorhrochtTir., nerbrpht774. Girbnicbt

1218) scheffe zu AmöoehurÄ 13li-

1320, 321. 327. 376. — von Balferfhtel.

— Büß zn Wetzlar. — von Knfr.r

furt bür'.'er 7u Wetzlar — von Fri«-

berg canoüicu.s zu Wetzlar. — söhn

weiland Goswins bUrpers zn Gnden^

berg 1308, 120 — dcut.^cho -^'md^

zu Marburg (wohl = Gerbert Rere

1312, 204. — Harkle tebeffe lu W.

lar. — von Nauborn !)flrcer zu Van
lar. — Reye dentacbo.-bruder zu Msf-

bürg. — Uden soheffe d. Bpftdniei.«tfT

zu Wetzlar. — söhn Väoi^ zu Wetzl»r

n. BcrthoydiK s. frau 1301. 24.—
schefle zii Wetzlar 1241, 1350. -
früher vofftt BCheflfe zu Wetzlar I^^-v

1371. — cnnonirn? 7.u Wetzlar Hll

716. — der scbnster ratuianu zu W«ö
lar 1324 , 460. — ZQIIner an Marbaig

Uerlicrti zu Wetzlar Gerberti 24,

brechtis 576. Gerbraehtis 626). Heine

maim scheffe 1291—1319, 1378. M
1391. 43. 66. NGO 1401. 78. 79.

^2. 1!04 140S. 1410. 124. 130.1416.

1417. 2U2. 205. 208. 1425. 1431, 3tt

1440. f 1323, 455. 485. 576. 6r>

Hildegund iHilla^ geb. Zöllnrr 1^!^

1335, 323. 455. 485. 576. 625. s. sohw

Kicholf 1307, 1406. Weniel u. Ukai4
s. fniu 1335, f52fi.

Gerbodo priester f um 1330, 1291.

Gerbraehethnsin sieh GOnhaneen.
Gerbracbt sieh Gerbert.

rjcrhurg fGirburg <*57, Gerburg «Sl. Oer

burt 908, Gcrburg 971, Gerborg 9»!

Theynhart bUrgerin zn Marburg. -

von Micholbach bHrgerin zn Marbwi-

Gerckinus sieh Gerkin.

Oordnidis sieh Gertrud.
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Gerhard (Gerhart 1331, Gerhardiis 19,1

Genmiiii CHrharth 964, Gerbard
1071, Girhardits 1202 scpt. 20; vgl.

Gerkin] minUterial IUI, 1331. — f
or 1341, 1292 sept. 20. — Amelung
scbcfTe XU AmÖneoiirg. — scheffo zu
Amöneburg 1320. hth v^rl. Amelun^.
— von Asslar tiichunicher bilr^er zu
Wetslar.^ Babist im Wethof zu Nau-
born — V. Battenberg domherr zu

hi&iüz. — V. Bensheim deutscho.-hauB-
oomthiur wa Flörsheim. Boeb LsMrit
zu Braunsroda. — v. Bubcnhf im rittor— T. Bachham abt zu Haina. — Bu-
delerem Wetslar.— Badenbender lu
"Wetalar. — Burkondorf btirger zu
Alsfeld. — höriger zu Burkhardsfelden
J150, 1336. — Kämmerer v. WormS;
Titter. — Kanthe 8cheAD zu Wetter.

- Kessoler zu Marburg. — Kyle burg-
inann zu Alsfeld. — v. Kinzenbach
bnrgnuuiD m CHetsen. — Civitateasia
episcopns 135fi, — graf von
Clairvanx. — Kobele höriger. —
Knirdere sebeffs sä Ransohenberg- —
V 'Hcrsch. - von Erregart. kapl.ia

orzbischof Hiliins von Trier llti2,

^1341. — notar des pfalzgrafen von
TUbincen 1229, •1346. — zum Floaze
drntscho.-bruder zn Marburg. - von
Fronhausen scheifo u. bUrgermeister
so Harburg.— Frumelyn an Grttniogen.— graf von Geldern. - pfarrer zu
Ginseldorf 1336, 62s. — trucbsess der
fjMn Cleramitia von Oleiberg 1129—
im. 1329. 1332. 1333. - v. Gön.s.— Grawe. — sohwi^ersohn der Meccla
OD Orindele 1329, 526. — Haue au

|

Wetzlar. — Herbart kolou zu Kleiu-

seelbcim. — Herbart deutacho.-bruder

zu Marburg. — von Hesele. — Hut
biirger zu Wetiltr. — v. Leiningen
Minorit zn Worms. — v. Lichtenstein
domherr zu Worms. — v. Linden. —
evsMsehef von Mainz 1302—1303, 35.

46. — nofir des Mainzer stnhles um
1320, 1307. ~ Manii^ld von Erda bttr-

iper au Wetslar. — (an Marburg 1333, i

579. — der böte zu Marburtr rSf il,
I

1071. — Mdz canonicus zu Scbiffen-

berg. — MUnser scheffe zn Wetzlar.— V. Nauheim ritter. — höriger zn
Oppershofen 1150. 1336. — Osse Mlrper
«a Wetzlar. — Pheleyb. — vor der
Porten bttrger zu Kirchhain. — Bode
höriger 'zu Seelheim). — propst zu
Schiffenberg 1215, 1345. — Sehnabel >

Icoton zn Lfitsellinden.— v. Seelheiro
|

dechant zu Fritzlar zu Seelheiui

1326, 480. — V. Selters. — Sjbode zu
SMÜidin. — Snanbart an Wetalar. —
6d]er TOn 8i>]niH burjjniHnn zu K;il-^-

mnnt. — (grafi von Solms. — niüUer

(an Steinbergj 1357, 950. — Store ritter i

B«ss. VikaadMbuh. VQ.

I

soholthelas zu Glessen. — Stukere

I

kolon SU Lütadlindeil. ürluge
scliolTe /-u Golnhauhien. — v. Wachen-
heiin ritter. — von Wehrda. — pfarrer
zu Wehrda f 1363, 1035. — Weideleri
scheffe zu Friedberg. — von Wetter
ideutscho.-liruder zu Marburg). — von
Wetter pfarrer zu iUtisfeld. — (zu

Wetzlar) u. Kourad h. söhn 1315, 1433.
— Wydroldes zu Marbufg.— von Wle-
eeclc zu Seelheim.

Gerkin (OerekimiB 330, la Gerhard) Mflii-

znr 'AH Friodberg.

Geriac. Konrad tt. Hermann des ratea
an AUendorf a. d. W. 1322, 418.

Gerlach (Gerlacus 7, Gerlach 47(i, Gir-
lach 7K^. Gerlaf? 956, Girlucus 1202

Bopt 15; SOhu der licidentrud j- vor
1341, 1292 aug. 28. — abt zu Aru»-
burg^ sieb von Friedberg. — Aurifabri
von Marburg öffentlicher Schreiber. —
— V. i^icmilMMdi ritter. — v. Brilon.
— V. Büdingen. kaplan zu Ruseck
1378, 1156. — Kaufmann bauer zu
HelmertabanaeB. — Reibe au Harburg.
— Keyser von Wetzlar dcutscho.-
bmder zu Marburg. — schultheiss au
Kirchhain f vor 1341, 1292 oct. 28. —
Kleylra au Marburg. — Knauf zu Fried-
berg. — von Köln bttr{;er zu WoriuH.
— Kolero. — Kursenere scht^Üc zu
Homberg a. d. Ohn. — Diiuiens-

hausen deutscho.-comthur zu Marburg.
— von Dillich scheffe au Fritzlar. —
Dragefleiz sobeiTe suGieaaeo.—Drege-
fleisch scheffe zu Amöneburg.— Drege-

I

fleisch zu Marburg. — v. Trohe edel-
I kneeht — IH&nsb^hir zu Schwalbaeh.
— söhn ITeynemanns ziuspflichtiger zu
Drüramershausen 130S, 141. — von
EUahanseu zu Marburg. — v. Vier-

mttnden.—Fteater zu Burkbardafelden.
— priester zu Frankenhausen 1317,

308. — von Friedborg abt zu Arns-
burg. — Germari von Frankfurt. —
Geßenerc von Mardorf. — von Glossen
scheffe zu Amöneburg. — söhn Lud-
wigs des Ulekers n. tnuder Erwins
.scheffe zu Giessen 1307 -1343, 117.

188. 314. 1436. 1439. 394. 551. 559.

598. 740. — herr, von Ginseldorf au
Marburg. — von Goeafelden doutRcho.-

bnider zu Marburg.— deutscho.-bruder
zu Griefstedt 1 uui 1460, 12U2 aug. 24.

— V. Grifte ritter. — GoUe scheffe au
Ilerborn. — Halber v. Windecken
edelknecht — Uoimburge zu Grossen-
linden. ~ Hobeberr edelkneebt —
ITut7Pnrf>der btirger zu Gelnhausen. —
V. Isenburg. — Lange richter zu Wetz-
lar. — von Lanbaeb seheffe an Hom-
berg a. d. Ohm. - v. Leimsfeld ritter.

— herr zu Limburg. — v. Linden
ritter. — Linkedo biirger zu Felsberg.
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662 OerUil)— Gertrud.

— V. Linne ritter. — v. Linne ritter

Q. hargmann zn AmOnalniig.— v. Linne
BcbultheiBS zu Marburg?. v T oTidorf

ritter. — Madirsote Bcbeffe zu Wetzlar.— enMaehof tu Mains 1357—1864,
945. 948. 91*) 'l'ir 10(M). lf)17 1019.

1040. — V. Miclielbach. — Müuch edel-

knecht. — Morehiloheip {zu Worms).
— von HUhlheim zu Wetzlar. — graf
von Nfl«H;uj. v. d. Nuhne. — von
Urb Z.U Gehiliuuaeu. - Kychtor scheffc

SU Friedberg. — von Sachsenbansen
altarist 7.u Mardorf. — Schonektnt
udolkuecbt. — Schurgenach zu Dor-
lar. — Spiaer bUrger zu Fulda. —
Steingozo zu Fritzlar. Steinknp }io-

riger (zu Seelheiui). — v. Wahlen
pfanrer m Wlllingshansen. — Wid>
orun bürt^cr zu Gie.'^seii. — Wanke
bttrger zu Marburg.— Wanke deut^sclm.-

bruder zu Marburg, dann pfarrer zu
Herbon. — von Wekrda huriger. —
von Weifenbach bUrger zu Wetter. —
Wurstebendel metzger zu Marburg. —
Zender (Centurto) lo Wetzlar. —
Zimmermann büi/^T / i fzlar. -
Zioggreve zu WetzUr. — Zöllner zu
Marburg. ^ ZMIner eanonfciia sn
Wetzlar I

Gerleib (Gecleibut»; botbcaitzer zu Otter-
bach 1310, 175.

Geriiiari. Crorlacli von Frankfurt 1370, 1 109.

Geruiarshanscn nw. .Marl»iirtr bei Obor-
weimar ^Gcrmerctihuson •l.'>9, Girmers-
husen 1230) 1130. — einwoMnar: Riao.

Germizcc sieh Girmoa, Nieder-.

Gernand (Geruandus 1371, Geruant 569.

G«ninandii8 630, Gimand 1195, Oer-;
nand 1197] auf <ieui Anfror zu Mel-

bach. — von Bomberg. — v. Buseck
ritter sq Giemen.— t. Bnaeek propst
zu Z IN unter Schiffenberg, frUfii i

canonicu» zu Schiffenberg. — von Du-
denhofen. — von Dusenbach. — v.

Heuchelheim ritter. — v. HUftersheim
ritter — Lyo s-lietfc zu Wetzlar. -

V. Muücheuheiuj liuor. — centgrebe
zu Obbornhofen 1343, 730. — Scbefer
zn As^l'ir — V. Scliwalbacli rittet. ~

V. Schwaiüach Antooiter zu Grünberg.— V. Seliwnlbeeh ddntaobo.-oonithar
7,11 V :v:\ lurg. - V. Schwall»ach deuti^clu».-

cuujthur zu Schiffenberg.— der kttrach-

ner fpeIHfex) sn Wetzlar f 130», 157.

Gernejrro/. llcntze zu Marburg' 1344. 769.

Gemod (iemodus 221 von Bomberg.
Geroldis. Apto u. Konrad von Günstedt
odelknechte 1336, 627.

Gerolt, GorcibUH, Heinrich des rates,

dann ratsmeister zu Woissenscc 132S

—1335, 520. 613.

ni"r«tungen a. d. W. w. Eisenach. Her-
mann V. — deotseho.-bruder zu Mar-
bvr;

-i-
um 1365, 1292 nor. 14.

Geratungen. Kunigunde zu Laageiuua
1342, 721.

Gerta Gerthe 03<i, Gerte 976 vol Frie^

bcrg verm. lieraub bürgerinzu Wetilv.

Gertrad (Geidmht 1336, Qmtmik «,

Gerdrudie 36, Qertiirudis 145, G«r-

drät 373, GertrM 592, Gerdrat 6a
Gerdrüd 819, Gerdmd 885, G«raU
990, Gerdrut 995, Gyrdrüt 124e. r,ir

drud t27fi. Girdrudis ^'1 »ujr. 24

JsieJi auch Gtia pfalzgrätin 1129— IUI

1 329. 1 330. 1 332. 1 333. I Xi4 - tockter

Dietrirh-^' ti dor .TntU 1291, 1:;TT -

von Amöneburg biirgerio 2u AUldd
— ihm Gonnan blirgers la Aote'
bürg 1308, 145. — von X^A^r n
Wetzlar. — v. Be»»e. — voo ßid«
cv Wetslar. — Bonberger foi Unf

•

^jönH. — auch Gele; v. BüdiD^eii c
"

V. üüftersheim. — von Burg bürgern

au Wetzlar. — priorin zn C»pel]e

1351, 862. — von Kinzenbach -
Klein. — äbtissiu zu Cölloda 132:

i;i44, 414. 768. - Crauzeliu zu Nie4;

Weimar. — v. Crtiftel. — tochter

Tylo H. der Daüi^urjds zn Dorlir 1 ^

508 z. — Draamud zu Todenhaasec.

-

Dnebelin ni Welslmr. — voa Dote-

hoifes. — Faber von Aü^riiorf i i

Lumda. — schweater, von Fulda. -

Gebvr beglne sv Wetilar. — witw

Paula bUrgera zn GelnhauMD l^>^

592. f i n<J, 824. — von Girmesbe^i«

zu Wützlur. — von Griedel Eyffl-

mengers frau zu Mains. — tocbi'Y

weiland Goswins bürgcr« r.n Oud«*-

berg 1308, 129. — von GoiiclsbüOie^

bUrirerin sn Wetzlar. — v. Hacbea-

V. TTolzhausen gel» v Hiichhiin -

Hovelich bürgeriu zu Gehiluuua> "

Jagir von Laufdorf bflrgeria zs W«ls>

lar. - aimh Gela) Imhof e:(n iirci

Aren zu Marburg. — hörige m l/A-

gestern 1150, 1336. — hörigen IM
1150, 1336. — V. Liderbach. - TOT

TJnden zu Wetzlar. — voo Un\mi
bürgenn /u 1 riedberg. — voo Ma^

bach. — \ Mcrenberf. — v. M'dif''

bach. — Mttnzer nonne m Scliiff»

berg. — Boye nonne zu Aitanbe»--

V. Bodenhatiaea aietaterin zn Sehwa-

licr^. — ^ n Roaadorf. — Buzrr

von Saaaen zu GrUnberg. — v- i»nt»

— Sebeffn- von Wieeeek so OUmm-
— Schinebein zu Marburj?. — Sthonn

witwe Gernauda von Bombig. — ^-

Scbwalbach. — Synege zo BWun-
— SteiuTOze zn Fritzlar. — Strob« n

Steinbach. — SUaskind zu Wetzlar.-

V. Wehen. — von Weilburg bör^-«»

zu Wetzlar. — begine zu Wetx*

1304, 1400. tochter GobelinB m
kUrfcbnera zu Wetzlar 1348, 819.-

V. Wieeeek geb. WerdocC - m
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Winnen. — Ziromemoan bUrgerin zu
Wetzlar. — Züllner nonne im kloster

TliTon.
Gerward bürgcr zu Marbnig IL Hedwig

8. frau laia. 225.

G«rwif (Gerwieaa) propst von st Sever
SU Erfurt 1193, 1:143. — pftmr lU
Grüuberg 1306, 151.

Gerwin von GrUnbei^. — von Linden-
Btrut schefie zu GrUnberg. — von Boss-
bach scht'ffe tu Friedb^g.

Gesmar aiüb Geismar.
Ctofilaere. OeOenere, Ge^sinnere. Hein-

rich scijcffo zu Kircbhain 1''"'? 1357.

887. 910. 916. 929. 965. Kathariua s.

frau 1355, 910. Gerlach von Mardorf
u. Metza h fmii 1355, 910.

Gettildorf wüatuug bei Niederwald 940.

Gesa (176) von Fitfrsheim.

GeUo ilOll) Grutto scheffo zu Ebsdorf.
Götze (Gecze 6, Gyeze 247, Gezce 253,

Gecoze 828] Itel rittor zu Beichliogon
1300—1314, 6. 247. 253. Heinrich
derit^cho.-comthur zu Griefstedt 1314,

üiT. Heinrich ritter iau^I32i, 247.

113. Richard ritter 1314, 247. Dietrich
1314— 1322,253. 4 13. Richard dentgcbo.-

brader zu Griefstedt u. Kicbard b.

Bohn 1332, 413. Heinrieh, Dietrich u.

Richard 1341. 706. Dietrich u. Rirhnrd
«ebrUder ritter burgmaDuou zu Beich-
nfren 1344—1 SSO, 768. 773. 83B. 855.

Kichard ritter 1358, H7n.

Getzin mulin sieh Götzunniühlo.

Geüdilbach. VV'^igaud v. — deutscho.-

brader zu MarDurg f um 1360, 1202

nov. 14.

Gy. (= Gyselbortj bUrgormeister zu Her-
bora 1307, 92.

Gihold Hund.
Giebichendorf wustung bei Kircbhain

968.
Giele sieb Gilo.

GieseDbeim sieh Geisenheim.
Glessen a. d. Lahn (Glessen 1344, Gfssen

1349, Giezin 1351, Gyzen 1353, Gizen
1356, Giezcn ISSfi», Gizzin 1360, Gyzin
117, Geyzen 140, Gyzceu 188, Gyezen
25i>, Gyezceii 3H, Gyezin 398, Gysain
569, Gyzvu 576, Gyzzeu 602. Gyzzin
629, Gielgen 658, Gezin 607, Gyoßin
926, Gißen 1121, Gyßon 1137, Gießin
1253: 07. 1M9 110. igS. 271. 498. 559.

biA. 934. 1005. 1137. 1245. 1256.1351.

tS56. 1373. 1405. 1407. 1427. — e. O.:
Senand ritter 1304—1307, 07. 109.

Eckard ritter s. bruder 1307, 109 (wohl
v.Buseclc burgmannen zu G.). Hennann
früher canonicus zu Schiffenberg 1338,

65** Sifh auch Milcblinj,''. — vrm (>',:

Geriacli Bclieffo zu Amöneburg 13U8,

146. Kuno geistlicher 1321, 409. Her«
mann deutscho.-priester zu Marburg
1334—1336, 602. 629. Heinrich biirger

auMarbdrtr 13»«1 1176. .Jcihann bUrger
zu Kirchhat u u. Else g. frau 1383,
1184. — amtutaim: 658. v. Güns. —
hiirgi^r u. nch,'f,n: 658. 1350. Albert
der Piefferu mann. Becker. Behem.
Bieronge. Braersin. auf dem Keller.
Keßel Knol lnnch. Knolle. Cromp*
beyn. Kunkel. Dragefleiz. von Duden-
hofen. Durbanm. Eborwin söhn Lud-
wigs. Eckard. Fenchil. Fogelere. Ger-
lach söhn Ludwigs de» bäcki rB Glnmp.
Ileilmann. Uultscher. laku:^. Johann
söhn Peters des schultheissen. von
KIcinlinden. von Linden. Lyntgart.
Lüben. Ludwig. Ludwig der bäoker.
Lutsehen. Meteeier. Moning. Mure,
in der Neustadt. 'Royncr üH-f-heliu.

auf dem Sande. Öcheffeu. Scheiler von
Wieaeek. Scheie. Sehnehwerte. Un>
ruwc. von Wieseck, von Wilsbath.
Wobir. — burffmannen: 658. Amelius.
V. Bellersheim, v. Berstadt, v. Buseck.
Kalb. V. Kinzenbach, v. Trohe, v. Göns.
Halber v. Kleeberg. IltiBor. v. Linden.
Milchling. v. Kudeuhausen. Schiann.
Schutzbar. v. Schwalbach. Senand der
junge ritter wolil v Buseckl - flur-

tutmen, alle bii : der Damm. derHaug.
der heyligen gude. die Lechfaurawe.
die marke, die gemeyne weyde. —
graten: Salome 1197, 1344. Sieh auch
pfalzgrafen von TObingen. — ma*»
1166. — mühle an der neustadt 117.

— die neustadt 117. 740. — pfarrer:
398. 4068. 415. 416. 421. Raubindis. —
priester: von Kroppach. Fasnacht.
Ludwig »ohn des scheffen Gcrlach.
Eise. Übolacker. — recht 814. 1065. —
xehuUhm»$en'. 1356. von Dudenhofen.
Peter, v. Schwalbach. Store. — siadt-

siegelül. 109. 110. 117. 188. 3148. 394.

348. 551. 560. 576s. 598. 630 s. 658.

667. 690. 702 z. 709. 740. 760 z. 814 z.

832.m 034. 10658. 1188. 1256. 1353.

13568. 1360. 1365s. 1370. 1376. 1377.

1394. 1396. 1105. 1407. 1412. 1427.

14 36. der Stadt besonder siege! 1121.

kleines siege! 1245 8. — der Uteinwcg
(via lapidea; 14t)7. - die WailnfwU
(Waltporte! l<u>5. 1245. 125G. —viäkrung
962, 1137. 1100. 1245. 125(i.

Gyeze sieh Getze.

Giflitz, n Wildungen (OUfilcse). Walther
von — 1370, 1106.

Gykingnben, der, vor Wetslar 51.

Gilbert, zu Giselborf. (iilbertiis 375. Gil-

brebt 576, Gilb recht 576, Gilbrath 651,

Gilbnt 790, Gylbraeht 832, Gilbracht

832, Gylbratli!Mj9.Gi!cbertus 10033; vgl.

Gile) Krig v. Buchenau. — (auch Gisel-

bert) V. Buseck.— Kalb.— von Endbach
bflrgerSU Marburg.— Krieg v.Fetzberg.
— V. Vers. — Flecke von Atzbach. —
V. Göns. — Lüw V. Steinfurt. — pfarrer
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564 Gile— OUelvri.

Bu Londorf 1345, 790. — Nordeck.
Biedesel. — Riedesel deatscho.-

ogt z\i M:irbur«;. v RodenhauBen
deutscbo.-comthurzuächiireubergfdaDQ
m WetsUur. ~ W^te edelkaedit. —
V Weift isliausen. propst zu Zelle

unter Scbiffeaberg 1367—1358, 9508.
969

Gile, zu Gilbort, (Gylo III, Gyle 55«,

Giele 1249^ von Frenkenbach fzti Wetz-
lar). — Gresors eidnui u. Couzelc 8.

frau zu Friedborg 1335, 624. — Iinhof
»chefTp 7M Herbom. der Kote zu
Herborn 1307, III (vgl. Giselbert!.

Gilsa SSW. Pritelar bei Jesl^erg (Gilse

.

V <' : Werner 1388, 1222. Johann ritter

1 366, 1223 8. Werner u. Jobann a. aübne
1368, I22S.

Gymnic'li nnw. Euskirchen (Gyinncich).

Heinrieb v.— propat £U Wetzlar 1285,
1371.

Gindernahe steh GOnnem.
Ginoheiden sieh Inheiden.

Ginseldorf nö. Murbur»: (Günzilindorlh
590, Gunzelendorf 62S, Gunzelindorf
779, Gunueliudorf ^l'K flf nrzilndorf

1083, Gonczilndorf 1U83, Guntzelndorff
1107, Gftnodllitidorff 1138, Gimildorf
1292 oct. 10) 590. 628. 779. 10S3. 1107.

1138. 1208. — ton <?.: Rudolf 1334,

590. Rndolf bßrger zu Marburg 1330,
628. i 1345, 77!i. Johann s. Sohn i;i45.

779. herr Gerlacb zu Marburg l.<r>2.

876. — Pfarrer: Gerhard. Iluiuiich.

von Herbom. — das Rudolfsgut 1 1 38.

1208. — die Steinschalc 1098. 1107. '

Gyr. Heinrich zu Harburg u. Heinrich
8. sohn 13;)2, 882.

Gir herr Johann zu Wetzlar 1352, 883.

Gyrbirgebeym sieb Gerbelbeim.
Gyrholiil hflgel bei SchUFenberg 489.

GirVr irht sieh Gerbert,
Girburg sieh Gerburg.
Girge sieh Georg.
Girlach sieh Gerlach.
Girmershnsen sieh Germ.uHhausen
Girmes, Nieder-, n. Wetzlar ,Girujizc

iQXta Witflariam 1331, Gyrraeze *I332.

Germeze 1336, Nedfrjrermisse 1393,

Germesse 1400, Germisse 1419, Gcr-
mize 1421, Oirroiße 1430, Gyrmiße 1430.

Germizce 4T0 (Urmeßo 710, Germiße
1057, Nidirngirmisae 1140, Girmße
1185, GynnlSe 1249) 1331. «1332. 1336.
1336. »1341. i3.-)n, \:m 1102. 1419.

1421. 1430. 14:W. 1140. 1249. — v. G. :

Konrad odolknecht n. Osterlind s. frau

1335, 625. Anselm u. .Johann cdel-
knechte pebrUder 1341, 710. Wigand
geistlicher zu Wetzlar 1341, 704.

Wigand pfarrer /u Mühlheliil 1365.

1057 f 1383, 1185. 1219. — von G.:
Gertrud begine zu Wetzlar 1304, 1400.

Jofaran tt. EliMbetli b. iniii 1313, 1430.

Kunigunde witwe Hermanne tack-

machers zu Wetzlar 1325, 470. Jiihm
ihr sohn deutscho.-brudcr zu Marbtuv
1325—1327, 470. 506. Johann pitau«
meister dea deutacben luune«n Nk^
hur^ 1329. 52C. Johann deBtsch-»-

priesterbruder zu Marburg 1339,

Ruprechts fran zn Wetzlsy- 1393. lU^
— knrek» 1331. »1332. 1335. 1341. -
cinwohner: Albert der fischer. — JUr-
namctr. Ripratisechir 14u2. G—er aoe

1420. — gemeinweide 1200. — kdrifii

Berthold.' Geppa. Herwig. Lotaa.
burcb. Wofo. — zehnU 1331.

Girnes, Ober-, wttstung n5. Wetdv
(Gennizco nup- rior) 508.

Girmes, Wahl-, nü. Wetzlar (WallgenBlie,
Waltgermizce) 18. 509.

Girspereh tieb Gelenbeig.
Gyse. Ludwig von Biedotkopf (an Mir»

bürg) 1354, 899.

Gyse. Werner scbeffe zu Biedtbkopf
1357, 951.

Gyse. Johann pfarrer sn DSdelaheia
1358, 981. 982.

Gite. Heiorieh acheffe zn Liebtenau ISMi,

550.

Gisela (Gisla 72, Gisela 106, Gvsela 106.

Gysele 134, Gyssela 2Rn. (1i»le »ill

Gyssele 9301 v. Karben - \ Katiea-

furt zu Wetzlar. - Ko/i il / i Wetzlar
— Schwester GuiupiTts piarrers la

B« ItershaoseD 1313, 218. — HofisMlB
von Wehren zu '^^^ i!en8]»erfr. — v Mfin-

zonberg. — Mubewiokelin zu Wetzlar.
— Seheffer grandbemtseriii 8« Hiedie^
ericubach. — [\. SeollnMui .

— von fvr '.-

hcim zu Amöneburg. — ^»tnideo zn

Amöneburg. — Sturebuc {zu FeUberg;.
— V. WeitersbanBeD. — aa Wetifaii

\ 1339, 674.

G \m\ bert (Giaelbertus 47, Gyaelbertus »3,

Gyaiibertat 548, GUelbraoht ftS2, Giifl-

bertus 587, Gysilbracht 841. Gj-sel-

bretb 904; vgl Gy. Gilbert. Gilet cn-
biscbof von Bremen 1283, 1296. —
(auch Gilbert;, v. Buseck. — Kilh
ritter. — v. Dernbach rittor. — v

Eschborn. — fauch Gilbert) v. Gdw
pfarrer zn Langgöns. — von Herboro
zu Wetzlar. Tmhof bUrger zu H«-
born 1309, 163. — Löw ritter. —
Nordeok edelknecht. — t. Kordeck
Rfarrer zu ObbomhotVn v. Raden-
ausen. — Riedesel. — ICode. — Beie

(Rufiia! bfln^ermebter an Herbom. ^
Schwarze zn Mihizenberjr. — stifu:-

decbant zu Wetzlar 1263, 1355.—dov
herr an Worms 1284, 1300 s.

Gyseler von Schwerborn hauptraana dar
pfarrei st. Nicolaii.'s zu Erfurt.

, Giseleri. Jobannes von Eisaaacb Gffeat-

I lieber notar 1419, 1131a.
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Gyselers. HcrmaDn btlrgar n QOttinfen 1

Uiauim liühge zu Hägen 1150, 1336. vgl.

OiaMliii.
Gysen. Otto zu Marburg 1360, 1002.

K»thariiia Term. LevmtMieli.
GysinbrnD stell CMteaheim.
i'ii^hi sieh Gisela.

GUo, Gyso, dea bäckerssuhu 1331,556.— y. Berttedt edelknecht bnrgmiinii
zu Gieasen. — schaffe u. bUrgermeister
zu Biedenkopf niü—1318. 177. 340. —
Katzmau scLclIü zu FtiuUr. — vou
Holaheim Öffentlicher schreiber. —
Hund. — V. Weyhers ritter. — Wi-
preciittin zu Marburg.

CHaonis. Wipert 1331, 556.

O^'ssela sieh Giaela.

UiBseUn, vir. Berthold zu Kirchhaiu
1317» 316.

Gyfiener. Heinrich ntOrowenUaden 1312.

203.
Gittingen sieb CHtttingeii.

Gyzen sieh Gieasen.
Gladenbacl! whw. Marburg (Gladenbach

22, üladiubach 4ü4j 22. 451. 025. ÜiU.

1181. 1260. — Yolprecht von — vikar
des Stiftes zu Wc^tzlar 1362. um.
Iü24. — kapian: Heinrich — pjarnr:

Bf^en (Priedrieb n. Ladwig). —
Bcheßen: von Ämmenbaiiien. Beeker
on Momshauaen.

Gladistor ateb Sebwertfeger.
Glaskopf hof bei Marburg (aiiieop) 1103.— betcohner: Schreiber.

Glauberg berg Oberbessen bei Düdels-
heim (OtenlMnr, QUüberg) 979. 981.

Gleiberg' nw. Giesaen (Glizbcrc 1329,

Giiiierch 1330, Glyzberg 1332, Gli-

berg *J3;U, Gliperg 1334, Glizberch

1335, GlyberK 1342, Glipbor 135G-S

Glipberg 1356», GJyperg laUT, Giyberg
1373, Qllpefeli 39U, Glyperoh 423,

Glipporg 451; »1334. 1312. 1350». 926.

933. 1160. — r. G. sieh Lesch. amt-

mäanttr: v. Elkerbansen, v. Ißcbelbach.— Mryw: Armenhüsen. Riskidel. Uliu.— kfipUine: von Nidda- Kupert. —
truchs9ssen: Koiirad ritter. v. Elker-

hMisen. Gerbard. liarnit. Le.scti.

ffraffv. 1367. 451. dementia 1129—1
1141, 1328. 132U. 133U. 1332. *I333.

1834. 1335. *1342. 1347. ihr gemahl:
Gerhard ^raf v. Geldern, ihre kinder

:

Wilhelm o. Irmesind 1129, 1328. Wil-
helm 1141^1162, «1332. »1334. 1337.

1339. 1340. ^1342. 1346. Salome g.

frau um 1155, 1340. Wilhelm s. söhn

t 1148, 1339. Otto 1141—1102, »1332.

1334. 1342. 1346. — maibedeu,h0ffh»t'

bede 1160. — schenk: Konrad.
Gleichen nuü. Fritzlar (Glichen 1007,

Glychen 1241). Otto ^on— 1392, 1241.

p/mnwri ?on Mttunontndt

Oleimenhaln Oberhessen n. Kirtorf (Gly-
minlien, Glymenhain). r. (7.: Ditmar
der iiite ritter 1345, 789. Johann 1388,
1222 z.

Glene Bioli Klein.

Glener zu Kossdorf 1342, 721.

CHibereh eieh Gleiberg.
Gliminhen sieb Gleimenhain.

Glimuerode wUatung bei Lichtenau ^Grin-

bnlderode). Stfrfd von — scheffe zn
Lichtenau 1330. 5.50.

Gliperf? sieh Gleiberg.

GlismuU Glismot 1336, Glismutd 899,

Glismüd 905) Gribe zu Marbnrg. —
von Laisa. hOrige su GroteenUnden
1150, 1336.

Glizberc sieh Gleiberg.
Glockengiesscr tu Mnrbiirfr (Glocken-
gißore 84,GloickeQgizsere 226, Glocken-
gisere 618, Gloekingiser 639, Glokken-
gyezer 648, Glokklngyezer 648). Wi-
fand 1305—1313, 84. 226. Amoldl 335,

18. i 1336, 639. Cyna 8. witwe 1336,

639 n. z. 648. Arnold Minerit beider
söhn 1336, 639 u. z

Glump. Konrad bUrger zu Glessen u.

irmengnrd ». erstorbene fimn 1307,
1407.

Gneyse. Dietrich kolon zu Ringleben
1317, 308.

Gnesen (GaeneDBis). tnüiehqf: Juli^
laus.

Gnesin, Nesin, eidam. Henclo in Weiden-
hausen 1336. 631. 648.

Gnip. Sifrid zu Wetzlar 1307, 1409.

Gobbelo sieh Gobelo.
Gobel sieh Gobelo.
Gobelin, zu Gobelo, Gol)ilinu.s 770, Go-

belin 819] Peters söhn scbefle zu Wetter
1344, 770; vgl. Peters. — der kUrsehner
bürger zu Wetzlar. Volkwin, Isentrud

u. Gertrud s. nachgeiassenea kinder
1346, 819.

Gobelin!. Ditoinr dei mtee nn Wildungen
1342, 729.

Ckibelo (Gk>belo 7, Gobbelo 56, Gobnlo
155, Goblo 322, Gobole838, Gobile 838,

Gobil 965, Gobel 1245; vgl. Gobelin)

von Asphe. — vou lleakem. — Metzeler
scheffe zu Gieasen. — von Rossbach
des rates zu Friedberg. — Peters bUr-

Sermeister zu Wetter. — Scharp zu
[irehbidn.— (nneh Gobelin) dentseho.-

oomthur zu Stedebaeh u. secretarins

des landgrafen Otto von Ueaseu 1304
^1321, 56. 155. 156. 305. 322. 362. 408.

1292 sept. 5. vgl. von Wetzlar.— Stoßer
V. Uundem. — von Wetzlar deuteoho.-
bmder.

Gocze sieh Götze.
Godu sieh Gnda.
Goddelau wsw. Darmstadt ^Godelo 135S,

Godeloch 1362). Heebthild witwe des

ritten Heinrieb — 1274-1277, 1356,
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566 Oodeb«it— Chntke.

1361. 1362. herr Antelm llir entor
nuiDD i 1277, 1361.

CkKlebeit (0«debertiu 8, Ctodebertui 13«,

Godebracht 951) V. Diedenshausen edel-

knecht. — v. Diedenahausen deutscho.-
brudor zu Marburg. — DOring edel-
knocht. — T. Bomrod (oaaonieiu) m
Fritzlar.

Godebrecht (GodebrethV Albreoht zu
Westhofen 1360, louti.

Godefridus sieh Gottfried.

Godelint frau Ludwigs zu Steinbftch

133«, 646.

Godelu sieh Goddelau.
Godeuborg sieh Gudeuburg.
Godensberj? sieh Gndembtofg.
Godore. Eckard zu WeidenhailMn u.

Geind s. frau ia4u, t>ui.

Göbelnrod w. GrUnberg (Gebelinrode,
Gebilltiirode} 3S2.

Grilling:en sieh (Mellingen.

Güuuera kreis Biedenkopf uw. Gladen-
bach (Gindemahe 212, Gjnadiruahe 72S,

Gindemawe 860f, Gynderaa 1072, Qyn-
dernao 1179). von G. zu Marburg: Si-

frid 1313,312. Wigand bibmr u. EiiiM-
Virtli 8. frau 13J2. 72". Sifrid n. Mag-
daieue äweymeu s. frau 1351, 86uz.

Hille 1366, 1071. 1071 Bifrid (1370/75),

1101 § 26. — Snyder von — sieh Snyder.
Giins, welcher der orte ». Giessen, Kirch-,

Ebers-, Lang- oder Poblgöns? (GuDnese
i:{29, Gnnse 1383, G&nse 200, Gunase
390, Gönz 580, G&nse Hnii (Junsae 664,

Guus GSlz, Güns 87'i, Gunße 92ü,

GAnßc 1 ()'>:, Gunsun 138ßB) 13S6. —
r. G.: Berhard (Bernhard; mioisterial

1129—1141, 1329.*! 332. *1333. iUcbard
rittet 1266, 1373. GlielbOfft pfiirrsr so
Langgöns 1296, l:)83s. Richnrii rittoi

M. bruder 1296—1298,1383. 13bö8. Jutta
dessen frau 1298, 1366. Biehard edel-
kneeht 1310, 179. Richard ritter 1310,
171). t i:n2, 20t). 206. Richard u. Jo-

hann s. ^öhue i:iI2, 206. Hemhard
ritter 1320 - 1345, 375s '.'.J "-SO.

650. 664. 6818. 702. 740. 774. 777. 789.

790. Lnpelin s. bruder edelknecht,
dann ritter n. amtraann au Giessen
1320—1352, 375. ,390. 488. 489. 498 8.

559. 581. 598. 872b. Gilbert, Marolph,
Gerhafd n.Heidenrieh ilne briider 1320,
:575. Heinrich Marolf ritter 1331. 555 8.

JbMedrich edelknecht gen. ane sele 1344
—1346, 765. 7818. + 1349, 839. Else
B. frau 1344, 765. Johann dentscho -

priester zu Marhur": f um 1355, 1202

Juni 14. Richard ritter 1356,926. Hart-
mann pfarrer zu MUhlbelm f 1365, 1057.

GOnser pfad in Leiimtenier getnarkung
709.

Gl>rl»elheini sieh Gerbellieim.
Görzhausen deutscho.-hof uw. Marburg

bei Michelbach (Gerbrachsthusin 1292

m ü 25, Gerbrachtzhusin 1 .in^. MJ,

Verwalter: v. Dernbach. Uerdau.
00ttin|;en ss5. Wetter (Gotingen U% CHl-

tingin 770, Gottingen 126T. Gittinp-c

1281). von G.\ Thilouuuin ati&arikar

zu Wetzlar 1330, 542. Sibodo bfirfsr-

meister zu Wetter 1344. 77o. Dieiricii

deutscho.-propst zu SchifTenV.t 1 ^
ij.

1267. Ludwig «Lücke, der alte scQe£e

zu Wetter 1398—1399, 1281 s. a.

Qöttingen a. d. Leine Gottinpen, (rf>t-

tingin) lü29. lllo. — bürger: Fritag.

Gyselers. — miüirw^ 10S£
Götz (Goizce 52, Goizo 73, Got?o 2!^.

Gotao 249, Götze 916, Goitae n%
Becker« nKlrelilialn.— Kadelaafloii'
liausen. — von Ebsdorf deutscho.-l-ni-

der (zu Marburg). — Grosse von Kosi-

bach zu Friedberg. — v. dem Herolz.

— von Möllrieh. — von Obemlkaia.<-
Scliedirshi n kolon r.w Hocfaelheiin. —
Schotte bürger zu WetaliU'. — Step-

Kach von Mardorf.~ selniednWtt»^
VC 1305, 73

G5tze. Peter döutacha-brader u. ka^
an Marborg + 1490, 129X nud SS.

Götzenmiihle >tci L hra ßsw. MariNUf
gletain muliu, Gezelin müle iaztafil»

D Lare) 470. 492.

Goydel. Hermann bOrgemielalef V^Wt-
düngen 1342, 729.

Goizce sieh Götz.
Goize. Heinrieh barger zu FraokMkof

n. Meckele 8 frau 1346^ 764.

Goizo sieh Gütz.
Goldbaeb Oilt.Btittolstedt (Goltbach) IMt
GolftpnniTv Hcntze Konrads lOhB ?>

Kirtorf höriger 1361, 1006.
Goldener sn FsIilgOiia 1340, 696.
Goldnin, (ktMfjrun, Golderun. Lndwif

von Seeliieim höriger 1310—1333, Iii

200. 206. 297. 668.

Goltacker. Hermann marschall de-« lud-

grafen von ThOriagen 1314—1320, 3».

386.

Goltbach sieh Goldbaeh.
Goinftet Niederbessen wnw. Homberg b«

Borken ^Guuipette 358, Gospete
358. — Konrad u. Gotlrid von — IMi
719.

(toudsroth sw. Gelnhausen (GonsradeSK.
GAnsrode 6l6i, Gnnsrod 816i, 6w-
rode 1154) 816. 816z. S24. 1154

Jutta witwe des edelknecht» Hartma&i<

Heinrich ihr söhn, Elisabeth witveto
edelknechts Werner 1328, 816z. Hart-

wig canonicus zu Aschaffenbnr^ 132s

816 Z8. Heinrich s. bruder edelkoeekt

1328,816z. Arnold 1328. 816a Ulrirli

edelkneeht 1347, 616. ~nfmr: fiait-

rich.

Gontram sieh Onatraai.
Gönz sieh Göns.
Gerthe. Ueinrioh von Wehrda 1328, U2.
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QoTM wtw. Meto {Ck>ni»}. OodsiHdas
Woraeri von — ^elstUchw II. notar

der Hetzer carie 1361, 1007«

GosUr (Goslaria). propst Ton at.P«tor:

Gosmar (Gosmar 1336, GoBmanis 95, Gnz-

maras 145) bOriger 1306, 95. — bürger

SU Amöneburg' n. Gertrud s. fran 1308,

145. — VOE Boppf'Tihausen höriger. — '

höriger zu Duüeuhofen 1150, 1336. —
grar von RelcheDbfteb.

G^MMOr, auf der, in Marburg (nf der

Oosien). Jntta n. Uda Bchwestero

131», 359.

Oosaenere. Hejmo (kn Mardorf) 1312,,

Gtissfelüea nnw. Marburg (Gozuelden 27,

Gofiuelden 149, OoBueldin 149, Gos-

felden 150, Gosuelde 165, G.tzfelden

533, Gozfeldo 794. Gozfeldin 794, Goß-
felden 1109, Gosfelde 1191, Goefeldin
1*280 z, Gusfeldin 1292 oct. 5, Güsfelden
12<^1' oct. n 154. 270. 316. 794. 1292

juli 21, »opt 14, üct 5, oct 13, dec.2.

—

r. O.'. Hartrad deutscho.-bruder + 1309,

154. Ludwig edelkn(?cht i;5U'i, 15.i. 156.

— von G.\ Alheid witwe Heniüimis bttr-

• MTs «n Marburg 1305, S4. f KU:^ 22«.

Oerl;\rh ihr söhn deutsi/ln *.-'Mi-ut^T zu

Marburg 1305,84. Elisabeth wiiweiicio-

rioha n. Jatta desBen miitter 1315, 270.

Johann priester zu M nrl urp n^4, 1191.

119? — eintcohner : Aruold. Kellen-

becberr Hermann. Smelc«e. Waldin-
page — oÄorw: Vogel. Scherb. — ge-

richi 154. — pnfrnnat 149. 150. 152.

154. 156. 216. 217. 220. — p/arrer:

10358. meister Konrad. llademar. Im-
- bnf Dietric'li u. Heinrich). — pfarr-

kirclie 149. 150. 152. 154. 155. 156. 165.

m. 1046. 1109. altSre: s. ßarbarac

794. BS, Pf'ti i i t EliBabeth 165.

OossylshuseTi ^u li Gotzelshauscn.

Uüäwiu iGozwiuua 1347, Goswynus 129,

OossvinuB u. Joawinus 1292 .lUg. 13)

zu Dain'thaiisen 1335, 614. — bflrfrer

SU Gudeiiäberg + 1308, 129. — sohu

HelwigB bürger zu Gudensberg 1308,

12J>. — Hatzfeld dentsclio -Itnidor zu

Marburg. — pfoner zu Groöstndiuden

1235—1246, *I347. 1348. 1862. —
deutscbo.-prior an Marbni; \ vor 1341,

1292 fti!<z-. 13.

GoUeinshusen sieh Gotzclshauseu.

OotlMiad. Johann bflfger sn Wetslar
1365, 1056.

Qotebold AuguatiAerchorberr za Erfurt

1315, 282.

Ootfrid lieh Gottfried.

Gotha (Gotha 308, Gota 1252 z) 38r.. 504.

868. 1280 z. — Koorad von — prieater

%a Frankenhaiseo 1317, 308. Holter-

IBM von — steh Hotlefniao.

Gotingen sieb Güttingen.

Gotschalci. Nicolans von Marburg kie>

riker 13!)8, 1280 z.

Gotächalcus sieb Gottsciialk.

Oof^liülde. HartmaTin 1367, 1075.

GotüUiaD. Jobann (zu Maiuz) 1394, 1266.

Göttern nw. Langen9alza (Guttblm, Ont-
terii '. Heinrich v.— Laiaiitonoomtbnr

zu Braunsroda 1306, 96.

Gottfried (GotfHdne 8, Godefrldus U,
GotdefriduB 83, Goitfridus 107, God-
fridiis 215, Gotfred 618, Godfred 621,

Gotdefred 643, Gotfrit 719, Qotfriet

739, Godfrid 912, Gadfridus 912, Go-

frit 1121, Gofrid 1196, Gotfrid l.:(M,

Gödfridus 1292 oct. is, (nfhidua 1332/

.BelleraheiDi edelknecht.— von Berns-

bnrg scheflFe zu AlBlelii. — Bodonis

SU Fritzlar. — ritter bufgmann zu üala-

mnnt 1310—1316, 180. 303. — v. Kömer
deutscLto.-landconithur von Thüringen.
— Terkis bUrgermeister zu Fritxlar.

-— Terkis priester an Frltalar. —
V. Diedenshauseu ritter. — graf von
Diez. — V. Treisbach edelknecht. —
dompropst u. archldiakon zu Trter

1129—1111 , 1329. 1330. 1331. 1332.

IH33. V. Eppstein archidiakon zu

Trier. — v. ü^^steiu domcustoa zu

Mains. — von Gombet — v. Uain-

chen edelknecht. — Hane Schultheis»

zu WetzUtr. — v. Hatzfeld amtmann u.

sehnltiieiss sn AmOneburgf. ^ v. Hatz-

feld amtnianii zu Marburg- — v. Hoben-

feig. — V. Hohenlohe deutacbo.-hoch-

meister. — v. Hundem. — Lnbof
deutscbo.-priester zu Marburg. — v. der

Lahn. — lu der Lahngasseu zu Wetz-
lar. — Lesch ritter burgmann zu Kals-

munt. — Lesch v. MUblheim ritter. —
Lesch V. Naunheim ritter — Lesch

V. Naunheim deutscho.-bruder zu Mar-

burg. — Linden. — . Linden ritter

biir::iT!.'inn zu Kal^nntnt. — v. Linden

canoni cus zu Schiffonberg. — deutscho.-

trappier an Marburg + nach 1297, 1292

mai 9. — deutBcli o I nn der u. gchilfe

des pfarrers zu Marburg 1324—1330,

463. 510. 576. 618. 621. 639 s. 643, 644.

— reehtabeistaiid des deutschen hauses

zu M'irbiirjr i:j:i0, 5:{T. — v. Medebach
deutscho.-pnur zu Marburg. — v. Me-

renberg. — Müller (zu LH\ibach oder

Glessen). — von Orb zu Gelnhausen.
— Rote (Rufufl). — der jüngere graf

von Sayn. — SchOtie aoheflfe zu Mar-

burg. — von S MÜieim.— von Steinbach

diakoQ zu ÖcbiÄenberg. — v. ätock-

heim ritter. — v. Waldeek domlien

zu Maina. — Wemeri von Gorzc freist-

lieber u. notar der Metzer curie. —
zu Wohnbach 1305, 1403. — v. Wolfi-

kehlen. — graf v. Ziegenhain.

Oottfogen aioE Gdttiagen.
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Gottschalk (riodpsalcus 1347, GodpsraT
oua 1348| üotsalcus 1370, Gotsclialcuä
21. GoCsealeiM 174, Gotocale seT, Golt-
schalcua 596, Coi^chalk 901, Got-
sch«ig 1061J von BUsalebea bürge r zu
Erfiirt. — . Dirarode ritter burgtnanu
zu Alsfeld. — Hachen. — Holz-
hcim ritter. — v. Leihgestern. —
V. Plesse. — V. Pillnitz. — v. Sarnau.— V. Sindersfeld. — ¥Oii WilslHich
scheffe zu Glessen

Götze (Gocze). Hermann scheffe zu Kirch-
bain 1383, 1184.

Götze. Peter von Marburg deutsclio -

bruder u. pfarrkaplaii daselbst f 1496,
im lept 29.

Gotzelshausou wüstung n. Wetzlar bei
Hohensolms (Gozolshusen 1350. Gozils-
husen 52, Gozzilshäsen 97, Goßelns-
hnsen 203, (jk)ssyl8husen 2;{9. Gozels-
husenOOOl. mn U. zu iVeizlar : Wigand
Bchoffü 1241, 1350. Poter bUrger 1303
—1306, 52. 97. Gertrud 1312, 203.

Wigand bürger f l;M rv.l Mecklie
1359, 990. Heidentrud ihre schwester
i«h Finke. KvDoinaiiii ihr brnder
deutsoho.-brnder zu Marbur„^ ' l '^^9. 090.

Goz. Heinrich u. Aiheid s. Irau i vor
1341, 1292 1107. 20.

Goz. Heinrich canoniont sn Wetter 1304
—1318, 62. 63. :m.

Qozilshnsen sich Gotzelshausen.
OosmaruB sieh Gosmar
€k)zo1shusen sieh GotzelshaoMn.
Gozueldeu sieh GoMfelden.
Goswfii sieh Goswin.
Goz7('n sieh Go^joti,

Gozzilshusen sieb Gotzelshausen.
Graba n. Saalfild (Graba), v. O.: magister
Konrad scholasticus zu Dorla l''V<, i'sn

Konrad canonicus zu Jechaburg u.

pfarrer zu Günstedt 1 328, 520. —p/arrer:
V. Hayn.

Graben, auf dem, zu MÄrburo; oflT dem
Grabin. uf dem Graben). Ludwig 1359
—1362 *H 1013.

Grade .sieh (Jrete.

Grado am golf von Triest. patrüureh:
Guido.

Grafschaft s. Meschede Graaohaf 767.

Graschaft 1322). Johann edler v. —
1344—1348, 767. 1322. Irmengard 8.

frau 1344, 767. lehtitr: 767. 1322.
abt: Dietrich.

Grahee sieh Grawe.
Gramaier, GrameMer, GrammeBser. Jo>
bann Praemonstratenscr zu Selbold
1364, 1037. Johann altarist in der
pfarre in GeinhaiueB 1364—1377, 1639.
1154.

Graachaf sieh GrafischafU
Gratte lu Ebsdorf. Getee lebeffe 1361—

1362, 101t. 1020. Pater Ton Heakem
lentuer 1362, 1020.

nr.wTQ, Grauwe. Gerhard HO^. 1.35. IJi

Grawe, Grahee. Kunz haudgeiuMne si

Ockstadt 1367, 107S. 1078.

Grebe. Konuui i::7o. 1104 §3.
Grebe zu I ntzlar ^Grebe 29, Gomea3(,.
Volkmar scheffe u. bUrgermeister IM
—1320, 29. 36. 100. 38S. 369. HeM
u. Volmar 1336, 634.

Grebe. Uermann deutscho.-priester m
Griefstedt f 150&, 1292 sept 28.

Grebe. Johann u. Aiheid s. fnw ^jn

Homberg a. d. Ohm) 1325, 487.

Grabe n Leibgestem (Gieba, Giehe.

Grevel 1340 -1343,688. 709. 741. Her-

mann 1307, 1112. Hermaim 1356, VOk
Grebe. Km» an Marburg 1364, 119).

Grebe von Schröck. Ortruuis wit we Heil-

richs. Ludwig u. Heinrich beide prisMir

ihre sühne 1331, 555.

Grebenmole mllUe unter Wataeabm
1147.

Grebenstein nnw. Kaäsci 12i3u.

Gredo sieh Grete.
Grefenouw. Hermann bntc df-s gei«-

liehen gerichts ftir iUdriogen UlS.

1131a.
Greydden, an den. Johann zu Herboru

i 1378, 1155. Demele a. tochter veno.

an ScDilekelbeFDe.
Grennich. Heinneh bürger in Wetariff

1285, 1370.

Greser (Gresir;. Conzele Greäirsj locltter

venu, an Gyle zu Friedbng 1335,fU.

Greser. Sitrid altarist von Micolui

zu Gelnhausen 1347, 816.

Grete, zu Margaretha, (Greta 57, Grete

C12, GrodaTKi, fJrcdpHTi. Grade 821,

Grethe 1244, Giedechen 1247i v.BbmcL
— Kalb. — Klemm t. Hombaig. — t.

Diedenshausen priorin zu HachbcHU
— V. Treisbach geb. Lüuelkolbe. —
Eccicheu hörige. — v. Elben. — B-
wines zu Harlmg. ^ Vogel geb. Ga-

beler zn Marburg. — Vogt meisterift

zu Hachborn. — Frank an Herbem.
— Gabeler zu Marburg. — HerWi
bUrgerin zu Wetzlar. Imhof ^eu.

Bode an Marburg. — Mey von Anne-

rod. — MelllMeher bfirgerin an ftiad-

borg. — Remser. — HtedeseL —
verm. v. Sichertshausen, vorher van.
V. Weitershausen. — Steingosse tt

Fritzlar. — Stinz zu Wetter. — vom

Walde bürgerin an Wetslar. — t.

Weitershausen.
Greten söhn (vir Groden sftn). Konrad

metzfrer zu Wetzlar, Hildcgtinds-witwe.

Luchardis, Conemann^ Werner, Luseh«

n. Hermann Ihre kinder 1312, 201

vgl. vnn Lindrn zu Wetzlar.
Greussen wuw. Weiasensee (Graxee^
Gmain 665, GHbaen 892). *. O,: Ls4-

wig ritter burgmann zu Weissenjee

1318, 339. Ladw^ JobamiiteroeiBtbar
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zu Websensee 1338, 665. Ileidenrich i

f 1^53, iittdwig ritter s. söhn

1353t 892.

Greye [Greue). Dietrich JohstUlitor SU
WeisBeasee 1335, «13.

Greve sieh auch Grebs.
Ciribe za MArborg (Gribe 547, Qrybe 843,

Grybe 871, Griebe 937). Bernhard

i UJU, 547. 845. Mecklas. witwel330
--1350, 547. 584. 623. 1317. 845. LnU-
wig ihr soLü 1330^1354, 547. 1323.

899. Imelud ihre tochter u. Eck&rd
Ihr soliwieKersoliii aieli GaMer.
mud Ladirigs fnu 1353—1354, 1333.

899.

Griebe zu Wetzlar (Grvbe;. Thomas metz-
l^er u. Gade geb. Beraab fna. 1356— i:<5H 9;iK M7fi,

Oricdei u. Kutzbacii .Gridela 13t>2, Gri-

dele 492, Grydeie 1276]. v. (/. : Kupert
um 1150, 1337. Albert ritter 1277, 1362.

Heseehia it. Inguubild s. frau t 1300,

1380. Jobann propst im Ucwter Thron
i'.'.'h). vri — ron Gertnid £okards
toohter 1397, 1276.

Griafttedt ntf. Weltseiiaee (Grlfttete 4,

Grifsteyden 41, Grif8tede54, Grifsteteu

850, Dorfgrifötete 'JOl , GrTfstheden
985, Gneistete lü30, Griflestede 1292

nOT. 26) 16. 55. 253. 633. 686. 706.

7ö8. 901. 945. — kirchf 948. altar 8.

Mariae n. Elisabt3th 253. — deuUehes
ham: 4. 6. 16. 41 s. 54 . 55. 96. 247.

250. 253. 284. 286. 302. 308. 339. 347.

363. 366. 385. 388. 413. 414. 482. 513.

Sldl. 574. 5758. 593. 594. 609. 613.

627. 633. er.-. 680. TuO. 722. 768.

773. 787. 793. 8U7. 815. 828. 855. 862.

867. 868. 892. 901. 942. 948. 949. 970.

985. 1030. 1159. brUdor: v. Arnstadt.
Kranch. v.} Dernbach. Topelstein.

DutÜ'e. v.Ebira. Gerhuib. Getze. Grebu.
on Günstedt, v. Hansen. Lambert.
Ltuphe. Lytstein. v. Merlau. Nau-
heim. ?uckir. V. Kichowe. lünafelt.

Sebenidorf. Mllebter. Sebonk t.

Schweiüäberg. Stango. StorndorfT v.

Waidenrade. y. Walschiebeu. ¥. Wali-
runsdorf. v. Weitershansen, k ap 1 än e

:

Berthold pfarrer zu Scherndorf. Th.
pfarrer zn Rieth, comthure: 850.

1U07. V. Amelunxen. ?. Bellersheim.
der Tann. v. Dembaob. v. Elxleben.

V. VienuUnden. r, r t/e. v. Ifnusen.

V. Hinenbain. Johann, v. Manefeid.
Sebabe. T.SdiiVek. Ulrleb. .Wfideck.
V Wildungen, huuscomthur: v.

Uleicherode. c o m t h u r s c h r e i b e r

.

Andreas. krankenhauB 773. trap-
piere: von Bonn. Günther, hut-
meister: v.) Berlepsch, v. Hundels-
hansea. v. Seelbach, p fa r r e r : Volpert
MiMtena. fiMuchenber;. von Saobaon.
pitansmaistar 413.

I Grient itieh Grün.
Griffede aieh Grifte.

GryiTeabeni die wflstung n. Altfeld bei
Heidelbach 'i Heinrich v. — deatacho -

bruder zu Marborf f vor 1341, 1292
oct 27.

Grifstete lieb (^riofstcdt.

Grifte ssw. Caasel bei Gudensber;; Grif-

fede). Gerlach v. — ritter 1304—1308,
67. 129.

Grymine. Heina sn OberflOnbaiBi 1366» .

1068.

Grlnbolderode lieh Glininierode.
(Irindu Bii h Urilndjiu.

Grindeie wiistung zwischen Groässeei-
heim u. Schönbach ;Grindele 480, Gryn-
dele524, Grindelen 680, Grindeln 1292
juni 2). Mcecla von —

, Konrad, Hein-
rich, Bertha u. Gola ihre kinder,

Gerhard ihr Schwiegersohn 1329, 526.
— müMe 480. 524 . 52«. 680. 913. 913.

1292 Juni 2, »ept. 8, 17.

GrlndelingetDerg in PobIgOnaer mark 696.

Grint sieh GrüTi.

Grintea Swalheiiu sieh Schwaiheiiuer hof.

GrOnebaob reg.-bes. Amiberg a. Brilon
(Grdnetibekei 13u7.

GroTienhtTg s. Grünbor;^'-

Giumugeu sieh Grliuiugeu.

Groppe sieh v. Bellersheim.

Grosse Groze). Heinrich n. Hedwig von
Bomberg s. frau 1313, 221.

Grosse an Kiiebbaln (Grotae). Heins
1358, 968.

Groiee au IMmm (Grose, Große). Sifrid

1347, 810. f 1385, 1050. Gttmperta. fobn
1305, 1050.

Grosse \7m Kriedberg). Lisa witwe Bert-

holds, VVoitwig u. Alheid ihre kinder,

Eckard söhn der Alheid 1311, 189.

Grosse zu Heimerttliaaaen (Groaej. Hein-
rich 1335, 622.

Grosse (Grozze). Gotzo von BoMbaeb
zn Fripdbcrg 1314 -249.

Grosse, der, zu i^'riedberg ^dor Grozej.

Johann lebeffe ateb Groa^obann.
Groriseheinrich Grozeheinriob) kolon an
Ueuchelbeim 1348, »32.

Grossheinz (Grozheincze) vom Rade (zu

Marburg) 1381, 1179. Elheyd Große
Heinczen zu Marburp: 13m:>,

Grossjohann ^Johannes der Gio/ie. Gruze-
johan) scheffe zu Friedberg 1319—1335,
.154. 431. 024. Henne Gfo&Jobann sn
Friedberg I3s7, 1215.

Großen Boinbeif steh Homberg, Greta-.
Grüßen Rosdorf sieb BondoiL
Groze sieh Grosse.
Grozenlinden sieb Linden, Grossen-.

Griln Stadtteil von Marburg Bieh dort.

Ortwin am - -• vor 1313, 224. 2ÜU.

i2U2 Juli 22. Guda s. witwe 1313—
1336, 280. 648. f vor 1341, 1893

n<iv* 6.
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GrUnHULT feld bei Echiell (wohl irrige

Liberiiclerungj lu88.

Grttoberg ö. Glessen ;GruneDl)orc 13.j3,

Grunenberg 70, Grüninberg 99, Grune-
berg 151, Croueberg 15L Gronenberg
211, Gruninberc 228, GrAnonberg 382,

Gruninberg Grunenberg 055, Grun-
berg 944, GruDeuburg lü4t>, Grunberg
1292 sag. 24) 382. 991. 426. 1042 v. t.

1040. 1381. — V. (jr.: Mengot rltter »ieli

Gulden. — von G.: Kunigunde f vor
1341, 1292 nov. 23. Johann deutscho.-
prietiter zu Marburg f vor 1341, 1292
oct. 15. Gerwin zu Friedbfrir u Hitzeka
a. ffjiu 1312— 1J18, 194. Jzü. Julmnu
zu Friedberg sieh Engels. Otto zu
Marburg 1327, 50G. Konrad schefTe zu

Marburg (auf s. Siegel üremorei 13^1—13S6^ 652. 5Ö7. 577 s. 601. 621. 623.
641. 6r)5. 747. 799. 843. 860z. 8648.
889. bU4. »U2. U17. 918. 9320. Nioolaus
f. bruder detilacho.-l»nid«r sn Mar-
burg 1335—1336, 618. 621. 639 z. m.
643. Johann dentscbo.-bi uuer zu Wetz-
lar 1357, 447 z. lloinz burger zu Wetz-
lar u. Knnegnnd s. fnin 1358, 984.

Nicolaus dt'utHch"» -priester u. pfarrer

zu Kirchhuiu t um 1370, 1292 oct. 12.

Johann dentscbo.-priester zu Sohiffen-

bertc i um 1465, 1292 aug '21. svpt.

8, 21. — altarül: äwinde. — anUMMnti
(offiolntiu): Tiroho. — Antonii*r
(fimtres Antonyonscs, a. Antlionii :is2.

1292 imii 1. brUder: von Amünuburg.
BIrieh. fon Lindenstruth, v. Schwai-
bach. p f 1 e g e r (provisores): von Linden-
struth. Nicolau». — hurqtr u srheßtn:
vonAmünt burg.ik're.iiriiciiiö.iireiumo.

Brüning, von Kestrich, von der Krae. <

Kremer. Dietrich. Dunnebir. Engels.
Erwiu. Folzo. HildegarUia.irmenfardis.
von LangKlorf. von Undenstnitb. TOn
Mainzlar, von M;irlnir,s;. Münzer. von
Petersbain. liiche. von Caasen, ät&rze-

. kupp. Swinde. Wiintebfmdel. Zöllner.
— hurgmamien: Knibe. Guldon. Mein-
got. Kichard. — thor: btangenrodet
dor 382. 655. 1042. — ßumamen, alle

382: daz Bürncustuclce. die Krümbach,
der neue >ie]nveg. der Gruntbürne.
der Steinweg \ ui lupidea). — Francis'
ktmtn 1367. guardian: von Hom-
berg. — gericht 944. — haus'. Dlegscher-
rin hus 1042. — ieprosena^ital 382. —
mass 665. — «I. RUr^top^ yor O.
382. 391. — pfarrer: Gerwig. Uiede.'*el.

WigaQd. — schuUheisBtn: von der Krae.
Johann. Ludwig. — ttadisiegel 70. 99.

151. 211. 382. 391. 425.655. 1042. 1353.
— Strassen : naoh Stangenrod 382. nach
Wirberg 3S2.

Qrflndau, Nieder-, wnw. Gelnhausen
(Grinda 1037). pfarrer: v. KfirkhiiTen

GrUningen ssü. Glessen (Gruniugen 49t^,

Cknningin 532, Groningen 688, Onuiei'
gen 752, Giüuiugen 870, Grunjrn^
986, Grueningen 1292 dec 1) S70. 98S.

— von G.: Peter zu Wetslar} 1326—
1330, 499. 544. Johann apitalmeiftter

dee dentaohen hamee w Marburg f
l.V2e, 1292 der. I. <iV;r .^.,r' «.

scAeffen: Becker. Daube. iYumeiya.
von Holshef«. Ort Finger. Schecier.
Schüdeworfel. — ßumamen: Hyrdefr-

gesgrÜDt 988. der begrabe ^'^"^ —
geriehtgreckt 9S8. — pfarrer: Koar.ui.

Grttnlnger (Omninger). Ludwig sa Hti-

tnertshaiisen 133.5, 622.

Grüsen sö. Frankenberg [Grußin, GrüGio:.

bruder Johann von — pfarrer ra U«r-

bom i 1391, 1237. 1292 jnli 18.

Grumbach. Andreas (v. — ) dwitieh-
meister f 1499, 1292 Juli 25.

Gmme. Sonrad bUrgermeiater sa Kireh-
liain 1383, 1184.

Gruna w Ustung bei Schernberg n.'Aai*
leben 16. — v. G.: sieh Barto.

Gmne, Grftne, sa KitekbalB. Orwin sohl
weiland Johanns 1357, 965. TfTTlT
1366, 1U66.

Gronenberg sieh Grttnbe^.
Gnminger sieh Grrttninger.

Grünenbeke sieh Grünebach.

Grusen. Uappele von Wettor u. EaeiiMi
8. frau 1366, 1071.

Grus sieh Kranich.

'(irußer. Grüßer, Grdzser, Gru0ir. 211

Kirchhain 1355—1357, 915. 916. 92!«.

965. Blliflid ChHUlim 1383, 1181.

Gruwel. Konrad btttger an SfccMl 13li
245.

Gruzen sieh Greusden.

Gmxeren. Kosa 1308, 141.

Gruzzer (Gruzzer 1018) Dimar.
Gudji 'Quda 90, Goda 224, Guthe 660.

Gude 751, Gude 752, Güda 959; im
141. «- .Ton BOblingahanien. tob
Kalzcnfnrt bUrgerin zu Wetzlar. —
Urawe zu Wetzlar. — v. Crttftel. —
Kummer bttrgerin xn Wetslar.— Daabe
von GrUningen. — witwe Emsts I30\

141. -- Griebt' biirgerin zu W^tihr.
— Groppe V. Beiierdheim. — am Griia

an Harburg. — Hetzchin von Nieder-
walgern ,

— Löw V. Steinfort. — ffaa

Hermanns ^zu Marburg) 1333, 579. —
Htinzer an Welalar. ~ Biadeoel geb.

V. Cröftel. — Rod. ^ Scliindeleil'

zu Fritalar. — Sohlaun uonne znächil-
fenberg. — Stnnke an WeidenbaoMn.
— vir Uden kint zu Marburg .

—
Welker zu Wetzlar. — ?, Wordoii. —
V. Wolmercusen.

Gudet an Wetalar f 1918^ 8)7,

nudenbiT;: !)cr^ in KlrchgOMtt giBBa^
kung tGuileubergh; 795.
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Gndenburg raine wnw. Cassel bei Zicrcn-

benr (Ck>denburg;. Hemumn v.— litWr
1304—1308, 57. 129.

Gudensberg nO. FritzUr (GkideDsberg 57,

Oadensberg 227, Gudensperg 369, 6ü-
diiiBperg 87ö, Gudinsberg 1026) 1241.— von O.' Albert u. AlmdiB s. frau

1313, 227. Koorad biirgor zu Kassel

1320, 369. Heinrich canunieus su
AnOnebiirr 13D8, 1026. — httrgmr «.

Bcheffeu Hliedhold vou Bruushir.

Konrad. Degeohard. vuu Dissen, vud
Fisohbaoh. Goswin. Goswin söhn Hel-
wigs. Gnndrade. Gunsis. Härtung.
Heinrich. Heinrich desgreben. Hordens.
llofiaann von Wehren. Yon der i^iudeu.

Myakel. Parvn». KSuber. Heinhard.
Schufeier. Wüthcri. Wiclcontrud.
Zinke. — bürgtrineisierx Virnegerste.
Sebisdeleib. —ßwtnamm'. G—er hObe
11. </l er -n-p;.' l-'ll. lifarrer'. von
Osterhausen. — ichuUh^: Hofmann
OD Wehim. — $tadUi»pd 57. 129.

344. 875.

Guderadis (Guderadis) begine f tüi 1341,

1292 jani II.

GuUradis. il:irtauuin|»cMb«DdarBaW«tter
1343, 724.

Güll, Dorf-, uuw. MUuzenb^rg (GulIe).

Meckelia von — zu Wetslar 1314, 252.

25S. begioa l;i30, Mo. — MmtgrtU:

CHIto WSW. Koblens (Gtda»). Dietiieli toh— Trierlsclicr firchidiakon titels s.

Lubentii su Dietkirchen 1383, 1185

II. s. 1189.

G&ucziIndorf sieh Ginseldorf.

Günstedt nnö. Weissensee Gnnnfsfpte

69, (ivüuäiete52Ü, Guuncstcde .'i7ä, üuu-
stüte G27, 69. 520. 575. 627. 633. HS.
828. 892. — von f.'.: Hurkard rats-

meister zu Weissensee 1318, .'i39.

Mathias deutscho.-brader in Griefstedt

I tim 146»', 1292 ^^p])t 3. Sieh auch
Geioidis. — kapelU u. deren patronat
520. kßitmtn'. Konmd herm Jaeobs.
Iloinrlch herm Peters, Tlildewarte.

Schnchorchte.—^urnofn«: die Bohnen-
wiese (Bonwesc) 627. — patronat 945.— pfnrkireh« 520. 945. 949. —
ffarr^r: Kleynkauff. v. Graba. Store.

GUntlier (Guntherus 4, Gunterus 177,

Gantterus 548, Günthir 622, Günter 860,

Gunther 1028, Günther IU28; vgl. Guu-
mUd. Gunxelo) ministenal 1139, 1330.— yir LutsigMi sn Amöneburg t i3Mt
**fiO vgl Sweymen n. von SeeTheim zu

Amöneburg. — . Arnstadt. — p£arrer
SU Bsnerbnoh 1311, 184. BrettrQck
von Wetter. — v. Caldern dentscho.-
bnider xi. ]>farrer 7ii Mnrbiirjr. —
KeUölu zu iiietii. — Ciuujpbeiu i&u

Giessen. — tob Treffurt bürger su
. £rfnrt — pfuier Ton st. Andreis sn

Erfurt 1363, 1029. — Erinfrides (zu

Erfurt;. — von Frankenberg üeutacLo.-
pfarrer zu Fclsberg. — deutscho-trap-
pier zu Griefstedt f vor 1341, 1292
oct. 29. — kolon zu Heuchelheim 1330,

548 u. z. — pfarrer zu Hochdorf 1363,
1028. von Lais». — de Untere An-
^iistinerchorherr zu Erfurt. — v. Leu-
bingen ritter. — p£arrer zu Marburg
sieh V. Caldern. — Mels sn Weissen«
»ee. — Mularn AugUHtmerchorherr zu
Erfurt. — von Nonoenhausen scheife

zu Biedenkopf. — pfarrer zu Uber-
walgern 1311, 191. — Puckir deutscho.-
bruder zu Gri» fHt*»dt — v j^rhlotheim.
— V. Schmira Johauniter zu VVuisseu-
Ree. — graf von Sekwarzburg. — von
Seeliieim bUrger zu Amöneburg. —
Slun V. Scblotheim deutscho.-bruder
sn NSgelstedt ^ Wirzeburger bmer
zu Heimertshausen. Wißo snWill-
stedt. — Wurm v. BUrgel.

anftin. Albeiflis in Erfort 1398, 1278.

Guido Patriarch von Gnido. primas von
Daluiatien u. Venctien VL'i'i^ 1298 as.

Guillelmus sieh Wilhelm.
Gul Gut). Bsimbold edelknecbt Selm-

»i^cher burgmann 1332, 561.

Guldeuian (Güldeman). Hermann SO
Alsfeld 1334, 596.

Guidon Aureus). Johann u. Moiugot
gebrUüer ritter 1265, 1356. Johann
Bohnitheiss sn Orttnberg ritter n. ritter

Meingot s. bruder 12.')7, 1353. HOBgOt
ritter zu Grüuberg 1308, 151.

Ouldenbrath. Hentze u. Hille s. frsn 1349,

842.

Güldener. Wcuzele scbefle zu Uoltbeim
ii:i43 . 733.

Guile. Gerlach scheffe snHerbom 1316,395.
Gullc Bioh auch Güll.

Gulsa sieh GUIs.
Gumpel, zu Gumpcrt, (Gnmpelo 265,

Gumplo2G8, Oümpolo li>8, Gimiül 015.

Gumpil 709) zu Hausen 133«i, (>45. —
{aueh Onmpert) Hobeherr. — sn Leih'
•^^oM< II 1341, 709. — V. Bonsbsusen
edelknecht.

Gumpert ^Gurapertus 13, Gunpertus
95, Gunprath 580, Gnmpracht 584,

Gumprat (rninprecht Gum-
precht b03, Gunpracht lüäü, Gumpratlit
1050; vgl. Gumpel) von Allna. — von
Anzefahr. — pfarn^r -/u Beltersiiausen,

Gisela n. Hetta s. schwestem \'l\x Mar-
burg) 1313, 218. — von Biedenkopf
bUrger zu Harburg. — Bir^olnr zu

Marburg. — anf dem Bruche zu Auze-
fithr. -* V. Caldern. — piebter «n
Damm 1365, 1050. — Dide zu Marburg.
— Vogel. — pfarrer zu Froubausen
1295. 1305. i vor 1341, 1292 aug. 15.

— Gabeler zu llaiburg. ~- v. Garben-
heim ritter burgmann an Kalsmunt
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— Ilobehcrr - v. IIoheDfolB ritfftr.

— zu Luiiiii 12B. — Lub zu

MarbOtg'.— deutseho.-tra])pior zu Mar-
burg + vor 1341, 12y2 juli 23. — Mar-
silU lu Fritzlar. — Fungnas atadt-

sehrelber bu Frankfurt— Boieiilecher
bUrgcr 7:11 Mnrlmr-r. von Rospho.
— von Öeellieiui. — .Suider. — Üua
\Mrgw m Marlmrg. — UngenoBO TOn
Roasdorf höriger. — der steindecker
(tector petraruin , >olin weiland Wer-
ners des Uugeseuteu, bürger jlu. Welz-
in n. Uilla 8. frau 1311^ 18».

OumpettP sieh <^f)mbet.

Guncalo sieh (VuaziUo.

Oimdeltingena. d.BrenzBavemSchwaben
WSW. Lauingeii iGiindelvingenl Konrad
V. — deutactameiator l^'iti, 504. f 1329,

1392 »ng. 31.

Gunderameshoiiii sieh OiinderalMim.
tiunderamus sieh Guntram.
Qunderftt (Ounderat Vm, Gvndnt 666,

GAnderad 920) hürigo zu Burkhards-
felden 1150, 1336. - hfJrige zu Leib-

j?e«tern 1150. 1330.—
^ von UckerBhauBen

iiürgerin zu Marburg.
Gnnderikhiisia wüataag bei Biedmkc^f

576.

Oonderthelm sO. Aliey (OnndfoauihMnf
(iuntlcr:iT!iesheiin 5^5. 1300.

GuudraUu. Ueiurioh scbeü'e zu Gudeu»-
berg 1352, 876.

Gundral »ieli Gunderat.
Gundroiusheim sieh Guodersbeim.
Gungelerse, die, zu Niederherbach 1383,

118«.

Gnnnostete sieh Günstedt
Gunse sieh Güns.
Ounsis. Waltker aohelFe in Gudenabeig

1352, Hlö.

Gunsrode sieh Gondsroth.
Gnntheras «leb Gttntber.

Guntrun 'Guntram 1336, Gunteranius 1356,

Guutrauua 45, Quater&m 386, Gunde-
nma8 4l8, Gontram665, 6Antrftni900,

G&nttram 1128, Gunttram 1211) der

junge, des rates zu Allendorf a. d. W.
1322, 418. — kolon zu Bruniugsberg
1809, 162. ~ Budonbcuder zu Wetzlar.
— V. Karben edeiknecht. — v. Klecn.
— Knappe zn Pohlgüns.— von Ehrings-
hnueen Sender (dolUtor) n. bflfger su
Wetzlar. — Vogt v. Fronh.-aisen. —
V. Uatofeld ritter. — Uoustcn von
Laofdoff. — Hut biirger u. vogt zn
Wetzlar. — von Lindenstruth schefTr

zu Oriinberg. — v. Lohra edolknecht.
— V. Marburg. — deutacho.-hauacom-
tlllir zu Marburg 1615^1317, 273.305.
— zinspflichtiger zn Niedorhokhanscn
1307, 109. — V. Nordeck edeiknecht
— zu Pohlgüns 1340, 696. — von
Schwalbach. — Schenk v. Schweins-
berg der junge ritter. — Stuske zu

Weidonhauscn. — v. Ulh ritter. -
hüriger zu Utphe Uöu, 133ü. — müUef
zu Wetzlar 7 1 'Jl, 66. — deutsch«.-

comthur m Wetolar f vor 1341, im
jull 14.

Guntre von Sindersfeld 1139, 1317.

Gunzelendorf sieh Gin^rldorf.

UuAaeindorl'em (GüntzetudortemA Mette

m Mtrburg f 13S8, 1226.

Gunzelin ^'rai von Beichlingen.

Gunzelo (Gunceio 2^2 von Frankeahamca
Augustinerchorherr zu Krtun.

GunsleUn ministerial 1141, 1331.

(Jüdenhusen «ieh Guttmanns^haBia*.
Gudgemude sieii (Vutgemude.
Günderad sieh (lunderat.

Günsrodo sieh Gondsroth.
Gänzilindorfh sieh Ginseldorf.

Oibfeldin steh Qoetfelden.
Gütenshüsen sieh Gnttmannsbanseo.

Gutgemude zu Marburg Güdj^eiDÜde

1 082,Gudgemu d 1 1 1 ü, G udgeiuude 1 1 2»^.

Gutgemodü 1244, Gntgeaude 1261

Konrad scheffe u. bfirgermeister
—1375, 1082. 1119. n2b. 1141». HyIl^

bürg s. frso 1371, 1119. Lntza 1371.

925. Konrad der alte scheffe 1392

1244. Konrad der älteste schetfe im,
1261b.

Gutho sieh Gurla.

Gutmar (Gotmani0}prie8ter(zulachteii»t:
1313, 230.

«lutthirn sieh Gottern.
Guttmannshansen Sachsen-Weimsir wnv.

Büttstedt (GüteuähuscD, üudeuüuä««.
9. O.: Heinrich u. Johann deotseke.*

brttder zu Erfurt 1350, 850. Johani

deutscho.-bruder f am 1360, liai

nov. 16.

Gutwio. Hemuum {wa Hflbtteobeii) 1311

1422.

Gatwin (Gutvin} haosgenosee sn Ockstadt

1367, 1076. 1078.

H. von Oelnbauaen mOneh sn Aratbo^
— von IluiJiberg guildian der FriDci*-

kaner zu Grtinberg. — von äpejer

p&pstlicher registrator. — bmder. v.

8teekelberg. — deutscbo.-comtliur »
Wetzlar 1 :<o7 1 :ut8), lU; vgLHeiwieb.
— Zule vou 1 nii».

IIa sieh liahe.

tlaliphr-uheym sieh Üochelh^m.
iiabebere sieh Hol>eherr.
Habemra eieh HofiiuHuau

ILiborkorii. Johann deutsch' > -bmder zu

öchiüeuberg f um 14(iU, 1292 mai Ö.

Uaberuianu Habiruiauj. Friedrieh liaatr

sm Heimertshausen 1335, 622.

HabeniKiß HabirmaG Heinrich ta

Laugenstein u. Gelud t. frau 1357, Ul.
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Habemrael zu Miirbnrs ITabcrentnel 610,

die Hebemmelen 316, die Uebirmelen
107S, HeUrmel 1197>. Hill» brotrer-
käuferin zu Marburg 1317, 316. Johann
1335, 610. die Hebirmeleo 1366, 1072.

Henne 1384, 1197.

Habertshausen wttstnng Oberhessen s.

Kirtorf (HadobrateslinBon 379, Ha-
bracbtzhuBen 379 z, HabrAychteshuson
445, HarbimtiBbüsin 753, HabratshüseD
911, nabrachtighHßen 1091. Uado-
bracbtiahüaen 1292 mal 27} 379. 911.— painmäi 445. — p farrer: tod Sofans.

V. Schröck. - -^70

Habewyzplc Btoh Weißel. Hof-.

Habpetiheym sieh Hocholheim.
Habichebumen sieh Hachborn.
Habichinhoim sieh Hochelheim.
Habirmaß sieh Habermaß.
Haehbom ssö. Marburg (Habichebltmen

86. ITacbebiirne 437, II;tr>i( hnrri fUin,

Habichinbumeii 1228, Havecheburnen
1228s) 437. MS. — kaplan: Yon Mar-
burg. — Jcloxt'r- ^n. 122Sa. TOoi Ste-
rin: Vogt (v. Fronhausen), priorin:
v.Dicdenshausen.— eintcohner:Y&\nku\.

Hache. Johanii bOigw su Felsbeif 1386,
1205.

Hachen nö. Olpe (Hackin 524, Hakene
933). V. W.: Hartmaim edelkneebt 1329— 1357.524 770. 9n2s. 000. s. kindor:
Sifrid, Gotschalk, Hodwig 1344, 770;

Wigand, Runegand ^nnna) u. Gertrud
1344— 13.56, 770. 9.32.

Hacke Cunemann Bcheffe za Lieh 1336,
650.

Hackenreyn. der, unterhalb Gicssen am
einflu«^ flor Riobrr in die Lahn 1166.

Hackin sieh Hachen.

Hadamar n. Limburg (ITatmar) 1374>.

Haddamshausen sw. Marburg (Hadmfids-
htTsin 4'<s). niUllrrin: Hetta,

Hafiehrateshuson 8ieh Halu'rtsliauacii.

Hadcmar »ohn Rertrauis u. Osterlind?»

8. Trau 1318, 340.

Hademar. ITcinriohpfarrer niGoasfelden
1431, 128UZ.

Hadmüdflhusin sieh UaddamahaiiBeA.
Haerbach sieh H.irbach.

Haidene Dreieichenhain? (Hagene). Kon-
rsd — 1139, 1339.

Hauen - T aut:, nhain nw. Friedberg'?

(Hagene 1336 . höriqe'. Adelheid. Fried-
rich. Gisolin. Hazefnn. Richolf. Rudolf.
Wipert

TTagt^nehe sieh Haina.

Hagke (Hake, Hacke). Tb. borgmann zu
Weissensee 1327--1329,S]a. S13s. Hein-
r\c}\ ^ brader bnrgmaan m Wciwen-
see 1.327, 513.

Hftlie, Ha. eheroaTfffebnTgiii dergegend
von Hipssen. r. 71. . Si^efrid u.«. söhne
1129,1329. Sigenand 1148^1152, 1339.

Hahticnbcrp: wald bei HeimflftsbMiaeii
(Haninbergi 622.

Habnenberg berg in Aselarerflnr (Hanen-
berp:) 714.

üain welches? (Heyn B91, Heyne 9.30,

Hayne 938, Hayn 946, Heune 948,

Hein 972, Hone 983, Heine 995, Hain
1018). x>. drtn II.: Johann dentscho.-
comthur 2uWetzlar 1 .'i53,b9 1 . dcntscho.-
comthur zu Marburg 1356—1376, 930.

938. 941. 946. 948. \m. «IRrt ''7> 978
—983. 986. 995. 996. 1000. lUU4. 1005.

1007. 1010. 1014. 1015. 1019. 1020. 1034.
1026. 1027. 1029. 1030. 1036. 1037. 1038.

1041—1044. 1046. 1048—1061. 1053.

1054. 1058. 1093. 1004 1. 1099. 1999.

1074. 1075. 1078. lO^o. 1084. 1087.

1088. 1091. 1093. 1094. 1101. 1107.

1109. 1115. 1122. 1125. 1128. 1142.

1143. 1293 sept. 18. dcutschmeister
1.376, 1146. 114S. 1 1.378, 1292sopf. 19.

Hayn welches? kreis Sangerhanscu oder
bei Berlia? 0. IST.: Rüdiger provlsor
allodii ^amtmannl des erzbischofs von
Mainz zu £rfiirt 1370, 1113. Nicolaus
pfanrer in Graba 1370, 1113.

Haina Oberlicßsen osö. Fraukonlicrg
rißterc-mönchskloster (Hagcneiie SOr»,

Hcgene 801) 506. — abt : v. Buchhain.
Uainchen itei Netphen kreis Siegen

Harte .
— Gottfried — edelknecht

i;i07, 113.

Hayne sieh Hain. Hane.
Haintchen sieb Han. Heue.
Haitzfelt sieb Hatzfeld.
Hake sieh Htgke.
Halber (Halbir 1341. Halner 13f>l. Halber

314. Halbier 434, Halbere 742). Kuno
n. Hermann Kleeberg ritter 1339—
1245, 1319. 1.351. Kuno v. Kleeberg
ritter burgmann zu Giepscn 1303— 1317,

1396. 67. 117. 314 8. Hedwig s. frau
1317. 314. Hermann ritter burgmann
zn KalBUiunt 1310, ISO. Hermann v.

Windocken ritter 1323, 434. 4.35. 444.

Oerbich Wtndeeken edelknecht 8.

brnder 1323, 434. 444. Hrnnann v.

Kleeberg ritter 1323, 434. Eberwin
eanoniene cn Wetslar 1333—1325, 434.
47(V llr' ü-uui \ Krilemuint ritter burg-
maun zu Friodberg 1343, 742. Kraft
dentecho. -comthur zu Srhiffenbcrg
1336, 629. siechenmeister des spitala
zu Marburg 1341 , 710. hanscorothur
1343, 743. Richard edelknecht 1358,

981 z. 982 zs.

HaiCruz Hagelkrenz) im OberflOra-
heiuier uuterfeld 19.

Haie wUstnng bei Ehringbansen e. Kir-
torf 272. heipohncr Friedrich.

Halis, Hals, zu Wetzlar. Friedrich n.

Elisabeth 8. fWin, orher frnu des Her-
mann Hane I3nri_i307, 78. 119. Fried-
rich n. Alheid s. frau 1353, 896.
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BaU« a. d. Saale 'Halle). Hcynmasn von— httrger zu Erfiirt 1374, 1131 s.

Halpmonicb zu Leiligwteni 1341» 709.

Hals sieh Halis,

Haistraße, die, iiu OberäÜrsheimer uber-

feld 19.

Ilaluer sit'h Halber.

iiamirabusiu sieb Ueimertshauson.
Hao, an dem, Tielleioht HaiBtohen waw.

rpiii-cn 288.

Uauau au Maiu (üauoMya, Haiuiuire).

herrtm v. — ; Heinrieb 1162» *1342.

Ulrich der junfre rn:?, 73i.

Hnncfurto sieb Heuifurt
Hauo sieb Hainchon.
Haue, Ilaytte, zu Wetzlar. Heinrich 1305,

78. Arnold t*. söhn 1305—1307. 7^ I
!«•

Gerhard s. söhn K4Ü5, 78, HcruiHnn
a. aohn f 1305, 78. 119. Elisabeth
Hennanns witwe, t. z. frau des Fried-

rich lialis 13U5, 78. Ludwig u. Katha-
rina Hermanna kiader 1305—1807, 78.

119. Ludwig u. Elisabeth s. frart 1321,

395. Lutse 0. Cyna s. frau 1335, 620.

Lutze scheffe 1346—135B, 796. 683. 9S2.

923. «»84. Johanu s. söhn 1355, 923.

Sibold d(!ut!<cliO.-bruder zu Marburg:

+ um i:{5f», \2'X1 juui II. üüttfritd
sc-liultlM'is^ l.'Uli, 11)56. Gottfried 1384,
1196. Eberhard 138H, 1226.

Hauencrat. Heinrich 1302, 1394.

Hangenwoishoim sieh Woisheim, Hangen-.
UaiiK'J«'. Uüiiiior, zu Marburj? utn \'i'>d,

b'ii) z. Konrad bUrger u. ücttc 8. trau

1362, 1012.

Hauinberg sir-h lliilnioiiberg.

Uanmeister. Kourad bUrgermcistor zu
Lichtenau 1330, 550.

Bans, zu Johann, (Hans 1010, Hannes
1045, Haunift 1047) BabiRt. — Hrekir

Bchedo 7-u Keläberg. — Hruwer scliul-

thelM zu Felsberg. — Kauffunge. —
Clawe zu Liebstedt. — v. Kü.Ulcritzsch.
— Kolro cdelknecht. — Diuiar. — v.

Vippach edelknecht — v. l'ossendorf

au Buttt lt^tcdt. Stephan scheffe zu
Alsfeld. Stocker (zu Seelheioij. —
Ytensburg der Xltere bttrger an Erfurt.

Wy.!ri;li:i\ Ti XU Riogiebcn.
liansteiu bürg auf dem Kichsfeid wsw.

Uoiligenstadt (Haustein). Heinrich v.—
MUtinann zu Fritzlar 1350, 856.

Hanzd 7t) Johann, iHanzflo 550, Hanzil
645, li;iützele 861] V.Vers edelknecht.
— Heyne zu Hausen. Pnnkuche an
Alsfeld, r- Surbior biirgcr zu Alsfeld.

Happel (Happelu 90, Happio 382, Happil

569, Rappele 679, Happel 1168; Katz-
man «chcffe 7ai Fritzlar. — Corp, —
V. Trohe ritter antmann au Grünberg.— Grüsen von Wetter. — Hasebart
scliofft' zu Marburg. — von Lohre
Schede zu Felsberg. — von Uhuien. —
Schaufuss scheffe zu Alsfeld. — vuu

Steinheim scheffe zu Miiszeabetg.
Wydeeer (au Marburg).

Happershoibein sieh Oppershofen.
Happeschaubis kinder begfttart an Ock'

ataiit l ibT, lUTb.

Harbach bach bei Wetzlar in die Lsb
mündend i Ilaerbach 1175.

Harbertus sieh Harpert
Harbratende. Dibnannven— dtniMho.'

priester au Mnrboig f taa 1360, im
OCt 29.

HatbiatialiOsin aleh HabertiliaiiMa.
Hardebaeb, die, inFoblgOMcrj^wiikm

696.

Harheim w. Vilbel (Horheiui 785 1,

llamit trndiaesB des grafen Wilbebn tn
OlfiltiTyr uui 11.iü, 1337.

Uarpeni liartheroua 439, Uarpcraus 41

Harpern 1128, Harpirn 1138) vm
bürg scheffe zu Wetzlar von Naun-

heim i 1323, 439. — der guldschmiaä
bflrger anWetakr 1325, 471. f 1350,8«.

Mechthild s. frau I 47!.

Metae, Emelud u. Hille s. tOchter 13^,

649. — Wiae bOrger zd Wetalar. -
Wyse burgmanu zu KaUmunt

Uarp.Tt Harpertus 1344, Harbertus 1344*

propsi zu Schiffenberg 1197—1203,

13448.

Harns Avnw. Eckartsberga bei HeldroQ^c
(llariaz). v. H.: Heiurich ritter 130u

—1314, 16. 247. Albert ritter 1314-
1323, 247.

Hart, die, wald bei I>agobert»haaMB
1293.

üartbomus sieh Harpern.
iiarterünis (577) von Schröck.
Harth. (= Hartliuiann, Harthmud?; pfo»

rer zikWarza 1339, 669,

[huflieb HartlibuB «7, Hartlcb 1221 :u

Marburj^' 1388, 1221,— bauer £U St hws -

bach 1304,67.

Hartlieb. Hentae bUrger au Alsfeld la^
1004z.

Hartmann fHartmannua, BMtnaa; vfi

IIcrtR. Hartmud) u. Juttn ? frrui | vor

1341, 1292 Juli 1. — biirger xu Am5M-
hurg, frflber dei Trohe kneebt I3M,

661. — von Asi')i:iffon!Kir;5, — VOO

Achaffenburg bürger zu Friedberg. ~
von Bauerbach. — auf dem lieg«!

Hartmut} Bellenbeim ritter. — f«
Bellnhausen. — von Bomberg. — m
Breitenbach büiger zu Würzburg. —
Brüning scheffe zu Marburg. — ?. Bn-

seck edelknecht. — Castellan deutsch'

Erior au Marburg. — söhn Hezeebio»

olon in Bmningaberg 1309, 161 —
deutscbo.-bruder u. pfarror zü Kirch-

bain t um 1390, 1292 tept. 30. — »ehil-

theiBS tn Rleeberg 1 239, 1349.— Gtotto

bUrger zu Amöneburg.— y.Kolnhaosn
odefknt^f'bt. — von rVaiiif^^ld scheffe n
Geluhauacü.— vou k raukiur t deutadto--
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trappier zu Marburg. — Stadtschreiber

zu Friedberg 1311, 189. — v. Göns
pfarrer su Mtthlheim. — t. Gondsroth
edeUtnerht. Ootshulde. — Gudradis
praebeodar zu Wett&r. — v. Hachen
edelkneobt — Hecküs (in Homberg
a. d. Ohm .

— v. Heldnmprn dentscho.-

hochmeUter. — v. liürnsheim soheffe

snWetelar. — Hotefaeimer so Wetilar.— von Homlif'r^^ i. d. Ohm dentscho.-
priester u. pfarrer zu Marburg. — ITuscr

V. Hombnrg edelknecht. — v. Langcn-
Btein gen. v. Lotheim. — v. Lebrbacli

ritter. — burjrknplnTi Marburg 1331,

555. f um lJb(J, 1292 sept. 9. — lesö-

meister der Fraseitlcaiier sq Harburg
1360, 1004. 1005. — pfarrer zu Maul-
iMOh 1329, öaa. — Y. Mültn. ~ v. Mülln
deiittebo.-Dnider «d Harburg.— HOr-
len dontsrho -hrudor zu SlarburfT. —
PuDt acheffe au Wetter. — von Kaden-
banseiL — y. Rtlckingen Praemonstra«
tenser zu Sclbold u. pfarrer zu Ortts*
dau. — Sack v. Neuhansen. — von
Scbadenbucb schcfiTe des landgerichts
la Homberg a. d. Ohm. — deutHcbo.-
comthur 7a\ Schiffonhorfr 1340, r»9ri. —
V. Schröck doutscbo.-vogt zu Kirch-
haln; comthnr zu Griefstedt; douttobu.-
vogt zu Retohenbach. — von Schröck.— (aach Hartmad) Scbutibar ritter. —
V. Sehwabaeb edelkneebt — Snaiihart
zu Wetzlar — Snauhart deutsche).

-

comthur zu Schiffenberg. — von Solms.—on Steinbach canonicus zu Schiffen-

berg. — Schwiegersohn des Heinrich
Stoingozo 'f.w Fritzlar 1302,36. — Ur-
lugc kaplau zu llimmelau. — Wecbe
Stiftsvikar so Wetzlar. — von Wetter
geistricher. — stiftsdechant zu Wetz-
lar 1241, 1350. — von der Zit scheffe
sn Friedberg.

EUrtmud (FI u tnmt *1336. nnrti7ii;di:^ IT.

UArtmüdiis 07, Hartmüt 488, Hartmod
660, HartnotW4 ; Tgl. Hartmanii) Bel-
leraheini ritter auch Hartniann\ — hö-

riger zu Kockenberg IläO. *1336.. —
V. Karben. — Kasteion scheffo zu Als-
feld. V. Klettanbsrg. — v. Elker-
baasen ritter. — von Frit7;ir\r inann

dor Alheid. — v. Linden grangiurlus
zu Arnsburg. — deutscho.-bruder zu
Marburg 'p vor 1341. 1292 oct. 12. —
Mtinzer biirger zu Wetzlar. — Pan-
kuche blirgermeltter ra Alsfeld. —
Schaufuss scheffe zu Alsfeld. — propst
aa Schiflfenbeig 12&8, 1354. — (ancfa

Hartmami) Schntibar ritter. — bmder
der Bertha Bobefer su Wetslar 1304,
140(1.

Hartmuden, Uartmudi. Hill» zu Nieder-
weimar 1320, 380. 381.

H»rtrad fHatPradua Kl.'iü», H.Artradus !l.

Hattradua 28, Hartrat t>8ö, üartdradu»

717, Ilartdraf 1318) Bilde scheffe zu
Wetzlar. — Hornberger canonicus zu
Schiffenberg.^v.Gos8feIdcn deut&cbo.-
bruder. — von nörusheim scheffe zu
Wetzlar. — Lorkuape des rate» zu
Allendorf a. d. W. — Merenberg. —
V Mcronborir propst zu Wetzlar. —
Messerschmied von Dudenhofen. —
T. Belebenbseb. — Seablosns bflrger
zu Wetzlar. — canonicus zu Scbiffen-
berg f vor 1340, 1318. — Steabe bür-
ger zu Friedberg.

Uartrad. Heinz bfliger su Ifsrbufjg

f 1384, 1200.

Hartradis. Heioricli von Raaschenberg
biirger sn Kirebhain 1355, 916.

Härtung (Hartungns, HarTi nir Brüning
scheffe zu Marburg. — scheffe zu Gu-
densberg 1304, 67. — Ltfwe hnben>
beaitzer zu Pferdingsleben. — v. T.un-

SenshaseQ borigmaxin der herren v.

[eldrnnffeo.

Härtung (Härtung 754, Hartunk 882, Har-
tnndH ''18, FTHrtmiiriz 1325\ Heinrich
sclieü'e zu Marburg 1344— 1355, 754
761z. 7693. 634. 867s. 871. 873. 882
918. 1325.

Qaruldis sieh Herolz.
Hase sieh Hose.
Hasehart zu Marburg (Hasehnrth 691,

Haaehart 754). Heynemann biiii;er u.

Aba S. ftm 1340--I353, 691. 754. 837.

890. Happel bUr^'er u. schcffo. ;iuch

baa* u. lenchtmcister der pfarrkirche
1372—1390, 1 126. 1 168 u. zs. 1214. 1217s.
1234. Lukard s. frau 1372, 1 126.

Haselan wiistnng ü. Bankol Imi Selbach
illaseluwe) I2<*4.

llasenpfad (Hasinphat) in Niedererlen-
bacher mark 978.

Hasfelt sieh Hatzfeld.
Hssinbttmer. Hatbias Offentlloher notsr

1370, 1109.

Hasini^ zu Marburg 1336, 043.

Haspluus sieb Asbaeb.
llajiselbach w. Csiii^^ni 1371".

tiasseuhausen s. Marburg (üozziuhusiu

135, Hotzenhusen 138, Hoßcnhu8cal-^8,
Hossinhusen 287, Ilozenhusen 397,

Hosaenhuspu 1165) 133. 138. .343. 397.

1165. — cikar 343. — patronat 158.

287. 343. 348. 349. 350. 352. 1165.

1180. - pfarrer: 343. 348. 349. 350.

von BeUnhauaeo. Gebclo. Johann, v.

Michelbaeh. Sellator. Wilde.
Hassleben ssw. Weissensee (ilastynges-

leybin) 1279. pächt^r: Wynter.
Haflientoywe. KonradzuMarbarg 1357,952.
nateradu.-* sieh llartrad.

tlatmar sieh Hadamar.
Hattenrod ö. Glessen (Hattenrade *1346,

lluttinrode 1348, Ilatterod 1349, Hatte-
r.'Mi ]'A\9. ITatfenrodo 136.5) 1365. —
V. U.: Silrid ritier 1229-1245, »1346.
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1347. 134«. 1349. 1351. Slfrid 1285,

1365. — kitlon: Calhart
HatlenlMiiD tw. BKtebst am Main (Hey-

dersheim). Dietrioh von — btln|«r su
Mains 1326, 501.

Hftttndin lieb Hartrad.
Ratzeclia {1435^Drubelere sn Leihfrestem.
Hatzfeld a. d. Eder wbw. Battenberg

(Hotzfelt 83. Hatsfclt 137, Hatzfelt 167.

Ilotsfelt 281, Ilattisfelt 307. llatißfelt

307, not8uelt372, Haitefelt977, Hacz-
fplt 1218. Uaafelt 1322). p. //.: Gott-
fried ritter amtmann (BchnlUielM) sn
Amöneburg 1305— 13ir,, <51. 121. 137.

28 1 . Oottmed ritter amtmann zu Mar-
burg 1317—1310, 307. 909. 373. 379s.
380. Kraft rittor 1325—1327. 480. 506.

Kraft ritter 1356—1358, 926. 977.

Guntram ritter 1348—1357, 1322. 960.

Kraft ritter 1393, 1251 s. Lise b. tochter
verm.noboherr..JohannBrantdeutBcho.-
comthur zu Wetzlar 1388, 1218. —
Pfarrer: TOD Wetter. — ffarrtikur:
Konrad.

Hatzfeld (Hotlfelt). Joswin deatscho.-
bmder tn Harburg- f vm 1500, 1292
aug. 13.

Haug Stift in Würsburg (Hoyge 1293].

proptt: Degenhard.
Hann. Ober-, u. Unter-, ssH. Flerafeld

;Hune). Apel v. — der ältere cano-
nicu8 zu Hünfeld 1375, 1139. Fritz 8.

bnider f 1 37», 1139. Reinhard t. bmder
1375, 1139.

Hansen wUstung vor Wetzlar (Hosen 1336.

Husen M, Husen apud Wetflariam 105,

HuBen extra muros Wetflariensoa 231,
[

Husin 232, Husin traus Logenam 443,

HAsin 511) 1386. 50. 159. 883. 1194.

1273 von H.. Votor schulthciss

zu Wetzlar 1373, 1128. Heinrich schefTo

EU Wetzlar 1374, 1134. Johann pfarr-

vikar zu Asslar 1383. 1185. Henne ^zu

Wetzlar) 1393. 1240. ~ ftmmhnrr:
Smj^d. — horif/r: Nentcre. Walbmn.
Willehoie. — mfihle: 66. 79. 120. 127.

140. 527. .541. 542. 545. 652. 6.59. 675.

676. 704. 819. 820. 827. 976. 1194.

mtthlen 471. 957. mablmüble 79.

213. 231. 232. 262. 319. 521. walk-
mUhle 205. 208. 213. 262 (walcrad,.

443. daa wehr 50.

Hausen s0. GiesBen bei Schiffenborn

(Husen 489, Huain 600, Huse 645.

Husen prope Sehiffenburg 1267, Husen
iiixta montem Hchyfenburg 1368) 489.
702. 1364. *13fW;. 1.174. 1414. — ein-

wohner : Gumpel. Hedwig; witwe. Heyne.
Weider. — ßurtutmen: der Krebe
'wieso' 702, die Kude wieso 702. die

Uppirwiese 702. — p/arrer: 1267. v.

Annerod. Werner. — uhmU 489. 1364.

1374. 1414.

Haosen wsw. Balsbach (superior et in-

ferior Villa Husen 1337, Westbni«
194, WesthuBin 431, Westhüsen 12»2

oet 9, 18, 30. Njrdem Husen IMS.

1257) 1337. 194. 431. 1063. 1257 1!«?

oct 9, 26, 30. — ßumamen: Bemgerv
huba 1387. Wernehvbe 1387.

Hausen Rauisch Holzhausen oder eines

der drei Hausen fDrcihausen) bei Mar-

burg? (Husen). Albrecht v. — edcl-

knecht 1331, 554.

Hansen wüatunp: a. d. Unstmt unterhalb

Griefstedt Husen 96, Husin 2S6. Hu-s^n

386, Husin 1131) 181. 186. .308. 339

386. 504. 815. 862. ~ r. H Ludwig
deutscho.-bruder zu Griefstedt 134i4.

96. eomthnr sn Oriefttedt 1311. I8L

Ludwig. Bertold u. T>ntze grebrüler

ii:e8es8en zu Lützensömmern 1350, 85i
Ludwig ritter 1374, 1131. ~ 9m S.:

Elisabeth witwe 1318, 339. huMg
1320. 386. — altar 182. — etn^eohntr

AnBorge. Ketzein. HildegundiB.Ludwii:.

Kost Syffridi.

Hausen zwischen Arnstadt u. Statitiln?

(Husen). Rudolf v. — burgmaon des

herm . Heldmngen 1314, 158.

Hazelun höriirer zu Hagen 1150. 133«

Hebel Niederbessen nnw. Homberg i He-

beide 838, Hebllde 879). e. JT.: Des-

hard burpmann zu Felsberf^ 1336— 1311,

636. 656. 679. Konrad buxgmaaa st

Felsberg 1386, 1205.

Hel)cle, zu Hedwig. Hebele 964. Hebbele
97!>7.. Hcebilc 1078 Herbart bürg«rir

zu Wetzlar. — von Ilollar. — auch

Hedwig) Merlau. — von Mäoeb*
bansen fjeb. von Nauborn bfirgerio m
Wetzlar. — Snauhart zu Wetzlar. —
Steinmetse sn E|»pelshein[L

Hcberardus sieh Eberhard.
Hebemmel sieh HabernmeL
Hebesa hörige zu Leihgestan 1150, 1331.

Hebirdorf. Volpertzu Marboigf 1S57,9S1

HccharduB sieh Eckard.
Heokenhausen wUstnng NiederitesBenb«
Borken Eckinhusin). MiU«719.

Heckin (936; Spcrraan
Heckäs. Heckus. Uartmann zu Hombaf

a. d.Ohm 1325. 487. i 1359. 9S7. Kmoe
8. frau u. Bertha deren scbwoster 1.^
487. Katharina b. tochter 1359, 987.

Heesebolt sieb Hetsebold.
Hedwig fHedewich 1336. Heddew-id? H'*

Hedewic 1384 z. Hedeuigia 12, U«lf-

wigiB31, Heydewigis 52, HedewirlN.
Hadewigis 402, Heidewigis r.l*», He»if-

widis neben Heydewigis («IT, Heyde-

wig 709. Hetwigis 770, Heddewig lllt

Sieh auch Hebele. Heide. Hetta vflS

Aschaffenburg bürgerin zu Friedbeif
— von Bauerbach. — v. BeUersheia.
— von Bomberg ftan des Hrisriik

Grosse. — v. Bnchenini Bnman tu

Launsbacb. — v. Kappel vWaldkappd
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Hedwlftmahle —> Heilln^o. 577

— Kelbil ni Worm?. — Clafhuser
biirgeriu m Gelabauaen. — Heinrich
KremerB schwieg-ertochter za Wetzlar
1315, 277. — Crismo zu Annerod. —
CruBe za M&rburg. — meiBterin des
klostera Dorlar 1333, 56S. — Fron-
haasen. Vrprrn hörige. — tochter

weiland Goswina bUrgers zu Gadena-
ber^r 1308, 139.— Haehen. — Halber
V. Kleeberg. - witwe zu Hausen
unterm SchitTenberK 12S5, »ir^ße. -

V. Heppenberg. — frau, von Hcrborn.
TOS Hörnsheim bUrgerin zu Wetz-

lar. — Holderbri. — von HobJmnBen
begine. — Houelich zu Gelabaaseo.— hörige zu Lelbgestem 1160, 1336.— Lesch nonno zu Wirberg. — frau

Gerwards bürgers zu Marburg 1313,

225. — (tveb Hebele) r. Menan. —
V. 'Mirlirlliat h. — MUnzer bfirrrerin zu
Wetzlar. — MUnzer von Wetzlar nonne
zn Schiffenberg. — von Nauborn zu
Wetslar. — von Obemhain hOrlge. —
Reye nonne zu Altenberg. — von der
Reusen zu Friedberg. — Riedesel. —
Rode bUrgerin zu Wetzlar. — iiuf dem
Sande (zu Gicpsf^n). — Schaufuss f^cb

'

Scbeffenblirgerin zu Alsfeld.— Schinde-

1

leibsnFritiuir.—Sehlami.—Sebrelber
|

von Bechtolsheim. — Smit zu Lang-
güDs. — von Steinheira zu Mttnzeu-

erg. — Stumpf bUrgerin zu Wetzlar.— Sfisskind bUrgerin zu Wetzlar. —
von Wehrda. — frau Wernors fzn

Wetzlar] 1312, 202. — frau KckHrll^

dos krämers scheffen zu Wetzlar 1283
--128r., 1297. 1372. — frau WetzeloB
des metigers (zo Wetzlar) 13U, 1433.— faveb Hetta) begiae (la Willers-
TiaTi^rn) 1307, tl8. — Wliegookels
tochter.

HedwigimWile, jetztSebHUmbefgwmUiIe
(Hedwige molo489, nedewigemole496,
Heydewige mole 668) 479. 489. 496.

502. 572. 685. 688. 726. 727. 741. 755.

licrbile sieh Hebele.
Hegtilbach berg vor Wetzlar (Hegelin-

bach, Ilegilnbach) 141. 626.

Hegenc sieh Haina.

Heide Waldeck }<c\ Sachsenhauflen?
(Heyde). Arnold Münch von — au
Fritslar 1301, 30.

Hoir^o 101 wohl all Hedirig) Saanhart
zu Wetzlar.

Heidelbach. Dile banerzn Heimertshausen
1335, 622.

Heidendrndis sieh Heidentrud.
Heidenrich (Heydinricus 1373, Hoindon-

ricus 33, Hedenrich 87, Hoydenrich 89,

Heydenricns 252, Heidenrlcus 375,

Heydinrich688, Heindlnrich715, Heide-
Tieb 741, Heyndlnrieh 789, Heldinrieb
1^9) der junge bÜrgermeiBter zu Hfi-'don-

'

köpf 1357, 951. — schwiegeraohu 1

Brandaus burgmanns zu Eal8muntl288,
1373. — V. Buchenau ritter. — v.

Dernbach dentscho.-bnidera. Verwalter
des hofe» zu G<'5rzhau8en; deut^^chn.-

bmder zu Marburg; deutscbo.-comthui
sa Qrlefetedt. — . Dernbach eano-
nicus, dann dechant zu Wetzlar. -

kanzleibeamter erzbischof Kunos von
Trier 1387, 1210. — von EiBenhausen
zu Wetzlar. — v. Elkerhausen amt^
mann zn Gleiberg. — v. Göns. — v.

Greussen. — v. Heiger ritter. — au
Riiddlngshausen f 130i», 87. 89. —
8chonhal3 rittor.

Heidentrud (Hevdendrudifj 73, Heydia-
dmdis 143, Heydindräd 796, Heyden^
trütb SOO, Heicfindrudi.*» snoe, Helden-
tr&d 990) f vor 1341, 1292 aug. 28.

Finke in Wetslar geb. rtm Ootseli*
hausen. — frau Heydolfs dea farbers

zu Wetzlar 1317, 320, — von Hörns-
heim zu Wetzlar. — Holzhcimer zu
Wetzlar. — Lange geb. Beyer aa
Wetzlar. — Knt^rpbe zu Herbom. —
Specht bürgeriu zu Wetzlar. — von
Ulm bUrgerin za Wetelar. — an Wete-

Ueydersheim steh Hattersheim.
Heydewigit «feh Hedwig.
lIcuMf 'ITevlolfuB 320, Heidolff 1206)

zu Alleadorf 1307—1317, 1412. 1436.
— V. Rnzelhelm. — Wayner bUrger
zu Wetzlar. dor färbor zu WetMar«
u. Heidentrud s frau 1317, 320.

Heldolfin. der II. wiese zwischen Külsch-
hanaen u. Niederlemp 561.

Heiger w. Dillenburg (FToygere III,

Hevere 403, Heigere 619, Heyger 1097}

1097. — «. JSr.: Rorieh vogt zn Her-
born 1307, 111. Kimn CMiioninis xn

Wetzlar 1316, 291. Bänger des stiits

SU Wetzlar 1333, S59. Eberhard der
alte ritter 1349, 838». Manegold ritter

1349—1356, 838 B. 026. Eberhard der
junge ritter 1349, 838. Heidenrich 1349,
838. —jMMM: 403. 400. 449. 1337.

Johann.
Heigerere. Kourad bauer zu Heimerts-
hausen 1335, 622.

Hello, zu Heinrich, (Heylo 569, HeiliO v.

Praunheim ritter. — v. Sachsenhaosen
ritter. — Stuf btirger au Oelnhansen.
— zu Wcttri- niT, 316.

Heylige. Johann von Wolfliagen bürger
zn Fritzlar 1306, 98.

Heiligeiibach wUstung Oberhessen bei
T.:tuterbjich. Eckard von — 1363, 1032.

Hfiii^^enbert? bürg Nit^dorhcsaeu bei Fels-
berg Ilcilpcnherg-]. Kruft v. — gen.
V. Ulfa 1396, 1270 s. Kruft, Henne u.

Erwin s. sühne 1396, 1270. Amabilia
9. tochter Tem. t¥^eltemhaiM«ii.

neilin irr n a. d. Dnatmt wttftuog? (He-
lingeu) 388.
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578 Heilingen Heynowl

HoiHiigeiiotO. HQUIutiiMii (HeyUngen665).
Johauniiereomthur: Sachse.

Heylko (1053) v. Dernbach meiateha zu
Wirberg.

Heilmaon, la Heinrieb, (HeilmannuB 204.

Ileileiuannns 249, IleÜman 1006) gchul-

thoias zu Friedbergbruder des scbeäfea

Heinrich von Dorheim 1312—1314, 204.

249. — von Öuckelbeim zu Gelnhausen.
— edelherr y. Itter. — (auch üeinrich)

tu Lanbenberf scheffe sn Friedberg.
— Lüw deutscho. - comthur zn FlöfB-

heim. — aohaffner des deutschen
hauses sa Marbarg 13.üu, 1006. —
meister, der meiMtlchmied bttrger zu

Haina 1326, 601. — Markole tu Fried-

berg. — Obeaer. — Riehe zu i ried-

beig. — Stuinp blirger zu Amöneburg.
— von der Zit scbeffe zu Friedberg.

Beilmann (Ueiiman). Henkel zu Gieaaen
1 IM».

HeilwifT 'Holewic S7, Helwigis 115, Ileylc-

wiffis 116, Heilwig 622, Ueylwyg 904]

Peffirsag zu HeimertshauMii.— fiifrige

zu Seelheim 1305, 87. f 1364, 904. —
Weitem zu Seelheim.

Ueilwirt geschworener landscheidcr z.u

Niedererlenbach 1358, 978.

Heimbacb wnw. Ziegenhain (Heinbacti

476, Heynbach 476). Ludwig ¥. —
rittet 1925» 476 b. Alheid i. mutter,

Konrad i. brnder pfarrer zu AUendorf
, u. Liebe t. fraa 1326, 476.

Heymbeeber weg beiLanfdorfww.Weti-
lar 119.

Heimburgc zu Amöneburg (Hemborge).
Ditmar acheifo 1325, 480.

Heimblirge zu Kirchhain (Hembarge).
Konrad, Mechthild s. iiaa n. Alheid
B. tochtcr 1317, 315.

Beimburge zu Trai^ a. d. Lumda (Heym-
burge). Konrad 1:^39, GT«.

Heimburgc zn Grosseulindeu (Hein-

buge). Gerlaeb v. Ifeekele e. ftan
1339, 667.

Heimburge zu Wohnbach. Werner 1305,

1403.

Heimelchin zu OberflOrsheim 1366, 1068.

Hej^eoM, der, In Felsberger gemaxknng

Hefanerad (Heymeradns 268, Heymerod
1041) V. Elben.

Heimersdorf wUstung im gerioht Bau-
^eehenberg bei Langenstein (Heimers-

dorf, Heymirsdorf, Heymersdorf) 963.

il*— *mwoh»0r: Helwig. — gtrieht 1104

f 17.

HeimorBbausen Niederhessen sbö. Naum-
burg (Hemer! hishuBon). Johann von —
Bcheflfo zu Fritzlar 1326, 503.

HeimcrtaliaufifQ wbw. Alsfeld (Heymirs-
Imain 622, Heimmirshüßin 622, Hamirs-
husiu 1104 15) 622. 1104 § 15. 1292

nov. 16. — baüermi Bmii. Kaufman.

Fnnlein. Chfoeee. OrilBiagef. Habw*
mann, nritlelbach. Hei;:orrre. Huc-

meie. Eüstedere. Moliaerin. Peiorss«.

Schefere. Scheie. Schnchworte. Smytb.

Wenyge. Wirzeburger. Zimmermann.
Zisen «ohn.— Haninberg wald bei B.

G22.

Heyn sieh Hain. Immichenhtfn.
Heyn, der, bei Kilo 29".

lieiobach sieh Lieimbacb.

Helnbwge aieb Helnbufe.
Heynokeman sieb HeynkiiBaii.
He^clo sieh Henkel.
Heindenricus sieh Heidenrieb.
Heine, zu Heinrich, (Heyno 210, Henso

440, Heyne 6881 von Breitonbacb SoSia-

slscher acheflfe. — Kugelere börgef-

meistnrm Banschenbeif. Twämm
kolon 2u Wittelsberg. — Goaseoere

(ZQ Mardorf). — centgrebe zu Dorf-

fflill 1340—1343, 688. 741. — von Hia-

Dom bürger zu Wetzlar. — Stepp&:l

von Mardorf. —* metxger ^zn WMm^
ISiS, 476.

Heyne. Sifrid 1334, 600.

Heyne. Hanzil zu Hausen 1330. •>4x

Heyne. Heinrich zu Rauiach Hohha>k-*n

1332, 563.

lleinebach s. Spangenbercr lleinehäfh

169, Hönebach 1016). Berthoid tob

— sn Kirchhala 1361, 1016. — ffmnr
Berthoid.

Ueiiiemann, in Heinrich, (neonemanaas

24, Ueyoeniamiiii 43, Heymnaanai 4S,

Henemannus 459, Heyneman 5TtT v i

dem Käsemarkt Bcheffo zu Herbom.

—

KorneDb'el zu Herborn. — Gerberti

iebeflb zu Wetzlar. — von Halle
ger TW Erfurt, — Hasehart bürget ra

Haxburg. — Lüwe blirgermeister la

Siegen. — Harkle schefl^ zu Weisiir.

— Bcheffe zu Münzenborfr 1^7*. 1J61

— von Nauborn bürger zu Welakr- —
flolm dee Maririe tod Nanboni tehiir

III Wetzlar. — Riso zu OermarBhzni»
— Scbimel scbeffe zu Herbon. —
Schneider Boheffe zu Siegen. — too

Siegen goaidian der Franciskaller n
WetzJar. — von Wetalar deatioka-
prior zu Marhurg.

Heinemanna, üeinemann, zn Wetzl&r

(Heynemans, Heyneman).Johanntcheife
1352—1362, 883. 922. 994. 1022. 4ke

Heyneneasea t tUl, 883.

Heynen. Colman leheffi an Bmkmi
a. d. Ohm 1359, 987.

Hejnkeman (Heynckeman). Hmnas
deutscho.-trappier zu Marburg i wa
1460, 1292 juli 11. Tleinrich deutsche--

priester u. plarrer iu Marburg f 1505.

1292 sept. 1.

Heinklo sieh Henkel.
Heyumannus sieh Heinemana.
Heyno sieb fieliie.
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Ueiarioh, 579

.einrich (Heiurihc Ileirich 1301. I

lltiitiricua 4, Ilcnricus ü, Heynricus 51,

Ileynrich 69, Henrich 71, Hinricus 759,

Ilmriih 795. Sieh auch Heile. Iloil-

111 mn Heine. Heinemann. Heinz, lloinz-
' chüu. Henkel. Heukelmauu) Zimmer-
mann f vor 1341, 1292 sept 28. — u.

Mechthild 8. frau f vor 1341, 1202

,
nov. 10. — u. Osteriittt a. frau (uuj

1145), 1335. — y. Albftoli deatsoho.-
vogt zu Kirchhain. — Aide seheffe zu
liauscheiibercr. — Alle. — von Allen-

dorf. — voü Allendorf (zu Marburg).— Ton Allendorf deiit8olH».*priester zu
Marburg. — v. Alluü ritter. — krämer

'

von Alsfeld + nach 12*^7. r292 oct. 5, 13,

nov. lö. Ab:i s. frau 12.>2 uuv. lü. — von
Alsfeld scheffe zu Fritzlar. — pfarrer
zu Alsfeld 1303, 48. — Schulmeister
zu Alsfeld 1303, 48. — von Amöne-
burg deutscho.-bruder zu Marburg. —
von Amüneburg guardlan der Fraads*
knner zu Marburj?. — Amunr v Elker-

hausen.— Anewege bilrger zu Wcissen-
see. — Antelmi bttrger zu Wetzlar. —
von Anzefahr. von AxiMfilhr scheffe

zu Kirchhain. — zum Aren schelfe zu
Marburg. — Amoldia scheffe zu Kirch

-

hafn. — r. Arntftadt dentseho.-briider
zu Griefstedt. — von Asbach zu Seel-

heim. — Ato notar des geistlichen ge-
richts zu Koblenz. — von der Aue
Criester. — Ton Augsburg Mainzer
leriker u. notjir. — Habest srhr fTi .

scbultheiss u. biirgermeistor zu Fritz-

1

lar. " Babist kolon zu Hudestudt — I

Banebedero kolon zu Aaslar. — Bart
deutschü.-hochmoiater. ~ Barto. —
Becker zu GrUoingen. — Becker von
Momiliaiisen seheffe zu Gladenbach.

graf von Beichlingen. — Beier edel-
knecht zu Lichtenau. — Beyer von
Wetzlar dcutscho.*bnider zu Marburg
1305, 73. Bekeie (sn Harburg oder
Seelbeim). — von Bergheim zu Lich-
tenau. — Bergheinier .scbultheiss zu
Garbenteich. — Beringer bUrger zu
Harburg. — Bern der Sltere des rats

zu Friedber^. — von HiidHnkopf
dentsfho. - pomthur zu Kirch hain. —
vou Bieileukopf deutscho.-priester zu
Marbar||[. — von Biedenkopf Domini-
kanerpnor zu Harburir l'in mgvon
Biedenkopf. — Bymegeelage rats-

meister sn Weissensee. — von Biren-

keim,— Birgeler zn Harburg. — Bir-

man von Bentref. — v. llleicherode

deutscho.-bruder zu Eriurtj danu baus-
comthnr tn Orieliitedt — von Böm-
berg. — Bomberger von Langgöns. — i

von ^Oppenhausen liiirigor. — Botele
[

zu Wieseck. — von Botenstete rat-

maaB au Weissensee.^ Brandan ritter

bnrgmann sn Kalsmunt — t. Bcan-

bach stiftscustos zu Wetzlar. — herzog
von Braunschweig. - Von Brcitenbom
scheffe zu Seelheim. — Breitenbomer.
— auf dem Bruche zu Anzefahr.
Bruckener. — in dem Brulo zu Morns-
hausen. — Brun bauer zu Heimcrts-
hansen. — Bunan an Lannsbach. —
Bürraati ii'ichter zu Grop? Rtidestedt.
— in dem Burghofe zu Ehringshausen.— herr, bmder des kaplans Gerlach
zu Buseck 1378, 1156. — kaplan des
liebfrMuenaltars zu Buseck 1396, 1270.

— Bulauz von Eilo. — Kadel zu Hola-
bansen. — Kalb ritter. — Kalb pfarrer
zu Kirchhain. — fzu Caldern) 13IS, 337,
— Kaihart. — v. Kalsmunt ritler. —
V. Kalsmunt canonicum zu Wetzlar. —
brader Gottfrieds, ritter n. bur^ann
zu Kalsmunt 1316, 303. — von Kapp l

vikar zn Ehringshausen. — Katzman
schulTü zu Fritzlar. — Kcllenbechere
zu Gossfeiden. — Kippe scbeffe sn
Alsfeld. — graf von Kirchberg. — von
Kirchbain deutacbo.-bruder zu Mar-
burg. — von Kirslaea der junge. —
von Kirslaea Augostincrchorherr zu
Erfurt.— von KirfOffdeutscho.-priester

u. zinsmeister zu Wetzlar.— Kyttil (zu

Kindelbrllok). Kleynkanff dentseho.»
bruder u. pfarrer zu Günstedt. — Clin-
chard bür^er zu Frankenberg.— Knelle
vou Allendorf knecht im deutöchen
hause zu Marburg. — Koch zn KappeL
— Kolljondensel v. l'rllt'rsheiin ritter.

— Körner zu Marburg. — Kornigel
ritter. — von der Krae scheÜ'o zu
GrUnberg.— Cranenstein propst au
SchitTenbcrg. v. Kranichborn ritter.

— Grawe zu Wetzlar. — Kremer zu
Wetzlar.— Krieche kleriker der Hain-
ser dioecese u. notar. — von Krop-
pach. — Crumfoz zu Fritzlar. Kum-
mer bürger zu Wetzlar. — Kuuing zu
Lataellinden.— von Dalbeim an wete-
lar. - Daube zu Grliningen. — Deyk-
wecke von Kiirbon bdrgcr zu Friedber^.
— V. DenusteiiL deutscho.-bruder (zu

Marburg). — v. Dernbach dentsebo.-
Vrndf r /u Marburg; deutsche. -vrv^'t zu
Kirchbain. — (Haspe) landgraf von
Thüringen. — von Dillenburg diener

des deutschen hauses zu Marburg. —
von Dillenburg deut8ch(r hoi^asse zu
Marburg. — Dylmannes söhn grund-
besitaer sn Niedererlenbaeh 1358, 978.
~ Ditter dent8cho.-prle8ter zu Mar-
bnri^. — Döring deutscho.-comthur zu
Marburg. — Topelstein meister des
Lasarusordens in Dentsobland.— Ton
Dorheim scheffe zu Friedberfj. —
Drej^eHei.'jch zuWeidenhauaen.— Treis-

bach zu Weidenkausen.— V.Treisbach
priester zu Wetter. — von Driedorf
scbeffe au Wetzlar. — ersbisobof TOn
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580 Heinlich.

Trier 1274, 13S08. kaplaa «iMsefcof I

HUUns von Trier 1162, 1341. — truch-

1

8608 des er7biBchof8 von Trier 1129,

1329. — rryoiperg deut8cho.-pfarrer

BD Erfurt. — T. Irohe. — Drusmud
SQ Todenhausen. — h?5ri^er zu Dtiden-

bofAn 1150, 1336. — vuu Dudenhofen
(bqWetzlar).— Dutffe dentsebc-brnder
SQ Griefstedt — Ebennnr rii DAmm-

Ebemaadi Jobanniterpriester au
WeteMntee. — Ebfrm dentaebo.'
bruder zu Grirfstedt. — von Ecks^tfflt

btirger zu Erfurt. - - von Eieemroth
biirger zu Wetzlar. — domcUBtoa zu
Eisenach 1339, 669. — v. Eisenbach
ritter Hmtmann 'm Alsfeld. — Elen-

bnsen höriger. — v. Elkt^rhansen ritter.

Ellenogere zu Seelheim. — pfarrer

zu Elmsdnrf 1 352 1355, 878. 897. 906.

910. — Engel des rata zu Friedberg. —
ob« Bertrum m Bngelbaeh 1318, 340.

— Enpelf? von Orlinberp zu Friedberg.
-> Engels scbeffe zu Marburg. — von
Erfurt deutscho.-priester so Marburg.
— v. Obererlenbach edellcnecht— Esel

zu BechtolfthpiTn — Ex'^teiTi f^f^ntscho.-

bmder zu Marburg. — kämiuerer v.

Fahner. — TOm Vallendar stiftsvikar

7A\ Wetslar. v Vargula deutscho.-

comthur zu Marburg. — von Fels-

berg BD FrlCslBr. — Fende . Assen-
heim ritter. — 'auch TlryTiker Y-yri-

Bober von Dudenhofen laudsledel aut

dem Keaho£— ^Heo.— Pinke eebeffii

zu flomberg a. d. 0]i!u. — Finke zu

Wetzlar. — Vitztum biirger zti Erfurt.

— V. Flarchheim deutscho.- vogt zu

Belebenbaoh. — Fleisch v. Kleeberjr

ritter. — Vogel edelknecht. - (auch

Heinz) Voydichen zu Wetzlar. — Voyt
kolon Bit Willstedt. — Vollnsaiie tü
Felsherp:. - Fosh zu Pohigöns. - von
gankenhauaes Aogastioerohorherr zu
Brftnrt. ^ eooveiebnideF v* kfleben*
meistrr des nonnenklosters zu Fran-
kenhausen 1317, 308. — propst des
nonnenklosters zuFrankenhausen 1317,

308. — dechant von st. Bartbolomaeus
7M Frankfurt 13.., 3612. — Frens-

beohere. — Friderici von Kirchhaio
deoticho.-vicepropst zu Schiffenberg.
— von Friedbere deutscho.-priester zu

Marburg. — zu Friedberff u. Katbarine
I. fgma 1336, 634.— Fric DlIrgermdBter

BH Heiborn. - Fnz prlnstor zu TTpr-

bom. — Yrohere Bcbeffe zu Echzell.
— von Fronhauten sebeffe u. bilrger-

meister au Amöneburg. — unterpfarrer

zu FroTihausen \^2l, 394. 40«. - von
Froühauaeü zu Marburg. — l'ruman
von Willershausen. — abt von Fulda
1308—1317, 147. 169. 311. — Fulde
Bobeffe zu Wetzlar.— Fulkwin biirger-

meliter bv Hombeif s. d. Ohm. —

Foliehe ttedtsebreiber zu Gelobusei.— Funke. Fürcz, auch Elnboicr

genannt— Furstein bancr zu Heioert»-

hausen. — v. Gabsheim ritter. — v.

Gara. — Gebease ritter. - m
Gtobesee altarmann von st. NicoUusr:

Erfurt — Gebur b&rger u. de« rtta

zu Wetzlar.— voB OetoeiihehB Hbf«
zu Friedberg. — von Geismar d in? :ho

bruder zu Marburg. — von (Telfiiiaoie&

bfirger bu AlefeM. — QeroK 4«iili%
(Ihdü ratsmeister zu Weissease«. —
Geßenere scbeffe zu Kirchhain -

Getze ritter. — Getze deutscho.-cuu-

thnr zu Griefstedt — von Gieseeo

bttrger 7,u Marburg. — Gjnniüeh

propst zu Wetzlar. — pfaner mGiu-
seldorf + vor 1341, 1393 oct. 10. - Gri

zu Mnrbnre: — Gise scheffe zu lica-

tenau. — Gyßener zu GrossenlindBa-
kaplan zn Oladenbeeb 1382, mit -
V. Ooddelau ritter. — Geize bürgern;

Frankenberg. — v. Gondsroth edel-

knecht — p&rrer zu Gondsroth IITT,

1154. — Gorthe von Wehrda. — tot

Oosfifelden. — v G-ottem Lauritas-

comthur zu Braunsroda. — Got. —
Goz canonicuB zu Wetter. — Grfbe

von Schröck. — Grebe von Sc'ir f

,

Eriester. — Grennich bfirger zu Weu
it. — V. GryffeBhem deiitMbo.-bniir

zu Marburg. — von flrindpln - Gro»??

<— GroBBe bauer zu fielmertBbBiiie&. - I

Ton GodeiMiberg eanonieDB m AmOw- ^

bürg. - MIrger zu Gudensberj: 15?«,

129. - priester sehn weiland GiWiriu

biirgers zu Gudenslierg 1308, 129.-

des groben schelTr zu Gudensberg 1351

875. — Gundrade scheflfe zu Gudetr

berg.— V. Guttmaonsliauseo deatieho.-

bruder ra Erfbrt — HabermS ü
Langenstein. Hndcmar pfzner «
GoBafelden. — üagke buigaaBB u >

Wetaseeeee. — edelherr voe Bsmi-
i

— Hano zn Wetzlar, — TTan-^Dcrat- I

V. Hanstein amtouum zu Frittlir.
-

V. Harras ritter. — Hartradli i«
RauBchenberg biirger zu Kirchbain -

Härtung scheffe zu Marburg. — toi
j

Hausen scheffe zu Wetzlar. — Bey*
i

zu (Bauiscb) Holzhausen. — Hertw*
|

man deutscho.-pfnrrcr rn Marbtirf -
i

HelenhoiMrezuGrossseelheiiD.—

j

gader l)!!!!»an Maibiiig.— berm IM- i

"ivi'ges zu Willstodt, -- von Herborn

pfairer an Ginaelsdori. — Herbst w >

Marburg.— fon Heringen ratmii ff

Weissensee. — von Heskem pfsrrer
|

zn Kleinseelheira. — hnd^f WS
|

Hc-iHcn (I., II. u. sobu HerniMOi!. — '

Schneider der landgriifin von Uesae'

um 1399, 1285 - Hetzebold ritter»

burgmann zu VVeiBsensee. — fi>^

gwoii aelieü» wa Oribibc^v ^
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ITillen Sühn von Ellnhansen 1356, 936.
|

von der Huehe hausgenosae zu Ock-
stadt. — von nöruühtiiu ikhter u.

mcfaeffe zu Wetslar. — Uofmann bürger
v'. n Wetzlar. — v. Hohenlohe dputscho.-

iiochmetster. — Holderbri ritter. —
v^« Holiksiuen. — Holzhaosen amt-
mann sn Wittelaberg. — v. HolihaiiM
tren Rau edelkoecht. — v. HoIzbaoBen
\ ugt zu Weissenaee. — von Holabetm
pnester lu Fritidar. — Ton Holsbefm
scheffe u. bürgermeister zu Fritzlar. —
Vf »ti Holzheim achcffp zu Münzenberg.
-— Huizheimer zu Marburg.— Honmanc
deiitBeho.-bnider zu Hubiirg.— Ho«'
bet scheffo zu Alsfeld, Wuhe zu

'

Marburg. — Hubert bürger zu Mar-
burg. — Huberti vou Amöneburg pfur-

;

rer zu Anzefahr. — Ton HUnfeld alta-

riBt 7u Amtinobiirg. — nundisdalir zu
Niederquembach. — Jacbin kolon zu
BbringMurasen. — Inbof zu Marburg.— Imhof priester, tohn Alberts. —
finhof von Marburg geistlicher, wird
ptarrer zu GoBstelden. — Jordan bUr-

^er sn Fulda.— berr benbiifg ritter.— Jucb deutecho.-priester u. pfarrer
zu Marburg. — Junge zu Kieth (Rieth-

gen}. — V. der Lahn. — von Laisa. —
Landgraf (zu Ebsdorf). — Lange btir-

ger u. scheffe zu Wetzlar. — v T.anprcn-

stoin gen. v. Lotheim. — Larere k* Ion

2U Grossenlinden. — (auch Ueilinauu;

SU Laubenbeijg aoheffe u. bUrgermeister
za fricdbcrpr. Leibenit deiit?cho.-

comthur zu Flörsheim.— Leiderstadter
vo, Kirebhsin. — Levmbftch. — von
Iiemgo deattcho.-bmaer zu Marburg.— von Lemp bürger zu Wetzlar. —
Lesch von Naunheim. — Losch pfar-

rer so Bonbaden. — Umburger kokm
zu Stumpertenrod. — vou Lindheim
dcutacho.-priester zu Mnrburf^ Lynt-
gart von AUendort bürger zu Giessen.— V. LSwenstein deutscho.-bruder zu
l^Ta^b^^p, dann Inndcomthnr in Thli-

ringen, comtbur zu Marburg, vogt zu
Kirchhain. — v. LOwenstein gen. v.

8eh^ ein»berg eanonicus zu Fritzlar. —
von Londurf T-otzolman. — Lower
kaplan der kapelie unter dem hain zu
Fabberg. — v. LnittiBbiiten Johanmter
zu Weiatensee.— LitaitieDger.— gntf
von Luxemburg. ~ graf von Luxem-
burg liümischer kaiser. — erzbiachof
sn MaiBB 133»—1344, 682. 603. 6978.
701. 771. — fzu Marburg) 1307, 112.—
bUcker (zu Marburg) i 131 225. —
deutscho.-priester zu Marburg 1300, 18.— dentaeno.-bruder zu Marburg er-

Bchlagen vor Kirchhain l,?f;2. 8SS. 1292

Juli 22.— pförtner dea deutacheu hauaes
SU Marburg 1313. 214. f vor 1341, 1292
oot 16.— sehBeider sa Marburg 1349,

839. — von Marburg; ?:cn. von Ebsdorf
kleriker. — von Marburg kaplan zu
Hachborn. — Marolf v. Göns ritter- —
von Maulbach. — v. Möhler. — oa
Meiches landgräflicher rentmeistfr 'zu

Marburg). — Meiz. — von Molsbach.— Meng^udi kolon zu Dor^emünden.
— Mengerskirchen. — (amh Heins)
Metzeler scheffe zu Giossen. — v. Mi-
chelbach Nasaau-Merenbergischer amtr
maan sn Gleiberg. — t. Meb^baoh
pfarrer zu Hassenbauaen. — Michel-
barh von Kirchhain deutsche -bruder
u. kaplau zu Erfurt — Mjidetorate
altarmann von at. Ntoolans sn BrAurt.

Morl kor Vfin Flomborn. -- v. Monra
>,'eü. von Allerstedt ritter. — Mure von
ircysa deutacho.-pfarrer zu Uerbom.
— y. Monbaob ritter. ~- Momn^ von
Giessen frnhmc<?f?er zu Rirchham. —
von MUhlhausen deutacho.-bruder u.

pfarrer so Erfurt— kolon zu Münch-
haosen 1323, 440. — von Mttnchhauaen
scheffe 7.\\ Wetzlar — Mul edelknecht
— Mularn Augustinerchorherr zu £r-

' fnrt— Mnhier sn Langgöns.» Hn-
schonheim edelknecht. — graf von
Nassau, — graf von Nassau dompropst
zu Speyer. — v. Nauheim. — biachof
von Nanmbnrg 1320, 386. — Sebenk
V. Ncbni - V. Nesselröden. — von
Neueokirchen deutscho.-priester zu
Marburg. — schultheisscn söhn von
Niederoflelden acheffe des landgericbti
zu Homberp: a. d. Ohm 135!). 9*^7. —
Nire zu Wetter. — von ^onnenhauaen
bfirgermeistar snRedenkepfl Nneii-
kircoer zn LanggtJns. — von NUmbecg
deutscho.-pfarrer zu Mtinoerstadt —
Nuzman kolon zu Mornshausen. —
einst sebnübelss sn Oberflörsheini n.

Heinrich s. söhn 131fi. .';0f). - ÖlBchläger
zu Amöneburg. — abt zu Oldisleben

1346, 793. — Omirsspechei bcheÜc zu
Somborn.— Parma adbeffe zu Gudena-
hcTg. — herrn Peterf, pächtcr zu Gün-
stedt 1305, 69. — Phelftiitor des ratea

zu Allendorf a. d. W. — Pollex pro-
curator des geistlichen gerichta fUr

Thüringen. — Polonus scheffe zu Dor-
lar. — der Prehennen aohn aoheffe

sn Bntsbadi. — Pmnsel rstmann sn
Weiasensee. — Puleman. — Pußyl
zn Wetzlar. — Quitheün scheffe 7,u

Münzenbe^. — von Kadeuhau^eu zu
Groflaaeelbeini.— Bastenberg ritter.

— Ratbort des rates zu Allcndorf
a. d. W - T?:iuschenberg deutscho.-

Efarrer zu Grielatedt. — Reyedeutscho.-
ruder zu Marburg. — Beimbodonls der

junge bürger zu Kr fnrt. — auf dem
Reyne. — auf dem Heyne bürger sn
Fritzlar. — Beinharda von Euo. —
Bakiop ton Horboni. von BengeU-
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582 Helnildi,

hausen. — v. Rettcrode odelknecht zu
Lichtenau. — Reuss vogt zu Plauen.
— Riehe. — Biehe bUrger zu Butz-
li ich.— Richman zu AUcndorf.— Ried-
eael. — Eyleiut — Riosfelt deutacho.-
broiler tn Oriefatedt — von Ritte
ßchefTe zu Fritzlar.— v. Rockeuhausen.
— Rode Hclieffo zu Honiber;; a. d. Ohm.
— Rode deutacho.-bruder zu Marburg.
— von RCmerahausen bUrger zu Mar-
burg, — VIT. Römischer Icaiser 448. —
V. Rollabausen ritter. — v. BollshauseD
deutacho.-Togt zu Marburg.— v. Bolls-

liuuBon deutachü.-comthur zu Schiffen-

berg. — von Koapbe sa Kirchbain. —
(EQch Hdinkel) von Roaphe zu llar^

bürg. — Schultheis» zu Rosabach 131b,

3.iü, Ü32. — söhn Baldemara von Ross-
don. — von Rossdorf canonicua zu
Amöneburg. — Roeadorf xa Marburg.
— der lioffran söhn kolon zu Ross-
dorf 131 ;i;;4. — bruder, v. Rubach.
— von Kiid(liii;;8liauseii.— von Rfldlg-
lieiui scheflc zu Auiönebtirp^. — von
Rüdigheim unterachultheiss zu Amüne-
bnrg. — Rnle acheffl» sn Friedberg. —
I{uße. - V. Ruzclhcim. — von Saasen
bUrger zu Friedberg. — von Saaaen
•clieffe SU GrOnberg. — Saclc Neu-
liauaeii. — Salche zetitner zu Ebsdorf.
— anf dem S.nndo ,'zu GicBsen;. —
.Sasse vou Gclnliausou zu Alafeld. —
V. Sassen ritter. Scbrnbe edelknecht.
— Scheffere zu Marburg. — Schinebein
Bcbeffe zu Marburg. truchsess v.

Schlotheim. — Schobel. — von Schün-
bai li acheffe zu Seelheim. vou Schon-
berg deutacho.-priester zu Marburg. —
Sebreiber zn Harburg. — tod SehrOek.— von SclirWck deutöcho. -bruder u.

pfarrer zu Reichenbacb. — bchnch-
worte baner zu Heiroertahausen. —
Schulte. — Schurwedtr biir^^er zu
Wetzlar. — v. Schwabach edelknecht.
— V. Schwalbach ritter. — Schenk
V. Schweinsberg. — v. Schwerstedt
vikar des Marienstiftes zu Erfurt. —
von Secken. — v. Seelheim ritter. —
SU Seelbeim 1325, 460. — von Seel-
lii iiTi Hchoflfe zu Amönoburfr. — von
iseelheim aua Frankenberg priester. —
Seneenftmlt dentieho.-priester zn Ifftr^

bürg.— Sybode sdi« ffe zu Amt^neburg.
— Siegener (zu Atinorud;. — Synegc
zu Herborn. — Slitzwecke. — Smyd
von Ebsdorf bUrger zu Marburg. —
Smuzhurt kolon zu Climbach. — (auch

HeiüÄj Suauhart «cheffe zu Wetzlar. —
Soeithege achäfer ;zu Pohlgöns]. —
Snydere von Betziesdorf. — Snypel
altarmann vou st Micolaua zu Erfurt.
— mefster, von Sömmerda prieeter. —
\ . Süujuiern. - ;-'i:ir von Hülms. von
Solms pfarrer zu Uabertshauaen. —

graf von Solms gen. vonWeatcrbmii:.—
Sommer acheffe zu Homberg a. d. Uhm.
— gmf von Sponheim. — Sprung^l
Mirn^rr zu Erfurt. — Stalpho fK^beff*

zu Alateid. — Stammeier zu Maxbuis.
— Stsnaebleher höriger sn OrofeM
heim. — Stausebächer kolon zu Sed-

heim. — aobn Becbtrams zu Steinberf

1357,950.— Steinbohil pfarrer zuHim-
melsberg. — Steindecker zn Mnrlmig.
— Steingoze zu Fritzlar. — Stpinwasw
zn Amöneburg.— Stvgeler zu Weidra-
hausen. — graf von Stoibers. — Stof»-

pelnbein zu Leihgestern. — Storgerey

des rates zu Wildungen. — von öait*

hosen sn Frttsltr. » (»neh Heinfai'

Strolin zu Marburjr. — Strube vüb

Linden. — Struz zu Marburg. — So^
ßelbin (zu Annerod). — Stamhore za

larburg. — Swenke diener, dann brn-

der des deutschen h-tn-^es zu Marburg.
— Uflendere. — Luiat bürger zu Er-

furt — ürff dentscho.'bruder zu Mai^

bürg. — V. U«f h]i_r cdelkotvlit. —
graf von Waldeck. — von Waldack
scheffe zu Fritzlar. — Waltberi n
Bieilc nkopf. — Waltman scheffe zn

Homberg a. d. Obm. — Waasennia
aeheffe zn Hflnseftberg. — Weber von

Seelheim. — Weylc. — pfarrkaphu
zu Oberweimar 1327—1336, Sü6. 5ilT.

535. 640. 643. 644. — Weyner xa

Lan<;endorf. — v. Weitershansen edd-
kneclit. — pfarrer) zu Weiter^hanwu
1335—1336, 614. 639z. — Welker u
Wetzlar. — Werkmaan einwohoer aa

Dreihausen. — Werner zu Marburg. —
von Wesel Schreiber Karls IV. — Sy*

baden von Wetter pfmrrer m Astheia.
— kolon zu Wettsaasen 1335. «21. —
deutscbo.-comtbor zu Wetzlar 1311,

4US
;
vgl. H. — EQ Wetzlar u. ElisabeA

s. frau 1304—13U5. 66. 79. — mülkr
von Wetzlar deutsehn -bruder (zu Mar-

burg) t vor 1341, 1292 nov. 23. — soho

des Dampo u. der Ida zu Wetxlar 1304

— 13u5, (»6. 79. — söhn Emsts scheff«

zu Wetzlar 1306, 107. — v. Wickers-

rode.— höriger sa Wiese«^ 1 ISO, 1996.

— von \Vieseck zu Milbaoh. — tot

Wiesenbach bUrger zu Marburg. —
Wigelen krlmer m Marbnrg. — (man
Heukelo) Wi- -b u . cheffe u. bfii^r-

meister zu Maiburg. — Wigelen töb

llomberi; Schulmeister zn Marburg.—
Wigelen Stadtschreiber sn Marburg. —
V. Wildeck deutscho.-comthnr zu Grief-

stedt. — söhn Wylhards (zu Amüne-
bnrg) 1306. 104. — von WiBenkMiw
— Wyseko zu Rliddingshanseo. -

oentgraf (centurioj zu Wohnbaeb 13e».

1403. -~ Wncberer tu Oppenrod. -
V. Württemberg deutscho -bruder xb

Marburg. — Zender braucr zu Wetzlar.
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— von der Zyt biirger zu Friedberg.— Zöllner ritter; schaltheiss zu Mar-
burg. — Znilripr bUrger zuWetsUUT.

—

T. Zwehreu edelknecbt.
Hefin (Helneo 556, Hentse 769, Heim

791. Heinzn 7')9, TTcinf/.i- S"i4, Heintze
884, Heyocze 1137, Heynce 1229) des
ketloeni knecht im kloster Altenborg
1388, 1226. — (auch Heinrich) Amoldis
aohdfe u. btirgormeititer zu Kircbhain.— Becker scheffe zu MUnzenberg. —
unterachnltheiBB zu Biedenkopf 1331,
556. — Bremino bürger zu GrUnberg.— Katzman Bcheffe zu Fritzlar. —
Kirehliaiii in Marburg. — yon Dllin
Bcheffc zn Herborn. — DregefleiBcli zu
Marburg. — von Erda gen. Menzel
bürger ta Wetslar. — Finke bUrger
zu Wetzlar. — Fleuge bllign zu Wetz-
lar. — V. FltJrsbeim. — (auch Hein-
rich) Voydichen zu Wetzlar. — Fol-
kopp. — VuBch von Pohlgöns. —
Gemegroz zw Marburg. — Goldeman
on Kirtorf hüriger. Grymme zu
Oberfltfnbeim.~ Orone ra Kfnbbatii.— von Orflnherg bürger zu Wotzlar.— Ouldenbrath. — Hartlieb bürger zu
Alefeld.— Hartrad bttrgerm Marburg.— Herbart bürger zu Wetzlar. —
Uoensteyn scheffe zu Wehrda. —
Metzcler scboile zu Giessen. — Metz-
sehepenning pächter wa Mardorf. —
on Mornshausen bürger zu Mnrburg.— Nuwemau bürger zu Marburg. —
Otte zu Wetzlar. — Portenir begütert
zu Ockstadt. — Römer cf^ntnnr zu
Ebsdorf. — Kugel (zu Amüneburg).— Seblltse (ra LlehOD). — (aneh Hein-
rich) Snanhart bürger \i. schefTc zu
Wetzlar. — Steinhaus scheffe zu Gelu-
hauseo. — Snntag hüriger zu Wirberg.— Walt an Marburg. — Wydrold zu
Marburg — Wynon^e tu Bottenhorn— Wiße zun Wißen zu Frankfurt.

Helnscbeik (Hentalehen 1197) Wanke
bürger zn Marburg.

Heypoi üeyppe, von Mornshausen zu
WeidottkaiMni 1340—135S, 691, 8B9.

HejT^berp: sich TTirschberg.

Heirttenstein sieh Hertenstein.
Hevstenkem sieh Heskem.
Hei.(=Helwig?} Menger zaTodanbanien.
Helbricns sieh llelfrich.

Helbwin höriger zu Burkhardsfelden
1150, 1336.

Heldrungen sü. Frankonhausen (Heide-

rangen 96, Heiderungin250, Heldrungen
433) 433. — htrnm Hartmann
deutsche. -hochmeister f 1282, 1292

»11g. 19. Friedrich 1306—1334, 96. 250.

253. 384. 347. 609. Friedrieb n. Albert
8. sühne 1334, fOO lur,j>natwen:

V.Apolda. T. HauBen. v. Lungenshuaen.
V. Kaätenberg. Riehe. Host.

Helena herzogln von BrauuBchweig geb.
herzogin von 01o?e.

Helenhobere. Heioiieb in Oiowaoellietni
1315, 266.

Helewic sieh Heilwig.

Helewich (= Heilwig oder Hdwig?) sn
L('ih<.M:'3tern 1150,

Helfenberg wüste bürg Nicderbcssen ü.

Wolfhagen (Helfenberg 11, Helfinberg
222). V. H.: Eckard ritter 1300—1313,
11. 2228. Friedrich dButscbo.-priester
zu Marburg i vor 1341, 1292 juoi 30.

Johann 1368, 1085.

HelfenBtein bürg unter Ehrenbraitntein*
Wilhelm v.— 1102, »1341.

llelfrich (Helbriens ^1342, HelfHeh 19,

Hilphricus 304. Uelfriciis 3'io, Helfe-
rich 394, Helferig b&4, Helffericus 1292
sept 7). y. Trone ritter bnrgmami m
Glessen. — v. Trohe deutacho.-com-
ihur zu Schiffenberg. — herr, zn Ober-
flOrsheim (herrn Ii—b lehen) 19. —
GleibergiaolMr miniBteriai 1]62,*1342.
— Lonser zu Oberflörsheim. — v.

Rüdigheim Statthalter in DeutBcbland
des generalvisitators der Johanniter
diesseits der Alpen; eomthur zu Rüdig-
heim u. Statthalter des Johanniter-
meiatert in der mitderm ballei.

Eelfrid (HelfridiiBl rittor, brnd^ r der Ir»

mele Walt v. Bechtheim 1311, 190.—
Walt V. Bolanden ritter.

Helhagen sieh Heilingen.

Hellegader. Hennin zu Marburg 1304,

64. Heinrich bUrger au Marburg 1352,

1323. Tgl. Hemgndin.
Hello (418^ Ulcnne dflt fatea in Allen-

dorf a. d. W.
Uelmshausen wsw.Melsungen (HcliunngiB-

hüsen) 493.

Uelwig (Helwicus, Helwig; vgl. Hei.) v.

Dörnberg priester. — zu Heimersdorf
1 57, 9w. — MayuB ratmnoiater an
Weissensee. — deutscho.-corathnr zu
MüUrich 1305, 72. — äteingosse zn
Fritalar. — Yon Winnen gmitlidier.

Uelwiges. Hetaurieh beim— mWillatedt
Vm, 386,

ilelwigis sieh Heilwig.

Helwigisson. Arnold m Todenhanseo

llemburge sieh Heimbnrge.
llemeleiben sieh Hemmleben.
Hemerihishusen sieh Heimershausen.
HemÄirt a.d.Eder p Wnldook 'Hanofortc).

Eckarü von — hürgur zu Fritzlar 1315,

285.

Temralcben s. Heldrungen (llemeleiben

253, Hemeleybin 706, Hemmeleybin
768. Hemeleyben 773). v.ff.: Ludwig
1314, 253. Ludwig ritter burgmann zu
Beichlingen 1341—1348, 706. 768. 773.

828. Friedrich ritter 1344, 768.
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584 Henberg— Hetliatt.

Henberp. Johsnii deataeho.-brader wa
Mnrlmr? -;- iiui 1140, 1292 maiU.

UencUiu sieh Ueuueobin.
Hencio sieh Henkel.
Henczin sieh Henzco.
Hendelin 1315, 14:{2.

Uene prooe HuäUD vielleicht Ilaintchea

wnw. Unngen 314.

Hene sieh nnch Hain.
Henin, die, (zu Hane?) zu Weidenhaa»en

1336, 639. 648.

IltTik'!, zu Heinrich, (Hoyu lii 1412.

üeuclo 212, Henkele 221, Heinkio t>22,

Hencla 631, Heinkel 648, Heinelo 653,

Heynkel 732, nenkelo842, Honkil ST4,

Heinkle 984, Henckel 1245j von Bom-
berg. — Brüning! kolon zu Unter-
rosphe. — Federe zu Weidenhausen. —
(auch n<'iTiric!t) Vyezscher von Duden-
hofen landBiuiiel auf deiu Neuhof. —
Finkinoiige. — Forster zu Burkhards-
fe!(b>n — Gnesin (Nesin) eidam zu
Wcidcuhausea 1330, 631. 648. — Heil-
nuran sv Glessen. — Hftstedere Iwiier
zu Heimertshiiiisf^ii - (mich Hcnkcl-
mauQ) Inkus scbeffe zu Glessen. —
Oekershnsen. — Beynefrftnd cn Har-
burg. — Ricbman zu Allendorf. —
(auch Heinrich) von Ropphe tu Mar-
burg. — (auch Ueiurich) tJtroliu zu
Hanim. — Weber Ton Appenborn.
— von Weitershausen. - (auch Hein-
rich) Wigelen scheffe zu Marbiurg. —
Winther zu Steinbach.

Henkolniann (H«TirkeIni:tn 1245) Inkus
acheffe zu üiesben (auch Henkel).

HeaHn bmder SlmoDs sohnltfaeissen sn
Oberflürsheim 1316, 30U.

Henne, su Jobann, (Henne, Hen 1(J51)

Amoldis soheffe sn Kirehhain. — von
Bracht — (auch Johann) Budenbender
zu Marburg. — Kote zu Alsfeld. —
Kuaing zu Wittelsberg. — Terre zu
Alsfeld. — V. Trohe aer junge. — v.

Erfurtshausen. — Flaminn hiirger zu
Marburg. — Vrozseb zu UckstiMit —
(auch Johann) Oarbenheim.—Gross*
jobnnn zu Friedberg. — Habemmel
bUrger zn Marburg. — von Hausen (zu

Wetzlar). — v. Heillgenberg. — (auch
.Johann) ITobt'uieisters zu Kauschen-
berg. — Homyckel von Daiuni. —
Hüppin söhn. — Jacob (auch Johannes
Jacobi) Büle zu KireUiain. — Inkus
scheffp zu Glessen. — von Loben (zu

Wetzlar;. — Lulle zu Alsfeld.— Mulin-
bechir höriger. — Pochelnmis. —
Reinhards von Eilo. — Rotzmrinl zu
Friedberg. — Bügel (zu Amöneburg).— Saasen au Friedberg. — Seharman
blirgor zu Alsfeld. — S In Ii Muger
iu Glessen. — Sedeier zu Marburg. —
don zu Harburg.— Strasshelmer baus-
genosse so Ockstadt ~ Wingarter

bHrgor an Wetdar. — (aseh Johaaa)
Winke !>1irirer zu Amöneburg.

Henneberg, (Uennenberc). Berthold t.—
bischof (von Wfirzburg) 1311, 182.

fiennechin, zu Johann, (Hennekinus MI,

Hennikin 854. Ilennechin 1003. Henai-

chen 1006,Henchin 106^, Henokyu 12ii2,

Hennechen 1325) Brydilmao zu Ober*

flOrsheim. — Budenbender zu Marbui?
— bUrger za Kirchbaiu u. Mewe i.

tnn 1386, 1203. — von FintlieD bfizger

vn M;u"tiz. - V. FirirsheiiD. — schol-

theisB zu Gberflörsheim 1360—13W,
1006. 1068. — Gabeler zu Hartmig.
— (auch Johann; Malderleib bürger xa

Wetzlar. — Kode zu OberflOrsi^ifli.

Sennel (1074) Morchelnheupt
Henn«naa sieh Hflinemann.
Hennemensen, die, lo PoblgOna 1340,

Ü'JU.

Sennin, zu Johann, (Henninas 64, Hsoms
610) Kirchlmin zu Marburg. — Helle-

gader zu Marburg. — Opeie. — (aacb

Henne) Reinhards von älo. — (svek

T >);nTin! Schinebeiu in Harbmg.
SchUize zu Wetter.

Henno sieh Heino.
Henrin. KuBs sebeffentWittelsberg i3S8,

975

llenäüiiu, zu Jubann, .neu&elin394,HeQxe-

linus 739) Kinzenbach ntter is

Gte-^H"!! — Vo9 des rates zu Wildungen-
— iloltmunt von Worms deutsdio.-

priester zu Harburg.
Hentze sieh Hrin-/

BLenze. tiiml zu Leihgestern 1341, liv.

Senselin sieh Heosalbi.
Henzelini. Volpert des ratea auWOdsigts

1342, 72y.

Henzen (Henczin). Friedrieb herm—H
Cannewurf 1346. 79:j.

Hepenberg sieh Heppenber?.
tleppelensheim sieh Eppelsheim.
Hei)penberg Wüstung n. Marburg hA
Mellnau (tleppenberge 174, Hepenberg

215, Hepinberg 326). v, H.: Lodrä
ritter brader Eberhards Tretolisai

1310, 174. . . ritter 1313, 215. Mengot
Hedwig 8. Schwester u. Kunigunde
frau 1918, 326.

Heppenheim im Loch ö. Alzey (Heppin-

heim). v. II.: Andreas ritter schuJ-

theiss zu Alzey 1367, 1074s. i«rr

Wifrid 1367 1 74. — H--er erde 1074

ITerbach sieh Horbach.
llerbach, Nieder-, wüstung am Eahbicfa

BW. Herborn bei Hürtem (NyderDh«^
bach of der Kve) 1186.— %itm^mimi
die Gungelerse.

Herbart Gerhard kolon tu KleinsedMu
1323, 440.-

Herbart Uentse büiger zu Wetslw,

Hebele s. frau n. Gerhard ihr sols

deutaohow-bmdor su Harbmg 1397,964
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Uerbemurk 2d5. Wi, 1275.

Herbart (Herebertnt 57) Wiohdorf
edelknecht.

Herbipolis sieh WUrzborg.
Uerbist gieh Uurbst.
Herbord (Herbordus 60, Herburclus 475,

Herburth 550, Herbortb ti2;>, Herborte
998, Herbote ^db} von Alsfeld (zu

AmOnebu^}. — tcheflb sn Hatzbach
1340, 696. — propst von st. Sever /n

Erfurt 1360—1370, 998. 1113. — Grobe
eeheffe ni Fritslar. — fleieebbaiier m
Lichtenau 1330, 550. — deutscl o -prior

u. kUatereiverwalter zu Marburg 1334
—1343, 606. 629. 680. 723. 743. — von
Mühlheim. — v. Wissniarbach etlel-

knecht — ritter (su Womw) 1325,
475.

Herbordi. Konrtd bnigmaiiii sn Alifald
1305, 71.

Herbom nnw. Wetzlar (Herberen 1372,

Hervtten 52, Herbom 92, Herberyn
124, Herberin 103, Herbere 163, Her-
bern 274, Uerbim 558, Herbum 1292
j Uli 18) 77. 92. III. 124. 274. 295.389.
558. 603. 838. 1097. 1145. 1216. —
von H.: Konrad biir;:rr zn Wetzlar
1286, 1372. Werner buiger zu Wetz-
lar 1303, 52. Werner söhn Giselberts
bürger zu Wetzlar 1303, 53. Mech-
thild u. Tzyua Bchwustern 1320, 378.

frmn Hedwig f vor 1341, 1292 sept. 14,

HOT. 12. Heokele gen. Snsin zu Mar-
biirf 1352, 879. Heinrich pfarrer zu
Gioaeldorf 1352, 679. kleriker
zu Wetzlar 1341,701. Isfrld deutschc-
!»rieeter zu Fiürsheim f nm 1370, 1292
ali 8. Phya dentBoho.-sehwester (zu

farbarg) -i- um 1370, 1292 rag. 16.

Sieh auch Aitberre. Rekop. — amt-
nuitin u. schuitJmüs 003. — brücke III.— hiirgcf u, Hh^m: Apotecaria (Kre-

BMCia}. Bacman. von Ballersbach. Bose-
blel. von dem Käsemarkt. Komengel.
Ton Craniobensten. von Dilln. Engil-
zcevß. Frank. Vüste. von Gebutfte.

Gjrio der Rote, au den Grejddeu.
Onll«. Toii HOrbaeb. Htnehen. imhof.
Johann Rylin söhn. Liebocontze. Lyre.
von Merkenbach, von Munzenbach.
Puutwage. Schimol. Schrickelheyue.
9iiider. Katgebe. Scboneubecher. Sy-
nege. Snegll. Splz (Splt?) Strube.

Zaozel. — bürffermeitler: auf der
Brtteken. KomenVel* Viiz, 6y. Rote.— Käsemarkt (Kesetnarct, forum ka-

seonim) III. 295. — kau/haua III. —
detOu^ordmi 77. 92. 163. kellert Ton
Wetzlar, sieb auch pHirrer. — ßur-
namen: Bencheus holz 1275. das Kriech
1186. gulten grübe 1275. hoe reyii

1275. die Wirt IIS«. — oo^i; y. Ueiger.— Vogtspforte (Foilisporte) 1216. —
mark giuii ilürbenuark. — »mm« 003.

— pfarrei ideutscbo.) 92. 153. 1097.

1145. 12ie. 1237. 1259b. 1275. —
Pfarrkirche u. ktrchJtof 619. — pfarrer
(deutacho.): 77. 92. 153. 603. lObö. 1097.

1145. 1155. 1186. von Alsfeld, v. Dern-
bach. vonGrUien. More. Otto. Richolf.

Wanke. jfmrgehilfmr. Butzbacb.
Kourad. Kraiie. Otto. Wacke. —
prietter: Fria. herr Mangold (priester

oder ritter?). v. Schön h u h — schul-

Tneister lObö. — schuWiettaen: 603.

Konrad. Frank. — tkuUnegel 92. 163.

163g. 274 295. 558. 1186.

Elerborth sieh Herbord.
Herbst (Herbist). Albrsd 1370, 1104 ^ 3.

derbst (I{erbi^itj. Ueinriob (eolieffe) m
Marburg 1312, 105.

lierbargt üu Langgöns 1340, 1)90.

Herdan (Hirdün 447 z, Herdan 964).

Wigand dentscho.-hauscomthur u.

Bpitalmeiater zu Marburg 1357—1365,
447 z. 984. 1055. Verwalter des bofes
Görzhausen f um 1370, 1202 an^ 30.

Johann deatBcho.-bruder zu Flörsheim

t nn 1500, 1292 oet 5.

lierdan sieh auch Herden.
Herden (Herden 757, Herdeynus 768,

Hirdan 775, Herdan 854) v. Behringen
ritter burgmann zu Beichlingen.— v.

Büches ritter, — v. F!(irs)ieini.

Herden. Konrad von Malbtuld, Luckele
8. frau u. Werner s. bruder l.iTO, 1106.

Ilerdens. Konmd tobeffe an Qndenabeiig
1352, 875.

HerebertüB sieb Herbert,
llerfrid von Driedorf zu Wetzlar -

Malderleib zn Wetzlar. — bUrger zu
Wetzlar f 1304, 66. 213. 262.

Hergem sieh Bürgern.
Herhebarduß niinisterial nm 1155, 1310.

derhin. Greta burgenn zu Wetzlar witwo
Eonrads 1341, 711. 713.

[lenkint frau Diebolds sa MUbaoh nm
1150, 1338.

Herinand Lfler dentseho. -brnder zn
M:irl)iirg.

Heringen n. Soudershausen. Heinrich
TOn — ratmann an Wefaseasea 1336,
627.

llerlisheim sieh Udmsheim.
llerlzhem »ich Hi5m8heim.
Hermann (Hermamina 1329, Heremannus

1329, Hirmannns 238, Herman 567,

Uirman 1275) bruder, 1285, 1306. —
on Albshausen ^farrsr an AJlendorf.
~ von AUrndort- von Allendorf

deutscho.-plarrer zu Keicheubach. —
OD Altenourg. — Ton Amöneburg
deutscht).-pietanziueiäter zu Marlmr^;.
— v. Anzefahr edelknecht— v. Apolda
ritter u. burguann des herm von
Heldrungen. — der aobmied zu Ass-
lar 1344, 762. — vr>n BallerHbrtch

Pachter 13U5, 77. — Banse zu LoUra
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höriger. — graf von Beichlingeo. —
BelonyyloneneteepiseoptM,Msfraiietier

«•eihbi8Chofi:$3B.(K?7. — ?nhn deagrebcn
za Beese 1301, 29. — vou Betziesdori.
— sohB Heinrlelifl m Biedenkopf
1818, 340. Byzelere zu Kirchhain.
— V. Blickirshusin prieBter. — lilied-

held scheflfe zu GudeobberK- — Bornes-
weldero.—vou BraoiiBchwe^deutäcIio.-
bruder zu Marburg. - von Breiden-
bach scbeffe zuBiedeukopf.— Bnining
(Boheffe) za Grttnbcrg. — Brüning
sehrffr r.u Marburg. " Buclies(^rk(

n

ZU Marburg. — Büzsel zu Wittelsberg.
— Bargn» zu Seelheim. — bmer zu
Burkendorf in02, 35. — v. Buseck
ritten — von Buttelstedt altarmann
von 8t. NicolaoB zu Erfurt — aul

dem Keller m Ktrchhain. — Kempe
zu Marburg. — Rorenbccher (zu Mar-
burg). — Kesem&n zu Wetzlar. —
Keube zu "Wetzlar. — von Kirobber^
scbeffe zu Fritzlar. — ClafhnsGr zu
Wetzlar. ~~ Clafhuzer von Wetzlar
notar. — propst des nonsenkloeten
zu KniU-da i:n4,7r.'^. -Knl]) .li'ut.rlio.-

bruder zu Marburg. — Kuha Jvraftä zu
Wetzlar sieh Lichtenstein.—v. Kranich-
born. — Krebs v. Bilzingsleben ritter.

— I>rnpst zu ('reuzburg 1339, 669. —
KuisLucrc zu Mitrburg. — von Dal-
heim zu Wetzlar. — Densburj; von
Spapir( r;1)erg vikar zu Oberwalprern.
— von Dernbach. — U. landgrai von
ThIiriogen.-'yonDUleiiburg deutaebo.-
boisasse zu Marburg. — vor dem Tore
(zu äindersfeld). — v. Dorfeid.— söhn
Bertrams zu Engelbacb 1318, 340. —
von Krdbach. — dechant des Marien-
stiftes zu Erfurt 1327, 513. — von
Erindorf. — Fabor stadtscbreiber zu

Marburg. — Faber (deatsoho.-)bruder
zu Marburg. — FcHchin. — v. Fel8-

berg. — ptarrer zu Viermttnden, dann
so Wehrda 13I0~>1312, 179. 196. 197.
19t». — Flamme zu MiuTnr:: con-

vorsbrnder u. weberoimeister des
nonnenklosteT« zn Frankenbatuen 1317,
3ns. propst von bt. Maria 'Frauen-

bergj vor Fulda 1310, 169. — v. Frohn-
dorf ritter. — im Fronhof deutsebo.-
bruder zu Marburg 1332, 570. — Ckbiir
dciits' ho.-bruder zu Marburg. — von
Gehüllt« scbeffe zu Herborn. — Gerlac
dos ratet zu Allendorf a. d. W. — v.

Gerstungen deutsclio.-bruder zu Mar-
burg. — vonGieszen deutecho.-priester

zu Marburg. — Oieisen eanonicnt
zu Schiffen berjc. von Girnies tueh-

raacherzu Wetzlar. — (iyselers bUrger
zu Güttingen. — Godebrechts söhn zu
Westhofen 1360, 1006. — Govdel
bürgermeister zu Wildungen. ~ Golt-
ackcr marschall des landgrafen von

Thüringen. — zu Gosafelden 1309, l&i
— Ten Geeefddeii blliger wa Mukm^
— Götze scbeffe zu Kirchhain. —
Grebe dentscbo.-priester zu Griefstedt.
— Grebe zu LeUu^tmL —- GrefMoev
böte des gtictuchen gerichts ffir

Thüringen. — solm Konrad« fmu
Gretcn sohns metZKers iu. WetiUr
1312, 202. — der ^;löckner zu Greift*

seelheim 1310, 176. — v. Gudenbnrf
ritter. — Guldemau zu Alsfeld. — Gvt-

wia (Kl Mfimenberg). — Halber ritt»

burgmann zu Kalsmunt. — Halber v.

KaUmunt ritter burgmanu zu i'^ried-

bere. — Halber Kleeberg ritter. —
Halber v. Windecken ritter. — Haiie

zu Wetzlar. — llejTikeman deutsciio.-

trappier zu Marburg. — iandgraf voz

Hessen.— Hetzchinnm Niederwalgen.
— Hinkelbein btirger zu Wetzlar. —
Hofmann zn Dreihauseo. — Hofmaai
(zu Mardorf;. — Hofmann bürger
Wetzlar. — Hofmann zn Zablhach. —
Uoitzimzpore. — t. flolzhausen edei-

kneebt — von Holzbeim (BolaheiMil
sclieffe zu Wetzlar. — burgkaplan n
Homberg a. d. Ohm 1359, 9i>7. — Hnikd

ritter. — Huser ritter. — Hneer ?.

Buseck deutsche. - hauscomtfanr n
Schiffenbertr. - Juntre zn Fronhaw.
— von Lasphe zu Marburg.— Lecamt
von Seelheim höriger. — bSiiger u
Leihgestern 1150, 1336. — von Lemrt>

scbeffe zu Fritzlar. — JLemper büiger

SQ Wetslar. ~ Leaeb ritter trechisM
zn (Heibei^. — Losch landsiedel n
Naunh^m.— jUchteasteiii Kraft U^m
ob» SQ Wetzlar deiitKho.>bnider n
Marburg. — Liederbach dcnt^in -

comthur zu Miubur-r — L-i'^d'^rlvACi:

deutücho.-eoujthur zu Schißeubtr^.

—

von Undee zu Wetzlar. — von Lti^
worra zu Allendorf. — Ix>chhober?

scbeffe zu Kirchhain. — v. Löwensteta
deatzebo.-bruder n. meieter derEhrte*
ratlhle zu Marburt,'. v. Löweasteii

gen. V. Romrod. — v. Löwenatein eea.

.Sebweinebergedelkneebt—temMr
erzbischof Siej^frieds von Mainz
1293. — Mangold von Kassel ootar

~ von Marburg diakon. — dentscbc-

Priester la Marburg t nach 1294, 12?!

mai 13. — von Marburg deutsche-

bruder 1325, 475 (vielleicht idenüäc:

mitbruderHennannFaber}.— deutseba-
bruder u. mlihlmeistcrzn Marburg 13!}

—1322, 273. 408. 428. — bauaoosUMir
m Harburg 13S4, 461. ~ kapha «ea

St. Mirlinol 711 Mnrhnrg in?7, 514. -
söhn des mülier» Kourad zu Marimg
1307, III — (zu Karburr} «. Oedt
s. frau 1333, 579. — zu Marbnr?
Else fl. frn» ITtG, 640. - schuluieistf:

zu Marburg' 1431, 12B0z. — Stadl-
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Schreiber zu Harburg sieh F&bor. —
Efarrer zu Mardorf 13uo, 12. — Meisen-
ag bnrgmann zu Fclsbcrp^. — Uesser-

schmied fzu Alsfeld). — Metzepenning
Bcheffe zu Amtfnebuig. — v. Mihla
ritter vogt bq Welsseniee n. m Schlot«
heim. - von Mlllilheim -/.u Wetzlar.— MUUer kolon zu Asstar. - MUlter
(flehaffSB) zu Fritzlar. — MUuzer bUrger
zu Wetzlar. — v. NeidhartshauBen
deutscho.-bruder zn Marburg-. — Nibe-
lung bUrger zu Miiuzenberg. — vou
Niederwetter scheffe sa Wetter. — v.

Nordeck ritten— Xawcman zu Wittels-
berg.— Oche(zu AlinaJ. — von Ockers-
hsnMtt. — Oygeler su Wefdenhanten.

Orte von (riirbenteich. — Ospra l t

bürger zu Marburg. — vom Palast (zu

Trier) mtniaterial. — Panknche dorf-
niaon aus der ^'cjjend von Fritzlar. —
Pauline von Waltersdorf. — vim
Paulyncn zu Willstctlt. — vou Feters-
hinn scheffe zu Grttnberg.— Pletener
coi)v*>r!^brudor dea noiitteiiklosters zu
t runkenhausen. — von Probbach
bUrger zu Wetzlar. — v. Rade trappier
u. bospitalmoister zu Marbur«:. v
Rasteuberg ritter bargmann zu Beich-
lingen. — Ratgebe tu Herbom. —
Heye scheffe ZU Wetzlar. — Riehe. —
Kjman official der propstei von st.

Marien sn Erfiirt — Riskidel von
Gleiberg. — schäfer herm Werners v.

Kockenberg 1349, 842 Kode zu
Weideuhauseu. — von liommersdorl
deutscho.-priorau Harburg.^ Bom>
rod ritter. — v. Uomrnd hnrfriMHnn zn
Altenburg. — v. Romrod amtmann zu
Homberg a. d. Ohm. — RoBeDleeh«* zu
Murburf,'. — Rost ritter Heldrungiseher
burgmann. — Kotleui des rata zu
Wildungen.— Rudegercn Albohamen.
Rulsber^fer cauonicus zu Wetzlar. —
von Sachsa Augustinerchorherr zn
Erfurt. — bischof von Sauiland 1291,
1303. — Bcheffere scheffe zu Wittels-
berg. — Schenk (v. Schweinsberg)
ritter. — Schilt zu Niederkleen. —
SchirHe vonEilo. — Sehowe zu Amöne-
burg. — Schrantz zu Sachsen Ii an -nen.— Sohrintwecke zu Burkbardstelüon.— Sefaufelere amtmann an Felaberg. —
f^chTiffoIer scheff»^ zn Oudensberj;. —
SchultheisB zu Kirchhain bOriger. —
V. Schweinsberg edelknecht. — iichenk
V. Schweinsberg deutscho.-bruder zu
Marbnr}:. höriger zu Seelhoim 1307,

115. IIb. — Segyl praesentiert zur
kapeile zu Xardorf. — Selige seheffe

uu Wetzlar. - Semrlcr. — Senscn-
amit bUrger zu Wetzlar. — von Siegen
kleriker.— von Sindersfeld.—Smeleae
zu Gossfelden. — v. Solms canoniens
von St. Castor zu Koblenz. — v. Son-

]

dershliaiiBcn burgmann zu Sachsen-
burg. — 8pauz. — Sjpanz deutscho.-
bruder zu Marburg. — Spodel zu Kireb-
hain. — Spigel dentscho.-brudor zu
Marburg. — Stausobächer zu Klein-
eeelheini. — vom Steinhaaa. — Stins
erlirffe zu Wrtter. Stoltze. —
btorgil. — Strube schetfe zu Amüne-
bürg. — Strabe au Leihgestern. —
Stfilze. — Swenke bür^^ r zn Murburg.
— bischof von Uegkiib \:m, 1207. —
von Ulm blirger zu Wetzlar. — von
Ulm procurator der Franciskaner au
Wetzlar. — v. Urley kämmerer des erz-

bischol's von Trier. — v. Walgern. —
V. Walschleben deut8cho.'bnider so
Griefstedt. — Waith bUrger zu Amöne-
burg. — pfkrrer zu Wehrda, vorher
zu Yiennttttden 1310~-13n, 179. 196.

in7. 198. — pfarrer zu Wehrda u.

decan zu Kesterburg l:i2b, b22. — von
Wehrda deutscho.-prieater u. pfarrer

zu Marburg. — von Webrshausen an
Marburg. — von Weidenhausen. -
von Weide Li 1 Killten (bei Gladeubacb).
— Welfenbu li /u Marburg. — stifts-

dechant zn Weil bürg 1301, 25. 268.—
Wevle. — von (Ober-)Weimar prietter.— Johanniterprior zn Weisienaee 1815
-lölG. 2S6. 301 — Weissgerber von

Betziesdorf. — Weoyge bauer zu
Heimertshausen. — Wenzegin von
Rechtenbach bUrger zu Wetzlar. —
centgrebe zu Werdorf 1332, .561. -

von Wetter höriger, — von Wetzlar
deutscha^ptatanztuciäter zu iMarbuig.
— früher vogt, scheffe zu W. (/I vr

1241, 1350. — meister, arzt (tisicuaj

zn Wetslai' n. Lnza von Nauborn a.

frau 1326, 499. \Vi-( Ii n du ffe zu
Marburg. — Wikuaudi scheffe zu
Frltslar. — v. Wildungen dentacho.«
bruder zu Marburg. — Wiseguckels
söhn. — Wolvin tau Wetzlar). — Wule
blirger zu Kirchhain. — von Wuuno*
berg zn Wetzlar.—Wurm burgmann zu
Buttelstetit - Zahn f<rh«'tTt^ zu Amöne-
burg. — Zauu zu Mail»ur^. -- Zoldor
von Genaungen. — Zender bür^^er zu
Amöneburg. — v. Zimmern d(»mh('rr

zu £i8enaoh.— Zinke bürger zu Fritz-

lar. — Zinke aeheife zn Gudensberg.
— Zinzel der innige zu Garbenheim. —
Zirkel zu Marburg. — Zöllner soheffe

zu GrUnberg.
Hermänneben (Hermenniche, Hennen-
chyn) Bonegil bürger zu Fclsbpr^

Hermershausen wsw. Marburg Jlermirs-

bnsin 611, Hermirehusen 1292 oet 5)

1292 oet. fi, nov. U>. - Kraft von —
1335, 611. — einwohner: Gebe.

Herolz 0. Betalüelitem (HarAldia). Götze
n. Enderis v. dem — 1362, 1018.

1 Uerrad. Johann gen. Crüae 1386, 1205.
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588 Berreeheu — Ueste.

iierrechPD, Uerricbeo. Araold a. Wigand
a. bruder 1235—1237, *1347. 1346.

llerregudin. Hille zu WeidenhaaMB 1336,

639; ygl. üeUegader.
Uemseliwend» (Herntebwende 129S

oct. 15 . j)f(irrer: Bitzsch.

üerefeld (Uersfeld 482, Hersirelde 674,
Byrsfeldia 1292 sept 16) 4S2. — wmS.:
Walther canonicas zu Ascbaffenburg
1328, 8lf)Z. Jobann deutocho.-priester
zu Marburg i uui 1430, 12U2 sept. lü.

— übte: 574. Johanu. Ludwig,
llerte, zu Hartmann, (Uerte 1^22. Ilerthe

1173) von Breitenbach. — Lederer bUr-
ger an GelnhaiiMii.

HertcDstein ehemalige bürg bei Billings-

bach im oberamt Ctorabronn (Uirtin-

8teliiB39, Hett6iiatei]i847, Heirttensteln
805, Hirtonaten 877]. Eberhard v. —
deutacho.-comthar zu Harbiug 1349—
1352, 839. 847. 865. 877.

Hertewüi tlah Hertwin.
UertingshauBen ssw. Cassel (Hertynges-
husenl Friedrich v. — edellutecht
1301, 57.

llertühiiBin sieh UerzhauscD.
llertwig (UertwiguB 87, üertwicuB 909 a)

regiattator Karls IV. 13&ft, 909a. —
von Breitenborn. von Frankfurt
deutscho. • bruder zu Marburg. — v.

Gondsroth canonicas zu Ascbaffen-
burg. der rote kolon an Qnombaeh
+ 1291, 1378.

iiurtwin (Hertwinus 1305, üerlwiu 690,

Dertwyn 786, Hertewin 795) kolon zu
Domholzhfinsen 1263, 1355. — zn Tang-
gttns 1340, 69i). — Mulner zu Langgöns.— der Wledecbin eolio tn winen-
bausen 1315. 1432.

üertwinen, die, za BUblingahauaen u.

Lukard ihre toehter 1349, 842.

llerveren sieh Uerborn.
Herwig (Hende) hüriger an Girmea 1150,

1336.

Ilerzberg borg stf. Ziegonhain bei Brei-
tenbuch u. Grebenau 'Hyraberg 586).

v. dein U. sieh v. Romrod. 1

Herxeinhayn afeh Hirzenhain.
Herzhanaen ssö. Biedenkopf Hcrrv.husin I

576, üerzhusin 754, Uertsüusin 769,

HerCahnein 889) 576. — Dietticli TOn— bUrger zu Marburg 1344^1353, 754.
"69. 889.

üesele wlistnng Oberhessen w. Kircb-
hain zwischen Bauerbach u. Grossseel-
heim Hegole 115, Hessele 776) 281.—
Gerhard von — 1307, 115. 1358, 971. —
mühle 776.

Heskem sbü. Marburg (Hestincheim S7,

Ueystenkem 137, Heystyncheym 184,1

Heyatincbem 289, Heystinkeym 337,1
lleystenkeym 5C3, lleyatiukeiui 844,

Ueistinghein 1020, Uestenkem 1176,

Helstingkeym 1251) 87. 137. 183. 184.1

269. 278. 307. 309. 337. 570. 994. l«d.

1176. 1251. 1292 juli 26. — von S.:

Kunigunde l'^o'i. '^T. Oobi''lo K'"'.
**

Hetzecho u. Wigand s<>bne weiUad
Heteecboe Mrife 1332, 563. Heinriel

pfarrer zu KTein.seelheim, Ludwif
Schreiber zu Ehrenfels u. Rudolf »ßkat
weiland Ruprechto 1350, 844. — «»•

tcohuer: Virnekorn. Oiatta. in Boa
Wedebecher. — ßumamm: de* Üi-

gesenten hübe 27 b. 3o7; vgl. Ung««entc.
Fimekomes hübe 87. 309. LaoduHh
hübe 337.

üesaele sieh Uesele.

Heesen (Haasla 44, Reaeen 396^ Hearfa

622). landffra/e 5?S. 654. 656.

1100 § 25, § 27. 1101 § 2. 1405. Skmhia

sieh Brabant. Heinrieb L 1365^1397,
135(>8. 1364. *1366. 1367. 1374. 44. Itt
167. 275. 290. 444. 468. 52S. 595. AI-

heid 8. erste geui. j 1274. 1292 juni 12.

Mechthild s. zweite gem. 1302, 44. 444

408. .V2S. 595. Heinrich 12^4— I2v
1364. «1366. Otto 1308—1326, V^^ü.

167. 263. 276. 294a. 310. 322. 362. 371.

3S0. 3S1. 437. 4388. 468. 479. 490. 493.

496. 497. 502. 505. 518. 685. 688. 7M.
727. 741. 1306. 1310a. Albeid a gm
1315—1335, 276. 294. 362. 371. 3S1. 479.

573. 622. f 1339, 685. Ludwig biseho^

von Münster 1313—1347, 226. 275. 211
21)3. 2'J4. 3S0. 419. 438. 468. 528. 533.

810. 811. 1101 § 2, 4, 15. 1293 z. s

tar: Burkard. Agnes verm. buxggräüa
von Nürnberg. Heinrich IL 1320— 1376.

381. 386. 493. 512. 528. .543. 566. 573

590. 597. 622. 658. 679 a. 685. 771«.

791. 798. 821. 898a. 927. 944. 9S9. 991a
1023. 1029. 1048. 1104 § 1, 14. IT.. Ii

1105.1110—1112.1124.1132. 1133.12S2

juni 8. 1320. EHaabeth a. gem. 1331^

543. Ludwig 1339, 6792. Henaia
1339, 679z. f 137U, 1105. Otto 13«
—1363, 898. 1023. 10298. Eliaab««!

ft. witwe 1370— 138(1, 1102. llermatB

1370—1413, 1110—1112. 1132 UU.
1190. 11958. 1227. 1241. 1263. 125S.

1268 a. 1274. 1282. 1284. 1286—1281.
1292 juni 10. jnli !3. Margaretha ?

gem. geb. burggrä&n von Nünibeq;
nm 13l>9, 1284. 1285. 1292 Jnfi II

Heinrich u. Margarethe kinder ütr-

mann« + 1394, 1292 juU 13. Marj»-

rctbe verm. herzogin vonBraunachwdf
— lattdffrß/liche diener{hamUe): land-

vögtet V. Rodenbausen. v. Scbwil-

bach. protonotar: Nicolaus, no-

tare: meister Bernhard. Burkard.
mass 875. — ff?ffAr«w/y (Hesche, Heysche

Heische, Heaacbe weronge) 656. 67^

719. 1106. 1152. 1268. n52. Helaeha

phennigo Fritzlar werunge 1106.

leste (1167) Quentin verm. Selekeid aa

Wetzlar.
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Hestinoheim— HUdemmd. 5B9

Heetincheim sieh Heskem.

Hettä, zu. Hüdwig, (LletUi, 5Ö, üetthft G4,

Hette 677] mttUerin vun Alln» Mrige
1323, 438. — von Bellnhauaen. — Bir

geler zu Marburg. — Bruwer (zu Mar-
burg) ern. an Konnid. — Kftnnen-
gjppsrr ZQ Harburg. — Clettc vm
SeeUieim begine. ~ Dide zu Marburg.
— Fyllen rem. Lyntgjirt zv Gteesev.
- tocliter der müllerin Hetta zu Had-
dauiahausen hörige 1323,438.- Hangor
blirgcriu m Marburg. — ITofmann zu
Zahlbaoh.— Ton Marburg venu. Selige

zu Wetzlar. — (zu Marburg) schnvester

Gnmperts pfarrers zu Beltershausen
1313, 218. — tochter weiland Hildc-
wigs des bUcker» (zu ^fnrbiirff' 1323.

442. — weiland Bndulfs toohter frau

einen Idnd sn Harburg; 1344, 769. —
V. Nauheim. — QuembUchcr zu Mar-
burg. — von Radenhausen. — Rein-
harten beg^ne (zu Marburg). — tod
Rossdorf. - weiland Rufen tocbter
i;<54, 905. — Rumelenfjer bürgerin zu
Marburg. Schefem zu Ockershansen.
— T. Schurbach. — von Beelheim be-
gine. — Sfliuf' zu Wetzlar. — Sunda;:

¥on Mardorf . ~ bus bürgerin zu Mar-
burg. " Unniwe bq Giemen. — TOn
WeTdenhausen. — begine fzn Wülers-
hauaen) 1307, 118. — Wuate zu Kirch-
li»in.

Hettenibeigli sieh HUttenberg.

Hettersburg sieh Ettersburg.

Hetzchin. Tlertuana von Niedorwalgeri
u. Gudo s. frau 1381, 1174.

HeCselwld (Heezebolt). Heinrich ritter

bargmann zu Weissensee 1310 -132(1,

366. 385. Berthold ritter 1350, 8ö5.

Hetzechin (Hezechinns 1329, Heizechinus
*1332, Hezeohin 1390, Hezcechin 162.

Heczhechin 82.5. Uv/.zpohm 870, Hiczi-

chin 929) zu Bruntriguberg 1309, 102.— SU Kiiehhain 1356, 929. — Gar-
benheim. — y. Griedel» — Hoeliel-

heim.

HetMebo (Hetzecho 549, Heczego 856;

dentsdio.-comtbnr zu Fritzlar 1350,

856. — von Heskem höriger. — Rost
V. Trais deutacho.-bruder (zu Marburg),
dann comthnr zu Schiffenberg. —
Sclinlthfiji8 zu Kirchhain hörigt»r

Ueucbeibeim w. Gieaaen (Hnehelheini

1356, Hnbelhem 13Ma, Hneblllieini

1365. Huchelnhelm 18, Huchilheym 548.

Hücbilheim 832, HuchetheTm 1153) 18.

117.548.832. 1153. 1236. 1255.— t. ff. :

Adolf ritter burgmann zu Glessen 1264
—1278, 1356 8. 1363. Gemand u. Eber-
hard ritter 1285, 1365. — van ff.: Inge-

brand, Elisabeth s. firau, Dietrich u.

Adelheid ihre kinder 1300, 18. — ^iVr;i-

kof M8. 832. — kohnm: Grossehein-

rich. Günther. Wannenwolff. — der
deutsohherrenhof 1236.

Heuohelheim wUstung a. d. Ohm bei

Amöneburg (Htichelhcym 486, Hüchel-
hcim 930, Hücholhem 930). mühk 486.

930.

TTriine sieh Hain.

ilcuo (zu Seelheim) 1305, 87.

Hezseohin sieh Hetzechin.

Hicziohin sieh Hotzecliin.

Hiddel. Lotzo zu Kappel 1386, 1205.

Hiemelanwe eieli HinuneUo.
HlldebraDd. meitter, prieaker(snWetiUr)

1296, 1383.

Qildeburg (Hildeburgis 59, Hyldeburgis
227, Hyldebürg 991, Hyllebnrg 1119,

Hüdeborgis 1292 oct. 9) Gut.j'pmude

bürgerin zu Marburg. — Imhot zu
Marburg. — Mardorf geb. RcMle sn
Marburg« — vom Steinltane u Mar-
burg.

Hildegard (Hiltegart 1336, Hildegardis 43,

HylU'^art 783, Hildegart 842. Tl'llegart

> 980) (zu Büblingshausen) 1349, 842. —
Schwester der Irmengard der witwe
Kremers zu Grünberg f 1320, 382.

1292 sept. 22 v Meriau. — v. Seel-

heim. — äbtissin zu Wetter 13bO, 11708.
— hörige zu Wetzlar 1150, 1336. —
frau des bXekers Bnlo ra Wetslsr
1302, 43.

midegardfe ta GrRnberg. Heinrieh der
Kltero scheffe 1320. 382. Heloriflll der
jüngere scheffe 1322, 425.

Hildegund (Hildegunt 1336, Hildegnndis
24. Hyldegnndis 87. Hildigundis 271,

Hildegunt 967. Sieh auch Hilla) frau

fdominal 130"). 87, — von Bechlingen
bürgerin zu Wetzlar. — von KOnige-
berg. — Cranzolin zu Niederwelmar. —
von Dorlar zu Wetzlar. — von Ehrings-
hausen sn Wetzlar.— (auch Hille) Ger-
bcrti /n Wct/lnr witwe Konrads
frau Greteti sobns metzgers zu Wetz-
lar 1312, 202. ^ Lern bürgerin zu
Wetzlar. — von Linden zu Wetzlar. —
fauch Hills) Madersele zu Wetzlar. —
frau des Rukelo zu Marburg 1304, 59.

— frau Volcliards des bäckers zu Mar-
burg 1313, 225. — tochter Ortwins des
fischers 1301, 24. — Reynhardi. — von
Sekwalbeeh. — (»eh Hilla) Selige zu
Wetzlar. — Sommer zu Hombcrj; a. d.

Ohm. — Stausebilcher zu Seelheim. —
übeleekem hOrige. — htfrige sn Wete-
lar 1150. 1336. begine in WeteUr
1304, 1400.

Hildegundis. Konrad f vor 1341, 1292

sept. 4.

Hildegundis, virTi FTi'ldf'fr nde. Friedrich

von Kiud<dbrüek i:>i: 1320, 308.386.

HUdemud (Hildemudis] Kremer geb.Mün
zer zu Wetzlar. — Sehrieade bfligerin

zu Wetzlar.
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590 Hüdewarte — Uobehetr.

Hildewarte. Jakob kolon zu Günstedt
1348, 828.

Hildewig (Hyldcwictis 118, Hildewicus
442/ der bäcker (zu Marburg) f 1323,

442. — Ueriker (lu WUlenliaiiBen
1307, 118.

Hildewigen. Albeid fraa dea Ueinricb
Landgraf 1313, m

HIIU. «1 HUdepund '!n!l;i 2?: nylla381,
Hille 640, H^lle dlb, Uyllo 1071) von
Aisfaid. von Atzbach begine zu
Wot2slar. — von Biedenkopf bttrgeriD
zn Marburg. — Rniniric^ bürperin zu
Miirburg. — Budenere zu Marburg. — '

Biindener m Marburg. — Celude zu
Marburg. — frau Bertholds schnb-
machera za Kirchhain 1354, 906. —
Kol SU AmOnebnrir. — Kol geb. Zahn
SU Marburg. Durlürn zu Marburg.
— Vogel zu Marburg. (auch Hilde-
gund (icrberti zu Wetzlar geb. Zöllner.
— von Gdanem zu Marbnrg. — Gul-
denbrath. — Hartmuden zu Nieder-
weimar. — Hebemmelen brotverkäu-
trrin zu Harburg. — Herregadin zu
Weidenhaufen. — Hnybftacliedoln von
Seelbcim. — (auch Hildegund) Mader-
«ele vü Wetxlar. — zu lurbuff 1336,
elf); rM1,7(;9 - tochter HunoTds des
armbrUätßrs zu Marbnrg u. frau Wal-
thers 1348, 821. — Schwägerin des
Johann Osperti zu Amöneburg 1338,
fU)l. - von RauBchenberg. — Re3n:i-

hardi begütert zu Heskem. — Schenk
Sehweinsberg. ^ Schetzer zu Grtt-

ningen. — Schowo 7n Amöneburg,
(auch Hildegund) äelige zu Wetzlar.—
Sniddin su Iforborg. — Sonuner su
nomberg ii. d. Ohm begine. — Step-

pach von Mardorf. — frau Gumpert«
des steindeckers zu Wetzlar 1311, 183.

— tochter Harpems goldschmieds zu

Wetzlar 1.150. 849. -- Weber von Seel-

heim, — frau Wickera von Ebsdorf 1356,

973. — Zahn sn Marborg. — Zender
zu Amöneburcr.

Hilleburg sieh Hildeburg.
Hlllegart sieh Hildegard.
Billrn Heinrich virn HUUii lobn von
EUuhausen 1356, U30.

HflHn «nbtBchof von Trfar 1162, *1341.

Hillingisberg berg in Niederorlenbaohei
geroarkung 785 z.

Hilphricus sieh Helfrich.

Hiltogart sieh flildogard,

Hiltwin (Hiltwin 21 f.. Hyltwln 7.56) blirger

zu Amöneburg + 1355, 910. — v. Burk-
baTdifeldon rltter. — in DanshaweD
1335, 612. — V. T'lkf rhausen rltter. —
von Elmsdorf priester. — von Linden
zu Wetzlar. — Lftwfr bUrger zu Kirch-
hain. — von Niederlemp hOriger. —
Wevner zu Marburg. — v. Werdorl
edelknecht

Hiltwin?. Kunz zu Muiburg, K^iliiänoe

8. frau n. Albeid s. mutter Ki9*>, 194,

Himmelau uonnenkloster vor Gelnhantea
(Himmelaüwe 1037, Hieselauwe liH,
Hyemelawe 1173). ktgttmz Uflaft,

Ilimmelsberg (H^melqiergO ISSl}. j^iir-

rer: SteinbohiL
Hlnmerodo vmr. Witffiek (dsutm

1341). a^><: Randolf.
Hinkelboin (Hynckelbejn 1031. Hinkil-

beyn 1070). Hermann bürger zu Weu-
larl363, lOHI. 1034. i 1366. l (»TO. Ottth
linde s. frau 1363, t «: 1. 1034.

Hippele, Hypple. Konrad scbeffs za

Fritzlar 1302—1315, 36. 41.m
nirczhorri sioti Hirschbon«
üirdau steh Herden.
HirdAn sieb Herdaa.
nfrlislieiiri sieh Hömsheim.
Hirmeudruht sieh Irmentrud.
Himzheim sieh Hörnsheim.
BUrzehberg ssw. Herbom (Heyrsberg IIX

Hirsberg 1097, Hirsperg 11S6 . RichaH
von — {zu Wetzlar; i 1*^69, luy7. —
kaplan 1186. — pfarrer' Bruno.

Hirschhorn am Nerknr onH. Heidelb^r?

(Hirozhora). Konrad v. — propat vcm

tt. Stepban so lltii» 139», ISSl.

Hyrsfeldia sieb Horafeld.

tiirtenstein sieh Hert«nsteia.

Hyrzberg sieh Herzberg.
Hirzenhain nö. Dillenbni^ tHirzenbao 2*2,

Hirzinhein ni9, HirtzenheinWl . H-rtzio-

hcin 972, Hirtzenheyn 972 z. Uencia-

hayn 1113) 619. 620" — v. H.. Mengot

edelknecht 1315,272. Mengoz u. Wer-

ner edelkoecbte burgmanuen zn Roic-

berg a. d. Ohm 1335, 63S. Wigand 3

Wigand s. söhn pfarrt^r zu Et L^^ä,

619.620. Peter edelknecht 1357— 13ä<l,

961 8. 972e. Bnpreeht Wemor n. PMer

B. Böhne 1358, 972. Peter 1 - nnire

burgroann zu Homberg a. d. Ohm
987. l'eter dcutscbo.-comthur zn Grief-

stedt 1370. 1 1 13. — patnmmi m.jjarr'

hirche 619. 620. — pfmrrtri .Ufazir
hain. Werner.

Hittenberg sieh Hüttenberg.
Hitzecba fHizecha 1336, Hiteega IH
Hitzeka 329) hörige zu GroaeealiadM
1150, 1336. — fimaOorwins vonGTb-
berg zu Friedberg 1312—1318, 5?^

Hobeherr (Hobeherre 7, ex Curia 6^ de

Curia 88, Howehere 89, Hooehentü
Hobehere 101, Hobherre 115, Habehen

116, in Curia 307, Habeherro 538, Bob-

her 943, Hobeher 1251).

1. Friedrich ritter 1300, 7.

2. Volpert von der Wenigenbarg w
Amöneburg ritter (de minbri ujootf.

de minofi eaatio, de parvo moot^

nor>—1325, 878. 88. 89. 05. 101. 122.

1378. 184. 187. 265. 2668, 281. 336. i37.

480. Albradis B. ftw IM$-13SS» 67.
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Hobttnui— H5nahalm«r. 591

122. 187.281.336.337.480. ihre Bühne:

a) Gerlach odelknecht 1315—1330, 266.

337. 5388. 539. b) Volpert edelknecht,

seit 1341 rittet, bur^nnn zn Amöne-
burg 1315—1357, 2GÜ. ö.iS. 539. 712.

789b. 790. 808. 835 8. 865. 86(.. 1324.

904. 93fi8. 913. i 1358, 967. 971. La-

kard 8. fraa 1351—1358, 865. 866. 943.

967ii. s. ihre Ünder: Volpert, Ger-
lacli. Rüzschade u. Adolf 1358, 967 z.

c) Kraft edelknecht 1330, 538. 539.

•f 1345, 789. 790. 835. SQ 2 b) gehören
jedenfalls: junker Volpert 1358—1393.
971. 12088. 12518. Llso b. fraii geb.

V. Hatzfeld 1393, 1251. Volpert v. Ra-
bertahanieB 1376, 1 1 16. Adolf deutscho.-
hHuscomthnr sn Marbaig f 1413, 1292

jali 4.

3. Volpert ritter tobn weiland des

ritter8 Volpert 1305—1315, 68. 70. 87 b.

88. 95. 115. 116. 145. 183. 184. 199. 265.

268. 278. 381. EUsabetti f. fta« 1305
—1315, 70. 87. 05. 115. 199.278. ihre

sOhne: a) Gumpert fGuinpelo) 1305

—

1315, 70. 87. 95. 115. 183. 199. 265.

268. 276. b) Johann I30fi— 1315, 95.

199. 278. e) Volpert 1312—1315, 199.

278.
4. Gmnpert s. bnider edelknecht.

auch V. Seelheim gen. 1305—1317. G8.

87. 88. 89. 95. 115. 116. 145. 183. 184.

199. 265. 266. 269. 307. 309. f 1318, 337.

Christine s. frau 1305— 131S. 08. 87.

95. 115. 184. 199. 266. 269. 307. 309.

337. ihre sühne: a) Volpert 1312, 199.

b) Gumpert 1312—1318, 199. 337. —
Vgl. auch V. Amönebiurg.

Hobeman sieb Hofmann.
HobemeiBten* Johann zu Rauschenberg

u. Metze s. mutter 1383, 1183.

Hobilichin, die, zu Wetzlar 1333, 585.

Hobetedera. Koond «i Iburbnrg 1352,

873.
Hoehdorf Sachsen-Weimar bw. Blanken-

hajm (Hotdorf 1028). pfamit*. Gunther.
Hochelheim stf. Wetzlar (Habechenheim

1349, Habgenheym 1354, Habenchen-
' heim 1390, Habechinheim 1409, Ha-

bichinheim 404, Habecbinheym 667.

Habeschinheym 690, Habchenheym 969

1354. 1390. 404. 969. — v, H,: Hezechin
1339, 1349. — hohni Schedlnhen. —
Pfarrer: Rudolf.

Hochelheimer weg in LanggSnser feld

690. — in Ltttsellinder ilSld 667.

Bochgemud (Hochgemud 1222, Hochtre-

mnd 1223]. Wenzel burgmann zu Zie-

genhain 1388—1390, 12228. 1223. 1235.

Katharlne s. frau 1388, 1222. 1223.

Hochguldin sieh Huckelheim.
Hochheim nonnenkloster bei Worms

(Hoehheim) 1076.

Hochweisel sieh Weisel, Hooli-.

Hockenhof sieh Huckenhofl

Hoehe, von der. Heinrich haosgenosBe

ta Ockstadt 1367, 1075.

Hoenberg sieh Homberg.
Höingen wsw. Honihr r»]: a. d. Ohm (Hoh-

ingen) 272. — ansässige: Waldolfen.

Hoenberg sieh Homberg u. Homburg.
Hoenflee sieh Sien*.

Hoensteyn. Heb» sdieffo sn Wehrda
1389, 1229.

Horbach sw. Herbom (Herbach). von H,
zu TTvrhom : Cunselln u. Conrad sebeflFen

1307, 92. C. scheffe 1309, 163. Mane-
gult scheffe 1383, 1186.

HOrgem, Ober-, bbO. GioBien bei Mflnsen-
herg fHergcrn\ Rudnng von — biirger

u. Bcheffe zu Friedberg 1311—1312, 185.

201. ElisabeCb 8. firan 1311, 185.

Hörlen, Ober- u. Nieder-, saw. Hit^deu-

kopf (Hurle 830, Hörle 1012, Hürle

1319}. wm H.: Arnold biirger zu Mar-
burg 1348—1362, 830. 1012. Alheid b.

Schwester deutschordent um 1340-~

1362, 1319. 1012.

Hoerlle. Jacob deutscho.-bnider n.kaplan
zu Marburg f 1506, 1292 oct. 29.

Hörnsheim osö. Wetzlar (Herlissheim

1357, Hirlisheim 28, Herlisheim- 52,

HirliBbem 205, Herlishem 277, Herüe-
hein 390, Herliahovm 443, nerloshoim
903, Himzheim 928. Hirnzheyra 964,

Herizhem 1034, Hirlsheym 1056. Hirles-

heym lOfil . von H. zu Wetzl : > l^lior-

hard n. Ernst s. Schwiegersohn 1271,

1357. Hartraann scheffe 1301, 28. Hart-

rad scheffe 1301—1.321, 28. 1392. 43.

1395. 1397. 1399. 1401. 76. 78. 1402.

107. 1408. 141. 160. 202. 205. 208. 1424.

1425. 1429. 1430. 277. 1438. 301. 1440.
404. Kunigunde s. Schwester, Heideo-
trud u. Kunigunde s. töchtor, Koimd
von Mflhlheim s. Schwiegersohn 1321,
404. Eberhard söhn weiland Konrads
(wohl identisch mit Eberhard Stumpf,
sieh d.1 u. Hedwig s. frau 1303- 1308,

52. 1395. Ml. Eberhard söhn weiland
Eberhards 1305 -1319. 76. 107. 160.

1440. Irmentrud s. muUer 1309, 160.

Elltabeth 8. frav 1309, 160. f 1319,
1440. Irmentrud 8. tochtcr nenne zu
Schiffenberg 1319, 1440. Heinrich b.

brader, Ohrlstine dessen fhra, Lnkardis
s. schwestor frau Konrads von Duden-
hofen 1309, lüo. K(mrad sieh Stumpf.
Hartmann sohefTo 1321—1324, 390. 395.

•III. 44.3. 45.Ö. 4f;o. TIoinri(^h richter

1344, 758. Heinrich scheffe 1347-1366,
710z. 819. 883. 903. 926. 928. 931. 9.38.

447 z. 941. 964. 976. 984. 1024. 1064.

Johann bürger n. Gele s. frau 1348,

827. Johann Bcheffe 1363—1379, 1034b.
1050. 1120. 11408. 1161.

Hörnsheimer p&d in Lütiellinder fold

667.
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592 H&st« Bolzbatueo.

H8«te (HOobit d. Nidder?). Friedrich
V. — f 1197, 1344.

ri^^nplirh sieb Hovelich
Hofe. Huf dem, (supra ( urin . Eberhard

si heffe zu Fritzlar 1307, 108.

Uoic nn. Christian pächter auf der
Kropphin hofstatt su Dymerode 1361
—1363, 1010. 1032.

Hofelich sieh TTovelich.

Hofgeismar sieh Geismar.
Hofnann (Hobeman). Johann pfiurer zu

Anzefahr 1370, 1107.

Bofmann (Habeman). Hennann in Drei*
huuaeu 1300, 15.

Hofmann fllohcman; kolon zu LVttel-
linden \'m ni4, 1412. 252.

Hofmann (Hobeman). Hermann (zu Mar-
dorf) 131S, 310.

Hofmann (Hoveroan). FMedrioh ra Klotn-
seelheim 1315, 266.

Hofimann Ton wehren sn Ondensberg
{TTnberaan\ Wip^and schultheiss, Mech-
thild 8. frau, Albert Wigand n. Gisla
8. kinder 1318, 344. Albert 131»— 1319.

344. m, Volpert s. sehn 1319, 355.

Hofmann zn Wetzlar fHobeman. Hove-
man). Heinrich u. Wigand sühne wei-
land Heinriebe bUrgen 130S, 49. Her-
mann bUrger n .Tiitt;^ s. frau 1303, 50.

Hofinann an Zahlbaoh (üobeman). Her-
mann n. HetCe e. fran 1343, 73B.

Hoheneck am Neckar nw. Ludwigsburg
(Hoheneke). Hugo v. — 1239, 1349.

Hohenfels bürg s. amDonnersberg (Hohen-
elB300, Holnfela 304). v. H. \ Philipp
Johannitercomthnr zuHangcnwpishf^iiu
131 6. 30Ü. 304. C. herr zu Retpolta-
kirchen 1360, 1006z.

Hohenfelsburffssö. Biedenkopf bei Buche-
nau (Uohenaels 215, Hohinvels 326,

Hoenfels SSft, Holnfsle 778, Hohenfels
fl05, noinfelsch 1202 timv. 5\ r. W.:

Konrad ritter, Irmentrud s. frau, Kon-
rad, Godfirfd n. Eckard ihre sOhne
1313, 215. Kraft edelknecht 1315, 272.

Werner edelknecht 131?, 326. Kraft

ritter 1331, 556. Eckard pfarrer zu
Asphft 1331, 556. Gurapert ritter 1331.

556. Amabilia 1345, 7788. Widekind
u. Kraft edelknechte ihre söhne n.

Kraft rittter ihr vetter 1345, 778b.
Volprecht u. Kck ird odclknechte 13.^4.

905. Ladwig edelknecht 1355, 921.

Widekind dentBe1io.-br«d6r n. fer-
watter des hofes zu Meiflluween f um
1380, 1292 nov. 5.

Hohenlohe »ns^epangene Stammburg w.
Nlimber- b «i Holach (Hohenloch 38.

Honloch 1292 juH 15). v. H.: Heinrich
dentncho.-hochmeister f um 1249, 1292

jnli 15. hruder Andrea« Stifter dei»

deutschen haijses zu Mer^'entlicim+1269.

1290. Gotfrid deutscho.-hocbmeister
1302, 38. Sieh aneb Branneck.

Hohesteyn, der, im Grosaeulinder feld6S7.

Hobinberg sieh HoaihnTg;
ITohingren sieb Höingen u. Hungen.
Ilüvbitäcbedeln. HÜie vonSedbeim 1^,

974.

Hojr^e sieh W^w^.
Homfels sieh Hohenfels.
Hoyngen eieb Hnngen.
Hoke. Nicolans siegler des geistHAha

gericbta zu Koblenz 1322, 412.
Holchusen sieh Holzbausen.
Holczeym sieh Holzheim.
Holderbri, Holdirbri, Hnlderbry Heb-

rieh ritter 1311, 190. \ 13:.>. 475.

MetU a. wltve, Johann. Heinrich,

Kuno, Kunegimd. Hedwig n Alhcid

ihre kinder 1325, 475. die fiuiderbrja
1367, 1074.

Holderstruch, der, in HMirw^Bur 411.

Holefe sieh Ulfa.

Holhobin sieb HalsbofSm.
HoUar wüstung bei Ockstadt HolUir
Hebele von — 1367, 1078.— derHoUair
weg 1078,

HoltmQnt(H&ltm&nt). Heust Ii i i vonWom
deutscho.-priester sa Marbn^
1370, 1292 oct. 18.

Holtzaddel sieb HolseatteL
HoItzhusinu.Knnne BtochtervonWittdi'
bwg 1351—1360, 857. 994.

Holtimiepor«, Hnltsemspor», VMtaäs^
sporn. Hermann 1383— I3?in.

1239. 1250. Demud s. frau 1391—13U,
1239. 1250.

Holaburg wUstung nö. Uitegea bdWen-
bom (HolzebnrcV Rugger von— prisr

zu Sohiffenberg 125S, 1354.

Holzhabe rieh HulHhofen.
Tlolzhnnsert nnö. Gndensber<j 'TTolchn»?»,

Holthusen, HdtahoseD}. Hermann t. —
edelkneebt 1804—1308, 57. ISO. vUm

Uolzhausen im Loch ssw. Marburg (Hete-

husen prope Stedebach) 442.

Holzhausen Marburg (Holzshuseo 91,

Holtzhnsen 17f>. Holczhüsen 3fi3. nola-

hu80 563, HülczhasinTsO, HolzusinÄH.
Holtzhusin 97'). Flulczhusen 905, Uirfa-

husen 1222) 91. 176. 1S6. 563. 7&>.

1222. — 9. JET.: Albert riUer, Adolf b.

Werner ndelkneelito geMder 1330-
1332, 540. fAlbert v,. Adolf ^p;^^ 5

563 auf ihren siegeln Schruek;

Werner, Widerold, Adolf, HeiariBl«.

Albrecht sl5hne weiland Adolfs 134^.

780. Heinrich gen. Ran edelknecht

1346, 8108. Gertmd y. BncbhaiB
frau 1346, 801. Adolf Sm edelkseciit

13.%, 026. Heinrich amtmann zu Wittdi-

berg 1358, 975. Vgl. v. Fraunberg
y. Schröck.— einwt&ur'. Kadel. Heyn«?

die Lache 780. strauch gen. deripjtaiis

Ioeh780. UderStatarttkiB780.
*
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zu ywelinbüchen 780. HolzhSaser weg
995. Ziegenacker (Cefinekkere) 7M0. —
pfarrtr-. 1142. 1143. Werner (v.SchrOck-
HolzhaoMD). — Pfarrkirche 1143.

HolzhauBen, wohl eines der beiden bei

Marburg, (Holslinsen, Holtzhüsin). von

H.: Hedwig begine tocbter Markwards
1308, 138. Alheid witwe Keynbolds
1339, 534. Sifrid so Marburg 13ö9, 1095.

HdiliMiMii a. 4. Dtntphe s. Btodenkopf
(Holtzhusen vor dem StridieabMKe)
1292 sept IL

Holiliaiifen, Nieder-, wttstang bei Dom-
holzhaosen sö. Wetzlar (inferior Holz-
husen 109. 1355). 109. 1351. 13M. 1368.

1369. — knlon'. Gnotram.
Hohdutosen, vielieicbtNieder-w. Eokaite-
berga, (Holczbusen). Heinrich t. —
TOgt zu Weisseosee 1336, 63;}.

Holuaiiaen sieh «ooh DofsboliluuiMii
n. Münchholzhausen.

Holaheim Oberheasen saw. Qriiningen
(HoltdielBi 90» Holsheim 733) 733. von
H.: Heinrich scheffe zu Mlinzenberg
1306,90. Johann scheffe zu Manzenberg
1369,988. Mengoz scheffe zuGrUniDgen
1359, 988. — Pfarrer: Wiker. —
Bchejfen: Giildoner. Schadeckere.

Holzheim wUätung sw. Fritzlar (Holczeym
34, Holzheym 36, Holtzehem 42, Holz-
hem 285, Holtzheim 369, Holczhcim
424, Holzem503, üolcsheim bie Friczs-
lar 597, Holezbeyai 1041 , Holtdieym
1205) 100. 108. 289. 424. 597. H.:
1241. Gotachalk rltter 1364, 1041. —
VOM IT.: Wigand diener landgraf
Heinrichs von Hessen 1334, 597. Gyso
Öffentlicher Schreiber 1386, 1205. zn
Fritzlar: Eonrad 1302, 34. Heinrich
scheffe u. btt^ermeister 1302—1316,
36. 42. 100. 108. 285. 289. Konrad
scheffe 1316—1326, 289. 292. 369. 424.

503. Heinrich priester, Konrad s.

bruder, Heinrich n. Johann gebrUder
1319, 358. Jobann 1348, 829. Johann
der ilteüe ideffB 188«, 120». — ftmB-
gut 289.

Boisheim sO. Diei oder H. wsw. Lieh?
(Hollsliejm 818. HoltiheiiD 626, Hulcz-
heim 1254, Hulesbmi 1276]. von H.
zu WtUUar: Hermann 1335, 626. Her-
mann scheffe (auf s. Siegel Holshemer)
1375—1397, 11408. 12548. 12761. 1276.
vpl. Holzbeimcr zu Wetzlar.

Hülzheimer zu Marborg (Hulczheymer,
Holtzeimer). Heinrich 1388, 1204s. Else
Brüning s. frau 1386, 1204.

Holsheimer zu Weuüar (Holtaheyraer
798, Halosheyoier 1219, Holeilieyner
1246). Kunz u. Heidentrud 9. frau 1346,

798. Hartmaan 1388, 1219 a. Eberhard
sdhelfel^, 12488. vgl. von Holzheim
zu Wetzlar.

Holzsattel (Holtzaddel). Wigand laod-

m

comthur der deutscho.-ballel

t nach 1515, 1292 nov. 12.

HolzBchuher (Uoltzsch&here). Johann zu
Humberg a. d. Ohm «. EUsabeftli s. firau

1345, 788.

Homberg in Niederhessen (Hoenberg 29,

Homberg 34, Hohenberg 100, HoiDoerg
369, Honberg 701, Hobinberg 1110,

Hoemberg Ulo) 11 10. 1132. 1283. —
V. H,i Simoa rlMSr 1S41, 701.» eonlT.:
H. guardian der Franciskaner zu GrUn-
beif 1285, 1367. Jobann der kesslet
sa Harbufg 14 . ., 864i. an Fritz-
lar: Dietrich scheffe 1301, 29. Volk-
mar bürger 1302, 34. Konrad scheffe
1306—1326, 100. 325. 369. 424. 5u3.

Volkmar s. bruder söhn weiland Kim-
rads 1320,369. — stadtnegdii^fgNMIb)
1132. — Währung 636.

Homberg a. d. Ohm wsw. Alsfeld (Hoin-
burg 137, Homburg 244, Hohenburg
257, Hohinburg 324, Hohinb&rg 771,
Homberg 1093, Hoenberg llv9, Hoim-
burg 1280z) 251. 324. 490. 573. 771. 80lz.

11 10. — o. if. : sieh Sweime. — wmH.i
Hartmann dentscho.-priester pfarrw so
Marburg 1370—1371, lluO § 9, 28. 1108.
1 1 09. 1 1 1 6. Johann altariät zu Schweins-
berg 1378, 1157. Wigelonis sieh Wige-
len. — amtmämiur: Kiedesel. y. Rom-
rod. — bürger u. %ehefftn'. Beckere.
Keppeler. Knade. Kremer. Kursenere.
von Ehringshausen. Finke. Orebe.
Hecküs. Heynen. Holzschuher. von
Laubach. Bode. Sommer. Waitman. —
6ör^«niMHtf«r: von Pramrode. Fnlk-
win. — bürg 987. — burgkapian: Her-
mann. — burgmatmeu: Keaselring. v.

Deckenbach. v. Hirzenhain. Sweime. —
landgertcht 987. — landgeriehtSMeheßlm:
Heinrich schultheissen söhn von Nieder-
ofleiden, von Schadenbach. — pfarrer
244. 251. 257. — itadtsiegti SYl 824.
4S78. 622. 7598. 788s. 987 b.

Homberg, Qroes-, wfUtUDg aO. Alsfeld
(Großen Holnberg). SedeleisbnbellOl.

Homberg. Johann procurator des geist-

lichen gerichts nir TbOriDgea 1419,
1131 s.

Homburg vor der H»he (Hohinberg 785,

Hoenberg 1 158). o.jET.sieh Klemm.Huser.
Hommertshausen ssw. Biedenkopf (Hüm-

bratishusen] 481. — kohn: SmltnUHI.
Hondilßhußen sieh Hundelshausen.
Houerfeger. Rudolf 1381, 1179.

Honloch sieh Hohenlohe.
Hopfgarten w. Weimar (Hop^arten). Al-

bert v. — 1320, 388.

Hoppe. Priedrieb bUrgermeister tn Mn-
hausen 1348, 824.

Honpener zu Geinhansen (Hüppener 818,
Hopphennere 1037, Hopphener lu37a).

Dilmar bttrger 1347, 818. fMti selieffe

1384, 10378.

88
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Horheim sieh HarbeiD.
üorle sieh BQrle.
Horn, vom, (de Görna). ThomM dentscho.-

priester ku Trier 1851, 863.

Homeck Württemberg hm Gundelsheim?
(Hornecke . Kuorad v. — deutacho.-
keller zu Marburg (1300)—1327, 1. 1314.

Hornyckcl. Etnelud yon Dunm o. Home
Ihr Bohn 1384, 1190.

HorDtnp. SIfrid 1>lrg«r i« Erlbrt 1841,
608.

Homnunc. üeiarich deataebc-brader sn
Harburg f yor 1341, 1291 Jmil 11

HoBchio. Volpert edelknecht 1314, 263.

Hose (Ho§e 1027, Hase 1027 b, Hasse
1033k). Volpert ritter amtmaun zu
Königsberg 1363—1393, 1027 8. 1033.

1089.1Jo:^s 1165 12338. 1258. Joliana
(Gene) s. trau 1363—1390, 1027. 1033.

1103. 1333. Hoßchin u. Sifrid 8. tUhne
1390, vm. Dietrich Ramp edelknechf
•. bruder 1363, 1027 a. Gerlach s. biu-
der sfeb ZOltner cv Wetelar.

HoBnnhiißen ait-h rTaHsonluwilill.

Hotdorf sieh üochdorf.
Hotterman, Hottirman. Johann von €k>tha

öffentlicher notur 1375—1S96, 1134s.
1252 z 12808.

Hottinnan. Johann altariat zu Amöne-
bürg 1371, 925.

Hotzfeld Bieh Hatzfeld.

Houbet Heinrich acheffe zu Alafeld

1305, 71.

Bonbit, Houpt. Konrad altariat zu
Amöneburg 1387^1394, 1212. 1252s.

Honbt it&an pioeiitator dea geist-

lichen geilehts für Thfiringeo 1419,
11312.

Houelich, Il5uelich, Hofelich. Eckard
bUr^er zu Gelnhausen 1360, 996. f 1364.

1037. 1173. Gertrud s. fran i:<60, 99h,

Wilhelm s. söhn deutscho.-bruder 1360
—1370, 996. 1109. Hedwig a. tooliter

1360—1364, 996 1037.

Uouewizele sieh Weisel, Uooh-.
HoTttan. Hoebthfld Witwe GhntraiMfOB

Laufilnrf 1310, 181.

Howehere sieh Uobeherr.
Howisele sieb Weisel, Hoch».
Hozzinhusin sieh Hassenhauaen.
Habe. Heinrioh sa Xarboig 1371—1880,

1119, 1172.

Hnbart (Hupertus 83, Hupraid 120, Hu-
Srait 140. Hubertus 210, Huprath 639z,

üprat Ö54, Hupracht 1209] Amelungi
scheffe an AmODelnirg.— vott Bookan-
heim bUrger zu Wetzlar. — unter der
Linden (zu Marburg).— meiater, atadt-

aehieiber ev Harburg 1 336—1339, 639i.
654. 666. f)?-. n78.

Hubert zu Marburg (Huprath 654, Htiprat

689, Hüpracht 1099). Heinrich u. Elisa-

beth 8. frau 13:i7, 654. Eckard 1340,

689. der alte (1370/75), 1099 16. 1100§ 4.

Hubert au Wetzlar fHipnld).
1307—1308, 120. 140.

Huberti (Huperti). Heinrich von
bürg pfarrer zu Anaefabr 1326, 1311

Huberti zu Marburg (Huperti'. Berth»
tocbter weiland Ludwigs 1327,

Konrad 1329. 526.

Hnchelnheim aieb HeuchelheioL
Huckelheim ia5.Ctelahaaaep(Hocbg^dia;
HeilaasM von — sa Oelabaoeta tUi,
824.

Huckenhof hof sö. Alzey bei Daatenbciia
Hoekenhoner w^ 1074.

Huderen, die, zu Wetter 1317, 316.

Hilftersheim wUstunpOberbe^sen w Ob«T-

ciörltjii viiuftifßheim laö2, HuffurabcVtt

765). V. H.: Gernand ritter 1277. \iSL

Werner ritter 1344, 765a. Q«le a
achwester aieb v. Büdingen.

Httnfeld nnO. Fulda (HtiaMe 107t, Hnt-
f. lt 1139). Heinrich von — altarist za

Amünebölg 1367, 1079. — gUßtetaun^
tm'. T. Haan.

nütlenlier^' borg bei Nioflerkleen u. da-

nach benannter bezirk (Hitteabcrip

Hyttenberg, Hettenbergh) 451. 482.7li
— gtrieht 489. — flfljnifti; Fkaos Wk
Kirchgilns.

Hnffnail. Andreas böte des geiaüiehes
gerichta für Thüringen 141^ lUia.

Hnfftirsbeym aieb Httfterebeim.
Hugo (Hugo 1349, Hög 854, Ho« 892) bi^

ger an Erfurt 1398, 1279. — t. HiohM
eck. — Schelm. — JohannitMtoate
zu Weiaaenaee 1353, 892.

Hugold. oieialer, Btibaiete Wmr m
Erfurt 1360, lOOOl

Huit sieh Hut.
Hulczheyiner f^ioh Holzbeimer.
Hulozliusou Hi(h Ilolzbauaeo.

Hiilderbry sieh Holderbri.

Hulsbofen wüstung bei Friedberg zwi-

achen Olcarben u. Kloppenheim (Vlii-

bouen 354, Holhobin 474. H&leekoMa
764, Holzbabe 1292 aug. 23, Holahabia
1292 VW. 2) 354. 47C IIM Mg. 21,

nov. 2, 25 — eimcohner: VleOir

Hultscher. Balthasar von Giessa
deutaoho.-bnider sn Schiffeoberg f
1470, 1292 sept. 1.

Hultaernspor© sieh HoHzirnspore.
Hambach ^Uumbacb), die, bach in Nscb-

beimer flur 439.

HuTTomele. Rudolf bavor SB
hausen 1335, 622.

Hau (Hfin) zu LanggOne 134^ 8ia.

Hun fHün . Anselm bfiiger aa
0. Alheid s. frau 1363, 1034.

Hand (Canis). Sibold o. Olbold 12281

•nin. Sibold u. Johann 1235, »134:

Giso u. 8. bruder Sibold, Sibold der

Junge u. Johann 1239, 1349. SibeM
u. Sibold IMS^ 1351. OllO ritt« 1277,

1352.
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Hufld (Hnnt). Otto ritter I8«0~13M, 12.

67. Hermann ritter 701.
HimdMhiB (H&odeeUn). Sifrld luWHi-

lar 1330, 544.

fiundeltlittuien s. Witienhftttften(Hoiiciilß-

kafieo). Walther.•-dMtioho.FlNniAor
u. hofmeiater %n Grieftlodt f «m
1292 eept. 13.

Hnndem Westfalen onO. Olpe (H&mene
ll3,Handemell3, UÜDdeme838). v.H.:
Denhard ritter 1307, lUs. Felicitas 8.

frau, Denhard, Qodefrid u. Juhaon s.

•Ohne 1307, 113. Oobele Stofiar, Be-
nigne 8. firao, Irmengard i* idiwitter
?erm. Scbobel 134i», 638.

HnndftdftHr. Heburloh in modenmoD-
bach 1314, 254.

iiundabach, die, wlistung 0. Baosohen-
berg (Hnntzpach} 888.

Huna sieb Hann.
Hunechin. Anshelm zu Wet£larl3ö0,8i9.
Hanebogen sieb Unbogen.
Hanfeld sieb Httnfeld.

Hunsren 8ö. Glessen [Hoyngen, Ilohingen;.

Wl^^and V. — f UU8, 137. 1292 juii 2ü.

B ingen. Wilhelm deotscbo.-bruder zu
M arburg f um 1470, 1292 inli 14.

üusold (B&B&lt, H&nolt, HÄnnOlt}. meister
H. der armbrttaier «i Hattoif f 1348,
S21. Hille, Gele u. Kume tMter
sa Kassel 1348, 821.

Bimt sieh Hnod.
Iluntzpach sieh AuidslMOh.
Uüd sieh Hut.

Hültmünt sieh lioltuiuot

H&mbratiBbaaen sieh HommertalMMaeR.
H&mene sieb Hnndem
U&ncben. Sifrid n. Konrad gebrlider zu
Herbom, Sophia beglne toehtor Sifiride

1315, -^74.

Hüppener sieh Hoppener.
Hftppin tOhne. SiiHd, Kim q. Hernie

I.>93, 1253.

Unstedere. Heinklo bwier au Heimerts-
hausen 1335, 63S.

HAt sieh Hat.
Hupertn« sieh Hubert.
Harle sieh üürlen.

Hnrmele. Konrad sa Ffrohamen 1331
— 1322, 408. 410.

Husen, Tielleiobt Hauser hof n. Camberg,
314.

Hneen sieb Dreibauaen u. Hausen.

üuser T. Bnseck (Huser 709, üuser 870,

Hfisir 1137). , . ritter 1341, 700. Her-
iriüTin ritter 1351, 870. . . ritter burg-
mann zu Gieesen 1366, 1065. Eolcard
bargmann zu Glessen 1375, 1137. Her-
mann V. B. deatscluK-h iuscomthar zu
Scbiffenberg 1393, 1249. f an 1400,
1292 mai 11.

Hoaer Homburg (Husere 785, H&ser
978, Huser 11 Burkard ritter 1 545,

785. Johann t. H. ritter u. Öaone s.

frau 1358, 978. Hartmann v. H. edel*
knecbt u. Byel s. frau 1378, 1158.

Hat so WeiaUtf (Holt 484, Hüt »oo, Hüd
1120). Gerhard bürger 1325,484. die

Hudin 1325—133.1, 471. 578. Guntram
bürger n. Eise s. frau 1354—1371, 9ü0.

1120. Albeid s. tochier deutscho.-
Bchwester zu Marburg 1371, 1120

Gantram vogt zu Wetzlar 1373, 112S.

t 1375, 1140.

Ilutsrade wlistung odt i HOtselrode nö.

Eisenaoh? fieinbard von — priester
1339, 6«a

Hutzonroder 'Hutzinrodtr). Gerlach bflr^

ger zu Gelnhausen 1173.

Httzeliogen wttatong swisohen AUendorf
0. Londorf (Udielbigln) 373.

If J und T«

Jacbin vogt zu Berstadt 1215, 1345.

Jachin. Heiarieh kolonsaEhringshaoaen
1308, 147

Jacob (Jacobus 10, Jacouf 892. sieb auch
Jeokel) laoddechant zu Amöneburg
1345, 776. — 8obn des Alicho u. der

Kilind Clette za Amünebnrg 1324, 464.

406. 467. Tgl. Elehoeifl. — Botrendo-
nensis episcopns 1356, 1H27. — Bun-
dener von Lamperlsbausen. — enisco-

pus de Gabanfs 1318, 333. — kolon
zu Kirchhain 1305, 85. — Knoblauch
scheflfe zu Frankfurt. — Elchooifl btir-

ger zu Amöneburg. — cardinaldiakon
ad Velnm Aureum u. propet von st.

Stephan zn Mainz 1315—1376, 1142

1 1 43. — berr, vater des koluneu Kon-
rad zu Günstedt 1353, 802. — Joheil-
niterprior zu Hangenweieheim 1 310,300.
— Hildewarte kolon zu Günstedt —
Hoerlle deaticho.-brader n. ka|4aii «t
Marburg. von Liiniit ck deut-iclio.-

bruder zu Marburg. — Lemcbin von
Frankfurt deutscho.-bmder zu Mar-
burg. — von Lieh deutscho.-pfarrer
zu Waltersdorf. — Loshard zu Kirch-

hain. — Lutzelero zu Rnuiöch Uolz-
hansen.— scholaster von Mariengreden
zu Mainz 94b. — (deutst bo.-prie-

ster u.) pfarrer zu Marburg f (1370/75),
1100 f ». — SU Marborg v. Gelad e.

frau 1336, 640. — Muscht deuUcho.-
bruder u. pfarrer von st Nicolai tu
Erfurt blsehof von Novae PMrae
1356, 1327. — von Oppenheim pfarrer
zu Marburg. — von Oppenheim propst

zu Schiffenberg.— Haustein zu Amöne-
burg. — Remser zu Ol^erflürsbeim. —
von Rossdorf. — von Sanibnch höriger.
— bischof von bamlaud 1343, 749. —
von Saset Goar deBtM»bo.-bruder u.

pfarrer zu NurTif;:e3csBe^ — Sarkis
ana Qrossarmenien dr. der medicin au

38*
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Kdra. — Höherer n Marborg. —
Schwertfeger blirper zu Amöneburg.
— von Seelbeim bürgur zu Am(}nebiirg.— pfarrgehllfo sn Beelheim 1S11^1SI6,
186. 290. — von Bpcycr (icuTsrho.-hrii-

der. — Wstzcbintlorfer su Kircbbaiu.
JmoM. PetruB sehdTe ra Anttnebnrg

130S, 146.

Ja^ir von Laufdorf. Arnold bUrger zu
Wetsl&r u. Gertrud b. t>au 1325, 484.

Jan aieh Johann.
Janislans erzbiacbofvon GiioBen 1 3 ! 8, 333.

Jaunen, vor. herr Cristau zu Waltera-
dorf 1339, 684.

Ibach. Martin deutscho -hnidf r u. pie-

tommeUter xa Marburg f 1504, 1292
ept 10.

Ibechrr 'Ihechir]. Kunz höriger zu Bür-
gel u. KaUiarine b. frau 1369. 1098.

Ibecher (Ybechir}. Eme ban- n. oelligen-

meisterderkirchesu Wehrda 1389, 1229.

Ibenhausen wUatungOberhp'^spTi bei Fran-
kenbdlg (YbinbuseQ, Vbiahudcn} 778.

764. — ukHU 778.

Ibernf'bausen Wüstung 8. Marburg (Ybi-

rinshusen, Tbemshuaen} 546. 1261.

Ibersheim Khaiidi«M«D onO. Osthofen
oder Ebershelm bsw. Maina? (Ebers-

heim). Weldekint t. — edelkneeht
1311, 190.

Ybünnensis episcopue sieh Ippiii»

loheburg sieh Jecbabarg.
Ida (lU 1336, Ida 66, Y^a 232, Yde 731,

Ide 938) KcHßel bUrgt^rin zu Glessen. —
frau Dampos zn Wrt/lar i;<04—1305,
6(J. 70. — Treisbach zu VVeidenhauseo.
— von Driedorf zu Wetzlar. — hörige

zu Leihgestern 1150, 1336.— y. Linden.— Beraab zu Wetzlar. — von Wehrda,
witw«dM mUlleft Gantna saWetz-

lar 66. f 1908» 127.

Ydel sieh Eitel.

JeebaboTgwnw.Sondenheiuen (leheburg
520, Jeoheburia 520 z, Jechebürg 802).

tmonieus : v. Graba.—cforAant: t. Kossia.— o/Jkial der prop$t0$: 802. v. Soaders-
hausen. — proptteisiegel 52Ü.

Jeckel (Jekp)inns 50!, .Trkel 1177) zur
Soiuwerwüuuo bürgur zu Mainz. —
Speltzmaan von Sülzen höriger.

Yemel in der gemarkung Bechtolsheim 74.

Jerusalem, deutscbea haus sieh Deutsch-
Ofdeii. hoepttal et. Johannis «leb Jo-
hannitf f.

Yetze. Konrad priester zu Fritzlar 1319,
357.

Yfe sieh Eifa.

Iggenhildis sieh Ingenhüd.
Ilbenstadt ssö. Fried bcrg (EIwenBtad;.

FNummutr^'mOnehiklosier 982.

Her. Kunz von Weckesheim eealgiebe
zu Echzell 1368, 1088.

Tlnde. Johaoa au Kiivbhaio 13M*t3S7,
Ol«, m.

IlndiB Yludis 218, Ylnde S82, YMb '

1292 dec. 1. vgl. Imeludi») Faber u
Marburg. — v. Michelbacb. — im
BOddingsbameii begine. — Sebcim
liürg» rin zu Marburg. — VflenJerf

InieluUis (Ymeladts 359, Ymelod ^
Emelade 731, Emelad 849, EbM
899, Emolnd 899, Emlud 1077, Emslod
1190. vgl. liudis' Beckere bfirs-fria

Kirchhain. — vuii Biedfukupl £u Mir»

bonr. — auf de;ii Bruche %ix Anzeftlr.
— Engels zu Marburg. — Flecke yäb

Alsbach. — Qabeler zu Marburg. —
Oribe an MartNirg. ~ OrAse» m
Wetter. Hornyrkehi von DamB.—
Pochelmeus. — Beiuhards von tta— Ton Roephe. — SeboMDbeekcr ü
Herborn. — Schreiber zu Marburf.—
Spedel zu Kirchbain. - Staaseb&ber i

hOrige zn Orossseelbeim. — Waake 1

(Wenken) bQrgerio, dann dentacka-
schwester zu Marburg. — Weissgerber
zu Marburg. — von Weiterabauaeo.

—

witwe Adolfs des golrtichBiede fa

Wetzlar 1350, 849.

Imeza hOrtge zu Blaabach 1150, 1336. -
hörige zu Leihgestern 1150, I33C

Imhof zu Herhom in Ouris, in denie

Hobe). Giselbert bUrger u. Fige a. trau

1300, 163. Oyle eebelfe 133^ 55a
Imhof zu Marburg 'ex Curia, in Curia,

de Curia, uz dem Hobe, in me 11<4m).

Heinrich scheffe 1304—1313, 59. HC
217. +T0r 1341, 1292 juni U». Hilde-

burp w. frau 1304—1313, 59. 216. 21".

Ludwig fLuckeley) söhn Heinricli

scheffe u. bürgermeister 1300-132.%
7 11 27. 31. 37. 68. Sl. 84.85.86.91.
1U6. 112. 115. 118. 121. 132. 135. 137.

141. 148. 160. 153. 155. 16«. 15«. 174.

179. 207. 2168. 217. 220. 225. 227. 23«.

260. 270. 275. 294. 297. 307. 315—dl&
334. 307. 308. 371. 377. 380. 383u SM.
397. 399. 428. 440. 441. Rukelo brodor
Ludwigs scheffe 1303—1307, 47. 84. 85.

86. 91. 112. 115. t 1333, 577z. 579. TgL
Rükel zn Marburg. Heinrich söhn Lm-
wigs geistlicher, wird pfarrer zu CJos»-

felden, resigniert aber i3ü8— 1313. 149.

150. 152. 154. 155. 156. 220. Heinrich
söhn Ludwins (wohl derselbe scheffe

0. bürgermeuter zu Marburg 1320

—

1317,m 614. f 1333, 680. Oettrad
[Gcle^ zum Aren s. witwe 1333. '»^m u. z.

ihre erben Ludwig, Petriasa u. Mecht-
hild 1333, 580a. Ludwig von dem Area
bttrger zn Marburg 1345, 777. Dietrich

söhn Ludwigs pwrrer zn Gossfeldeo
1313, 22ü. . . tochter Ludwigs frau des
Marburger scheffen Sifrid von Bieden-
kopf 1317, 317; gieh van Biedenkopf.
Albert bruder Ludwigs scbeffe u. bflr^

SrmelBter 1311—13^ 209. 212. 225.
I. 827. 284. 800. 841. 883. 396L 897.
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399. m 440. 441. 442 481. 491z. 507.

624. 625. 526. 530. 579. 639. 641. 646.

Me. 677. 089. 994. 695. 799. 777. 779.

794. 813. 830. 837. 858. S^iO ST9 i 1366,

1073 1292 oot. 22. Alheid a. witwe

t um 1365, 1202 mmi 31. Heinrioli

Priester b. söhn 1366—1370, 1073. 1109.

Alheid b. tochter sieh von AHendorf.
Meekele s. tochter sieh l'riling. .

.

s. tochter verm. von Seelbeim 1966,
1073. Paul »cbeffe n. bttrgerineister

1329—1347 , 526. 728. 735. 777. 794.

799. 909. Pfeltl i960. 1002. Lvdwig
(Luckeley) Bohn Rukelos Bcheffe u.

btlrgermeiater 1329— 1352, 524. 626.

677 1. 579. 5901. 609. 610. 611. 615. 616.

618. 621. 623. 626.631.639. 639z. 640.

641. 843. 644. 646 z. 647 648. 649. 715.

716. 738. 772. 777. 779. VU. 805. 822.

840. 843. 858. 859. 860. 1323. f 1115.

Ab» von Frankcnbrrg 8. frau 1349,840.

f nach ihm um töm, 1115. 1292 nov. 2.

meitter DIetrioh bmder Lndwin offi-

cial des propstea voti st Stepnan zu
Mainz n. canonicus dieses stil'ts 1329
—1371, 535. 538. 539. 655. 589. 690.

631. 715. 716. 724. 777b. 781. 704, 1322

853. 895. 911. 930. 1327. 909z. 925.

+ 1872, 1292 juli 21. Kunigunde + vor
1341, 1292 nov. 30. Hildeburg + um
1355, 1292 oct 9. Gotfrid deutscho.-

priester + um 1360, 12y2 juli 15. Diet-

rich Bcheffe u. bttrgermeister 1359

—

1366, 991. 1002. 1012. 1013. 1033. 1059.

1071. 1072. Dietrioh (wohl derselbe)

flofai Ludwigs Q. der AJbtk landgrSf-
licher rentnirigtcr 1370, 11148. 1115.

Johann s. bruder scheffe n. bttrger-

neftter 1361—1370, 1613. 1114. Jo-
hann bUrgermeiflter 1371, 1119. .Tubann

der alte scheffe 1379—1390, 116b o. zs.

1179 s. 11938. 1195. 1221. 1234. Johann
Bcheffe u. bflrgermeister 1380—1398,
1172. 1178. 1193. 1197. 1277. Jnhnnn
der junge bflrgermeister 1395, HtiOs.

Luokeley u. Peter Johanns sOhne 1384,

1193. Rükel scheffe 1386-1394, 12098.

1244. 1248b. 1260. Otto deutscbo.-
prieeter 1364, 1262. 1292 JqH 13. Lvd-
wig scheffe u. Katharica von Snasf^n

8. fran 1394, 1263. Paul deutscho.-

Priester tu Harburg f um 1430, 1292
aug. 29.

Imhof gen. Rode zu Marburg^. T.ndwig
(Luokeley) Hchblie u. bürgermuiater
1327—1345,506. 564. 567. 584. 6<il t : 5.

639. 639 z. 6468. 654. 666. 677. 678.

1317. 689. 692. 703. 731. 746. 777.

t 1359, 991. 1100 §20. Katharine s.

fnu 1336—135^. 64f^. m. *m. ihre

drei t(tohter: Hildeburg sieh Mardorf.
Kinn« (rieh Wlpfeehtes. Kath«riDeheiim Albert bruder T.ut^wiLjs

scheffe u. bUrgermeistAi 1332-rl365,.j

564. 615. 616.625. fi31. G35. 639z. 640.

641. 643. 644. 647. 648. 654. 689. 691.

692. 694. 735. 777. 794. 804. 805. 834.
837. 845. 846. 858. 860 z. 8648. 866. 869.
871. 876. 879. 881. 1323. 899. 911.912.
917—920. 952. 959. 973 b. 974. 1003. 1008.

1012. lO^JöR Katharina b. schwestw
13 ifi, 794. Albert scheffe u. QntO s.

frau beide tot 1392, 1244.

Immicha {Ymmieha 334, Emecha 384,
Yinche 474, Tmmecha 606, Immicha
1292 Juni 29. Ymieba 1292 noy. 12)

Raattefv begine (zs Marburg).
Immichcnhnin kreis Zioß:caliain s. Neu-

kirchen (Hein). Augmt.-notmmkloater
1068.

Incus sieh Inkus.
Ingebrand (Ynefehrandup

,
Ing;ebrandu9)

vou Fiuthüa bürger zu Maiuz. — von
Heuchelhoim. — von Maulbach.

Ingelin (703; vgl. Tngla) K«gel«re bttr-

gerin zu Harburg.
Ingenhild (Iggenbildis 1389, Ingenbüt

1390)KolbendoQ8eIv.BelIer5bcimiioiiBe
zu Sehiffenberg. — v. Griedel.

Ingerode ileh Angerod.
Yiigkus sieh Inkus,

Yngla (517; vgl. Ingeiin) Bolen su Mar-
burg.

Inheiden Oberhessen ssw. Laubach (In-

heiden, Gineheiden) *1332. 1335. 1389,

Inkus zu Glessen (Inküs 933, Incus 1065,

YngkuBll21, Inkus 1166, Inckas 1245).

Henkele scheffe 1356, 933. Henne
scheffe 1366—1371, 1065. 1121. Sibold
Wigands söhn 1379, 1166. Hnkel-
mann scheffe 1392—1393, 1245. 1256.

Innoceni (Innooentiua) IV. papst 1245,
1 1 13. ^Yl. papst1354—1356, 907b. 1327.

Inanla sancte Marie sieh Marienwerder.
Jodocus Snidor vim Herborn Bacristei-

kiister des deutbcbcn bauses zu Mar-
burg.

Johann (Johannes 12, Johan 487, Jahan
567, Johans 586, Jahannis 614, Jan 636.

Sieh auch Hans. Hanzel. Henne. Hen-
nocliin. Ilennel. Tlennin. ilenselin) krä-
mer i um 1350, 1292 Juni 11. — vater
Helnriobs d«a krimen f yor 1341, 1292
oot. 5. — krümer u. Betheradia s. frau

\ um 1370, 1292 m. 27. — XXIL paptt
1316—1326, 208. 299. 333. 361. ISlOs.

1312s. 1313. — pfarrer zu Älbshausen
1334, 602. - von Allpndorf. — von
Alleudort deuLachü.-piarier üu Erfurt.
— möncli ^con?»iilmider) zu Alten-
berg 1325, 470. — von Amöneburg
1313. 227. — erzbischöflicher keller

zu Anrihiobiirg v. emtOB zu Fritzlar

1331, 5538. — von Anagni ph'p^tlicher

kansleibeamter. — Annerod edel-

kneebt — . Ame&hr ritter. —
Apelo blirgenneiBter zu Amöneburg.—
V. Apolda HeldruQgiftcher.burgnaim.—
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Arnoldi deatscbo.-priester zu Marburg.— (auch Henne) Arnoidis scbeffe zu
Kirchhain. — prior tu Arnsburg 1324,
465. — söhn Hftrtmanns von Aschaffen-
burg geistlicher. — von Ascbaffenboig
bürger « Priadbefff.— t. BMtenkeiB
ritter. — Boyer scheffe zu Wetxltf.—
T. Bellenbetm ritter zu Giessea: ant-
mtnii sa Lidi; amtmaim m SeBiffen-
her^^ — TOH Berleburg deutscho.-bru-
der o. trappereischreiber zu Marburg.— V. Berstadt. — von Biedenkopf
deutsoho.-priestarn Flörsheim.— von
Biedenkopf bilrger zu Harburg.— Biel

deutsoho.-bruder zu Flörsheim. — Bir-

geler SU Marbai^. — Birklar ritt«r.— Bitzsch Ton Kirchhain doutBcho.-

brader o. pfvrer zu üerrnsohwenda.^ TOii BItodOTtlodt blirgsr ra Brftirt.— V. Bockenheim ritter. — Bodonis
in Fritzlar. — v. Böddiger. — von
Bonn deutscho.-trappier zu Griefstedt.— Boppenhausen edelkneebt burg-
mann KU Kirchhain. — von Botten-
horn deutscho.-pfarrer zu Erfurt —
Bozse geschworener limdschreiber zu
Miedererlenbach. — v. Breidenbach
ritter amtmann zn Biedenkopf. — von
Breftenbaeh tebeffe zu Gelnhanwa.—
von Breitenbach gen. Clopphil btlrgor zu

Qelnbaosen.— Jobann auf der Brücken
Ulrgerneltter m Herboni.— Brmiing
•oheffi) zu Marburg. — von Brunaheym
Elpstlicher Schreiber.— Bruwer schult-

eiss zn Felsberg. — v. Buchenau. —
(aneh Henne; Budenbender zn Mar-
bore. — Buder deutacho.-hutemeister

SU Oberflörsbeio]. — von BUssleben zu
Brfort — Bumeister bttrger zn MVb-
zenberg. — Büle zu Kirchhain. — von
Burg. — von Burg bttrger zu Wetzlar.— Bürger in Marbwg. — pfarrer au
Burkhanisfclden (auf s. siege! pfarrer

an Beiskirohen genannt) 1352,8748.—
Bnaeok ritter. — von Batsbaeb

Schreiber des dechanten von st. Gin-
golf zu Miiinz. — V. (Wald-i Kappel. —
Kappilman zu Kappel. — Carminensis
episcopus 1350, 1327. — Carpentarii
von Marburg. — Kelbil zu Worms. —
Kesselriog edelkneebt burgmann zn
Homberg a. d. Ohm. — von Keatrieh
scbeffe zu Grlloberg. — Chremslr re-

gistrator kaiser Karls IV.— v. Kinsen-
baeb ritter bnrgmami m Gleaees. —
Kirchhain zu Marburg. — schmied zu
Kirchbain höriger 1313, 215. — v. Kleen
ritter bnrgmann su Friedberg. —
Knedche scbeffe zn Amöneburg. —
Knoblauch bürger su Amöneburg. —
Knolle scbeffe zu Giessen. — Knorro
aeheffe an Fritzlar. — von Koblenz
canonicus zn Scbiffenberg. — Koch
an Kappel. — v. Köbel ritter. — von

CöUeda bttrger zu Erfurt. — Conndi

von Wetzlar öffentlicher notar u. be-

weibter kleriker. — Oipo (Oopii^

zu Fulda. — Kremer von Grünberg i

dentacbo.-bruder zu Marborg. — toi
,

Kfensbnig denteebo^-brvder n
bürg. — Krieg ritter. — Cnicher« n
Becntolsheim.— Küppel. — Dam m
Abfeld deataebo.-prior anMarbnrf.-
Dermbach dentscno. - p£srrer, fröker

deutscho.-prior zu Marburg.— v. Den-

bacb ritter. — (v.) Dernbach dentaeka-

rittarbrider au Oriofatedt — Dffd
scheffe zu Wetzlar. — Tilonis pfamr

zu Schweinsberg. — söhn wetlud

DItwins scbeffe an Friedberg 1314, Sli

— Döring edelkneebt — v. Diimberf

edelkneebt — v. Trebra ritter. — f«
^ovBa deQtaelN>.-bnider n. pCui^sklfc

zu Marburg. — v. Treisbach WDoni?:*

des Bti fts su Amöneburg.—von Traiiu*

feld canonicns des sdfta an AaOM*
bui|f. — von Driedorf zn Wetzlar. —
arcbidiakon zu Trier 1162, 1341.

-

von Trier dentacbo.-bruder isu Ibi-

burg) laSft, 475. — Dnta blig« n
Marburg. — v. Ehringshausen edel-

kneebt — von £ylo zu Alienseelbeki-— Blnhafen denfMba-apitalmeister a.
|

pietanzmeister zu Marburg. — Elvini

scbeffe zu Marburg. — £mmer ss Mv- <

bürg. — Engelonu vtkar tu OMon*
bofen. — Engels scheffe zu GrQuberf

— Engels von Grttnberg fscbeffiB) n
Friedberg.— von Erfurt bürgeraeiil«

zu Felsberg. — propst des Angastina-

Chorherrenstiftes zu Erfurt 1315, 2<!j

— Emst deutsche. -priester su iUr-

bürg.— EeehaobMim dentaeka^Mer
zu Marburg. — von Esch «rege rixt

des Marienstiftes au Erfurt — Faber

des ratoe an Brflwt—. Falkesberf.

— Vaupel deutscho.-bruder n. kspl«

zu Marburg. — Fenchil von Gtetia

dentMho.HX>Btbnr n. propst n 8w>
fsnberg. — v. Vers. — Fyen söhn UM.

857. — Fischer bürger zu Amönebnif

V. Fleckenbühl edelkneebt — Fienge

bttrger su Wetalar. ^ de Flore, m»-

ster, dechant von st Johann «
ainz u. vikar von st Walpurg im söft

su Wetalar. — Vogel an Maniiv.-
Vogel pfarrer zu Rauschenberg. -

Volrad edelkneebt — von flanken- ,

beririilbrreran Namlnlin.—vosM'
kennauaen Augustinerchorherr in Er-

furt. — von Frankfurt helligesotMiw

des deutschen hanses an Marbn«^
Frye. — von Friedberg deotiebo.4in*

der u. pfarrer zu Marburg.— von Friai-
|

berg pietanzmeister des deutschenhaa-

ses zu Marburg.— meister, schullckrer

su Fritzlar 1301—1319, 29. 34. 36. 355. i

35S. — von Fritalar deateebo.-prifl>t«r

1^
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zu Marburg.— dieoer herro Feten zu
FritsUr 1319, »7. — kleriker, hof-

meiBter (pedagogus) Godeborts Rom-
rod (domberrn) zu Fritzlar 1319, 357— Gabeler au Marburg. — Gaböler
deutscbi^-biader zu Marburg. — Gans
zu Marburg. — (auch Henne; v. Gar-
beabeioa.— t. Garbeubeim pfarrer zu
Obtnrels. — Garbanhdm pfarrer

zu Oberwet» u. canonicns am dorn zu

Magdeburg. —
• w. Oebeaee htter. —

obn der Knsa Yon Ctoltenhelm tn
Friedborg. — von Geismar. - Gelen
scheffa zu MUnzeaberg. — von Gieseen
bOrger su Kirohhalo. — v. Gilsa. —
von Ginseldorf au Marburg. — herr,

Qir SU Wetzlar. — v. Girmes edel-

knecht. — von Glrmes. — voa Girme»
(am Wetslar} deutscho.-bruder u. pii

-

tanzmeister zu Marburg. — Gyse pfar-

rer sn Düdelsheim. — Giseleri von
"EHu&amh tflfeotliobtr noCar.— Glei-

menhain. — V. Göns.— v.G(5ri8 c!entsrho.'

priMter au Marburg.— von GossfeldeD

prierteran Marburg. — Ctotband bfli^

ger zu Wetzlar. — (iotsman (zu Mainz).— edler v. Grafschaft. — Grnmezser
altariBt iu der pfarre zu GeluhauaeD.— Grauisser Praemonstratenser au Sei-

bold.— Grebe (sn Homberg a. d. Ohm).— an den Greydden zu üerbom. —
T. Griedel propst im kloster Thron. —
deutsche -comthur zu Griefstedt 1300,

16. — Grosse soheffe su Friedberg. —
Orliabür^^ dealMbo.-priester lu Schif-

fenberg. — schultheiss zu (TrUnberf^

ritter 1257, 1353. — von Grttnberg
dentseho.-priester au Marburg. — von
Gfflnberg deutacbo.-bmdersnWetslar.— von Grttningen spitslmeister des

deutschen hauses zu Marburg. — von
Giüsen pfarrer zu Herbem. — Gmne
zn Kirchhafn. — berr, sehn Gflnthers

vir Lutsigen zu Amöneburg 1351, 860.—Mdae v.CMnberg rittor. v. Ontt-
mannshausen deutacho.-brnder zu Er-

furt — Haberkom deutaoho.-brudor
wt BebWlMberg. — Habeinmel btirger

zu Marburf^. — Ilache bür^^jr zu Fels-

berg. — V. dem Hain deutscho.-com-
tbur au Wetzlar, dann zu Marburg, dann
dmlsohiiieister. — Haae in Wetzlar.— pfarrer zu Hassenbauscn 1309, 158.

349. 3^. 352. — Brant v. Hatz-
feld deot8ebo.-eomthnr zu Wetzlar. —
von FTausen pfarrgebilfe zu Asslar. —
landdecbant su Heiger 1335. 619. 620.^ Heylige Ton Weubam bürger sv
Frit7b-ir. — von Heimersoauacn scheffo

au Friular. — Heynemanns soheffe zu
Wetslar. — Helfenberg. — Henberg
dentaoho.-bmder su Marburg. — Her-
dan dentscho.-brnder t\i Flftrsheim —
Herrad gen. Crüat:. — abt zu iieraieid

1345—1346, 787. 793. — von Uersfeld
deutsoho.-priestersu Marburg.—Hobe-
herr. — (auch Henne] Hobemeisters zu
Raiifchenberg.—von Hörnsheim Bchoffe

ÄuWetilar.— Hofmaua pfarrer zu Anze-
fahr. — Holdorbrl. — von Holzheim
schcffo zu MUnzenberg. — Holzschuber
zu Homberg a. d. Ohm. — Homberg
nroeorator des geistlichen gericbts fttr

Thüringen. — von Homberp: k ^ssl* r zn

Marburg. — von Homberg altariet zu
Sehweinsberg.— Hottennaa von Oetha
öffentlicher notar. — Hottirman
rist zu Amöneburg. — Houbt procu-
rator des geistlichen gerichts für Tbtt-

ringen. — Hund. — v. Hundem. —
Huser v. Homburg ritter — Yhido zu
Kirobhatn. Imbof sctieäfe u. bUrgar-
lueiiter so Marburg. — ob Irnen-
bansen. — Lamerspecher. — von Lam-
pertshausen. — Lange scheffe zn
wetslar. — Langenstetn.— t. Las-
genstein gen. v. Lotheiui. — pfarrer

zu Langenstein f 1323. 436. — Laut-
man soheffe so Wetzlar. — Lasphe
deutsch©. -prioster zu Griefstedt. —
Lasphe deutscho -bnidor zu Schiffen-

berg. — Leybenit deutscho.-prieater

u. pfarrer zu Marburg. — Leidheeker
scheffe zu Echzell. — Leigenfeit com-
thureischreiber zu Marburg.— v. Leih-
gestern ritter. — v. Leihgestern eano-
nicus zu Schiffenberg. — v. Leimsfeld

ritter.— Lesch v. Naunheim.— höriger
SU Ueh 1160, «1386. ~ TOD Iiimbmy
bUrger zu Friedberg:, dann zu Mainz.
-r- V. Linden edeliinecbt — v. Linden
ritter bnrgmann zn Alsfeld. — unter

der Unden bilrger zu Marburg. —
V. Linne edelknecht. — von Lohrs
bUrger zu Marburg. — von Lohra no-
tar des comthos sn Ibrburg.— Lücke
zu Amöneburg. — von Ltttzelkoblenz
Schreiber des geistiichen gerichts zu
Koblenz. — Lütaelkolbe. — Lugeband
zu Marburg. — erzbischof zu Mainz
1398—1419, 1280. 1131a. — sohieiber
enblsebof Siegfrieds ven Mains 1334,
1293. — dechant von st. Victor vor
Mainz 1285, 1368s. —• vikar von st. Jo-
hann zu Mainz 1306, 94.— official der
propstei von st Stepbaa su Msins 1379,

1168. — Btadtschreiber zu Mainz 1394,

1266. — (auch Hennekin) Malderleib
tnchmacher zu Wetzlar. — Mansebls
altarist des drcikönifrsaltars anf dem
kemer an Marburg, dann der kapeile
s« Hsrdorf. (sa Marburg 1307, IIS.
— bUrger zu Marburg u. Elisabeth s.

frau 1313, 225. — deutaoho.-bruder u.

pfarrer sn Marburg f naeh 1274, 1202

nov. 26. — deutscho.-bnider zu Mar-
bur^r, bruder der Trmenisrard Kremer
su Grünberg 1320, 3b2. — der kUrscbuer
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SU MArbnrg Uü4, 608. — stodtsohreiber
n Msrbiirr 1884^1388, IIW. tni.
1335. — der weber sn Marbur? l:i20

—1332, 491z. 554. — sobreiber des
comthun n. »Itarist des dreiküoigs-

ftltars auf dem keiner za Marburg 1 387,
1213 (vgl. von Lohra w Maoschin). —
prior des deutsetien h:iuäeä zu Mar-
burg 139S, 1942. — lUrdorf bOrger za
Marltnrff. — von Mardorf bttrgermeistrr

ZU Marburg. — von Melabach bUrger
11. Hohtmeltter der pfarrkircbe bq Mar-
burg. — von Melsungen kUstrr der

kirohe su Orosaenliaden. — Merge-
waldei dentseho.-pf1etter m Marburg.— V. Merlau ritter. — v. Merlau
deutsobo.-bauscomtbur u. spitaimeiater

SU Marburg. — v. Merlau dentseho.-
bruder sa Wetzlar.—Milcbling v. Schffn-

BtSdf — Mftntzil bUrtfor zu Wetzlar. —
Moiascheit scheffe zu Fritzlar. — Moln-
hober dentacho.-prior zu Marburg. —
cantorde Monasterio pSpstHrhor Schrei-

ber 1354. «ü7z. — Mor zu Marburg. —
Morohtlnbelp. — Mom nroenrator des
pniHtllrlipn ^Tprichts fUr Thürinpccn — v.

Mörsbach Jobauuiterbruder : deutscbo.»
brader so FlOreheim.— Mdller su Prits*

lar. — von Münnerstadt pfarrer zu
Gleichen. — bUr«:er tu MUnzenberg u.

Mechthild s. frau 1ju4, layg. — von
Mflnzenberg päpstlicher scbreiber. —
von MUnzenberg ofßcial des propstes
von St. Stephan zu Mains. — MQnser
eheffe zu Marburg. — Mttssur bUrger
zu Wetzlar — MUnzer pfarrer zu Win-
Deo. — MüseUn v. Obvreschbachu —
V. VusobenbOfm pfkrror so Bretsen-
heim. — graf von Nassau. — graf von
Nassau herr su Merenberg. — früher
Schreiber (uotarias) des grafen von
Nassau 1320, 389. — von Nauborn im
Wethof zn Nauborn 132ß, 499. — v.

NHubeim deutaoho.-bruder zu Grief-

stedt. — von NMOburg priester zu
Fritzlar — von Naunheim 1323, 439.

— V. NeBsolröden deutscho.-oomthur zu
Marburg. — von der Neustadt geist-

licher. — von Xetistadt deutscho-
kUster u. reliquienmeister su Marburg.— Nordeek. — burggruf tu Hflm-
berg. — deutsche.-Schaffner zu Ober-
fltfrsbeim 13(>0, 1006. — von Oppenheim
(zu MiUns). — Osperti zu Amünoburg.
— Osperti scheffe u. bttrgermeister zu
Amöneburg. — v. Ossenheim ritter. —
von Osterhausen pfarrer zu Gudens-
berg. — söhn Peters des MhultheiNeu
(zu Glessen I 1317, 1436.-^ von Peters-
hain btlrger zu Grünberg. — Pistoris

dieoer des deulselien hMwet lu Hiar>

bürg. — Plt'bfini p^ristlicber von Wetz-
lar.— Polanb päpstlicher kanzleibeam-
ter. Praanbeim Praemonstratenser

zaSelbold.— Uasoris deut8cho.-phner
SU Fsleberg. ^ Raeoils kirter dw
deutschen hunses zu Marburg. — E--.:-

bindis pfarrer zu Giessen. — puxrex
|

SU Bauschenberg sieh Vogel. — Beek;- I

Ben der schmied zu Marburg. — dei
|

Reyen schwiefrersohn zu Wetzlar-M 31
5,

239. — Heyn von Kirchb&in deutacbo-

bruder an Marlurir — auf dem RejM.— pfarrer zu Reiskircben (so auf den

Siegel, im text pfarrer zu Burkhard
feloen genannt) 1352, 874. — Bm&b
metzgor zu Wetzlar. — Riehe za Rietl '

(Riethgen;. — iüchoUi notar des gtüt-

lichen geriobta SU Koblens. BMmI
ritter. — Riedesel pfarrer zu Granberg.— Biedesel amtmann zu Homberg a4.

Ohm. — Rylin sobu zu Herbora
III. — Ton Hinglebeo. — Ritgans ti.ü

,

Treysa spitalmeister des deutsctieD
|

hauaeä zu Marburg. — Bitter «del-

knecht von Rode sn Woim. -
Rodechin scheffe zu Frirdberg. — t,

Hodeuhausen.— v. Rouiroil edelkiedu

«atflUMB sn Altfeld.— Bussderf Wb-
gor zu Kirehhain. — söhn BaldcBin
von Kosadorf. — Rost Tnii. -
Budolfbs SU Wetzlar. — BlblSMi
deutöcho.-bruder su Marburg. — Bn'e

scheffe zu FMedberg. — Rulonis birgcr

zuWildungen.— Sac bruder.— Ssctoe

Johannitereonthur su UeilingeB, dsn
zu Weis?en9ee. — bischof von San-

|

land U2(j, ^70s. — von Sanet Maxiniic

notar der Metser ourie.— Saxus pfaim
SU Oberflfjrshcim. — Schabe spitti-

meiater des deutseben haoses la Ibt-

bürg.— Sebanftns eeheflb su AMM.— (von) Scli;iunibur^^ zu Fritilsr. —
Scheibe scheffe zu Eauschenberg.

'

Scheide beimbnrge sn DiidelshehB."
Scheie scheffe su Pritslar.— Schiffen-

borg reliquienmeister des dr'Qt^dM

hauses zu Marburg. — Schtodeleib sa

Fritslur. — (auch Hauiiii) SsUmMi
scheffe zu Marburg. — pfarrer

Schünbach 1309, 153. f vor 1341,12^1

oet25.— Schoppbein (sn Kinddbrfisb
— Schreiber von Bechtolsheinj. —

Schreiber biirger su Wetter. — äehra-

ber Ton Wetsltr pfimur tu MlhOsiu.
dann stlft.^vikar zu Wetzlar.—Schn^p«

zu Burkhardsfelden.— Schütze so Hat*

bürg. — Schütze deutscho.-priester Ii

Marburg.— v. Sohwalbach edelkie«ht
— V. Schwalbaeb deutacho -broder n
Marburg. — von Schwalbach. —
Schwalbach bttrger su Wetzlar. -
V. Schwarzenberg edelknecbt. — pUt^

rer zu Sotaweinsberg sieh TUoBis.'
Mtmk der lltoete su Sehvefssbof.
— Schenk v. Schweiosberg deutff^'iio-

comtbur su Schiffenberg. — de Sedsso

ptpstUcber scbreiber. v. SedM
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ritter. — v. Seelbach deutBcho.-hof-
meiater su Griefstedt. — v. Seelheim
•d«lknecht bargmmnn sa KirobhiiSo.—
von Stelhoim zu Amünebarg. — v.

Seena pfarrer von Bt Nicolaus sa Et'
fort — Segw IQ Marburg. — von Sei-

bold, söhn Werners, scheffe zu Geln-
haosen. — Selekeid der fleiscbhauer

sa Wetilar.— Setsepfand v. Trohe. —
Syberiu Burkbardsfelden. — v. Siegen
BOtar. — V. Siegen pfarrer daselbst. —
Too Sindersfeld. — Slegeren ritter. —
Sn^d zu Hausen. — gnf Yon SolniB.— graf (von Solms gen.) von Spon-
haim. — Stausebächer za Kleinseei-

iMin. » Sfeetnbans aebelfe an Geln-
Iiausen. — Stejuperffe der Steinmetzm Marburg. — Stephan zu Alafeld. —
Stottoo dentMbo.-prieslar sn Trier.—
Stil SU Birenkeim. — Stoeker (zn Seel-

heim). — Store von Treysa deutscho.-
bruder zu Flürsheim. — Stomdorff
deatacho.-bnider zu Griefstedt. — Stng
btlrger an Gelnhausen. — Stunke zu
Weidenbausen.— Stnmhorn deutsclio.-

prieater zu Marburg. — Suindeleben
Dfirger zu Fulda. — Sus zu Marburg
eeiatlicber. — Swinde zu Grttnberg. —
Trluee pfanattarlst sa Ctoinbaiiieii.—

Wacke von Marburg deut«cho.-broder
u. pfarrgebilfe zn Herbom. — Waffel
sn Zablbach. — Waginhals. — vom
Walde bUrger zu Wetzlar. — Waltheri
scheffe zu Gudensberg. — Webil zu
Wetzlar. — v. Wehren ritter. — von
WoideBhaasen. — von Weilbuig ge-
wandmacher bfirger zu Wetzlar. —
Wevle. — Weise ritter v. Echzell. —
Weise ritter borgmami sn Friedberg.— (zu Weissensee) 1336, 633. — Welker
sn Marburg. — Wenke biirger zu Fela-

lMffir. — Wetlerbiiiv. —. Weeter-
burg Trierischer archidiakon titels st.

Lnbentien zu Dietkirchen. — Eustach
.Westernach hoch- u. deutschmcister.— pfarrer zu Westhofen 1360, 1006zb.— der krSmer scheffe zu Wetter 1332,
557.— Schwiegersohn des Ludwig Stinz
scheffe zu Wetter 1332, 557. — Peters
Söhn scheffe zu Wetter 1344, 770. —
söhn des Dampo u. der Ida zn Wetzlar
1304—1305, 66. 79.— bnder derBertha
Schefer zu Wetzlar 1304, 1400.— von
Wetzlar dentscho.-pfarrer zn Marburg.— oo Wetilar dentseho.-priester zu
Marburg. — Wichardis Johanniter zu
Weissensee. — Wickentrudis scheffe

SU Gudensberg. — pfarrer zu Wies-
bsden 1394, 1252 z. — v. Wieseck. —
Wygel zu Kappel. — Wilde zu Mar-
burg. — V. Wildnngeu deutacho.-com-
thur zn CMeiktedt. — WUhelmi zu
AinfJneburg". — pfarrer zu Willstedt

1365, 1060. — von Windecken scheffe

zu Friedberg. — Winke bürger zu
Amöneburg. — von Winnen (geist-

licher) so Harbarg.— Winterberg toq
Fritzlar deutscho.-pfarrer za Rieth. —
Witsel btlrger an Amöneburg.— goar-
dian der Frauiilcaner so Worms ISOO,
19. — pfarrer zu Zella u. schreibor dSi
grafen von Ziegenhnin 1333, 586. —
Zender scheffe zu Amöneburg. — gnf
von Ziegenhain. — Zingeler oanonicus
von St. Gingolf zu Mainz. — vem Zisen
^ohn bauer zu iieimertsbausen 1335,
022. - Zöllner su Marburg.

Johanna (Johenne 116U) gräfin von Saar-
brücken, verm. gr&fin von Nassau-
Merenl>eig.

Johannen, Tim. Peter sn WiUsledt 1330,
386.

Joliannesberg propstel s. Faids, propst:

Berthold.
Johanniter (fratres hospitalis s. Johannis)

113. — hntder: v. Morsbach. — com-
menden: Vargula. Hangenweisheio.
lieilingen. Niederweisel. Weissensee.— generalvUitator diesseits der Alpen:
de Thibertis. — Obermeister (generalis

5)receptor) 665. — fneister in Deutsch-
and (magister supehor per Almaniam)

land (diesseits der Alpen in der mitfe»

leren ballei): Faul Bttdigheim.
Jordan. Heinrieli biirger sn Faids 1310
—1318, 169. 335.

Joswinns sieh Goswin.
Jost. Lutze zu Wetzlar f 1375, 1140.

Ippns in Galilaea (Ybünnensis 682, Ippu-
sensis 1009). 6M0/: bmder Albert
V. Beichlingen.

Yrons sieh Bock.
Yringishusin sieh EhringsllSOSeB.
Irlebaob sieh Erlenbach.
Irlinffenfilinfien sieh Ellriehabsuen.
Irmele, zu Irmengard, (Ymidd 190) WlUt
(Weiden) v. Bechtheim.

Yrmesdmdis sieh Irmentrud.
Irmengard (Irmengarth 1336, Irmingardis

1411, YrmengardiB r>7, Yrmingardis 151,

Irmeng^di8221,IrmuiKarth 582,Yrmin-
kardis 767, Irmingart 8U6, Ermingardis
829, Irmengard 838, Ermentrard 900,

Irmegard 906, Ermengart 1U65. sieh

auch Irmele) von Bomberg frau des
Heinrich Schulle. — Kremer zu Grtln-

berg. — zu EUo 1318. 337.~ Fogelere
so Gfsesen. fran Bertolds Verwal-
ters des deutscho.-hofes zn Fliedberg
t um 13bU, 1292 sept. 21. — Glump
bargerin zn Glessen. — v. Grafischaft.
— V. Handem verm. Schobel. — in der
Lahngasse zu Wetzlar. — Schwägerin
(sororia) des Werner Lara zu Wetzlar
1312, 1428. — hOrige zu LeihgeBtem
1150. 1336. — frau Milchlinga geb.

V. Linden. — Mulnere zu Kirchhain.—
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von Urb zu Gelnhausen. — Osprat bUr-

gerio zu Marburg. — Keynhardi. —
von der Itoiuen za Friodbcinr. — 8wne
btlrgerin %a Fritzlar. — Staden zu

Wetzlar. — Weiae v. Echzell. — frau

Dietriehs Mbrgen so Wetelar 1307,

1411.

IrmeogardittzuUrüaberg. Nicolausaeheffe
1305^1806, 10. 99. Kowftd Mhefftt
1308-i:i2(>. 151. 382.

Irmenhauien wüBtuog? (Inniuhuainj. Jo-
hann von — 1333, 454.

frmentrud (Hlrmendruht 1336, lonen-
dnuli« 1-1^7. Yrmendrudis 37, Yrmin-
drudis ab, irmendrudis 115, Irmedrudis
215, ErmentradiB 2 J7, Yrmendrut <)15,

Irmindnit 690, Yrmindrüt 810, Irmen-
drät 967) frau des centgreben Franzo
n KircbgOns 1340, 090. — TW KOIn
ZTi WeideiihauBcn. — von Driedorf
biirgerin zu Wetzlar. — Ebermar zu
Damm.— von Höraalielm an Wetilar.
— von ITörusheiui aus Wetzlar nonno
zu Schiffenberg. — v. Hohenfels. —
börigo zu Leihgestern 1150, 1336. —
von Maulbach. — Milazer biirgerin zu
Wetzlar. — Schwab von Ramechusin
hörige.— von Scbwalbach.— Schwester
(zu Seelhoim) 1305, 87. — hOrige (zu

Seolheiui) 1307, 115. 116. — strnno-

bächer zu fiUeioseelheim. — Uahogen
III Seethetm.— (an Wotalai) 1315, 1433.

Irmesindis to htcr der grKfin Olamontia
von Gleiberg 1129, 1328.

laanbard (Tsembardu 8k3) von Tremerey
notar dor Trierer curie.

Tsenbeychir zu Langj^on» !:<!0, 690.

löeuburir onü. Neuwied laeuUurch 1330,

Yseiiliiirt h 13;H, Y8enbu^^' 1:<32. Isen-
burg; Yainburg 1356», Yseobürg
72Ü, iäiiiburg 741, Isinbüirg 765, Isio-

burch 765 b, Isenb&rg 877, YttnbArg
1057). r./.: Reimbold lHO-1141, 13:^0.

1331. *1332. *1333. *1334. Gerlach 1141,
1331. *1332. »1333. «1334. Bdnhwd
1162, 1342. .. (Ludwig) 1265, 1356».

Ludwig gen. v. Kleeberg 1308, 14148.

Luther 1324—1340, 462. 496. 497. 602.

505. 658. 6^B. 726. 727. 741. Isengard
s. frm 502. 505. Heinrich tierr

zu BüdiDgeu 1362, 1018. Robin arohi-

diakon zu Trier 1352—1305, 877. 1057.

Isendmdis sich Isontrnd.

Isengard (Ysengardis 67, Ysingardis 502)
Isenburg. — v. Linden.

Isenhnrt Friedrich rittor 1356. 926.

laenbut, Yslrnhut. Wigand ratmann zu
Friedbaw 1335, 017. 034.

benlnd (iMDlnd 757, Telllad775) t. Bü-
ches.

Ysennerode sieh Eisemroth.
laentrnd (Isendmdis 45, Isindrud 819,

IsPTidrut 903). Hf^'pr 7n Wetzlar. —
vuQ Dalheim zu Wetzlar. — Ditteri

zu Wetzlar. — tochter Gobelioi 4«
kUrBchoers zu Wetzlar 1348, 819. —
von Offenbach bflrgerin zKWolriiL~
(zu Wetzlar) 1315, 1433.

Isfrid (Ysfridns, isfrydua} von Herbon
geistlicher za Wfltiuar.— von SMoa
dentscbo.-prieatpr zu Flörsheim.

Ysfiridi. Konrad um 1315, 1300.

Tattlnd sieh bealod.
Ysinachnni sieh Eisenacb.
Ysinkül, Ysiaküle. Meogot von Uad-
bom höriger 1333—1330^ 487. ML
Cysa s. frau 1323, 437.

Vflirnlint sieh l!*f»nhiit.

Yäuarduä patriarch vou Auliochia Ul§,

333.

IGonhusPTi sieh ElaoiünMOiB.
ita steh Ida.

Itel eieh Eitel.

Itter Oberhpssr'n l>oi Vöhl (Itere. Itter?',

üeilmann edelherr v.— 13tö, 1321-
300.— bur^mmmm: die Uhnr

stein 306.

Jufh. Heinrich deutscho.-priesier u.

pfarrer zu Marburg f 1506, 1292 joUl.

Jucice in die belle, der alte, bagttMt
hoi Florhorn 1376, 1145.

Julian Julianus; Carpitensis cpiäcopoi

1356, 1327.

Juliana (Gene 1027, Juliana 1033, Juli«

1041, JÄliane 1103) Hoae. — v. Liane.

Jnnge in Frfedbenr. Friedebert acbeffe

1322—1335, 431. 624. Fridema i. frw

1 322, 43 i . Eckel biirger u. AgaeiGroM-
jobanns toobter s. traa 1SS7, 1311

Junge (Jftnge, JuD{?e). Henuann u. Her-

mann s. Sühn zu Frophaaaen 1^—
1322, 408. 410. 428.

Jun^e. Ueiniieli sa Rietli (BmOpi)
\[m, 970.

Jungen. Katharine 1345, 785.

Junger (Jftoger). Ulrich dentscho^lodh
mf istcr + 1410, 1292 juli f^.

Jnngo (249) von Limburg aoheffe zafriwi-

'wg.
Jutta (Jutta 50, Juttha 72, Jntlia ^
Juthta 491, Juthe 718, Jütte 742, Jitto

760, Jutto 875, J&tte 972, JOlka IM
dec. 1) hörige (1260—1284), 1295. -

frau Dietrichs 1291, 1:^7 — frau H»rt-

manns f vor 1341, I2y2 juh 1. — Am-

helmi btirgerin zu Weular. — vm
Boppenhausen hörige.— Kolbendeuel

V. Bellersheim.— v. Buohhain.— v. Ba-

eeek.— Knyp biirgerin n Kirchbtia

— Korperheug frau. - v. Dersc)i.

—

V. Trohe. — £o^els von Grttnberg tu

Frfedbeig. — Faber an Maibarg. -
V. Göns. — V. Gondaroth. — auf d^r

Gossen zu Marhnre. — von GossfeldflO.

— Hofmann burgeriu zu Wetzlar. —
Iiiiiden. — bei der Linden zo Obtf-

vorschüU.— Ltttzelkolbe. — v Merl»».

<— T. Miehelbach. — v. Mu&ciieaii»n

i
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gob. V. Nauheim. — Nntrol. — von Orh
[

zu Gelnhaosen.— Paiheymer zu Bireu-
ketiD. — y. Polen (so Felsberg). —
Im yiiliurdi — Rode. — Rulonig bUr-

gerin zu Wildungen, — Ruzer. — von
cbrOck. — vir üden kint (zu VLat-

barg). — V. Werdorf. — o« Wieseck
EU Mübacb.

Iwan (Iwanas 29, Ywanas 358) BcheÜ'e

zn FHtzlar 1301—1319, 29. 385. 389.

355. 357. :!r,9.

Twani. Waithelm scheffe za Fritzlar
13)0^1322, 369. 434.

bariidiaiiii lieb Eiienhftuwii.

K Sieh €.

L.

Laohe, (üp ackcr bei Wetzlar am achma-
leu arui der Dill 662.

Laobebom sieb unter Marbni^.
Lacbo. Friorlrirh 1215, i;i45.

LacD, de. Wiiheim canonicas zu Eodez
lloontiatiia In legibus, päpstlioli« niin-
tius 1371, 112-18.

jja zieh Lohra.
Lafdorf tieb Lanfliorf.

Lahn flnss (Logona 50 LÄyua 112, Lüne
227, Loyna 263, Loae 814, Loyne 827,

Layne 976, L&ne 1049, Loine 1101

9 14, Lenne 1217, hcyw 1292 aept. 22,

Loinna 1399, Lonne 1423, Loynna 1 125,

Lona i43U, .^0. 112. 227. 2^1. 232. 263.

319. 443. 508. 51H. 521. 527. 652. 674.

814. 827. 1049. 1101 § 14. 1109. 1137.

1166. 1194. 1217. 1292 sept. 22. 1399.

1417. 1433. 1439. 1489. 1439.

Labn, v. der, (Loyne). dio p-pbrUder

1398—1375, 1083. 1138. Ueioricb, Bar-
bara B. tehweator n. GodfHd yetter
1386, 1208.

Labnberg berg yoi Wetzlar (Loinberg)
43, 143.

Labngaasen, in der, (in der Laogazeen}.
Gotfrit zu Wetzlar n. Eraumi^ud s.

frau 1354, 900.

Labnpforte, an der, (Loyaporte). Albart
zn Mnrbursr 1354, 899.

LabnsteiD, Uber-, (Logenzten) 1335.

Lsymmisheym. Koorao daiiC8elio.-bnider

zu Flörsheim
'r um 1400, 1292 dec. 2.

JLaiza Oberhezsen asw. Battenberg (Lvsen).
Walther von — a. GUarnnd eheieute,

Günther u. Heinrich von — 1354, 905.

Lambert (Lamberthas 1343, Lampreth
386, Lampertua 1292 Juni 7) graf zu
Brfnrt 1193, 1343. — deutscho.-bnider
zu Griefstedt + um 1360, 1292 nov. 9.— deatscho.-broder zu Marburg f vor
1341 , 1292 juni 7. ~ von Mononilla
pipstlicher kanzleibcruTitrr —vonWei-
üeobausen. — zu WUlstedt 1320, 386.

;
T amer^ppchor. JohaOD f HIB 1378, 1393

sept. 23.

Lampertshaoaen wttatonr oaO. Harburg
zwiaehon Schröck u. Kosadorf iLam-
Erechti8hu8in335, Lamprateshüsen 383,

amprathiBbuflin 694, Lampreobtahau-
Ben 857 z, LamprachtiBbusiD 881, Laui>
prachtizliii!*in !*3(j, Laujpraliteshusiiiiy75,

ij.nuphratesiiuüin 975, Lamprahtos-
husin 986, Lampreh teshusin 995) 335.

383. 694. 857. 881. 936. 97!. 974.

975. 986. 995. — Kuuz u. Johann Si-

frids 8»hne von — 1372, 1124. —
einwohner: Bundenor Z ibulonis. —
— ßurmmua: der Beltenburn 995. in

dem Bodome 995. dar hindere br9di,
383. die buudo 995. die Kele 995. der
kircbpfad 995. der Kuweecker 995.

der Drützecker 995. der Erleys weg
995. der Erzeingrund 995. das feld
^'Hg-on Rossdorf das da beisst das
iiiudirielt 995. das ander feld gegen
Wittehbert,' 995. das dritte feld gegen
Schröck 995. der (ransackor 383. der
Gere 383. der Gysin ecker 995. der
H9tarieh 989. die Lache 995. der
Lindenbom 995. der Lnrh 995. das
L&czelfelt 995. der Muiinecker 995.
der Pfilecker 905. die Seekebaoh 973.
974. der Sl&zsel 995. der Slützil auf
dem Stocfolde 857. die Stime 995.

der We^jclenger 995.

Lampreth sieb Lambert.
Lancsenkil sieh Langschenkel.
Landeck (Landegken). Jacob von —
deutcho.-brader sn Marburg 137a, 1 1 28.

Landccken, zu der. die (frau) aa Weta>
lar 1314, 239.

Lando8pei|r aleh Landaberg.
Landgraf X ii;t;Travlus, Lantgreuo). Hein-

rich (zu EbsdurO 1305—1313. 84. 226.

Alheid Hildewigen s. fran 1313, 226.

Landgraf [Lant^'robe;. Lndwig BObeffiB

zu Fflsber^ 1330, 636.

Landsbcr^ bei Hallo kreis Delitzsch
(Landfsperg sü8 . markgraf yon —
^\eh Thiirinj^en, laudp:r«t'.

Landul&u hübe zu Ileskem 337.

Lange. Albrad Lengin zu Allendorf a. d.

Lumda n Moii^-cr ihr söhn 1340, 694.

Lange. Berthold scheffe zu Seelheim
1355, 912.

Lange zu Wetzlar. Konrad scheffia 1339
— 1325, 387. 395. 404. 405. 411. 44«.

472. 1 1339, 674. Heldentmd a. witwe
geb. Beyer 1339—1346, 674 . 800 8.

Oerlach* richter 1344, 758. Johann
scheffe 1350—1366, 926. 984. 1067.

Heinrich scheffe 1366—13S4, 10(i7. 1161.
1196 8 [identisch mit Heinrich Fnide,
sieh diesen). Albeid s. frau 1379, 1161.

Langendorf Oberhessen ssw. Gemflnden
a. d. Wohra (Langendovf) 693. em-
f^oAner: Weyner.
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Langendorf, Alden-, wtistuDg bei Langen-
dorf 602. — emtcoAner: Volpert.

Laogendorf, Ober-^ wOttnogM Langen-
ei orf no2.

Langenhain wUstung bei Ehringshausen
i, Kirtorf (Langenben) 272.

Ltaganselbold sieh Solbold.

L&^<r?«'TiBtein Oberheasen onö. Kirchbaia
Laugenstein 376, Langinstejn 436,

Langensteyn 530, LangintCmii 781,

Lanpestein 96ß) 721. '«31. 861. 906.

910. 946. 961. 966. 1202. 1292 nov. 30.

9. Johann n. FHodrieh «Ohne
WOUftnd Friedrich'^ u Jobann ibroheim
1S20, 376. Jobann edelknecbt söhn
weiland Johanns 1329, 530. Friedrieb

' edelknecbt 1342—1348, 721. 831. f 1351,

861. 946. Johann edelknecbt 1345—
1349, 781 8. 839. + 1357, 946. Friedrich

f^en.
V. Lotheim edelknoeht söhn wei-

and Barkards rittera n. Bertha v. Bu-
•eok 8. frau 1358, 966 lus. Hartmann,
HeliiHeh n. Johann befdor eOhne )S58,

966 7 I.pmphrietn. Burkard Fi ie Iridis

sOhne 1358, 966 a. sc. Johann edel-
knecbt 1358, 966 b. 966 z. Alheid 8.

frau 1358, 966 u. Z. Johann edelkecbt
1358, 966 z, — einwohner: Gerstunpen.
Habermaß. Watzelndorfore. — kur-

BumauB bette 961. die Erlin

961. — gerichi 946. — der Lochbof
(Locbhüf, Loycbhobj 906. 1202. —
?airümt 376. 436. 630. 946. ^pfarrer :

ohann. Rupert v. Brilon.

Langenateiner borg bei Kirchhain 915.

ses.

Langgöns s. Giessen (Langeng^nsse 1383,
LnnpnTise 13*<;<8, Lan^nnsse 690, Lan-
guiisac tiSJü, Laii^KUiiöo 795, Laugin-
gunso 836. Landen Günsse 1255) 690.

795. 636. 1194. 1389. — einwohner:
Bomberger. Karpe. Felperger. Her-
borgt Hortwin. Hun. laenbeyehir.
Mulner. Neuenkircher. Runzel Sehnde.

Smit (Faber). Spirer. Swaperchir. —
ßumamm, alle 690: Anella eins. Bebir
stuck, der lange Lindir grahe. bi deme
breydin luwe. bi der Mandiln. der
Molinberg, das palme oruz. of me
Seheyde. —p/arret: v. Göns. Snaubart.

Laugschenkel ^Langscbenclen, Lanc»en-
kU). Mechthild (Metza) dienerin der
bnrggrKfin Avmb von Nttrnborg 1328,
518. + vor 1341. 1292 oct. 17, nov. 20.

Langsdorf Oberhessen nw. HuDp:en 'Lan-

gistorO. Wigand von — zu Grünberg
1820, 382.

Lang^asser. Kraft deutscho.-brndcr u.

frühmesser su Kircbhain f um 1450,
1292 juU 19.

Lantgreue sieh Landgraf.

I«ntman. Johann acbeffe in Wetilar
1384, 1200.

Lara. Werner sobn Gemands ver Ltct

bUr^er zu Wetzlar, Hildegund s. (m
u. Irmen^ranl 8. Mbwigntn (NNiii!

1312, 142S.

Lare sieh Lohra u. Lohre.
Larebach bach in der genarinng voi

Sohvr.albach .'^siv^ Wetzlar ^"V

Larere. Heinrich kolon au GrostealmdsB

1314, 252.

Larholden. Peter von dor — «Mb n
Wetter 1318, 326.

Lasphe w. Biedenkopf (Lasphe 167,

Lasfe 1226). vm L.: Johann priester

1 3 1 0, 1 67. Hermann zu Marburg f 13!'

507. 649. Konrad erzpriester zu Wei-
lar 1388, 1226.

Lasi)he (Laßphe, Lasphe). Johau
deutscho.-bruder zu Scbiffeobeig f bb
fSOO, 1292 »uf. 25. Jobnu dMlada-
prioster m Qiieftledt f 1S05, Itt

oct. 7.

Lateran 8feb Bora.
Laterc, de. Günther AugUftinwehoikrr
zu Erfurt 1315, 382.

Laubach osü. Giessen (Laupbach 622, Loy-

bttob 759, Laupach 788). 0«rlaeh voa

— schoffe zu Homberg a. d. Olm

1335—1345^022. 7i>y. 7S8. Steinmohcr

von — sieh Steinmolner.
Laubenberg haus zu Friedberg Lanbis-

berg, Lonbenberge, Loabenbeig). Bd-
mann ra — aoheflb n I^todbaig Uli

—1318, 249. 328. 330. Helniiilt Uigir
meiater 1322, 429.

Lanfdorf ssv. Wetdar (Louftorff

Laufdorf 78, Lafdorf 675, Laüfdorff

1031) 78. 119 181 Kt.H! — Markwtfd

von — u. Lukürdis tociiter Konrid«

frau Greten sohns zu Wetzlar s. fru

1 3 1 2, 202. — eimookner: Hovsteo. Ja^
}A.öüch. --Jiumatnen: zäBredenlowell9.

of dem KoUorre 119. in der Engilbtck

78. Vnlprrts acker 11^ HeymbeciMr

weg 119. Lanfdorier pfad 53. aadan
teboyde 78. Stoinnee 119. WedMS*
hübe 119 rrn dnin werde 119.

Laukeu, Ober- u. Nieder-, w. Usiofsn

(Luckene). Metza von — zn Wetnv
1344, 758.

Laumersheim Bayern Pfalz ü. Gi>ilheiB

(Lnmeraheim;. Agnes v. — 13ö7, lOTi

Launsbtch nnw. Giessen !LünsbaehST7,

Lonspach 551, Lunspach 933) 277 55!

924. 933. 1188. — wucohner: Bomu
Diüe. — ßumamen, alle 551: Oy*
wip^p bi der ITuhcr^enhelden. iDdwn

Hammen. Pfaffenwieae. — Le/mU 1<7.

Laupbach sieb Lanbaeb.
Lauterbach sö Alsfeld LuttorecVncb

228, L&tembach lOtü, Lütemhacb 10^
Lüterbaoh 1032) 1010.— vogt: T.Btoir

bach. — fffmw 228. —MUiegel lOSl

Lanterberg nw. Nordhausen (Luyther-

bergi Luterberg, Luterburg, Lntirbeigi-

Digitizeü by LiOOgle



LMiMilMiB LaUonitdü. 605

Werner v. — deutscho.-comthur zu
Marburg 1300—1301, 11. 13. 23. 1292
jaU 5.

Lftutersheito Bayern Pfalz tß. Göllheim
(L&ttersbeimj. Arnold v. — 13M, 854.

LaawOTbMli tieh Lehrbteb.
Lavello nö. Melfi. hUchof : Stephan.
Laawitea (fratres ordinis i». Laaari 96).

temmmi§: Braunsroda. — mtitier in

DeuUehland: Topeletein.
Lebensteyn sieh Löwen^tein.
Lechelin. Uermunu von iSeelbeim hürieer

1315,m
Lechtenowe sieh Lichtenau.
Leokerberg sieh unter Marburg.
Leckestrin sieh Leihgeatem.
Lederbacli sieh I.iederbach.

Lederer. Uerte biirger zu Gelnhausen u.

Knnse s. fnxt 1380, 1173.
Legesteren sieh Leihgestern.
Lehrbach Oberhessen wnw. Kirtorf (Lou-

birbach, Lauwerbach). «. L.: Hart-
mann ritter n. Eokard b. söhn 1351,

861. Daniel deutscho.-comthur sa Mar-
burg f 1529, 1292 sept. 25.

Leybenit. Erbin deutseW-prior zu Mar-
burg t 1426, 1292 aug. H». Johann
deutacho.-pt'arrer zu Marburg 1431,

Flörsheim f um l lfiO, 1292 dec. 2.

Leiohenau wUstuog bei Gieasen (Leichi-

iwowe). L—er weg u. wiesen 1137.

Leideleben (Leldelebin). Albert odcl-

knecht u. Lyia s. iVau tochter Wigands
von Limburg bUrgers zu Friedberg
1318, 332.

Leidenhofen bbü. Marburg (Ladenhabeo)
313.

Leidenrod wlistung s. Alsfeld bei Alten-
burg (Luttenrode; Tl.

Leiderstädt wUätung Oberhessen onö.

Kirehbain (Leyterstede, Leiterttede)
999, — exmcohner: Konrad Sifrids söhn.

Leiderstädter (Leyttirstedir, Leitterste-

der). . . BQ Kinbuiu 1365, 915. Heterlch
zu Kirchhaln, Metze s. frao, HelDricli,

Metze u. Gelud ihre kinder 1358, 968.

Leidhecker (Leithecker, von Leidhecken
lltt.A8Benhüim benannt). Jobami icbeffe
zu Echzell 1368, 1088.

Leye. Dietrich zu Kindelbrück 1346, 793.

Leigenfelt. Johann comthareisdireiDer zu
Marburg f um 1470, 1292 sept. 9.

Leibgestem s. Glessen (Leigesteren *1332,

Lmkestre 1S35, Lelkettere 1336, Le-
gcstcren 1348, Lekestrin 1354, Ley-
kestrin 1354, Leykestren 1354, Leit-

fesMrin 1357, Leithgestwfai 1357,

eigesterin 1360, Leytkestern 1364,

Leitgesteren 1395, Letgesteren 14U0,

Leytgesteren 52, Leicgestrin 1422, Ley-
keelere 1427, Leytgostren 1435, Len-
gistrrn 14:i5z, Leckestrin 66", Leit-

gestorn 732, Leikestem 741, Leysch-

geysteryn 800) 1332. 1335. 1336. 1347.
1348. 1354. 1357. 1360. 1375. 1395.

1400. 1401. 1404. 1412. 1435. 53. 141.
3:JS. 572. 709. 711. 713. 732. 733. 786.

»00. 926. 931. 950. 1326. ^ v. L.I
Godsebalk v. Erntt gebrflder 1S36—
1237, 1347. 1348. Sifrid 1237, 1348.

Ernst ritter 1246, 1352. Eckard cano-
nicn8znSohiffenbergl258, 1354. Mecht-
hild Witwe Johanns 1271, 1357. An-
selm u. Johann 1284, 1364. Johann
söhn weiland Jubanns ritters cauoni-
eusnSchiffenberg 1290, 1375. Johann
edelknecht 1340—1356, 687 8. 1326.

Sieh auch Vasolt — von L. : Dietae
1356, 1326. — hapelUx 1348. 1354. ^
thutachherr : Emerich. — einwohnen
von Allendorf. Calle. Kalthisen. Dr&-
belero. Orebe. Gnmpel. Ualpmonleb.
Henze. die Lödehauptin. die Osfln.
Stoppelnbein. Strube. Waldecker. —
ßttmameni in den breiden lochin 1435.

die preide wiese 1412. das Kloster-
stücke 1435. das Dromechin 1435.

zwei wiesen in deuie Vorste 1412.

die Hart 709. zu den Hlrden 709.

wiese in deme Linder veldo 1412. die

MaliustrAth 1435. der marwek 709.

wieie Ken. iletBorgen 1422. Borebe
Weideplatz 1348. Semedehe weide-
ßlata 1348. acker gen. der Slußil 1435.

I dem weynhere 1435. — hffri^z

Adellieid. Bernhard. Bemolt. Hezclen.

Burgenza. Dietrich. Gertrud. Gunde-
rat. Hebeza. Hedwig. Helewteh. Her-
mann. Ida. Imeza. Irmengard. Irmen-
trud. Mechthild. Megenburhc. Nentere.
Kicheza. Siegfried. Sophia. Wezel. —
der Mönchhof (der Muniche bob) 931.
— der Neuhof sieh daselbflt.— «HiÄir

732. 733. — xehnte 573.

Leymbeeb. Heimleb v. Katbarina Oyeen
8. frau i 1423, 1292 mai 21.

Leimsfeld Oberhessen nnO. Ziegenhain
(Lftmentfbld 476, Lftmensfiild 476, Ly-
misfelt 789). v. L. : Gerlach u. Johann
ritter 1325, 476. Johann rifcter 1345,
789.

Le^ne sieh Lahn.
Leminp^en Bayern Pfalz sw. Grlinstadt

(Liningin 19, Lynningin 818, Lyningin
823). Gerhard — Franoiskaner in
Worms 1300, 19 — Friedrich (Fritze-

mann) graf v. — herr zu BUingen
1347—1348, 818. 813.

Leyschgeystcrin sieb Lelbgeiten.
Leyße sieh Lesoh.
Leytentede sieb LeydersUdt
Leytgesteren sieh Leihgestern.
Leithecker sieh Leidhecker.
Leithinauwe sieh Lichtenau.
Leitomischl in Böhmen (Luthomuseh-

lensis). bischuf u. käaaler kaiier
Karls IV. 909 z.
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Lerttirstoilir sieh LeidersUdter.
LekeBtrin sieh LeihgMtera«
Lembach NiederhesBen osü. Borken (Lym-

pachj. Ortwin v. — ld<iO, 12.

Lebelini, Lemobln. Jaeob von Fwakfiirfc
deatscbo.-brader sn Mirbug 1370—
1373, 1109. 1128.

Lemgo nnü. Detmold (Lemegowe 36,

Lemego 42, Lemegoywe Limoe-
gowe 634). Herrnjinn von — scheffe

zu Fritzlar UU2— 1322, 36. 42. 2Ü2.
)55. ;i58. 369. 424. f 1336, 634. Hein-
rich s. söhn detttMbo.-l>rn<ler su JÜr-
borg iaa6, 634.

Lemp, Nieder-, nnw. WetsUur (Lempe,
interior Lempe) 561. 1382. — HUtwin
voo — höriger 1332, 561.

Lemp, Ober- n. Nieder-, unw. Wetzlar
(Leiupe), Diotricfa, Wezelio, Erwin die

ritter u. Albert f^ebrtlder v — 1'<no,

18.— Heioricli vou — bürger zu WuU-

1

Ur n. Demd i. frau 1309, 157.

Lemper. Hennann bttrger in Wetslar
1^65, 1056.

Lenphriet sieh Lenfrid.
LenccchinuB pricstor 1129, 1329.

Lenden sieh Linden.
LeafHd (Leafridne ISM, Lemphriet 906,

Lempfriet) v Tiefenbach ritter. —
V. Laugenstein gen. v. Lotheim.

Lengelbach, in der, flurname, zwischen
Naunheim u. Waldginnet 509.

Lengin sieh Lange
Lenzijs u. Zine s. kau zu Marburg 1336,

640.

Leo sieh hüw u. L(i\ve.

Leodium sieh Lttttich.

Leonardas de Thibertifl generaMsitator
der Johanniter dicsseit"^ r Alpen.

Lerknape. Uartrad des ratea zu AUeo-
dorfa. d. W. 1322, 418.

Leach (Lesche 26, Lfsse 303, Lessce 401,

Leyße 450, Lesscbe 1069, LesiJcho
1069). Godefrid v. MUhlheim ritter

1277—1288, 1362. 1373. Gotfrid ritter

burgmann zu Kalsimmt 1
'(Ol , ?ri. (tcr-

harii edelknecbt butgui^iuu zu KaU-
mnat 1301, 25. Benedicta witwe des
rittere Godefrid v. Naunheim 1316—
1321, 3U1. 3U3. 390. f 1322, 423. 450.

Gotfrid ritter 439. ihre tOehler Mecbt-
hild, Elisabeth u. Hedwig nonnen zn
Wirberff 1321—1323, 401. 450. ihre
sOhne Helttrieb u. Johann 1316—1318,
301. 303. 323. deren bruder Godfrid
deutscbo.-bruder zu Marburg 1316, 301.

Heinrich pfarrer ym Boubaden 1321,
405. Hermann truchsoss zn Gleiberg
1304-1323, (r :m. 406. 4l'3. 439.

Lukardis 8. frau 1321, 390. 4ü5. Got-
frid u. Werner gebrfider edelkneohte
13Gfi, 106!).

Lescb. Hermann landsiedel zn Naunheim
1366, 1069.

Lesse sieh iiesch.

LeHonieh welehes? bei Bona? bd 1»
kircben (Lezcnich Sibodo v. — sab-

diakon zu ächiffeoberg 1258, 1354.

Leubingen 0. Weissensee (Lonbingen 1(,

Loybingen 247, Loybingin 413, Loi-

bingin 414) 16. 247. 413. 414. - p.L
Uüatber ritter 1300, 16. — ktr^ ».

kirekk»/ 16. — härifie: BrMtndb.
Margreve. — pfarrer 16.

Leun w. Wetzlar ,Lune, Luna) 1^4. 140O.

Lenne sieb Lahn.
Leii^p! wnw. Alsfeld \LußeU) 105i —
ßumamei Sasftinheyn 1054.

Lententhal laO. Batteletedt (Lutysul,

Lüteotaij 1047.

Lewe sieh Löw u. Liüwe.
Liowenstein sieh Löwenetein.
Lezenicb sieh Lessenich.
!.{!)en8tete sieh Liehste<!t.

1
L>bheit hürige zu Burkbardsfeldi n \ Vj>:.

1336.

Lieh sO. Glessen (Lyche 572, Liebe 690,

Lyechin 653, Lyeohe 653, Lieche 116^

Lyeeh 1292 aog. 18) 1 168. 1 163.— Jaoob

von— deutscbo pfarrer zu Waltersdorf

i am U40, 1292 ang. 1». amUMm:
T. Benerahaia. ^ FalkenstaiaiMkr
heller G50. — hörige: Albeid. Anioli

Konrad. Kunigunde. Gertrud. Jobui.

Meiza. Petrissa. — seheff§: Hacke.—

«53 z.

Liehen wüBiung Uberhessen bei K«^-

beioi 791.

Lichtenau Bsw.WitzcnhansenXicbteaove
230, Lichtenowen 230, UehtiaMn
543, Leithlnanwe 559, LeehtenoweMS,
Lythinnowe 717, Llchtenowe 79^' f vch-

tenowe 898) 543. 717. 798. 896. —^
tjtru.teh«ßm*. 230. 550. 666. ton Bent-

heim. Gise. vou Glimmerode. Herbor

äeischhauer. Reynher.— bUrgemmtUr
llanmeister.— ourgmarmen : 550. Beier.

V. Felsberg. v. Retterode. v. Wickeis-

rode. — jud»n 717. — pfarrer: Ortwia.

— siaäisiegei 230. 550. — zehnte »98.
i

Lichtenberg Württemberg nnO. Msrbsek

bei Oberstenfeld Litteuberc, Litki

berg). Albert v. — 1239, 1349.

Liebtenetein borg waw. Neoitidt i
Hardt bei Lambrecht (Lichteostan,

Litensten). Gerhard t. — dombenu
Worms 1284, 1300 s.

Lichten 8t ein. herr Dyemar voo — be«

gütorr r.xi N*icdcrcrlenl»Hch 1345, 'Sil

(Fraiikliu ler 8cht;flfe. Baur Urkb-d-Kl

Arnsburg nr. 903].

Lichten0tt»in (Lvthinsfeyn 141. Litthen-

stein 1395). Hermann des Eiukü ldei>

»ohn zu WetsUur dentseho.-brDder n
zu Marburg 13ti3— 1308, 1395* 52. 141.

Licke sieh LUckenbacb.
Lyddar aieh Llldar.
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Liddrinbrnch. Lntie la Marbonr 1353,
889.

Lfdarbach sieh Liederbaoh.
Lye, ver Lyen. Genund scheffe %n
WeuUr 1285, 1371. i 1312, 1428.

Llobe Bfttoen t. Dirmstelii. — Heim-
le nch. — Linwobem iMfOtert in Nie-
dererleutweb.

LI«be«oiitM sebeffe in Herborn 18S3,
1186.

L»iebeii0t6te sieh LieUatcdt.

Liebstedt nd. Weimar (Libeost^te 282,
Liebenstete 1036, Lyebenstete 1036,
Lybenstete lü45) 282. 1036. 1045. 1047.

lüGl. — ansäutge : herr Clawe. v. Köd-
deritzscb. der Wertirde bofmeister.
•— denischo.-comthur'. Funke. — ßur-
namenf alle 1047 : Bouni^rtin. bracbe-
eld. derKte. m den Twtrebet. die
Getwern. dprOraeoweff. der Sclialken-

borg (Sohalkberg). das sommerfelU.
der Storngrabe. die Wartewnmie. die
Weytmalle. Wydech wanne, das win-
terfold — Pfarrer i bmder Konrad.

Liveche öieh Licli.

lilederbacb ssw. Alsfeld (Liedirbach'.

V. L.: Eckard ritter {- nach 1267, 1292

aug. 24. Qertmd s. frau f naeb 1263,

1292atig. U. Ditninr edelkneoht ms,

Liederbaoh (Lydarbacb,Lederbachj. Her-
mann gewesener deQt8ebo.<^nitttnr in
Marlmrs: + um 1410. Vl'n m;il '12. Tier-

mann deatacbo.-comtbur sa Schiffen-

berg t nm 1470, 12»2 jimi 2.

Liepheidis dentscho.-schwester tn Hm»

Limburg a. d. LaliU (Lympurg 192, Lyiu-
pnreh 193, Limpurg 203, Limpurg 2<) i;

1186 z. — V. L.: Gerlach 1289, 1374».

Oerlach 1326—1342, 497. 505. 726. —
vom L.t Johann bflrger in Friedberg,
dann zu Mainz 1306—1318, 97. 1«)2,

193. 203. 2U4. 248. 249. 342. Eliaabeth
Beyo B. fnu f 1306, 97. Lntn e. «weite
frAU I.^IS, 342. Jungo soheffc zu

Friedber^ 1314—1322, 249. 332. 354.

4S9. Wigand bttrger zu Friedberg
1318, 332. 4- 1330, 537. Gertrud s. frau
131^, 3 ^2. ihre drei kinder: Lysavcrm.
an Albert Leideleben odelknccht 1318,

332. Wifrand deutscho.-bruder ZU Mar-
burg 1318, 332. Johann 1330, 537.

Harpero scheffe zu Wetzlar 1384—1397,
tlOO. HOes. 1247. 1S73. 1376. ~ JBVwn-
ci^fcatitr 1400.

Limburger(Lympbargex}. Heinrich kolon
sn Stumpertenrod 1336, 631.

LyTnisfelt sieh Leimsfeld.
Limnegowe sieh Lemijo.
Lympach sieb Lembach.
Lympurg sieb Limburg
Lincbza f vor 1341 , 1282 oct 13. Tgl.

Lindau wflstung n. unter AmDanbUg
(Lindauwe), kirche 1168.

Lindehe sieh Linden, Klein-.

Linden wUstnng bei Frankenberg (Lyn-
don prope Frankenberg) 552.

Linden, Grossen-, s. Glessen (landen
1335, Lyndon 25, Linden 43, L!nden
71, ürozenlindon 97. Grosinliodin 117,

Linde 188, Großenlfnden 303, GroSin-
lyndin 667, Lyndin 789, Lindin 870,

Lindin 989, Grozcenlindeu 1416, maior
Linden H6b, Lyndene 1439) 1335. 97.

117. 203. 252. 667. 870. 1292 nOT. 29.

1374. 1387. 1412. 1416. 1435 — v. L. :

Gerhard, Emst u. b. bruder Kraft,

Reimar 1129, 1329. Johann ritter

1229^1215, *1316. 1347. 1348. 1351.

Machariuö ritter 1235—1245, *1347.

1348. 1340. 1331. WldeioM Titter bmder
Johanna 1235—1239, 1347. 1348. 1349.

Gerlach ritter 1235-1245, *IU1. 1351.

Godefrid 1239, 1340. Hnohsrins ritter

bargmann zu Giesäon 1264—1278, 13568.

1363. Johann ritter 1288, 1374. Philipp

ritter burgmann zu Kalsmunt 128i!H->

1288, 1371, 1373. f 1307, 1373b. JntttS.
frau u. Gottfried s. bruder oanonicus an
Schiffonberg 1288, 1373. Gotfrid ritter

bnrgmann zn Kalsmunt 13i)l, 23. Kon-
rad deutachü.-brndf r zu Marburg; 1303,

48. Eckard buigmann zu Alsfeld 1303
—1305, 48. 71. Werner ritter 1303—
1304, 1396. 67. Iscngard s. frau. Franko
8. söhn u. Irmengard s. tochter Temt.
Mflehling 1304, 67. Franko edelknecbt,
dann ritter burgmann zu Giessen 1311

—rn2, 188. 1439. 390. 394. 598. TIS

Jühauu fdelknecht 1318, 324. Hartmud
prangisrius zu Arnsburg 1324—1333,
465. .)59. Johann 1335, 614. Johann
ritter burgmana zu Alsfeld 1334, 596.

Sibodo edelknecbt 1339—1342, 667.

718. Eckard ritter 1345—1356, 789.

861. 924. 926. Konrad s. bruder edel-

kneoht 1361—1356, 661. 983. Jobaiin
ritter 13 5'j— i n\ 9S9. 1158. Friedrich

1374, 1130 s. Ida b. frau 1374, 1130.

Sieh avoh Fasold. Fraz. Setzepfand.— von L.'. Reinher scheffe zu Glessen
1312, 1427. Wenzel u. Rod^ 1356,

1326. — von L. zu Wetzlar . Koni ad
metzgt r r 1302, 43. vgl. Konrad Greten
söhn, lliliii i^und s witwe, Konrad,
Werner, ücrmann, Lukard u. Gertrud
8. kinder 1303, 43. Albert 1313, 266.

Hiltwin 1375—1392, 1 110. 1246. Ltitz

1379, 1167. Kunz bürger u. Katharina
B. Iran 1397, 1376. Sieb aneb Obss.—
einwohner: Bruwer. Gyßener. Hoim-
bnrge. Larere. Metzzeler. Strube. Zal-

bechere. ßwnamen: campua Bnl-
gensheyn 1374. G/zir acker 667. Hohe
Stevn 6n7. Huldirstruch 667. Leym-
grODC 667. Lohe 667. — gencht tm hoje
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608 LtndflB~ Lyteiloolbe.

1435. — hörige: Adelbert Arnold.
Baltbart. Beuuo. Burkard. Glismöt.
Hizecha. OBterliDt. Radolf. Siegfried.

Willehere. — jffarrer: AnaelDi. Oos-!
win.— pfarrgchüi/e: Weraer. — LusUr
(omtoi in MelealA): von MeltuiiKeii.

LindoDiKletn-» ssw. Giessen Litidehe 1 370,

Lindees 1391, Lyndez 934) 1391. 1)34.— Konrad toh — flcheife m Giessen
12S5, 1370. Nopeler von — sieh No-
peler. — bei den guten leuten 931.

Linden, Lützel-, sbw. Glessen (Leodeu
1335, Latcelvndeii 1354, Lvsenlinden
1376, Luzillmden 1387, T n^zelinden
97, Lozillinde 130, Lotzelliudea 221 z,

LntselindeD 252, Lftxelhiden 1412,
Luzrelindeu 1416, Luzzelindin 143ü,

Luzelinden 351, Lutziiltndin 6ö7, Ln-
eselynd«B 1194) 1335. 97. 130. 221z.
252. 351. 667. 1194. 1378. 1387. 1416.
\A'\'r>. — Werner v. — canonicus zu
Schillenberg 1258. 1354. — Baldewin
von — 1307, 1412. — eimcf'Jtiii'r: Kon-
nid Wirt. Kuning. Hofmann. Milchlin^'.

Schade. Schnabel. Stukere. — ßw-
nammt, alle 667: in den Bftsln. Katain-
rfyn Ewindal. of den Hengerin, of

der Sphngin. Wipratissteyn. — der
Giftdishof 351. — Pfarrer: Siegfried.

Linden, bei der. Arnold zu Obervor-
BObQta U. Jutta B. frau 1352, 875.

Linden, von der (de Tylia 57, propei
Tillam 344). Eoimd sebeffe sn Chi-

1

densberg 1304—1318, 57. 129. 344.

Lind<?n, unter der, iw Amünebur^; (sub

Tili» n, sub T>liit 83, aub Tilea BT,

Bubtus Tilia 376, under der Lyndin
560). Wigand schetfe zu Amüneburg
1300—1320, 17. 83. 87. 88. 89. 105. 145.

146. 176. 184. 167. 229. 265. 269. 327.

376. 378. Wenzolfi V*>?>1, Werner
scbeffe 1334 , 599. Dietrich sebeffe
1S45_1365, 776. 812. 908.

Linden, Lynde, unter der, za Marburg.
Hupracht 13SH, 1209. Jobann u. Gele
8. frau 139S, 1277.

Lindenbom wUstnng kreis Ziegenhain
bei Moischeid (Lyndenborae). Wig^and
V.— burgmann zu Amöneburg 13U5, 83.

LindMiboni, der, in LuspertabSnier ge-
markung f'OS.

Lindeneworde sieh Lindewerra.
Lindenharten, die, bttrgerin zu Marburg

1362, 1013.

Lindenstrutb (5. Glessen (Liudonstrud 70.

Lindinstrud 382, Lyndenstrut 382, Lin-
demtrftd 588). ««•£.«» QHMberg:
Guntram scheffe 1305—1337, 70. 382.

655. Gerwin scheffe 1337, 655. Mieo-
Inna Antonlter, dann pfleger des An-
toniterbanses 1333—1343,588. 655. 732.

TJnflr>rgraben, der lange, In LanggOnser
geiuarkung 690.

Linder weg in LanggQiuer gemarkiag
690.

Lindewerra wnw. Heiligenstadt 'Linde&e-

werde, Lyndenwerden) 21. 311. — Her-

mann von — zu Allendorf a. d. W.
f 1322, 418.

Lvndez sieb Linden, Klein-.

Lindbeim Oberbessen w. Büdingen (liatr

belm 400, Ltntbelm 981, UaAeym 1»
?npt. . neinricb von — (irutsck-.-

pnegier zu Marburg 1321, 40u. f «b
1 350, 1292 iept 30.

—

pfarrwr : Waith«.
Liningin sieb Leiningen.
Linkede. Gerlach bUrger an Felsberf

1392—1398, 1241. 1282. Alheid & fns
1392, 1241.

Linne wüstun^ Oberbessen aaO. Fracken-
berg zwischen Bottendorf u. WtUen-
dort (Lynne7, Linne 318). r. Z.: Adetf
1300—1317,7,318. Gerlach Schultheis!

zu Marbuig 1300, 7. Gerlacb rittet

burgnann m AnSneburg 1308—1320,
137 ini 2(.3 369. Konrad nm 1315,

1306. Johann (1341), 132u. Johau
edelknecht, Juliana s. frau u. Gwbcfa
s. Sühn 1364, 1041 (Merlach ed^kneckl
13^*6—1395. 1205. 1221s. 1268

Liusenberg berg zwischen Wetzlar u

Hermann stein (Lynsenberg) 1249.

Lyntgart. Heinrich von Alieodorf bfir-

fer zu Glessen u. Hette s. fran 1356,

34.

Lintbeim sieh Lindbeim
Linnng (Lynungus 330) vom äcbilde b6^
ger SU Friedberg.

Linwebem (LInweoem). Liebe begiftvt
zu Niedererlenbar!) VV^^, 978.

Linza witwe Bei tr.iuaä -ivi Eugeibach 13ls,

340.

Lipmud (Lypmndis 763) ficbwnnm Ob»-
rossbacb.

Upreebterode bof in derbeneebnll Besse,
etwa bei Lindewerra 'Lippragtärode)21.

Lyre zu Uerborn 130i, III.

Lisa, zu BliMbeth. (Lysa 189, Lisa 221.

Liee 1415, Lyse 720} v. Berstadt Donae

zu äübiffenberg. — von Bomberg^
Wenzels. — Brüning zu Marburg. —
begine (zu Friedberg) 1312—1318, IH
329. — Vogt V. Fronhausen. — Grosse.

— Hobüherr geb. v. üatzfeld. — Leide-

leben tocbter Wigande von Linbaig
bUrgers zu Friedberg. — frau v. Mer«-
berg. — von Steinheim zu Mttom*
ber|^. -~ ZIegenbain goK Bmiag Ml^
^erin zu Marburg.

Lvsen sieh Laisa.
Litbenberg sieb Liehtent>wg.
Lythinnowe sieb Lichtenau.
Lytbinstpyo ?ieh Uohtoastein.
Lytsteiu deutichu.-bruder zu Griefstedt

+ um 1420, 1292 nov. 6.

Littenbcrc sieh Lichtenberg.
Lytziioolbe sieb Liitzeikolbe.
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Lo, Loin, znm, mtihle 1387. 1416

Loben. Hennen frau von— (su WeUlar)
1S93, 1S49.

Lochhol)er fr.nrhhohore 897, Lochhobir
915, Lochhober 929, Lochbeuwar 939).

Hermann scheffe an Kirobhain 1353

—

1358, 897. 906. 916. 929. 939. 963. 966.

Lochbuf, der, sieh nntttr LaDgenafeein.

Loclei sieh Luckelei.

Loczecben sieh LuUcbeii.

Locielmaiiii aieli Lotselman.

L8er. Herlnand deutsche.-bmdMBtl Mar-
barg f 1505, 1292 aept. 1.

Luuö sieh Lahn.
LOscb sieh Leacb.
Löw (Leo 582, Lewe 742, Levo 795»).

Sibold riuer bargmann zu Friedber;?
1$3^134«, 5S2. 742. 795b. Giwibrecht
ritter s. bruder 1333, 582. Eberhard
ritter 1344, 757. 1368, 1U88. Lberbard
dent8eho.-e(mitharan SchiffiMiberff 1347

,

814. .. dentscho.-comthiir SV Scbiffen-
berg U5 1—1357, 870. 962. Eberhard
deutscho.-couithur zu SchifFenberg f um
1370, 1292 sept. 10. Gilbrecht derjunge
ritter 1357, 953. Gilbreeht ritter 1358,

972. Gilbreeht edelknecht herrn Si-

bolds söhn 1358, 9698. 972. Oude 8.

frau 1358, 969. Gilbreeht edrlkmcht
SU Echaell 1368, 1088. üoUmann
deiit8ebo.-cointhnr an Pltfrshirfni f um
1370, juiii 2. Wipert deutscho.-
bauscomtUur zu Marburg f um 1487,
1292 aept. 25.

LOwe (Lewe). Frits bflrger sa Erftirt
13ÜÜ, 1000.

Löwe (Lewe). Härtung bufenbesitzer zu
Pfardingaleben 1398» 1279.

Löwo '.l.f'o). Heynmann bttigirmeiater
EU Siegen 1307, 113.

LöweuBtein bürg sw. Fritzlar bei Obenirf
(Lowensteiu 283, Lewensten 559, Le-
winstein 599, Lewinsteyn 1138, Leben-
atevn 1292 Juni 4j 306. — v. L.: Hein-
lieh deiitaono.-bni€l6r a« Marburg 1315—1318, 283. 306. 331. landcomthur in

ThOringen 1326, 500. comihur zu Mar-
burg 1382, 559. einst vogt zu Eirch-
hain 1334,599. Werner gen. v. Wester-
burg eJelknecbt 131(i— 1.<17, iOG. 306.:

ritter 1342, 719. Heinrich gen. v.

Sehweinaberg eaaonicus zu Fritzlar
13! 7. 306. . . gen. LOwenstein söhn
weiland Hermanns gen. v. liomrod
1817—1326, 306. 500. Hermann gen.
V. ScbweinsVierrr cdrlknecht 1368—
1375, 10838. 1138. Werner edelknecht
1375, 1136. Werner eanoitieiit xn Prita-

lar 13S6. 1205. Hermann deutscho.-
brader u. mühlmeister der ElwinsmUhle
zu Marburg f um 1460, 1292 juni 15. —
burgmannen 306. — pfarrtr 296. 306.

Ltfwenstein Trohe.

B*M. üfkraiMltMk. VU.

L6wir. Hiltwin Hehvifr^ 9ohn von Hei-
meradorf blirger zu Kiichbain u. Ge-
lad s. fran 1357, 963.

Logeband sieh Lugeband.
Logeltn, Lugeiin, Lfigelin. Werner burg-
mann zuFelaberg 1336^1339, 636. 656.
679.

Logena sieh Lahn.
Logensten sieh Lahnstein.

Lohra sw. Marburg [Lare 126, Lir 1S92
nov. 30) 126. 492. 710. 893 z. — v. L.:

Guntram edelknecht 1 213, 1 üU.—vonL.:
Jobaiin notar det dentscho.-eomCliiits
zu Marburg 1370, 1 ! Johann ^üenneS
aohn] bttrger an Mai bur^^ auch bau- ix*

levebtmefoter der pfarrkircho 1381—
1394, 1176. 1203. 1214. 1225. 1234. 1244.
1265. kivchhof 710. — einten?i tu- r : Al-
bert. Banse. Bertram. Tilchen. i liiiianu.

Gumpert Pauls Else. — vogtei 200.

Lohre wsw. Fi-lsber^? (Laie). Happele
von —- scheffe zu Feiaberg 1339, 679.

Loybacb sieh Laubaefa.
Loybin !TOTi sirh Leubingen.
Loin, zum, sieh Lo.
Lolnbei^ steh Lahnbe^.
Loyne sieh Lahn.
Loynporte sieh Lahnpforte.
Lomme sieh Lumda.
Londorf Oberbessen 0. Allendorf a. d.

Lumda (Lundorf :<73, Lündorf 524,
Luuidurfh 554, {..undorlT 917) 65 L —

•

r. L.: Gerlach ritter (auf dem siege!

V. Nordeck) 1320—1331, 373. 480. 48S.

489. 524«. 538. 539. 554. Kraft (auf

dem Siegel y. Nordeek) 1344, 774 s.

Gerh li knappe 1345, 789. Konrad
Pfarrer zu Seelheim 1345—1348, 790.

§35. Walther stiftsdechant zu Amöne-
burg 1363, 1026. — von L.: Sehooe-
hiUl Witwe Heinriche 1365, 917. —
Pfarrer: Gilbert.

Lonser. HelferiehinOberliOrBheimf 1350,
854.

Lonspach sieh Lannsbach.
Lorey asious magnns inderBlwinsmillile

zu Marburg f um 1390, 1292 juni 30.

Lorctte (Lorethe 178) v. Bolanden.
Losanwe. Konz der junge kolon zn

NiL'derweisel 1343, 734.

; Lose bürffer zu Wetzlar u. Elheid s. frau

1350, 852. Elheid L5aen 1366, 1062.

LoHhard . Jacob la KirchhaiD 1355—1356,
915. 929.

Lotarius sieh Luther.

LoCheim, Kirch-, Alten- n. Schmitt-, Ober-
he^isen nnö. Frankenber;; (LStheim 966,

Lotheim 966z). v. L. sieh t. Langenstein.
Lotse sieh Lata.

Lotzelman (Loczelmaii). Helniieli f vor
1282, 1292 juli 8.

Loubingen sieh Leubinfjen.

Loublrbach sieh Lehrl)ach.

L6dehaapdn,die, la Leibge stern 1341, 709.

39
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Loaftorff iieb Laufdorf.
L6sa sieh Lutza.
Lower. Heiiirich kaplan der Harien-

kapelle unter dem haia su Felsberg
1377, 1152.

Lub (Lubia?). Gampreobt n Marburg
VSiü, 648.

Laben (Lüben]. Beclidraü za Giesaen

f mi, 814.

Lucardb sieh Lnkardis.
Lucas biscbof von Oaimo 1356, 1327.

Luccemburg sieh Luxembn^.
Luce sieh Lutza.
LucelnbwrfT sieh Liitzelburg.

Lucclvvic sieb Lüt^ulwig.
Lucbardis sieh Lukardis.
Lucia (Lucia 10, Lützyj,'e 860; vgl. Lutza.

Zige^ zu Amöneburg f 1351, bÖO. —
Bnnie so Lohr» faOrige. » toh Kail'
born btMj-nip hiir;'enn zu ^^'etslnir. -

von Seelheim zu Amüoeburg.
Lneknrt sieh Luknrdit.
Lücke, zu LudwifT, (Lücke 1281z) von

GSttiu<.^cD der alte acbeffe sn Wetter
(uuch Ludwig).

Lücke (Lücko). Johann zu Amüneburg
u. Tzygo 8. fruu f 1351, 860. Jobann
u. Else ibrü kiuder 1351, 860.

Lttckel, zu Lukardis, (L&ckele, Lnekele
1106) Herden von Malsfeld.

Luckelei, zu Ludwig, (Luckeleyoa 121,

Loolei 506, Luklejr 648, lAeley 763,
Lftckeley 794, Lficley 11 00 § 20, Luc-
kelei 1126, Luckeley 1151)Iujhof scheffe
u. bilrgermeister zu Marburg (gewöhn-
lich Ludwig).—Imhofgen.Kode Bcbeffe

u. bürfrermcister zu Marburg. — ün-
ruwo bürger zu Marburg. — Walt zu
Marbure.—helmbnnn inWebrdA 1989,
1229.

Luckene sieh Lauken.
Lncsilniomeringen sfeb LttiienattnimerB.

Luczo sieh Lutz.

Ludeger (Ludegerus, Ludeghenis) pfarrer

sn Tottleben 1302, 41. f 1332,575. —
der jüngere, blutSTerwftndter dee vo-
ripTPu i:i02, -11.

Ludeuhabüu Bich Leidüuholen.
Lodere (Lauter? Lütter?). Kuntae tod
— zu Marburg 1329, y.]h.

Ludolf (Ludolfus 15, Ludolphus 37U, Lu-
dolf 627, Lutolf 633, Lntolfiie 1113,
Lutolf 1131) v. Allerstedt vogt zu
Weissensee.— auf dem berge zu ßoss-
berg. — officUI der propstei von tt
Marien zu Erfurt 1370, 1113. — v. Vip-
pach edelknecht. — bischof von Ma-
rienwerder 1320, 370. — von Sachsen
deutsche. -bruder zu Reichenbach. —
von Saohsen dentBcbo.-diakon (in Har-
burg).

Ludwig (Lndewtena 4, Lftdtwtena 7,

Ludeuicus 12, Lodewlcnt 31, Lodo-
wich 69, LudewycttB 176, Lotwicas

j

li>4, Lodewic 394, Lüdowiciu
Lodewig 487, Lädewig 586, Lodewik

645, Ludewik 681, Ludowig b93, I^-
wig 7-10, Lüdewik blT, Ludewie S55,

Lüdowig 896, Loduwig^O'*. Luduwiou

925, Lodewyg 991, Lüdewip \&L
Lüddewig 1100 § 23. Sieh auch I.uck

Luckeley. Latz. Lutzcheo. Lon^
mann). Aldindorf. — von AlleBtof

deutacho.'priester zu Marburg — voi

Alsfeld. — von Amöneburg gei&ükbec.

— geistlicher (zu Amöneborg 13H
464. 466. — Schulmeister zn AmGoe
bürg 1330. 54*» — nieisfer. v«m Burtes-

feld der tn zi i/m Marburg .
— plan«

CO Beltershausen 1371—1379, 92o. 116^

— V. Bicken pfarrer zn Glsdenbsct
— von Biedenkopf bUrger zu Marborn— von Biedenkopf deot8eho.-prit«trr

zu Marboxg. — pfarrer zu Bla^lscl

1365—1383» 1057 S0. USSia.» t.Boü-

stede.— voo Bonberg.— vee Bontet-

hausen hüriger.— von Borken »« Lt:C^

zu Fritzlar. — v. Bo.^tctfe. — auf de«

Bruche zu Anzefahr.— auf dir Brücken

•eheffc zu Wetter.~ Brüning «cbele

zu Marburg. — von BUssleben su Er-

furt. — Buman von Albshaaseo. -

Kalb ritter.— Kalb eanonicus u. eaator

zu Fritzlar. — V Kn^P''! W.-ildk.'ippfl

ritter. — von Kinzenbach. — pünet

an Klrobbaln n. s. sehweeter Bettrix

i vor 1311, 1292 nov. 21. — Kliclir:

bürger zu Marburg. — KDoblindi

geistlicher zu Marburg. — Kren«
zu Wetzlar. — von Kroppach. —m
Dalheim schulunacher zu Wetiltr. —
Denhard deutächo.-priester u. pf«n-

gehilfe zu Erfurt. — t. Dembwii
dcnts?hn,-briif1(T zu Marlturg. — Teaffn

spitalmeiäter des deutschen hzasei za

Harburg.—IV. landgraftob Thflriag»
— V. Düruberg zu Allendorf s. d W
— V. Trier mintsterial. — von
Augustinerchorherr zu Erfurt — t.

Ehrenbreitstein. — schnltlfliH ff

Ehringshausen 1315, 267. — m
Ehrineshansen schefie zu Hombeif

a. d. Ohm. — von Eiaenaeh tpinl*

meister des denf^rlien hauseszuMi^
bürg. — Elwiu plarrer zu Kappel

—

Emeati blirger ao Wetzlar. — nbir

von Alleodorf a. d. Lumda deutscha-

priester zu Marburg. — Verse »
Zahlbach. — von FrankenbergFrsaei»'

kaner zu Marburg. — conversbrud«

des nonnenklosters zu Prankenhaus»
u. Vorsteher des klosterhofes in Ets-

leben 1317, 3ü8. — kaplan anf der

bure Fnitienborg 1355— 135f.. 911.930.

— iriUng von t rankenberg dentsdia-

prieater ao Marborg. — Frabadiit

ritter. — V. Frouliaust"'!). — Vopt t

Fronbauaen. — vonFronbauseu schtä^
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zn AmdnebtiTg. — von Fronhausen
bürgeriueister in M«rbtug. — Yon
OmmbMfa sa MftrbQrg. — seheffe sn
Giesseii 1321, 394. vgl. Lntzchen. —
der bäcker scheffe zu Qiessen 1303

—

1307, 1396. 67. 1405. 1U9. 117. 1407.

t 1321. 394. 8. sühne: Eberwin u.

Gerlacii. — priester söhn des schaffen

GerUch su Giessen 1343— 1347, 740.

814. — Gyse von Biedenkopf (zu Mar-
hnTii;\ — ^auch Lucke) von Güttingen
der alte scheffe su Wetter.— Goldrun
on Seelbolm blM^r.—. GoMfelden
edclknecht. — auf dem Graben zu Mar-
burg. — Grebe von Schröck priester. —
T.GreuBsen ritterburgmanDzaWeissen-
see. — V. GreuBsen Johanniterconithur
ZM Wcissenaee. — Gribe zu Marburg.
— ächultheiss zu GrUnberg 1285, *i3b0.— GrUningerbauer znHttunertshKUMD.— Hane zu Wetzlar. — v. Hausen
(bei Griefstedt) ritter. — y. HAUsen
d0at«elio.-brad«r, dann oomtliiir sn
Griefstedt. — von Hausen (bei Grief-

•tedt] zu U&osea (bei Griefstedt) 1320,

38«. — T. Hamen la LfitzensOmmero.— V. Heimbach ritter. — v. Heuim-
leben ritter burtrmHnn zu Beichlingnu.— V. Heppenberg; niter. — abi zu

Hersfeld 1325, 482. — von }le8keui

Schreiber lu Ehrenfela.— landgraf von
Hessen. — landgraf von Hessen n.

bischof von Mttnater. — von Hohen-
fels edelknecht. — Huberti zu Mar-
burg.— iuihof scbeffo u. bUrgermeisterm Harburg. — Imhof gen. znin Aren
SU Marburg. — Iiuliof f^en. Kode scheffo

n. btlrgennei.ster zu Marburg. — v.

Isenburg gen. v. Kleoberg. — Landgraf
scheffe m Felsberg. — v. Marburg
ritter (burgmann zu Rauschenberg-. —
altarist des rathaus-(kerner]-altars zu
Harburg sieh v. Weitershaneen. —
meister. stadtschreilior zu Marbnrsr.

1360. 1003. — von Melsungen sclielie

rnn Fritzlar. Melzeiser otlrger in
Wt ttr r von Miiuchhausen der altere

bUrgcr zu Franken borg.— von Münch-
hausen der jüngere bUrgermeister zu
Frankenberg. — Mtfnier von Limburg
bürger zu Wetzlar. — von Nauborn
bürger zu Wetzlar. — v. Naumburg
deutacbo.-bmder zu Marburg. — v.

Ne**«e!röden. — v. Nordeck deutscLo.-

haascomtbur zu Marburg. — von Orb
sn Oelnhaosen. — FefHriag baner sn
Heimertshausen. — Plebani Stiftsvikar

zu Wetzlar. — v. Kadenhaosen. —
Kaustein scheffe zu Amüneburg. —
Ton Reimershausen zu Niederweimar.— Ry/kedil (zn Gleiberg). — Rode
acbetie u. bUrgermeister zn Marbnrg
eieh Imhof. — v. Bodenhauaen. — v.

SUHienhaneen dentieho. • bmder n.

meister der ElwiTismühle zu Marburg.
— V. Bodheim edelknecht Solmsischer
bnrgmann. — Bttmfscher kalser 1340,

G93. — V. Romrod ritter burgraann zu
Altenburg. — von Rosphe. — Schabe
pfarrer zu Kirchhain. — Schelte zu
Ehringshausen. — v. Schönbach kaptan
zu Hcrhornseelbach. — Scholere sn
Dorl.ir. — Schricude zu Wetzlar. —
V. Schröck pfarrer zu Habertabaneen.
— Schuck külon zu Dreihausen. —
Scbtttze deutscbo.-priester zu Marburg.— T. Sefanrbaeb. — Sehwab. — von
Schwalbach Schmk v. Schweine*
berg deutscho.-bruder zu Griefstedt.— Schenk v. Schweinsberg deutsoho.-

hauscomthnr zu Marbnrg. — von Seel-

heim scheffe zu Amöneburg.— v Seel-

heim geu. v. Battenberg. — Beizer ,zu

Laufdorf) 1307, 119. — Sidenswaos
sclu'ffo zu Fritzlar. — Syfridi zuH.uisen

(bei Griefstedt).— Slegeren edeLkuecbt.— Slegeren bnrgmann sn Kirchhain.
— Sp,M-l)t blir^^ r zu Wetzlar. — des
schujieds eidam zu Steinbaob o. Gode*
lint B. frau 1336, 645.» SHns sehnlt-

heiss zu Marburg. — Stinz bUrger-
meister zu Wetter. — Süsskint bürger
zu Wetzlar. — Sus zu Marburg ^joist-

licher. — Ubelaeker edelknecht. —
Unglonbe. — v. Urf canonicus zu Fritz-

lar. — Waner vom Walde bürger zu
Wetshir. — von Wehren sn Fritzlar.
— von Weif^n nch bfirger zu Wetzlar.— von Weideuhauaen. — von Weiden-
hansen (bei Oladenbaeb) altarlit sn
Kirchberff. — meister, von Weissenseo
arzt zn Marburg. — v. Weitershausen
vikar m Weiteröhauseo, dann altarist

auf dem kerner zn Marburg. — olm
weiland Heinrichs des bäckers 7M
Wetter 1332, 557. — stadtsclireiber zu
Wetzlar 128S, 137;^. — erzpriester sn
Wetzlar 1307. 1409. — pfiirrer zu
Wetelar 1322, 4l5za. 421 z.— Wicken-
bom bnrgmann sn Altenbnrr. — .
Willerstedt ritter. — von Witzen-
hausen deutschü.-priester zn Marburg.
— Woste zu Fritzlar.— Zahn scheffe

zu Marburg. — Zimmermann baner sn
Heimertshansen. — Zimmermann zn
Wetzlar. — Zosel. — Zwivel priester

(zu Marburg).
Lückeiibach mündet mit dem Kleebach

unterhalb Giesaen in die Lahn (Lickene
6u0, Licken 931) BOO. 931. 1326.

LUder, Grossen-, wnw. Fulda (L&dere,
Lydder). v. L.: Wigand ritter 1310,
169. Otto deutscho.-bruder n. mtthl-

meister zu Marbnrg f 1483, 139SJltli8.
L&ne sieh Leun.
L&tembach sieh Lauterbucb.
Lattich (Leodium). bisohof von 863.

Liktieehin sieh Lntsehen.

^9«
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642 Lfttittlbiug— Lote.

Lützelbnrcr berg sieh unter Marburg.

LUtKeikobicnz sieb Koblenz, Lützel-.

Ltttselkolbe (Ljtziloolbe 524, LotMl-
colbe 524, Lutzelkolbe 580, T>i77rl-

kolbe 612, Lytzilkolbe 789, Lutzzil-

kolbe 912, Lutzilkolb« 912, Läczzil-

kolbe9I3). Volpert ritter 1329—1355,
524 8. 78!>s. 912 8. 913. MI4 Syradia
u. Jutta s. Vaters schwesturu 1321«, 524.

AlbradiB tochter der Syrauis 8. niftel

1329, 524. t 1355, 912. Grcde 8. toch-

ter verm. v. Treisbach 1365, 912. 914.

Volpert s. tobn 1355, 912s. 914, Jo-
bann s söhn 13^', ^'1'^ 914. Volpert
ritter atntmanu zu Eauschenberg 1333
—1836, 660. 602. «12. Wyrad 8. frmu

1333, 580.

T.fifzoüindpn f^ioh T;i:idrn, Lützel-.

Lützelwig Kiederbeäsen sw. Homberg
(Lneelwie). Konrad seheff» sti I^tslar
1319, 355.

Lützcnsütomeru w. Weisseoaee (LucxUn-
someringen) 855.

Lngeband, Logeband. Jolutan sit Har-
burg 1336, 039 z. G18.

Lusrelin sieh Log'elin

Luythcrburg Bich Lauierberg.

Lokardit (Lnohardii 31, Lneardlt 32,

Luckardis 13G, Lukart 394, Lucard 583,

Luohard 62b, Lugkart 865, LAckard 880,

Lftcgart 067, Lücgart 982, L&tgart 983,

Lotgart 983, Lü_'k:irt lOlÜ, Lückart
1075, Luckard 1126, Lukart *133li, Luc-
gart 1422. Sieh aach Luckül. Luzche;
von Asslar gen. vor dem Sfie^rnne. —
Bern blirgorin zu Friedberg. — Brufuz
bürgeriu zu Alsfeld.— v. Buchenau.—

Diedenshausen. — von Dudenhofen
geb. von Hörnsheim zu Wetzlar. —
Witwe Konrad Torluns 1304, 61. —
Engeli TOn Orttnberg zn Friedberg. —
Vasolt V. Leihgestern Finke bür-

geriu zu Wetzlar. — v. Frouhausen. —
von Geisenheim frau Volperts zu Fried-
berg. — von Gelnhausen bilrgcrin zu
Alsfeld. •— (ierhorti bürgcrin zu Wetz-
lar. — (aucli Luzche) tochter Kunrads
frau Greten sohns (von Linden) metz-
gcra zu "Wetzlar u. frau Markwards
von Laufdorf. — Haaehart bUrgerin
SQ Marburg.— der Hertwinen toehter
zu BUblinfTshauscn 1349, 842. — Uobe-
herr. — von Hörnsheim verm. von
Dudenhofen zu Wetzlar. — Lesch
Gleiberg. — von Linden zu Wetzlar.— hörige zu Rockenberg 1150. *J <M(i.

— v. Kodeuhauäen. — v. Hückingcu.
-— Sasse Ton GelnhAiuen bUrgerin za
Alsfeld. — meisterin zu Schiffenberg

(Zelle) 1326, 488. 489. — 8chlaun. —
8ebw»b. — Snndag tob Mardorf. —
Ubtissin zu Wetter 1302, 32 s. — be-
gine zu WeUlar 1304, 1400. — Wise-

gackel. — Schwester von Wisegucksls
Schwester Kunigunde 1307, 117.

Ltille. Henne zu Alsfeld 1394, 1262.

Tiinndn TK-benfliiss der Lahn, bei LolUr
ruündend ^Luuime 678, Loosme 1274]

678. «84. 1274.

LumenefijM -ieh Leirasfeld.

Lumersheim sieh Laumersheim.
Lnmme sieh Lumda.
Lundorf sieh Londorf.

Lungenshuaen, Lungishosen, in der gc-

gend TOD Heldrungen? v. X.: Harting
Heldrangischer burgmann 1306, 96.

Heinrich Johanoitar lu Waiweiwe»
1338, 665.

Lücke sieh Lncke.
Lünsbach sieh Launsbacli.

Lüntzenger. Aiheid, Heinrich, Konrad
u. Rnto ihre flOhne 1357, 956.

Lütrntal sich Leutpntha!.

Luterobach sieh l^auterbach.
Lutyntal sieh LententiiaJ.

Lüttersheim sieh Laatttthaim.
L^ltzyge sieh Lucia.

Lüzzere. Menger zu Todenhausen 1320,

373.

Lnpolin (Lupelinus 375, Lupelin 488,

Laplen 489, Lüpelin 559, Lupliau
1091 st) Gffiis edelkooebt hurgmm
zu Glessen, dann ritter n. amtmaoi
zu Glessen. — Biedeael edelkneeht

Lupoid (Lopoldus) .AmeloiizeB detitaeha^

comtbur zu Griefstedt. — v. Seiter*.

Luprand Luprandus) von Kobieu
deuischo.-bruder.

Lul3ela sieh Leusel.
Lnterberg sieh Lauterberg.
Luther (Lotarios 1337, Lutheru» 4ö:,

Lutteru8 496, Luther üö8. Lutter 98lt.

Fleisch ritter. — herr v. laenbnrr. —
canonicus zu ächiffenberg um 11^
1337.— priorm SehUFeiiberg um IISS^

1340.

Luthomnschlensis sieh LeitomiiebL
Lutolf sieh Ludolf.
Luttenrode sieh Leidenrod.
Lutteronlinch sieh Lauterbar}»,

Lutz, zu Ludwig, (Luczo 142, Lucco 15a,

Luzza 1436, Lutao 560, Lotze 57S,

Lutze G53, Lucie S55, Lücze 972, Luw
1002, Lotio 1205, Locse 120t>) Beidirs-

torffer bOrger lu Wetzlar.— (aadi Lad-
wig) Brüning zu Marburg. — Kestet-

corn zu Weidenhauaen. — Craftis. —
Vollekop (zu Wetalar).— Hase aektiB

zu Wetzlar. — v. Hausen zu Lüties-

8l3miijern. — Hiddel zu Kappet —
Jost zu Wetzlar. — Liddrinbrueh n
Marburg. — von Linden za Weltiar.—
von Mengerskirchen bürger zu Wetz-

lar. — V. Merlau. — Milchiio^ m
LlltielUnden. — Mttoiar sa Marburg
— zu Steinbncli 1337, 653. — Stinx

•eheffe zu Wetter. — Sondaf foo
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Lntu— Bbtiiz. 613

Mardorf. — Weber von Seelbeim. —
Rohn Wenzf»!? -zn Büblingshausen' 1319,

842. — auch Ludwigr) Zahn scheffe zu
Marbnrff.

LutÄ» (LöZÄ 1336, Lutzji 342, Luza 499,

Lnze 632, Luce 648, Lutze 842, Lucza
925, Löse 952, Laese 1101 f 17) zn
BfiblingshaiiscTi KM 9, 842. — von Du-
denhofen. — Uebur zu Wetslsr. —
hdrife sa GimiM 1150, 1330. — Ont-
^emuden zu Marburg?. — von Lim-
burg bUrgerin zu Mainz — von Nau-
born frau UeruiauDB dca arztes zu
"Wetzlar. — ftKO. Rawels Icochs im
deutschen hause zu Marburg t um

1292 sept. 8. — Scherer zu Mar-
burg. ^ Stanke m Weldenhansen. —
Wilde zu Marburg.

Lutschen (Lauecbin 709, Lüt«ecbin 1003,

lifttseeMn 1055, LotseoMn 113T, Lotz-
chin 1179) Becker blirger zu Giessen.— scheffe zu Giessen 1341, 709. vgl.

Ludwig. — b&cker zu Marburg 1365,

1055. — Rumer zn Marboi^^,

Ltitzelere. Jacob einwohner so Bauiscb
Holzbaosen 1332, 563.

Lntseniaiiii (Lfttsenum 902, Loeieman
1265) von Wetter zu Marburg.

Lntzcrich (Lutzeriobas, Lutzericus) zn
Kiedenreimar 1320^1324, 380. 381. 459.

Iinxembnrg (Lnccembiirg 448, Lützze-
lenhnr^ u. Lützelbnrg 1292 aug. 25).

arajen : 44Ö. 1292 aug. 25. Heinrich
lUätdicilier kiiser t 1313 , 448. 1292
aug. 25. Margarethe s. fr;in 1292

miag, 25. Heinrich u. Beatrix b. eitern

448. 1292 anir. 25. Baidevin erzbischof
von Trier sieh Baldewin.

Lttzcbc, zu Lukardis, Lüsche u. Luzcbe
202) trau CouotnuDiiä (zu Wetzlar) 1312,

202. — (auch Lukardis) tochter Kon-
rads fran Greten sohns 'Konrads von
LiiodcQi zu Wetzlar n. üau des Wigand
Riebe 1302—1312, 43. 202.

Luzelnburg sieh Llitselbiirg iiiiler Har-
burg.

Lvasotlnden steh LMoo, Llltzel-.

Maar Uberhessen n. Lauterbach (Mara)

1010.
Machariue [M.nch:iriuB 1331, Makarius

1351J ministerial 1141, 1331. «1334. —
Lteden rittor.— stiftivtkav la Wetz-

lar 1330, 541.

Madebarg sieh Biagdeburg.

Madirsele, Maderselo, zu Wetzlar. Ger-
Iseh scheffe 1308—1323, 128. 180. 181.

2.'i5 239 2R2 277 2*<0 1433. 320. 323.

1440. 404. 405. 440. f 1327, 516. 672.

1292 od 30. Hildogund (Hilla} t. witwe
1327—1999, 510w 072.

Mässing, Ober- u. Unter-, Mittelfranken
landgericht Greding (McPingen, Me-
zingin, Meshinchin). Markward v. —
deatscbo.-comthiir aa Marborg 1304,
.')6. 5S. 00. 01.

Magdalena Jiilcboais zu AmOnoborg. —
von GODoem geb. Sweymen blirgertii

zu Marbtirp::

Magdeburg (Madoburg 877]. domeattoni-
tftts: V. Garbenheim.

Magezse. Nioolans bUrger zu Mainz
unter den nfcdcm Boharn n. Agnoa b.

frau I3G3, 1025.

Mainz (Menze 1, Magnntia 20, Moguntia
1 97, Moguncia 361z, Mentz 693, Mentzin
697, Mentze 818, Menoze 853, Meintzo
941} 1. 197. 203. 333. 301 1. 724. 818.

1025. 1123. 12M. 12Hfj. 1312. 1313. —
von M.: magister Dietrich notar des
gefitilohen g«richts la Koblens 1322,
412. Simon deutscho.-bruder zu Mar-
burg i um 1350, 1292 sopt. 11. —
Altenmünster [Aldinmonster) 1435. —

•

ant: Sarkli. — Mßrger: Konrad bar-
l)ier. Eygemmenger. moister Frbo. von
Fintben. zum Flozze. GotBman. von
Hattaraheim. meister Heilmann dor
messerschmied. von Limburg. MageuA.
zur Neuen ThUre (ad novam Janaam).
Nicolans der bicker. yon Opponhelm.
zur Sommerwonue. Wiße. — /vnu'r
de* Mainxer »tuhla: bischof von Eich-
städt — kUriker: Anton söhn des
bftckers Nicolaus. Anzo. de Flore, von
Mattin. — deutsches haus: comthur:
Bruno. ~ dweeese 20. 74. 103. 123. 133.

143. 169. 180. 181. 188. 192. 197. 198.

208. 211. 213. 219. 221. 228. 235. 239.

249. 254. 257. 262. 264. 280. 298. 299.

301. 303. 300. 314. 331. 333. 370. 374.

382. 390. 398. 405. 407. 446-449. 4H6.

467. 470. 475. 483. 493. 508. 509. 638.

082. 724. 844. 803. 907. 925. 941. 945.

954. 955. 964. 976. 97". 990, 9'J7 KKiT.

1024. 1064. 1113. 1120. 1131z. 1134 z.

1194.1205.1252. 1252 z. 1266.1278. 1280.

1292 nov. 11. 1 IHM 1 iüiV 1310. 1312.

1313. 1314. 1310. 1327. 1368. — Jom-
stift: canonici: V.Battenberg. v.Spon-
hmin. v.Waldeek. eantor94. custos:
V. Eppstein, propst: v. Falkeir^tcin.

scholaster: Emericb. — enbisc/tö/ei

140. 182. 201. 301. 370. 553. 878. 999.

1104 § 4, 6, 8, 9, 10, 13—1^ 1113. 1243.

1303. 1327. Adolf. Konrad L Kon-
rad IL Gerbard IL Gerlach. Heinrich III.

Johann IL Mathias. Peter. Siegfried III.

Werner, stiftsverwes^er: v Falken-

stein, erzb. kaplau: Kuüoli. erzb.
Schreiber: Hermann. Jobann. —
st. Viri-,r vor M.: decbant: Johann,
scholastici: 724. 1368. Volkmar. —
geittUdk«» fftridU 210. — «I. Oingnlf

oaDonlQni: Ziagelor. doehant: 9lf3
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4 Mdasw— Hatbttg.

Nicolans. Schreiber des dochanten:

on Butzbach. — haut zur kleinen
Eiche 1266. — H. Johann: 94. etno-
niciis: de Flore, cantor 724. de-
chant: de Flore, yikare: Johann.
Peter, scholastioas: Brunward. —
Johanniter (herren zum beUtgen Gffabe)
978. — ."f/. Marientfreden: canonicus:
v«m Escliwege. dechant: Arnual.
Bcholasticus: 94. Jacob.~ «f. Jforta
im Felde: dechant "24. — notare:

on Augsburg, von Freising. — noiare

det Mmmut Hukini Borktra. Ctorliard.

— st. Peter: canonici: v. Flacht.

T. Siegen, dechant 993. — prov\n-\
euUeontü 316. 296. 331. — petHlieke

\

richtet :iudice8 8. Moicunt. sedia 203.

204. 2288. 234. 237. 240. 241. 212 244.

245. 251. 257. 267. 283. 296. 3U(.. :>31.

342. 416z. 464. 466. 467. 826. 1319. —
die niedern scharrt 1025.— schultheisseti

:

zum Mulbanm. Wasoiud.— Stadtgericht :

501. rtohter: Stlmum. — tUuit-

uchreiher: Johann. — st. Stephan: ca-
nonici: von Biedenkopf. Imhof. offi-
of»le des propstes: 149. 150. 152.

155. 15(5. 15S8. 167. 173.191. 216.217.
220. 245. 287. 343. 348. 349. 350. 352.

699. 699 z 8. 895. 925. 1035. 1142. 1143.

1165. 1169. 1180. 1232. 1235. 1242. 1252.

Bruno. Imhof. Johann, von MUnzen-
berg. pröpste: 152. 167. 436. 1235.

1912. Eberhard, v. Hirschhorn. Jacob
etrdinaldiakon ad Velum Aureum.
rropateibezirk 152. 296. 416z. 1123.

143. 1312. propsteisiegel 114Sb.—
Währung 1026. — treihhischöfe: Belon-
vylonensis. von Gabala. von Ippus.

Mainzer weg in Nledererlenbacher ge-
markang 978.

Mainzlar nn{5. Glessen (Manzelar). Rudolf
von — zu GrUnberg 1320, 382.

Mayns. HelwigratemMstermWeiBsenBee
1318, 339.

Makarius sieh Macharius.
Mtlesfeld sieh Malsfeld.
Maldorloib zw Wetzlar (Malderleip 66,

Maldirleip 79, Maldirleyp 213, Marder-
leyp 231, Maldlrleib 652, MaldMep 676,

Mandt-rloip 704). Volpert bürger 1304

—1313, 66. 79. 127. 213. + 1314, 231.

443. 527. 652. ChrLstine ;Cyna) 8. frau

1304—1329, 66. 711. 127. 213. 231. 443.

527. i 1336, 652. Aleydis be^^ine s.

Stieftochter 13u4— 1308', 66. 79. 127.

Jobann (Hennekin) blirger n. tuch-
macher 1329—1341, 527. 541. 652. 676.

704. Mechthild (Metea) s. frau 1329
—1341, 527. 641. 652. 704. HerMd •.

bruder f 1329,527. Tgl. von Driedorf
zu Wetzlar.

Malinstrütb, die, bei Leihgestern 1435.

Malsfeld s. Melsungen Balesfeld HOB;.
Herden von ~ sieh Herden.

Mandern Waldeck ö. Wildungen Ihi-
dim 589, Mandern 1292 mai 5} 569. ~
Konrad y. — deatBebo.-eoiBdiv n
Marburg f nach 1295, 1292 msi 5. -
Volpert von — n. Metae s. frau 1333^

Mangold (Manegolt 205^ Maneg&ld 838,

Manigoldus 838z, Manegült 926, M»B^
gult ilS6) V. lieiger ritter. — herr, zu

Herborn 1376, 1145. — von HOrbiek

scheffe zu Herbom. — wnlkaflUara
Wetzlar 1312, 205.

Mangold (Ibnegolt}. Henuan tob K»
sei notar 1386, 1187 z.

Mangold (Manegolt). Gerhard Ton £rds

bürger zu Wetzlar n. Mechthild a ftu

1312, 1426.

Mangoldin fManegoldea). MetsanWet^
lar 1339, 676.

Manhoweren. Mecola WOL MariHDf IW
—1336, .-)07. 649.

Mano zu Seelheim 1307, 122.

Maneehln, Mansheyn (1187n), MobnIji,
Johann altarist des dreikönitr^altar?

auf dem kemer zu Marburg \M-
1367, 1169. 1187s. 1213. kapba n
Mardorf 1393, 1252.

Mansfcld reg.-bez. Mersebui^ (Manntfdt,

MHDucsfeld). Brano v. — deatscho.-

comthur zu Qfiefetedt 1363—>1364,1IN.
1036. 1047.

Manzelar sieh Mainzlar.
Mara sieh Ibar.
Marbach wnw. vor Marburg Maipsdj

313. — Marbacher zehnte 1117 t.

Marburg (Marburg 1, Marpurc 5, Mardh

pürg 7, Marcburg 19, Marpurch 4L

MarpurKh 44, Martpurch 48, Martbutk

54, Marcbürch III, Marcbürg 113, Mir-

borch 131, Marburch 133, Margbuj
145, Man borfj; 16.=>. Martburg IS7. Mm^
porg 191, Marcbürch 193, Martpaz^

197. Marpurgc 198, Marcpurch M,
Marchbur^ 230, MarpÄrg 231, Marcpnr?

234, Marburc 271, Marcborc 41b, M«rt-

pftrch 448, Marpork 568, Mam)QrgM
Martborg: 679, Margburg 734, Mai^borf

764, Margbür^816, Marpurg 870, Sl»rk-

burg 1018, Marppurg 1039, Mardorf
1041, Marppürg 1091, Marborg 120:.

Martpürg 1218, Marpbnrg 1236, lUw-
porg 1301, Martbürch 1308 . 7.31.47.

112. 133. 170. 184. 186. 218. 263. 27:!

360. 370. 370 z. 3 9 2. 400. 4 37. 439. 479

491. 510. 514. 515. 517. 604. 60S. 61S

621. 629. 640. 643. 644. 646-549. 691

703. 708. 710. 716. 724. 728. 735. T36

746. 747. 769. 772. 777. 786. 803. Ste.

806. 621. 834. 840. 845. 84«. 6S6. 6H
869. 871. 872. 873. 876. 879. 885. 9*9.

902. 909. 912. 914. 918—921. 925. »7.

946 s. 952. 954. 955. 959. 972 z. 979t

98 5. 987. 991. 1002. 1003. 1017.1027t

1046. 1046. 1051. 1055. 107L 1971
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Maiteff. 645

1077. 1080. 1095. 1096. 1099—1101.
1104 i 16. 1116. 1119. 1126. 1142.

] 160. 1169. 1181. 118S.im—1193. 1207.

1211. 1217. 1227. 1235. 1244. 1269.

1271. 1287. 1292 nov. 3. 1293z. 1294.

1304. 1308. 1309. 1315. 1323. 1325. 1364.

•1366. — V. M. : Guntram 1234, 1293.

Friedrich ^en. v. Kalsmunt (auf 8. Siegel

y. M.) edelknecht (1300)— 1316, 5 8.

116. 116». 165. 236. 297. Oelft f. fniu

1314, 236. Friedrich 8. Bohn 1316, 297.

Ludwig ritter (buigmiinn zu Baosohen-
berg) 1333—133», m. 612. — von Jf:
bruder Konrad der ketzermeister f 420.

1292 nov. 23. Hermann diakon 13ü6,

94. Heinrich gen. v. Ebsdorf kleriker

1306, 94. Sigclo fschefllB) zu GrUn-
berg 1306, 99. Hermann deutscho.-

bruder izu Marburg) 1325, 475. Hein-
rich kaplan zu Haohborn 1361, 1011.

Hetta sieh Selige. — aliar der h. drei-

künige auf dem ratbaus, auch auf dem
kemer genannt 611. 612. 614. 625.

606. 699s. 716. 774. 1169. 1213. alta-

rütm: y. Dernbach. Johann. Manschin.
V. Weitershausen. — amtmänner (offi-

oiati,ygl. schultheissen) : 639. v. Bicken.
V. Hatzfeld. Schabe, v. Sichertshausen.
unteramtmann: Weissgerber. — ärzte:

yon Battenfeld, von Weissensee. —
die aue 1100 § 29. 1217. — BarfÜMer-
goBM (Banrnssengasse) 639 z. 1192. —
BmßU99rff&rt0 (der Barf&8en porte,

derBarfÜ8ßintor)991. 1048. 1059. 1096.

1101 § 23, 34. 1144. — <for Biege (jetzt

die städtische bleiche, Byege 677,

By^e 1051) 380 8. 617. 777 z. 1051.

1101 §2, 13. 1217. — hriiehen : br. Uber
die Lahn beim deutschen hause 1101

§14. br. des deutschen hauses beim
Steinwege 1101 § 16. steinerne br.

über den graben hinter den Siechen
1119. mitaltbr. beim dentsoben hause
IlOO 8 21, 29. — (hr Brühl derBrai)
1100 6 20. — Büdetibenderaatte 1182.— butfftf. aehwester Ale. Afiiart an der
Lahnpforte. Apth. Bockere. von Ht^lln-

hausen. an dern Berge. Beringer. Bert-

hold. Emerichs söhn, von Biedenkopf.
Birgeler. Bodenere. Bruwere. Buche-
seckere. Budeler. Budenbender. Bu-
deoere. Bundener. von Bürgeln. Bulen.

Barger. Kannengiesser. Carpentarii.

Ke^elere. Koibe. Celude. Kerape. die

Kepoelerin. Kerenbecher. Kesseler.

Kfrenliain. Clawißln. Kleybe. yon
Klein. Klemme. Knoblauch. Koch,
von Kolbe. Kolbe. Konrad der miiller

von der neuen mlihle. Konrad der
Schmied. Konrad der weber. Komer.
Kremer. Crnse. Kursenere. von Damm.
Dammo. Theynhart. Dide. Tilmann
der töpfer. Ditmar. Dregefieisoh. die
Mcenslen. DAilikr. Dato. Eymer. von

Elnhausen. Elnhuser. Elwines. Emmer.
von Endbach. Ernst. Faber. Flamme.
Fleischhauer. Vogel. Volchard der
bäcker. im Frohnhofe. Falkart. Ga-
beler. von Garabach. Gans. Gerhard
der böte. Gernegroz. Gerwart, von
Oieaeen. von Ginseldorf. 6yr. Gyae
von Biedenkopf. Gysen. Glocken-
giesser. von Gönnern, auf der Gossen,
von Gk>88felden. anfdemGraben. Grebe.
Gribe. Grossheinz, am Grün, von Grlln-

berg. Ounaelndorfem. Gatgemude.
Habemmei Hangor. HartKeb. Hart-
rad. Hnsehart. Hiisingul. Haßentoywo.
Hcbirdorf. Heinrich der Schneider.

Hcllegador. von Ilerborn sen. Suse,
von Herzhansen. Hiltwins. ^batedere.
von Hörlen. von Holzhausen. Holz-
heimer. von Homberg. Hube. Hubert
HubertL meister Hunold der ann-
brUster. Imhof (in Curin). Imhof gen.

Bode. Johann. Johann der ktlrschner.

Johann der weber. von Lasphe. Lid-
drinbruch, unter der Linden, die Lyn-
denharten. von Lohra. Lub. von Lu-
dere. Lugeband. LutzschenbScker. Man-
howeren. von Mardorf. Mardorf. Mark-
grebe. von Melslcich. von Michelbach.
Mirum. Mor. von Mornshausen. MUnzer.
MnndeUn. Hnrer. Neriich. Kythart
Nuweman. von Ockershausen. Ospracht.

Ottin. Pinguis. Quembächer. von dem
Rade. Beekfsen. yon Befanentunteen.
Revnefründ. Rynke. Rise. Rode (Im-

hof). von Kümershauscn. Rosenlecher,
von Rospho. Rudeger (ss Rükel), von
Rttdigheim. Rükel. Rnkelo Pinguis.

Rumeleng:er. Rumer. an dem Salz-

markt. Schabelin. Schade. Schelfere.

Scherer. Schiltkneit. Schinebein.
Schreiber. Schütze. Schultheiss. Schür-
brand. Seddeler. Sedeier, von Seel-

heim. Seger. Seidener, yon Bieherts-

hausen. Sllerbecher. Smed. Smyd.
Smiddiu. Stammeier. Steindecker. vom
Steinbaas. Steynperffe der stelnmeti.

Streokebein der krämer. Strolin. Strüz.

Stumhorn. die Suren. Stia. die Suzeyen.
Swenke. vir U<ien kint. ündergoße.
Unruwe. Waldolfen. Walt. Warmunt
Weckebrot, von Wehrda, von Wehrs-
hausen. Weifenbach. Weyner. Weiss-
gerber. Welker. Wenke der bücker. die
Wenken. Wenzel der !)äcker. Wcrekotz.
Werner, von Wetter, die Wetterschin.
Wieker. Wydener. Widerold SehAr-
brands oidam. Wuir.iflos slihne. Wydrol-
des. von Wiesenbach, meister Wygelo.
Wilde. Wiprecht. Wiprechtes. Wys-
hoapt Wurstebendel. Ziegenhain. Zim-
mermann. Zirkel. Zöllner. Zorn. Zosel.

— büraermeüter : 648. 1101 § 3G. 1116.

von Biedenkopf. Engel, von Fron-
hanieii. yon QambftMi. Ontgemade.
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Imhof. Imbof gen. Rode, von Mar-
dorf. Rükel, voo äaaseo. ScLiucbein.
Wigeten. Zahn. — bürg 514. 724. 821.

1.125. prhiosg 1197. — burgberg 1077.

— burgkapian : 724. Hartinaiui. — burg-
mamtmi U&Anft, SeheuransohlOM. —
burgp/lirtner: Klaus. — Kümpfrasen
(Kauipwasv, Kemphwaae, Kempwaaim]
1100 § 18, 19. tioi § 8. im —
Kalittdshuug UMlz. — Kttlbsthor

bi.star 716. — kupeiUn: kap^IIe auf
dem keruer 025 z. 1169. altar.

e^iella a. Crucis ubi defunctorum
OSM colliguntur 1327 k ip 'lle wo-
rin die h. Elisabeth »unb a7u. ÜH2.

1207. 1292 Dov. 20. 1301. 1302. Sieb
auch MichaeliHkutir'IIi^ lerner 611z.
612. 6Uz. »25 z. Ü4b. (i99z. 716. 774.

1U99I4. 1100 §8. ItOl § 37. 1169.
12r»3. — Kess, Ipforte S64 z. — Keizer-

baeh (Kezir-, Keczer-, KetUer-, Ketzer-,

Ketzir-, Keczirbacb] 839. 1101 § 5, 25.

1172. 1193. 1195. 1217. 1277 z. alte

firmanei <!er tieutsrlio.-s(}iwi>j»fprn auf
der K. b39. — gt, Kt/Hanskirchf. 1099

|1 110(1 § 10. 1101 % — kirchhOfe:

k. 8. Kyliaoi 360. 70:<. k. der loutacho.-

brUder vor der Elisabetlieukirche (extra
nonaateriain) 384. k. dor kapelle st
Elisabeth 68*>. 1207. k. st. Michaelis
a84. 682. 1017. 1193. 1195. 1207. 1292
jnnf 1. k. der püger (percgrinorum)
1292 uov. 3. sion auch pfarrkirebhof.
— Klinfjilhorn (Cliiiffen)urTio, Klyngtl-
biirne, Clyngilboru, Kliugelburne, KÜq-
felbi^rge, Klvogelborn) 380. 777. 822.

39. 1049. 1051. 1101 § 2. — deuUcho.-
ballei 1046. 1279. — deuUchu hau*: 1.

5. 7—11. 13. 14. 15. 18. 19. 31. S3.38.
27. 29—38. 41 8. 42. 41 l'V 47. 48. 50.

51. 53. 54. 56—65. 67. 68. 70. 71. 73.

7». 78—82. 84—91. 95. 97. 99—101.
103—106. lOS—116. 118. 120—127.129
—132. 134—141. 143—15U. 154. 156.

158. 159. IUI. 162. 165. 166. 168—170.
174—176. 179—181. 184—194. 196.

199. 20<i—205. 207. 208. 210. 211, 213
—241. 224—232. 234—24G. 248. 249.

251. 252. 254—2»;o. 262—273. 275. 278
—281. 28.*^. 2S7—290. 292—299. 301.

303. 305—307. 309—319. 322. 324. 325.

327. »29—332. 334—337. 340. 342. 344
— 346. 34S— S'^il. 353—355. 357. 358.

360. 362. 364. 365. 367—369. 371. 372.
375—377. 379—384. 386. 387. 389—391.
394—402. 4'i4 410. 412. 415. 416. 418.

419. 421. 423—425. 427—432. 434—440.
442. 444. 446-449. 451. 4.i3. 455. 457
—470. 472—477. 480. 4SI. 483. 485.

486. 488. 489. 491—495. 497. 498. 500.

501. 503—509. 517—519. 521. 522. 524
—531 533—535. 538. 639. 541—543.
545. 546. 548—554. 557—560. 562. 563.

566. 568—572. 575. 577. 579—583. 585.

586. 588—592. 595—599. 601—604. G06

—608. 617. Gl 8. 621. 622. t24. €».
630. 632. G:u. 637. 638. 641. 646. 518
— 652. 655. 657—659. 6>^3. 6R8. 675.

678—681. 683. 693. 694. 696. 697.699.
700—705. 707. 708. 710. 71t—7U. 717
—720. 72:?—728. 731. 739. 740. 74?

743. 745. 748. 749. 751. 753. 756, 751
762—764. 766. 767. 770. 771. 774—777.
779—7S1 T^:;-785. 789—792. 797. SM
—802. büü. 808—813. 816. 817. 819-
822. 824—827. 829. 832—840. 844. 847.

8.^:5. sri4. 858. 859. 863. ^65. 866. 86J.

870. 872. 87,$. 875. 877. 878. «SO. 887.

8S8. 890. 893. 895. 897—899. ^W4—907.

909—912. 914—916. 919- 921. 925. 927.

929. 930. 932. 93.x <»37—941. 943—^»49

951. 953—956. 959—961. 963—968. 971
075—987. 980—992. 995—1002. 1094-
1008. 1010—1012. 1014—1020. IW?
1024. 1026. 1027. 1029. 1930. 1032. 1035.

1037—1044. 1046. 1049—1051. 1053-
1055. 1058. 1062—1066. T 6S—1070.

1074. 1Ü75. 1078—lOSü. Iu83. 1084.

Iü90— 10'.*4. 1096. lO'JS— liül. im
§2, 4-7, 9—12, 17 lluj. 11U7. 1109

—1112. U14. 1115». 1117. ins 112]

1122. 1125. 1128. 1129. 1132—113«.
1138. 1180. 1143—1144. 114«. 1149-
1151. 1164. 1161—1163. 116.V

1174. 1178—1180. 1188. 1190. U93-
1195. 1197. 1202. 1205. 1208. 1211
1217. 1218. 1224. 1227. 1228. 1231

1232. 1236. 1237. 1244. 1245. 1248-
1252. 1255—1257. 1259—1261. 1267-
1269. 1271. 1272. 1274. 12 7 6. 1277.

1281. 1282. 1284. 1292 j all 24. 1301.

1302. 1305. Ia06. 1308. 1311. 1312 a
1313. 1316. 1319. 1321. 1324. 1435i

beisasse: von Dillenburg, brilder
V. Albacb yogt zu Kirchhain. ronAl-
lendorf. yod Alsfeld, von AwBmekmf.
Arnold. Arnoldi. von Attendorn. Bej«r.

von Biedenkopf, v. Blaabach. voa
Brannschweig. v. Bnchhain. t. El-
dingen. Kalb. Keyser. von Kirchhain.
Kn«iMfT von Köln. Külp. Konrad vogt

zu Kircühain. Kraft. Kremer. von

Greutzbur^. de Curia, v. Denmtedl
V. Dernbach. Diede. v. Diedeusbaosen
Ditter. Drache, von Trier. Tmter.
Dnme. TArluL tob Ebsdorf. Bokaid
vorher pfarrer zu Wehrda, von Eckel»-

haoaen. v. Eigenhnsen. t. EUnhaoseo.
von Erfurt, v. Erlenbaeh. Emst Eroft

Efarrer zn Oberwalgern. Emst (Jo-

anu). Eachenbaum. Exsfein Faber
von Aliendorl a. d. W. v. Viermiiudea.

von Flörsheim, zum Flouo.yiigolin. von
Frankfurt v. Fr.Hnenberg. von Fried-

berg. Friling. vou FritsUr. von Froa-

hausen. im Fronhof. von Fnlda. Fnlej.

ßabeler. Gastknodit. Gebur. yrnGris-

mar. von Gelahauaen. ii«ri)ort ?.G«r-
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stuüETfn V Cpüdilbacb. von rTiesaen.

Yoa Girmes. v. Güüb. toq UoädfeldeD.
€k>ltMed. von GotaelBbaneen. Gryf-
fenhera. von Grünberg. Hane. v. Uar-
bniterade. üartmud. Hatzfeld. Hein-
rich. Heinrich mfilier von Wetzlar.

T. Halfenbor^'. Ilenbvrg. Uerbart Hcr-
nuum im Fronbof. Hurmann der miiller

(de moIendiDO). Hennann prioster.

von Horsfeld. HoUmuDt. HorDQunc. Ho-
velich. Hungen. Imhof. Johann. Liiui-

hwt. von Landeck. Lemohin. voni
Lemgo. Leaeh KamheliiL Lfobten-
stein von Limburg, v. Linden von
Lindheim. L5er. v. Lüwensteia. von
Mainz, von Marburg, v. Medebach.
T. Merenberg. Mergewaldee. v. Mölln.
V. Mörlen, v. Muffendorf. v. Naum-
hurg. V. Neidhartahausen. von Neuen-
1<irchen. Paul. Baustein. Reye. Reyn.
Kode, von Rode. v. Rödelheim. Rost
V. Trais. Rübüaauie. Rupert pfarrer
so Kirebhain. Ruße, von saaMm. von
Sachsen. Salza, v. Salzberg, v S u -

nan. Sasse vou Gelnhausen, v. äaul-
lieiiii. Schabe. SehanfbM. Seblt. toh
Schönberg. v. Scbreckßhacli. von
Schreufa, v. Schröck. Schütze, v.

Schwaibach. Schenk v. Schweinsberg.
SemaiUUilit. v. Siegen. Snauhart. von
Speyer. Spigel. Sponz. Steingoze.

Stephau. Sturnhom. Suiudelebin.
Swenke. Ulrich. Urft v. Wachenheim.
Walther. Wanke, v. Wehrda, von
Wetter, von Wetzlar, von Wiesenbach.

¥nidniigeD. Wilbelm. Wipreeht
von Witzenhausen, v Württemberg.
ZöÜDor. keller (celierarii; : von Flörs-
heim. V. Horaeck. Psnl. comthure:
1102. 1157. 1320. V. Bellersheim.
V. Büches jBcrthold . Barkard. v. Kram-
berg. V. Diedenshausen. Döring, v. Du-
deladorf. v. Vargula. v. dem Hain.
V. Hertenatein. v. Lautorberg. v. Lehr-
bach. Liederbacb. v. L^wenstein.
V. KiNtng. T. Mandern. Mündel-
heim, v Nesselröden, v. Ottraa. Rein-
bold (Eeiuoid, Beimbodo). y. Sohwal-
bMh. Wiee von FrankAirt hnns-
comthure (vicecommendatores): 1.

255. 256. 1100 § 1. 12sr> V. Dillenburg.
Guntram. Halber. ll rthiQ. Hermann.
Hobeherr. LOw. v. Merlau. V. Nordeck.
V. Romrod, v. Sohönbach. Schenk
V. Schweiasberg, v. Weisel, com-
thnr im fronbof: vonAlsfeld. com-
thnreischreiber: Leigenfelt. vou
liobr». kttohenmeister: Richolf
yr, Sebmilbteb. k Haterei (enstedia,
kÜ8terie)6?0 OST 12')2 sopt. 9. küster:
Uerbord prior, von Neustadt. Otto.

Baeoris. Snider (sacristeiküster). trap-
perei :)B4. 400. 1292 öfter, trap-
piere: Berlebuigk. £ehML vonFnuik-

furt von Fulda. Gottfried. Guinpert.

Uevnkeman. v. Rade. v. Botenburg.
Senanfbes. trappereleehretber:
von BerleburfT. tirmanoi (firuu'rit!)

bö3. alte f. der deutscbo.-schwestern
839. Vögte: Riedesel. Rode. v. Röns-
hausen. Schabe, heiligoumeister
(magistri reliqniarnm); von Frankfurt,
von Friedberg, von Neustadt. Schif-

fenberg, nftrtehall 1288. mliht-
me ister: v. Löwenstein, v. LUder.
v. Bodonbausen. organiat: von Kob-
lern, pfarrer sieh unten, pletnnt
fpyctaiicia, pitancia, pictanza. pittan-

cia) 27. 56. 58. »7. 114. 138. 139. 214.

218. 224. 243. 273. 305. 316. 413. 444.

448. 473. 474. 479. 5on ^28. 545. 588.

595. 621. 770. SüO. 801. KUO. 817. 825.

910. 912. 91Ü. 932. 951. 963. 9t)5, 975.

985. 986. 1002. 1014. 1063. 1066. 1074.

1115. 1150. 1151. 1218. 1244. 1251.

1257. 1274. 1276. 1291. 1292 öfter,

pletansnelster: 224. W. 3Sd. 444.
474. 491. 518. 524. 528. 580. 588. 595.

Ö99. m. 607. 621. 743. 745. 753. 763.

779. 910. 9S1. 1244. 1274. von AmOne-
burp. von Bottenhorn, von Kirchhain.
Einhußcn. von Friedberg, von Girmes.
Ibach, von Wetzlar, priore: 1286.

von Allendorf. Caatellan. Konrad. Dam.
Dermbach. Goswin. Herbord. Johann.
Leybenit. v. Medebach. Mulnbober.
von MUnzenberg. Otto. Baustein, von
Rommerprlorf. Siegfried, von Wetzlar,

refectorium 1252a. reliquien-
mel t er sieh heiligeoaelsler. •eh*ff•
ner: Ilnlniann. spital (ss. Francisci

et Elisabeth} 61. 125. 170. 195. 207.

305. 313. 324. 326. 390. 381. 393. 499.

468. 608. 618. 637. 640. 682. 692. 703.

70S. 736. 738. 747. 772. 799. 805. 821.

834. 837. 839. 840. 879. 919. '.»54. 1017.

1051. 1075. 1078. 1100 § 12. llOl § 24.

1 122. 1130 z. 1225. J271. 1292 juli 27.

ang. 16, sept 27, nov. 18. 1296. spi-
tnlkftpelle 370. 1309. spitalmeister
(siechenmeister) : 324. 326. 465. 468.

477. 535. 618. 708. 728. 919. 920. 959.

10&6. Tenffel. von Eisenaeb. Einbußen,
von GrUninjfen. Halber. Herdan. Mcr-
catoris. v. Merlau, v. Rade. Ritgans.
Schabe. Schaufuss. zinsmeister:
1115. Siegfried, laienbrnder (semi«

frater): von Biedenkopf dienen
von Dillenbarg. Pistoris. Swenke.
koch: Rawel. firmaneidiener: An-
selm, pförtner: Friedrich. Heinrich.

Schwestern: Brüning, von Korbach.
DTlrawn. yon Treysa. Elteabeth m
Weidenbauson von Herborn, von Hör
len. Hut. Liepheidis. Bebildis. Wanke.
(Wenken). von Wesinacb. von Wetter,— Dominikaner (Prediger): 869. 889.

937. 1099 9 17* brnder: Werner.
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prior: voQ Biedenkof. — der Egel-
vj'uhl (Egilpulj llOÜ §22. — El%9a-
befheiikircke: 38. 44. 56. 265. 256. .'{"O.

448. 682. 749. 954. 1019. 1296. 1298.

1299. 13U2. 1303. 1313. altäre: hanpt-
•Iter der h. Elitabeth 955. 1292 sept 19,

BOT. 13. 1303. altar 8t. Katlmrinae 44.

h. kreuMltar 1292 aept 14. bild der
jungfraa Ibrfft in der mitte der kirche
682. kirchhnfo 6S2. grabsttttte
der h. Elisab'^th 133. reliquien des

h. kreuzes u. der h. Elisabeth "49.

Bftcristei 522. — Franeiskaner (Mi-

noriten, BarfUsser) : 155. 156 8. 876.

889. 920. 1004 8. 1005. 1099 § 12, 17.

1100 §S). 1197. 1261. 1263. 1400.

brtlder: von Kj[>srl. von ri:iiikon-

berip. Glockengieasar. guardiaue:
on Amöneburg. Bertfiotd. leee«
raei 8 ter: Hartmann, knecbt: Fried-

rich. — fronhof 570. 635. 805. 1100

§ 2. 3, 14, 15, 18. 1101 § 10, 12. 20.

1261. 1292 mal 29. des ludgnfiBD bof
ntif (ipir Tienstfiflf 651 — gemeinweide
liuu §22. ilOl §8, 13. — auf der
(ioßen 918. 1203. — die Ghitteahüfe

notishelfe) 648. — der Grün (amme
Griude, Griende, Grjene, Gryende,

|

Orynde, Gründe) SIS. 316. 380. 881.

664. 882. 902. 1101 § 11, 12. 1126. i

Sieh auch unter Grttu. — Aatn«: bei

der barg 821. gegenüber der Ketser-
bach 1101 § 25. — häuser: domus pic-

toris 517. der p:emaltc g.T»letn 1141.'

das Hirtxhorn 1002. der Nürubergerl
hüf 1287. der Pfau (Pauwe) in der|
BarfUssergasflo 1192. das Steinhaus
227. 610. 871. 1325. vgl. vom Stein-
haus. ~ du HtmMt (Huetet) 59. —
die HofeiaU (Hobestat) 846. — Juden- I

gatu 1178 s. 1197. — judemrhufc
Im. ^ dm^LwMhvm 380. 1100 § 22
— Lahnfhor (Loyntar, Lo&nthar, LrOyn-

porte) 845. 899. 937. 1323. — der

Zeekerberg (Leckerberg 313, Leckir-
berg 640, Lekkirberg 648, Legkorbe rt;

1119)313. 640 64« 708. 747. 799.821.
634. 91Ü. 959. 10 13. 1055. 1119. 1141.

1178. 1221. — L itzeiburg ber« (Lu-
celaburg275, Lii/L'Iiiburg294, Lutzillin-

burg 608, Luuilnburg 1119, Luozeln-
borg 1193, LooiUnbnrg 1195) 275. 294.

608. 1119. 1193. 1195. 1277. — mass
58. 214. 218. 268. 269. 273. 278. 283.

459. 480. 491. 518.X525. 577. 595. 788.

809 1. 861. 930 Ü47. 959. 987. 999.

1046. 1050. 1127. 11 GS. 1202. 1227.

1314. — MichaeliskapeUe 85. 3t>4. 370.

629. 682. 1017. 1207. 1292 oct 10.;

alUrJs. Marie et h. Elisabeth 629.
|

637. altarist: Widekind.'!^ bein>
haus auf dem kirohhof 1017. k ap-
lan: Hermann, kirohhof 384. 682.

1017. 1193. 1195. 1207. 1292 jnnil.--

nvihlni : K I w i ns in ü h le 522. 1101 S ?,

1217. 1292 jani 15, 30, Juli 3. mike
am GrQn (Grintmole, Grytmole, mok
uflfe deme Grynde) 380. ."^^l S06. 1100

$ 16. UOl % 1, 7. lohmtthle (kMnole;

1100^23. neue «flhle an 4er Lab
112. nene müble des deotschet

hauses 1029. 1046. 1110. walkmfihle
am Steg 004. 1100 § 17. — «U« neusttdt\

477. 478. 515. 517. 601. 608. 618. 621

644. 648. 654. 692 772 ^.>S. 117^.

1234. vgL NeuHtüdt, in der. thor der

neustadt sieh Werderthor, iaiients
pforte (Kesselpforte) 864 n. x. — mm-
Mncoment in der Untergasae {«oU
beginenhftiis) 1209. — pfarMUM
1060. — Pfarre: 615. 616. 631. m.
639. 639 s. 640. 643. Hi. 647. 048. 6H
600. 077. 099. 728. 740. 864. 870. Ml
1077. 1080. 1095. 1099. 1100 § 2, 3. i
6—9, 27, 31. 1101 §28, 3ft— 31

1116. 1119. 1225. 1233. iiuprecfia

kreuz in der pfarre 1100 § 9. — pfarrer

(deutschordens): 149. 151. 228. 510.

569. 576. 648. 746. 864. 876. 889. 961
917. 918. 1003. 1013. 1073. 1099. II«
§ 5—11, 22. 1101 § 29—32. 34— "»6. ?i

1116. 1119. 1123. 1169. 1176. 1182. U9L
1191 1198. 1214. 1121. 12S6. 1230. »IL
1233. Vm. 1263. 1293. 1305 s. Bruno.

V. Caldera ^Günther). Dermbach, in'rl-

ster Volpert. von Priedberg. Hevuktr

man. von Homberg (Hartmann). Jaeo^
Johann. Juch. Leybenit. von Oppca-

heim (Jacob). Otto. Saaae [VVigud].

Swiker. von Wehrda (Herauuui). vn
Wetzlar. — pfarrgehilfen: von Trevis.

Yaapel. von Felsberg. G6tze. Gocte.

GomHed. Hoerlle. Bodeirer. — pfmr-
kirehe: ;n3 514. 51^ <r.4 954.

1073. UUO §28. 1101 §31. 1109. Uli
1109. 1230. 1234. 1263. 12S0s. IHT.

altftre: 576. 1101 §31. altar st Jo-

hannis 1263. fronaltar 648 chor 648.

12801. bau- u. ieuchtuieister: 64i

st)4. Hasehart. von Lohra, kirchhof
510. 643. 64S. 649. 879. 1002. 1099 5t
9, 13, 16. 1100 § 5, 30. HCl § 32, U.

1214. 1225. 1271. 1286s. treppe dalii

führend 649. Hi')<> § 13. p^nrrhof
1099 § 14, 15. 1100 § 28. Itul i iL

1198. 1203. pfsrretiiegel 1116.-
Pilgrimxtein fBülchinstein , Bul'hei»-

steyn) 677. UOl §7. 1292 juni 2. oet 4.

— priester: von Goäsfelden. — rai 64*.

1100§ 1. 1116.— rofAoiM 611. 614. 62d.

646. 1100 § 1. 1325. — rafmann: Bm-
ning. — Reizgraben (ResioUeos, Bech*

zichins, Recsciges, Recxohin, Betzihsiii

grabe) 840. 845. 1201. 1263. 1323 -
BeiiUfiMe (Retzlchens, Rettichini vjm.
ItOO % 18. ~ rmthof 1203. — rm^
meieter des landgrafen: Imhof. tob

HeioheB. — SakmarM 59. 610. lü>
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803. 84»). 8T1. 1197. 1325. - ^rhrfm:
648. IIUO § I. 1116. zum AroD. von
Biedenkopf. Braninir* Klingbart Knob-
lauch. Kol. Elwioi. EngolR Angell)

Ernst, von Oambach. von GrUuberg
Qutgemnde. Härtung. Hasebart Herbst
Imbof. Imbof gen. Rode. Mardorf. MUn
zer. Rode 'Inihof). Radeger (Rükel)
von Saasen. Schinebein. von Schröck
Schütze. Wiker. Wierelen. meister Wi
gelo. Zahn. .^rhrf.'nijfiri'rht 616. 639
647. 871. — HciMeidenberg iSuidorS-
berg) 1271 s. — tdmh M. — »M-
vi'isf^r: 1110. 1119. 1225. Ilormann.

Peter. W\ge\ein.—*chuUhgis$en vgl. amt-
männer. v. Linne. Kode. y. Soheuren-
schloBS. Stinz. Zöllner, unterachnlt-
heiss: Weissgerber. — die Sieehen:

1099§12. 1100§11. 1101 §19.1118.1204.
die frauensiechen 902z. 1181. —
»Uidtmnuer 1082.

—

atadtknecht- Diether.— sUtdtreeht 639. — ataätschreiber:

1101 §36. Bernhard. Faber (Hennann),
meister ITtüinrt. herr Johann, meister

Ludwig. Wigelen. — stadUiegel: 7. 15.

rt. rt. 31. 37. 47. 59. 64. 68. 81. 84.

85. 86. 91. 106. 112. 118. I.i2. 142. 155.

156. 159. 174. 179. 195. 207.

236. 260
3.34. 341
383. 392

226. 227.

315—.318.

.372. 377,

270.

359.

.396.

459.

209.

294
3h0

397.

461.

222.

307.

399.

463.

506.

526.

442.

491z. 494.495.
517. 518. 525.

564. 567. 577 s. 579.

616. 611. 615. 616.
fV2L 623. 625. 631. 635. 639. 639z.

641. 643. 644. 646a—649. 654. 666.

678. 689. 691. 692. 694. 695. 703.

728. 731. 735. 736. 738. 746. 747.

761. 761z. 772. 779. 799 z. 803 z.

S05z. 809 z. 813. 817. 8-22. 830.

837. 840. 843. 845. 84(i. 858. 859.

866. 869. 871. 876. 879. 881. 882.

225.
309.

368.
428. 432. 440. 441.

469. 477. 478. 481.

507. 510. 514. 515.

530. 534. 547. 552.

580«. 584. 601. 608.

6t^
640.
677.
716.
754.

804.
834.

860 z

889. 890. 894. 899. 902. 911. 917^920.
046. 952. 959. 991. 1602. 1008. 1612.

1033.1048. 1059. 1071. 1077. 1082. 110«.

1116. 1119. 1126. 1178. 1193. 1214. 1314.

1317s. 1323. dM kleine 715. lOOOs.
1013. 1293. Stehiweg 1100 § 29. 1101

§ 16. — Untergaase (Undorgaße) 1003.

1013. 1082. 1269. — wahnmg 61. 64.

68. 122. 125. 145. 176 211. 222.

269. 278. 346. 359. 367 IflS. 478. 481.

491. 506. 517. 522. 524. 52-<. 535. 576.

583. 601. 604. 615. 616. 621. 648. 654.

689. 720. 721. 738. 772. 776. 784. 806.

839. 873. 873. 893. 899. 912. 916. 918.

919. 985. 991. 1008. 1004. 1023. 1048.

1050.1051. 1059 10f>3 wm. 1071 1073.

1077. 1079. 1082. 1096. 1108. 1U4. U26.
1137. 1133. 1151. 1168. 1181. 1182.1184.
1 191. 1192. 1196. 1204. 1214. 1217. 1225.

1233. 1234. 1238. 1243. 1244. 1267. 1258.

1260. 1261. 1266. 1269 1271. 1274. 1292

mai 25| Juni 14, 27, sept. 18, nov. 10,

dee. 1. *]366.— Wt^bergtuae 736. 1071.
1072. — wehr nnO S 22. 110t § 11. —
W&rderthor (thor der neustadt) 477.

478. 515. 644. 848. 1178. Werdirporte
1191. 1234. — Wetiergasae (Werdirg.,
Werderg.] 639 z. 646 648. 689. 952.

1071. 1178. — Woljsloch (daz Wolffez-
loob in der Untergasse) 1082. — Weiden-
hauaen vorstadt sieh das. — ZtMbach
Torort sieb das.

Harburg (Marpurg). Rudolf 1331, 656.
Marburger BtrasRo 1075.

Marcdorf sieb Mardorf.
Harewardos lieb Markwturd.
Marderlcvp sieh Malderloih.
Mardorf Niederhessen nw, Homberg (Mar-

torph) 12. Pfarrer: Hermann.
Mardorf s6. Marburg (Martorpf 83, Mar-

rhorf 145, Martorph 210, Marcdorf 377,

Mardorf 440, Margdurf 466, Martdorfh
560. Martdorf 721, Mardtorf 776, Mar-
torf 783, MartorfT 917. Martdnrff 1142,

Margtorff 1157) 83. 210. 377. 440. 466.
812. 917. 1142. 1143. 1157. 1214. 1222.
1'}2:V 1235. 1252. 1252z. 12C3 1292

aug.'26. — V. M.: Wigand burgmanu
zu Amöneburg 1305—1308, 83. 145.

Wigand edelknecht !zu Amöneburg)
1307—1310, 122. 172. Wigand ritter

bnrgmann zu Amöneburg 1325—1334,
480. 599. 812. Konnd odelkaeobc loiin

Wigands burginann zu Amöneburg
1332—1349, 572. 599. 721. 776. 783.

8128. 841.— em M.: Bertbold bilrgcr

zu Marburg, später der alte 1346

—

1370, 804. 804a. 991. 1033. 1071. 1103.

Alhetd 8. frtn 1346—1348, 804. 804 s.

ßeriLold der junge 1360, 1004s. vgl.

Mardorf zn Mfirbtirg. Kunzil Kunzen
sebtuieds frau hürige 1368, 1093. Sieh
auch Ksldsben. — kapeUe st. Katha-
rinae u. patronat 1252. 1252z. alta-

riaten : Mau sc hin. Moyscbeid. von
Sachsenhausen. Segyl. — timo^kmr:
Trüge! QeBcnnvr'. Gossenere. Hof-
mann. Metzsobepeunig. Flotze. Boriob.
Steppaeb. Sonoi^ir. »weyme. Wilde.
Woir — schiil'hriss

: Ditiiiar.

Mardorf zu Marburg (.Martorif 991, Mard-
torf 1193, Mardtorir 1203). Johann,
spilier der alte genannt, scheffo ii.

bfirgennerster 1359—1394, 991. 1193.

1203. 1244 s. 12658. Hildeburg geb.
Rode 8. frau 1359—1392, 991. 1244.

Bechtold der alte 1363, 1033; sieb von
Mardorf.

Margaretha (Margaretha 93, Ksrgareta 93,
^rarr^rethe 1061, Margretha 12S4. Sieh
auch Grete, Gretchen) v. Boilstede. —
herzogin von Braunschweig geb. land-
gräfin von Hessen. — v. Ködderitzsch.— von Korbseh deat8eho.-sohwest6r
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so Marburg;. — v. Oberflörsheim. —
landgräÜQ von Hessen. — gräfin von
Luembarg ROmiiehe kdseiiii. —
Riedesel. — Walters. — von Wetter
deutscho.-schweBter sa Marburg.

MM^dorf sieh Mardorf.
Margreve. Frisoo hOriger sa Leubingen

1314, 247.

Mar^toriT sieh Murdoif.
Marienburg a. d. Nogmt (GlStram Miiete

Marie) 255. 256.

Marienthal kloster nw. EckurtBbcrga
(Mergental} 1036.

Marienwerder in Westprenisen flnsula

aancte Marie 370). bticho/: Ludolf.
Hsrlcel, cn Haikwerd, (Markelo 995, Man

kelo 4S5. Markil 569, Markrlp =,72.

Marklo 57S, Marclo ö8a, Markle bb'i,

Markel 1018) v. Büdingen ritter. —
V. Kolnhamen licter toholtheiaa su
MflnzenbeT)?. — v. Rolnhausen cano-
nicus zu Wetzlar. — Dimar. — Eniesti
leheffe zu Wetzlar. — von Manbom
schcffö zu Wetzlar.

Markele zu Friedberg. Heiluiann (scheffe)

1818^1333, 329. 683. Eylbeyt Engeln
B. fran 1333, 583.

Markgrebe. der alte zn Marburg 1360,
lOOl. Sigfrid [Markgr]aT8n söhn 1366,

1073 z.

Markir weg In Birenkoiracr flur .'>32.

Markk-, Markil, Marklonis, zu Wetzlar.

Heinemann scheff.^ 13ö:i— lUDB, 896. 922.

938. 984. 1024Z8. 1052. 10578. 1064. 1 Ißl.

1167. 1194 s. 1218. 1220. 1273. Qerbert
oheffe 0. Bohn 1371—1888, 1»0. 1218s.

vfrl von Nauborn sn Wetzlar.
Markte, auf dem, (in Foro). Cuno scheü'e

in Fritilar 1315—1326, 285. 355. 358.

369. 503.

Markte, vom, de Foro Werner scheffe

u. bürtrermeister zu Fritzlar 1315—1320,
285. 355. 358. 369.

Markward ^ilftrquardus 1329, Marcwardii.s

1349, Marcquordua Marquart 460.

Stob aveh Markel) kellermeister zu
Arnsburg 1197—1203, 1344. — v. Erolz-

heim. — stifitsdechant au l^'ulda 1308—1310, 147. 169.— von HolihaiiBen.—
von T,rLu''(1i »rf. - v. Mässinir drutsrlio.-

comtbur au Marburg. — von Nauborn
scheffe an Wetzlar. — zu Nieder-
weimar 1320, 380. 381. — v. Rodheim
edclk recht. — v. Solnu. — Welker su
Wetzlar.

Marold propst zu Cmieda 1322, 414.

Marolf (Marolphus 376, MacoU 555, Ma-
rulf 555) V. GOns.

Iforpiob Bieb Marbach.
Marquardus sieli Markwavd
Marsilii. Gnmpert zu Fritzlar 1306, 96.

MarBlUaB bflrger m Frltslar f 1301, 21).

65. 98. Kunigunde wttire 1301—
1306, 29. 65. 98.

Martin fMertin, Martina^; zu Aisfehl ) M
1262.— Ibach deutscho.-pietanimeiiter

Bn Marburg.
Martorph sii'li Mar^lorf

Maseworg. Werner edeikoeeht 1302—
1303, 1394. 1396. Andress t. eehweBtor-
mann 1302, 1394.

Massenheim ssw. Friedberir Massinheim

.

Eckelo von — btirger zu Friedbog
1312, 204.

Masseuheimer holzweg in IRedBieilee*

bacher mark 978.

Mathias von Günstedt deuteeba^brete
zu Griefstedt. — Hasinbumer rjffett-

licher notar. — erzbiaohof von Mainz
1322—1328, 361 1. 370b. 420. 427. 43ta
1309. 445. 5:nz — alUri^t des

allerheiligenaltars zu Sehweinsber?
1388, 1222. — Store von Dreyse

deutsoho.-bnid«r n. pfsirer s« ^b-
etedt.

Mattin. Emeroho von — kleriker zb

Mainz 1306, 94.

Maucfie, Mniipe, zu W. t/.lar (Mauche 141T.

Mauge 44(i, Mouche 447 z, Maaeho 533,

Maflebe 676). EberbMd 1310, 1417.

Eberhard scheffe 1323—1339, 446. 45S.

460. 471. 485. 516. 523. 527. &44. 657.

676. Eberhard Bcbeffe 1356—1384,921.
931. 038. 417 z. 976. 984. 1056. 112«

1175. 11 9. 1194b. 1196b. Frytktki
1357, 447 z.

Maulbach 9. Homberg a. d. Ohm (Hake*
bach, Mulinbach) 324. — Ci»n M:
Mechthild 1302—1304, 37. 58. Irmeo-

tmd ihre toehter 1302—1330, 37. S8.

545. Hetta 58z. Inpebrand u. 8. kicder

Friedrich, Ingebrand, Kuno n. Gertrad
1318, 324. Demod beglne aebweeter der

frau f vor 1341, 1292 juli 5. Heinridi

u. Innentrud elteru der frau f vor 1311.

1292 nov. 28. — pfarrer: llartiDaaii.

Mazregil. Konrad zu Kappel 1386, 12m5.

Mecce vor dem Kirhagen b5rlge 1338, fM.
Meccla sieh Meckel.
MeebellttB beiden in Beebtolsbeiiiier!

74.

Mechthild (Mehthiit 1336, Meittilt

Mebtfit 1361, MebtildiB 1362« MelUl-
dis 9, Mehthildis 60, Mebttildis 116.

Mecthyldis 172, Meydheldis 243. Meck(>

hildis 378, Metildia 382, Mechtilt 516.

Sieh auch Meckel. Metsa) freigeboreae

dfenerin ineenuni der Ajrnes von!le?seii

burggruÜQ von Nüiuberg 1317, 3Uä.—
Q. Hanriob ibr mann f vor 1341, 1292

nov. 10. — toehter des Alicbo u der

Bilindis zn Amöneburg 1323, 44«. —
Beyer zuWetiiar.—fnui de« nfllieiB bb

Bentref hörige 1300, 8. — von Bocken-

heim sa Wetslar. — von Bömberg. ^
BraeiHB ra GrUnberg. — t. KalMtnt
— gräfin von Käfernburg — scbwester-

toohter Buperto pfartera sa Kirekkaifi
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1331, 552. i vor 1341, no? sept. 24.

— (&uch Metze) Klette tix Amöuebarg.
— Ton Köln bttrgerin bq Worms. —
Äbtissin des klosters Thron 132B, 402.

TOQ Köischbaasen frau Harperas gold-
Schmieds za Wetzlar. — von Dabnrg
bfli|;erlii za Wetzlar. — von Dftllieim

zn Wetzlnr — Ditter zu Wetzl fir —

>

Drache zu Mühiheim. — von Driedorf

bflrgeiin zu Wetzlar. — von Duden-
hofen. — Frye. — die amme (nutrix)

zu Fritzlar f 1318, 325. — Frumau
Toa Willersfaaiueii. — Ooddelsn.—
Heimburge v rm Kirch hnia. — von Her-
bem. — landgräfin von Hessen. —
Hofmann von Wehren zu Gudensberg.

Housten von Laufd u f. — Iinhof

Sen. zuui Aren zu Marburg?. — frau

ohanus bUrgcra zu Muuzeuberg 1304,

1398. — (auch Mdtsa) Laiigacbflnkel
dienerin der Agnes von Hessen bnrj^-

grädo von Nürnberg. — v. Leihgestern.
— bOrige zn Lefbgestem 1150, 1336.
— Lesen noone zu Wirberg. — (auch

Mekza) Malderleib bttrgerin zu Wetzlar.— Maogold von Erda btirgerin m
Wetzlar. — witwe des müllerB Konrad
von der neuen mühle zu Marburg 1307,

112. — von Maulbach. — von Merkeu-
bfteh BU Herborn. — v. MUnzenberg.
— von Nauborn hfif^oriu zu VVetzhir.
— hörige zu ÜppershotL-n 1150, 13;i0.

Riedesel.— Ruzer.— tocbter Dietriohs
u. der Irmengard zu Wetzlar nonne
zu Scbiffenberg 1307, 1411. — Schirlic
von Eito. — Snegfl bu Herbora. —
vom Stciiili. 111=5 zu Marburg. — 'Walil-

schmied zu Wetzlar. — Welker zu
Wetzlar. — frau Eonrads bttrgers zu
Wetzlar 1310, 1419. — Znhn sn Mar-
burg.

Meckel, zu Mechthild, (Mecela 142, Mccke-
lia 252, Meckela 54u, Meede 618,

Meckele 667, Mekkle 692, Mekelo 784,

Meckel 794, Mecklie »»O) von Bieden-
kopf sn Marburg. — Blikin sieh Fe-
dere. — Rruninor von GrUnler;?. —
Kolbe (zu Marburg) — Emuier zu Mar-
burg. — Federe sn Weidenhausen. —
Frilin^ geh. Imhof. — von Gambacfa
zu Mnrbnrtr. — Goize Tjürf^crin zu

Fraukuub-..rg. — voü Gotzelshaubt n Mi
Wetzlar. — Qribe zu Marburg. —
von Grindele. — von Güll zu Wetzlar.— Heimburge von Grossenlinden. —
Ton Herbem gen. Snsin zu Marburg.— Imhof verm. Friling. — Manhoweron
za Marburg. — Mirum zu Marburg. —
Mlnrainia sebwester zn Marbnrf ISSS,

•18. — im Münchhof zu Obbornhofen.— witwe Ospcrts zu Frankenberg- l.'US,

784. — Puagiiuß. — Ruinereu äu Mar-
burg. — Schefere zu WeidenhanieD.— Weiaagerbor (au Marbnig).

Meczeller sieli Metzcler

Medebach reg.-bez. Arnsberg ssü. Brilon
(Midebeke). «. Jf.: Sifrid dentseko.-
bnider zu Marburg 1310, 1G9. Godfrid
dentscho.- prior za Marburg f 1367,
1292 oot. 18.

Medenbach nw.Herbom(Medenbaeh)1376.
Mefrid (Melfridus) zweiter abt an Ans-
bürg 1197—1203, 1344.

Me<;enburke kOrlg» sn I<6ikfeiteni 1150,
1336.

Megener (Meigenerus, Megenerua, Mcgi-
nema) erabiaebof von Trier 1129, 1326.

1329. 1330.

Mehlen Waideck Ederkreis iMebelenj.
Bertold von — 1333, 589.

Mehler nö. Mühlhaustti (Mebre). Hein-
rich v. — 1305, 69.

Mey von Annerod f 1393. 1253. Bechte
s. frau u. Grete e. tocbter 1393, 1253.

Meiches Oberhessen nnü. Ulrich''tein

(EthiBberg). Heinrich von — lanügrät-

tteher lentmeleter (zn Marbnrg) 1372,
1124.

M^den v. Büdingen edeliuiecht 1341,
707.

Meydheldia sieh Mechthild.
Meilbecher zu Friedberg (Meilbecher,

Mcilbecliir, Meylbechir; von Melbach
unü Friedberg benannt). Wigand
schetfe 1335, 617. Peter bürger 1367,

1075. 1078. Grede s. frau 1367, 1078.

Meingoz (Mengotus 1344, Mengoz 632,

Menguß 1156, Menj^os 1176) der bäcker

t vor 1360, 1292 sept 2. — erster abt
sn Arnsburg 1107—1208, 1344. — von
Bellnhausen. zu Bonbaden f 1322,
411. — Bornmann (zu Marburg). —
Brawere (zu Marburg). — Buch scheffe

zu Ebsdorf. — Knibe ritter. — Kullx-

(zu Marburg). — v. Deckenbach edei-
kneoht. — Faber von Allendorf. —
Gleibergiecher ministerial 1162, *13tt.— ritter zu Grünberg 1257, 13.=>3. —
Golden v. Grünberg ritter. — v. Hep-
penberfr. — v. Hlrsenhain edsncneeht— von Holzheim schefTe zu GrOningeD.— Ysinkul von Hachborn hSriger. —
V. der Nahne.— Beding.— Scheeken-
hemere zu Niederweimar. — v. Schwal-
bach edelknecht. — von Schwalbach

1 zu Wetzlar. — in der Steingassen
kolon zu Eb (l(uf — kaplan zu Win-
nerod 1378, 1156. — von Wittelsbeig
scheffe zu Amüneburg.

Meinhard graf von Sponheim.
Meynhardishtiscn sieh Merzhaosen.
Mevnne»feldc sieh Mensfelden.
Heisenbug (Meysenbög, MMnbnc). Her-
mann bnfgmann an Felsbeig liSa, 070,
1105.

Meissen [Misue 386, Misna 1310 z). Mi-
chael von— pipsüieker kanzicibeamter

I 1322, 1310 a. — dmfrtftt: Waltkor.
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— tnarkgraftn sieh Thürinf^on , land-
grafen. — protonotar des markgrafen:
Walther.

Meystebrachcr. Albreollt 1334, 602.
Meitzft sieb Metza.
Meiz, Meies. Dietrieh ritter 1315, 386.

Günther 1319—1320, .'^GG :iS8. Bertold.

burgmauQ zu WeisseMee 1320, 388.

Heinrich 1320, 388.

Melbach nnü. Friedberg (Melpach 185,

Melpach bie Fredeberg 1122 z) 185.

a29. 345. 953. 1122. 1344. — exmcnhntr :

auf dem Anger. — gericht 1122. —
pfarr,'r Mh. — tcheßmi Bodolf. an
der biraf^Bon.

Melbach sieh ;atofa Hflbaeh.
Melchior (Milt liar 1292 i^ov *>0^ v Ber-

lepsch deutecho.>ho£iuei»ter zu Grief-
stedt

Mcldcricura sieh MOlIrieb.

Meine sieh Miehlen.
Melre sieh Mebler.
Melsbach, aueh Elsbaeh, hof w. Bieden-
kopf (Melspacb;. von M.: Heiorich 1331,
55b. Joiiann lichtmeister der pfarr-
kiiche an Marburg 1351, 864.

Melßungcn a. d. Fulda (Milsungen 29,

MeiBungeD 36, Mibüngen 1109, Myl-
ungen 1252z) 1138 t. — wm M.: Lud-
wig ßcheffe zu Frirzln 1 .'Ol — 1315,

29. 36. 285. Jubaan kUster der kirche
zu Qrossenlinden 1370, 1109. Konrad
scholasticus dea attflta wa Amöneburg
1394, 1252 a. ^ frot— Hadiiugel
li33 ü.

Melzeiser. Ludwig büiger an Wetter
1354,

Mene (5(>1) grähu von iboluis.

Mengardi. Hetnrleb itolmi an I>orfgemtto-
den 1326, AVO.

Mengel. Wigand zu Kirchhaia u. Metze
8. fnn 1356, 940.

Mengele ;890) Smyt von Allendorf.

Mengenraderen. Bertha an Wetter 1317,
31Ö.

MeogerBeckere zuTodenhameiL—Lange
zu Alleadorf. — Lössere ni Todeii'
hausen.

Menger. Hei. an Todenhaneen 1330, 373.

Mengerskirchen nw, Wrilhnrg (Mengers-
kircbin III, Mengirskirchea 1086, Men-
girskirehln 1104 § 5 III. v. Jf.:

Hoiijiica u. Demud eheleute + 1368,

lühö. Uetnrich ihr suhn edelknecht
1368—1378, 1086 ». 1104 §5, 7, 9, 10,

12,14.1155. Lötz bescheidener knedit
bürger zu Wetzlar 1392, 1246.

Mengotus sieh Meingoz.
Mensfelden asO. Linunui; dlfynneafelde}

1374«,

Menze sieh Mains.
Mereatorli. Nieolaiia dentMba-imtfar

im Spital SU Marburg f um 1490, 1292
aug. 16.

Merenberg wnw. Weilbarg iMerinbereh

1331, Merenberg *1332, Merinberg
1356», Merenberch 453} 1356«. 851. -
V. M.: Hartrad 1129—1141. 1329. 1331

«1332. «1333. «1334. Hartrad s. sohs

1141, 1331. «1334. Haniad im
«1346. Konrad deutscljo -l'nider f nach

1256, 1292 juli 13. Hartrad 1265, lii^.

Hartrad 12»5, 1305. Hartrad propetta
Wetzlar 1305—1308, 76, 107 s. 120. 14«

Gertrud 8. mutier 1306, 107 s. Hartrtd

söhn seines veratorbenea brudf'rs Got-

frid 1306, 107. Hartrad 1321-13:::

390. 417. 451. 453 8. 496. 497. 49S. m
505. 508 za. 688. 726. 727. 741. LjM
8. fran 1323—1 326, 453 s. 49S. 496. 741.

Sieh auch grafen von NaiiStt

Mergentai sieh Marientfaal.

Mergentheim a. d. Tauber saw. Würzbarg
deuUehtikmit 1790. Stifter: . Hehas*
!ohf-.

Mergew&ldes. Johann deutscho.-priestei

ra Marburg f 1419, 1291 mal 30.

Merl^elin pfarrer sn Oberweinar 1371.

1168.

Herkelinin. Elisabeth bürgerin zu Fried-

berg 1385, 624.

Merkelo sieh Markel.

Merkenbacb ssw. Uerbon {Murckenbaek,
Mifoltenbaeh|. Aleydis n. MeehtOdi
von — zu Herbom f 1315, 214. —
kajJnn 1186.

Merlau Oberhessen nü. Grlioberg (l[e^

lauwe 447 z, Merlaüwe 972, Meriau971
Merlowe 972 z, Mirbiwe 91-17, Me^
la&we 979, Medow 1104 § 7, Merlaä

1292 oct 25). V. Ma Johann dentsdiOL-

bruder zu Wetzlar 1''"., 447z. Jobacin

deutscho.-hauscumthur u. spitaimeiita'

zu Marburg 1396, 1271. f um 14(0.

1292 oct. 25. Eberhard ritter IJ»,

972 8. 979. 979 z. Hildegard s-

mutter i 1358, 980. Fio ,Sophie) s.

erste frau f 1358, 980. Jutte a zweite

frau 1358, 072. 979. 979 z. Hed^iiT

(üebbele) s. tocbter (erster elie] Im»,

972. 979s. Ebeibard n. Lntse s. iAm
1358, 972. Bertold T^pchtold) edel-

Icneebt s. bruder 1358, 972 a 979.

979 s. 980. Bise dessem fian
972. 979. 979 z. Johann ritter 135S,

972 Z8. 979 z. Eberhard edelknecht

1364, 1043 B. Agnes v. Reiitubtig f.

frau 1364, 1043. .. 1370, 1104 §5, 7.

Rupcrf deut8clio.-bruder an QiiefiMdt

t um 1380, 1292 sept 24.

Martin sieh Martin.

Mertiuswymer sieb Weimar, Ober-.

Mertze (Meteie) m BeilnhaassB 1381^

1170.

Mershaosen lief Icreit Flrtnkenbenr^
Rosentlial 'Mcrnhardishuson

,
Me}*B-

hartshosen, Meynhartishnsen) 586. 602.
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ÜMdMdft— MilehUng. 623

1292 Dov. 5. — verwalft'.r: v. Hohenfels
deutscho.-Uruder. Ruüolf deatecbo.-

Meschede sieh Moischt
Meßhinchin sieh Mässing.
Me^ipcnuiug Bich Meuepenning.
Messerschmied (Meßersmyt). HermaoD (zu

Alsfeld] u. Alheid 8. trau 1379, 111)2.

Messerschmied (Mezirameiti Hesirsmoit}.

HArtrad tob Dudenhofen 1305—1306,
76. 107.

Meßingeo sieh Mässing.
Hetelberg (der Mltteloerg m, d. ÜBBtrot

w. Nebra oder der Mittolberg ssö.

Sondershausen bei Holzeogel?) 96.

Methildis sich Mechthild.
Hetohepenning sie Metzepenning.
Metz, bischof 863. — nofare der curie:

de Ponleus. de Saucto Maximino.
Wemefi.

Metza, zu Meclithild, {Meiza I33C,
Metze 83, Metza 112, Mezz» 126,

MeltM 216, Meen 622, Mecte 995}

von Allendorf (hui Kirchhnin). — Ber-
Unt zu Kirchbain. — von Betziesdorf
— Boruman (zu Marburg). — Budea-
bender zu Wetzlar. — von Kinzen-
bach tochter Ultns zu Gleiberg. —
(auch Mechthild Clctte zu Amöneburg.— von Kolbe blir^rerin zu Marburg. —
von Dnmm. — Engeler bürgeriu zu
Erfurt. — tochter Erwins scheffen zu
Oieuen 1371, 1121.— von Fronbansen
n Marburg. — im Fronhofe zu Mar-
burg. — Geßenere von Mardorf. —
Onnseldorfem zu Marburg. — firan

Henekyns bürgerin zu Kirchbain 1386,
1202. — Hoberaeistorn zu Ruuschen-
berg.— Holderbri. — (auch Mechthild)
La^schenkel. — von Lauken zu Wetz-
lar. — Leiderstädter zu Kirchhain. —
hürige zn Lieh llöu. «1336. — tauch
Mechthild) HalderlelD in Wetzlar. —
von Mandern. — Manegulden zu Wetz-
Uur. — tochter des mtUlers Kunrad zu
Marburg 1307, 112.— Mengel in Kirch-
hain. — Molinerin zu Heimertshausen.— Mulnere zu Kirchhain. — Quentin
bürgerin zu Wetzlar. — vou KoBphe.— Bossdorf bUrgerln in Ki^ebhaitt. —
von Küddingshausen. — witwe des
iiartrad Scabiosns bUrgerin zu Wetz-
lar. — V. Schwalbach. — toehter der
Aba hörige zu S rlli(?im 290.—
SU Seelheim Stausebüchers schwiigeritt

1326, 494. Stefaimolner von Xau»
Lach. — Stürzekop bürgerin zu Wetz-
lar. — Stußen bürgerin zu Wetzlar.— von Willershausen. — Wiprccht zu
Marburg. — Zahn ao Amöneburg.

Metze Niederhessen nw. Gudensberg
(Metze). Berthold von — scheffe zu
Fritalar 1301, 29.

Metaeler an CUeaieo (Meeaeller, Metae-

1er). Heinz erhefife 1376—1383, 1137,

1188. Gobol Bcheffe 1392, 1245.

Metsepenning (auch Metshepenning,
Metsephennig, Mespenning). Hermann
btirger u. scheffe zu Amönebnxg 1342
—1347, 721. 776. 783. 812.

Metzepenning (Metßepennni^,, Fiitdiich

der Spedeln kaeebt au Kirebhain 1352,
1324.

Metaer. Frita naehBobreiber an Bebaett
1368, 1088.

Metzschepennig, Metschepenning. Heina
bofpieliter an Mardorf 1387—1394,
1214. 1263.

Metzzeler. Xlcolnus zu Linden" 135!, 870.

Mouzel. llüiuz vDn Erda bUrjjer zu Wetz-
lar u. Katharine s. fnn 1393, 1264.

Mezingin sieh Mässing.
Mezirsmeit sieh Meseerschmied.
Mia (Mige 329) an Friedberg 1318, 329.

Michael von Metiaen pipstlicher kanalel-
beamter.

Miebelbaeb nw. Marborg (Hiohelenbaeb
1349, Michelbach 86, Michilbach 287,

Michelnbach U26, Michünbach 926). 86.

830. 1012. — Jf.: Widerold 1239,

1349. Heiarieb söhn Gerlachs pfarrer

zu HaaseDhan^en 1316, 2S7. Heinrich
Nassau -Merenbergischer amtmann zu
Gleiberg 1356, 92«. Jutta, Iludis, Hed-
wig n rtm l f um 1350, 1292 dec. 1.

Konrad edelknecbt 1356 , 935 b. —
vm M.i Konrad hHrger an Marburg
u. Gerbnrg a. frau 1351— 1360, 857.

881. 908. 930. 971. 973. 974. 975. 986.

994. — vßnrrtr: Sweyme.
Michelbacb. Heinrich von Kirchhain

deutscho.-bruder u. kaplaa an £rfnrt

i 152Ü, 1292 juni 2.

Micbillinus sieh Milchling.
MidcVicItP «ieh Medebach.
Miehlen nnw. Nastätten (Mylin 153, Milae

164, Meine 631, Mylne 1437). Fried-
rich V. — canonicus, dann scholasticus

zu Wetzlar 1309—1336, 153. 164. 1437.

390. 406 s. 531. 585. 6»2.

Mige sieh Mia.
Mihla a. d. Werra n. Eiseuach (Myla).

Hermann v. — vogt zu Weissensee u.

zu .Schlotheim ritter 1350, 656.

Milbach wttstung osö- Gicssen (Milbach
^1332, Melbach 1338, Myibac 1353,

Millebach 718, Milebach 885) «1332.

1335. 1338. 1353. 1379. 1381. 489. 718.

885. — kaj)eile *1332. — eintcohneri

Dlebold n. Herfkfnt. von Wieseek.—
Min>aolu r wald 874 z. 886.

Milchar sieh Melchior.
Milchling (Micbillinus 1348, Michelingus

1349, Milchlinc 1351, Milchelingus 67,

MÜf'holiTich 1S8, Milgelingus 252, Milch-
ling 781, Myicheliug 811, Milchelink
Sbb, Milcheling 935, Milheling 935).

Konrad ritter f nach 1264, 1292 mal 10,
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©ct. 11. Albradiü 8. frau f nach 1264,

12^2 oct. 14. MilchliDg cüelknecht zu
CHeSMD 1304—1314, 67. 110. 252.

Irmengard v. Linden s. frau 1304, 67.

Konrad burgmann au Gieaaen lall,

188. MilehUng Ton 6f«Meii ritter

+ 1319, 351. Ruprecht ritter auitmann
SU Amöneburg 133a, 586. Weroer
edelkneobt amtniftnn id AmOneborg
1362— 1353, i:i2l. 888.

Milobliug V. Nordeck. Konrad 1 23'j—

1245, 1349. 1351. f 1:>63, 1355. im
Elisabeth s. frau 1245—1263, 1351.
i:*^ ", 1368. vgl. V. Nord eck.

Milchiiug y. Schünstädt. M. v. S. ritter

1345—1353, 781. 841. 888. Koimd
ritter 1355—1356. 912. 911? 035 8.

Johann s. boUd 1356, 935. M. der junge
. 8. •. bradermohn 1356, 935 1.

Hilrfilin:: (.Milchelinc). 7>uzza baaer sn
LUtzelÜDdea 13 i 7, 1436.

Milehling Kornigel. — v. Nordeck. —
Schutzbar ritter.

Milcouiensi» episcopus: Bernhard.
Myldeforste. Heinrich aitannann von

St. Nicolaus zu Erfurt 1365, 1060.
Mi los sieh Ritter.

Myiin sieh Miehlen.
Millebach sieb Milbacb.
MyltnisLeim sieh Mölsheim.
Miisungen sieh Melsungen.
MiWeabefm sieh Mölsheim.
Myncziuber^ sieh Münzenber^.
Mvnkel scheffo zu (iudensherg 1308, 129.

MinoerbrUder sieh Franciskaucr.
Minores fmtres sieh Franciskaner.
Minor mons sieb Wenigeburg uuter
Amüneburg.

Minrinbach wUstung (oder b«eb?) bei
Herborn 92.

Mynzenberg sieh MUnzenberg.
Mimm SU Harburg 1335, 618. Hekkle

zn Marburg 1340, 692.

Moelhuseu sieh MUnlhausen.
MOlienbach wUstung s. Allendorf a. d.

Lumda (Molinbach) 1274.

Mölln Bsf). Marhnrp: [Mülne 5ü, Mulne 121,

Moln 14.T, Müllen 908j. v. j/.: Wigand
edelkn« cht burgniunn zu Amöneburg
l.U)-— 1;512, 121. 137. 145.187. VMl Folc-

Dund B. bruder burgmann zu Amüne-
burg 1308, 146. Hartmaiiu deutseho.-
bruder zn Marbur^^ 1304,56. HartDunn
1308, 137. die Irau 1355, 908.

mnirieb, Nieder-, osü. Fritzlar (inferior

Melderich) 634.

Möllrich, Ober-, ö. Fritzlar Meldericum
72, Obrinmeldrych 369, Meldrich 701,

Abim Melderich lu41, Obern Moldc-
rich r205, Obir Meldrich 1224, daz
dorff ubirn Meldrich 126«) 369. 7ül.

1041. 1205. 1224. 1366. Ootxo von —
+ vor 1341, 1292 scpt. R. — l-ap^ne 1224.

— kirchho/ 1205. 1224.— d-o.-comlAur:

Helwig. — gtmeimrt^df 1041. — nJtrithi

12U^. 1320. — die anradem i^uuradcin^

unradim) 369. 1041.

M&Incrü sieh Mulnere.
Mölsheim w. Worms bei Dalsheim (Mikes-

heiro, Milmlaheiro). M— er weg 19. lM8i
Mnnch Munich;. Gerlacb edelkMebt(n

Giesscu; 1311, 188.

M6ueh (Munych). Arnold yob Heide n
Fritzlar 1301, 30.

Mönch (.Monicli). Arnoid zu LanCdorf .
hLuui^unde s. frau 1339, 675.

MOnch (Monich). Wigand priester sohl

weiland Knnrads zu Wetzlar 1304. WM.
MOnchhut z.u Leihgesttm fder Miinieiie

hob) 931.

MOnchhof zu Obbornhofen Curia Mous-

cborumi. Konrad im — o. Meckeii
s. fnui 134$, 730.

M&Dtzfl. Johann bttrger z« Wfltelsr l.

Albrad s. frau 1339, 673.

MOrlen, Nieder-, nnw. Friedberg (Niediia

Morle 1415, Nvdemmorle 169, Ntderea
MÄrlo 742, inferior Morle 753. Niderin

Morrele 775j 1415. 169. 742. 753. 75T.

775. 1292 mi 7.

Morien, Ober-, nw. FriedV^nr- Murle 1343.

Obern Morle 166, Mörie 444, Marie 1292

sept 5) 166. 434. 444. 1393 8ept.S. —
Sigefrid Lrif von - 1193, 1343. -
V. M.i FranlLc edelkneobt 1^45, i71

Hartmanu deut8cbo.-brQder f um 1391.

1292 sept. 16.

Moinsclieit zu Fritzlar Moysceitb. Moid-

sceyt, Moyscheit, MoQSc'hejt;. Xepete
scheffe 1301, 29. Johautt sehelliB 131$

—131",», 285. 355. 358.

Moischeid wnw. Ziegenhain vMonaebeid>— herr Budeger Ton — {woU dsr

pfarrer zn M.) 1335. 614.

Moyscheid. Tilmann altarist au Mardetf

f 1375, 1142.

Moi.Hcht sö. Marburg Müschede 87. Mus-

shedc 21S, Meschede 780, M&«sch<edt
995, Mäzschede 995) 218. IIM. — Ite-

dolf von — 1305, 87. — ßummmtm^ sBt
1124: FaL Guntrambunde. Hanoa. die

Heide. Hubio ecki r. Uubwyae. dieLache.

Lange eckir. Rintswinkel. Roekisk).

Kucheslo. Ruckirs L^rnho Moiaeblir
weg 780. 995. Bukeriähubc 218.

Holendinarius sieh MttUer.
Molener sieh Müller.

Molenheim sieh MUhlheim.
Molhnsen sieh Mfihlhanseu.
Molinbach sieh MOllenbach.
Bfolinberg sieh Mfihlher

'

Moliueriu. Mctz.i zu iiexmertdi^nieQ

1335, 622.

Molynnere sieh Mulner.

Molnhober. Johann deutacho.-prior xa

Marburg f 1487, 1292 sept 30.

Moiia.''trriri . (in. 'M'inster?'. Joh.nnn*^

cautor päpstiicher aciireiber 13^, iNi«z.
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Monddfll— MandihiiiMii. 685

Monddel. Sifrid zu Fritzlar 1301, 2d.

Monetvius »ieh MUnzer.
Honiehnsen sieh Münohbtotm.
Monknnbard. Coaucbia 1381, 1179.

Mouker (MoDkir). üoinrich 7on Flom-
born 1363, 1014.

Hoiioiulla. Liuubt'itus de — pSpBtUeher
kanzieibeHiuter 1326, 1313 z.

MoDra nü. Cülleda (Münre}. Heinrich v.— ritter gen. v. Allerstedt 1341, 706.

MoDScheid sieb Moischeid.
Monschyn .Hieb Manschio.
MoDStere sieh Mdnster.
Montabaur omi. Koblenz 'Monthabür.

Moothaburj. von Jil.: Damar bürKer
IQ Wetzlar 1366, 1067. Nfeolaiw sebo-
fiisticus zu Dit'tkircliou i:'.8:5, 1165».

Monte, de, sieh v. dem Berge.
Mootfort rfels otnt Obermoeehel bei

Dachroth (Muiuftirt, Möufurt). Cune
V. — ritter 13«2— 1367, 1014. tOTS.

Munxhoni (MuuthorD, Münichorii). Sibudo
V. Flomborn, Eborbard n. Cunzemaiin
8. brüder 1350, 854.

Monzcr »ieh Miinzer.

Mor. Johann zu M:.rburg 1353, 8S9.

Morcheluheiipt Morchilnheip, Morchiln-

heupt, Mörcbilnheupt). Gerlach u. Jo-
hann «. »otm 1325, 475. Werner u.

n -nnul t::r>7, 1074.

Uore. üeinrich von Treysa deutscho.-
pfarrer tn Herl>(»m f 1520, 1292 sept 25.

Mori^hach t^ieh Morsbach.
Morle sieh Mörlen.
Moro [Mor?;. Johann procurator des

»^geistlichen gerichts für Thüringen
' HM. 1131t.

MornähHUsen a. d. äalziiüde sw. Marburg
(Moroldeabnsen ioxta GladeBbach l'i,

Moroldisliiisin by Glailinbach G25, Mo-
roidt^shusin 691, Moroltshusin 716, Mo-
roltsbttsin 669, Mornltshnsln 1 1 16, Mo-
ruhzhusen 1181) 22. 132. G25. Tin. 1209.

i— von M.' Heinz blirger zu Marburi;
1371,1118. Sieh auch Becker. Ueype.— eimcohner: Bertha witwe. in dem
Brulc. Nuzman. Windradia witwe. —
hof geu. der BrnI 716.

Morrele sieh Mürlen.
Morsbach Ilhcinpfalz w. vom Donners-

berg bei Bockenhauaen (Morsbach 19,

Morisbaeh 39, Morsphao 190, Hort-
pharh 300). t?. M.'. Hriiiriih ritter

1300—1311, 19. 190. Ilemricb ritter

sn OberflOrsheiro u. Agnes s. fran 1316,
300. Johann Johanniter 1302, 39. 40.

Johann d ut.srho.-bruder zu Fiürsheim

i um 135ä, 12112 mai 22.

Moroltshnsin sieh Mornshaiuen.
Mornng. Heinri( h von (Tiesscn frlib-

messer zu Kirchhain t um 13190, 1292

Juli 22.

Morung au Konradsrode 1336, 645.
jUönfnrt sieh Montfort.

Um«. UrkuA4«abBcli. TU>

Muz. Gerhard oanonicns ID SchiflSni-

borg 1197—1203, 1344.

MQhlberg b6. Gotha (MAtborg). Konrad
V. — .rohanniterpriester loWeisseiaee
1338, 665.

Mühlberg berg sw. Langgöns b«i Nfeder-
cli'Cn i.Molitiber|jj; n9ij.

Ältihlborn au der Wohra (Mülinburo) 006.

MUhlhausen wnw. Erfurt (Mfilhnsen 898,

Molhusen 1000). vnn M : Syg»'hard
hürgcr zu Erfurt i :^.<io, lOOO. Heinrich
deutscho.-brudor u. pfarrer zu Erfurt

t um 1360, I 2U'i nov. 5. — Währung 898.

Mühlhausen Willdeck bei Korbach (Moel-

huscn bv Koerbegke). Lehnte 1086.

Hllhlheiai jetst Hennannstein, n. Wetzlar
(Mnlheim 1362, M linhiim 1373, Molen-
beim 1395, Muienheim 60, Malioheim
576, Mnlleabem 1057, Miillenhe^rm 1057i,

Mollenhelin 1165, Mulnhevm 1165zl 60.

1185z. 1395. — V. M. sieh Lesch. —
von M.. iicrbord 13U4, 60. Konrad
!^ch( tfe zu Wetzlar 1321, 404. f 1325,
471.578. Gerlach, Hermann ^^ Stephan
8. söhne 1333. 578. — kirche u. patronat
1057 u. z. 1165. 1166. 1216. — hörige:

Adi'lheitl. Bezecha. — pfarrrr- v. Gir-

uies. V. Göns. Schreiber vuu Wetzlar.
Zinggreven {GentnrioniB) Ton Wetilar.

Mühlhelm, jetzt MUhlheiuicr hof, kreis

Worms w. Osthofen ^Müllin, Mullfai).

TempMerren^mfnmtde 39. 40. — emn'
thur : V. Alsey.

MUHer fMolenerK Hermann kolon zu
Asälar 1310, ISO.

Müller (Molendinarins 34, Molencre 265,

Mulenere 355, Mulnt re 358, Molnnere
309). Hermann scheffe zu Fritzlar 1302

^1336, 34. 36. 42. 100. 285. 355. 356.
36't. 0 1 s söhne Thüeinnnn Kleriker,

Hermann, Konrad u. Johann, tt. Schwie-
gersohn Werner vom Harkt 1320, 360.

Müller (Mülnerl. Gofrit ii. Contzele s. frau

(zu Ltaubach oder Gieasen) 1371,1121.
Münchhausen ssw. Herborn bei Driedorf
(Munechusen 1355, Monichusen 1406,

Munehehusen 8^;v ''mi M. zu Wetzlar:

Heinrich scheffe 1355. Werner
bttr^ er 1263, 1355. f 13ü7, 1406. Berne
1303, 49. Ospracht bürp^er w. Hebel
von Nauborn a. frau 1352, 883.

MUnebhansen wttstnng Obernessen nn6.

Frankeuberg (Münechusen 11, Munec-
bosen 222, Mouicbusen 1306). ton M.
m Frunkenherg: Ludwig der Sitere

bUrger u. Ludwig der jüngere biiri;< r-

meistor 1<00. 11. — Ludwig 1313—
um 1315, 2i2. liiUü, Ospert, Eberhard
u. Wigand 1313, 222.

Münchhausen wUstung Oberhessen 8.

Kirchbain (Mnnichousen 171, Monlc-
husen 172,HnniehnaeD216,Hünicbuaen
466) 171. 172. 440. 46B. — eintcohner'.

Heinrich. Budoif. — voffUi 171. 172.

40
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Müucliljolzhausen ö. Wetzlar nolzhusin,

Hulzhuam by BubelingishusiQ 41 1. 426.

MUndelheim nnw. Düsseldorf (Munde-
lichejm). Dietrich v. — deutricho.-

cointhur zu Marburf? 13u2, 38. 41. 44.

llttoneraudt unö. WUrzbnrg vMünrestad,
Huoretted). Johami Ton — pfarrer ta
GKicheu 1361, 1007. — pfmnwri vod
Nüruberg lieutscho.

Müuster in VVcstfiilen (Monasterium 226,

MoDstere 810, Monster 1101 % 2). M-
$ehof: Ludwig landgraf von Hessen. —
domherr: v. Bickeo. — dcchant von
«I. Mvriini Barkft^.

MUnzi nlter;; odü. fiatzbaclt Minzenberg
1358, Myiizenberch 124, Minzinberch
252, Miucinberc 1415, Miuzinberc 1422,

Minzenberch 532, Blinzinberg 569, Myn»
ztnberg 57*2, Mintzenberg658, Mynzhin-
bercb 73U, Mynczenberg 9b8, Miotziu-
berg 1182 1358. ISKl. — h9tren o. —

:

Cuno 'rciclis-jkämmerer 1203, 1344 8.

Sieb beritu v. Jb^alkenstein. — v. M.i
Werner Mnonient sa Wetsler 1296,
139V f 1 114, 252. — CO» M.: Berno
SU Wetzlar 1308, 124. Juluum päpst-
licher Schreiber 1354, 907 1. Johann
official des propettes tod st Stephan
zu Mainz 1392, 1243. deutscbo.-prior

zu Marburg i 1393, 1292 düv. 20. ~
Mrfsr u. 9<Äifimi 90. Anselm der
junge. Armhf^yuiHre B«*cker. Bameister.
Cleinekoif. vor dem i hör. Gelen. Qnt^
win. HeineooMiii.vonHolsbeini.Johiimi.
Nibflung:. QnithcHn Kirlir Schwarze.
Siegfried, von 6ieinbciui. Wasserman.
WfgftDd der metzger. — man 1158.

1163. — Pfarrer: Keinbard. — pfarr-
Jdreh»', aitäre st. Georg u. st. Johann
730. — 8eh%tUhe%$$ {amtmauti): 90.

V. Kolnbansen. — stadtsttgel 90. 532 b.

730. 988. n^'H 1398. 1403. 1415. 1422.— die H— er aifUHse 1088. — Währung
1168. Ilti3.

Httnser sa Fiiedborg (Mnnsen). Gerkia
1318, 390.

HUnser zu Fritzlar (Honetarios}. Sleg-
iHed söhn weiiund Alberte Mheffe
1302—1306, 36. 42. 100.

HUnzer sa GrUnberg (MooeUriuB). Kon-
nd ebeiVB 1313—1320, 211. S8S.

MUnzer zu Marburg [Monetarius 22, M&n-
zer 579). Johann scheffe 1300—1309,
22. 27. 47. 68. 81. 84. 85. 86, 106. 112.

115. 135. 155. 156. 15<). Lotse U. Ka-
thtirfne s frnu 1333, 579.

MUozer zu Wetzlar (Monetarius 1372|

Mausere 1S87, Haneere 66, Monier 80,

Monzer 204, Moncer 209, Moncere 277,

Monetarii 411, Muuzir 426, Münzere
480). Hermann scheffe 1286, 1372.

^ 1201, 1378. Hedwig s. witwe 1291,

1378. Ludwig von Limbarg bttrger

I
f 1294, 1382. Koorad bttrger 129^
1312. 1385. 1387. 1391. 52. 1398. mi
2u8. Irmentrod •. ürsa 1298, 1187.

Christine. Ile Iwff^: n. Gertrud h. torb-

ter nounen zu Scbiffenberg 129S, 13ä7.

Gerhard scheffe 1304—1305, 88. 81.

Gerhard u. Petritsa eheleute t 1322,

426 TTennann bürger u Richildis i.

früu 1305, 1402. Uermaon bürger U12,

203. 204.— Hermann derjfingeie^Ma
8. frati, Katharina s. Schwester renn-

an Hermann von Probbach, weUifed

Hermann %. groesTater 1322, 411. &<r-

roann scheffe 1323—1329. 443. 48;. ;55

527. Kraft söhn weiland HartDSdi
geistlicher, später mls brader Knft
von Schiffenberg u. deutscho.-brij'lei

zu Wetz ! a r boz eich n e 1 1 304— 1 33Ö, 1 400.

1401. 14U4 u.Z. 142UZ. 1431z. 516.661

bruderKrafts kapeile zu Wetzlar 776.

Johann n. Katharina s. fran 130S. 1 0

JobauQ des rates 1324, 46u. Koored

u. Uildemud verm. an Lndwig CrsMi
kinder weiland Friedrichs 131.5, ?TT.

Müozer Müuzer, Münzir). Johann p^a^
rer zu Winnen 1331—1334, 554. 581.

M&rl» sieb Httrleii.

M&selin. Jebana sn Obereecbbach 13S8,

978 s.

M&zscbede lieh Moisobt
Muffendorf ssO. Bonn (Mnffindorf). Diet-

rich V — drutscbo.-bruder sa H^*^F*|[

f vor 1^41, 1292 mai 22.

Mol (MAI). Heinrieb edeltcneebt 1844,757.

Mularn. Heinrich u. Günther Augn^hv*
Chorherren zu Erfurt 1315, 282.

Muibaum(MfilboTm). Peter zam— 8ck1lI^

betts in Hains 1896, l2S8s.

Mulenbach sieb Maulbach.
Mulenbeim sieh Mtthlheim.
Mulinbaeh sieb Xaalbaeb.
Mulinbechir. Henne höriger 1881, 1811.

Muüenhem sieh Mlihlbeim,
MuUin äieh MUhlheim.
Httlnere zu Kircbbain ;MüInere916, M&l-

nere 966, Mülner 968, Mölnere lolS.

Bertold scheffe n. bürgermeister 13^
^1382, 807. 908. 918. 939. 985. 966 o. i.

988. 1016. Metsa witwo I^echtholw

1384,906. Arnold 1354—ia;>8, 906.

988. 988. Irmengard a. fma 138«, 818

Wigand acheffe 1354—1357, 988. m
Mülner zu Lang'göns Molynnerf 'H.

Mulner 795 U Ucrtwm 1340—1346, ti^

788. 705. Ileinriob 1345, 7M.
Muncere sieh Ml!nsf»r.

Mandelicheym sieh Müudeiheim.
Hnndelin. ftale sn Marbnrg 14.., 878i;

Munych sich M'Jnrli.

Munrestadt sieb Münnerstadt
Manthorn sieh Monxhoro.
Munzenbach wUstnng bei Herbom un-

weit Dieiabacb (Mftnainbaeb 92, MtH'
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lenbaeh 121, HAoienbach S95) 92. 295.— Benigna von — begine zu Heiboro
1308, 124. — der Vorst «2.

Mnnzere sieh MQnser.
MiSiczeler sieh Mntzeler.

M&lba^ sieh MUblberg.
MUeBbMh tn orler bei GolubauseQ 592.
Mällin sieb Müblbeim.
Mülne ?»ieh Mölln.

Mulner sieh Müller.

Mümfurt sieh Montfort.
Münechnsen sieh MUncbhauseil.
Müuichoro sieh Mouxhom.
Münre sieh Monrm.
Müarcstud sieh Milniicr^tniU.

Mürckenbach sieb Merkenbach.
MArle sieh MOrlen.
Mütbere. Wigand kolon ni Stanaebccb

1317, 305.

Mure (Mure). Criste Cristin Müres söhn
bttrger zu Giesseii 1375, 1137.

Marer. Eckard blirger zu NarbOfg u.

Berlad s. liau 13»4, 119B.

Hörle sieh MOrlen.

Müschede sich Moischt.

Muschenheim Oherhosaen s. Lieh (Mfiss-

henheim 454, Musschinbeim 569, Mu-
eobinheim 572, Mltoobinbeym 650, M&-
schcnf.eTu 7-12, Müsschinheim 979,

Mttßiubeim 116^). o. ü.: Geruaud rit-

ter 132S—1332, 454. 569. 572. Dammo
ritter s. bruder 1323—1332, 454. 572.

Werner ritter 1323— i;i;i2, 454 8. 569.

572. Konrad ritter 1332, 509. Damme
der iuDge ritter 1336, 650 s. Richard
edelknecht u. Jutta v. Nauheim s. frau
1343, 742. Dietrich 1358, 979. Johann
pfarrer lu Bretaeiibefm 1379, 1163.

Heinricli 8. bruder edelknecht 1379,
11638.

Mmcbt Jacob deat8oho.-lfftider u. pfar-
rer (von St. Nieolau) saErfiirtf 1521,
1292 mai 14

Musewiukeliu. Ivuihuriua trüdiuriu zu
Wetilai n. Oyieela ihre toebter 1315,
280.

Muteeier. £ckard 1378, 1156.

Miisef«b Koniad leheffe sn Siegen 1307,
113.

NfipelBtedt ö Langensalza (Nelstete].

d€iUtche* hau»: 79. biuder: Sinn
T. Scblotiieini.

Na^el :Nayl, Nail}. Dietrich v. Alzey
ritter 1367, 1076. Wilhelm ritter 1367,
1976 §. Jutta 8. frau 1367, 1076. Wer-
ner edelknecht 1367, 19768.

Nayl sieh Nagel.

Nami ssw. äpoleto. büchof : Peter.

Kmswi a. d. Lahn 080. Ems (Naaaawe
1 13,Na8sowia 466,Na8iOire 497,HaaBOn

603, Nausauwe 603, Nassauwe 688,
Nassau 697, Nassauw R 1, N:i?saü\ve

1104). von N.: Otto Maiuzischer keller
an Amlinebarg u. eanonieuB an Fritz-
lar 1341—1364, 697. 847 8. 87S i:r21.

999 b. 1040. — ffrqfen v. N.: Johann
1307, III. Heinrich a. bmder 1307, III.

113. Heinrich, Alheid b. frau, Otto u.

Heinrich dompropst zu Speyer s. söhne,
Alheid Ottos frau i;j;^4, 603», Otto
1349, 838 8. Walraho 1324, 456. Ger-
lach 1326—1342, 497. 505. 726. A-n^f^
8. frau 1326, 497. Gerlacb sobn Adolfs
1356, 926. Jobann berr in Merenberg
1338—1370, 688. 705. 716 zs T lo.

851. 925. 1104. tl379, 1160. Johanna
. Saarbriloken 8. witwe 1379, 1169 a.
Johann 1376— 1394, 1145. 1259. —
gräflicher Schreiber: Johann.

Nauborn s. Wetzlar (Nuueren 24, Nufe-
ren 208, Nuuerin 411, N&uerin 585,
N&uem 848, Nüncren903, Nuueren 941,

Nunern 1022, Nfluern 1024, Nüferin
1931) 36. 119. 411. 499. 848. 1031. —
ton N. tu Wetzlar: Markward Bcheffe

1283—1312, 1297. 1378. 28. 208. Mech-
tUd 8. frau 1391, 26. Emat aefaeffe

1290—1312, 1375. 24. 28. 63. 1303. 66.

1400. 14U1. 107. 119. 1408. 157. 160.

1424. Ludwig 8. sobn btlrger 1303,
53. bruder Wigand Predigerordens
1304, 1400. Heyne bUrger 1304, 1400.

+ 1326, 499. Bertheydis (Bertha) s.

frau 13U4, 1400. Luza s. tochter 1326
—1330, 499. 544. Markward (Markelo)
der ältere scheffe 1321—1336, 395. 411.
455. 460. 464. 465. 499. 519. 626. 652.
Hedwig s. frau 1326, 499. Markelo
der jUogere scheffe 1333—1365, 585.
714. 768. 782. 827. 848. 849. 883. 884.
903. 922. 92.3. 926. 941. 984. 990. 997.
1022. 1024. 1052. Tiein. iniiTin s gohn
1352—1355, &83. 923. ultutiöch mit
Heinemann Markte, sieb Markte. 8.

übrigen kinder Katbarinc. Knni»;nnde,
Hebele veno, vonMÜDch hausen, MarUe,
Gerbert, Alheid n. Konrad 1352, 883.
Lucia beginn K?")!», 848. — eiutcohner:

Bablat. Ton Kleeberg. Faber. Johjuin
im Wethof. ~ Äff/«: Togtelhof 119.
Genscweydo 28. Wethof 499.

Nauheim nnw. Friedbcrj? :Nüheim, Nü-
hem). V. N.: Gerhard ritter f 1343,
734. 753. Hetta s. frau t 1344, 753.
Heinrich, Eberhard n. Jutta vcrm.

Muschonheim geschwister 1343, 742.

Johann deutscho.-bnider zu Grientedt
i um 1420, 1292 noT. 12.— Manbeimer
weg 1075.

Naumburg s. Wolfhaffen (Nnwenborg
36, • Nuwenburg 42, Nuwinborg 358).

V. N.: Ludwig deutscbo.- bruder zu
Marburg f vor 1271, 1292 nov. 17. —
wm Nr. SilHd Bobeflto sn Fritslar 1393,
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36. 42. JobMio priMter sa Fritelar

1319, 358.

Naumburg a. d. Saale (KoweDbnrg 969),

hischof : Heiorich.

Maunheim nnU. Wetzlar (Nunhdm 60,

Nüuhcm 3<)1, Nunhetn 303, N&enbeym
312, Nunheym 4Ul

,
Nünheym 423,

NüeDbeim 473, Nuenheitu ü72, Nühin-
heim 900, Nftwenheyu 122ü) 60. 303.

312. 323. 390. 401. 4U5. 423. 43». 450.

473. 509. 90n. 106'» 1194. 1220. 1419.

— V, N.'. sieh Lescb. — von A'.: Jo-
lianii V. KoDnd sOlne weiland Harl-
berns n2:<, 439. Kraft (!cr bäcker zu

Wetzlar 1339, 571.

—

ßumamt: in der
H&mbiich 4S9. ^ UmdmM'. Lesob.
Kiohoif. — Pfarrer: von Frankenberg.

Nebra 8. Querfurt (Nebere). Heinrich u.

Dietrich (Th.) schenken v. — 1320,
385.

Neder Riot aioh Rieth.
Neidbartiihausen Sachsen • Weimar 6.

Oermbteh (Ntthtrtsbuein). Hemtna .— deatseho.-brader tu Marburg 1310,
169.

Nellouburg Baden Sockreis bei Stot^knch

(Neuenbürg 35:> z, NeHenborg 818,

MellinburK STo). Wolfram v.— deutf^ch-

meiflter 1332—1352, 13158. 353 z. 701.

818. 844. 863. 870 b. alter melster
10 15.

Nelstete sieh Nügelstedt.
Neotere Mriger tu Haiueii UM, 1336.

hüriger zu I rihgestem 1190, 1330.

Nenzmau ritter f 1306, 96.

Ncoputensis archiepiscopus: Bottagnof.

Neopatrenais eplteoinii siehNovaePMme.
Neriich. Eckard bürgw in Marburg 1331,

858.

Nesln eidau sieh Goesin eidam.
Nesselröden 8. Netra oder N. wsw. Du-

doratJidt? (Nesilretl Johann v. —
deatscho.-couathur zu Marburg + 1297/8,

1292 oct. 4.

Nesselröden wsw. Dnderstadt fNezzelridl

Bertold v. — ritter, Ueinrich, Waither,
Lodwig u. Adelheid vem* . Krtlaoh
s kinder 1353, 892.

Neubamberg sieh Hamberg.
Neue mtlhle, die, sieh Marburg, nMd«H,
Neuenhain wUstung wsw. Romrod (Nfi-

wenhain, Nuweiihon) 237. 272.

Neuenkiroben , Neunkirchen, welches?
(Nenenkirehen). Heinrich von —
deutscho.-priester tu Marburg f um
1470, 1202 DOv. 30.

Neuen Tblir, zur, (ad Novam Januam).
Kraft bUrger zu Mainz 1326, 501.

Neuhausen stift vor Worms (Nuhuaen
665). ^raebendar: v. Bandeck.

Keuhausen, Oroie- u. Klein*. Saeheeo*
Weimar wnw. Hnttstedt {HyouaeB 086).

äak T. — sieh 3ack.

Neuhof, der, s. Giessen bei Leiligeiteni

(Nuehof 1347, Nuwe h^b 7ua, Kftte

hob 732) »1347. 709. 732 733. 7JT.

9'26. 1147 — /a«6/«iV ;V': Vyexttbcr.

8teinlortere. — tceidereckt 732. 733.

NeusradC onO. Klrchhaia (Niwiaitit,

Nawenstad, Nuwinetad, Nnenstid) 99S.
j

1 104 § 4. — von N. : Johann geistlicltK

1341,715. Jobann deutscho.-iiistfiri. i

reliquienmeister in Marbmg 1 14H^ !

1292 sept. 5. i

Neustadt, in der (in der NuwiMttt , n I

Giessen. Dythard aoheflii 134»-1IK,

740. 756. 934.

Neustadt, in der, zu Marburg (de, it

Nm elvitate). Wik^ 1317, 3«.

Wiker scheffe 1329^1333, 524. SU
584. 601. 614. 616.

Nibeiung (Niebehmg). Hermau Mrffr

zu Müuzenberg I3o5, M03.

Nichte, vom. Albrecht priastec IM,

998.

Nicolaus (Nicolaua Xyth 'Iaas TO,

Nycolaus 194, Nichciaus 621, Nyclvii

643, Nyclais 738, Niclaus 874, NicUwj

901
,
Nyolas 1068. Sieh anch Kluc

on Alsfeld. — von Alsfeld pfartT

SU Wehrda. — de Aquamunda pipi:-

lieber sebreiber. — prarrer m sm-
linken 1314, 247 - v HHchfe
deutscho.-comthur zu Erfurt- — untex

dem Berge zu BurkbardsfeldSB. —
Bern zu Friedberg. — Brufw bürfcr

zu Alsfeld. — pfarrer zn Büchel 13W,

55. — prupst zu Cauilirai kaiserlicl«

protonotar n. vicekanzler 1376, \

— Krtpliart zu Zahlbach. — Keler 'xa

Worms; 1325, 475. — pfarrer au Nl^

derkleen 1367, 1073. ^ toi KoMm
canonirns ZU Wetzlar. — Krfmcr^'w

Griiiiberg deutscho.-bruder va Mar-

burg. — Daube von Orfbringo- -

Druschel v. Waclienheim deutscbc

comthur zu Flörsheim. — (aacb Cl?»

V. Engel hausen. — pfarrgobilfc «•

St. Nleolaus zu Erfurt 1354, 901. -

pfarrer zu Vieselbach 1360, m. -

von Fiürsbeim ketkr des deut^bti

hnuiea sn Marburg. — von Friedberg

gen. von der Reusen — von rr. is»"

beim au Friedberg. — Gotscbalci m
Marburg klerifcer.— dentaebo.-pf>rm

zu Griefstedt t 1^50, 1192 juiil»

f 1418, 1291. — pruvisur der AatMiw

zu GrUnberg 1333, 388. — ves ö«**

berg deutscno.-prieeter u. p&rrer w
Kirchhain. — von Grünberg deutscko-

bruder zu Marburg. — v. Ha)Bpf*fJw

zu Graba. — magitter, jroioaottrd«>

landgrafen Otto von Hessen !32ft-

1325, 380. 381. 479. — Hoke «iegj*

dee geiatHeben geriehts m XoMc»
— Irmengard i 8 zu Grünberg - »»»

Undenstrut Antooiter, dauu
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Nidda 629

das AntonttorhanieB lu Orllnberg. -
Magwae bfligwr ra M»tai. — deohant
OB at. Olngolf an Maim t9Ht 1366.
— der bäcker zu Mainz + 1343, 724.

— fzu Marburg) 1333, 579. — Morca-
toris deutscho.-firmurar im spital zu
Marburg. — Hetzzeler zu Linden. —
von Montabaur scholai^ticuB des Stifts

zu Dietkirchen. — abt zu Otterberg
1366, 1068. — Reraser. — Riehe zu
Grünberp. — Schaufuss schoffe zu Als-

feld.— SchaufusB von Alsfeld deutacho.-
trappier an Hariraff^. — deiiteeho.-lmi-

der zu Schiffenberj? n33, 5S7. —
V. Scblotheim notar u. official der
propsteivon st. Sever sa Erfurt— von
Weisel des rates, dann achultheiss zu
Friedberg. — Wormser kleriker, öffent-

licher u. des Wormser geistlichen ge-

richts geschworener Schreiber 1325, 475.

Nidda on(5. Friedberg (Nydehe . Bertold

gni von — 1162, *IU2. — Peter vod— Its^aii au G1elb«nr 1^34, 598 a.

Nyfldernlierbach sieb Herbach, Nieder-.

Nydem ilusen sieh Hausen bei Butabacb.
NTdcmmorle sieh MOrlen, Nieder-.

Nidern Seiheim sieh Seelheim, Klein-.

Nydem Walgern sieh Walgern, Nieder-.
Njrdrrwalde sieh Niederwald.
Nidnrwimere sieh Weimar, Nieder-.
Nidirngirmipse sieh Girmea, Nieder-.
Niebelung sieh Nibelung.
Niederland (Niderluit} f.

Niedern Markt, am, (an demme Nydem
Mertdo 816 z}. Folrad an Somborn
1SS8, 6161.

Niedern Sflheim sieh Seelheim, Klein-.

Niertorwald wnw. Kirchhain (Nyderwalde
85, Niderwalde 114, Nyderenwalde 161,

Niderwalt 225, zu dem NidernwaMe
887, Nydirnwalde 1183) 85. 114. 161.

225. 533. 887. 940. 1104 § 2, 9, 10, 12,

14. 1111. 1112. 1183. — kirchhof9A0.
— eüiwohner: Bruno. Schuhoybit Su-
mer. — Aumament alle 940: in dem
Boninlnnde. In dem Ratabygen. bi

der weni^'en mllhle. in dem Wifrche.
— gemeinweide 1111. 1112. — gericM
1113.

Niederwälder Nydwireldif) wiesen bei
Kirchhain nb.

Niger sieh Schwarz.
N^naen sieh Nenhauscn.
Nire. Heinrich zu Wetter 13(i4, 62. 63.

Nythart zu Marburg 1 1390, 12 i4. Katha-
rina Nytherten s. witwe 1390, 1234.

Nithartshusiu sieh Neidhartabailiei.

Noderena aieh Nordema.
Nodnng Undgrlflleben aolniltbataa 1365,

1367. — zu Wetalar 1393, 1349.

Nona sieh Nuhne.
Nonnenhansen Wüstung wnw. Msrbnrg

bei Caldern fNunnonhusen 177, Nünne-
bvaen 27U, N&nnenhuaen 797) 270. 378.

797. — von N.: Heinrich bürgerincister

o. aelieffe au Biedenkopf u. Günther
8. braderaeheffe 1310—1318, 177. 340.— eimoohner: Zorn.

Nopeler. Berthold von Lindes (Klein-

linden) bilrger zu Wetzlar n. Elisa-

beth s. frau 1301, 1391.

Nordeck ssö. Marburg (Nordeoko •1346,

Nordekon 1349, Nordeckin 1351, Nor-
decken 47, Nordechen 101, Nordekin
705) 1274 z. 1286. 1356» — o. N.: Wi-
derold ritter 122»—1245, *1346. 1351.

KonradMilebllniraiebMilehlinff. Mfleh-
ling u. Walther 1230, \U\). Widerold,
Milchling n. Dietrich ritter 1265, 1356.

Quntram söhn weiland Adolfs edel-

knecht u. burgmann zu Amöneburg
1303—1311,47.101.121. 161. 184. Gi-
selbert 8. bruder edelknecht 1303, 47.

Giselbert kleriker i:ui, 1S4. Giselbert

pfarrer zu Obbornhofen 1333, 587.

Adolf söhn weiland Adolfs edelknecht
bui^ann an Amöneburg 1303—1333,
47. 121. 161. 199. 597. Hermann s.

bruder burgmann au Amöneburg 1303
—1311, 47. 101. 121. 161. 187. Heiw
mann ritter 1325, 480. Adolf u. Jo-
hann gebrUder 1336—1341, 651. 683.

705. Oitbrecht ihres vetters söhn 1336,

651. Giselbrecht edelknecht 1354, 904.

Gerlach u. Kraft sieh v. Londorf. Lud-
wig dentscho.-hanscomthur au Mar-
burg f 1501, 1302 nov. 29.

Nordema wüstung ssö. Marbnig bei Nei^
deck (Noderena) 705.

Nordhanaen uw. Brftirt (Nortliiiieii).

tcährtmg 16. 96. 353. 339. 366. 609.
627. 633.

Norenberg aieh Nürnberg.
Nothing. Konrad (an Pferdadorf 1339,

669.

Novae Patrae in Thessalien (Neopatren-
sis). bütkof: Jacob.

Novam Jamiam, ad, sieh zur Neuen Thüre.
Noweiuao, Nu\t'eman, zu Niederweimar

1320, 380. 381.

Nowenburg sieh Naumburg.
Nozeman an Wetzlar 1303, 45.

Nnene aieb Nahne.
Nuengese.sGe :1292 oct. 26) Nausis? Neu-

sess? welches? p/arrtr: von Sanct
Goar.

NnenkiroheA rieh Neuenkirchen.
Nuenkiroher. Heinrioh an LanggOna 1346,

795.

Nuenstad sieh Neustadt.
Nürnberg (Nurimberg 263, Nürinberg 275.

Nurenberg 276, Nurenberg 294, Nuren-
bergb 453, Nftnnbergh 518, Norenberg
1007, Nürinberg 1015, Nuremberg 1148)

925 u.Z. 1015. 1148. 1187. — Heinrieb
von — deutscho.-pfarrer zu Mttnner*
Stadt 1361, 1007, — burtigrafen: Jo-

bann t 1323, 444. 452. 468. 518 a. 528.
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630 Noweahejm— Oiuaen*

595. Agnes geb. landgr&fin von HesaeQ
t. gem. 1314—1334, 269. m. 37«. »Kl 8.

20:v -.'Oi. 305. 3M 'iGT. 302. 444. 4529.

Am. mi. 516 8. 528. 595.608. f 1349,

839. 1192 Dov. 20. Margarethe verm.
laDdgrKfin von Hessen.

N5wetifieym sieh Naunheim.
Nuferen sich Nauborn.
Nuhne wUstuni? Oberhessen n. Franken-

beri? bei Schreufa Niiene 137, Nona
184, Nünno 570, None 13141 v. der S.:
Bnpert ritter 1295, 1366. Bap«rt edel-
knecht 1308—1311, 137. 184. Mengot
». bruder 1308, 137. Gtirlach 1327,
1914. Adolf edelknecbt 1332, 570. —
ton der N.: Ruperteinwohner (villanus)

zu Seelheim 1325, 480. f ir.i2, 560.

Edeliudig 8. witwe n. E^tUt Yerm. öan-
dag von Mardorf ihre tocbter 1932, 660.

KnhtiseD sioli Neuhausen.
Nuoheim sieh Naunheim.
KanboMtt. Konrtd so Weidenluitisen

Kitt. 1151.

Nunnenhusen sieh Nonueniiaiuen.
N&betm stell Nsvlioini.

Nunne sieh Nuhne.
Nüvreman sieh Nuwemftn.
Nüwenhain »ich Neuenham.
Nnaeren sieh Nauborn.
Nuwe hab sieh Neuhof.
Nuweman. Heinz bilrger zu Marburg

1911, 1118.

Nu^vcrann 'Vüwpmnn;. HsnUUlII SU Wit>
telabtirg 135^« 975.

VuwemsD sieh taeh Nowemao.
Nuwenborg sieh Naumburg.
Nuwenhen sieh Neuenhain.
Nuwinstat sieh Neustadt.
Nnzman. Peter u. Heinriob koloneo sn
Morashaoiea 1335, 625.

0.

Obbornhafen Oberhesscn sw. Hunsen
(Obemboben <*1932, Ouerenbonen 1935,
Oh. rcnh neu i:<in, Obemhoben 1379,

Obereuhoüiu 5ö7, Oberinbobin 730)
•1992. 1935. 1349. 1979. 796. — end-
grebe (centurio): Gernaud. — einwohner:
im Mönchhof. — Rulmann Groben söhn.— ßurnamen: Gulismorge 730. Hilt-

winis^rabe "30. — hetaehnte 587. —
der Mönehhof (curia monachorum) 730.

— Pfarrer', v. NordeclL.— fjarrgehüjt'.
Engolonie.

Obe sieh Ah:i

Obeleker sieh Übelacker.
Oberenbobln sieb Obbombofen.
Obcrinli rf wüstung kreis Fritzlar bei

Obcrvarschütz (Ouereodorp) 129.

Obernhain wUstung bei Kirchhain (Obe-
renhen 383, Oberahayn 486, Abirnheyn
553) 48«. — von O - Gotzo 132o, 3**3.

Berthold u. Hedwig s. frau 1331, oä3.

Obenrald Wüstung bei Niederwsid wnw.
KIrebbfttn (Ob«blnwald<9 125.

ObcrwaIu;ern sieh Waljfern, Obir-.

Oberweimar sieh Weimar, Ober*.
Oberwettere sieh Wetter.
Oberwetz sieh Wetz, Ober-.
Obezpr. Heilmann 1328, 816z.
Obriumeidrycb sieh Möllrich, Ober-.
Oche. Henntaii (sa Alna) n. Oele a

tocbter oim. aa Koond Gebe 133S,

611.

Oekersbaasen sw. Marburg lOkosbasei
115, Okirshfisin 6G6, Ockershusen lllT

546. 1117. 1233. — von O.: Hermaan
1307, 115. Gnndrat bttrgerin zu Mar-

burg 1338—1355, 666. 920. die 0«k«i-
hüsern zu Marburg 1355, 916^ — mt
tcohnerin: Schefem.

Ockershusen (Ocbenbnseii). Heoelo 1927,

13M
Ockersbüsern, die, aa Marbuxg 1355, 91&

vgl. von Ockersbaosen.
OfkstaJt w. Friedberg (OcsUt 24«, 0^
stad 328, Ozstot 1075) 1075. 1078. —
Eekard on — s^effe zu Friedbe^
1314—1322. 249. :^2^ 431. — ßur-

namen: Ockstadtcr leid 1075. der

ByzschoflF 1075. der Kyß 1075. die

Kuggil 1075. die Lache 1078. der See

1075. die aide weyde 1075. der wjht
1075. — hau*geno$»en : Grawe. Gui-

win. von der Hoehe. StraaslieInMr. —
:<irhultht is:^ : Wigand.

Odeygeba meisterin zu Wirberg 1323,450.

OdeDbaosen a. d. Lahn nnV. Omw
(Vdenhusen, Vdinhusen) 39b 796. —
Pfarrer; 1305. Konrad. ,

Odenhansen nnw. Grünberg (Ydenhosen
an der Lummen 984). einwokner: Fol

Odernheim nO. Alsej. OdenheinMr vag
1074.

OdilU (Odilia 239, Odylge 962) w-Elkm-
hausen. — v. SobrOck. — Btefngßtüm
au Wetzlar.

(NUngen Westfblen asw. Mesefaede fOdis-

..gen). Eump v. — ritter 134^, 1323.

ÖlschlSger (Oleator, Oleyslegere).

rieb zn Amöneberg 1300—1310, 17. BS.

172.

Offenbach ö. Herborn Vffenl acb Isen-

trud von — frau Kuooji vou Wiu^ra
bttrgerin zu Wetzlar 1354, 903.

Offenheim wsw. Alzey (Yfliein). Bieehfeel— ritter 135U, 854.

Ofleiden, Ober-Ji. Nieder-, nnw. Honbcsi
a. d. Ohm (Vfleyden) 661.

Ofleiden, Nieder-. (Niedern Ufleadea).

Hehlrieb sebnltlieisseii lobii voa —
schoffe dos landgericbli n Hosilwig
a. d. Ohm 1359, 987.

Ohm nebcnfiuss der Lahn [Ame) llll."
die alte 0. 888.

Ohmen, Nieder- u. Ober-, onö. Grtinbei^

(Amone). flapplo von — 1320, 381
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Oygder— OnnaiuiMtodt. 6di

Oygeler. HennaanigWcidmihman 1344,

754.
OysprMht stell Otpnoht
Oisse sieh Oase.

Okarben a. d. Nidda b. Fziedberg (Akar-

bin 188, Carbin 474) 188. 474. 7M. IMX.
1321. 141S.

Okershusen sieh OckershauBen.

OkirBdorff sieh Uckersdorf.

OMMebeii t8. Fmkenhanien (Oldiitoi-

bin 793). ahf. Heinrich.

Oleator sieh Ölschläger.

Oleyslegere sieh ÖlscbUger.

OMto lieli Ulli.

Olmene sieh Ulm.
Olphe sieh Ulfa.

OlricuB sieb Oirieb.

Olw berg, wohl bei Heldrungwi 347.

Omelbnrg sieh Amöneburg.

Omirsapecher. Heinrich scheffe zvl Som-

born 1377, 1154.

OniTiPhTircc sieh Amöneburg.
Ongrideu 1113. pfarrer: Peter.

Onhagen sieh Unhogen.

Onsheim sieh Ensheim.

Opele. Hennin 1339, 681.

Operode sieh Oppenrod.

Opirwese sieh Opperwfeae.

Oppenheim am Bhein (Oppinheim) 74. —
von O. : Jacob propst zu Schiflfenberg

1372, 1125. Jacob pfarrer zu Marburg
1384^1398,1191. 1192. 1198. 1214. 1221.

1280 z. f 1399. 1292 jnnl 15. Johann

(zu Mainz) 1394, 1266. — amtUuU^bl.

Oppenrod ö. Giessen (Operode 1363,

Opperoda 874) 185S, 874. — mmokmr :

Wucherer.
Oppershofen OberhesBen obO. Butzbach

(Happersliolbeln) •1S38. A«Hf»: Ger-

hard. Mechthild.

Opperwiese (Oplrweae) wiese bei der

mUhle des klosten Zelle unter Sehlffen-

berg 600.

Orb onö. Gelnhausen (Orba). Gotfried

u. Jutu 8. frau, Ludwig u. Irmengard

a. Iran a. Gerlaeb gebrttder oa — m
Gelnhausen 1319, 356.

Ordwin sieh Ortwin.

Orientalte ileh Osterland.

Orlamünda a. d. Saalo sw. Kahla (Orla-

münde 807, Orlamunde 868). graf von

— fleb laadgraf von ThOringmi.

Orley sieh ürley.

Orpbe sieb Urf.

Orte zu Grttningeo. landsiedel zu £rle-

baoh 1344, 752. Hermann 1359, 988.

Ortenberg berg onO. vor Marbnrf (Ortin-

berp:) 1217.

Ortenberg (Oberhessen ssö. Nidda (Orten-

berg 1374^.

Ortmann (Ortmannus 617) Panninsmelt

dm rates n Friedberg.

Orto (Ortho 1355, Orto 418) PeUifex dea

rates zu Allendorf a. d. W. — eftllO*

«leu an Wetalar 1263, 1355.

OrtruniB Grebe von Schröck.

Ortwin (Ortwinus 1329, Ordwin 956, Or-

win 965) Bizigel edelknecbt — klm-
merer des erzbischofs von Trier 1129,

1 329. — am Grttn zu Marburg.— Grüne

zu Rirchhain.— v. Lembach.— pfarrer

an Lichtenau 1313—1330, 230. 550.—
der bäcker (zu Wetzlar) 1301, 24. —
der brauer zu Wetzlar 1304, 1400.

Oaimo provinz Anoona (Anxlmnm 1S27).

hiachof: Lucas.

Osnabrück (Qsnabiiigenfte 1301). bitckof:

Konrad.
Ospert (Oapertva 10, Ospracht 883) von
Amöneburg 1313, 227. — scheffe zu

Amöneburg 1306—1315, 95. 146. 161.

269. t yor 1841, 1292 aept 8. — von
Frankenberg.— zu Frankenberg f 1345,

784. — von Fronhausen zu Marburg.
— BchwiegerBohn Hermanns von ChMi-

felden bürgers in Marburg 1305, 84.

— von Münchhausen zu Frankenberg.
— von Münchhausen biirger zu Weta-

lar.— Osperti zu Amöneburg. — mann
der Alheid von Seelheim zu Amöne-
biirg_1300, 10. — Schwager (sororius)

dei Bmumui SeUge 1S14» 238. — yom
Steialtm sa Marburf. — Zahn ra
Marbofg.

Osperti sn Amöneburg (Osperti 186, Oi-

pratb 651, Osperchtis 661, Osprachtea

712, Ospracht 744). Ospert, Walpert

u. Johann söhne weiland Rudolfs n.

Johann söhn Osperts 1311, 186. Jo-

hann scheffe u. blirgermeister 1336—

1352, 651. 661. 712. 744. 776. 908. 1324.

Katharino a. fran u. Hllla doren
Schwester 1388, 661.

Ospracht zu Marburg (Osprat 806, Oye-

f
rächt 1U71, Ospracht 1072, Ospreeht

100 § 24, Oystpracht 1101 § 26). Her-

mann bUrger zu Marburg 1347, 806 b.

+ 1366, 1071. 1072. 1100 § 24. 1101 § 26.

Innengwd a. fran 1347, 806. Hilla b.

Schwester sieh von Gönnern. Alheid

8. Schwester sieh Waldolfen.

Osse zu Wetzlar (Osse, Oisse). Elteabeth

Witwe Wilhelms, Reyner u. Gerhard

Ihre söhne 1310, 1417. Reinher von

Linden u. Katharina s. tochter nonne

au Schiffenberg 1319, 1440. Gerhard

1333, 586. Eberhard flohn weiland

Beinhera 1346, 796. Eberhard 1383—
1388, 1185a. 12191.

Ossenheim osö. Friedberg (Ossinheym,

OssinheimV Johann v. — ritter 1345—
1358, 785. 978.

Oiiln, die, n LaibgeBtem 1341, 709.

Oflsmannstedt w. Apolda (Acamiatete)

1047.
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Ostefluven— Paxadie«.

Osterhausen wttstunera. d. Twiste s. Arol-
sen (Osterhasen). Johann vou — pfarrer
SU GudonsbcrK' 13"4— 1:}U8, 57. 129.

Osterland (Osterlaut '.m, Orientali.s 594).

markgraf 9\eh landgraf vuu i hiiringeu.

Osteründ (Osterlint \:m, Osterlindis 340,
O.'itirüntüa 51S, Oslirlint 625) vonBauer-
bacb. — u. Ueinricb ihr mann um 1145,
1335. — fnin Httdemtrs %a BnMllMteh
l;n«i, 34a. V Oiriiips. — Hinkelbein
biirgerin zu Weular. — hOrige zu
Orossenlinden 1150, 1336.

Osterman. Arnold SU AmOnttbnrf 1310,
172.

Osthausen welches? llutortranken bei
Kranichfeld? (Osthusen). Dl«trieli Yon
— {jeistüch'r 1361, 1007.

Ostheiiu 8. Butzbach oder 0. bei Win-
decken (Ostheym, Ostheln) Dltwiii too— schoffe zu Friedberg 1312, 201.

t 131b, 330. Johann s. tohn sieh
DItwInl.

Oslliof. n iinw, Worms (OHthouln) 39. —
Bureberg 39.— achulthfüs u. aeheffen 39.

Othana in Sardinien sü. Sassari. hiaehof:

Peter.

Otto Heinz zu WetsUr 1393, 1249.

Ottti sieh Otto.

Otter dechant lu Zettl 1320, 3M.
Otter» sich Ottrau.

OUerbach osti. Homberc a. d. Ohm (Otter-

bacb) 175. — tmwohur'. Qerlelt».

Otterberg nnö, Kaiserslautern Cisterc-

müucbskloster (grawis ordins, Otter-
bArgr, OttirM^) 1068. 1074. — oM:
Nlcolaus.

Otterburger Otterb&rger, OttirbÄrger).

Clas geschworener au Oberfltfrsneim
1366-1368, 1068. 1081. Peter 1. Täter
1368, 1081.

Ottin. Qelud zu Marbure 1347, bl3.

Ot^o (Otto 12, Ottho 39, Otte 589, Otlie688,

Otthe 783) ritter + 1327 ,506.—.Alzey
comthur der Tempelherren zu Mühl-
heim. — V. Arnstadt — v. BolandcD
reichstrnchsess.— ¥00 KOlm dentscho.-
diukon zu Marburjf. — v. En>pn edel-
knecht. — v. Kugulhauaeu ritter. —
von Falkenberg ritter. — Feudingen
edelknochf. — v. Flacht canonicus von
St. Peter zu Mains. — von Frankeu-
hausen Aognstinerehorberr sa Brftirt.— deutscho.-priester des hauses zu
Frankfurt 1344, 764. — Gysen zu Mar-
burg. — graf von Gleiberg. — von
Gleichen. — von Grlinberg zu Marburg.
— deutscho.-bruder u. p^rrgehilfo zu
Herborn 1309, 153. — deutscho.-pfarrer
sn Herbom 1:j:{2— 1385, 558. 619. 620.
— landgraf von Hessen. — Hund ritter.

— Imhof deutscho.-priester zu Marburg.— Lttder denteeno.-bruder v. mflbl-
tnelster zu Marburg. — deuf«( lut.-liru-

dur au Marburg 1305, 81. — prior des I

deatschen banses zu Marburg 1314

459. — dentscho.-priester o. pfarrer u
Marburg 1351— 1368, 8^4. 879. 8*9

917. 1003. 1013. 1077. 1080. 1082. IIO*

§ 11, 28. 1176. 1292 oct. 16. — toi

Marburg ktttter des deutschen baves
1394, 12G6. — graf von XassaiL —
VCD Nassau Mainzischer keller au Aal-
nebnrg n. eanonlens m Fritslar. —
deutscho.-priester u. pfarrer zu O^er-

fidrabeim 1316, 300. — v. Richowe
deatiebo.-bmder in Orfefbtedt — ko-

Ion Btt Rossdorf 1345, 7S3. — m
Saasen deutschc-brntier zu Marbnrir.

— von Saasen scheffe zu Marburjf.—
Scheffer zu Fritzlar. — SchurphsiB
edelknecht. — v. Siegen canonicusm
St. Peter zu Mainz. — v. Si^es
deiitaebo.-bnider in Marburg. —
von Solms. — graf von Waldeck. —
V. Weitersbansec edelluiecht.— v. Wot-
bis JobanniterbMiioomtbQr na Vargola.

Ottran Ol>erhessen nS. Neukir^n (Dt-

toraV Volpert v. — dentscbo.-comtbar

. zu Marburg f nach 1250, 1292 sepL
Oda aleb üda.
Ouerendorp sieh Oberndoft
Ötfe sieh Utphe.
Oxätat sieh Uckstadi.

P.

P. ofticial der propstci zn Fritalar 131$,

357.

Pabes sieh Babest.
Paderborn (PHn)umen]. Curd v.— bai|-

mann zu Wildaugen 1370, 1106.

PäpBte sieh Bon.
Paffe. Thilmann proistlicher 1386^ 11871.

Palaciolum sieh Pfalzel.

Pnlast (Palaeinm, su Trier). Hensanim— ministcrial 1129, 1329.

Pal burneu sieh PaderlionL
Palu'uns sieh PohlgOns.

Palheim wQstnng Oberhesson ziriashei

GrUningen u. Steinberg 988.

Palheymer. Konrad laodsiedel zu Birea-

keim Q. Jatte a. fhin 1344, 760.

Pankuche zu Alsfeld (Phankuchf. Pas-

ohüche, Pankuche). Konrad schefe

1303, 48. Hartnnid bürgennelster 19Si

596. Hantzele i:t51. SCI.

Pankuche (Pbankuche;. liermaun d rl-

mann aus der gegend vou FriulAr

1386, 1205.

Panninsmeit. Ortmann des rate sn Frisd'

berg 1335, 617.

Pantaleon (Pantbaleon} patrianb im
Konst.-intinopel 1283, 12888.

Papa sieh Baliest.

Pandlee, (Fnmdb). SifrMsnnMk-
furt + 1388, 1225. der Marburger fr-

milie von Biedenkopf augehörcnd.
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Pim— FlunU. 533

Parva Confluencia sieh Koblenz, Lützel-.

Parvus. Andreas deutscho.-bruUer (1 3()0),2.

Farmt. Heinrieh sebeffe m. GndeosberiT
1304—1:108, 57. 129.

Parvus Mona steh Wenigeburg unter

Amöneburg.
Pascalis päpstlicher schreiben l .UiT. 123.

Paul (PhuIus 302, Paulos IUI <, Puiilyz 1179,

Pauls 1271) bischof von Ivurlaud 1322,

370z. — Diits eanoaiens des stifts zu

Riebra. — bUr^er zu Golnhaugen

i 1334, 592. 824. — Iinhof 8cbe£fü u.

bttrgermeisfer in MsrbtnrR. — Imhof
deurscho. -prieater zu Marburg. —
tattbalter des Johannitermeisters in

Dentsehlsnd 131«, 902. — dentscbo.'
priester zu Marburg) 1348, 824. —
doutscho. -kellermeister zu Marburg
1339, 680. — Bise bUrger zu Marburg.
— Scbtttzo bOq^r n lütrbur;;.

Panline. Herisuin ?oii Waltexadorf
(1300], 4.

Pauline v. Weitershausen.
Paulinen, vir, (vir Pauwelineo). Konrad
zu Fronbaasen 1321, 4u8.

Paalfnen, in. Hemunm s« WiUstedt
1320. 386.

Pauls £186 von Lohra f um 1470, 1292
HCT. SO.

Pedershen sieb PeCeitbaill.

PeffirsafT. Heilwig u. Ludwig ihr bruder
zu Heimortshausen 1335, 622.

Pdüfisx. Orto des ratas so AUendorf
a. d. W. 1322, 418.

Peter (Petrus 52, Peter 529, Petir 52l»,

Pedir 987, Peder 1193) aebifar 1313,

215. — Acliilonensis epi^c ipus 1318,

333. — von Amöneburg Antoniter zu
Gritnberg. — . Armshefin. — biaebof
von Asolo 1318, 333. — Beckero scheffe

zu lioiubeig a. d. Ohm. — v. Bellers-

heim rittet. — Schreiber der gräfin von
KIfemburg 1334, 605. — Kegelere
bfir^rer zu Marburg. — Knüttvl ed<'l-

knecbc zu Liebstedt. — von Koblenz
dentoohc-brudiT. — Krutzeuechir. —
Kummer zu Wetzlar. - -Dumedeutscho.-
priester zu Marburg. — Flesche v.

Wacbenbeim ricter. — geistlieber zu
Fritzlar 1319. 357. - von Flörsheim
deutscho.-bruder (zu Marburg;. — Fu>
ley. — (Savrittir. — an der Oazien ra
Somborn. — Schultheis» (zu Gieaeen)
u. Johann 8. söhn 1317, 1436. — 68tze
deutscho.-bruder n. kaplan zu Mar-
boTff. — Götze von Marburg deiitscho.-

bruder u. pfarrkaplan daselltst. — von
Gotzelshausen bÜrger zu Wetzlar. —
Gratte von Heskem sentner zu Ebs-
dorf. — von Grilninpren (zu Wetzlar).— von Hausen schultheiss zu Wetzlar.— . Hinenbain edelkneeht — v. Hir-
zenhain dentpcho. -comthtir zu Grief-

stedt. — Jacubi suheffe zu Amünebarg.

— Imhof zu Marburfif. — vim Johannen
zu Willstedt 1320^86. — von dur Lar-
heiden scbeirem Wetter. » enbiscbof
von Mainz 130!»— 1320, 165. 171. 172.

196. 197. 198. 333. 374. — vikar von
8t Johann zn Mains 1306, 04. — sehnl-

meister zu Marburg 1384, 1191. 11!)2.

— Meilbechor bürtrer zu Friedberg. —
zum Mulbaum schultheiss zu Maiuz. —
bischof von Narni 1318, 833. — von
Nidda kaplan zu Gbnberg. — müller
zu Niedergc»mUnden 1344, 7.)9. — Nuz-
man kolon zu IfcHmsliftnsen.— sebmled
zu Oberflörsheim 1366, 1068. — pfarrer

zu Ongriiien 1370, 1113. — bischof von
Otbans 1356,^ 1327. — Otterbnrger lu
Oberflörshoim. — Schit deutscho -bru-

der zu Marburg. — Schlitze zu Ober-
flörsheim. — von Seelheim scheffe zu
Amöneburg. — von Seelheim bUrger
zu Frnnkenberp. — Strube von Her-
buru deutscho.-kaplan zu Erfurt. —
V. Waltmnsdorf deutsebOk-bruder zu
Griefstedt. — von Weissensee bUrger
zu Erfurt. — praebendar zu Wetter
1343, 724. — Wisegvekel.

St. Peter in PohlpÖnser gemarkunir feld-

kapelle oder nur besitz einer Peters-
kirebe) 606.

Peters (Petirs). Gobele bürgermoistor zu

Wetter 1354,905.— siehHeinrichhernP.
Petersa sieh Petrissa.

Petersberg berg Rheinhessen sO* Bech-
tolsheim (mons s. Petri) 74.

Peterse sieh Petrissa.

Petershain hof osO. OrSnlierg bei ülricb-
stein (Pedershen, Pedirshen). von P.

zu Grünberg: Hermann schelte u. Kon-
rad 8. sobn 1320—1322, 382. 425. Jo-
hann bnrf,'er 1322, 42.^.

Petri. Konrad zu Walter.ndorf 1388, 665.

Petrissa (Petersa »1336, Petirse 426, Pe-
trisse 518, Peterse 861, Petersse 1006,

Petirscho 1168, Betrisse 13141 von
Bauerbach. — Imhof gen. zum Am
verra. von Fronhausen zu Marburg. —
höritre zu Lieh 1150. 1336. — MUnzer
zu Wetzlar. — zn OberflOrsheim 1360,

1006. — Stumpf bBigerin zu Wetzlar.
Petterweil ssw. Friedberg. PetlirwUre
weg 785 z.

Pfalzel n«. Trier (Palsoiolnm 1341).

prop.^f: Rupert.
PterdinKsleben ouö. Gotha (Phirtinges-

leybin) 1279. — hufenb^titzer: Löwe.
Pferdsdorf I. d. Werra SSW. Crensbnilf

(Pherdesdorf) 669.

P60 sieh Fia.

Pforta Cisterc.-kloster sw. Nnnmburg
(Porta' 10!)4.

Phal. Dietrich ratmann zn Weissensee
1336, «27.

Phankuchc sieii Punkucbe.
Pharela sieii Vargula.
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634 PheffBitoi— PiobbMh.

Pbdbrtor (Pheffercor?). Heinrich des
imtM in AlieBdoif d. W. 1322, 418.

Pheleyh Hrrhard tmo, 549.

Pherdesdorf sieh Pferdsdori
FUffe sieh Fi«.

lipz 900, Phylips 1076, PhlIll|i|M 1081)
V. Betiersheim ritter burgmann zu
Friedberg. — Blokenbach deatach-
meftter. — Boluideii. — Kaie-
munt r.mnnicua zu Wetzlar. — jfraf

von Küaigsberg (dolms). — ¥. Falken-
Bteln borr au Münzenberg. — bischof
von Eichstädt kaozler des Mainzer
Stuhles 1308, 133. — v Vers. — v.

Hobeofels Juhannitercouiiliur zn Han-
goaweisheim. — v. Linden ritter bnrg-
mann zn KHlsmunt. — v. Mtinzeübere:— Quentin biirger zn Wetzlar. — Rode
dentBoho.*Ti>|rt a« Marburg. — Sebvtz-
bar. — V. Siegen edelknecht. -- praf
TOn Solms. — Waldvogel. — deohant
OD et. Andreee an Wonni 1306, 93.

Phirtingesl' vMn sieh PflSTdlngilabMl.
Pictavis sieii Poitiera.

Pyozendorf sieh Possendorf.
Pieffem, die, zn Giessen 1393, 1253.
Pinguis. Rukelo zu Harburg 1300, 22.
Piäcator sieh Fischer.
Pistoris. Johannea dleiier des deutschen

Hauses sa Karbnig f voi 1450, 1292
nov. 5.

Planen a. d. Bister sv. Zwickau (Plawe
504). vagt'. Reuss-

Plebani. Johann von Wetzlar geistlicher
1321, 407. Ludwig stiftsvikar zu Wetz-
lar 1330, 541.

Pleisspn fPlisno 386, terra Plyßnensis 807,
Piysuemjis 868). herr von sieh land-
giaf Toa Thüringen.

Pleuse hnrg nnö. Güttingen (Please). Got-
schalk u. Gotschalk v. — lavo, 31.

Pletener. HenDiun oonversbruder des
nonnenklostersinFtaukeBhausen 1317,
308.

Flotse. Wigand kolou an Hardorf 1323,
440.

Plager. Cune zn Bireukeim 1344, 760.

Finger. Rule scüeffe 2U Grliningen 1359,
988.

Pochelmeus. Henne n. Imelud s. frau
1393, 1258.

PüUnitz bei Triptis u. Weida (Polnycs).
Erich V. — zu Liebstedt 1363—1366,
1036. 1045. 1047. 1061s. Gotschalk s.

bmder 1306, 1001 e.

Pohlgöns nnw. Butzharli Talguns 511,

Palgunsehe 606, Palgunac 690, Pal-
gftnse972, PalgünseOSO, Palgtins 9S0z)
511. 696. 972. 960. ta|92mai 10, nov. 21.

— kirche 69ö. — einwohner; Knappe.
Konrad schäfer. Eckard söhn Golde-

ners. Fosh. Vusch. Gnntram. Rieholf

der Hennemensen söhn. SDeitkege

Schäfer. — ßumamm^ alle 696: die

Hechte buche, der Buhel. die Dyud».
hart an dem Elpersioe. der gresecbte

weg. Grindellngeaberg. die HaiMisek
an den Loeren. apud ? Petrum. die

Rode, die Endiogeabach. Kazwe^ tier

Scheidwbaam. der Scbelberg. dii

Schizhecke an dpn Strichco. 4n
Widehe. — pfarrer: Eckbot

Poitiers (Pictavis) 123.

Polanh. Jobann pipstlichar kaailsftsM-
ter 1326, 1313z.

Polen? (Pollonia). Jutta v. — u. Elia»-

beth ihre toefator (au Felsberg] 1305. 71
Pi lli X. Heinricus procnrator des eei«t-

liehen gerichts fOr Thühogea 1411,

1131 B.

Pnllonia sieh Polen.
Polnycz sieh Pöllnitz

Polonus. Heinrich scheiie zu Duriar

1327, 508.

Ponbergcre sieh Bomberper.
Ponte, in, sitih auf der Brücken.
Pontlens. Thomas von — locsr te
Metzer eurie 1361, 1007,

PorU sieb Thor n. Fforta.
Fotteu, yor der. Oerbard bfirger n
Kircbhain Iß'^S. 1194.

Portenir. Ueinze begütert an Ockstidt

1367, 1075.

Portennere. der alte begtttart bsi Hl^
born 1376, 1145.

Possendorf s. Weimar (Botschendorf 104*,

Pyczendorf 1061, Fbcaeodeff IMIi}
1047. — Hannes v. gesSSW U
Buttelstedt 1366, 1061 s.

Prablst Bynold ritter 1329, 524.

Praemonstratenser. klMer: Altenbeiip.

Beslich. Dorlar. Hachborn. Hbesstsit
Selbold. vgl. Pr^montr6.

Prannbeim nw. Frankfnrt (PHhslNia,

Prumbelm). r. F.: Heyle ritter IS??

569. Jobann Praemonstratenserra Sei-

bold 1304, 1037.

Prediger sieh Dominikaner.
Prohennen. Heinrich der P. aollBSdieft

zu Butzbach 1340, 696.

Prtaiontr4 bei Coucy arrond. Laon frt-

moD8tr*!y 928, Preinonstreit 977. Prc-

monstrie 1069, Premonstreye 11»^-

orden von — 928. 977. 1069. 1070. IIW.

1264.

Preungesheim n. Frankfurt (BramngM*
heim, Bruningisheim}. Winter ?• -
ritter 1360, 995 a

Preussen Pruscia 1292 nov " deultd».-

landmcuUr : v. EUrichshauseB-
Prime. Konrad ritter 1215, 1345.

Probbach Unterlahnkreis sü. Henfrer»-

kirchen (Brathbae 320 Bracbtbach 411.

Braohbach 484, Bratbach loöo,. Her
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BBÄTin von — btirger zu Wetzlar 1317— 1345, ^20. 426. 4Si. 561. 782. f 1365,
lUiS. Katb&rine b. frau 1317—1365,
:r.>() ni 42n 484 561. 782. 1056.

Proculufi päpatUclier sobreiber 1306, 103.

Piroysob. Konnd Botar dM gototlleben
^rrichts zu Koblenz 1322, 412.

Prumbeim »ieh Praunbeim.
Franeel. Heinrieb n. Bertbold mtmftiiiier

zu Weissensee 1336, 627. Tlüicel (bu

Willstedt) i:35S, 070

Pruuiheim sieh rräunhülm.
Pruscia sieb Preuasen.
Packir. Gunther deatsoho.*bnd« sn

Griefstedt (1300), 4.

Polenaii. Heinrieb zu Eilo 1305, 87.

Pnn^uB (PüngnuB). Guiuprecht »tadt-

eobreiber au Frankfurt u. s. sobweatern
Ifeekel« n. K«tburiii« 1341, 708.

Punt. HartmsnB tcheire ni Wetter 1318,
326.

Pnntwage. Kunz scheffe zu Ilerbom
1383, 1186.

Pümberg si<>h Rnmberg.
Pußyl. Heiuhcb zu Wetter 1392, 1246.

Queckborn sw. Ortinborg (Queppum,
Quebpume, Queppume) 382. 391. —
Albert T. — 1193, 1343. — Q—er holz

Quembach, Ober- u. Nieder-, ssw. Wetz-
lar (Quüüüubachj 1378. — kolon: Hert-
wig der rote.

Qoembach, Nieder-, ssw. Wetzlar (in-

ferior Quenenbaoh) 254. — eintoohner :

Bebeymer. Kagelh&it Hnndisdalir. —
ßttrnammy alle 254: Rtinkonbelde.

HubestAd. Molenweioh. äadeie. Str4it
Qnembleber sn Iferburg (QuenintwehM«

843, Qucnenbechcr 1095]. KoBimd
1350— um 1355, B43. 845. 1323. 1325.

Fappele u. Hette s. frau 1369, 1095.

Qnentin. Metze witwe Konradl bUrgers
zu Wetzlar, Hesta, Kuni v. Phuipp
ihre kinder 1379. 1167.

Qnitiiellii. HelBrioD leiieflle n Hflnien-
berg 1308» sa

R de Adria i>Spstlio]ier kftnileibwiBter.
B&bensoheit Wemer (sa Wetidw) 1393,

1254.

Babenswald ruine kreia Eckartaberga
sw. Wiehe (Rabenswald}. gfifin von
— f 1334, 6U5.

BabcrUiliauseQ Oberhessen nnw. Nidda
(Rabinsbnsen). Volpert v.— 1376, 1146.

Racbelsbaiü^f'n kreis Biivinnkopf wnw.
Gladenbach (ßacheboldiahusin) 650.

Rade (Roth a. d. Lahn bei Niederwal-
gern? Rödgen bei Gleasea?} 1388. —
kolon: WipNBrt

Rade. Hermann v. (de) — deutscho.-
trappier u. spitalmeister zu Marburg
1334, 601. f Tor 1341, 1292 dee. 3.

Bade. Gela tochter Konrads Ton r!rrn —
(zn Harburg) 1353, 895. Groasheiuzo
Tom — (in Harburg) 1381, 1179.

Radeberg borg bei Sindenfeld 567.

Radehem sieh Rodh^im.
Radehuüia steh ItMÜeiihauseii u. iioden-

baosen.
Radenhausen wüatun^ nw. Amöneburg
[Radehasen 83, Radehusin 337, Rade-
bAsin 790, Rodebüsin 812, Rodirbusin
1292 mai 6) 1292 mnt 'V - v. R.i Wi-
gand burgmann SUAmöneburg 1305,83.
Lndwtg n. GTselbert brBder 1307, 121.

Eckard ritter 1339—1347, G81. 789.7909.

812. Ludwig seines vetters sobn 1339,

681. — von R.'. Heinrich zu Gross-
seelbeim 1316—1318, 266. 337. Hetta
Witwe Hartmanns 131 6, 273.

Radichen sieh Rödgen.
Kadoluerade sieh Küifenrod.
Räuber (Raptor, Robore). Arnold scheffe

zu Gudensberg 1308—1318, 129. 344.

Raymond enbuohof Ton Adrianopel
1318, 333. — Usohof YOB Aleria 1366,
1327.

Bameebnsin wttstnng zwieehen Scbttn»
städt u. Rölbe, wo noeb die Ronde-
ll äiiser mOble 935. — mnmehntit'.

bchwab.
Ramsen Bheinpfalz sew. GtfUlieim Cist.-

nonnenkloeter (Bamesen, Bameee) 19.

1068.

Ramstein bürg bei Kordel Im liadkreis
Trier (Rümst^yn 1437.

Bandeok bnrg bei Mannweller sö. Ober-
mosefael (whidek|ren). Wilbelm r. —
praebendar zu Neubausen 1332, 565.

Alban s. bruderXemplerordens f 1332,
565.

Randolf abt zu Himmerode 1162, *1341.

Ranfolt. Konrad kolon an Kleinroaa-
dorf 1323, 440.

Rappe. Bertold 1304» 66.

Rnptor sieb Räuber.
Raaoris. Jobann dentsobo.-pfarrer zn
F^sberg f nm 1490, 1292 jnlt 16. Jo-
hann kfister des deutschen Imuaes sn
Marburg f um 1460^292 oot. 11.

Bastenberg SachaenoWelmar n. Bütt-
stedt (Raspcnberc 56, Rasteuberc 250,

Raspenberg 433, R«stenberg4339 . v. Ii. :

Hermann rittei ltiU4, 55. Th. Heldrun-
giBcher burgmann 1314—1315, 250. 284.

Heinrich ritter 1323—1334, vy.\%. 609.

Dietrich s. bruder söhn weiland Her-
manns bnrgmanns in Bdeblingen 1323
—1334, 433. 609. . . s. Schwester vorm.

an Eokard Biohe zu Heldrungeu 1323,
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433. Dietrich bmgmaun su fialdrun-

fen Bobn wettsnd ihr«« (derormunn-
ten) brudere Dietiiili ta Helwnii^D
1:523—1334, 43;*. 6ü9.

RHstorf sieb Högsdorf.
Rat. Konrad (za Annerod) 1343, 750.

HHfgebe zu Herbora. Herraanii 130", 92.

Bonigrna begine s. achwesier 1307, 92.

f 1316, 295. Snist geistlicher n. Hei-
dentrud ». matter 131 f., 295.

Hathort. Heimich des rates zu ÄUon-
dorf ft.d. W. 1322, 418.

Ratz. K:itl)jirina v mi Srollifiiii 1391, 12:59.

Kau (Ruhe 563, Huw eöOlzjsieb T.Fr&ueu-
be^T HolzhauBen.

Baubiodis, Raübendiscb. Johann pfarrer

zu Triosaen 1347—13-«, 8H. 9:53.

Ratis(>lieQberg Oberhessen n. Kirchbain
(RuMehenberg 2ö7. Riisainberg 614,

Ruschinber^' S:<1 . RüscliinberM: 11*»3.

von Jt. : UiUa f vor 1341, 1292 nov. 6.

Heinrieh H«rtnidift bttrfrer sa Kirch-
hain 155?). 9ir.. — amtmätri r Llltze!-

kolbe. HiedesoL — büryeru. schefm:
Aide. TOD Allendorf. Beekere. lUge-
lero. Efkiird der lanK Hnberoeititers.

Scheybe. Öterlce. Zorith. — bürger-
meister: Kugelere. Scheibe. — p/amr:
257. Jobana Vogel. — atadUi^gel »60.

831. 11S3B.
Rauscbenherg. Ileinrich dentBcbo.-pfarrer

zu Grief:*tedt + 1531, 1292 mai 20.

Raustein (Kaustein 1 , do Rauwensteyn
54, BaoBten 88, Bauuensten 122, Rau-
eteyn 172, Raustin 176, Baohestln
3.54 z. Rauwestein 1292 juni 29). Lud-
wig Bcheffe la Amöneburg 1305—1315,
87. 88. 89. 105. 121 265. Friedrich 8.

brudcrzu Amöneburg 1306—1313, 105.

229. Jacob «. bnitler zu Amöneburg
1306, 105. Rudolf deutscbo.-priester,

zuletzt prior zu Marburg 1300)— 1325,

1. 54. 218. 273. .305. 344z. 384. 380.

399. 400. 40S. 474. + vor 1341, 1292

ftiig. 23. Friedrich 8. bruder geistlicher

zu M irt ii^fT 1310—1323, 171. 17?. 176.

360. 400. 441. Immicha s. acbwester
b(»gitte SQ Marburg 13I8->1334, 334.

364. 384. Ml. 474. 606. + vor 1341.

1292 juni 29, juU 26, aug. 23, qot. 1,

2, 12, 25.

RaANol koeh des deutschen hauscB zu
Marburg u. Lusa a. fraa f am 1365,
1292 sept. 8.

Reatinus (von Rieti). A. pSpstltcher
k;inzlcibe:iniff^r r^:<'i 1316z.

Rebeningeu sieh RoUliiigea.

Bebeetoek steh RebBtoek.
Rebock sich I'ehbock.

Eebstock. domiua Rebestockeu begütert
BQ Bechtolsheim 1305, 74.

Recbtenbach aö. Wetzlar (Rechtinbach).

Kunz Ton - (zu Wetzlar) 1393, 1264.

Sieh auch Weuzugiu.

ReckefleiBch (Eegkefleichs). Albreehi i

echeffe tu Amffnebiirg 1367, 1071.
|

Rcckefleysch zu GroBsseeiheim 1314,561.

Reckehottz wald iu Asslarer fior 'Ii 1

Reckf-sen. Jobaon der schmied xnlür-

burg f ta&l, 864.

Reddighausen a. d. Eder www. htUtt
bertc (Rcdiuchusen) 136.

He lelnheim sieh Rödelheim.
Kodiiichiinen Pteh Re Idi^haaset.

Hees am Niederrhein [Reysj. Dietrich fm
— päpfltlieher kauleibeanter iVt,

1312 z

Regel. Rudolf acheffe aa Wetsiai läil.

1350.

Regenmar sieh Reimar.
Repkefleichs sieh Reckefleiscli.

'

Rehbach mündet von rechts in die Dil.

bei Sinn (d^ Bye) 1155. llS6aiUB.

Rohbock (nffe dem Rehbocke) flunuiDf.

bei öchwalbach ssw. Wetzlar 53.

Rehenbom wflatniig Oberhessea w. Hun-

gen bei Bettenhaasea (Behtabam^ Jfe'

hinburocD) 365. 387. 989.
Reiehenbaeh Hfederheeaos aeS. UehtaM

Richeubach 12, Richenbahc 23", Kt-

chinbach 543, Richinbach 550) 1046. -

V. R.: Hartrad söhn weiland Hartndi

u. Alheid s. frau 1313, 230. Hartnd

ritter 1342, 717. — hurg 543. 550. t>f«.-

burgmannen ötiO. vgl. Lichtaoaa. — iäsk
i

1046. — deuUcho.-eommende: 12. W.
lu2'.K — bruder: von Sachsen fioa-

thure: T.Virbach. voD Fulda. TSgte: i

Flarehhetm. Sekr^ek. pfamt:
|

von Allendorf. Krusiliar Dietrirh. m
Schröck. — graf: Gotzuiar im,

Reye zu Wetzlar (Beye 18, Beyo §J.

Royge 139, Reya 205, Rei^re

Royhe '.»64, Reihe 1 !75). Konrad scbetfe

t zwischen 12S6 u. 1297, IS. 252. IKl ,

Bept 26. Alheid s. frau f zwitfi»«

1286 u. 1297, Ib. 1292 sept. 26. Elin- '

beth frau Johauns von Limburg bü:

gers zu Friedberg f 1306, 97. l»i

nov. 29. Ileinrich ihr bruder deaticl».'

bruder lu Marburg 1306, 07. Gtrben i

ihr bmder deatadio.^tnriid« n Tbt

bürg 13ö:.— 1306, 81. 97. vgl. Gorbert

Gertrud u. Hedwig nonnen su Altei'

biTg ihre Schwestern 1306, 97. Bik»

sehtffe 1293—1325, 1380. 28. 1391. 4J

45. W. .M. 52. 1395. 66. 1399-UOl '

75. 79. 119. 140S. 130. 14^. 162. »'ö

208. 1429—1131. 1433. 323. 356. 3«i

1440. 3S7. 395. 4f50. 4S5. Jobann da

Reyeu Schwiegersohn f 1314, 2;i9. Her-

mann tokn Rnloe bürger u. Alheid ?

frau 1319, 350. ITermann Bcbeffo 132^

—1328, 499. 519, 523. i'ridebert fcbcffe

1333—1360, 585. 652. 670. 7S$ '«^

883. 884. 896. 922. 92fi. 964. 9^4 W
997. f 1362, 1022. Alheid 1362, 1022-

+ 13^4,1196. Richolf acheiB 1341-
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1358, 7inz. 796. 920. 9S4. Hermann
scheffe 117&. Bicheie Bcheffe u.

OuMi 8. frma 1392, 1247.

Raxe ;Rey^'.>). Konnul kolon itt CUm-
bacb 1 39, 678.

ßeifenberg ssw. Usingen (RifBnberg 1043).

Agnes V. — veno. t. Merlna.
Reyge sieh Reye.
Reybe sieh Keye.
Reimar (Helmar 1329, Regenmar 1331,

Regemarus *1334) ministerial 1141,

1331. 1334. -~ V. Liuüen.
SeimMo (Reymbtdo 318, Reynbodo

295] dcutscho. -comtliur zu Miirbur;^

(auchRenuld 214, Keynbold 224. 231.

233. 343. 252. 271) 1313^1317, 214.

218. 224. 231. 232. 243. 352. 271. 373.
29Ö. 305. 3!2. 313.

Kt-imbodouiülKeimbotonlB). Heinrich der
jüngere bUrger za Erfurt 1323, 433.

Reimbold (Reimboldns 1 rto, Rengoubal-
dua 1331, Reynbolduä ;^3, Ueinboldus
33, ReymboldDt 231, Belmbolt 661,

Rcymbold) von AtCendorn deiits I n -

priester zu Marburg. — gnif vuu Kö-
nigsberg. — Gill edelknecht Solm-
sischer [uir^iiiann. — von Holzbausen.
— V. iaenbur^?. — dentacho.-comthur
zu Marburg sieb Reimbodo. — von
Rodenberg. — jrnif von Solmt. —
V. Wordorf' fde'kiiocht.

Reioibotüuis sieii Uuiuibodonis.
Bainwnliaiueii ssw. Msrbarg bei Fron-
bausen fReymershuscn 368, Himers-
bnssD 3SU, Kymerdhüsin 381, Riiueres-

hiis«]i459). von. S. : Dietfiek n. Arnold
B. bruder zu Marburg 1320, 368. Lud-
wig sa Niederweimar 1320^-1324, 38(>.

381. 459.
Reymershusen sieh BOmerslianseii.
Rrin sieh Rhein.
Eeyn. Johann von Kirchhuiu deuUcho.-
brader su Marburg f 1528, 12!)2 nov. 22.

Reynnrtshusen sieh Reinhardshausen.
Rtiyuboldua sieh Boimbold.
Reyne, auf dem. Jobaan ii. Hafurich s.

bruder l^ U, S)02.

Reyne, aut dem. Eberhard 1352, 872 s.

H^e, nffe me. Heinrieh au Fritalar

1315, 2S5.

Reyne, vom. Rudolf schaffe zn Scelheim
1355, 912.

Reinefrftnd. Henkel an Harburg 1364,
9U2.

Reiner sieh Reiuher.
Reinhard (Reinbardus 16, Reynbardus

90, ReynarduB llü, Renhanhis 380,

Reinhart 386, Renhard 394, Reynhard
1139. Siek aoeb Beinber). Barto. ^
eantorvon st. Hartliolomaeus zu Frank-
fnrt 18 . ., 361 z. — edelknecht söhn
Konrads Pranenberg ritters. — bUr-
ger zu Gudensberg ! 308, 129. — V. Hann.
— voii Htttarade priester. — cdelherr

V. Isenburg. — pfarrer zu MUnzenberg
1306—131ä, 90. 1414a. zu Nieder-
wefmar 1320—1324, 380. 381. 459. —
Rey»h:irdi. — Rnst zu Hausen. —
V. Sarnau deutscho.- bruder zu Mar-
burg. — Schetzer zu OrUningen. —
T. fiwbwaliMch. — von Sperbershain
höriger. — Steppach von SUrdorf. —
(auch Reiner) v. Westerburg.

Roynhardi. Hilla begUtert zu Heskem
13U5— 1318, 87. 337. Reinhard, Hilde-
gund, Irmengard, Jutta, Alheid n. Aba
ibre kinder 1318, 337.

Reinhards zu Eilo (Reinhartiz 973, Rein-
hartis 974;. Heinrich n. Emelud 8.

toclitcr 1358, 973. lleunin (auch Henne)
1358, 974.

Ri- i n h ar d.'^ ha 118Pn ^v
.WiIdnngen fBeynarta-

husen by Wildungen) 108.^.

Rcinhart sieh Reinhard.
Heinhart. Uetta Renhartan begine (in

Marburg) U22, 432.

Reyuhcydis 1292 ji.li 20) von Biedenkopf.
Reinher (Reynerus 109, Reynherus 221,

Renherns 1427, Ridnher 79H. Sieli auch
Reinhard) von Boutberfr. — v. Dulwigk
ritter. — scheffe zu (Jiessrn 1307

—

1311, 109. 188. — scheffe zu Lichtenau
1330, 5.^0. — von Linden scheffe zu
Glessen. — Osse bflrger an Wetzlar.—
(gewöhnlich Reinhard v, We8t«*rburg.

Rcinold (Rcynoldus 1U9, Reooldus 214,

Rynoldus 524} deutscho. -conithur zu
Marburg sieh Belmbodo. — Piablst
ritter. — Rnzer.

Reyo sieh Reye.

Reipoltsktrcben Rbelnpfata eant Lanter-
ecken Rypnlizkiroben 1008). kemnü.
— sieh V. Hohenfels.

Ri!\precht v. Bödingen (Ripraht 979,

Ripertus 981z). R. edelknecht 1358,

«.no. 981s. 982 SS. Agnes s. frau 1358,
9S1.

Reys sieh Rees.
Reiskirchen onO. Giessen (Rieholdskir*

chen 8748). p/earer: Johann.

Reitsenbagen wnw. Wildungen (Ryttzen-
hagiu; 1120.

Rekop. Ueinric h von Heiborn 1308, 141.

Rulindis sielt Rilind.

Reniersbvsen sieh ROmer^hausen.
Remsor. Jacob zu Oborflfirsheiui 1360,

1006. Greta, Nicolaus ihr söhn u. Eli-

sabeth dessen fran f nm 1400, 1291.

Rendorshusen sieh Rennertehausen.

Rongelshausen wü.stuuf^Nioderht ssen bei

Borken (Reugillishusinj. Heinrich u.

Konrad gebrüder von — 1342, 719.

Reii^enhaldiis ^\eh Keiuibold.

Rongershauäcn , wohl das bei Fraaken-
bcrg (Rengershnsen). Rupert von —
pfarrer zu Wehrda 131 1>, 1(.7.

RengilUshosin sieh Bengelshauseu.
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Bennertehauscn a. d. Eder onö, £ftt(en>
berg (Kendershaseii) 222.

SenoIduB sieh Keinolo.
Renus sieh Uhein.

Keprode wüstuog bei Alsfeld (Rippe-
rode) 147.

Reraub zu Wt t/lar. Konrad sieh Wel-
ker. Johauu tiietzger iKonrads enkel)

1356, 938. f I35C 919. Gerthe von
I-^iedbergs. frau 135G— 1356, 938. 976.

Ide 8. Schwester 1356, 938. f 1358,
97t>. Gude vertu. Griebe s. echwester
aieh Grit'be.

Rese sieh Rise.

Kesichen (Resithen?). vogt v. — (1300), 2.

Batlerode B. Llcbtea»« uuCaiode). Hein-
rich T. — edelkneciit m Ltehtenau
1830, 550.

Beneningen stell BObttiigeii.

Reusen (Rusen, Rüsenj, von der, zu
Fricdberp-. Hedwig u. Irmeut^ird

Bchwt'Steru, Kunigunde tuchter der

Hedwig 1334—1335, 607. 617. Nico-
laus Bchttler 1300, B98. Knniele 1360,
998.

ReuSS (Raze). Helnrioh TOgt so Plmnen
1326, 504.

Rhein (Rin 1, Renus 39, Rein 95S) 1. 39.— pfaUqr^ bdf Rb.: Roprocbt der
junge m7, 958. — Rheiniaehe aMtit
1281.

Rheinberg bürg nü. Lorch im Wisperthal
(RiDber-1. Sifrid v. — ritter 1350, 851.

Rheindürkheim sieh Dürkheim, Rhein-
Richard (Rykardus 1353, Kichardus 1383,

Rikardiis 1383, Rychardua 20U, Ry-
chard "42, Rychart ^41, Richart 926,

Richard 1155) kaplan zu Ballersbach
1378, 1155. — V. Erlenbeeh edelkneeht
— V. Vers. — Getze ritter burgmann
zu BeichliDgeu. — Getze ritter, dann
deiit8oho.-bmder so Oriefstedt ~
V. Göns. — ritter zu Grünberg 1257,
ir?53. — Hfilber edelkneeht. — des
Hobeherru knecht 1356, 936. — v. Mu-
aebenhelm edelkneeht — Riedesel
pfarrer zu Scliröck. — abt sa Sprin-
giersbach 1129, 1329.

Riehe (Ryche 250, Riehe 284, Dlvee 347,

Rieche 433^ Eckard burgmann zu
HeidruDgen 1314^1323, 250. 284. 347.

433«. Eekerd ritter bergmaon t«
Frankenhausen, 'Eckard,] Heinrich,

Hermann u. Eckard s. sObne 1332—
1346, 574. 787. 793.

Riehe. Johmn sn Rieth (Riethgen) 1850,
855.

Riehe. Heinrich bUrger zu Butzbach u.

Katharina 8. 6an 1340, 696.

Riehe, Kycho, zu Friedber:; Wenzelo
bUrger u. des ratos 1311—1319, 189.

849. 829. 830. 354. HeiliDtan 1312^1818,
194. 329. 330. Ki.nz* la (Cnoegondis)
B. frau 1312—131b, 194. 329.

Riehe (Dives). NieolMM n Oriabof
1320, 382.

Riehe [Dives) sn Maiteg tieb inmBi«-
denküpf.

Riehe, tiiplo scheffe zu Manzenberg 13e4

^180», 1308. 1408.

Riehe. Wigand u. Luiebe •. 6m (n
Wetzlar) 1312, 202.

Richeie (1247, zu Riebolf) Reye sebsfe
zu Wetzlar.

Richenbach sieh Reichenbach.
Kieheza hürigc zu Leihgestern 1 1>Ö, 1334.

Richezo ministerial nm 1155, 1340.

Richildis {1403) Mlloier biiseiiB n
Wetzlar.

Riobmeo tu AUendorf (IMvee, Rlehan).
Heynclo B—• FOhn i:><n, 1412. Koo-

rad 1317. 1436. Werner o. Heonoh
R— tOhne 1817, 143«.

Richolf Eirliolfus 80, Rycholphoa IM.

Richoif 488, Richulphus 531. Rycbolf

559, Richülf 571, Ricbnlfiis 585, Richolf

1097, Ricbolif 1175. Sieh auch Ricbfle!

höriger zu Burkhardsfelden 1150, 132«.

— Toa Katzenlurt canonicus zu Weu-
lar. — Keßel fleischhaner bfirger zi

Gief^'^rTi — Klingelcr «trfrj^ vikar tn

Wetzlar. — von Driedorf »äiiger, daaa

deohant dei stifte tn Wetslar. — Oc^
berti bUrger zu Wetzt.ar. — höriser

zu Hägen 1150, 1336. — der Heaae-

mensen söhn zu Pohlgöns 1340, IM.
~- pfarrer zu Herbem 1307—1309, III.

153. 163. — von Hirschberg (zu Wei-
lar). — deutscho.-kfichenmei&t4:r la

Marburg f um 1355, 1292 mai 11. -
deut»cho.-bruder pfleger zu Merabansea
1334, 6U2. — landsiedel sn Nauaheiia
1388, 1220. — Reye eeheffe wa Wett-
lar. — von Runkel propst zn Schiffet-

berg. — der armbrUster lu Sebwalbaek
13U5, 80. -> eehefll» bq Weiilar im
— 1246, 1350. 1352.

Richolti (Rycolfi 4u*», Rycholtns AMi.
Johauu uötar des geiitclicheu gcnckie^
zu Kobleaa 18Sl--f822, 409. 419. 410nj.
421.

Ricbolskirehen sieh Reiskirchen.
Richowe. Otto v. — denteoho.-bniderii

Griefstedt 1300—1306, Ifi 96.

Rychter. Gerlach scheffe au Friedbeis
1311, 185.

Richwin Rychwinns 612} t. RniMaMi
edelkneeht.

Richwini. Wigand bürger au Alafekl

1305, 71.

Rycolfi sieh Richolfi.

lüde sieh Rieth.
Ryo sieh Rehbaeh.
Riodesel (Rythesel 68, Riet Esel 175,

Kitesel 392, Rithesei 530, KidesU 534.

Ryetesel 586, RytMl 588, Ridäiel
920 R^edespj 9*2 z, Rietesil 9:9z,

Rietesel 101b, RytesiBl 1063, KjtaiX
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1257, tRvdesel 1292 mai 27, Rydesil
1292 junl 1). Johann ritter l:i05— 1333,

68. 175. 392. 468. 530. 586. 588. f voi

1941, 1292 nov. 21. Hedwig (Hotta

8. erate frau 1310, 175. •{ 1333, 58».

1292 Juni 1. Mechthild s. zweite frau

^ 1333, 588. Johsim fl. mbn 1321, 302.

Heinrich s. söhn edelknecht 1321—1329,
392. 530. Johann pfairer zu QrUnberg
1333, 5S6. Johann sehwager (sororiusj

Gernands v. Buseck 1336, 6308. Frie-

drich edelknecht 1343, 732. Friedrich
ritter 1358—1359, 97228. 979z. 989.

Giselbrecht, Richard pfarrerzuSc hröck,

Kckard u. Heinri. Ii -obrüder 1349, 841.

Johann herm Johauns söhn den mau
nennt Ton der Hnndsbneh 1353, 888.

Johann ritter amtraann zu Homberg
a. d. Ohm 1359, 987. Volprecbt amt-
mannraRanaehenberg 1336, 612. Vol-
precbt ritter 1356— 13r>2, 026. 1018.

i 1366, 1063. 1257. Margarethe 8. erste

frau t nm 1350, 1292 jull 27. Gude
Krtlftel 8. zweite frau 13öG, 1Ü63.

Johanna, söhn 1306—1393, 1063 8. 1257.

Gilbrecht s. söhn 1366, 10638. Grete
8. tochter 1366, 1063. Heinrieh b. Bobn
1393, 1257. Lupelin edelknecht 1368,

1091x8. Else 8. frau 1368, 1091z. Gil-

bert deut8eho.-TOgt u Marbory f nm
1450, 1292 mai 27.

KHeman. Konrad 1386, 1205.

Rietbum, der, in Niedererlenbacher mark
978.

Rieth, i'^tzt Riethgen, nnW. Weissensee
(Rith i, Kyet 6, Nedcr Riet 286, Rieth
28ii, Rythe 593, daz Rieth 855) 6. 286.

302.308.855.970.— einwohner: Ketzeln.

Junge. Riehe. — p/arrer: 4. Dietrich.

Th. Winterberg dentsebo.
Bieti nd. Rom. A. von 'Reatinus)

päpstlicher kanzleibeamter 1335, 1316z.
Bii&nberg sieh ReifiBnberg.

Biffting, auch von Ruftingen. Albrecht
bürger zu Wildungen 1370—1373, 1106.

1129. Gele s. frau 1370, 1106.

Rykardna sieh Richard.
Ryleint. Heinrich 1342, 719.

Rylinsühn. Johann zu Herbom 1307, III.

Bllind (Rylindis 83, Rilindis 83, Relin-
dis 83. Rvivndis 172, Rylind 874) zn
Amöneburg t 1323, 440. — (zu Seel-

beim) 1305, 87. ~ Olette «1 Amöne-
burg. — Syber zu Bnrkhnrdsfclden.

Ryman. Hermann ofticial der propstei

von 8t Marien zu Erfurt 1398, 1279.

Rvmershansen sieh Reimershnsien.
Rinberg sieh Rhoinherir

Ryueckir. Cunzcheu von Langenselbold
1347, 816.

Ringleben ovö. Frankenhausen (Rinke-

leibin, Kinckelevbin) 308. 1279. — Jan
TOD— 1398, 1279.— kohitmi von Bon.-
leben» Goeyee. Wydenhayn.

Rynke. Albert (zu Marburg) 1388, 1209.
Rinkeleibin sieh Ringleben.
K^nolduß sieh Reinold.

Riuafelt. Heinrich deutsche.-bruder zn
Griefstedt f um 1380, 1292 oct. 11.

Ripa, in, auch apud Rivum. Friedrich

SU Heskem 1305—1315, 87. 268.

Ripertus sieh Reyprecht.

Ripode. Konrad fCnImHn) zu 01)«rroea«

bach 134:^1344, 745. 763.

Rypoltskirchen sieh Reipoitsklrohen.
Ripperode sieh Reprode.
Ripraht sieb Reyprecht
Rirchakidit sn Konmdnrode I3S6, 045.

Ri.sc, Rese. Friedrich priestcr zu Glessen

1334, 598. berr R. au Gieaaen 1347,

814.

Rise (Rese). Paul bfirger sn Mnrbnig
137<, 1127.

Riskidel (Ryzkedil 756, Rijskydel 1153,

Rijskedel 1167, Rijßkyddel 1247). Lad-
v^i^ 'zu r.leiberfj) 1344, 756. Hermann
von Gleiberg 1377—1379, 1153. 1167.

i- 1392, 124r Onee vom weide s. frau
1377— l;i79, 115.!. 1167.

Riso. Henemann zu Germarahauaen 1324,

459.

Ryt in der gemarkung Boobtolaheim 74.

Ritesel sieh Riedesel.

Ritgans. Johann von Treysa spitul-

meister des deutschen hausea sn Mar-
biir- 1 5^03, 1292 nov. 28.

Kythesel sieb Riedesel.

Ritte, Alten- u. Grossen-, bw. Ckiael

Ritte 292, Rytthe 355, Rytte 309).

von It. zu Fritzlar: Heinrich scheffe

1»16—1326, 292. 369. 424. 503. Albert
scheffe 1319, 355.

Ritter (Ritter, Miles". Claus bUrger n
Erfurt 1363, 1028 s. Alcke s. frau 1383,

1028.

Ritter (Ritthere). Johann odelkneoht (SQ

Glessen) 1303, 1396.

Rytteiedoif 1365, 1060.

Ritterahain wttatung wsw. Sontra bei

Rockeni^fi«?«* fRittershan;. Berthold von
— des raLea zu AUendorl a. d. W.
1322, 418.

Rittirstercb. Werner bttrger au Wetslar

i 1314, 262.

Sitteenbagin sieh Beitienhagen.
Rivum, apud. Wigand luBmitingeberg

1315, 280.

Rivum, apud, sieb anch Ripa, in.

Rixingen WSW. Saarburg (RaekeilDgeB
823). herr von sieh Leiningen.

Rizbard (Rizhardns) zu FriUlar 1302, 34.

raihedil sieh Biskidel.

Robere sieh Räuber.

Robin (Robinns 877) T. iMUborg aiobi-

diakon zu Trier.

Robiz v. Dalheim.
Bookel aieh Bokel.
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BookeoboK oM. Butzbach Kutketubers
*1336, RMkiDberg 842]. v, S,: aleh
V. Bellerehdm. — horiff$: Hartmud.
Lukardis.

RockenhauscD wustung Niedorliesseu

kreis Homberg iniw. Nied< rbcisheim
(ßockenhasen). Ueiuricb v. — 12.

Kuddo sieh Rode.
Rodu Wühl die wtktaog <t. Erbesbttdes-

heini. Jubana von — [zu Wormt]
1325, 475.

Ro4e Mellefcfit RUdpren ontf. CHesseii)

1354. - - Fri! ilrii Ii von dcut^cho.-

bruder 2u Marburg f 1327, 5üb.

Rode Bich R<id;(en.

Rode (Rode 137, Kßde 1144). Kraft ritter

l;<08— 1320, la7. 155. 156. 212. 22»i.
j

227. 272. 275. 294. 3Sü. Kruft ritter, >

1371 sehultheiss zu Marburg 1^53—1
1381,8889. 893 8. 904. 9i68. 9T5<;. 911.^

986. 1016. 10272». 105U. 1051. li)55. l

1092. 1964. 1084. 1068. 1091. 109«.

1103. 1104 § 6. 1118. n.'Mz. m i. 115!.

1171. 1172. 1176. Philipp deuUcho.-
vogt SU Harburg -f um 1 42u, 1292 oct. 7.

Rode. Konrad sohu Giselberts (zu Fried-
berg) ii.Guda s frau 1312—131% 194. :.29.

Rode. Jutta f vor 1341, 1292 mai 6.

Rode, silrid Tou Groa»enbUB<;ek bOriger
1396, 1270.

Rode zu liuuberg a. d. Ohm. liciurich

scheffe 1318, 324.

Rode V. Linden 13'.t, i:r2fi.

Bode. Eberhard deutächo.-bruderzu Mar-
burg f um 1360, mt juU 25.

Rode. Ueiurich dciitM iK iTudar SO Har-
burg f 140U, 1292 jiiDi 4.

Rode zu Marburg sich luhof.
Rode. Hennechin su OberflOrsbeim 1366,

106S.

Rode. Gcrhuid höriger (zu Seelhoim
i:^07, IIS. 110.

Rode. Hermann su Weidenbaneen 1344,
769.

Bode SU Wetslar (Rnfus 1357, Bode 73,

Rodde 1007». Dirtrirh Pclioffe 1271,

1357. Kode 1305, 73. Eberhard scheffe
1325—1357, 471. 485. 585. 657. «71.

r.:2. «576. 714. 758. 762. 848. 883. 928.

941. 1185. 1219. Hfdwr«? s. frau 135(.

— 13:i7, 928. 941. beiüt r sohu Konrad
s. Stump. Eberhard eanonicus 1365,
10:^7 8. Kntft eanonicus u. pfaner su
Wetzlar 1309, 1097 8.

Rode »ich auch Rote.
Rodechin. Johann f-chetTe. zu Friedberg

1311—1319, 189. 249. 354. Katharina
e. frau 1319, 354.

Rodeheira sieh Rodheiui
Rodelioch wald bei ächiffeuberg 4&9.

vgl. Rodeholz.
Rodeholtz wald bei Schiffenberg 1147.

Rodehusiu sieh Radenhausen u. Boden-
hansen.

Rodenberg welches? Reymboid von —
1361, 1007.

RodeiiiiauBeu sw. Marburg (Rüdeohu«e&
<j7, Rudenhu»en HO, Rndinhusin 2:i,

Rudinho.«en 271, Rutenbuben 551, Bq-

denhuHOu 559, Kodenhii>en "37, RodeSr
hüsin 926, Rodinhüseu 934. lli.dt huiec

972 z, Radehusin 1125, Kud> hus^B

1137, Hudenl.&sen 1166, Rodt hü<in

1253, Radehusen 1291, RCi iinhi:,-

n

1436). V. it: Kraft tdelknecht 13u4-
1307,67. 110. Damno 1310, 179. Jhmm
edelkn- * lit I nium vnn au Giea^en 1351.

Ö51. Dauiuio rilter i<'58— 1359, 972i&.

9b9. Kraft ritter zu Oiessen 1315—
1356. 2718. 1436. 559. 737 9. 756. »t
Kraft der junge ritt<^r ;zu Gi< -- '

1341, 702. Kraft ritter burgma. ü ij

Giessen 1366, 1065. Kraft 1391—13«.
12 6z. 1245». Joliaiin, LulLardis &
frau u. 8. Schwester verni. v. Vera 1326,

368. Ludwig 1362, 1016. Seoasd ritter

1356, 926. 934. Gilbrechl deut^fcho-

comthur zu ächiffenberg 137 2— 1375,

1125.1137. nicht mehr comthnr 1393,

1253. Gilbrecht dentacho.-comthur su

Wetzlar + 1407, 1291. Wetzel I37fr-

1379, 1147 8. ll()6e. Kuno landgrif-

licber landvogt 1384, 119ü8. Gertrod
ujeisterin zu Schiff« nberg + um !460.

1292 juui 4. Luduig deuts« ho.-bruder
u. meister der Elwmsmiihlo sa Ntf-
burg + um HfiO. 1292 juii 3.

Rodez d6p. Aveyron LRutheneosis). cmm-
nieuBi üe Leeu.

Kodheim a. d. Bieber (Rudeheira U-^'

Badehem 212, Rodebeiu 561). f. JL:

Bertold um 1150, 1337. Ludwig edel-

kuecht Solmsicher burgmann I 'yyl. 561.

Markward edelknecbl 1356, 926. —
pfaner: v. Vers

Rudilshusin »ieh RoÜshauscn.
Rodin^^. Meu^ot 13.">2, S77. Konrad s

j«ohu pfarrer zu Überwetz 1352, b77.

Rodinstt'in sieh Rotenstetn.
Rüblin;:eii h. San^« rl)nnson (Rebeningeo.

Reueoingeu). Ernst v. — rilter 132.^

—1334, 433. 568. 609.

Rödellieiiu wuw. Frankfurt Re(i> Inbeim
Anshelm v. — deutscho.-bruder n
Marburg + um 1370, 1292 aug. 25-

Rüdgeu onö. Giessen (Rode, äsdielMSL
4S9. 121)2 sept. 22.

RSdincheiiu sieh Rüdigheim.
Rüiner .RSmere;. Heins sentner su Ebs-

dorf 1361, 1011.

Rüiuershau<ien Oberhessen w. Giadot-

bach (Remersbusen 723, RejnnerabuMS
1197, Remirßhusen 127!, Renmer;-

busen 12718]. von R.: Konrad koloo

SU Oberwalgern 1342, 723. Heintid
bUrger zu Marburg 1394—1396, 11^8.

ri2t 12718. Katharina s. frau

1271.
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BOmisohe briefe 1104 § 13.

HOmisobe hai'^er u. könige sich Deutsch-
land. — rtichakämmtrer: ?. MUnzen-
berg. — r«k^ttrw^»«99*. BolandM.

l^.j/.sfo sieh Bospbe
Bohrbach wnw. Büdingon (Korbach).

Dietrich T. — borgmann zu Friedberg
1343, 742.

Rohrbach osö.BnttelstPdt Horbach' 1047.

liobrberg berg unw, über Keichcnbach
bei Ltehteitta (Rorbere) 230.

Koilmennen, die, zu Kiicflibaia 13d6, 929.

Hoiapba sieh Rosphc.
Botst afeh Rost.
Rokenhusen sieh Rockenhauseu.
BoUshaüäea sw. Marburg (BuUisshusen

498, RolBhiiMii 799, Bflisbftlfal 766,

RodilshuBin 913, RüdilshAsen 913,

Rulshüflen 926, Rübhusen 977) 739. —
t?. Jl. : Gumpelo edelknecht 1326, 498.

Heinrich ritter 134J— 1358, 766. 913.

926. 977. Heinrich deutscho.-comthur
zu Sobiffenborg 1393, 1249. Heinrich
deutscho.-vogt «o Mwrbiifg f um 1400,
1292 aug. 13.

Rom (Borne 658). cardinaidiakoni Jaoobus
ad Yehiiii stireiiD. — LaUran 20. —
päptU : 182. 658. 844. Beoedlet ZIL
Bonifaz YIU. Bonifaz IX. Clemens Y.
Clemena YI. Eugen III. Innoeens lY.
Linocenz YI. Johann XXII. Urban V.—päpgth'rhfit kanzhip^riifinal; von Adria.

von Anagni. von Aquamuuda. von
Brnnsheyni. von KOln. von Yiterbo.

yon Frankfurt, von Meissen, de Mo-
nasterio. de MonouiUa. von Münzen-
berg. IHuMsliz. Polanb. Proenlits. on
Rees, von Rieti. de Sedono. Ton
Speyer regUtrator.

Römer rieb Kamer.
Rommersdorfwnw. Neuwied (RomersdorO-

Hermann von — deutscho.- prior zu
Marburg t nach 1287, 1292 aug. 18.

Rommersnaosen Oberhessen wnw. Ziegen-
hain (Rnmenhuain). Konrmd t. —
1357, 956.

Bomfod SSW. Alsfeld (Bomerode 48, Rn-
mernio 357, Ramonrade ^79, Rümerode
586, liammrode 1010, Kümerode 1058).

9. Je.: Albert rftter borgmami in Als-
feld 1303, 48. Albert der jUn^ere 1305,

71 8. Atbertritter 1320, 3<9. Oodebert
(canonicns) zu Fritzlar 1319, 357. Frie-

drich gen. Henberg iltter 1333, 586.

Hermann ritter amtmann zu Homberg
a. d. 0. 1333—1339, 58«. 622. 681. Si-

mon deutscho.-hanscomthur zu Marburg
1334—1330, 606. 629. Ludwig ritter

o. Hermann bnrgmannen zu Altenbnrg
1961, 1016. JoDAwi edelknecht emt^
macTi zri Alsfeld 1365—1374, 1058 8.

1130b. Bethe s. frau 1374, 1130. Her-
mann sieh LOwenitetn.

Bondohaween eleb BuneeliiiBiii.

Tn.

Roprcichterode sieh Rappwteiliod. •

Rorbach sieh Rohrbach.
Borberg sieb Bohrberg.
Borehe wetdeplats beiLelbgesteni 1946.

Rorich (Roricus 1 1 1, Borich 1032) v. Eisen-
bach ritter vogt sa Lanterbaoh.
V. Heiger vogt SU Herbom.

Rorich. Sifirid kolom sn Maidorf 1390,
1235

Rosbäuii sieh Rossbach.
Rosela sieb Bossla.

Rosenblatt (Roslnblait 181, Rosenblait

1410). Sifrid bOrger zu Weular u.

Katbarina s. ttm 1907—1910, 1410.

Koseulecher zu Marburg (Bosenleobir).

Onmpert 1381, 1176. Hermaas f 1382,
11S2. Gele s. witwe wiederrerm. an
Sifrid Zirkel 1382, 1182.

Boslar sieh Rosala.

Bospach sieh Bossbach.
Bosphe, Ober-, n. Marbiiri^ bei Wetter
(Rospbe 921). pfairer: Kudulf.

Ro.spbe, Unter-, n. Marburg bei Wetter
(Roiaphe 27, inferior Roisphe 316,

Bosfe 584, Bözsfe 968) 27. 316. 317. —
jboJm: BranlDgl.

Bosphe, Ober- oder Unter-? f * )
7' :

Bran, Ludwig, Budolf, Metza, Bcrchta
u. Tmelnd s. kinder, Gumprecht s.

Schwiegervater 1333, 584. Heinrich
(Heinkel) zu Marburg 1336, 639 ^. 648.

Heinrich zu Kirchhain 1358, 9(58.

Bospheo, die, zu Marburg 13GG, 1071.

Rossbach, Nieder-, sw. Friedberg(Nydern-
rospach. Nedrin Bospach) 2ul. G29. —
ho&n'. Oer bihide vogt (vot) 201.

Bossbnch , wolil Ohnr- , sw. Friedberg
(Bospach 16Ü, Bosbach 24b). von IL
m Fntibmf: (Gerwin schefiTe 1300—
1311, 166. 185. Gobelo ratsherr 1309,

166. 248. 249. Bingela s. witwe 1314,

248. Gotzo Grozze 131 1, 249. — schult'

heita: Heinrich.
Bossbach, Ober-, sw. Friedberg (Obern
Bospach 429, Abrin Bospach 629, Bos-
baeh snperior 745, Bospaeh 763) 420.

629. 745. 763. 1292 sept. 24 rm-
teohner : die Bucbsoboben. Dudo. Ri-

pode. Sebatlenbaim. Sehirpe. Slag. —
jßumamen: die Berchardt 745. 763. die

Hanstude 763. in dem Loe 763. die

Sliogwise 745. — pfarrer: von Vil-

lingen. — »eheffen: Smit Snse. TOD
Winnenbach. — schuUheisa: Schwan.

Rosaborg sstt. Marburg (Rosseburg, Rosse-
berg) 5. 15. — mnfoknm", Baomano.
auf dem BfTL'C

Bossdorf sO. Marburg (Uostorph 17, Bos-
torpf 99, maior Boetorpf 140, Raetorf
334, Rostorf :!7S, Obirn Rostorf 7^^:!,

Obim Bostorft 860, Rostdorf 865, Ros-
dorf 925, Rozsdorf 940, Bostdorf 943,

Großen BosdoriT 1092, BoBdoiff 1232)

41
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17. 83. 146. 334. 721. TSt. 860. 967.

995. 1082. 1108. 1222. — von Ji.: Jo-
hann Bobn weiland Baldemaru, Oer-
trad -0. frau, Friedrich u. Heinrich 8.

brflder 1320, 378. Kraft Fyen Bohn
Undaiedel sa Seelheim 1345— 134S,

790. 89S. Walther Fyo ISftl, 865.

Jacob u. Hette s. frau 1356, 940. Jo-
hann 1357, 943. Heinrich canonious
m Amöneburg 1371, 925. — wimoöhmr:
Olener. Heinrich der hoffran söhn.
Otto, üngerman. — Fronhof 146, —
ßurnamm: die Gleoer wiese 1082.

Bosadorler wmt 999. fliroiiMi gnt
1168.

Boesdorf, Klein-, wUttanff bei Boatdorf
atf. Marbarir (Binor Koatorf, minor
Bosdorf) 440. 4(»6. ~ knlon: Ranfolt.

Boasdorf (BossdorfJ. Johann au Kireh-
hain 1968—I8H M8. 1044. Kotse s.

frau 1364, 1044.

BoBsdorf (Kostdorff), hen Htiofiflli su
Marburg 14.., 1077 z.

BoBBuburg sieh Bossberg.
BoBsla w. Sangerhausen (Bosela). Fried-

rich — dechant su Jechaburg 1328,
520 a. z.

BoBsla w. Apolda (Boslar) 1047.

Bost Werner ritter 1362—1367, 1014.

1074. WeniOT Alsev rittor 1977, 1150.

Bost Hermann ritter burgmann ra Hol*
drungen 1315—1319, 284. 347.

Bost (B&st). Beinhard zu Hausen bei

Griefstedt 1320, 386.

Bost (Roist). Konrad o. Boolita . fiwn
1338, 659.

Beat Trais. Hetzechin dentscho.-
bruder (zu Marburg) 1348, 825. com-
thar zu Sohiffenberg 1351, 870. Wer-
mm ritter, Koimd n. Jobun s. brttder
1348, 825.

Bostunos Meo^tensis aroliiepiscopuB

1919, 999.

Boatorph sieb Bossdorf.
Bote (kufuB) zu Herboni. Gylo 1307,

III. Giselbert bUrgermeister 1300. 103.

Bote (Rnfus). Gotfrid (tu Soeibaim)
1305, 87.

Botenburg. Konrad v. — deutscba-trap-
pier SU Marburg f um 1490, 1992
oct. 20.

Botenstein wüste bürg wnw. Marburg bei
Oaldemf (Sodlmteiii). der naraobnll t.— ritter 1265, 1356.

Botleui. Hermann des rates in Wil-
dungen 1342, 729.

Botzmaul zu Alsfeld (B&tzm&l 1010,
Rotzmul lu54s, Rüczmul 1054z, Bucz-
mül lliiUj. Kourad scheffe 1361—1365,
1010. 1054 s. Sifrid B. bruder Bcbeffe
1365, 1054Z8. f 1374, 1130. Gele dessen
Witwe 1374, 1130. Gele verm. FriUng.

BoUmaulBuFriodberg(BocimiU). Henne
sa Friedborg 1984, 1192a.

Robertus sieb
Rozir sieh Ruzer.'

Bubach. bruder Heinrich v. — ^^^u

borg) 1908, 144.

Bubertus sieh Bupert
Bueberns sieb Ruker.

RuckesingeD sieh Rixingen.
Ruclo sieb Ruicel.

Bude. Konrad ritter 1322. 427.

Budeger (Bftd^erus 47, Rudeferus 57,

Bndigeros 80, Bodegerus llf, Reffl»>

gerus 412, Eudger 1104 § 13, Rudij:^-

rus 1113, Budiger 1282, B&deger 12^
sept. 15. Sieh ancb Bokel. Buker.t

ritter 1970, 1104 $ 13. — in der Alten-

bürg. — von Brunslar scheffe zu Gu-

densberg. — Dotar des geistlicbeD ge-

richU zu Koblenz 1322, 412. — tub

Dissen scheffe zu Gudensberg. — bör-

germeister zu Felsberg 1398, 1282. -
V. Hain lUlnsiieber nwtninnn in E^
furt. — scbultheiss zu Langenselbold

1347, 816. — (auch Bukelo) der ältere

acheire u. btirgermeister sn Harbarg
1301—1315, 27. 37. 47. 81. 112. 131

155. 156. 159. 209. 270. — (auch Ra-

kelo) der jüngere bllrger zu M&rburg
1301—1305, 27. 86. — deutscho.-bruder
u. pfarrgehilfe zu Marburg f um 1370,

1292 sepL 15. — pfarrer zu Monaehetd
1999, 914.

Budeger. Konrad u. Hermaan . bfite
zu Albsbausen 1334, 602.

Budeheim sieb Rodheim.
Budelo zu Wetter 1317. 319.
Budencheui 8ieh Btldigbeim.

Budeatedt, Gross-, Saobaen-Weimar naS-

Erfurt (Badenatete 439, BftdensteM
850, maior Budelstat 850 z, Groxia

Budenstete lOOU, B&denstete 1131) 431

609. 850. 1000. 1131. — kolonm: BabiM.

Bärman.
Budewin (Rudewin 565, Rudwin S34

deutscho. -comthur zu ÜberfiürähoiiB

1332, 565. — klein R. o. Djna v. Ki(to>

heim s. frau 13 50, 854. — v. Floml'oni

Budiger. Kunrad von Gelnhaiuea
deut8cho.-bruder u. kaplaa so MarlNBg

f 1496, 1292 oct 23.

BudigeruB sieb Rudeger.

Budinchishusen sieh Büddingahansee
Bttdingerus aieb Badeget.
Budingesbach, die, in FoUgOoMr gt
markuug 696.

Rudolf (Rödolf 1336, Rudolf 1. Bndol-

pbus 7, Rodolphns71, Rüdulfus 113z.

B&dolfus 168, Rudulfus 194, Rodalfos

238, Bodolphus 305, Bodolf 373, Ri-

dültus 524, Bud&lfh 622, Bodulf 769,

Büd&lf 810, Rüdolfh 921. Budolff 1126,

Bttdttlf 1127, Bodoiff 1170. Sieh aack

Knie. Buhnann) beghard + vor 1941,

1999nor.99.— von^

I
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IQ Alsfeld. ~ bnder dee Heinrich
)ekere 1307, 115. — von BelinhaiiaeQ

;u M&rburg. — von Bentref. — Bni-
linfri kolon zn Unterrosphe.— v. Burk-
larasfelden. — Kalb ikutscho -bruder

io. Mmrbug. — Clustinere. — Kuorre
idefliB in Fritilar. — Dobebornes
ohn zu Wittelsberg. — Fischer ZQ
Wehrda. — von Friedberg kaoslei-
leamter kaiser Karls IV. — deotseho.-
tomthur u. pfarrer von st. Nicolaus
;u Erfurt K^SO Ki5l, K5(». 867. — Er-
veyzsach zu Todenhausen. — v. Vers.
~ der Vitstom Johannitercomthur zu
Neissenscp. ~ Freusbechere. — Vron-
tobere Schelfe za Echxell. — Fuge. —
rott QlikBeldorf bflrger in Harborg. —
>äcker zu OrossBeeiheim 1316, 266. —
lOriger zu üagen 1150. 1336. — y. Uau-
len Durgmann za 'Heldrungen. — von
leskem. — pfarrer zu Hochelheiiu

lÄmmerer des Tand kapitels zu Wetzlar
.307, 1409. — Uüatrfeger. — Hummele
)Haer zu Heimertshausen. — hürigtr

'.a Qrosseolinden 1150, 1336. — kaplau
srzbiscbof Siegfrieds zu Mainz 1234,

.293. — TOB luÜDBlu ZU Ortlnberg. —
Äarburr. - zn Marburg f 1344,

>73. — herr, der wirt n. s. söhn scheffen

ta Melbach 1918, 34». —m Motedit
— von Mürchlmiisen höriger 1313, 215.

— Osperti zu Amöneburg. — Baustein
leutscho.Hpriester, zuletzt prior zu Mar-
>arg. — Regel scheffe zu Wetzlar. —
rom Heyne scheffe zu Seelheim. —
fOtt Rospbe. — pfarrer zu Bosphe
ISM, Ml. » v. Rückingen der Üteeto
Itter. — von RUddingsIiaufen. — von
iüdigheim bürger zn Marburg. —
r. SeobsenluiiiieD rltter. — Boheuen-
ichlosB rittcr srhulthciss u. burgmann
iu Marburg. — canonlcus zu Schiffen-

jerg 1215, 1845. — von SohOnbach. —
^on Schönstedt des rates, dann rats-

reistpr zn Weissensee. — pfarrer zu
Schwabach 1307, 14ü9. — von Seel-

leim SU AmOnebcirg. — tehwager (so-

oriuB) des Hermann Selige 1314, 238.

— von Sindersfeld. — Steinmetze zu
Sppelsheim. — Stelenhemere kolon zu
Jeelhoim. — Stinte! zu Fronhauacn.
— pfarrer zu Wehrda 1389, 1229. —
ron WeM. *— Weltsgerber (to Mar-
)urg). — der schmied Dlirger zu Wetz-
ar 1317—1325, 312. 473. — Widrades
lOhn zu Marburg. — Wyprath pastur

mWolfabaoaes.—^Wlpreohtdeutsobo.-
)ruder zn Marburg. — Wiprechtes zu
frankenberg. — opfermann zu Wohra
1384, 602. — von Ziegenhaiii propzt
ron st. Peter zu Goslar.

idolfes. Johann XU Weular 1396, 1273.

jäivag (RndAagoa 185, Badnnciia 201)
ron aOigem aeheffe sa FUedbeiy.

Rübesame (Rübescnm). JohauidflaMlio.-
bruder zu Marburg u. Konrad s. neffe
eidam Lupelins v. Güns 1333, 581.

RUckin^n onO. Hanau (Rugkingen 970,
Rüa^kingen 979, R'gkingen 982, Ruck-
ingin 9ä2Z| Rückingen 1255). v. It.:

Badolf der ilteete ritter 1358, 979.
982 8. 98::. Lukard g. frau 1358, 982.

983 s. üartmanu I^aemonstratenser ZU
Seibold u. pfarrer zu Qrtlndau 1364,
1037. Kuno itiftMiiitoa an Wetalir
1393, 1255.

Rttddingshausen nO. Glessen bei Londorf
(Rudinchishusen, Badingeshusen) 87.

89. Rudolf von —, Alheid s. frau,

Bertha u. Elisabeth ihre tOchter, Meltaa
s. aebwealer, Heinrich, Rudolf, Ylndla
bogino u. Ikrtha deren kind^r 1313,

21$.—emwohner: Bomwedere. Wyseke.
Rftdebnsin sieh BodembavaeD.
Rüdigheim sü. Amöneburg (Rudenchem

27, Rudenchim 95, Rudinkeim 159,

Rudichem 316, Rudincbem 317, Ru-
dikem 427, Rudcnkeym 549, Rüdin-
chem 65! , Rudiugheim 712, Rl^diocheim
12U2 mal 31, Rodincheim il'ü'I juui 17,

Rodinkeym 1292 aept 4) 427.^90» Jt.:

Rudolf bürger zu Älarburg + 1309, 159.

317. 1292junil7. Bertradis s. witwe n.

Bertradia Ihre toebter 1301—1317, 27.

159. 316. 317. Bertradis nm J350,

1292 mai31. 1292 sept. 4. Heinrich
scheffe zu Amöneburg 1306, 95. Hein-
rich unterschultheiss zu Amöneburg
1330, 549. Ditmar p «»ohn scheffe zu
Amöneburg U3u— 1341, o4U. ö5l. 712.

Rüdigheim nnö. Hanau (Bndlnketm, RA-
dencheim). Helfrich v. — Statthalter

in Deutachland des generalvisitators

derJobaaaifterdlesaelta der Alpen 1318,

304. Statthalter des JohannitermeiBr' rs

in der mittleren baiiei n. comthur au
Rttdigbelm 1322, 422.

Rülfenrod osö. Homberg a. d. Ohm (Ra-
doIuf*rft(ip) 27*2 — ^imcohtMri Sbopener.

Ruftiugoii Bich iiiü'tiug.

Rufus sieh Rode u. Rote.
Rnj^cl (Riigel). Heinze, Alheid u. Gelud

kinder weiland Hennen (zu Amöne-
burg) 1355, 908.

Rugicerufi sieh Ruker.
Rngitingeu sieh Bttikingen.

'

Ruhe (Rau) sieb t. Hotabaoaen.
Ruhebohel, der, bei der wttstung DynM-

rode unweit Lauterbach 1010.

Ruhlkirchen {Rulenkyrchen 35, Rule-
Urchen 35, Rulkircfaen 46, Rulkirchin
6H1, H^lkirrhen 946, Rulekirchin 946,

Riiikirchm Külkyrchin 1130) 35. 46.

1130. — kM» 35. 4«. — p/0rr§r:
Krug. Dilmar.

Rükel, zu Rudegei, (Rttkelo 22, Bnolo
47, Biokele 902, BAkel 991, BAgkal
1051,B5ekel 1101 019,BmHuI 1101 §24,

41*
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Rükil 1108, Rukil 1209, Rugkel 1244.

Sieh auch Kuker) Knoblaaoh scheffe

sa Mtflrar^. — Engel seheffe «i Mar-
burg. — Ktif^fl biir^'ormeiater zu Mar-
burg. — vüD Gambach biirger zu Mar-
burg. — (auch Ruker) Imhof scheffe

zu Marburg. — bilrgermeister zu Mar-
lers 1324, 459. 461. 46:1. - der ältere

u. der jüngere zu Marburg sieh Bu-
deger. — zu MarlNirg u. üildegund b.

frau 1304, 59. — Bcnwiegeraobn wei-
land Ludwigs von Fronhausen scheffe

%u Harburg 1308, 135. — Plngnifl su
Marbur^^:. — Zöllner höriger zu Bürgel.
— (Zöllner zu Marburg) 1333, 576.

Ruker, zu Rudeger, (Rucheras 1345,

Rukerus 130, RoKerus lS09l| Ruggerus
1354) von Büblingshausen. — von Holz-
burg prior zu ächiffenberg. — von
Runkel bUrger zn Wetzlar. — prior
zu Schiffonbcrg 1215, 1345.

Rule, zu Rudolf, (Rulo 28, Rule 45. Rälo
205, R51e 249, R&le 905) von Ammen-
hausen scheffe la Gladenbach. — von
Bechlinfren bUrger zu Wetzlar. — zu
Birenkeim 1344, 760. — Koizeh zu
Wetzlar. — Lüntzenger. — Mundelin
zu Marburg. — Pluger sclieflFe zu GrU-
ningeo. — Rejre scheffe su WetsLar.— BuBtel SU Langgöns. — Sehado
des rates zu Wildungen. — Scheybe
scheffe zu Rauschenberg. — (zu Sterz-

bansen) f 1354, 905. — Undergoße zu
Marburg. — ünruwe zu Glessen. —
von Walgern. — Welker bUrger zu
Wetzlar. — der bäcker bUrger zu
Wetzlar 1302, 43. + 1323, 1311. Hilde-
gard 8. Iran 1302, 43. — söhn des
Dampo XL der Ida zu Wetzlar 1304—
1905, 66. 79. — Wlannar.

Knie zu Friedber^; (Rüle 249, Rfile 1078).

Heinrich schefTc 1314, 249. Johann
scheffe 1335, 617. f 1367, 1078.

Bnlenkyiehen aieb RnUUrelieB.
Rullisshusen sich Rollshanaen.

Rulmann, zu Rudolf, (Rülman 511, Rul-
mannns 73U) von Asslar bUrgur zu
Frankfurt. — schnltheisa sn Frankfurt
1327, 511. — Greben lohn in Obbom-
holen 1343, 730.

Bnlo sieh Rnle.
Rulonis. Johann bUrger zu Wildungen

i 1342, 729. Jutta 8. miitter 1342, "29.

Rulslierger. iJeriuann canouieus zu Wetz-
lar 1381, 1175.

Rumolenger (Rumelengere). Kunz bUrger
au Marburg u. Uetta s. frau 1339, 677.

Bnner an Marbuw (Rflmere 1003, Romer
1179). LutzecMn 1360—1381, 1003.

11T9. Katharine s. frau 1360, 1003.

Meccia Rumeren 1336, 647. 648.

Bnmerode sieh Romrod.
Romershosin sieh Bommerahaaaen.

Rump. Dietrich edelknecht sieh Hote.

Rnmp (B&mpJ Ödingen ritter 134a,

laft.

Rnncel sieh Runzel.
Runkel a. d. Lahn onö. Limburg (Runkel

Runckel). ton R.: Rieholf propst sa

Schiffenberg u. Alheid s. schwestö
(1332) 571. Ruker bürger zu WetzUr

f 1311, 1420. 1431. Alheidia a. witwe
1311, 1410. Biehoir, CbriatiD« v. AM-
dis ihre kinder 1311—1313, 1420. 141L

Runzel {Runoel}. Rule an iAaggta
1346, 795.

Rübesome deh RQbesame.
Rödenhnsen sieh Rodenhansen.

R&dilshäaen sieh RoUshaoaen.
Rfldwin sieb Rndewin.
Rflgkingen sieh Raddngai.
R&mere sieh Rumer.
Rümsteyn sieh Ramstein.

RAthardna (1329) t. Wiasmar.
Rütze der kleine 1351, 857.

Rütze Holtzliusin eidam von Wittelsberg
u. Kanne s. frau 1351—1360, 857, OM.

Rützmül sieh Rotzmaul.
Rüzscbade (9G7zi Ilobeherr.

Rupert (Röbertus 1336, Rübertua 19(1,

Rupertna 90, Bnbertva 243, Bftparlas

53U, Rupraoht 58G, Ruperat 083, Rufr
raht 739, Ruprecht 831, Roprat STi«,

Rüprecht 958, Rupreht 966, Rupreiit

972, Rüpracht 978, Ropracht 19M^

Ruprath 1101 § 23) Berinjrer vikar n
Oberwalgern. — v. BriloD pfarrer za

Langenstein. — KarbM edelknedit— deutscho.-priester pfarrer zu Kircb-

hain 1313—1320. 215. 334a. 376. f 1331,

652. — Crfiftel fttlef. m Da-
burg bUrger zn Wetzlar. — Hilt\nDi

söhn kolon au Damshausen 1335, 611
— von Girmes zn Wetalar. — Itapiaii

(des grafen Wilhelm von Gleiberg/ vm
1150, 1337. — Gozwins söhn koloo M
Damshausen VS-So, 014. — v. Griedel
— von Heskem. — v. Hirzenhain. —
v. Merlau deutscho.-bruder zu Grief-

stedt. — Milcbling ritter amtmann sa

AnOaeburg. — gesohvoffVMr kai-
scheider zu Niedererlenbach 1358, 97S.

— V. der Nuhne edelknecht. — von

der Nnhne zn Seelhdm. — propst
Pfalzel 1162, *134l. — von Bcoiigan-

hausen pfarrer zu Wehrda. — der

^UDge pl'iilzgraf bei Rhein u. herzog

in Bayern. — Soheibe blhgenueiiter
zu Rauschenberg. — Schrecker xa

Kirohhain. — Schenk au Schweiasbeig
ritter. — Stofa «ielkBeeht Wal»-
gerber bürger u. unteramtmann za Mar-

burg.— Widradea söhn au Marbnig.—
hdriger ta Wieiaek 1156, 1336.

Ruppertenrod onO. CMnberg Ropreicirta>

lode). Sophia von — 1322, 417.
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Rüppertsberjc bei Deidesheim nnö. Neu-
•uult a. d. Hardt (eant Bupraatsberg,
•mt Rupratzberg). klo$ter 1074.

Bvppold (Rftppold) begtttert sa Ockttedt
»67, 1075.

Bopraeht rieh Bapert
RuscheliD (RäaeheUn). Wigand saGteiBeii

lääl, öäl.

RuBchenberg sieh Bausehenberg.
Rqmd, von der, zu Friedberg (von der
Busen 233, Bfiaen 'm, undir der Ruain
607). Frideben UU— 1318, 'm. 'S28.

f 1335, 617. Gcia 8. frau 1318--1335,
32S. 617. Hedwig n. Innoigard 8.

•chwestem 1318. 328.

Satmimt so Wetsitr 1398, 1149.

Russer Sichert sh au sct^.

Blusiaberg sieh Bausohenberg.
But Simd SU Seelbeim 1307, 121
Ruße (Buße 1058, Baße 1058, B&ße 1058 z,

Ruze lOfSftsV Heinrich f 1305, 1058.

Becbte b. witwe 1365, 1058 z. Konrad
t. söhn deutscho.-bruder 1365, 105S.

+ Tim 1400, 1292 dec. 1. Wigand s.

Bobn 1365, 1058zs. Heinrich s. söhn
1365, lOftBiB. Xuafgimde n. Else i.

töchter 1365, 105Bz

Batenhasea sieb Bodenbüiuen.
Botheneiiito sieh Bodes.
Buwe (Bna) sieh v. Holzhaoaeii.
Riizo sieh ReusB u. Ruße.
Kuzeiheim. Bertbolf v. —,

Uöiüricb, Iley-

dolf n. Beditolf s. stfhne 1350, 851.

Ruzer (Rnzere, Rozir). Elisabeth witwe
des ritters B., Seoand, Eckard B. u.

Beynold ihre sUhne 1307, 109. 110.

Juttfi frau Senands u. Gertrud frau

Eckards 1307. 109. MechthUd tochter

der BÜnlietli 1307, 110. B. ritter

1329, 594.

S.

S. propst zn Sohifienberg 1278, 1363.

Tgl. Sibodo.
Saar1»i1lekei{SarbirAekeo). Johanna gräfin

on — verm. gräfin von NusAa-He-
renberg 1379, ll6o.

Seeeen w. 0rllnberg (3«aelii 1358, Seaeen
70. dio Saßen 917, Saßin 1042 z, die

Sassein 1084, die Sassin 1118, die

Sassen 1174, Sasßen 1292 mal 31).

von S.: zu Frankfurt: Engel bflrger

1318, 8208. Knnzßles. frau !318, 820.

zu Fried berg: Engel sieh Engel,
Heinrich, lo Friedberg. Engel priester

zu Arnsburg f 1324, 465. Heinrich n.

Qela 8. frau 1320—1321. 382. 391.

Heime 1387, 1216. %u Gritnberg:
IT. iTiridi soheffe 1257, 1353. Volpert
scbeffe 1305—1306, 70. 90. Gertruds.
fr»tt 1866, 99. Heinrioh der Kltere 8.

söhn echeffe 1305—1313, 70. 211. Hein-
rleh der jüngere 1306, 99. Fredebert

seheffe 1320—1337, 3*^*2 425 655. Klans
Schelfe 1364, 1042. iu42z8. Volprecht
8. bruder seheffe 1364, 1042. zu Mar-
burp;: Katharina 1355, 917. Elisabeth

a. Uelud ihre töohter 1355, 917. f 1387,

1214. Otto eebelü» n. bttrgermefeter
136S— 1388, 1084 a. 1118s. 1134z. 1144.

1174s. 1179. 1182. 1190—1192. 1197.

1198. 1214. 12258. f 1394, 1261. 1263.

Katharina s. witwe 1394, 12(>1. 12638.

Otto ihr söhn seheffe 1394, VHA b. 1263.

Daniel u. Balthasar ihre Böhne 1394,

1261. 12« 1 Else ihre tochter 1394,

1263. Katharina ihre tochter verm.

Imhof. Daniel seheffe 1431, 128Uz.

Otto deateciio.-brader f om 1440, 1292
mai 31.

Sabina, büehof: Konrad.
See. broder Johenn 1326, 492.

Sachsa nw. Nordhausen (Saxa). Hermann
von — Augmtinerohorherr tu Erfurt
1315, 282.

Sachse (Saxo G, Saxche 684). Th. ritter

V. Beichlingen l'ion, 6. tr, AIhrrt

1323, 433. Johann Johannitereoiuthur
tu Heilingen, dann zu Weissensee
i:^^s—1342, G65. m- 722 Burkhard
ratsmeister zu Weissensee 1336, 627.

633.

Sachsen (Saxonia). von S.: Ludolf
deutBcho.- diakort '711 Marburg) f uiu

1365, 1292 nov. b. Ludolf deutscho.-

bruder zn Beichenbach f um 1370,

1292 oct. 3. Bernhard dentscho.-pfarrer

zu Griefstedt f um 13^o, 1292 Juli 21.— d§itU^.''landeomthur: Housftttel.
— pfaltgrqfm eieh la]idgr»fD& too
Thüringen.

Sachsenburg ebenftllge bnrg w. Held-
rungen [Sftchsinburg 793 . hurgmannen :

V. Thappeleibin. v. SondershauBen.
V. WoleraraishuBcn.

Sachsenhausen gegenüber Frankfurt a. M.

(Sa^^onhusen 233, Sasinhusen 582,

Sassinhusen 764 , SasBinhüsen 785z,

Sassinhusenapud FraDkcnfurdiam 1142)

233. 1187 / r. S : Hello ritter 1345,

785s. Budolf ritter burggraf zu Fried-

berg 1333 , 582. Bod^T ritter 1344,

7(54. — von S.: altarist zu Mardorf
1375—1376, 1142. 1143. — deutsche*

haut 233 8. 1187z. vgl. Frankfurt —
eintoohner: Schrantz.

Saph?pnhauBen Waldeck Ed^rkreis (Sas-

8CuliUäen 3G, SaxenbÜBeu ^'^^2, Sasseu-

hüsen 369, SMelnhnsen 503). Dietrich
(Tilmann) von — seheffe u. bUrger-

meister zu Fritzlar 1302—1326, 36. 42.

108. 289. 292. 369. 424. 503.

Sachsenhausca h5. BatCelitedt (Saeheln-

husin) 1047.

Back T. Neohaiieen (Sak de Nyhasen).
Heinrich Q. HirtaiftQD s. broder 1340,

686.
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Sayn, b. Koblenz (Seyne). der ältere graf
on — f 1289, 1374^. Ootfrid der
jüngere graf von — 1310, 380.

Sak Bieh Sack.
Salche. Heiuricb zentner zu Eibadorf

1361—1362, 1011. 1020.

Salhnt Bertold 1305, «19.

SalmaDQ weltiioher richter zu Maioz
13S0, 60t. — biiehof vmi Wonns 1360,
13^7 z.

Salome gräün voo Giessen. — gräfin von

SalomoDsbnrn wnw. Erfurt (Salmana-
burnl- K'niiad von — AugQStiiier-
Chorherr zu Erfurt 1315, 282.

Salza DDw. Nord hausen. Konrad v. —
deotsoho.-bruder zu Marbuif f oin

1360, 1292 nov. 3.

SiUberg Niederhesaen bei Babolds-
hauRen? Friedrich v. — deutMllO.-
brader zu Marburg (1300), 1.

Miniarkt, an dem, (an dem« Sälsner-
ke(1p\ Konrad zu Mnrbnrrr 130}, r9

Sambach Bayern Pfalz w. OtterberK
(Santbacb). Jacob von — hOriger 1336,

642.

Same. Ditmar btirger zu Fritzlar n.

Ermengard s. fran 1348. 829.

Stmland (Sambiensls). hüeköfn Her-
mann Jacob, Johann.

Sanol Goar am Hbcdn (Sanct Gewer). Ja^
oob Too — deaticho.-bnidw «. pfarrer
zu Naengeaesße -f-

V>\(^<, 1202 oct 16

Sanct Mazimin. Jobauu von — notar
der Metier corfe 1361, lOOT.

Sand, der, flur n. vor Glessen. Dlthard off

dem Sande (zu Giepson), Hedwig s

frau, Brüning u. Heinrich s. söhne
1379, 1160.

Snnpk(» arm der Lahn bei Wetzlar 674.

Sanna, äaane, Uoserin von Hornburg. —
frau des metigen Wetaelo in Wetslar
1329, 532

Sanßem sieb Seiusheim.
Saafbaeb aleh Sambaeb.
Saracent'u, die, 12')n.

Sarbrucken sieb Saarbrücken.
Sarkis. Jacob aus Grossarmenien doctor
der medizin zu Mainz 1394, 1266.

Sarnau n. Marhtirf^ Sarnowe 174, Sari-

nowe 77ü, sjarnoy Ü12, Saroauwe 1292

mai 12;. e. S.: Gotschalk 1310, 174.

Reinhard deutscho.-bruder zu Marburg

t vor 1341, 1292 mai 12. Eberhard
detitaebo.-lmider m FlOrabeim f vor
KMI, 1292 oct. 2. Gnrtrnd + vor J 341,

1292 sept 19. Gotscbalk ritter f 1344,
770. Gotsohalk edelknecht 1344—1367,
770. 912 s. 014. 060. BUiabeth a. fran
1357, 960.

Sartor sieh Schneider.

Sasse von Geinbansen (Smzo. Sasse,

Säße). Eonrad btirger zu Alsfeld u.

Lilkard s. firau 1361—1363, 1010. 1032.

Heinrich ihr söhn 1361, 1010. Wig«a4
ihr söhn dentscho.-brnder 1301—13S8,

1010.1280. pÄaTersnMailNDf il4it
1292 Juni 'H>.

Sassen wiistang bei Hiinfeld oder Klaa*
lassen oder Sachsen beide bei BIrtw-
stein Sassen). Heinrich v. — tMm%.
Bertold s. söhn 1318, 335.

SaiMii lieh Meh SaaMa.
Sassenhain ^aaiaiiiheyB) te bei LamI

1054.

Sanenhusea sieb &MAieabaaaea.
Saulheim, Ober- u. Nieder-, w. Oppsa-
heim (Sauhelnheyinl Emich v. —
deutscho.-bruder (zu Marboxg) f am
1360, 1292 jnli 13.

Saxa sieh Sachsa.
Saxo sieh Sachse.
Saxof. Johann p&mr la OberflBMhiiB

1394, 12fifi.

Sazze sieh Sasse.
Seabieene. Hartradw Mb«r anWeMv

11314. 75<:. Motza i. Witwe 1344,m
Scado sieb Schado.
Seele sieh Scheie.

Schabe (Shabe 375, Seabe 376, SeUbl
676). Kraft ritter amtmann zn Har-

burg 1320—1333, 375 s. 524. 533. oTu.

576. 586. Ejraft canonicus zu Wetzlar
1329—1352. 524. 674. 681 8. 777 z. 1J21

844. 854. 8851. Heinrich a. brate
edelknoebt I3S0, 6t4. Heinrieb edel-

knnrht 1355, 912. 913. 914 Konrsi
deutscho.-comthor zu SchiffeDberg liU,
000. Konrad dentwbo.-Togt zu Ma^
bürg 1339, 680. Schabe dentscho.-oo«-
thur zn Griefstedt 1347, 815. Konrsd
deutscho.-bruder zu Marburg - um 1370,

1292 sept. 9. Volpert edelkneeht 1344,

"66. Volpert ritter 1360. 9'>5. Ludwif
pfarrer au i^Lirchhainf 1352,078. Johaoa
spitalmeister des dentseben baviaa n
Marbiir;r f 1112, 1292 sept 16.

Scbabelin zu Marburg 1382. 1181.
Sehade, Sbade, bneeSt dee Kraft Gropp«

V. RellerBhoim 1314. 751. 752.

Schade. Gonzo zu Lützellinden 1339, 6öT.

Schade zu Marburg 1348, 834.

Schadeckere. AmoTdieheabmHolsbrfB
n343\ lys.

Schaden bach Oberhessen s. Hornby
a. d. Ohm. Hartmann von — scheffe

des landgericbto an Honlbfl^( a. d. Oha
1359, 987.

Sebado (Seado). Rolo dea rata m WH-
düngen 1342, 729

Schaffrad. Bertolf zu Eppelsheira 1347,

1074.

Schalkenberg berg zwischen Lentaalhll
u. Rohrbach (Schalkberg) 1047.

Schallenbaüm zu Oberrossbach 1344, 7W.

Soharman (Scharmmen, Sebarmen. Scbar-

man). Henne btliger n Alafsld 1365,

1054 SS.
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Sebarp. Gobel sn Kirchbain 1357, 965.

Schartenberg- bnr^ Nir-i erbessen n. Zie-

renberg (Sch»rtinb«rg). Stephan t. —
ritter 13W--1375. loSs. 1104. 1138.

Schaufass zu Alsfeld (Scbaüenfüia 596,

Scfiaüfuz 1010, Scbanff::^ K'10, Schau-

fass 1U54, 8ch(o)uwefu8 1054 b, Schau-

fM 116S,SeboAf&ß 1292 mal 2:^ Schauw-
fuß ]m oct28, Schauwenfuß 1292

oct. 31). NioolMB, Johann n. Harimud

s. BOkne Mheffim 13S4« 996. Happel

scheffe 1361, 1010. Konrad (Kunz)

Boboffe 1361—1365, 1010. 10548. Kunz
bürj^er u, Hedwig 8. frau geb. flobeffen

1383, 1188. Erwin ihr söhn deutscbo.-

bruder «. spltalmeister zu Marburg
138:i, 1188. t 1419, 1292 mal 23. Klans

1394, 1382. Nieolansdeutscho.-trappier

zn MarbnrfT + 1425, 1292 not 2B.

Wilhelm deutscbo.-bruder zn Marburg

f na 1440, 1292 oet 31.

SehaiUBbarf ehemalige bürg bei Kassel

(Sconmborg, Scbotnborg). Johann (von)

zn Fritzlar 1339— 134&, 673. "92. Gela

n. Ihm 1345, 792.

Scheckenhemere, Schckinbemere. Mengot

zu Niederweimar 1320, 380. 381.

Scheczer sieh Sebeteer.

Schedirshen. GotM kolon sn Hoobel-

beim 135S, 9r.9.

Scbefer Gernand zu Aaaiar 1378, 1156.

Scbefer (Scheär). Kort Mb«ff(» sv Fels-

berg 1392—1398, 1241. 1282.

Scbef^re. Sifrid baaer zuUeimertshaasen

1335, 622.

Sohefere. Konrad zn Weideibiiim u.

Meccla s. frau 1335, 615.

Schefer (Scheffere, Schefere). Friedrich

bttrgor sn Wetzlar 1303, 52. r 1-^04,

1400. 1401 Bortheydis (Bertha) s. frau

1303—1304, 52. 1400. 1401. f 1305,

1404. Johann n. Hartmnd Bertbas

brÜdor 1^04. 1400.

Schäfern, fiette zu Ockenhansen 1390,

1233.

Scheffen, SchefSn. Eckard scheffe zu

Glessen 1375—1379. 1137. 1166. Erwin

zu Giessen + 1383, 1188. Hedwig 8.

tochter verm. Schanfuss.

Scheffen. Dietrich zn (Liehen) 1345, 791.

Scheffer. herr Otto zu Fritzlar 1345, 792.

Scheffer (Scheffir). Eckard von Wieseck

zu Giessen u. Gertrud 8. frau 1393, 1256.

Scheffere, Schefere. Heinrich zu Mar-

burg 1344—1352, 769. 873. 882. Hude
fl. An 1852, 882.

Seh ff' r Gyssele begtiterfc »u Nleder-

erlenbach 1358, 978. ^ ,

Scheffere. Hermann lobeffe nn Wittels^

berg 1358, 975.

Scbeybe, Scheibe, %u Kauschenbere.

Bule scheffo l>iaa, öäu. Johann scheffa

1335, 612. Ruprecbt bttrgermettter

1348, 831.

Scheide. Johann heimburge zu Düdels-

heim 1358, 979. 981. 982. Sifrid 8.

bruder scheffe 1358, 981. 982.

Scheiberg berg in PoblgOnaer gemarkang
696.

Scheie de« Hobeberm kne hr 135S, 971.

Scheie (Seele). Jobann schaffe snFriti-

lar 1315, 285.

Scheie. Henne bflrger zn Oieesen 1875,

1137.

Scheie. Konrad bauer zn Heimertshausen
1335, 622.

Schelm (Schelme). Hug u. Ann« v. Fiönk
heim s. frau 13F,0, 854.

Schelte. Ludwig zu Ehringshausen 1315,

287.

Scheiter. Konrad Sobelteit söhn 1313,

228.

Schemyng sn WetsUr 1398, 1249.

Schemmengin. Dietrich zu Z*hlbach n.

Alheid 8. frau 1349, 837.

Schenebein sieh SoMnebeln.

Schenk sieb v. Schweinsberp

Schenke. Kristanus Kristani öffentlicher

Schreiber 1370, 1113.

Scherant. Dypil bau- u. heiligenmeiiier

der kirchc zu Wehrda 1389, 1229.

Soherb. Engel zu Kirchhain 1358, 968.

vgl. Sdiaip. ^ - , .

Scherb. TilmaoB vik« sn Ooeefelden

1356, 932.

Schere. Wenzel 1334, 600.

Scherendorf sieh Scherndorf.

Scherer zn Marburg. Gelnd wltwe Ja-

cobs u. ihre kinder 1336, 640. Lnea

Tllen tochter 1336, 648.

Schemdorf ly Weissonsee (Scherndorph

286. Scherndorf 613, Scherendorf 1292

oov. 16). f». 8.: Dietrich 1885, 613.

Di* trieb deutscho.-bmdor zu Grief-

stedt i um 1360, 1292 nov. 16. —
Pfarrer: Bertbold. ^ »

Schertzeling. ^'opel CSrdels (C5rde»)

Sen.
von Felsberg 1386, 1205.

etzel, Schetzil. Werner 1870, 1104

§ 0, 12, 14.

Schetzer'zu GrUningen (Schetzir, Schec-

zer) Konrad scheffe 1340—1343,« |688.

741. Eberhard, Cuse s. frau, Reinhard

B. söhn 11 Hille dessen frau 1359, 9S8.

Schenrensohloss (Sburensloz nee, Schü-

rinsloe 113«, Bcb&rensloz 3S t, Schfi-

rinsclaz 524, Schurensloz 533, Schirin-

sloz 591, Scurinsloz 614, SchurinBloa

614, Sohürinzlos 678, gbnrlnsloi 804»,

8oh8rin8lozs 1016, Sob&rinsloz 1016,

Schurinslos 1100 § 1) 1285, 1366. Ru-

dolf ritter 1320—1335, 383. 524. 538.

581. 614 8. 625. Adolf edelknecht

1335—1348, 614. 625. 678. 804z8. Ru-

dolfknappe 1341—1342,700. 720. Ru-

dolf ritter lebnltbein «. bnrgniann ni
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Msrbarg 1345-{1370m), liais. 780.
790. 70üs. 810. 904. 1019. 1100 Ol. 1137a.

SchUf sieh Schilf.

Schiffenberg stf. GiesBen (Skephenbnre
1329, Sefphenberch 1330, Scbepben-
burhc 1 33

1 ,
Schyfenburg 1 332, Sciphen-

burg *1334, Schiphenburch 1335,

Scenhenburc 1336, 8keffenburg 1338,

Scitfinburch 1339, Sceffinburch 1339,

Schephenburg * 1 34 1 ,Schefenburg * 1 342,

Sceffebnieh 1343, Schipbenburg 1344,

Skiphinburc 1344», Shiffenburc 1345,

Schifenburg «1346, ScUfenboro 1348,

Behiilmbiirir 1349, ScMfBnbiuro 1351,

Sciffinbarg IS^l, SchifEnbarcb 1352,

Skeffenburc 1353, Skeffinburg 1360,

Sciffenburg 1365, Shifinbur^ 1369 r,

Schefinbiir;? I KH, Schvffimbörch 447,

Schyffemburch 447, Schiffinburg 456,

Schyftiuburg 479, Siflfenburg 488,

Sehcffenburg 497, Scbiffinberg 540,

SchvATeubörg 659, Siffenbarc 559 z,

Scbifümbuig 569, Schiffenburoh 711,

Shlffrabarg 750, SohUDniborg 795,

Schicffinburg 814, Shyffinbarg 924,

äobefiaburg 1205). Urg 1328—1330.
•1332—»13.S4. 1336. «IS«. 1340. 1304.

1366. 1367. 1437. 1438. 338. 479. 488.

489. 497. 50"). 559. 569. 600. 630. 638.

864. 711. 931. 1147. 1267. — kupelle

1330. 1333. — kirche: 1329. 1330. 1332
—1334. 1336. ^1342. 1346. 1383. 571.

638. 645. 1267. parrochia montis 1354.

mstrix eeeleala n noote 1307. altar
8t. Johannis 571. carcer spud eccle-

aiam 1383. — chorherrtntU/U 1329—
1835. 1337. 1839. 1841—1380. 1359.

1363. 1364. 1366— 1371. 1373. 1375.

1377. 1379. 1381— 1383. 1388. 1391.

1893. 1397. 1399. 1402. 1405. 1406.

14(19. 1410. 1412—1414. 1417— 1421.

1423—1426. 1428. 1429. 1431. 1433—
1435. 1437. 1439. 252. 447—449. 451.

453. 460. 458. 462. 479. 630. 720. 737.

751. 92R. cnnonici: 25'2. v. Amöne-
burg. Berwart. Bombeiger. v. Ba-
aeei. toh Kobleni. tod Dorlar, t.

Trohe. Ernst. V. Vallendar, v. Giessen.

Hartrad. v. Leihgestern, v. Lessenich.

V. Liuilen. v. Lützellinden. Luther.

MÖ2. Miinzer. Rudolf, v. Schurpheim.
Setzepfand. Siltuld. von Steinbach.
Waltber. von Wetzlar. Wieseck,
priore: £. von Holsboig* Luther.
Kuker. Winand, präpste: 1384 8.

1439 8. 252. 447. Albero. Baldewin.
Konrad. t. Cnmenttelii. Eokard. Ger-
hard. Harpert. ITartmud. von Rankol.
S. Sibodo. Wetzelin. sieget 1344.

13528 13798. 14068. — nonnmkloster,
seit 1317, 1437 als Zelle unterm
Schiflfenberg bezeichnet: 1349. 1350.

1352. 1356. 1358—1362. 1365. 1368.

1809. 1871. 1373. 1374. 1370. 1378.

1880. 1884—1893. 1891. 1890. 188L
1400. 1401. 1403. 1404. 1407. 1406.

1411. 1415. 1416. 1422. 1427. 1431
1480—1488. lUO. 388. 447. 488. 488.

558. 800. 630. 638. 664. 1147. kirehe,
die alte xl die neue 143S. nonneo:
V. BellerBheim gen. KolbendenseL
V. Berstadt, von RömglMla. Me^
thild aus Wetzlar. Miinzer von Wea-
lar. Osae. Scblaim. meister innen;

Palkeaatelii. Lnkwdii. . Rodea-
hausen, pröpste: v. Bttseck Gil-

bert. Biege! 559a. amtmaaa:
Bellenkam. kloiterntkle 601.

— deuUeho.-comniende: 479. 4S3. 48S.

489. 496. 497. 502. 505. 511. 532. 540.

551. 569. 572. 582. 600. 630. 638. 645.

G53. 653z. C:)S. 659. 664. 667. 668. 674.

685. 687. 688. 690. 696. 707. 709. 711.

»13. 718. 726. 727. 732. 733. 737. 741.

750. 751. 752. 760. 786. 795. 790. 814.

870. 874. 885. 924. 926. 931. 93t.

934. 950. 962. 969. 988. 1087. 1088.

1125. 1137. 1147. 1158. 1100. 1103a.
1164 z. 1199. 1201. 1210. 1249. 1270.

1318. 1326. am t mann: v. Bellera-

beim. b rüder: Dammo. Gränberg.
Habarkom. Hnltaoher. Laaphe. Nico*
laus, keilner: von Frankenberg.
comthure: 572. 1253. v. Belleraheim.
V. Trohe. Fenchil. Halber. HartmaiUL
Liederbuch. Löw. v. RodenhanseB.
V. Bollshausen. Bost v. Traia. Schabe.
. Sebwalliaeli. Sehenk t. Sebweiaa-
berg. Snauhart. h :v u s c o m t h u r : Hn-
Borv.Buaek. pietanz 962. pietaaz-
meiater 870. prOpste: 711a. 962i.
11258. Fenchil. Fnderiei viceproptt
von Göttingen, von Oppenheim. Stephan.
Wigand, propstei n. deren patrooat
1267. achweatern: Elisabeth.

Schiifenberg. Johann reliquienmeister
des deatüchea hauaes za Harbo»
f 1480, 1393 dee. 3.

Schiffenbcrger moigeii in dar Inr tob
Dorlar 508.

SchUTenberger nflUe (früher Hed<
mUhle^ 479. 489. 496. 503. f~
688. 726. 727. 741. 755.

Schilde, vom, (von me ScUde}. Lynoag
zu Friedberg 1318, 380.

Schilf (Schilf). BentM in Eppelahate
1367, 1074.

Schilt Hermana m NiedetUaea 1388,

1372.

Schiltkneit Dyie zu Marburg f 1355, m,
Sohiinel (Sehfmel). Hefaeaaim araefb
zu Herborn 1383, 1186.

Schindazen, Gelazu Dreihaoaen 1300, 15.

Schindeleib zu Fritzlar (Schindelipb,

Sc^dileph, Scindeleyp, Scyndeieyp,
Scmdeleb, Scindeleip, Schindeleibl

Konrad scheffe 1301— 13üt>, 29. 34. 3&

100. f 1818, 379. yolp«t n. DtoO-
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•ich gebröder 1302, 34. Volpert, Al-
hcid fran, Johann n. Gada ihre

kinder 1316, 292. Johann n. Hedwig
5. fruu 1348, 829.

hiudeleib (äcpdeief 129, Schindelep).
DflBHur Mbeln n. bttrgenneiBtar sa
Judenstern: 1:^08—1318, 129. 344.

hinebeia zu Marburg (äcinobein 17,

Begeben 83, Sohineben 309, Scheue-
beiQ 519, Schenbein 577 z, Schinbeyn
>80s, iieheiiebeyn 591, SchynebeTn
1077). Wigand (Wigelo) 1300—1305,
17, 83. Wigand, Gertrud u. Sophie
\. kindnr 1!500, 17. der SchinoheTien
ihidtii- U24, 468. Heinrich schaffe u.

jürgermetoter 1S17— 1861, 800. 884.

J41. 359. 383. 396. 397. 399. 428. 432.

UO. 441. 442. 459. 461. 463. 491 z. 515.

»17. 518. B25. 5fi2. 5778. 579. 580 z.

m. 611. 614. 618. 625. 774. 779. 799.

i37. 869 Jobann fHennin'' s. bnider
1327—U47, öjO. <ilU. 654. UUl.

736. 746. 761. 761z. 772. 803. 80(3.

iVigand schefTe u. bürgermeister 1353
-1367, 894. 899. 902. 917. 919. 920.

1071. 1077. HalDffoli seheffo (1370/75)
- U^A, 1101 R n 1197.

hinatete aieh äcboostedt
bfrlto (SMrlie). Hermann ron Eilo,

Conrad s. söhn, Mechthild dessen hva
1. Konrad ilir söhn 1316, 297.

äiipe. Sygtile lu. Ohcrruaübach 1343, 745.

bit. Peter deutscho.-bruder an Mar-
)iirg f um 1415, 1292 mai 24.

Iiizcesper sieh Scbatabar.
slaun (Slano 1356, ginn 1384. Sinne
110, Sclun 188, Sh"^nc 390\ Walther
'Itter buigmann zu Glessen 1264—1277,
136« e. 1360fl. t 1390, 1884. Hedwig
I. fiHii 1277 -1200, nno. 1384. Adel-
leid u. (ruda s. tüchtor nonnen zu
Jchlffenberg 1277, 1360. Eckard ritter

mrgmann zu Glessen 1307—1339, 110.

17. 188. 390. 446. 551. 559. 572. 598.

»07. Elisabeth s. frau 1311, 188. Lu-
cardis s. Schwester 1323, 446. Walther
lerm Binnen aohn Yon Gieaaen 1351.
170.

liiehter. Komad deateoho.<-1mider an
Griefstedt f um 1490, 1292 oct. 4.

Uierbacb kreis Biedenkopf w* Gladen-
>aeh (Slirhacb) 650.

ilitz OS«. Alsfeld (Slidese, SUtese) 228s.
ilotheim zwischen Mühlhausen u. Son-
iershausen (Slatheyui 69, Slatheim
153). e. 8.: Anno der truchsess u.

\.nno 8. söhn 1305, G98. Günther Slun
letttscho.-brnder zu Nikelstedt 1305,

(0. GQnthef 1314, 258. Ntoolana notar
t. official von st Snvr r zn Erfiirt 1361,
.007. — M^: y. Mihla,
naira mw. Erfart (Smvre). GUntlier t.
~ Johanniter zu Webseuee 1338

—

i339, 665. 684.

Schnabel (Snabil). Gerhard kolon zn
Lützellinden 1308—1317, 130. 1436.

Schnafihart sieh Snanliart.

Schneider ^Sartor^ Heinomaiui aoheffe
zu äiegen 1307, 113.

Sehobel (Soobel). Heinrich 1800, 6.

Schöbe! 'Scliobili, Volprecht u. Irmen-
gart V. Hondem s. fran 1349, 838.

Scbodennnl. Berld schultbeiss dcä
klosters zn Creuzburg 1339, 669.

Schodeworfel 7,n Griiningen 1359, 988.

Schünbaoh nü. Marburg (Schonebhac 87,

Schonenbach 794, Schoiiiubar}i 804)
794. 804 u.Z. 1033. 1103. — Budolf yun
— 1305, 87. Heinrich Eberwina »obn
TOn— aeheffs au Seeltaeim 1355^ 012.—
einwohner : Schrnibrr von den Glan-
köpf. — jgfarrtr : Braoo.

SchOnbach waw. Herbom (Sconnenbach
153, Schonenbach 1086, Schonbaoh
127.=») 1275. — Ludwig V. — priester

,üa Herborn) 1368—1378, 1086. 1155.

Ludwig V. — kaplau zu Herbomseel-
bach + 13Ü4, 1259. Amuld VOn— 1322,
417. — Pfarrer : Johann.

Schdnbach welches? (Sehonenhaoh, Seho-
ninbach). Friedrich y. — dentscho.*
hauacomthor zu Marburg 1330, 538.

+ vor 1841, 1292 oet 0. Fhya von ~
f um 1355, 1292 mai 14.

Schönberg welchoö fSchonebergk). Hein-
rich von — deu Lacho. -priester zu Mar-
burg f um 1440, 1292 aept 16.

SchOnburg Uber Wesel? (Schonenburc).
Arnold v. — domherr zu Worms 1284,
1300 b.

Schönerbor^ unbekannt, bei Eppelsheim
(Sohoninberg. Soh5ninberg). ochOaen-
berger weg 1074.

Schönhild Sclionehf-ld 017 von Londorf
Schönstädt nnü. Marburg (Schonenstat

236, Schoninstat 781, Sconstat 914,
Sebonatad 935, Sohonenaftad 1096) 1098.— V. 8.: sieh Milchling. — «MieoAiiar:

Strathe. — gericht 1098.

Schönstedt ö. Weissensee bei Schem-
dorf (Schinstote', 366. 385. — Rndnlf
von — des ratbes, dann ratsmeister
an WeiMensee 1328^1335, 520« 613.
— J:o!onni: dor Kinde. Ermentoadie.

Scfaoler. Arnold 1363, 1031.

Sebolere. Lndwig an Doriar 1327, 508.
Schömberg sieh Schaamburg.
Schonebhac Bieh Scbönbach.
Schouohvld sieh Sohonhild.
Schonekint. Gerlaeh edelkneeht 1304—

1307, 07. 110.

Schonekost. Kunz bürger zn Wetzlar
1365, 1052.

Schonen. Gertrud witwe Gemaadl von
Bomberg 1313, 221.

flehonenbeeber fsn Herbom) n. Emelnde
8. frau + 1397, 1275.

SchooenboiG aieh Sohünburg.
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650 Sekoaeostedt— SeknlMat.

Schonenatat sieh Schtfiiit»dt

Sehonhtb. Eflidearfoli iltter iWI, UZ,
Schonlader, Schonloder, ra Nitd«rwel-
mar 1320, 380. 381.

Schoppheln. Johann (tn Kindelbrück)
1334, 593.

Schorbach kreis Ziegenhain bei Ober-
anla (Scbürbpaob). Ludwig v. —, Hette
s. frau u. GyiMla deran lohwittar
1356, 930.

Schorphem sieb Scbnrpheim.
Sebotto (SeotUie). Koand u. Wigsnd

(1.100), 4.

Schotte (Sohotha). Gtfte bttrger in Weta-
lar IM3, 61

Sebotto, Scotto, einwoknertmWoliBlMeh
«n, 1361. 1362.

Sehowe. Hermann zu Amöneburg n. Hille

8. fran 1367, 1079.

Schräm. Andreas + um 1520, 1292 sept. 8.

Schrantz. Hermann zu Sachsenhausen
1344, 764.

Schrecker zu Kirchhain (Schregkere,

Schieokir). Bnpreebt u. Elte s. frau
1S66, 1060. Eeurd leheff» n Klreh-
hain 1383, 1184.

Sohrecksbach Oberhessen bbO. Ziegen-
hain (Scresbach 7, Schrecldsbach 956).

Wigand V. — (dent8cho.-)bruder zu
Marburg) 1300, 7. — nfarrm". Amold.

Sohregkere sieb Schrecken
Sekfwier (Sebribere;. Johann u. Hedwig

8. frau von Bechtolsheim 1305, 74.

Schrrtber (Schriber) Ton dem Glaskopf
IQ SebOnbeeb 1370, 1103.

Schreiber (Sohrtbere). Heinrich zu Bfar-

bürg n. Emelud s. frau 1367, 1077.

SehreiDer (Soriptor). Tb. von Weissen-
see (1300), 4.

Schreiber (Scriber). JohftDn bttrger in
Wetter 1354, 905.

Schreiber (Sebriberj. Johann von Wetz-
lar Pfarrer zu MUhtheim, stiftsvikar

SU WeUlar 1383— 1388, 1185. 1189.

1219.

Schreufa Oberhessen n. Frankenherg
(Scropbe, Scrife) 11. — Dietrich von
— deiitoebo.-bnider n Ibibuf Uio,
179.

Schribere sieh Schreiber.

Sobrickelheyne. Sifrid scheffe zu Her-
bem 1378—1383, 1155. 1186. DeBole
B. frau i 1378, 1155.

Schriende, Schride. Ladwig zu Wetalar
1307—1309. 1409. 1416. HOdemiidit e.

frau 1309. 1416.

Sclirintwecke. Hermann au BurlLhftrds-

ÜBldeii XL. BliMbefh s. freu 1S61, 874.

885.

Schrintweckerad, Schrintweokearod, ro-

dung bei Burkhardsfelden 874. 885.

Schröck BÖ. Marburg (Screckede 229,

Schrikede 383, Scrickede 445, Schrik-

kede 555, Srickede 563, Srikedin 563,

Sebrigde 570, Scrigode 670, Schrickede

768, Sorekede 786, Sdiffebe 867, Sehiif-

kede 995, Schrigkede 995) 229. 780.

841. 843. 995. 1029. 1110. — r. S.:

Adolf edelknecht n. Odilia a im
1320, 383. Adolf söhn weiland Wi-

gands edelknechtR 1 33ii—1332. 549. 5W.

vgl. v. HolzhauBen. Werner pfaner

zu Holzhausen 1330—1332, 549.

Ludwig pfarrer zti Habertshausen 1323

—1355, 445. 753. 911. f 1368, 1091 aa
1392 a»i7, S7. Elao t. eebwMtor

f 1368, 1091 u.Z. 1292 mai 27. Hin-

mann dentseho.-bnidor o- vt^ n
Klrehhain 1332, 670. Hsrtmau
dentscho.-comthur zu Griefstedt 1314,

768. 773. Hartmann deutscho-brader
u. vogt zu Reichenbaeb 1363, 1029.

Elisabeth 1.341, 715. — von S. : Hart»»
|

runis u. Elisabeth ihre tochter begioe

1333, 577U.I. JtttU, Kraft u. Heit-
|

rieb Ibre eObee, Alboid Knfii ftei I

13S0, 843. Albert scheffe za Marbnrf

1350, 843. Uartmana 1351, 857. flcii^

rieb deiiteebo.oprieeter «. pteier« I

Reichenbach i um 1370, 1292 sept 27

— eintcohner: Grebe. — p/wrrer: 1141

1143. Biedesel. — pfarrkirdi« 1143

— ühfU 1116.

Schnippe. Job« n Baikbardifeyie
1352, 874.

Sobuch. Ludwig koloB s« DieibMM
1329, 525.

Scbuoborohte. Konred kolon sa Qflnetedt

1346, 8S8.

Sehuchwerte. Koakel so Oleeiee 1319^

1256.

SchuchworCe. Heinrich bauer zn Hdinert»-

hausen 1335, 622.

Sch&rinslozB sieh Soheurenschloss.
SchUsslerhube vor Felsberg 493.

Schutze (ShAiie). Koumd n BotabäB
(1343), 733.

Schutze (Schfize). Henae (an Lickea

1345, 791.

Schütze zu Harburg (Schutze 610. Sckitze

1082, Schuoae 1204). Jobann bfiifs

V. Sünna s. fran 1335, 610. Psaxlbr-

gern, scheffe 1362—1379. 1013. lOTli.

1082. 1096. 1134 z. 1168 a. sa. FhI

scheffe 1381—1396, 1179. 1225 a 127]f

Gotfrid scheffe 1386, 1204 8. Ludir^

deutscho. - priester + um 1430, \lt

juli 14. Johann deutscho.-prieeter 7 bs

1470, 1292 aug. 24.

Schütze (Schutze). Peter Kunsoi «ki
an OberflOrsbeim 1366, 1068.

Sebfltie (Sbnie). Heanbi r Wsttar

1317, 316.

Schufelere, Schufeier, au Felsberg. Her-

mann amtmann 1339, 679. SekofSBlsr

1392, 1241. Kurt scheffe 1398. 12S1

Schuffeier (Schöffeier). Hermau eoM
zu Oadensberg 1318, 344.
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huhoybit DitBMur TOB Niedenrald
1330, Ö49.

bal«. KinsUn in WÜlitodt 1310, 386.

bnler (SciUsr). Ditaar. mn. ZaniMro
1334, 602.

hiillö* Hfliiifioh IL IriBfNi^ftTd von Boni'
)erg 8. frau 1313, 221.

Iialthoiss zu Kirchhain (Sohultheyze).

lermaDn, Hetzecho, Konrad u. Bert-
lold B. söhne htfrige 1330, &49.

loltheiss (Schultbeyze, Schültbeize,

^oalteti}. Albert bUxger za Friedberg
1312—1318, 194. 204. 329. Kunzela
KunigTjnde) s. frau 1312—1318, 194. 329.

ciultheiße au Marburg 14.., 1051 s.

hAibpMh rieb SehoilMMh.
bflrbrand zu Marburg mn 1335, 1325.

bfise sieh SchUtae.
h^esper sieh SehntsW.
MigmMli. Gsrlaoh in Dorlar 1337,
»08.

lurpbeim wttstong bei Lieh (Scorpben,
leuphelnij Selunphem;. v. &i Adel-
>eit eanonicus zu Scbiffenberg um 1 1 50,

1337. Otto edelkneoht 1334, 602 s.

hnfweder. Helnrleh bOrger an Weil-
ar 1383, 1370.

hntabnr'tSeliatiesper 31, SchAaesper
17, Sehnsesper 108, Shvseeper 112,
Szossesper 137, Schutzper 144, S&-
iesper 227, Shosesper 272, Schntsesper
107, Schuzeesper 314, Suaesper 368,

^ohiscesper 390, Schuzieapelr 398,

Joh&zzespeir 402, Sücehspeyr 403,

illfltzesper 406, Schuzcper 407, Suth-
leepeyr 409, Suezespeyr 410, Sücze-
ipeyr 410, Schutzber 430, Schützesper
m, Sch&tasper 872, Sohatsper 8728,
lehnttiper 1117, Sdhnesper 1S30,

Khussper 1432, Sfioaesper 1435). Diet-

iob rltter bargmann au AmOnebiu«
1399, 1888. Sophie s. frau f 1299,
.388. Hartmud (Hartmann) ritter 1302
—1321, 31. 47. 106. 112. 113. i:i7. 227.

t72. 1432 b. 307. 366. 380. 393. 394.

iMetiieb söhn Ludwig« y. Fronbausen
)nrgmann zu Oiessen ritter 1302—1340,
(l. 144. 314. 390. 394 s. 398. 402. 403.

106—410. 412. 415. 416. 431. 437. 428.

130. 690. Cesaria s. frau 1321, 394.1

:>ietriob u. Albeid s. frau 1315, 1432.

He SdbnCibarfai 1317, 1435. Milebllng
Itter 1352—1380, 872 8. 11 17 s. 1171.

1172. f 1389, 1230. Kunigunde s. frau

1371, 1117. f 1389. 1230. Dietrich ihr

(ohn ritter 1389, 1230 b. Hartmud ihr

iohn 1389, 12308. Adolf u. Philipp
hre söhne 1389, 1230. Elisabeth verm.
khenk v. Sohweiuboig Ibie toobter
i389, 1230 8.

butze sieh Schütse.
butieeper lieb Sebntibar.
bwab (Swap). Lndwlf o. Lnkardli s.

rran 132Q, 378.

Schwab (Swap). Ditmar Yon Bameohusin
u. Irmentrad s. tochter Term. an Kon-
rad Bamemmi 1358, 035.

Schwftbach wüstnng ssw. Wetzlar bei

Kröffelbach (Swapaob 25, öwappaeb
1409). 9. A: Hartnaan edelkaeebt,
Werner canonicus zu Weilburg. Hein-
rich edelknecht u. Kraft 1301, 25. 26.— Pfarrer: Rudolf. ,

Schwabenrod nnw. Alafeld (Suabenrode,
Swabenrode) 71. — 9* &: £okard
1303, 48.

Schwalbach ssw. Wetzlar (Swalbach 53,

Suyalbach 53, Svalbach 80, Swalebach
509, Svalbao 7578, Swalbacht 1095,

Buaylbaeb 1350 s, Swaelbaeh 1393
oct. 7) 53. 67. 80. 411. 509. — p. Ä:
Mengot edelknecht 1304, 67. Bein-
hard edelknecht, dann ritter n. achnlt-
heiss zu Oiessen 1307—1321, 110. 117.

1436. 375 s. 394. Gernand s. söhn
edelknecht, dann ritter 1331 — 1371,

554. 591. 926. 1088. 1122 s. Johann
edelknecht, dann ritter b. bnider 1334
—1366, 591. 709. 739. 740. 756. 832.

986. 1065. Kraft s. söhn edelkaedit
1348, 832. Gernand Antoniter zu
OrUnberg 1343, 732. Gernand ritter

(an Priedberg) 1344—1345, 757 1. 775.

791. Johann ritter, Kraft, Reinhard,
Johann, Volprecht, Gertrud u. Metze
8. kinder 1360, 995. Johann ritter

1360, 995 b. Kraft 1360, 995 8. Johann
edelknecht 1369, 1095. Johann ritter

1393—1395, 1250 s. 12528. 12618. 1269.

Wigand edelkneebfc 1368, 1088. Ger-
nand deutsoho.-comtbnr zu Harburg
1379—1395, 1165. 1169. 1173. 1178.

1180. 1187b. 1188. 1195. 1197. 1305.
1212. 1224. 1228. 1232. 1236. 1237.

1245. 1249. 1251. 1252 u.i. 1255. 1256.

1381. 1389. 1385«. f 1398, 1292 mal 19.

Volprecht ritter landgräflicher landvogt
1391—1393, 1236s. 12458. 12538. 1256.

Heinrich ritter 1393, 1255. Gernand
deutscho.-comthur zu Sohiffenberg f um
1430, 1292 sept 5. Johann deutscho.-

bruder zu Marburg f um 1480, 1292
oot 7. Volpert aentsoho.-brnder xl

I

kUchenmeister zu Marburg + 1519,

1292 noY. 2. — twnS. : Guntram, Hiide-
gnnd 1. fran, Jobann n. Irmentrad ibre
kinder 1305, 80. Mengot zu Wetzlar
1310, 1417. Johann weiland Arnolds
söhn bUrger zu Wetzlar n. Gele s. frau

1384, 1200. — «inwohner: Konrad Vol-
ken söhn. Dunsbechir. Volke. Hartlieb.

Ludwig. Richolf der annbrlister.— /lur-

namen: Dmmbach 53. Drumecbere weg
80. Volkinbodem 80. Fromirsbum 80.

an dem Gerin 80. Larebach 53. Eebook
53. an dem Stüde 80. Werboli 53. 80.

Schwalpruben, die, bei Wetilar (Svalgm-
ben, Sw»lewengrube) 1410. 1418. 1421.
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Sokwtlkeiin— Seelheim.

Sohwalheim hof w. Nidda (Sa&lheim 1345,

oum Swalbeym prope yillam Beratat
1430, Swalheim 489, S. bie Berstad
582, Grinfen Swalheim 668] 1345. 1406.

1439. 4bJ. übl. böb. 707. 1087. lü8B.

1135.— kirck0 IL kirchsatz 582. ewige
Umpe 707. — mUhle 489. «68. —
Pfarrer (plebftnoB curiej 1439.

SeiiwftD III Prledberg Suane, Swsne).
Berthold I3I4, 259. Heinriehm Dor-
heim 1319—1336 , 354. 429. 431. 629.

Bertha s. frau, Berthold n. Bertha 8.

kinder 1322, 429.

Schwan (Swane). Berthold schnltheiss

zu Oberrossbach 1343— i:i44, 745. 763,

LypmudiB i. ftma 1344, 763.

Schwarzbarf 8w. Rudolstadt (Swarz-
barc). OUother graf von — 1326, 504.

Schwansbarg (Swarteburg). Urtnla toh— f 1512, 1292 aug. 20.

Schwarse (Niger) ritter 1311, 190.

SohwBiM anFmdberg (Swarze, Swartse).
Eygelo Mhaffe 1M5, 617. Ditiria 1867.
1075.

Schwarze ;Nlger]. Giiselbert zu Miiuzeu-
berg 1306, 90.

Schwarzenberg nnö. Melsungen(Snartzen-
berg, Swarzonberg). Friedrich —
ritter 1807—1308, 121. 137.

Schwarzenberg burp kreis Merzig bei

Wadern (Swartzoeaberg). Johann t.— edennieeht 13S6, 641
Sohwarzenberger Swartzenberger). Wal-

ther zu Friedbcr*:: \VM, 1075. 1078.

Schweinsberg ssü. Auaöueburg (Sweiniss-

perg 101, Soonesperg 125, Bweyns-
berg 137, Sweynsperp: \ 'M Sweinsberg
306, Sweynpporg 586, äweusberg 1083,

STeuberg 1083 t, Swensperg 1235,

Svn^Tishorg 1292 aug. 28) 1222 z

Öcheuken — : 1088. 1235. Guntram
derjnngeritter 1806—1806, 101 . 121.

137. Guntram 1320, 386. Guntram
der alte ritter 1333, 586. Uormann
edelknecht 1307—1336, 121. 614. Her-
mann ritter 1354—1359, 904. 926. 966.

975. 9868. Eberhard ritter WWW, III

Buprecht ritter 1339, 683. Junker
Guntram der fiteste 1368, 1082. Eber-
hard 1370, 1 1 M § 6. Johann der älteste

1378. 1157 s. Heinrich, Eberhard, £tt-

nraeot, Wolf, Konmd, Johann der alte.

Johann der junge u Gunfram 1387,

1211. Elisabeth geb. Schutzbar 1389,

1230 i. Heinrich edelknecht 1390—
1393, 1235. 1251). Johann Sühn Johanns
edelknecht 1390, 1235«. TTerraann

dentscho.-bruder zu Marburg f um
1880, 1382 aug. 13. Ludwig dentsoho.-

luiiueoaithnr ^ti Marburg f um 1425.

1282 jnll 16. Ludwig deutscho.-bmder
Vi Grlofctedt f um 1460, 1282 wtA 22.

Johann deatscho -comthnr zu Schiffen-

berg t 1503, 1292 eept 15. — V.- S.:

sieh auch v. Löwenstein. — von B. \

Geludis 1308, 125. Gela i vor IUI,

1292 aug. 26. — aitarüUn'. Johann f«
Homberf? a. d. Ohm. Mathias. — pfar-

rer: \'16b. Juiiann Tilonis. —
kirche 1235.

Schwerborn nnfl Erfurt. Gyseler tob —
haaptmann der päurrei Von st Nur
Iftas IQ Brfbrt 1888, 1278.

Schwerstedt WSW, Weissensce Sner^tete

Hetorich v. — vikar des MarieastiAM
zu Erfurt (1300). 4.

Schwert, zum. Bekird (fttt Ftiedboi!

1368, 1088.

Schwertfeger zu Ainüneburg iGiadiatoi

1', Scvorfegere ^7. Suertfegere 8S

Eberhard scheffe 1300—1311. 10 r
83. 87. 88. 176. 186. 187. Jacob 1^11,

186
Scilhübe 1888.

Scvndileph steh Sehindeleib.
Scfnebeia sieh SehiaebsiB.
Sclayia sieh Slavenlai^
Scobel sieh Schobel
Scounenbacb sieh ^chünbacb.
Scopia sieh UeskUb.
Scotthc sieh Schotte.

Scoumborg sieh Schaumburg.
Sereekods sieh SohrOck.
Scresbsch ^ich Schrpcksbftioh.

Scriber sieh Sctireiber.

Serife sieh Sohreuih.
Scriptor sieh Schreiber.
Scropho sieh Schreufa,

Sculer sieh Schuler.

Scvorfegere sieh SehwertliBfer.
Scurpheim sieh Schurpheim.
Sebenico 8Ü. Zara. bitehof: Bonifado^

Seekebaeh, dia, in LampettAiissr te
973. 974.

Secken. Heinrich von ~ 1386, 132&

Seddoler. Ptiedrieb vq Varlmg n. Kbm
s. frau 1340, 689

Sedeier. Henne zu Marburg 14 . 18811.

Seduno, de. Johannes päpstlicher ssM'
ber 1354, 907 z.

Seelbach bw. llarboig (SeihMh) 881 -
hthn: Volpert

Seolbach, Horbomseelbach, onö. Herlwn

(Selbach, SUbach) 1145. 1259. - U
p$iie st Laurentii iL deren pstroBii

1258 B.I. — kaplänetUd^ ym BsOa»
bach. V. Schönbach

Seelbach s. Siegen (Selbach), r. &: \^
precht u. Johann ritter 1848^ T48.

Seelbaeh welches? (Selbach) Johanor-
hofnipister des deutschen hsnsei Ii

Griefstedt f um 1450, 1292 juni 28.

Seelheim, Gross-, 5. Harburg (Selbehn

10, Sylheira 17, Alden Seiheim M,

Selbem 56, Silbern 83, Seleheiin $7,

Selheyn 161, Sflhem maior 176. reme-

tior {?elhem 187, Sevlhelm 789, Sei-

hejn 1104 $ 9) 54. 83. 87. !?& If*-
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Seelhelm— Seidener. 653

261. 268. 278. 2äl. 307. 321. 337.

»Sl. 580. 583. 813. 912. 018. 1148.

,239. 1251. 120-2 mai 10 — v. S.: Ger-
lard dechant zu Fritzhtr 1302—1315,
15, 83. 121. luTs. 198. 281. Lud-
\[g gen. V. Battenber^^ 1325, 480.

leinrich ritter 1345 TUT, 776 783.

898. 7U0. 812. Hildegard s. Irau 1345,

'76. 783. Johann s. bruder edelknecht
»nrgmann zu Kirchbaiu 1342— 1353,

21. 7768. 783. 887. 897. Kunigunde
Kunne) a. trau 1345—1353, 776. 783.

Qjntle (v. S.?) 1368, 930. Kon-
ad 1356—1370, 930. 1104 § 9, 12, 14.

fValpracht 8. bruder 1370, 1104 § 9,

1, 12, 14. Sieh auch Uobeherr. —
•0» «.:Friedrieh 1i6riger 1307, 115, 116.

Hiopelo 1:50^, 14n. Gumpert 1315,

zu Amünebiir^^: Jacob scheflfe

Siiü—1305, 10. 17. 83. Günther bür-

:cr 1300, 10. + 1308, 146. 176. Lud-
rig 8. 80bn 8chefi'e 1300—1341, 10.

46. 176. 184. 186. 265. 268. 278. 281.
i21. 327. 376. 378. 480. 660. 686. 051.

;61. 712. Fyge 8. frau 1308, 146.

ionrad schene 8. söhn i:iMf3— 1341,

»51. 661. 712. Rudolf u. Alheid iiinder

^ttntbers 1300, 10. Jacob n. Lnela
Linder GUnther8 1300—1310, 10. 176.

Günther söhn weiland der Lucia scheffe

3;i4—1336, 599. 628. Hctta begine
•foh Cletten. Ditmar sehcffe u. bttr-

rermeir^ter 1305—1336, 83. 87—89. 95.

05. 121. 145. 161. 18G. 187. 265. 268.

169. 278. 281. 327. 370. 480. 486. 538.

>G0. 599. 051. Gi8ela witwe Engels,
Facob. Elisabeth, Abu, Ag^ncs, Emicho,
i^ogelbcrt, Johann u. Katharina ihre

(Inder 1306, 106. Engel, Johann n.

üisabeth kinder weiland Engels 1313,
'29 Peter scli fTc 1309—1311, 161.

i>4. Ditmar söhn Heinrichs soheffe

.310^1325, 172. 486. Holnrieh scheiTe

.311, 186. 187. Ditmar bürger, Hein-
icli u. Johann s. söhne 1317, 321.

Fobann u. Got£rid sühne weiland Kon-
mdBlSOO, 1073. SU Klrobhaln: Al-
leid 1355, 915, zu Frnnkcn ]>erE^:

.^eter, Aba s. trau u. Engel b. bruder
)riester 1329, 536. zu Marburg:
Triedricb u. Else Budelers tochter s.

ran \'M5, 1141. — eiutcohuer 115.

ron Asbach. Burgrad. Kraft von
Zylen. Ellenogere. Gerhard. Goldron.
loilwig. Heinrich. Helenbobero. Hoy-
)it8chedeln. Lechelin. Mano. von
ler Nohne. von Badenhausen. Balz,
fteokofieysdi. von Bossdorf. Rudolf
)äcker. Rost. Svbode. Springe!. Stause-
>ächer Stelenhemere. Unhogen. We-
ier. Weitem. Wenzel, von Wieseck.

ßmfutmmy alle 1239: DSndelen-
)rucb. Gewendespad. Holenbach.
^coiaer. — vogt 790. 835. vogtei 47.

j

122. 2bl. 539. vogtleute 265. 281.
— gerieM 47. 265. 281. 790. 835. 865w

866. scheffengericht 913. rich-
ter 790. — paironatAI. 173. 538. 539.

790. 835. — Pfarrer: 1242. Volpert
V. Londorf. Widorold. pfarrgehllfo:
Jacob, glückner: Hermann. — pfarr-

kirche 173. 790. kirchhof 790. —
«cA«/f>n: TonBreitenbom. Lange, vom
Reyne. von Sohünbach.

Seelheim, Klein-, (5. Marbnrsr (Seihein 68,

minor Selbem 70, Weningen Seiheim
712, Niden Seiheim 844, Weolgin
Seylheim 943, Niedern oder Wenigen
Seiheim 967) 47. 68 70. 281. 346. 440.

466. 606. 712. 776. 805. 866. 904. 943.

967. 1449. 1251. — emtoohner: Bertbold.

Kranich. Tlpüwig. Herbart. Ilofmann.

Spedel. ätausebächer. Wydrad. Wi-
gand. — ßumamen, alle 967: Kirsin-

berg. Duppinbrecher. E&lanwer grund.
der r:i!ge. die Hart, der Hpynstrfich.

die leimgrube. Bietwlae. der Spicke.— oool«! 68. 70. 122. vogtgnt 712.

865. 866. 904. 943. 1149. vogthof
1251. — patronat 47. 844. ffarr«",
von Heskem.

Seena wsw. Bekartsberga (Sehin 901,

Seyn 1028, Sehen 1036, Sen 1045, Se-
byn lOßOi. Johann v. — pfarrer von
St. Nicolaus zu Eriurt 1*154-1366, ÖOl.

1028. 1030. 1036. 1046. 1047. 1060.

1061. 12^2 juli 8.

Seger. Johann zu Marburg 1366, 1071.

Segyi. Herraanu prtcscntiert zur kapelle

zu Mardorf 1393, 1252.

Sehildis deutscho.- Schwester im spital

zu Marburg f um 1355, 1292 juli 27.— bOrige (zn Seelbeim) 1307, 116. 110.

Sehin sieh Seena.
Seibelsdorf nw. Alsfeld (Syboldesdorf,

Siboldesdortb, öibuldisdorff) 35. 1136.

— pßeggt dee deatscben banses Mar-
burg sa — 622. —' <Im> hUin» mAhI«
1136.

Seylge sieh Selige.

Seilhoben sieh Seihofen.
Srymelin, die, zn Aslar 1341, 714.

Seyn sieh Seena.
Seyne sieh Sayn.
Seinsheim Mittelfranken olff. Marktbreit

'SaiißcmV Eberhard v. — denlscb.-

meister i 1443. 1292 joU 15.

Selbach sieh Seelbaob.
Selbold, Langen-, nO. Hanan (SeIboIt816,

Seibold 1037 ?. Selbnit 10388). von 8.

SU Gelnhausen: Jobann Werner (söhn

Werners) sebeflb 1360—1364, 996s.
1037 s. Sieh auch Steinhaus. — em*
wohn er: Ryneckir. •— gerieht ^\(\ —
Praemonstratenser: Gramsser. v. Ir'raun-

heim. y. BOckingen.

—

scheffeni Beeker.
Brüer. — schnftheir^s: RuJeger.

Seidener (zuMarburg). Fritsche 1366, 1073.
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Selekeid. Jobann der fleischhauer zu
Wetslar o. Heite 8. fraa 1379, 1167.

Selbeim tieli Seelhda.
Seihofen wastung s. vor Wetzlar (Sfl-

hoven 73, Selhobin 320, SeUhoben 782}
78. no. 484. 781. — h&m 762. — pf^r-
teu 782.

Selige zu Wetzlar (Selege 1378, Selige
227, Seylge 1120, Selge 1185). Her-
mann scheffe 1291—1321, 1378. 1387.

9. 24. 139;}. 43. 50—53. 1397. 1400. 1401.

73. 78. SO. 82. 1404. 97. 102. 1408. 1411.

127. 128. 130. 180. 1417. 1420. 202. 205.

208. 1423. 1426. 227. ^35. 238. 254. 264.

280. 301. 303. 320. 366. 390. 395. 405.

670. 886. HndegQDd (HilU) s. tnm 1813,
227. f 1314, 238. Hermann s. söhn
1339~-134£k 670. 833. Hetta desien
Ihm 1848)688. Hennann scheffe 1365
—1373, 1067. 1120. 1128. HetU von
Marburg deaaen witwe 1383>-1388,
1186. 1219.

Senator. Koamd von AmOnebnrg pAu^
rer zn HaflsenhaaBen 1379, 1165.

Selters wlistang bei Giessen (Selterse).

Ctorhard u. Lupoid y. — 1129, 1329.

Selvert. Ditmar zu Fritzlar 1301, 29.

Seiler (Selicete). Ludwig (sa JUufdorf)
1867, 116.

Semedelie Wffdeplirti bei LeikiMlND
1348.

Semeier. Hermann 1343, 787.

Sen sieh Seena.
Senand (Sigenandus 1339, Senandns 67,

SynaaduB 117, äynant 614) v. Buseck.— Qtoesen ritter. — der jttngere

bmnnnann lu Glessen 1311, 188 (wohl
Bnieck. — Habe. — v. Boden-

haiiaen ritter.— Basar. Sielierts-

hausen. — v. Weitenkiunen deolMbo.-
bmder zu Griefstedt.

Sensensmit (Sensensmit, Sensinameit, Sen-
sinsmyet). Hermann zu Wetzlar 1330,
544. Heinrich von Wetzlar deutscho.-
priester zu Marburg 1339, 678. f um
1870, 1292 oet6.

Setzepfand (Sezepant 1349, Seiepanth
1379, Seciephand 659, Sezzepant 696,

SeeqMwd 1164). Konrad 1239, 1349.

Konrad canonicus zu Schiffenberg 1293,

1379. Konrad v. Linden ritter 1332,

666. Senepant ritter 1840, 666. Wer-
ner T. Trohe edelknecht u. Katharine
s. frau 1379, 1164. Johann t. Trohe
1379, 1164b.

Sbabe sieh Schabe.
Shirlic sieh Schirlic.

Shopener. Konrad zu Bülfenrod 1315,

272.

Shozesper sieh Schutzbar.

Shnrenaloz sieh SoheurenBohloas.
Shnie flieh SehVtie.
Shuzesper sieh Schutiber.

Sjrbedo aieh Sibodo.

Sjber zu Burkhardsfelden. Arnold i
Rylind 8. fraa 1362, 874.685. JoImu
1362, 874.

Sybode. Gerhard zu Seelkeim.

Sybode. Heinrich eeheffe n AbBm* i

bürg 1362, 1324. '

Sibodo (Sygebodo 1330, Sibodo 1SH
Sybado 316, Sybode 653, Sibode m,
Sibfide 690J miniaterial 1139, 1330. -
Bmnis aeheffi» in Wetter. — toi Dt* I

denhofen. — von Göttingen bflig»»

meister zu Wetter. — edelknecht (n

Grossenlinden) sieh y. Linden. — n
Langgöns 1340, 690. — v. Lessenich

subdiakon zu Schiffenberg. — Moni-

horn V. Flouibora ritter. — propst n
Schiffenberg 1271, 1867. — nMb-
bach 1337, 653. — tob Well«. -
Wetter 1317, 316.

Sibold (Stboldne 1886, SybAld 161, 8r-

bold 742, Subolt 795, öybftlt 969, Si-

biUd 1166, Sibolt 12XL Syboldoi 1192

. nni 1 1) V. Bueek.— Bue deitNba*

)ruder zu Marburg. — Hund. — Inka

zu Glessen. — Löw öteinfurt ritter

burgmann zu Friedberg. — eaooDim
zu SeUtobeig 1162, 1886.— t. WM-
hausen.

Syboldesdorf sieh Seibelsdorf.

Siehertehanaen e. d. Lehn s. Ihriwif
|

bei Fronhausen (SyRehartshusen JTS.

Sygartishusen 614, Sygartzbasln Stt,
^

Sigartzhusin 888, Sig^bartishAsin 9ttr
|

Sygehartzuse 893 s, Sygershasea 9(ii
|

Sigebartishusin 946, Sygehirubiuea

946 z, Syegershusin 1203). c. &: Wi-

gandf ritter 1818—1316, 275. 294.tl»r
014. 8. witwe Greta vorher vera

V. Weitershausen (aieh dort) 1335,614

Synent 1886, 614. Baaaer u.Wpti
1353, 888. Wigand ritter amtmann m
Marburg 1353—1367, 8938. 904. 946i

— Knni Ton — (m Marburg) a. AK

heid Bommen s. frau 1386, 1203.

Sydenbeyn (zu Felsberg) 1392, 1241.

Sidenawana au Fritilar. Ludwig BCbtfe

1301, 29. BifM aeheffs 1816, 288^

Siegburg (Siegeburg). klosUr 1340.

Siegen (Sygen 97 anm., Sygin III. Si?eM

113, Sigin, Sygene 164, Se^in U'SOi;

164. 2421. 9. 8.: Otto deetseho.-bnide:

zu Marburg 1306, 97 anm. Philipp

edelknecht 1307, 113. Otto csBosieu

von et Peter m MeiM ISM, IMi*

Johann s. brüder pfarrer zu Sag«

1309, 164. Johann notar 1307, 111.-

Heinemann vou — guardian der Rai*

eiakeiier m Weular 1392, 1247. Sa-

mann von — kleriker 1398, U8öi-
biiryer u. gehefen: Gruwel. Mus««.

Schneider. — MkfmrmmtUr: Löwe. -
miihlr 164. — pfarrer: 245. v. 3i^|»

SyegeKahosin aieh Siehertshaiueo.
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«fried (äigefridus 1329, Sigefriht 1336,
SflHdni 11, SyflHdm 16, SyfriduiSS,
Sifridus 36, Svffridus Sifrid 550,

5ifred «10, Syfried <j2y, Sifrit "20,

Mfret 752, äifered 795, Sifreyd 809,

Syfryt 851, SyfeHd 860s, 8ilH«t 962,

Sifrled 999, Sufridus lU54s. Syffred
1095. Syfryd 1101 § 26, Syfred 1124,

jvfridt 1322, Syfredt 1322. Sieh aucli

Sigelo. Sizo) minlBterisl am 1155, 1340.
- knabe (puer) + vor 1341, 1292 mai 10.

- aohn der Adela u. enkel der pialz-

;räfiii Qertrad 1141, *1334. — edel-
vnecht zu Amöneburg 1310, 172. —
.-ikar sa Amöneburg 1307, 122. —
3arto. — von Bicken Schneider zu
l^etolar. ~ Biedenfeld edelkneoht.
- von Biedenkopf scheffe u. bUrger-
neister zu Marburg. — von Bieden-
topf deutscho.-prieater zu Marburg. —
r. BiMbach ritter. — Bumeister Dür-

rer zu M Unzenberg. — Calhart kolon
m Hattenrud. — Eesselring burgmann
;u Altenburg. — von Kirchberg Drie-

ver zu Fritzlar. — von Kirooliain
ieutscho.'pfarrer zu Flörsheim. — von
iircbhain pieUnmeister des deutschen
uiiisM sa Marbmg. — dafhuser in
jtolnhaosen. — graf von Kleeberg. —
)rop8t von 8t. Castor zu Koblenz 1162,
'1341. — Koch zu Marburg. — Kozcil
>Ucker in Wetelar. — CnoseUn in
'^it'dcrv^•( imar. — v. Dalheim. — von
Jamm bürger zu Marburg. — Thuche
iche£fe zu Alsfeld. — von Dorlar dia-

con zu Sohlilenberg. — tob Dorlar
uchmacher zu Wetzlar. — v. Trohe
)tanrer zu Buseck. — Eckele bUrger
;ii Wetslar. — v. Venningen dentseh-
ae ister. — Fiieher zu WetiUr. —
leuge bUrger zu Wetzlar. — der
cbele von Flörsheim.— von Franken-
»err dentsoha-keUnerm SehlillBBberg.
- Friling bUrger zu Frankenberg. —
'on Fulda deutscho.-priester zu Mar-
»Qre. — von Glimmerode scheffe zu
..iehtenaii.— Gnip sa Wetslar.— von
Sönnern bUrger zu Marburg. — Greser
dtarist von st. Nicolaus zu Gelnhausen.
- QroBse zu Damm. — v. Hachen. —
'. Hfthe. — v. Hattenrod ritter. —
leyne. — von Ilolzhansen zu Marburg.
- Horning bUrger zu £rfurt — Uose.
- HnndeeliUisiiWatslar. — Hftnehen
Herbom. ^ HAppin söhn. — von

iampertshansen. — von Leiderstädt
öbu, 999. — Leihgestern. — hOriger

« Leibgestern 1150, 1336. — bUriger
u Grossenlinden 1150, 1336. — pfarrer

u LUtzellindrn 1307, 1409. — erz-

ischof von Maiuz 1234, 1293. — prior

es deatsehen hauses su Marburg 1 304
-1321, 56. 218.273.305.334. 1308. 399.

UO. 40& — sinsmeiitor des deutschen

hauses sa Marbursr i;i42, 723.— [Mark-
grlaven söhn (m Marlnirg).— . Medd-
bach deutscho.«bnider zu Marburg. —

f von MOrlen. — Monddel zu Fritz-
— scheffe zu Manzenberg 1277,

186S. — Mfluer scheffe su Frltslsr.—
von Naumburg scheffe zu FritsUur. —
zum Paradies zu Frankfurt— Rhein-
berg ritter.— Rode von Grossenbuseck
hOriger. — Rorich koion zu Mardorf!— Rosenblatt bUrger zu Wetzlar. —
Kotzmaul scheffe zu Alsfeld. — Rost
tu Seelheim. — Seheftro baner sa
Heimertshausen. — Scheide scheffe zu
DUdelaheim. — Schrickelheyne scheffe

zu UerlK)rn. — Sidenswanz scheffe zu
FHtslar. BrMdl von Golnhaasan
öffentlicher Schreiber. — Spirer sa
Langgöns. — scheffe zu Steinbaoh
1344, 752. — V. Stromberg. — Surbier
bttrger sa Alsfeld. — hOriger zu Utpho
U50, 1336. — von Weidenhauseo. —
Wennere zu Niederweimar.—Werekotz
bUrger zu Marburg.— hOriger zu Wetz-
lar 1150, 1336. — erzpriester zu Wetz-
lar 1316-1317, 1434. 1437. — Wilde
bttrger zu Marburg. — Wilde priMter
sa Karburg, dann pfarrer sa fiaaseii-

hausen; pfarrer zu Urse}. — graf zu
Wittgenstein. — Zirkel zu Marburg.

Sieghard (Sygehard 1000} von MUhlhausen
bfirger sa Brfiirt

Siena s. Florenz iHohensee) 909.

Syffridi. Ludwig zu Hausen 1317, 306.
Siffridus sieh Siegt'ried.

Syfridi. Syfridus von GelnhausenMM-
licher notar 1394, 1266.

Syfridisberg, der, bei der wUstung Dy-
merode unweit Lauterbaeh 1010.

Sygartishusen sieh SichortslisaMii.
Sygebodo sieh Sibodo.
Sigeburch hOrige su Girmes 1150, 1336.
Sygehard sieb Sieghard.
Sygehartshusen sieh Sichertshausen.
Sigelo (Sigelo 99, Svgele 745) von Mar-
burg (scheffe) zu Grttnberg. — Schirpe
zu Oberrossbaoh.

S^gen sieh Siegen.
Sigenandus sieh Senand.
Sigener. Heinrich zu Annerod) 1343, 750.

Silbach sieh Seelbach bei Herbom.
Sile (Syle 1205, Sylo 1292 juni 30) Brufuz
von Alsfeld deutschc-oomthur u. plarr*
gebllfe sn Felsberg.

Sylheim sieh SeeUieus.
Sylo sieh Syle.

Silva sieh Wald.
SÜTOSter (eomes) steh Wildgfaf.
Simon (Symon, Simon) v. Homberg ritter.— von Mainz deutscho.-bruder zu
Marburg. — schultheiss su Ol>eräürs-
heim u. Henlin s. bruder 1316, 300.—
V. Romrod doat8Qlio.-haaseoBitkar so
Marboig.
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KynandoB lieh Senand.
bbderafeld sw. BtiuAcbeuberK (dynde-
ndisfelden S67, SyndentdUteldln 567,
Sindcradisfulden 623, Sindirsfelden

1265, Sinderadesfelden 1:hi7, Sindirs-

feldin 1323) 567. 623. 1265. 12Ö1. 1317.

1323. — von S.: Elisabeth wltwe Ha-
dolfs, GotschBik, Hormann, Rndolf,
Johann u. Albrad ihre kinder 1332,

. 567. Gnntr» 1339, 1817. — titiwohner :

Andreas. Cnise vor dem Tore. Zir-

kelin. Zode. — iiumamen: in der Bur-
badi 597. aa den Badeberge 567.

Syne^e. Heinrich zu Btrbo» v. Gcrlnid
8. irau 1309, 163.

Sinkerahausen w. Marburg bei Gladen-
bach (Synkershuseu, Stnkirshulii, 8ln-
kirßhusen) 22. 576. 1269.

Slpel, zu Siegfried, (Syplo 618, Sipil 7üö,

Siplo 1398) Henze zu Leihgestfln* —
Riehe scheffe zn MUmeoberif. — YOn
Wehrda zu Marburg.

SindfB (S7radlB524. Syrald 836) Kolbm-
densel V. BellrrBliein], - Liit/elkolhe.

Sizo (auch Siegfried) von Fulda deatzcho.-
brnder zu Marbnrg.

Bkephaoibore sieh SehUfenberg.

Slag. Bertold dM ffttes M Friedbttg
1335, 617.

Slsg, Slaeb. Aniold in OberroMbaeb
1:^4:^ - i;U4. iv>. 76:?.

Slaphartb. Albert zu Ebiingshauseu 1315,
267.

Slatlieyra sich Schlotheim.
Slavenland (Sclavia) 40.

Slegeren fSlegoren, Slegeieyu, Slegc-

regn). Johann ritter 1345, 789. Ludwig
edelknoc ht 1351, 861 z. Dietrich 8. bru-

der edelknecht 1351— 1357, 861z. 946s.

Wigand edelkneeht 1357, 946 b. Lud-
wig bTir^mann zu KirohhittD 1596, 1272.

Slideae sieh Schlitz.

Slfdewer cii BeobtolBhaiin 74.

Sli rhecher zu Marburg (Slj^rbechfr, Sljrr-

bechir) 1344—1352, 769. 873.

Slirbacb sieh Schlierbach.

SHtzwecke, Slytzwegke. Konrad litter

1300, 19. Heinrich 1367, 1074.

Slun V. Schlotheim. QUnther denticho.-

bruder zu Nägelstedt 1305, 69.

Slundem. Elchin zu Weteltf 1393, 1249.

Slune Bieh Schlaun.
Bmed. Wigand (au Marburg) u. Pye s.

frau 1386, 1203.

Smedebuzhe, Smedenüsch (Schmiedbusch)
wald hinter dem Neuhof bei OrOnfngen
489. 1147.

Smelzce. Uenuann aa Qoasfeldeo 1356,
932.

Smerer. Kunz 1378, 1156.

Rmct sioh Smit.

Smvd. Heinrich Bobü weiland Heinrich
SmyddiB yon Ebsdorf bttrger zu Mar-
burg n. Albiad i. fran 1351, 869.

Smiddit^. Hilla von der OotiaheUa n
Marburg 1336, 648.

Smiden. Gisela zu AmOoebiotir
Sm^d. Johann zu Hansen f 1395. 1271

Else 8. witwe bürgerin zu Watikr
u. Johann ihr eoha 1396, 1273.

Sm^t Bechtold zu Sombon 1977, 1151
Smyre sieh Schmira.
Smyt Mengele von AUeodorf n. Beribe

B. frau 186S, 890. vgL Faber.
Smit, Smet, Faber, Smyt. Kiir.rfid

iMggöua 1340—1341, 690. 696. m.
711. f 1945, 786. Hedwig 8. sehweilBr
1341, 700.

Smit. Uhrich soheffe au Oberroiabaeh
1344, 763.

Smyth. Eckard baaar aa HatatettihBaaa

Smitmau. Kourad kolon zu liooiojerci-

hauBen 1325, 481.

Smnzhart. Heiarieh kolon an CllabaBh
1339, 678.

Snabll sieh Sebnabel.
Snauhart zu Wetzlar iSoauhart 9^3,

Snouhart 1140 b, Snauhart 1167, Snaa-
harth 1194, Snaubard 1194, Snafthard

1275, Schnaftbart 1292 oct 24). Clai

bürger 1355—1366. 923. 1064. Eber-

hard, Hartmann, Gerhard, Hebeic a.

Heide s. kinder 136&, 1064. £berhani

f 136(», «»97. Eberhard s. -^o^n ?tift»-

Vikar zu Wetzlar, dann pfarrer sa

Langgöns 1360—1398, 997. 1256. Om
8. Bonn deutBcho.-brnder zu Marbnnt
1360, 997. f nm 1390, 12Ö5. 1292 oct.2i

Blee 8. tochter f 1393, 1256. Hart-

mann gewesener deutscho -comthur zn

Schiffenberf? 1372, 1125. Heinrick

(Heinz) schetTe 1362—1384, 1024i
1140b. 1167. 11948. Gele s. frau 1373.

1140. Heinrich (Heinz) 13»j2, 1246&.

Gertrud b. mutter sieb Burg. £l«e

a. teti 1392, 1246. Hartmann scheffe

13«)L> -1397, 1246s. 1254. 127:« ri'j.

Snegil. Konrad bttrger zu üerbom z.

Heebtblld s. frau 1332» 656.

Sneithege. Heinrich achllor (n FdU-
göns) 1340, 6<J6.

Sneyz. Kunz zn Kirchhain 1364, 10I3L

Snider. Gumprecht 1351, 857.

Snyder. Brun u. Margarethe Walto
eheleute + um 1500, 1292 juli 23.

Snyderew Heittfleh To Batdaadorf I3H^

822

Snyder. Conzchin von Gönnern 1^1,

1179.

Snidrr. JodociiB vnn nprbnni sacristti*

kUster des deutschen hauses zu Mar-

burg f 1519, 1392 oet. 14.

Snypel. Heinrich altarmann yoa at MICO'

laus zu Erfurt 1398, 1279.

Södel nnö. Friedberg, bodeler weg 345.

SOnmerda bsü. Weissensee (Snmerde^
Summerda 339, Somerda 388) 4 -

Digrtized by Google



657

Bertold v. — ritter burgmann zu.

Weissensee 1315—1320, 286. 339. 366.

388.— von S. t meister Heinrich priester

(ISOO), 4. C O l zolin (1300), 4.

SOmmem kreis Weissensoc (Somerinffen).

V, S.: KoQTftd ritter 1315, 2ä6. Hein-
rich 1319, m,

Soest (SoBatnm). stiftscantor 1312.

Solms bei Wetzlar (Salmeee 1329, Solmcs
25, Solmese 33, Solmisse 200, Solmjsse
439, S3lni6se445, 8oliii8e661, SolmflMe
725, Solmis 891 8, Solmete 977). herreu

u,grafen: Maikward 1129—1141, 1329.
«1331 •1333. Heinxloh n. Ibirkward
1 234, 1293. Gerhard burgmann zu Kala-
munt 1301, 25. Markward ii. Gerhard
söhne weiland Reinbolds zu Königs-
berg 1302—1308, 338. 148. Beinbold
ihr bruder 1302, 33. Heinrich ^'en.

V. Westerburg u. Johann gen. v. bpun-
helm 1908, 126. Gysele v. Falkenstein
witwe Reinbolds von Königsberg,
FhÜipp, Beinbold u. Boinbold ihre

•«bne 1308, 134. Johtmi 1312—1342,
2008. 375b. 390. 439. 725. Dietrich

1312, 200. Hermann canonicus von
st Castor zu Koblenz 1321, 390.

Philipp 1332—1358, 561. 8918. 900.

977 8. Mene 8. frau 1332, 561. Jo-
hann 1353—1354, 891 s. 900. Heinrich
1353—1358, 891. 0778. Dietrich 1354— 1358. «mo. 9778. Otto I35S. 077s.—
frafschatt 891. — von iS>.; llartiuaun
815,1433. Heinrich pfarmsaHAberts-
hnusen 1323, 41fi,

Sohzberch sieli Sul/.be^^^

Somborn sw. Gelnhauseu (öuuueburnen
816 z, STonebom 1154). — mntcohner:
Eycbmnin nn der Cazzen. am Niedern
Markt, ümjju — scheffe: Omirsspecber.

Somflr tieli SiDiDiDer.

Soinorde sieh Sömmerda.
Somcringen sieh Sümmern.
Sommer za Homberg a. d. Ohm (Sammer

272, Sumir 324, Sftmmer 487, Sommere
490, Zomoro 573, Sumrr 622). Hein-
rich Bcheffe 1315—1335, 272. 324. 487.

490. 573. 622. f 1345, 768. HlUa s.

tochter begine 1332—1345, 573. 788.

Eckard scheffe 1344—1345, 759. 788.

Elisabeth s. frau 1344, 759. Hildegund
8. Schwester 1344, 759. Eokard Cisen
Bohn, Elheid s. fraa a. Heinrioh f. bm-
der 1345, 788.

Sommerwonae (Somerwune). JekeUn lor
— bürger zu Mainz 1326, 601.

Sondersbansen (SunderahuBen). «. S.:

Dietrich official sn Jeelmbiirg 1328,

520. Hermann bugiDaiui la fiwelueii-

bnrg 1346, 793.

Sophia (Sophia 17, HuSja, 417, Saf6a
1400. Sieb amb Fla.) herzogin yon
Brabant o. berrin y<m HaaMOu —

>

Bbm. ürkBBtoaknk* TU.

V. Kirtorf. — v. Feudingen. — Hün-
chen begine zu Herborn. — hörit^ö zu
Leihgestern 1150, 1336. — von Ruppür-
tenrod. — Schinebein zn Marburg. —
Schutzbar. — (auch Phige) von Weid-
bach bürgerin zu Wouuar. — begine
za Wetzlar 1304. 1400.

Sorge von Vollnkirchen 1308, 141.

Spangenberg Niederhebsen obö. Melsun-
gen (Spangenberg, Spanginborg) 1102.
12.32. 1284. — eo» &: lieb Dena-
burg.

Spanhem sieh Sponheim.
Spanz, Sponz. Hermann, Gela s. frau

u. Elisabeth f zwiBchen 1270 u. 1341,

1292 sept 17. Hermann deutsoho.-
bruder zn Marburg 1321, 409. t vor
1341, 1292 oct. 16.

Specht zu Wetaiar (Speith 50, Speth 320,
Specht 632). Httdentrod wttwe Kon-
rads 1317, 320. Ludwig? 1303—1336,
50. 531. 632. t 1338, 657. Elisabeth
B. tnn 1329—1338 , 531. 657. die
Spechtin 1353, 896.

Specman. Fleokin 1356, 936.

Spedel zu Ki- hhaiu (Spedel, Spodil).

Hermann 13 1 7—1325, 315. 486. Kou-
rad 1317, 315. Eonrad scbeffe 13ö4—
1357, 906. 915. 916. 929. 965. Imelade
1357, 965. der Spedeln knecht 1352,
1321 dio Spodiln 135t^, 929.

Spedel zuKleinseelbeim. Alheid 1354,904.
Speyer [Spira, Spire) 1015. — von Ä:

H. päpstlicher registrator 1322, 1310 z.

Jacob deutscho.- bruder 1361, 1007.

Friedrich deutscbo.-priester zu Mar-
burg f um 1370, 1293 lept 7. dam-
propst: V. Nassau.

Speys. Kourad deutBciio.-priester su
Flörsheim + um 1370, 1292 sept 27.

Speith sieh Specht.
Speiberg sieh Spielberg.
Speltsman. Jekel voB Sfllsen htfrlger

1381, 1177.

Sperbersbain wUstnng bei Amüneburg
Sperwersheyn). Reinbmrd toii — n.

Bertradis s. frau hOiige 1331, 553.

Speth sieh Specht.

Sphaenheim sieh Sponhuim.
Spielberg wnw. WKcbtenbeeh (Spelbeig)

1374».

Sp'iz garten zu Herbom 1369, 1097.
Spigei (Spigil). Bermaan dentscho.-bni-

der zu Marbaig f vor 1341, 1292
sept. 23.

Spigei (Spighel). migister C canonlotiB

zu Wetzlar 1295, 1905.

Spire »if-h Spc}'6r.

Spirer. öiind zu Lauggüus 1346, 795.

Spiser. QerlMb bttrger in Fulda 1810,

Sponheim w. Kreuznach (Spanheim 1329,

Spanbem 126, Sphaenheim 190, Spaln-
beim 190 b, Spehenheim 190). gn/m:
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Meinhard 1129, 1329. Heinrich 1311,

litOs. Emicho domherr zu Mainz 1322,

427. äieh auch grafen von Solms.

Spons tieh Spanz.
Sprengelinus Ectizpll von Biitibach

deut»eho.-trappier zu Marburg.

Spreofnl- Ecksrd 1341, 707.

Sprin(j;el zu Seollicim n07, 122

Springiersbach onö. Wittlich (Sprenlter-

bacensis 1329). abti Biebard.
Sprunge!. Ileinrieb bttiger m Erfiirt

1315, 282.

Stalberg sieh ötulberg.

Stalpho. HeiDrieb aebeifo la Altfeld

1305, 71.

Stammeier. St«meler, Stemmeier. Hein-

rieb in ihrbnrg f 1334, 9M. 860.

StuTi^: V. Neubumberf? ritter i:J50, 854.

Staageurod n.Grtinberglätanginrode) 382.

Stangenroder thor zu GrQBberg 382. 055.

1042.

Stange dentpcho.-bruder zu Griefstedt

t vor 1341, 1292 iniii 5.

Stapel (Scapil). Wasmad ratmaiia sn
Weiseensee i;<3ü, 627.

Starken, die, zu Kirchhain 1370, 1104 § 8.

StanfesbQbl (Staftffinbobel), der, bei der

waitung DymercMle n&weit Lsnterbacb
1010.

Stansebaeb Oborbetsen niiw. Kiiehhain

(Stuzonbach, Stuzinbac!)) 305. 1292
nov. 20. — Icolon: Muthere.

Stausebät-lur zu Grossseelheim (Stuzen-

bechere,Stu88enbechere,StÜ2inbechere,

Stüflsinbechere, Sn'\z»illboclH'r^ Hein-

rich 1317—1326, :un. ;i21.4y4. Hilde-

gund 8. frau 1317, :r21. Metza s. schwü-
rrcrin i:<2G, 4!14. Heiniicli 1317—1356,

bli. 930. Imeiadis b. frau 1347, 811.

Inttentrud zu Klefnseelbein, Johann,
Hermann, 11il(1og:und IL Irmentrod ihre

Idnder 1358, 967.

Stehen sieh Stephan.
Steclcelberg ö. Schlüchtern bei Ramholz

(Stelcelenbeig). brader H. t. — 1285,

1367.

Stedebach ssw. Marburg (Stedebach) 442.

700. — deutarho.'Comthur: Qobelo. —

•

ßumaim: die Lache 700.

SMbelem Bertold (ra Hains) 1800, 94.

Stcyl sieh Stil.

Steymbdl sieh Steinbttbl.

Steimetzo sieh Steinmetse.

Steinbach eö. Giessen (Stoinbach HSl,
Stenbach »1346, Steynbac 1354, Stejn-

bach 1367) »1331. 1333. *1341. 1342.
«1340. 1354. 1367. 653 V. z - vo7i 8.:

Harttnann canonictis zu Schiffenberp

125b, 1354. Godefrid diakon zu Schif-

fenberg 1258, 1354. — kapelle 1354.

1367. — etnwohner: Dampme. Ludwig.

Luise. Sibode. Strube. Winther. —
ßunuimm: Bnmfloß 645. In der grobta
645. der B»jn 645. der bnlswflf 645.

imme Hosinlüche bi der Bteinbrnckiü

653. of deme Steyne 645. of deoe

Z&ne 645. ^ ptOrmai •1346. 136T. -
scheffe: Siegfried.

Steinberg sö. Glessen (inferius Steinberr

1373, Steinberg 752, SteynWg m
1373. — mtmpohner: Ueinrick Mb
Bechtrnm?- — scheßkl BeckllUa —
die Strytwiesa 950.

Stehlberg, Ober-, wflatuf iS. QleiM

bei Steinberg (Obiiateinlier^ MOl-
knlon: Unerlaube.

Steinbohil. Heinrich pfair« luHiiBBib«

berg 1388, 1222.

Steinbrücken Wüstung Oberhes&en k<i

Niederohmen (Steine bruken;. W iderold

söhn Priedrichfl von — plarrer zu Ober-

wetz lyoO— 1301, 13. 14. 20. 25. i-.

Steinbühl Wüstung nnw. Grtinbcre !?>•

sehen Geilshausen n. OdeimiM
(8teymb8l) 705.

öteinbUbl berg oberhalb Wetzlar tot der

Oberpforte (Stembul, Steymbäl, Steji-

bfthfi; Steymbol, Steynboyl) 4«.m
92."!. iril. 1140. 1246

Steinbühel, der, bei der wÜstung Dyafr

rodo unweit Lanterlweb 1010.

Steindecker zu Marburg (StCDdeckt:

Heinrich 1335, 625. die SteiDdeckm

1366, 1071.

Steindorfw.Wetslar (Steindoiff) 1226 -

Dietiicb von — bttrger sn Wsiri«

1388. 1226. — die aue 1220.

Steine ;Steynne , vor dem. Wlgsad m
Asslar u. Lukardis s. frau r^'>>^!.

Stoinebruken sieh SteiubrückeD.

Steiufortere. Werner früher liadwds

auf dem Nenbof (1343). 733.

Steinfurt osö. Butzbach (Steinfort Tfe

Steinfurt 795 s, Sternford 953, Ster.

fort 909, Stetnfnrte 972, Steinfurte f'l

SteynfSrte 1292 sep. 10 . t . 5 sitli Lör

Steingassen. in der. 'in der StengM^-

Mengot kolon zu Ebsdorf 1320—1*'*

528. 608.

Steyngester. Werner anWetilar a OdS*

s. frau 1314, 239.

SteingOBse n Fritzlar (SteingoM a
Stcvntrosse 289. Sten-nz ;^'v Volp*"^

deut8cho.'priester au Marburg liuS

1322, 30. 289. 356. 357. 424. lieiDncb

u. Kunigunde s. eitern 1302. :?6. G^;

trud u. Kunigunde s. scbwe8tera|f-

—1322, 36. 424. Gerlaeh a
1302—1334, 36. 289. 367. 424. M<.

Elisabeth dessen frau 1316-131SJ>^
357. Volpert u. Agnes dewen m»«

1316, 289. Volpert u. Greta 131^3?

Volpert, Heinrieh n. Belwig «ehrfi<«f

1326, 500.

Steinhartshüsen sieh StewhiMW.

Strinbsns, vom, (de dOMO lapldoi). Bv*

(1800)» 4.
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SteiDhaup, im, sa Gelnhansen fSteynhus,
Steinen kus). Beohtold ratmftnn 1347,
816. Jobsaii scbeflFe (auf s. siege!

filius Ebirhariii de Selbult] 1364, 103S«.

Heinz s. bruder 8che£fe (auf 0. fti«gel

de Sälbiuljt) 1364, 10388.
Steinhaniy Yom, zu Harburg (de domo

lapidea, von dem Steynninhus). Ospert
söhn Oeperta, Mechthild. HUdeburgis
n. Cyna s. schwesteni 1313, 227. die
frau OOS,

SteinhauBer wiese (ätejobuser wise) a. d.

Ohm 08. Harburg bei Qinaeldorf lOM.
Steinheim OberhesBen ßsö.TTungon (Stoyn-
heim 90, Steynheym 730). Uappelo von
— Bcheffe zu MUnzenberg 1304—1332,
1398. 1403. 90. 569. + 1343, 730. Hed-
wig s. fran q. Idae «. aohweitor i 1343,
730.

Steinkop, Stenkop. Gerlaeh höriger (zu

Seelhelm) J 305—1307, 87. 115. 116.

Steinmetze, äteimetae. Badolf zu Eppels-
heim 1362—1367, 1614. 1074. Hebele
s frau I3fi7, 1074.

Steinmoluer. Kunz von Lanbacb, Metze
I. frao Q. Kanzele s. tochter 1371, 1121.

Steynperffe. Johann dar sMnmeta in
Marburg 13n2, 882.

Steynachale, äteiuen schale, die, a. d. Ohm
ttS. Marburg bei Qiiiseldorf 1098. 1 107.

Steinwagen (St^^n^vito^en, Steinwen). Hein-
rich zu Amüuoburg 1305, 83. 87.

Stekelenberg sieb Sieokelberg.
Stelenbemere. Badolf kolon sa Seel-
heim 1313, 211.

Stembnl neb StelnbÜbl.
Stemeler sich SUmmeler.
Stenbach sieh Steinbach.

Stendecker sieh Stcindecker.

Stnifazzeii sieli Steingaaeen.
St«n^oz sieh Steingosse.
Stenhirshäsin sieh Sterahausen.
Stenkop aleh Steinkop.
Stenwagen sieh Steinwagen
Stephan (Stehen 190, Stephanua 578,

Stepbaii 969, Stepben 1074, Stebin
1083, Stephe 1104 § 1, Stefen 1104 § 18,

Stehe 1292 mai 26) v. Alsfeld ritter. —
pfarrer zu Alsfeld n. landgräflicher

rentmeister in den gerichten uriinberg
n. Alsfeld 1357, 944. — einwohner zu
Kirchlium 1350, 929. — v. Eppelsheim
ritter. — deatscho.-comtbnr so Flörs-
heim t 1370, 1202 sept. 25. —
hischof von LaveUo 1283. 1299 s. —
dentaebo.-prlester in Harburg f Tor
1341, 1292 mai 26. — vun Sliiliüieim

zu Wetzlar. — t. Schartenberg ritter.

Stephan zn Alsfeld (Sthebe 1241), Stebin
1266). Hans scheffe 1361, 1010. Jo-
hann btlrger 13(51, lOlOv*. Rertohl auch
on Gelnhauseu geoaunt, prop^t dcä
deutschen hanses zu Schifiimbeilg 1393
-1395, 1249. 1266. 1267.

S t p p h aQ{a(8tbephMi7»548,Stepbeikli 83S)
Kalb.

Steppach. Heyno Ifafdorf, Kuni-
gunde, Hilla, Beinbard o. Gotio 1. kin-
der 1312, 210.

Sterke. Ditmar schoffc zu Eauschenberg
1348, 831.

Sterkerad kolon su Stumpertenrod 1335,
021.

Stcrzhausen Oberhessen s. Wetter (Sten-

hirsluVsin "70. Steiuhartshüsen 0ü5,

Steynhartzbusen 932, Steinbartztiiisen

966) 770. 906. 932. 960. 1202 sept 9.

Steube fSteübe, Steube). Hartrad bürger
zu Friedberg 1345—1367, 791. 1075.

Steuuo. Johann deutscho.-priester an
Trier 1351, 863.

Sthebe sieh Stepban.
Stiel sieh Stil.

Stygeler. Heinrich zu Weidenbftoaen n.

Alheid 8. frau 1394, 1260.

Stil, Steyl, Stiel. Johann zu Birenkeim
134Ö--1344, 688. 737. 741. 760.

Stingel. Budolf zu Fronhausen 1321, 4 OS.

Stinz (StynU. Sttnoa). Ludwig schult-

beiss an Harburg 1388~>13»l, 1221.

1225. 1252 z. 1265.

Stinz zu Wetter (Stints, Stinzc, Stinz,

Sthiuz, Stynzj. Ludwig scheffo u.

bUrgemudster 1313—1332, 215. 326. 5.^7.

Jobann s. Schwiegersohn 1332, 557.

Hermann scheffe 1332, 557. Werner
1332, 557. Lndwig (Lutze) scheffe 1354
—1355, 905. 921. Qtade (Grete) 1356,
921.

Stoeftld, das, in LampertsbSuser gc-

markung 857.

Stoche, Stocke, Stoke, die, äcker zwi-

schen Ehringshausen u. der wUstung
Neuenhain 237. 241. 272.

Stockfr (Stocker, Stuckir). Jobann (an
beeibeiro) 1376, 1149 u.z.

Stockheim ehemalige burg, jetzt Stock-
heimer hof, w. vor Usingen (Stochpim*.

V. iS.: Friedrich domherr zu Worms
1284, 1300. Qodefrid ritter 1323, 435.

Stoibcrgnü. Nordhausen (Stalberg). Hein-
rich graf von — 1320, 386.

Stoltse. Hermann 1386, 1205.

Stompp sieh Stumpf.
Stoppelnbein. Heinrich zn Leibgeatem

931. vgl. Stupelbin.

Store. Gerhard ritter schnltheiss zu
Glessen 1307—1312, 109. 1427. Bu-
preoht edelknecht 1343, 739.

Store, StSre. Matbiaa Ton Dreyso
deutscho. -bruder u. pfarrer zu Gün-
stedt t um 1470, 1292 Juni 7. Johann
on Treysa deiitscbo.-lNrnder su Flörs-
heim f um 1490, 1292 nov. IS.

Storgerey. Heinrich des rata 2U Wil-
dungen 1342, 729.

Storgii. Ditmar u. Hermann gebrttder
1342, 719.
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StorndofT. Jobann dentocho.-brader zq
Griefstedt t um 1480, 1292 mai 22.

Storofeli Oberhenen waw. Sohotttn.
bürg 108S.

Storuhoni sieh Stumhonou
Stoßer sieh v. Uundem.
Strus8l)ach flieBSt zwischen Binchen-
brücken u. Ossenheim in die Wetter
(ätrazhümmeresbacb,Strazheymerbach)
33S. 617.

Stmsbarg im £Imm (Aigantiiift). bitekof
361.

StnMen, an der, (an der Straaaa» Stnaan).
Dyetwin u. Emmerelw adhaAm Ht Mel-
bach 1318, 345.

Strassheim wüstung bei Friedberg s.

Ockstadt (Strazhem, Strashem, Straz-

heim) 233. 330. 617. — ßumame: in

deme äledehe, äleydehe 233. 617.

Str—er weg 107».

Strassheimf'r (Strazheimer). Henne liaQS-

geuoase zu Uckstadt 1367, 1075.

Btrsthe. Konrmd an SohOaatldt hdriger
1314, 236.

Straussberg wnw. Sondershansen (Stmz-
berch). Dietrich KSmmerer v. — ritter

1305, 69.

Straiissfurt sw. Weissensee (Stnzforte,

Ütuslorte). V. 6'.: Eberher 1336—1358,
m. 970. Dietrich vikar daa lUllaii-
stifts zu Erfurt 1370, 1113.

Strazhem sieb btrassheim.
Btrasbemtneraabaeh aleh StraaalMeh.
Strazmanns gut zu Eiscnhauaen 748.

Streckebein, Strekkebein, der krftmer zu
Marburg 1334—1342, 608. 728.

Streckers. Eckard zu Kirohhain 1358, 968.

Streichenberg berg 8. Biedenkopf bei
Holzhuu»en a. li. Dautphe (Strichen-
berg! 1292 sept. 11.

Streithof sieh Strithuaen.

Strekkebein sieh Streckebein.
Striobenberg sieb SCreiebenberg.
Strithuaen, Strithusin, wohl wüstung wo

1'etzt der Streithof Niederhessen n.

lomberg bei Boxluraaen. Heinrich
von — bUrger n. aebeffe zu Fritzlar

1315—1336, 283. 289. 358. 369. 424.
503. 634.

Strolin. Heinrich (Heiiikal) u Marburg
1336, 644. 648.

Stromberg nnw. Kreuznach (Stronburg).
SIfrid . — 1350, b54.

Strube, Strübe. Hermann scheffe zu
Amöneburg 1342—1355, 721. 744. 783.

908.

Strube (Strfibe). Peter von Herbom
deut8cho.-k«plan au Erfurt f 1510, 1292
mai 21.

Strube zu Leihgestern (Strubo, Strube).

Hermann Strubon sehn von Allendorf
Pächter 13u7, 1412. Hermann 1356, 931.

Strube (Strubo). Hainrieh von Linden
1307, 1412.

Strube (Strube, Strubo). Kotrad zu Stera-

bach n. Oertrad a. frau 1337, 653 a.i.

Stmbe an Stainbaeb 1844, 761.

8trud, die, bei Kleinern in Waldeck 1085.

Str&z. Heinrich zu Marburg 13M, 9)1.

Struzberch sieh ätraussberg.

Stabeahan. Ditmar daa rata n WB>
düngen 1342, 729.

Stuckir sieh Stocker.
Stülze. Hermaim n. Walthar sebaUgr

1351, 865.

St&ße sieb Stafiab

Stug. HaOa «. Man Mrg«r bb Gala-
hausen 1364, 1037.

Stukere. Gerhard kolon tu Lüticlliadaa
1307—1314, 1412. 261

Stump(Stümp). Heilmaan borgen
neburg 1345, 783.

Stumpertenrod zwischen Grüuberg a.

Lanterbach (StAmpratbiarade,

Erade) 621. 1292 nov. 3. —
.imburger. Sterkerad.

Stumpf au Wetalar (St&mp 1429,

143Ü, St&mph 883, St&mp 923, Stonpp
1034, St&mph 1056). Konrad von Würm-
heim vogt 1312—1313, 1429. 1431.

Kunigunde s. frau 1312, 1429. Eber-
hard bürger u. Hedwig s. frau 1315,

277. Konrad scheffe 1352—13t>5, m.
922. 928. 941. 984. 1034 a. 105«. B»-

trissa s. frau 1365, 1056.

Stunke, Stänke. Konrad au Weidca-
banaaa 1344, 784. Gvda, Gntna a.

Johann ihre söhne 1357, 959.

Stunken, Stünken. Qela au Kiedarweiaar
1320. 880. 881.

Stilraek&pp sieh Sturzekop.
Stupelbin. Heinrich fzu Annerod) 1341^

75ü. vgl. Stoppeinbeiu.

Sturebuo. Gisla (zu Felsberg) 1305, 71
Stumhorn zu Marburg (Stumhom, Storih

hom). Heinrich f 1333, 577. Johaaa
deotae1io.-prieatar n Marburg 1831^

644. 648. f vor 1341, 1292 oct 21.

Stnrzekop (Sturaeküpp) au OrOnboig 1320,

382.

Sturiekop (Sturzekop). Georg bflrger so

Wetzlar u. Metze s. frau 1350, S49.

Sturzekopf berg vor Wetzlar (Sturcse-

koph) 896.

Stuße zu Wetzlar Stuße). Kunz aob«*
1374, 1134. Metze 1393, 1249.

Stoaen (StAaea). Irmaagaidia sa Waü-
lar 1339, 671.

Stoaenbach sieh Stanaebaoh.
Staafbrte ateh Stimnaafiirt
Suabeorode sieii Sebwabeoiod.
Suane sieh Schwan.
Suartaenberg sieh Sehwaraenberg.
Subolt sieh Sibold.
Sülzen, Hohen-, Rheinhessen waw. Pfed-

dersheim (S&ltzen 1177).

Spahanan.
Snanaapaif aiab Sobweiaabaif

.
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SftTfetor Utltindorf.

5urbie.T sieh Surbier.

Sueratete sieh Schwerstedt.
Saertfefrere eieb Sehwertfefrer.

Slisskliiil 'Snzcekint 1424, Susekint 387}.

Liudwig bttrger su WetxUtf 1312, 1424.

f 1320 , 887. Hedwig . fnn 1312,

1424. Qertrod s. tochter 1320, 387.

Suindolobpsn. Konrad deutscho. -brndpr

zu MHrburg 1310, 189. Johanna. Kuorad
«ebrilder Mbger m Md» 1318, 885.

Sulzberg (Sulzborg, Suizberch, Solti-

beroh, Snltzberg). Bbertea —
dentscbmeister 1808—1319, 188. 246.

252. 263. 353.

Somer kolou zu Niederwald 1307, 114.

Smner Bieh auch Sommer*
Sumerde sieh sr'mTnerda.

Sammer sieh Sommer.
StumiiereroiDer. Weise von Wonne

deutscho. -bruder sa Flöreheim f nm
1370, 1292 juni 29.

Sunche der fischer 1308, 141.

Sundach 1308. 141.

Sundaff (Süntdagh). Hetta witwe des

Lutzo S. von Mardorf n. Lukardis ihre

tochter 1883, 660.

Snndcr?hn?icü Mch Sondershausen.

Songelberg berg bei üerborn 1275.

STDoeborn rieh Somborn.
Snnnenpennis (Sfinnenjienny'?^ Werner

schene u. rataherr zu Alzt^y 1367, iü74.

Suntag: (SÜDtagj. Heinze iiünger zu Wlr-

berg 1365, 1053.

Sunnebumcn sieh Somborn.
Sünnenpennyg sieb Sunnenpennig.

Suzeeper sieh Sebuttbw.

Surbier zu Alsfeld (Snrbijr, Sfirbier).

Sifrid bürger u. Elbeid 8. fran 1365,

1054. Hanzel bUrger 1365, lU54z.

SnidiiB eieh Daube.
Suren, die, zu Marburg 1372, 1126.

Soren. Else zu Wetslar 1393, 1249.

Smreneis episoopmi: Arnold.

Sas zn Marburg. Gumpert bürger u.

Hetta 8. frau 1304, 64. Hetta Snsm,

Ludwig, Johann geistlicher, Wigand,
Gampert, Gelndto n. Hetta Ihre Under
i:'.2R. 405.

Susatum sieb äoest.

Siue SQ Marburg sieh von Herbem.
Suse, S&se. Ditmar scheffe zn ObeiToeB>

bach 1343—1344, 745. 763.

Suzcekint sieh SassUnd.
Svzeyen, die, zu Marburg 1321, 899.

Svalgruben sieh Schwalgiuben.
Sveyme sieh Sweyme.
Swalbach sieb Sebwalbaeb.
Swanring. Apple dea ratet su Erfurt

1334, 605.

Swap sieh Schwab.
Swapach ileb Sebwabach.
Siraperobir an Laaggtfiia 1340, 69ü.

Swarze sieh Schwarze.
Sweerborn sieh Schwerbom.
Sweime (Sweme 137, Sueime 324, Sweyme

IST. Sweime 1011s, Sweume 1020).

Sweime v. Homberg (a. d. Ohm) ritter

1308—1816, 187. 324. Ditmar ritter

liar-inann zu Homberg 1325, 487. Dit-

mar burgmann 1361—1368, 101 Is.

1020. 1093 s. Ebe s. fran t361»1366,
1011. 1020. 1093.

Sweime fSveyrnf^'i zu Mardorf) 1305, 83.

Sweyme. Eckard pfarrer zu Michel bach

1431, 1280/
Sweymen. Elisabeth witnr Günthers

vir Lntaigen zu Amüoeburg, herr Jo-

hann, Dlttmar, Volpreoht, Zige verm.
T.iick' u Magdalene yerm. vnn. Gön-
nern ihre kinder 1351, 860.

Sweimes gut zu Rossdorf 1186.

Sweinissperg sieh Schweinsberg-.

Swenko, Swencke, Swengke zu Marburg.

Ileiui ich diener, dann bruder dea deut-

schen haasea nm 1890—1395, 1231.

1269. Hermann s. vater btirper n.

Katharina s. Schwester 1395, 12(i9.

Swicker (Swicherus 461, Swikerus 470,

Swickeru8 535, Swiker6!5, Swickir tijl,

Swyker 648, Sw^ker 1003} deutscho.-

priester, dann aneh pfsirer an Mar*
bürg i:i2l 1336, 461. 463. 470. 535.

555. 59ü. 606. 615. 616. 621. 629. 631.

635. 639 u.Z. 640. 643. 644. 647. 646.

1003.

Swinde zu Kirchhain. Ditmar scheffe

1355—1356, 915.916. 927. 929. Aiheid

s. f^n 1355—1356, 915. 929.

Swinde zu GrQnberg. Konrad priester

u. altarist 1364, 1042b. Johann s. bru-

der 1864. 1042.

Swyndiclolfl. Wypel m ZaUbaeb 1391,

1238.

Swivel sieh Zwivel.

Ssnasenper aleb Sobntabar.

T rieh B.

U.

Ubelacker (Vbelaeker 687, VbUaeker 906^

^bilackir 910) Bbringshausen edel-

knecht u. burgmann zu Kirohhain 1383

—1365. 887. 906. 910.

übelaeker (Vbilacker 861, Vbilackir 861 z,

Vbelaeker 946, Obeleker 9461. Ludwig
edelknecht 1351—1357, 861. 861 zs.

946s. Fie s. fran 1361—1887, 861. 946.

Übelaeker (^illaoker). Konrad priester

zu GiesBon 133t, 598.

Vbelekern. Hildegund hüriea 1315, 271.

Vcbfim in Beebtobbeimer flnr 74.

Uckersdorf wnw. Herborn 'Okirsdcwfl)

1086. die Lachewiese 1086. .
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üda (Öda 1336, Uda 22) von AHna. —
bürige zu Burkhardsfelden 116u, U«i6.
— auf der Qoeseo m Miurlnirg. — rit
Vflon K-int fzu Marburg.

Ydalricus sieb Ulriob.

Uden. üda, aneli Gnda n. JntU Tir

Uden kint (zu Marburj?) 1326, 491 u.z.

Uden 2tt Wetdar {Uden 141, Vdonia 44(>,

Vdo 578, Vde 626). Gerbort weiland
Uden sobn des sclieffen n. Bertbeydis
8. f^an 1301, 24. Kntft weiland herm
Uden sobn 1303, 52. ia95. f 1306, Hl.
Hermann . lolin sieh Lichtenstein.
ITf'dwirr venn. von Hörnsheim s. toch-

ter. Kusa tocbter weiland Uden
leheflbn Terai. yon Gelaeiibelm. Ctor-

bert schi fTe n. spitalmeister 1323—1350,
446. 472. 48Ö. 499. 516. 544. 578. 626.

667. 670. 672. 710. 758. 796. 848.

+ 1379, 1167.

Tdenbasen sieh Odenhausen.
Vderbildis. Tylo des rates zu Allen-

dorf a. d. W. 1322, 418.

Udo schcflfe zu Wetelar f 1301, 34.

Udonis sieh Uden.
Ülf«nhelm vw. Oppenli«im. Vlnemheinier
weg 1068.

Ueikttb in Albanien am Wardar (Scopia).

hitehof: Hermann.
Vffenbach sieh Oflfenbacb.

Vfheim sieh Offenheim.

Ufleyden sieh Ofleiden.

Vflendere. Hfliarich n. Ylndfai i. frau
1320, 378.

Ulenberg berg bei GrUnbe^ (Vlinberg)

681
Vlenne. Hello des rttei in Allendorf

n. d. W. 1322, 418.

UlÄi OberheiMn bw. Schotten (Holefii

1329, Olphe 1356, Olffe 1270). r. U.:

Eckard 1129. 1329. Guntram ritter

1265, 1356. Sieb auch V. HeiÜRenberg.
Ylin bttrger m Oldbers n. Metza s.

tocbter Tann, von Kintenbaob 1344,
756.

yUshon«n aUli Hulshofen.

Ulm wnw. Wetzlar bei Greifenstein (01-

mene 53, Ylmene 124). von U. zu
W»Ul0r: Hemumn 1308^1308, 63. 143.

IIiMilentrufl s frau 130^. 113. Her-
maau procurator der Minoriten 1308,

124 B. herr Hermann f 1362, 1024.

Ulner. Knnz 1393, 1253.

ührich UlnViiR (m. Ulrich 7.-^4 Olnrus
763, VdairicuB 12^2 Juli ibj Bock rittor.— TOn Borxleben kblon sn Ringrlei» n

— grraf von Tübingen. — v. E Un-

hausen deatsobo.-bruder su Marburg.
— deatteha-trtppier nn FUfnbeim
i vor 1341, 1292 mai 5. — von Prei-

sing notar sa Mains. — v. Garbenbeim
litter. — Oonaroth edellmecht ~
deutscho.-comthur zu Griefstedt 1351,

667. — der junge berr Hnnao.

Virala.

— Jnnjrer deutscho.-hochmeister. —
deutscbo.-priester zu Marburg f for
1341, 1292 juH M. — Sndt tebeÄ n
Obf^rrns^bnch

Ulrichshausen wUstung ssü. Marbuig bei

Ebsdorf (VlriebfthnMn) 566.
Vluersheim sieh Ülversheim.
Undergoße. Rule zu Marburg 1366. h>Tl

Ungarn (Vngaria:. hnmqc Andre«
i 1308, 139. 353. A^nel> s. ^emahfia
1308, 139. + 1319. 353. 1292 nov. 11
Karl f 1342, 1292 jali 10. Eiisj^beth

sieh Tfiftringen.

Ungerman. Gnmpreolit kOlignr n Bmi-
dorf 1363, 1027.

Ungesent«. Werner der — f 1811, 181
Gumpert s. söhn der stt indecker le

Wetzlar 1311, 183. Vgl. ungesegente

foth, des ongesentin habe xu Httkea
78. 307.

Unglaube kolon in Obeint^be» ldl7,

1408.

Unglonbe. Lndwir 1357, 950.

Unho^en zn Seelheim (Hnnebc^en "^T,

Vnhogen 115, Onbagen 116, Vnbage
268). Irmentmd 1366 , 87. Wen«
1307, 115 llfi Vnhage 1315,268.1».

Unradern sieh MüUhch, Ober-.
Unrat (Ynrad, Vnrat). Heinrich borgcf
zu Erfurt 1347—1351, 815. 862,

Unruwe, Unruwe, zw Gicspen Rule, Het»
8. frau u. Küorad ö. soiia 1347. &U,
Kunz 1371, 1181.

Unruwe, Unruge, zu Marburg. Lnckekf
n. Albrad s. fiau 1377, 1151.

Unstmt nebenflnss der 8ule flTiietni,

Vnstruht) 286. 3S8.

Urban Y. papst 1370, 1109.

Urban VI. papst 1386, 1206.

ürf, Nieder-, ssw. Fritzlar Vrphc, Orpbe.
Vrfe). V. U.. Beatrix 1305, 72. Lud-
wig canonicus zu Fritzlar 1305, 72. —
''>u ? Wigand des rata zu WildnigM
1342, 729. ^Pfarrer: 331.

Vrff. Heinrich deutächo.-bruder zu Mar-
burg + 1523, 1292 juni 1.

Urley ehemalige bürg bei Uerziga.d. M»-
sel (Yrley, Orley). U.: Hersau
Unnnerer dea enbiiebo& Ton Mr
1129, 1329. Alheid verm. v. Erfortl*

hausen f um 1455, 1292 eept. 14.

Urluge SU Oelnhaosen (Vrlüge 1037, T^
leuge 1039, Vrle^ge 1154, Vrieygt
1173). Hartniann k.nplan zu Ilimiaelsa
1364— 13S0, 1037. 1154. 1173. ClaM
biirgerin u. Johann ihr söhn altuist

in der pfarre 1364, 1039. Qeiiari
schoffe 1380, 1173s.

Ursel n. Fnnkfiirt bei Bonbvg y«r dsr

Höhe (Vrsele 1280rt. mfurrer: Wilde

Ursel, das vorige? (vreale). Werner t.— dentseho.-nodiniei8ter f 1336, IIH
nov. 17.

UnuU Ton Scbwaabni^
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UaohUg— Walpargis. 663

Uschlag ontf. Cassel (Vslach, Vsslacht).
V. U. : Konrad rittar 1304, 57. Hein-
rich edelknecht 13S8, 1224.

Vtensbarg. Hans der ältere bUreer zu
Erfbrt 1396, 1279.

Vtirzhusin wüstung bei KarbiiK gigen
Wehrda hin 1100 § 29.

Utphe Oberhessen siw. Hungen (Otfe) 1336.
— hörige: Guntram. Siegfried.

Uttershausen ssö. Fritzlar (Vtirshusen).

Klans von — zu Fritzlar 1345, 792.

y flieh F.

W.
Wabern ob». FritsUr (Wftbfireii). «tn-

tcohner: Vogt.
Wae, der aide, arm der Lahn bei Wetz-

lar 674.

Waobenheim a. d. Pfrimm (Wachinbcim).
«. W,t Peter Flesche, Gerhard u. Diezc
ritterl329. 529. Dyzo doutacho.-bnider
zn Marburg)

-f- um 1292 Jon! 30

vgl. Druschel.
Wachsmodi sich Wasmudi.
Wachsmnt sieh Wasmut.
Wacke. Johann von Marburg deutscho.-

brader q. pfarrgebüfe n Herborn
f um 1450, 1292 mni 31.

Wacschindorfer sieh VYatzchindorfer.
Wader sieh Yader.
Waffel. Johann zu Zahlbach 1391, 1238.
Waginhala. Johann 1351 888.

Wahlen Oberhessen nnü K.irtorf (Walheu
861, Walen 090). r. IT.: Volprccht
1351, 861. Gerlach pfarrer zu Willings-

hausen 1357, 956. — Volprecht von —
pSehter efaiea Malnzlsehen bofea 1360,
999.

Wayner. Heidolf bUrger zu Wetzlar
1386, im

Walbodo, Walpodo der erste hoch-
meister des deutschen ordens f um
1200, 1290. 1292 noy. 5.

Walbrun höriger zu Hausen 1150, 1336.

Walbrun (Walbrön). Gerlach bUrger zu
Wetzlar u. Gele s. Irau 1381, 1175.

Walbnrg 0. Liehtenan (Waleberg 230 .

pfarrer Bcrthold.

Walde, vom, de Silva, Grete witwe Jo-
hanns bürgers zu Wetzlar 1366—1379,
1067. 1107. f 1392, 1247. Kuse ihre

tochter vcrm. Riskedel 1379, 1167.

Sieb auch Waner.
Waldeek nnw. Wildungen (Waldeke 1306,

Waldekin 289, Waldecke 427, Wal-
decken 589, Waldegke 1085, Waldeg-
ken 1065) 1085. — Heinrleh von —
scheffe zu Fritzlar 13 in, '280. — grafen:

Heinrich um 1315, 1306. Gotfrid dom-
heir so Mainz 1322, 427. Heinrich u.

Otto s. söhn 1333, 589. Otto 1368,
1085 b. Heinrieh 1973, 1129. Elisa-
beth verm. gräfin voB Ziegenliatii um
1490, 1292 aug. 22.

Waldeeker, Waldecltir, an Leihgesten
1339—1343, 667. 688. 709. 741.

Waidenrade (Wallroda nnw. Eckarts-
berga? Wallrode nö. Worbis?). Diet-
rich V. — deutscho.-bmdor zu CMef*
stedt f um 1390, 1292 oct 20.

Walderdorf, jetzt Wallendorf, ssw. Her-
bem (Waldirdorf)- Konrad v. — ers-
priester zu Wetzlar 1357. 447 z.

Waldgirmes sieh Girmes, Wald-.
Waldfnpage. Eberhard n. Konrad m

Ctossfelden 1356, 932.

Waldkappel sieh Kappel, Wald-.
Waldolf icolon an Wittelsberg 1310, 174.

Waldolfen, die, zu Höingen 1315, 272.

Waldolfen. Alheld an Marborg 1366,
1071. 1072.

Waldschmied zu Wetzlar (Waltsmeit 49,

Waltsmit 97, Waltsmyt 203). Arnold
bUrger u. Mechthild s. fran 1303, 49.

Konrad 1306—1312, 97. 203. 1428.

Waldschmiede (Waltsmytte), die, bei

Asslar 1156. der grund den man
nennet aft der Waltsmitten obwendig
Aslor 1161.

WaldUlversheim sw. Oppenheim. Yluers-
heimer weg 1068.

Waldvogel (Waltfogel). FUHpp 1326, 476.

Walen sieh Wahlen.
Walesleibin sieh Walschleben.
Walgern, Nieder-, ssw. Marburg (Nydem-

walgern 1174, inferior Walgern 1292z).

emtcohtier: Hetzchin. — v/arrer 1232 b.

Walgern, Ober-, ssw. Marburg (Walgern
31, superior Walixeren 158, Walgere 191,

superior Waigerin 352, Obirwalgern
394, Obirwalgeren 428, Walgim 1127)

31. 316. 394. 396. 408. 428. 723. —
V. W.: Hermann 1309, 155. 156. —
t'ort W.: Kuno biirger zu Wetzlar u.

Isentrud von Offenbach s. fran 1354,

903, Rule u. Elheld s. frau 1373, 1127.

Bertold weiland Arnolds söhn 1373,

1127. — mmoohner: Knnkel. Knno.
Erclo. von Röniershausen. — vtkare:

Beriuger. Densborg. — vikarie 1232. —
Pfarrer: 158. 352. 724. 1123. Emst
Günther. — pfarrkirdiM 44. 1109. 1232.

Walhen sieh Wahlen.
Walkenberg sieh Falkenberg.
Wallendorf sieh WalderdorfT
Wallisleibin sieh Walsclib ben.

Wallroda sieh Waidenrade.
Walpert (Walpertus 186, WalpnMhtll04

§ 9) Osperti au AmOneborir* S^^*
heim.

Walpodo sieh Walbodo.
Walpracht sieh Walpert.
Walpurgis frau Konrads biirgers zu Fritz-

lar f vor 1290, 1292 nov. 18.
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Walnm (Wairabouus 4&6, Walramus
1307) y. Bttrm. — gmf vm Kimml

Walrodir. Konrad deutsoho.-faooliBieiltor

i 1393, 1292 juli 25.

Walschleben nnw. Erfurt (Walesleibin

16, Wallisloibin 250, Waleslebiii 575]

2Ö0. 575. — Hermann v. — deatlcJio.-

bruder zu Griefstedt 1300, 16.

Walt. Irmele Weiden v. Bechtheim,
Walt dcursclio bruder ihr söhn n,

Helfrid ihr bruder 1311, 190. Heifrid
W. Bolanden ritter 1811, 100«.

Walt zu Marburg, die alte Weiden 1372,

1126. LuckohM u. Henxe 1372, 1126.

Walter sieh Walther.
Waltbers. Hugantlift f am 1600, 1392

juli 23.

Waltersdorf nö. WeisBensee (Walthelmes-
torf 4, Wultliemedorf 6ß5, Walthelms-
dorph 665, Waltterstorffe 1292 aug. 18}

665. 684. — einuHJuMfr: vor Jaunen.
Praline. Petri. — Jhnmam*: das Intiel

ryth 665. 684. 733. — pfmrtri von
Lieh.

Waltfogel sieh Waldvogel.
Walt«ermize sieh Girmes, Wald-.
Waith. Hermann bttrger so AmOnebnig

1309, 1H1.

Waltbelm (Walthelmni 36^ Twial ediefre

zu Frit/Irtr.

Waithelmeu, die, su Kirohhain 1355, 915.

Walthelmeetorf sieh Walteradorf.
Walther (Waltoru^ l'MI, Waltherus 25,

Walter 625, Waltber 865, Walthir 865,

Waldr 870) landgräflicher diener n.

Hille B. frau 1348, 821. — v. Allna. —
Batimann zu Rossberg. — Dytwln. —
Fye zu Eoasdorf 1351, 865. — Fleisch-

haner an Marbnry. ^ Vogt von Wa-
bern geistlicher. — von Giflitz. —
Gunsis Bcbeffe zu Gudensberg. — von'

Herefeld canoniooe an Aiehaffenburg.
— V. Hundelshausen diMitsrho -bruder
o. bofmeister zu Griefstedt — von
Laisa. — pfarrer an Lfndbelm 1358,

981. 982. — V. Londorf stiftadocLant zu
Amöneburg:. — (v. Nordeck?) dentacho.-
brudor zu Marburg 1336, 651, — ma-
fiatcr, protonotar des markgrafen
riedrich von Meissen n. doropropst

zu Meissen 1314—1320, 253. 386. 1308.
— V. NenelrOden. — Nordeek. —
Schiann v. Glessen. — canomVus zu
Sobiffenberg 1197— 1203. 1344. —
SebwaraenberMr an Frtedberr. —
Stulzx'. — V. Werdorf edelknecht. —
ans der mtthle zu Wetter 1332, 557.

— pfarrer, dann canonicus zu Wetzlar
1278—1295, 1363. 1370. 1371. 1372.

1305. + 1301, 25. — T. Wickenrode.— Wisegnckel.
^^alteri relicta sieh Weltern.
Walteri. Heioiieh an Biedenkopf 1318,

34Ü.

WalterL Johann acheffe an GodensbeiE
1301, 57.

Waltmann. Friedriek besitBcC bei Sek-
Zell 1368, 1088.

Waltmann. Heinrich scbeffe zu iiom-
berg a. d. Ohm 1359, 987.

Waltrunsdorf '= Waltersdorf?;. Peter v.

— deutscbo.-bruder zu Griefstedt t na
1380, 1292 sept 24.

W.n1t'«Tneit sieb Waldscbiriied.

Wambold (Wombold). Konrad J^iaa-
niter^mtkur an Niedenroleel 1366^
S52.

Wanebach sieh Wohnbacb.
Waner. Ludwig vom Walde (de SUvaj

bttrger zu Wetator u. UxoSgmäB a.

frau 1330, 544.

Wanke. Emelnd witwe Gerlacb:« bürgen
zn Marburg n. Gerlacb ibr soha
deutscbo.-bruder 13S4 l!97. Hentxi-

cben 1384, 1197. Gerlach deutscha-
pfarrer an Herbora f 1424, 1292juiü3.
Sie)i auch Wenke, Weiikon

Wanuenwülff. Thiele pächter aaHeock«!*
heim f 1377, 1153.

Wara sieh Wohra.
Warmunt. Albert zn HartHoy n. Geb

8. frau 1325, 478.

Waraa n. Gotka (Wanaa 660). ffmr.
H^rth.

Wasmud (Wasmad 627, Wachsmud 633,

WaoliSBodtia 665) (von Homberg) adn}*
theiss zu Mainz t 1398, 1283. — Stapel

ratmann zu WeiaienBee. — (zn Weiasen-
see) 1336, 633. — vorn Eyliken Jokaa>
niter zu Weissensee.

Wasmiidi fWaohsmodi, irn Wasmüdis'
Burkard Jobauniterpriester lu Weissen-
see 1330—1339, 665. 684.

Wasserman^Wassirman). Heinrich scheffe

znMUnzenberg 1371, 1122. seine kin-

der, schwiegereOkne n. eekwi^^
tOchter die eheleute Gemand u. Kuni-

gunde, Heinrich u. Hebele, Hennaaa
n. Knnaele 1371, U3S.

Wasungen n. Meiuingen fWessungen.
Wessunge, Wechsungini Bertold
— ritter amtmanu zu Geinbausen 1360,

996 s.

Watzchindorfer (Wafzcliiudorfer). Jaoob
zu Kircbhain 1355, ^15.

Watzelndorfere an Langenstein 1342, 711.

Watzenborn mV>. Oi essen (Wazembum
1331, Wazenburnen *1333, Waszen-
bnnien *1341, WatafnbflraeB OM,
Watzenbüme 1147) 1331. 1541,
*1342. 1147. — etmeohner: Fleoka —
GrebenmUhle unter W. 1147.

Weber (WebirK Helnkle von Appenboro
1358, 984. Kunigunde s. tockter aiek

von Grttnberg zu Wetslar.
Weber (Webir). Heinrich von Seelheia,

Lntze u. Hille s. kinder 1358, 973.

WebiL Jobana an Wetalar 1317, 32«.
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Weehe— W«ilbQif

.
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Weche. Hartmann stiftoTikar tu Wete-
l«r 1327, 516.

Weetamar s8. Ooiba. Ditmar on —
An^Btinerohorherr zu Erfurt 1915, 282.

Wechsttaunn sieh WasuDgen.
Weckebrot zu Harburg. Albert 1910,

293. f 1325, 477. Kunigunde s frau

1316, 293. Albert 1325, 478. Wecke-
brodes haus 643.

Weckesheim nö. Friedberg (Weokint-
hevm] 1215. — einwohncr: Her.

Weddeberg borg bei Gleiberg u. L4iuns-

Iweb (Werdiuberg) 1359>.

Wedebecher, Weydebeohere^ la Heakem
1305—1315, 87. 269.

Wedeohinsteyn sl^ W1ttg«ii8t«b.

Wedeklndus aieh Widokind,
Wederiensis sieh Wetterau.

Wehen nnw. Wiesbaden (Wene). jung-

ftmn Gertrud — + to 1941, 1292

nov. 26.

Wehrda nnw. Marburg (Werde 167,

Wirde 919, Wierde 1101 §16) 916. —
von W.: Konrad, Gerlach u. Wereu-
trudis gesohwister hOrige 1323, 452.

Ids, HeInTieli m. 6<Hrthe, Gerhard u.

Hedwig ihre kintlor 1328, 522. Syplo

zu Marburg 1335, 618. Hennann
deutscho.-priester n. pfarrer SQ Mar-

bnnr 199»—1341, 666. 677. 678. 680.

699n.E. +n!n 1350, 1292 mpt. 27. Ger-

lach + vor 1341, 1292 »ept. 12. Kon-
rad dentscbo.-bmder sn Marburg -f vor

1341, nov. 26. — bau- n. heiligen'

meiat«r der kirehe: Fischer. Ibecher.

Seheiwnt. — MrM&f 1339. — kiau$e

1229 ein>roh7!rr: Koibe. Fischer. —
hmmburgei Luckeley. —- natronat 167.

196. — nforritirehe 167. 196. 197. 198.

1095 D.I. 1040. 1046. 1101 § 16. 11Ü9.

1229. — pfarrer: 724. von Alsfeld.

Konrad. Eckard. Gerhard. Hennann.
TOD BengcnliaiiMii. Bndoif. — Mktft:
Hoensteyn.

Wehren nnö. Fritzlar (Weren 57, Wer-
hene 389) 389. 944. 955. 503 829. —
V. W.\ Johann ritter u. Thilemann
edelknecht 1304, 67. — von W,: Wi-
gand zu Fritzlar 1919—1938, 955. 503.

Albert s. bruder u. s. söhne Konrad
priester u. Ludwig 1326, 503. Sieh

auch Hofniann.

"Wehrheiui bsö. Ualngm (Wirheim, Wyr-
heim). Gele von — 1967, 1075. —
W—er Strasse 1075.

WekrabaaMiiw. llirbiiig(WerBhatini 7 94

- Hermaan von — in Marburg 1336,

640. 648.

Weieiflar sieh Wetdtr.
Weidas Cisterc.-nonnenkloster 8Ö. Aliey

bei Dautenheim (Weydes) 1074.

Weidbach, Ober- u. Nieder-, Oberhessen

iw* Öladenbaoh (Weidebach). Ludwig
von bttig« w WetiUr 1348—1365,.i

642. 896 92;] 1052. Sophie s. irau

1349—1365, B42. 896. 1052.

Weydeb6oh€f9. Konrad edelkneeht 1918,

326.

Weydebechere sieh auch Wedebeoher.

Weideleri. Gerhard eebeffSs tu Friedberg
1322 429.

Weidemann scheffc /u Wetzlar 1241, 1350.

Weidenhausen vortitiidt von Marburg
(Wydenhusen prope Marburch 186,

Widenhusen 316, Widlnhusin 631, Wv-
denhisen 691, Wfdenhüsen 859, Wi-
dhihfltla 959, Wydinhniln 1101 6 11)

186. 316. 615. 616. 623. 631. 635. 639.

648. 691. 731. 754. 859. 889 z. 1101

§ 11, 13, 21. 1108. 1126. 1161. 1304.

1200. — »«• W.. Ditwin 1327, 1314.

Lampert + vor 1341, I 2ü2 juli 3. Eli-

sabeth deutscho.-schweater \ vor 1341,

1292 nov. 5. Ludwig + vor 1341, 1292

juli 18. Sifrid \ vor 1341, 1292 nov. 3.

Hermann u. üetta s. frau 1357, 959.

— herüfnä an der brileke gegen Zahl-

bach fi35. 648. — brücke 1101 § 13.

die mittelste b. 1108. 1260. die lange

b. 1151. — kireke ts. Mariae et Jaeobl
374.— einwohner: Alsfelderin. Kesten-

oom. von Köln, von Dilschhausen.

Treyfleß. Treisbach. Emeriche. Fe-

dere. Vfiffnl* Gnesin (Mesin) eidam.

Oodere. Heype von Mornshausen, die

Benin. Herregadin. Nunbusen. Oyge-
1er. Bode. Sehefere. Stygeler. Stnnke.
— Fordgeuse 1126.— fretueneieehen 616.

Weidenhausen ssö. Wetalar (Widen-
husin). zehnte 411.

Weidenhausen kreis Biedenkopf wzw.
Gladenbach (Widinhusin iuxta Gladin-

bach, Wydinhüsen gelegen by Giaden-
baeb) 0{»0. ~ LndiHg ^on — altarlat

zu Kirclilicrg, Tlennanii, .Tohimn, Dyt-
wio, Konrad u. Kunne b. geschwister

1382, 1181.

Weiderichshausen wUstuag nnö. Marburg
bei ScbÖDStadt (Wytrigishusin) 90.

Weiershaoaen wsw. Marburg (Wigirs-

bndn). Bekard von — 1995, 011.

Weifenbach nnw. Biedenkopf (Weifen-
baoh]. Gerlach von — biüger Ztt

Wetter 1354, 9ü5.

Weifenbloh (Weiffinbacb). Henninn
bUrger zu Marburg 14 . ., 1271z.

Weyhers zwischen Fulda u. Gersfeld

oder wtUtung WelherB bei HOnfeld
(Wigwn). Oy»?. - ritter 1318, 335.

Weilburg a. d. Lahn «w. Wctzlrir fWilin-

buxch 1331, Wilburg ^ Wilelnag 26,

Wyleb&rg 714). wm mi Joh iim ge-*

wand raa eher börger zn Wetzlar u.

Gertrud s. frau 1341, 714. — eUß
358. eanonlont: Sehwabach. de-
chant: 1296, n83s. 1385b. Hermann,
propat: Werner.

Digitized by Goo



666 Veyl«— WoitenkMiMi.

Weylo. Ueinricb. JohMui u. Herauum
8. Böhne 1334, 601

WeilmÜoBter stf. WflUbiifg (WQoiimftii-
stere; 13T4«

Weilnau, Alten-, wsw. Usingen (Wile-

nawift). der hm (gnf) fon — 1289,

Weiuiftr a. d. Ilm (Wymaria 520, Wymar
eis, Wymtrlft 69«i) 1047. — Bertold
von — ratsmeister zu Weissensee 1328
—1341, 520. 613. 627. 633. 6<j8.

Weimar, Nieder, ssw. Harburg (Nider-

wimere 380, Nydrinwymere 381 , Wi-
moro inferior 491, Wimer inferior 1:^04)

3Ö0. 381. 459. 491. 1304. — (fut gen. der
Holdentmch 49i. — hofhum&i". Lntze-
rich. von ReimerahauBen. — hxthen-

buiizer: Grantzeiin. Hartmuden. Mark-
ward. Noweman. Reinhard. Soheelcen«
hemere. Scbonliidor. Stunken. Wennertr

Weimar, Obor-|B8w. Marburg (superior

Wirmere 22, wintere 151, (ji)er«raaere

212, Mertinswymer 362, Wymar 535,

Wimer 11651 22. 151. 212. 1292 juli 26.

— von W.i Thilemann höriger 1319,362.

Hermann priester 1324, 469. — der

Ackerer (Acherere) hof 151. — J,-nfr,ir.

Emst. — p/arrer: 724. 1165. Konind.
Merkeiin. — pfarrgehil/e: Hciurioh.

Weyner. Heinneb su Liagendorf 1334,

602.

Weyaer. Hyttwtn in Harburg 1372, 1126.

} 13Rr,, r2()3.

Weinheim a. d. BergBtrasse n. Heidel-
berg (Winheim). deutsch»» hau» 128.

Weise (Weise 582, Weyso 707, Weysin
1087). Johann ritter von Echzell u.

Irmengard s. fran 1333, 582. herr

Wriee 1335, 624. Johann ritter burg-
mann zu Frirdb Tt' 1541— 1343, 707.

742. Eberhard ritter 1333, 582. Eber-
hard ritler bnrggraf bq Friedberg 1366,

1088. Johann ritter l iHS—1372, 1087.

1088. 1125. Wilhelm u. GUbreobt edel-

knechte s. brUder 1368, 1087. 1068.

Weisel, Hoch-, ssö. Butzbach (Wyzsele
680, Ilouewizele 723, Habewyzele 728,

Howisele 972, Tlohinwißele 1164).

V. H.: Kraft deutscho.-hauscomthur zu
Marbnrcr Kri9-1342, 680. 723. 728.

Ansbelm edelknecht schultheiss zu
Botibeeb 1358, 972. AttbelmDämmen
rittors spligen eohn n. Conne i. ftau

1379, 1164.

Weisel, Nieder-, 885. Batibaeh (WlBeje
194, Wlßele da sente Joliana herrin
8it7PTit 734, Nideren VVyzelo "42,

\Vyl3ele 852) 734. 742. 753. 1292 mai 7.

— von N. : Rudolf n. Elisabeth s. irau

1312—1318, 194. 329. Nicolaus rat-

mann u. scbaltbeias zu Friedberg 1314

—1323, 249. 435. —> kolon: Losauwe.
— Johannifrrrnmmend» 696, 734. 852.

comthar: Wambold.

Weiaheim, Haagen-, eO. Akey (WüM-
Jiik«imu»füomm»ni» t 800. 364. eoa-
thur: y. Hohenfels, prior: Jacob.

Wei6B<>nhaoh Niederheaeen 6. GitMMiate-
roQt; iV'izeübacb) 12.

Weissenborg im Unterelsass (WyCirL-

bürg}. deutaeho.-eomthur 134%, 1322.

WeiBeeoBee n. Erfurt (Wiaaenae 4. Wi-
aenee 266, Wißinse 302, Wiaenee 514.

Wi7.sensi- 5)94. WyPensf? 685} 366. 591
<— von H'.; meiater Ludwig arst za

Haiborg 1317, 514. Peter bizger le
Erfurt 1363, 1028. Sieh aucb Schreiber.
— brOekenmeiater 520. — btbyer: Anc-
wege. — hurffnxannen: v. üreo^defi.

Hagke. Hetzebold. Heiz. v. Söm-
merda. Siegel 366. 388. — fl%tmame:
die seelaohe 613. — v9ffU: Aller-

•tedt. V. Bottelatedt HobbMMB.
V. Mi lila, — gemarkung (pagus! 698. —
Johanmtercomm»nd»: 286 b. 362. 38».

613. 6668. 684. 721 892. brVder:
Ebernandi. vorn Eyliken. Greue. v.

Luugishusen. v. Miihlberg. v. Schmira.
Wasmndi. Wiohvdis. comthnre:
Burkard. Vitstnai. Orenaeen. Bngo.
Sachse, priore: von Eisenach.
mann, spital 613. — mass S62. —
rat»l»uU: BUzingaleben. von Bote»-
stete. Cinnewurf. Keiner. Kreiii^r.

Ebernandi. Ueroit. von Heringen. Pb&l
PmiifleL von Sebdnstedt Stapel ~
ratsmeister: Bymeg'eBlage. Gerolt. von

GUnatedt. M^us. Sachse. vonSchf^
Btedt von Weimar. — rattmeüUr «.

rat 339. 613. 627. 633. 69S. — gtmä^
Siegel 3398. 520a. 627. 633 r,98.

Weissgerber zu Marburi? Wistgerwer 463,

Wl^ßgenrere 8r i. Wisgenrere 9"1,

Wizgerwere 872. Wipsrenver «T2«,

Wiaftrerwer 1048, Wy^gerwer 1059,.

HeeeU toebter weiland Rndolfr 1321,

463 ! um 1350, 1292 juli 4. Knni-

gunde ihre schweater 1324, 463. f am
1350, 1292 00t 31. Weoiel n. Bne-
lude B. frau 1343—1351, 731. 859. Ru-
pert s. söhn iinteramtmann (unterschnlt-

heiss 1351— [1370/75), 859. 871. S72a
1325. 1048. 1059. 1101 §23. Gele a
frau 1365, 1Ü4S. 1059.

Weissgerber (Wissgerwer). Hennann voa
Betziesdorf 1365, 1049.

Weitorshain Oberhesaen n. CkHabecg
(WideradiBhaghin) 705.

Weitertliaiuen w. Hart»ttrg WytirsbWBi
554, Wytershusin 576. Witir?hu?en
591, Witirshosin 611, Witershusen 612,

Wltereshusin 614, Witirshusin ti!>9.

Wytirshusin 774, Witershuain
Wvtlierahüaen 1270, Witirßhusen 1292

sept 22, Wittershuain 1292 sept 2ö,

612. 614. — V. W.: Otto edelkneol*
1331—1:^:^1. ? 5'>1 If.^i:,rich ?.

bnider edelkoecht 1331— 1334, »»4
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691. Gilbrecbt 1333, 576 b. Elisabeth 1

8. frau, Kraft s brudor n EliRaheth I

deoseii frau, Paulioe 8. schwestor 1333,

»76. Stell aaeh Kftlb. Lvdwif altarist

des rathausaltars (aaf dem kerner) zu
MHrbnrg, früher vikar zu Weiters-
iiausea 1335—1343, 011. Üi2. 014. 625.

699 n. B. 716. 746. f 1344, 774. Grete,

in zweifer rhe vorm. v. Sichertshausen
1335, 612. til i, lieiurich ihr söhn 1335,

C12. 614. Gi8lo ihre tochtor 1335, 612.

Otto ihrsobn 1335, 612. 614 b. Berloug
dessen fran 1335, 61 1. Ilnüirich edel-

kuecht burgmann zu Kirchhain 1353
—1358, 887. 906. 910. 966. Otto edel-

knccht burgmann zn Kirchhain 1358,

966. Friedrich 1396, 12708. Amabilia
B. fraageb. Ueiligenberg 1396, 1270.

Dietrieh dentsebmäster i* 1448, 1292
sept. 22. Senand deutBcbo.-brader zu
Griefstedt + 1505, 1292 oct 6. — ron W.:
Henkelo u. Imelud eheleute f um 1365,

1292 sept. 26. — kotou: Artit. —- der
jnngfrau gut G12. — pfarrer: Hein-
rieh. — -pfarrvikar: Lndwig Wei-
turähausea.

^eitfliri» sieh Wetelar.

rVeldekiot (100) v. Ibersheim edelknecht.

Velder (Weldere, Weldir). Dietrich

(Xylo) zu Hausen 1334—1343, 600. 668.

741.

WeldiPigen sieh Wildungen.

SVelker zu Harburg (Welkere). Johann
1347, 8Üb.

IVelker su Wetilar (Welkere 79, Welkir
262, Welker 2ni Rnlo 1304—1305,
6f> 70. 205. 208. 262. 264. 319. 520.

542. 545. Mechthild 8. frau, später
wiederrerm. an Wolfram 1304—>] 317,
66. 79. 205. 208. Christine (Zyna) s.

tochter 1314— 1330, 262. 264. 319. 521.

542. 545, Ileinrich, Elisabeth u. Mark-
^va^d s. Übrigen kinder 1314—1317,
262. 264. 310. Konrad brauer n. Giida

8. frau 1339, 67U. Konrad auch Be-
raob gen. 1355, 932. 938. 976.

Weliperg eleli Foltberg.

Wcischland (Welaohe laut, Weleeblant)
114S. 1210.

Weitem, relicta VYaltheri. Heilwig zu
Seelheim 1305-^1307, 87. 115. 116.

Wembach sieh Winnenl>ach.
Wencello sieh Wenzel
VVeoche. Wigaud 1215, 1345.

Wene rieb Weben.
Wener (Wenir). Kuno sv KireUiain 1363,

1184.

Wener sieh auch Weyner.
Wenyge. Hermann baner an Helmert»*

hausen 1335, 622.

Wcningen Seiheim sieh Seulhoim, Klein-.

Wenkbach ssw. Marburg (Wenkebacb)
359.

Wetdaif. 557

iWenke. Johäim bOrger an FeUbeig
I 1386, 1205.

VVenke der bäcker zu Harburg f 1327,
514.

Wenkelo (254) KagelhAit an Hlederqneni-
bach.

Wenken, die. zu Marburg 1317— 1372,

316.1126. Bmelnd dent8cho.-aohweater
zu Marburg -j- um 1425, 129) mid 23.

Sieh auch Wanke.
Wennere. Sifrid zu Kiederweimar 1320,

380. 381.

Wenzpgin (Wenczegin). IT( rmann von
Rechteubach bttrger zu Wetzlar u. Al-
heid 8. fran 13M^ 1254.

Wenzel, zu Werner. (Wencello 87, Wen-
zelo 189, WenzelinuB 523, Wenzil 579,

Wentzel 626, Wenzela 635, Wenzele
695 Wentel 707, Wentsfle 843, Wen-
czelo 858, Wentzil 1075, Wenczel 1179,

Wenczello 1222 s, Wentzlo 1235,

Wentzülaus 1292 iuni 17) Beckero zu
Marburg. — a. Liza vom Bomberg s.

frau 1313. 22!, — u. Lutze ß Bohn 'zu

BUblingshauaen] 1349, 842. — Kannon-
giesser btlj^er zu Marburg. — Ejannen-
giesser dentseho iirnder u. pfarrer an
Kirchbain. — v. Kleen edelknecht. —
(auch Werner] v. Klein. — Kol (zu

Marbnrg). — (anob Werner) Kolben-
densel v. Bellersheim ritter. — Criame
kolon zu Annerod. — v. Trohe ritter.

— Emst (zu Marburg). — im Fronhofe
an Marböig. — G^berd bflrger an
Wetzlar. — Guldener acheffe zu Holz-
heim. — Hochgemud burgmann zu
Ziegenhain. — von Linden. — (auch
Werner) nnter der Linden BobellSB an
Amöneburg. - bäcker zu Marburg
1326—1327. 491 z. i:il4. vgl. Beckere
zu Marburg. — Riehe des rates zu
Friedberg. — RlSrnfseber kOnig 1383,

925. 1187. — Schere. — zu Seolheim
1305, 67. — Weisagerber biirger zu
Harburg. — der aobmied an wetalar
1328, 523. — (anob Wener) Zeaderau
Amöneburg.

Weuzeia deutsoho.-acbwester zu Flörs-
heim ^ um 1370, 1993 aept 85.

Wonzo (Wentzo 1292 juni 29) Summer-
cremer von Worms deut8cho.-bruder
zu Flörsheim.

Wephe sieh Wetz.
Wcrl erg sich Wirbelg.
Werde steh Werkel.
Wercman sieh Werkmann.
Werde wOatnng bei Wetzlar. Konrad
von — mttUer (zu Wetzlar) 1326, »23,

Werde sieh auch Wehrda.
Werdinberg sieh Weddeberg.
Werdorf wnw. WetzUtf (Werhtorf 1336,

Wertdorf 661)1336. — r.Tf'.: Reymbold
edelknecht 1352, 885 s. Jutte s. frau

1352»885. DtotriehedelkiwektihSbeB.

Digitized by Google



frau 1352, 885. Walther edelknecht
1352, 885 8. Jutte b. frau 1352, 885.

Hiltwin edelknecht, Gertrud venu. v.

Wieseck, Jatte n. Gude geschwister
1352, 885. — eentgirebt : uermann. —
hörige: Adelbert. BaMflbt.

Werekotz. SilHd blligar sn Harbnig
1340, 692.

Warm sieh Wehrtn.
Werenbrachtsdorf wflstung nw. FraakeB«

herg (Werenbrafstorph) 552.

Werentrudis (452) von Wehrda hSrige.

Werflo Wüstung sw. bei Kirchhain (nf

den Woroflo. uff dem Werfülo) 121. 1227.

Werholß siob Wehrhols.
Werkel nö. Fritzlar (Werde) 29. 42.

Werkmann (Weroman). Heinrich zu
Dreihauaan, G«la Schindasen s. frao.

Albeld v. MetM . tOebt«r 1800, 16.

Werner (Wemherus 11, Wernems 43.

Wenieheras 1 1 6, Wernher 569, Wem-
here 572, Vemherus 599, Werrener
786, Werher 1006. Wimherus 10378,

WerheruB 1348. Sieh auph Wenzel.
Wenzo) ministerial um 1156, 1340. —
T. Bellersheim ritter.— t. Bellersheim

f^n. Kolbendensel ritter. — v. Bellers-

beim gen. Oroppe ritter. — v. Bellers-

heim gea. . Boekeiberf ritter. —
on Bellnhausen pfarrer zu Haasen-
hanten. — v. Besse. — BiUnng von
Biedenkopf. — Bumeistor ron Manzen-
berg geistlicher. — v. (Wald-] Kappel.
— der Kinde kolon zu Schönstedt. —
V. Kleen ritter burggraf zu Friedberg.— (auch Wenzel) t. KMn edelknecht.
— Gleinekoif bUrg^r zn Miinzenberg.

(anch Wensel) Kolbendensel Bellers-

hein ifttor.— Komlgel ritter. —^ Kfo>
mer bUrjfer zu Marburg. — de Curia
dentacho.-bruder za Harburg. — Dö-
ring ritter bur^ann (zn Marburg). —
•rsDisehof zu Trier 1395, 1267. —
V. Trohe regulierter chorhorr zu Schif-

fenberg. — V. Ecbsell edelknecht —
T. EhringilimwB lebalKB in Homberg
a. d. Ohm. — Ertmar canonicus von
st Severus au Erfurt — v. Falken-
berg. — Federe m Weidenliaiinen. —
von Felda zu Ehringshausen.— Fels-

berg ritter au Lichtenan. — Vime-
gwito bürgermeiater in Ondensbei^.— TOI Frankenberg scheffe zu Als-
feld. — u. s. Schwestern Guda, Lysa
u. Alheid, erben weiland Kunos schnlt-

hoissen zu FriedbMf 1S12—1318, 194.

329. — Friling. — v. Fronhansen
deutscho.-bmder zu Marburg. — v.

Gilaa. — Gyse sebeffe au BiMenkopf.
— V. Gondsroth edelknecht. — sonn
Konrads frau Greten sohns metsgers
sa Wetilar n. ffedwig a. frav 1312,

202. — pfarrer zn Hansen 12fi5. 1365.

• — Heimbttige lu Wobabaob. — Yon

Herbom bflrger zu Wetzlar. — Herdea
von Malsfeld. — v. Hirzenhain. —
V Hirxeolmin edelkneebt burgmaan sa
Homberg a. d. Ohm. — pfarrer sa

Hirzenhain i 1335, 620. — v. Hobea-
fels edelkaeeht— v. Holahaaaeo edel-

knecht. — (v. Holzhansen -SchrTtck

pfarrer au (Baniach) Holabanaen
^1332, S49. 563i. ~ Htftwabeim
ritter. — Lara blirger zu Wetzlar. —
V. Lauterberg deutacho. - comthur la
Marburg. — Losch v. Naunheim edel-

knecht — V. Linden ritter. — vtm
Linden zu Wetzlar. — pfarrgehilfe tn

Grossenlinden 1285, 1365. — (aacb

Wenzel) unter der linden aebeffi it
Amöneburg. — v. Löwenstein — v

Löwenatein gen. v. Westerburg edel-

knecht. ~- T. liOwenateln eanoiMQB la
Fritzlar — Lo^elin bnrgm.inn zu F^Bla-

berg. — V. LUtzellindeu caoonieiia sa

Schtffenberg. — erzbiscbof von Mains
(1260—1284), 1295 s. — Danimkaner
zu Marburp 1369. 1097. — vom Markt
(de Foro) scheffe zu Fritzlar. — Maae-
werg edelknecht. — Milchling*. —
Morchelnheupt. — von MfinchhaoscQ
bfirger sn Wetzlar. — v. MOnaenberg,— T. Mlinnenberg eanonieua so Wal»
lar. — V. MuBchenheim ritter. — Nagel
edelknecht — Petriasen aohn zu 01^
flOrsheim 1360, 1006. — Babeuacbeit
zu Wetzlar). — Richman zu Allendofl
— Rittirsterch btirger zu Wetzlar. —
Kost V. Alsev ritter. — Eost v. Tni»
ritter. — Schetzel. — t. Sekwabacli
canonicus zu Weilburg. — Setsepfand
v. Trohe edelknecht — Strinfortere

landaiedd auf dem Nenktrf'. — Steyn-
gcster bQlger in Wetzlar. — Stinz in

Wetter. — Snnnenpennig sebeffe zu

Alsev. — der Ungeaente. — ünhogea
zu Seelheim. — v. Ursel deutscho.-
hochmeister. — propst zu Weilburg
1141, 1331. — (auch Wenzel) Zender
scheffe sn Amöneburg.

Werner zu Golnhausf^n sieh von Seibold.

Werner (Wernher, Werner). Heiaricb sq
Marburg 1375, 1141 b.

Werneri. Godefridus geistlicher n. nolw
der MeUer curie 1361, 1007.

Wermebnbe, die, sn Hanaen 1397.
Wersinc. Albert zu Fritllar IS19, 385».

Wertdorf sieh Werdorf.
Werther bei Nordhausen (Wertirde). der

V. — hofmeister in Ltobatadt IWS-
1364, 1036. 1047.

Wesel, Ober-, bei st Goar (Wesalia 954,

Wesil 1199). Heinrieh von— schreib«
Karis IV. l')57. 954. 95». 967. 9M. -
ttifUdtehant: Damar.

Weanaeh. BHiabatii von ^ dwimfcp -

Schwester zn lliiri>ai|g f for 194t,

1292 aor. 12.
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"Woesnügcn sich Wasungnn.
Westorbarg qqw. Hadamar (Westerborg

126, Westerbfirg 296, Westerbnrch 458,

Weatirburg 725. Westirb&rg 726). Wer-
ner V. — cdelknecht sieh y. LÜwen-
Btein. — graf Heinrich gen. v. — sieh

Solma.— herrmv.— : Koiahard (Reiner)
1324—1342, 45Ss. 497. 505. 725. 726.

7278. Bertha s. fraa 1342, 727. Jo-
huiii a. bmder 13M—134S, 46Si. 497.
505. 726. Joliann Trierischer archi-

duikon SB Dietkirchen 1388—1391,
1219. 12378.

"Westerburger (Westirburger). Dietrich
der gSrtner zu Wetzlar 928.

'Weäiernach nnw. Mindelheiin. Johauu
Eustach V. — hoch- u. dentMlmeltter
f 1627, 1292 oct. 25.

Westfalen, der detttscho.-laodcomthur
von — 1348, 1322.

Westhofen nw. Worms (Vesthoben 190,

Westhoven 422) 190. 422. 1096. — «in-

wehntr: Oodebreebt. — pfnret: Jo-
hann.

Westhusen sieh Haiuen bei ButibAcb.
Wetfe sieh Wetz.
Wethof, der, zu Nanbom 499.
WetBÜBsaain sieh Wetteaasen.
Wetter nnw. Marburg (Wetthere 32,

Wettere 32, Welfa«r» 62, auperior
Wethere f"^', Oberwettpre 2'*3, Wetere
770 z, Wetlier 905, Obbirwettere 921,

Wetter 1123) 62. 63. 316. 667. 770.

921. 1232z. — V. W.: Arnold 1310,

174. — von W.\ Oerhard aohn Her-
manna (deutacho.-bruder zu Marburg)
1313, 223. Hartmann geistlicher 1314,

240 Gerhard pfnrrer zu TTRt^feld 1332,

Ö57. LutüuiüHuu zu Marl>urg 1354,

902. Svbode 1394, 1265 a. Lotzemann
weiland Syboden söhn u. Becbte s.

Irau 1394, 1265. äybode weiiand
T/OtBenMmis sobn 1396, 1281. Beebte

frun 1 :?',)S 1 1281 U.Z. Heinrich
ävbaden ptarrer zu Astheim 1399,

1281ZB. Bruno dentacho.-prleater zu
Mirburg t um 1370, 1292 aug. 19.

Margaretha doutscho, -Bchwester zu
Marburg f um 140u, 1292 juli 8. —
bürger u. seheßen: Albradis die acbäfe-

rin. von Riedenkopf. Brettrtick auf
der Brücken. Brunia. Kanthe. Cysu.
Konrad web€r. voo TVeisbacb. Fridac.
Oobolin Peters aohn. von Güttingen.
Grüsen. Üelle. die Uuderen. Johann
der Mmer. Jobmn Peters söhn.
Johann Schwiegersohn des L. Stinz.

von der Larhelden. Ludwig- söhn
Heinrichs des bäckers. Meli^eiaer.

Mengenrader. von Niederwetter. Nire.

Punt. Rudelo. Schreiber. SofaUtze. Sy-
bado. ätinz. Walther aua der mühle.
von Weifenbaob.— hiirgemuitler: von
CKJttingOB. Petws. Stini. — Umd^

dechant u. kämmerer 1123. — stadl^

Siegel 215. 326. 557. 7708. 905. 921.—
frauenstifl'.Zl. 63. 94. 196. 223. ftbtia-
ainnen: Konignnde. Hildegard. Lukar>
dis- — männerstiß: canonici {prae-

bendarej; von Amönau, v. Breme.
V. Treiabaeb. Volkwin. Gkw. Gndra-
dis. Peter.

Wetter, Nieder-, nnw. Marburg bei Wetter
(NedlrwettereV HermaimvoB— scbellb

zu Wetter 1344, 770.

Wetterau (Wederebia, Wedreubia) 329.

474. — wBhrung (Wederiens., Weder*
Liens., Wodrebiens., Wederebiens.,
Wcdareybische', Wedirobsche, Wede-
rtjybör) 48. 101. 295. 321. 340. 400.

562. 5b3. 632. Ü57. 1092. 1405.

Wetterachin, die, zu Marburg 1327, 514,

Wettsaaaen onö. Grünberg (Wetsilssasiu)

621. — kolon: Heiarieb.
Wetz b^ch, !)ci Wetzlar in die Laha
mündend ^Wette) 60. duo rivi Wetfe
(die beiden arme dicbt totWetilar) 320.

Wetz, Nieder-, s. Wetzlar Niderinwetfe
411, inferior Wetzfe 877). einteohner:

Berthold. — Pfarrer 877.— zehnte 411,

Wetz, Ober-, a. Wetzlar (Wetfe 13, Wopbe
25, Obemwezfe 25, Wetphe 26, aupe-
rior Wetzefe 877, auperior Wetzfe 1433).

MrelU 13. 14. 20. 26. 26. 877. — jia-

troftat 13. 14 H77. — pfarrer: Eren-
bert. v. Uarbenheim. Boding. v. Stein-
briloken.

Wetzel (Wozelo 1329, Wezelinua 1335,

Wezel 1336, Wecelinua 1339, Weze-
linua 18, Wezzelinua 1409, Wezzelo
1409 Wetzelo 532, Wetzelus 762, Wet-
zel 1147) höriger zu Burkhardafelden
1150, 1136. — hOriffer in Leihgeatem
1150, 1336. — . Lemp ritter. — v.
Rodenhausen. — propst zu Schiffenberg
um 1148—1152, 1335. 1337. 1338. 1339.
1345.— priestern WetsiftT 1307, 1409.
— metzger (zu Wetzlar] u. Hedwig a.

frau 1315, 1433. — metzger bUrger zu
Wetzlar u. Sanna s. frau 1329, 532. —
zu Wetzlar u. Katharina Kummer t.

frau 1344, 782. — Wolf.
Wetzeiu, die, zu Kircbhain 1355, 91G.

Wetzlar (Witliaria 1331, Weitflaria 1386,
Wetflaria 1350, Wetflar 120, Wet-
phlaria 203, Wezcflaria 389, Wetflaer
426, Wetfehu* 572, WelMsTfai 1815,
Wetflair R20, Wetfelor 833, Wetflaren
854, WetzMar 891, Wetelar 1031, Wet-
llor 1103, Weieiliar 1160, Weczflar
1196, Weczfelaria 1291, Wetsflar 1292
juli 14, Wetzler 1292 sept. 12) 1331.

1336. 1350. 1352. 1355. 1371. 1372,

1385. 1397. 1399. 1400. 1402. 1409.
1410. 1411. 1413. 1417. 1418. 1423—
1426. 1428. 1430. 1431. 9. 33. 43. 45.

51. 75. 78. 80. 81 97. 127. 139. 140.

157. 160. 202. 203. 205. 298. 213. 219.
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221. 231. 232. 235. 239. 2« ?4G. 252.

258. 259. 2Ö2. 264. 2dl. 3ua. ^12. 319.

320. 323. 3d5. 387. 389. 395. 447 z.

455. 460. 470—473. 4S4. 485. 508. 509.

519. 521. 523. 527. 53 t. 532. ö41. 542.

544. 545. 572. 585. 596. 692. 652. 657.
659. 667. 671. 672. 674. 675. 676. 704.

709. 711. 713. 758. 760. 796. 820. 827. 833.

836. 849. 852. 877. 883. 884 . 891. 896.

922. 923. 92S. 933. 938. 941. 969.

976. 977. '.m. 990. 1024. 1034. 1046.

1052. 1Ü5G. 1Ü5T. IU67. 1069. 1070.

1128. 1134. 1135. 1140. 1167. 1175.

1194. 1196. 1200. 1218. 1226. 1246.

1247. 1249. 1254. 1264. 1273. 1276.
1297. 1811. — von W.*. Dietrich <mao-
nicuB zu HchifTenbcrj^ 1258. 1354. Jo-

hann deutscbo.-priester zu Marburg
f nAeh 1291, 1292 noT. 9. Gobelo
deutacho.-bruder 'au Marburg) 1300, 7,

bruder Berthold ideutspho.?^ 1326, 492.

Ueinrich mliller doutsclio. -bruücr
Marburg) + vor 1341, 1292 nov. 23.

Friedrich (deatacho.-) keller zu Her-
bom 1368, 1086. Friedrich deutscho.-
broder f um 1370, 1292 sii^. 20. Her-
mann dentscho.-pietÄnzmeister zu Mar-
burg t um 1420, 1292 Mpt 7. Jobann
deatMho.-pfftrTer bh lurburg f um
1490,1292 iiili 15 rieynmanndeutscho.-
prior zu Marburg f 1421, 1292 aept 3.— Afftnherq sieh daselbst. — Atzeln-

fotu (der Azcelin ^nzce) 523. — die
mu vor W. 977. 1428. — beginen-

haus 14üO. begineo: Alheldb. Ger-
trud. vonOIrmet. Hitdegond. Liikar-
dis. Sophia. — hnmde vor dt r

Oberpforte (buinde, büode, b&nde) 14u.

465. 1126. 1134. 1135. — brü^ 45.—
BrUhhhach (Brulispach: 485. — hUr-

ger: 238. 460. 1373 z. Adolf gold-
aehmled. Aitberre Ton Herbom. von
Altenatädten. von Amöneburg. Ans-
helmi. von Asslar. von Atzbacb. Bart
von Bechlingen. Bechtradis tocbter
der Gislt. Beldirstorffer. Beringer.
Bemo. von Bicken. Blide. Bluel. von
Bookenheim. Brudeiman. Budelere.
Bndenbender. B60. von Burg. Keyaer.
Keseman. Kcnl^p riafliusor. Knochil.

Koixch. Konrad. üonrad der koch.
Koond aofan Gnntnun« dei mflUera.
Konrad söhn weiland Harpems. Kozcil.

Kraft. Kreraer. Kummer. vonDaburg.
von Daiiieim. Dalheiuierin. Dumpu.
Dietrich. TUmenneo. DItter. Dode-
gans. von Dorlar. von Driedorf.

Druda gärtnerin. Druscbart. Ducbeliu.
TOD Dudenhofen, die EberberdiD.
Eckelr' I'>klo gcwanduinchcr. von
Ehringsbausen. von Eisemroth, von
SiienQanwD. tob Erda m. Heuel.
Emesti. Emst. Faber. Finke. Fischer
Flenge. Fogelin. Voydioheo. Volge-

nach. Vollekop. von Frankenbach
von Garbenheim meu^er. Gebux. voa
Gelnhunsen. Gerbert üden aokn.

Gerberti (Gerbrachtls . Gernand der

kttraehner. 6ir. von Girmes. Gnip.
Gobelin der kflnehner. G6ts aehsued.
üotberad. von Oofzelshansen. fraa

Greten sobn. Greuuich. Griebe, voe
GrUnberg. von GrQningen. frau Gndd.
Gumpert der steindecker. Balis. Uane.
Hari»em goldschmied. Heydentrudis.
Iloyüüii der färber. lierbart. von Her-
bom. Herfrid. die Herbin meieMr
Hermnnn der arzt Hinkpll>**ir von
llir&cbborg. die Hobiiicbiu. Holinjuitt

von Holzheim. Holzheimer. die Hiidis.

Hun. Hunecbin. Hut. Ja>:ir von Lauf-
dorf. Jost. Isentiudis. in der lAhs-
gaseen. sn der Lendeckem. liftage.

Lara, von Lauken. Von Lemp. Leuiper.
von Lindr n von Loben. Lose. Mai-
derleip. Alangold von Erda. Maage.

Mengerskireheii. Mönch. MteML
von Montabaur, von Müblheim. vrm
Münchhausen, von Münzenber^. Miia-
zer. Musewinkei. von NswnheBm. No*
dune Nnpi'lcr. Nnzeiuan. von Offen-
bach. Ortwin der brauer. Oase. UUe.
onProbbeeh. Pußyl. Qnentiv. Rabee-
scheit. von Rechtenbacb. Reye. Re-
raub. Rittirsterch. Rode. Hoseobiati.
Rudolf der schmied. Rudolfes. Rolo
der bftcker. von Runkel. Rusmaat
Scabioans. Schf fer, Schemyng. Sehone-
koat. Schotte. .Schreiber. Scbrieadc.
Schurwedw. Ton Scbwalbach. Sele-
keid. Sensensmit. Shindern. Sinyd
von Hausen. Snauhart. iipecbt. von
Stetndorf. Steyngester. Stampf. StAne-
kop. Stttzen. Stisskind. Suren Udec
von Ulm. Wavner. Waibruo. vom
Walde, von Walgern. Waner rom
Walde. Webil. von Weidbach, von
Weilburg:. Welker. Wenzegin. Wem*!
der schmied. von Werde. Westtr-
bnrger gftrtner. Wetzel. Wetzel der
nietzfrer Widekind dericherer. WiUe-
mauQ der metzger. Wingarter. Wise.
Wolfnm. WolTio. Waebere. voe
Wnnneberg. Wurzel. Zender. Zimmer-
muiD. Zinggreve. ZiiUner. — brnv

1034. 1067. — Käumarki (Keeeaarkfi
1067. — Kalorsturm "Kalersdiäm; 73.

— kapeUeu : knpelle st Elisabeth im

deutschordeuähofo 1U2. 243. 246. 251
473. 1194. 1200. 1249. 1311. kapelie

in der neustadt (wohl identisch mit

der folgenden) 460. 509. kapelie st Cy-
riaci vor W. in vieo tffe dem wasja
598. kapellp in der neustadt uf dem
waseoL genannt bruder Kräfte kapelie

796. kfioho Ii Walpurgis 877. —
Ciiiaxweide 1423 z. 674. — kirekh»/:

der aeue k. 1128. — KormnarJU {jktnm
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frumcnfO 97. 243. 471. 578. 1430. —

'

IComrain (Cornreyn) 849. — Krage
berg 49. 143. — Krähenpforie (Crawen-
?orte) 928. — Krötental (Credindayl)
5S. — ihut/tche» haus: d'Mit.«*chü.-hot'

zu st Elisabeth) III. 24 J. 252. 291.

353. 387. 395. 447 z. 485. 545. 632.

836. 891. 922. 977. 1064. 1128. 1156.

1194. 1196. 1200. 12üt>. 1218. 1220.

1364. 1811. 1315. brttder: 516. Bert-
hold, vou CrüTiln 1^'. V. Merlau. MUnzor
(Kraft). coDithure: 353. 516. 632.

V. Treyse. Gebhard. Guntram. H. v.

dem Hain. Braut v. Hatzfeld. Heinrich.

V. Rodenhansen. zi n ameister: von
Kirdorf, knecht. Kraft, deutsche.

-

hof in der neustadt 460. — Domini-
kanerklnster (der Predeeere hus) 632.— Misengrube (gräbeu die man nennt
die Iiengrube) 1273. — SUmmatkt
'forum ferri, Ysenmerck, Tsenmert) 239.

928. 1218. 1411. — ftpriettw. 14. 60.

KmmMl. Dietrieb. toq Lasphe (Kon-
rad:. Ludwig. Siegfried, v. Walder-
dorf Konradi. — der Finkenhof vor
der Oberpforte 884. — die Ä«i>cA-

Hkirntm maceUe) 97. 203. 1167. 1247.— der FogeUang vor der Oberpforte
1254. — vUQte: 238. Erwin, Gerbert.
Hennann. Hat. Stumpf. — F^rmeitkaner
(Miüfrirnn, BarfUsaer): 124. 1217 8.

1249. 1400. guardiane: von Siegen,
on Ulm. — Oodumm: unter den G.
(Rub Tagiiriis) 1350. 1352. 1409

der g(Uye 923. — der Oeiereberg (Girs-

perg, Girsberg} 544. 585. — gektUehe'.
Trereft. v. Girmee. tod Herbem (Ib-

frfd . Wctzelin. — gemeinde u. h nud-
werke 1128. — yenicinwcidti Jiijer dictus

das gemeinweydo situs offe dem werde)
143. — der Cykiuijruhe vor W. 51. —
Gulgasse (Gülgasae, Golgazze) 571. 1056.— OvMmlk^ (m den enden Indio,

curia leprosorum, der guden lüde hob)
460. 670. 891. 922. 938. 941. 1021.

1034. — häuMtx die Goltsmjtte 203
vgl. 97). zu der Landecken 239. der
I.ichtinbcri?' 928. der Orenhob 157.

der K<'ye, Keyge 97. 139; der kleiuo
|

n. der grosse K. 1218. du Steinhaus
1249. Wünnenberg(Vunneberg, Wnnen-

[

berg) 1400. 243. — Hauserthw (porU
enni Husen, porte zu Hnsin) 250.

833. — ireijtÜHirh sich daselb-'t —
hiirttjc: Bertha. Hildegard. Hildegund.
Siegfried.

—

Wohegasge (Hocgazze) 1 052.— Lahnttniie Sunecke u. Alder Wae.— Lohnberg (Loiubergj 43. — Lahn-
hrUeke (Loynbruche) 1399. 1417. —
Lahtujaete (Loing., Lang.l 160. 626. 900.
1397.'— Lahninnel Ciiiaxweide) 1423.

674. — LaknpjurU iLoiuportei 1399.

1413. 1417. — landkapUd (capituliim
j

Grittianitatie) 1400. kimiDeror: En- j

dolf pfarrer zu Iloc'lielheim. — Lang'
gaese (die Laogegasae) 1200. — markt-
preis 498. — mas$ 1342. 1346. 1361.

1367. 1368. i:i70. 1383. 1389. 1402.

1410. 1412. 1418. 9. 52. 53. l'y 79 HO.

82. 97. 128. 13U. 181. 213. 2iy. 221.

231. 232. 235. 252. 262. 264. 303. 312.

319. 323. 365. 387. 444. 450. 485. 508.

519. 521. 531. 532. 540. 541. 542. 545.

648. 551. 582. 505. 633. 653. 657. 667.
670. 675. (;7«1 696. 704. 709. 711. 760.

836. 84b. 852. 922. 933. 038. 941. 969.

088. 1034. 1034. 1064. 1140. 1264. 1373.— Metzgergasse (platea carnificum) 43.— müfihr}- dent«^rhorden8mHhle
312. Greiiyugeb uiühio ijctxt Lang-
gässer m.) 531. 632. 657. Lahnmttbfe
(Laym., Loynm.) 990. 1194. Luden-
mttble 141. 657. 670. 891. 922. 938.

041. 1021. 1024. 1046. Bapoden-
m n 1i 1 ( y^upodenni., Rappuldera., Rup-
uedem., Kuppudenm., Eoppodinm.) 883.
1070. 1376. 1431. — nmuiaät 460. 500.

632. 657. 796. 1273. 1417. 1425. 1426.
— notar: Conradi. — Oberpforte 73.

102. 120. 585. 671. 884. 1128. 1134.

1135. 1246. 1254. pfarrtr : Ludwig.
Eode. Walther. — rathaus 1034. 1128.
— rateherren (conaules): 238. 460. 1373 z.

von Katzenfurt. Qebur. Gerbert der
Schuster. MUnzer. — richter 205 20S.

460. 758. 1056. 1357. 13732. 144U. von
Hörnsheim. Lange. — 8m»d (an dem
Sande^ 460. 1034. — uchefftn: 120. 140.

205. 208. 238. 301. 460. 75b. 1056. 1305.

1357. 1371. 1373 s. 1440. Beyer. Bemo.
Blyde. von Katzenfurt. Grawe. DyfeL
Difter von Driedorf. £ckard. Ernesti.

Fulde, unter den Gademen. Gerbert.

Gerbert früher Togt Gerberd. Ton
Gk>tzel5ihan8en. von Hansen. Heyne-
manns. Heinrich aobn Emsts. Her-
mann ftHherTOgt von Hörnsheim, von
Holzhcim (Hülzneimer). Lange. Lant-
man. Lye. von Limburg. Kadirsele.
Markte. Manche. onHnhlbetm. von
Münchhausen. Münzer. von Nauborn.
Repre! Rcyp Richolf. Rode. Selige.

Stuuipi. SluÜc. Uden. Wcidemanu.
Ziinuiermniui. — Scltmiedgasse [%a/eAlb^

gaße 1196. — schultheissen: Haue, von
Hausen.— Schcalgruben sieh daselbst.— SOhofm (Selhobin) 038. — Selhöfer
thor: 73, 320. 4S4. doe porte Selhobin
484. — »pital 455. 632. 657. 1410. —
spitalmeister: Uden. die pfleger der
armen sieclicn in der neustadt 1273. —
Stadtschreiber : Ludwig. — stadteiegei 9.

24. 28. 43. 45. 40—53. 66. 73. 75. 76. 78.

79. 80. 82. 97. 102. Iü7. 119. 127. 128-

13f» 140. 141. 143. 157. 160, 10?, ISO im.
202. 2U5. 208. 213. 219. 221. 23j. 239.

254. 262. 264. 277. 280. 301. 320. 323.

365. 367. 300. 905. 404. 405. 411. 448.
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446. 455. 460. 471. 472. 484. 485. 499.

616. 519. 523. 527. 544. 578. 626. 652.

6ft7. t70. «71. 673. 710. 710i. 714. 758.

762. 782z. 796z. 819z. 827. 848. 849. 883.

884. 896. 903. 922. 923. 928. 938. 941.

984. 976. 977. 984. 990. 1022 t. 1024.

1056. 1067. 1120. 1167». 1175. 1273.

1276s. 1351. 1352. 1355. 1357. 1372.

1373 a. 1375. 1378. 1380. 1387. 1391—
1393. 1395. 1897. 1399— 1402. 1404.

14088. 1410. 1411. 1413. 1416—1420.
1423—1426. 1428—1431. 1433. 1440.

dM gft^unf 1194. f^eret SS8. 997 1.

1052. 1064 8. 1297. — Steinaasse 626.

— Steinweg Tor der Oberpforte 1134.— ftift (eoelMift b. Marie) 246. 619.

662. 1021. 1024. 1194. canonici: 531.

657. 1135. 1194. 1305. v. Kalsmunt
von Katzenfart von Köhlens, v. Koln-
hausen. v. Dernbach. Oerbert von
Friedberg. Halber, v. Heiffer. v. Mieh-
len. V. MUnienberg. Orto. Bode.
Rulsberger. Schabe. Spigel. Walther.
früher ptarrer. Znilner. kellnerei 1175.

kiister: Braubach. Bttokincen.
deebtfiten: 631. 667. 967. 113671194.
1316. V. Dernbach, von Driedorf
(Richolf). Giselbert, üartmann. Wi-
gand. Vikare: Klingeler. Tilmann
iltarist von st Margarethen. Eynolf.
von Vallendar, de Flore vikar von
st. Walpur^f. Fogelin. von Gladen-
bach, von Gröttingen. Maoharius. Ple-

bani. Schreiber. Snauhart Weohe.
prüpste: v. Gymnich, v. Merenberg,
propstet 969. 1176. tlBger: 407.

v. Bicken, von Driedorf (Richolf).

V. Heiger. soholaster: 103. 168. 298.

403. 406. Dietrich. Miehlen, sie-
ge! 33. 470. 662. 704. 1194. das grosse
11358. Stiftskirche: 470. st. Annen
altar 1140. novain claostrum ecclesie

1373 z. kirehhof 252. 1305. ~ Sturze-

köpf berg vor W. (Sturciekoph 896.

^Währung 674. 941. 972. 990. 1031.

1661. 1066w 1064 t. 1069. 1069. 1140.

1160. 1167. 1196. 1200. 1218. 1226.

1247. 1292 joU 7. — «wsm»» auf dem,
691. 896. 796. 1999. 1413. 1417. »
W0rd (mediamnis) 320. — WeUtr^m«
(Wctferp., Wctfirg.) 672. 1297. — Wi-
delenbach sieb daselbst.

Wetilaror Weg In LfltMlIlndor fdd 667.

Wetzlaror straiM In PoUgOnaor foiiiar-

kung 696.

Wezelin sieh Wetze!.

Wibertu aieb WIpert
Wiboldus [253) de Foresto.

Wicand (Wicandos) scheffe an FritiUr
1302, 42. vgL Wiknandi.

Wiehardis.JobaimJobaanitormWaineii-
see 1335, 613.

Wlohdorf KittderheiMB aw. Gvdeiuibflif

(Wichtorp). H«nb«rt t. — ediilkmhl
1304, 57.

Wieber tieb WOnr.
Wickenbom (Wigkinbum 1010, Wylcen-

bum 1054, von Wigkenbom 1091, Wi-

Idnbnm 1091 s). Ludwig borgiBsia

za Altenbnrg 1361—1368, 1010. lOM.

1091 s. Konrad s. söhn edelkoeckt

burgmann zu Alteuburg 1368, 1091.

WickentrudiSjl^ekendrut Johann schefe

zu Gudensberg 1304—130S, 57. 129.

Wickersrode ssO. Lichtenau (Wikardesa
230, Wykordesa 418, Wyksrdte 686):

V. W.: Walther u. Heinrich s sola

1313, 230. Albrecht edeiknecht n
LiebtOttM 1330, 650. — m» ITl: Km>
rad des rstoi aa AHandotf s. d. W.
1322, 418.

Wienand! sieh Wiknandi.
Wvdoebiiiatein sieh Wittgenstein.
Widegowe priester 1129, 1329.

Widekind (Wydekindus 113, Wideakia-
duB 156, Wedekindus 308, Wy^dekiat
629, Wydekind 778, Wideky-ndtis 1292

nov. 5.) V. Boseok geiatliober. — t.

Caldern. — prieiter m Ffnnkenbauw
1317, 308. — V. Hohenfels edelknecht
— V. Hohenfels deutscbo. - bruder a
Verwalter des hofes an Merxhaoaen.»
aus Friedberg alurist von iL Mliisd
zu Marburg 1336, 629 u. z. — dir

scherer zu Wetzlar 1310, 1417. — frtf

von Wittgenstein.
Widelnbach wüste voratadt von WeuUr
(Widelinbach, Wydelnbach) 460. Uli

Wydener. Happel (in Maivvrf) ISÜ,

1179.

Wydenhayn. Hans u. Elae aa Biingieh»

1398, 1279.

WydenhQian sieh Weidentutaaen.
Wideradishacrhin sieh Weitershaia
Widerold (Wideroldus 13, Wvd^pol*»

173, Widerolt 780, Widrolt t'^u. 'Wjd-

rolt 1325, Wydderolt 1325, Widroldu«

*1346) V. Anzefahr geistlicher. — t

Bnebonnv. — v. Holzhanseo.— t. Lb>
den. — V. Michelbach. — v. Nonleck

ritter. — Sohärbrandg eidam aa Mv-
yam um 1355, 1325. — pforrer n
SeeTheim + 1310, 173 — v. Steit-

brUcken pfarrer zu Oberwets. — sa

Wohnbach 1277, 1362.

Widrad iWydndna) n Ktoinwelbwi
+ 1319, 346.

Widrad. Ditmar kolon zu KleinseelbeB
1334, 606.

Widrades. Wigand, Rudolf n. Rupreck
Wydrodeaitthne auMarburg 1372, im

Wydioldea. Qerhnid n. Kn&nrlna «d>

fand Heinz Wydioldfln Undnr nnlfa'
bürg 1388, 1225.

Wiedechin, die, zu Willershausen 1315,

1432.

W7«dnkiad eieh WideUnd.
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Wlke sieh Wike.
Wierde sieh Wehrda.
Wiesbaden ^Wysebadea VlÖ2z), p/arrer:

Johann.
Wieseck dü. Glessen (Wisecho 1336,

Wisecho 1339, Wische 13^2, Wvsko
1354, Wiseke 13G7, Wiske 1339.— 9. W,: Konimd canonicus zu Schif-

fenberg 1258, 1354. Johann 1285, 1307.

Wilhelm 1352, 874. 885. Gertrud 8.

frau {jeb. v. Werdorf 1352, 885. —
wm W.: Konrad 1246, 1352. Gerhard
ZTi Seelheim 1325— rr2'>. 480. 520.

Dietrich scheäfe zu Gicöäeu 1342, 718.

Heinrich zu Milbaeh n. Jutta b. frau

1342, 718. — einwohner: Botele. Hein-
rich. Rupert. Scheffer. Willere.

VViesecker wald zwischen Schiffenberff,

CHetten n. Annerod (Wisecberewalt
1329, Wisechrewalt 1330, Wisoker-
walt i:i;{2. Wisicherwftlt *\'m, Wi-
secherwalt 1335, Wvsekirwalt »1342,

WyBikirwald 479, Wieekirwalt 496,
^Vyskcrv, :;lt 502, Wysokerwalt GS5,

Wiskir\valtli8b, Wisekeiwalt 741j 1329.

1330. 1332. *mi. Ulib. 1340. 1342.
479. 496. 503. 505. €85. 688. 726. 727.
IM. 755.

Wielenbach wsw. Biedeukopf (Wysin-
pacb 177, Wisentbaoh 316, Wisintpach
461, Wisintbach 761). von fr.: Dit-

mnr scheffe za Biedenkopf 131Ü— ! :n<^,

177. 340. Heinrich bUrger zu Marburg
1310—1317, 177.316. Konrad dentMho.-
bruder zn Marburg 1324, 461. Hein-
rieh SU Marburg 1344. 761.

Wyffryd (1074j v. Heppenheim ritter.

W(»nd (Wigandns 7, Wygandus 82,

Vigandus 222, Wygant 551. Wipant
597. Wyg'and 1055. Sieli auch WigeP
V. Albach ritter zu Friödberg. — von
Allendorf. — von Alsfeld deutscho.-
ßriester zu Marburg. — Aptb zn >J r-

urg. — von Asslar gen. vor dorn

Steynne. — Banewender von Bersrod.
— pfarrer zu Bauerbach 1327—1328,
J314. 518. — jin dem Berpr«« ?.u Mar-
burg. — von Bicken (zu VVeUiar). —

Böddiger burgmann m Felsberg. —
V. Breme canonicus zu Wetter. — Bro-
Bchilt edelknccht. — Brüning zu Mar-
burg. — Buches edelknecht. — zu
Calden 1318, 337. — v. Kappel (Wald-
kappel'. Ci nrius schaffe zu Fritzlar.

— Kesselrini: ritter. — von Kirciihain

Bcheffe zu i riular. — kolon zu Klein-

aeelheim 1323, 440.— Klinghart scheffe

zu Marburg. — Knyp büriror zu Kirch-

bain. — Rnochil biirger zu Wetzlar. —
Taestel bürger zu Fulda. — zn Damm
1347, 810. — V. Dernbaeb deutscho

-

pfarrer zu Hrrbom. — vor dem Thor
scheffe zu MUnzenberg. — Ditter

deatsehc-bniderm Karbuiig.— Ditter

U«H. ITrkDAatnbiieli. TD.

scheffe zu Wetzlar. — Treisbach
praobpndar zu Wetter. — v. Treyse
dcutscho.-comthur zu Wetzlar. — v.

Erfurtsliausen edelkneeht — Yaroh
deutscho. -bruder. — Vraz ritter. —
Fügli<' höriger. — von Fulda deutscho.

-

bruder zu Marburg. — unter den Ga-
demen scheffe au Wetzlar. — v. Gar~
benheim ritter. — von Gelnhausen
deutscho. -bruder zu Marburg.— pfarrer

zu Gelnhausen 1347—1348, 816. 824.
— von Gelnhausen bürger zu Wetzlar.~ v. Geüdilbach deutscho.-bruder zu
Marburg. — v. Girmes geistlicher zu
Wetzlar; pfarrer zn MUhlheini. —
Glockengiesser an Harburg. — Ton
Gönnern biirger zn Marburg. — von
Gotzelsbausen scheffe zu Wetzlar. —
pfarrer zu Orttnberg 1313, 228 s (er-

gänzt aus Baur Hess. Urk. 1, nr. 476).— V. Hachen. — Herdan deutscho.

-

banscomtbur u. spitalmeister zu Mar-
burg, aneb Verwalter des bofee Göra-
hansen. — Hrrrichen. — von Tlc.-^kem

höriger. — v. Hirzenhain. — v. Hirzen-
hain pfarrer zu Hirzenhain. — Hof-
maan bürger zu Wetzlar. — Hofmann
von Wehren schultheiB^ zti Gudens-
berg. — von Hoizheim diener landgraf
Heinrichs von Hessen. — Holzsattel
landoomthur der deutscho.-ballei Saeh-
acn. — V. Hungen. — Inkus zu Glessen.
— Isenhut des rata zu Friedberg. —
von Langsdorf stt Orflnberg. — von
Limburg bUrger zu Friedberg. — von
Xiimburg deutsch'». -hrnder zu Mnrbur;r.
— schwiegersoiin Konrads vou Linden
metzgers zu Wetzlar 1302, 43. — unter
der Linden bllr-rer zu Amöneburg'. —
V. Lindenborn bur^uiann Amihiehnrg.
— v. Lüder ritter. — v. Mardon litter.

— Meilbecher scheffe zu Fiiedberg.
— Mengel zu Kirchhnin ~ v. Mölln
edelknecht. — Mönch von Wetzlar
triester. — von Mttnohhausen zu Fran-
enberg. — metzger bür^ror zu Mfln-

zenberg 1304- 1305, 1398. 1403. —
Mulnere scheffe zn Kirchhain. — Mü-
there kolon zu Stausebaob. — von
Nauborn predigerordens. — (auch
Wigel) Hebeln sonn schultheiss zu Ock-
stadt 1367, 1075. 1078. — Flotzo kolon
zn Mardorf. — . Badenbausen burg-
mann zu Amönoburir. — Riehe (zu

Wetzlar^ - Kiehwii.i biirfrer zu Als-

feld. — apud Kivum zu liruuingsbcrg.
— Rttscbelin zu Glessen..— Buße. —
Sasae von Gelnhausen deutscho.-brn-
der, dann pfarrer zu Marburg. — propst
zu Schiffenberg 1387, 1210. — Schine-
bein seheffe u. bfirgermeister zu Mar-
burg. — Schotte. — v. Schrecksbach
(deut8cho.-)bruder (zu Marburg). —
V. SebrOek edelkneebt — v. Sebwal-

43
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bach edelkneobt. — v. Sichertabansen
ritCer •mtmum m Harbiiff. — 81ege-
ren edclknecht. — Smed (zu Murburg'.
— Su8 zu Marburg. — von Urf des
rates zu Wildungen. — von Wehren
zu Fritzlar. — Wenche. — Btiftsde-

chant zn Wetzlar [auf dem Siegel: zu
Weilburg) 129ö— 13u2, 1305. 1383.

1386 a. 33. — Widrades sehn za Mar-
burg. — propst zu Wirber^ 1215, 1345.

— Ziegenliain blUrger zu Marburg. —
ZlminenDaiiii baner in Heimertshatuen.

Wigel (Wygelo 22, Wiglo 31, Wigolo 83,

Wvgil 107», Wigel 1245; liart der
fleischhauer zu Wetzlar. — Durbaum
zu Glessen. — meister, scheffe zu
Marburg 1300— i:i02, 22. 27. 31. —
(auch Wigand) Hebeln söhn schultheiss
zu Ockstadt 1307, 1075. 1078. — («lOh
Wigand) Schinebein zu Marburg.

Wygel. Johann zu Kappel 1386, 1205.

Wigelen m Marburg (Wiglo 212, Wiglen
225, Wygelonis 226, Wigelonis
Wijglonis 315, Wygele 524, Wygle ü91,

W^eln 804;. Ueinrich (Henkelo) scheffe

u. bürgermeister 1313—1329, 212. 225.

226. 227. 236. 270. 21b. 294. 315. 310.

317. 36Ü. 524. Hermann scheffe 1340,

091. Heinrich der krämer iictitmeister

der Pfarrkirche 1351, 864. Heinrich von
Homberg scbolmeiater 1398. 1280 z.

Hefairleh atadtsehrelbtr (noterliis) 1431,
1280 z.

Wygelo sieh Wigel.
Wygelonis sieh Wigelen.
Wigelstein in Bechtolriieimer flvr 74.

Wiger sieh Wiker.
Wigers sieh Weyhers.
Wigirshusen sieh Weicrshaoian.
Wigkinbnrn sieh Wiekeaboro.
Wiglen sieh Wigelen.
Wiglo sieh Wigel.
Wigloni-s sieh Wigelen.
Wienand! aieli Wiknandi.
WiiaideM aleb Wiekenrode.
Wike (Wiko 987, Wlke 1016, Wyko

1016z) Biile zu Kirchhain. — Kremer
scheffe zu Homberg a. d. Ohm.

Wikenand bäcker zu FriedbetCT 1318, 328.

Wykenburn sieh Wickonborn.
Wiker (Wicherus 15, Wikerus 30, Wy-
kerus 226, Wiker 733, Wiffer 873,

Wyckir 973) Brüning zu Marburg. —
Drecken söhn von Ebsdorf o. Eilla s.

fran 1358, 973. ~ seheffs tn Fritslir
1302, 36. 42. — pfarrer zu Holzheim
(1343), 733. — schrtTo zu Marburg 1300,

15. — (bürger zu Marburg) 1313, 212.

226. — in der Neustadt aolieff» in
Marburg.

W'iknandi au Fritzlar (Wicnandi 355,

Wignandl 389). Konrad schaffe 1319,

355. Hennano sehelfe 1320—1326, 369.

424. 503.

Wiko sieh Wike.
Wykordaift stob Wiekemode.
Wilburg sieh Weilbui^.
Wilde zu Marburg. Sifrid 1335—1547,

610. 689. 806. Johann 1357, 952. hm
8. frau 1357—<1370/75), 952. 1002. II«!

§ 17. Franz n. Klans s. s.'ihne, Ze-

lüde frau des Klaus u. Sifrid prieittr

1357, 952. Sifrid pfarrer zu Hauet-
hausen 1379—1382, 1165. 1180. SttM
pfarrer zu Ursel 1398, 1280 a.

Wilde. Eekard kolon an Mardorf 1347,

812.

Wildeck wUste bürg osü. Rotenburg a. d,

Fulda bei Richelsdorf (Wüteeke m,
Wildecke 386). Heinrich v. — deutÄcha-
comthur zu Griefstedt 1317—1329, 3M.
386. 513 z.

Wilden sieh YiUlDnii.
Wildgraf (comes Silvester). Friedrich

praeceptor dea Tempierordens in Deut-

selien v. SlaTteehen landen 13t3, 4t,

Wildungen, Alt-, Waldeck Ederkreii

(Dorfwildingen 589, Wildungen ItSl

oct 11, Weidungen 1292 juli 10, W?l-
dungin 1292 iuli 25) 589. — r. W : Jo-

hann deutscbo.-comthur zu Griefsteit

t um 1420, 1292 oct. 11. üerm^ua

f um 1470, 1292 juU 10, 25. — ivf
mann: y. Paderborn.

Wildungen, ^'ieder-, (novuni maius opi-

dnm Wndnnsen 729, Wildinffin IW
729. 10S5. WIraer: Riffting. BuIoLis

hürgtrnieitteri Goydel. — ruimSmtr

(conanlee ae Terlm vaiwsltBlis tt-

nentea 729): Vos. Gobelini. Henzefiai

Rotleui. Schado. Storgerey. Stnbeeka
von ürf. Wredo. — »tadUUgel 7Ä

Wilenm&nstere sieh WeilmUnaltr.
Wilennawia sieh Weitnau.
Wilhard (Wylhardus) zu AnMWi«r|

1305, 87. f 1306, 104.

Wilhelm (Wilhelm 1, Gnillelmin

Wiiieheimna 459, Wilbeylmoa «H,

OolllemiiiB 1123, Wllkellflras 13»
Gallo. — V. (Wald Kappel. — Cartreo-

818 episcopus 1356, 1327. — Oa»-
politanus episcopus 1356, 1327. "
von KOtn aeut8eho.-priester n lish

bürg. — Kortelangen kaiserlicher re-

gistrator. — v. CrlifteL — Cunauienä*
episcopus 1318, 333. — bischof der

Tartarei 1318, 333. — v. Dömber?
edelkneobt — von Dudeldorf wekc

liltrger in Trier. — pfalzgraf von 11*

VlniOD. — y. Vallendar canoniciL'
"

Schiffenbei^. — Vogt v. Fronhaua»
— ritter (v. Gabsheim?) begfiten
Bechtolsheim 1305, 74. — schäfer %
Germarshausen) 1324, 459. — sohoier

gräfin dementia von Gleiberg (gni

von Lnzembnrg) I1S9, 1328. — gnf
von Gleiberg. — v. Helfenstein. —
HoveUob TOB Gelnhausen deutscha*
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brnder (zu Marburg!. - Hangen
deutacho.-bruder za Marburg. — de
Lmq oanonieus sv Bodez päpstlicher
nuntiuB. — deatscho.-brnder (zu Mar-
burg) :13öU), 1. vgl. von Köln. —
Nagel ritter. — Osse bllrger zu Wetz-
lur. — . Randock praebendar zu Neu-
lumaen. — Schau fnsB r^entacho.-bruder

BQ Marburg. — Weiae edelknecbt. —
u. a. nShne WMmnd, Bnrkmrd, Wilhelm
u. Jobann (/u Weiwsttosoe) 1935, 633.— V. Wieseck.

Wilfaehni Johann zu AmOnebu^ 1305
—1309,S3. 161. Johann 8. söhn 1309,161.

Wilhermtsdorf sieh Wilnsdorf.
Wilherus sieh Willehere.
Wtlin söhn. Kunz kolon SU Trais-Htta-
zenberg 1348, 825.

Wilkin müller (zu Worms} 1325, 475.

Wille. Tyle 1370, 1106.

WÜIeborg meiaterin daa klOBteia Alten-
bon ms, 1216.

WiUebere (Willere 1331, Wflhera *1334,

Willehere 1336, Willerus 1339. Wil-
hcruB 1363) ministerial 1141, 1331.

*1334. — von Krüpimch. — höriger

zu Hausen 1150, 1330. — la Groiaen-
Hndrn 1150, 1336. — TOn Wieaeck
114S, U39.

Willemann der metsger bllrger zu Wetz-
lar 1311, 183.

W illemansdorfwUatung n.Marburg(Wylle-
manstorf, Wttmandiadorf) 227. 338.

Willershausen sw. Marburg (Willeres-

huseu 118, Willershusin 134) 118. 126.

131. 134. 148. — eintcQhMr: Frumao.
Hetts beglna n. Hildewig klarlker tbr
söhn.

Willershausen WüstungbeiGrossenbuseck
(Wilrishusin) 1432. — kokm: Hartwin
drr Wiedechin snlm.

Willerstedt Sachsen-Weimar ssö. Butt«
Stadt {Willaratete). Ludwig v. — ritter

1305, 69.

Willingshausen Oberhessen ssw. Ziegen-
hain (Willingeshusin 956). pfarrer:

V. Wahlen.
Willstedt wUstung onö. Weiasensee

(Willestede 3Sö, Willestete 684, Wil-
stete 722, Wilatet 722, Wyllestete 10601

3«6. 504. 684. 722. 970. — Jcohnen:

yim Byben. an dem Ende. Yoyt. Uei-

wfgaa. vlm Johannen. Lambert viru

Pauiynen. Prunsol. Srlmlrr. Wiße.
— mähU 386. — jUtrnamen. »iXe 722:

die helba er^s. hinnuleta. Lneselrlte.

das mytelvelt. — pfarrer: Johann.
WUmandisdorf sieh Willnmansdorf.
Wilnsdorf ssü. Siegen (Wilhermisdorf;.

Eberhard v. — ritter 1307, 113.

Wilrishusin sieh WillerPhnimcn.

Wilsbach Oberhessen ssw. Gladenbach
(Wilrispacb). Gotwdialk tod — aebeffe

la CHassen 1236, 1370.

Wiltecke sieh Wildeck.
Wymere sieh Weimar.
Wymere sanoti Cyriaci sieh Cyriax-

weimar.
WinHTid prior 10 Sohiffeobaig 1197—1203,

1344.

Windecken nnw. Hanau (Wonnecken 189,

Wonneckin 201, Woneckin 249, Wunn-
ecken 434, Wonnecke 43öj. Johann
on — sebeffa au Fiiadbeig 1311—
1314, 189. 201. 349. Haibar —
sieb Halber.

Windefeld wohl Wüstung bei H&nfeld
(Windeuelt) 335.

Winden sieh Winnon.
Wyndenrode sieh Winnerod.
Windeuelt sieb Wfaidafeld.
Windhauson zwischen Romrod u. Ulrich-

stein (Wintbusen). Sibold v. — 1388,
1222 s.

Windmdia wItwe in Homahaiiiaii 1306,
132.

Wlnprarter. Henne bllrger m Wetslar
I3S6, 120G.

Winheim sieh Weiuiieim.
Winke. Johann (Henuej bUrger zu Amö-
neburg 134 ^—1355, 744. §08. Alheld
9. frau 1343, 744.

Winnen ssO. Marburg bei AUendorf
Winden 91, W^ne 313, Wine 461,
Wynden 554, W^^nden 1077) 313. —
von ir.: Wyradis u. Berloc Schwestern
1306, 91. Helwig geisUleher 1317, 313.
Gertrud e. Schwester I3I7— 1324, 313.

461. henr Johann zu Marburg 1367,
1077. — Pfarrer: 826. MUnzer.

Winnenbacb wflstong Wambach bat
üsinfrcn. Albert von — aobaffa SU
Oberroäsbach 1313, 745.

Winnerod onU. Glessen (Wyndanrode
115' kaplan: Meing-nt

Wvuöuge. Heinz au Bottenhorn 1355,
vi 4«

Wiurich rWynricus41, Winricus 11, W:n-
rich 1229) v. Bozweiler deutschmeister.— domscholaster an Trier 1139, 1330.
— Fischer bau- u. balligettmaister der
kirche zu Wehrda.

W^ynrisleybin sieh Wunderalebco.
Winter (Wintherus 25, Winter 99.5) von

BMekelhcira kleriker. — edelknecbt
burgmann zu Kalsmunt 1301, 25. —
von Dudenhofen kolon daseibat u.

Mechthild s. frau 1 31 3, 2 19. — fGer ant ?)

zuUassleben 1398, 1279. — y. Preunges-
heim ritter. ~ y. Wisselsheim edel>

knecht. — von Zelle zu Wobnbach.
Winterberg, Wintterbcrgr. Konrad pfhofTe

zu Fritzlar 1326, 503. Johann von
Fritzlar deutscbo.-pfanar an Bieth
f 1518, 1292 aug. 29.

Winther (Wynthir). üeinclo zu Stein-

baob 1837, 653.

Wintbarna sieh Winter.
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576 WinthnMn

VVinthusen sieh Windhausen.

Winzo edelkaecht zu Lichteuau 1342, 717.

Wypel (1238) Swyndirloift sn Zablbach.

Wipert Wibertu.s 133G, Wipertus 3«^31

V. Bellersheim deutscho.-eomthur zu
Flürabeiui. — (iisonia. — hOriger zu
BMgUL UM, 1336. — LOW deutscho.-

hauscomthur zu Marburgr- — kolon 7a\

Bade 1299, 1388. — Zabalonis zu Lam-
pertshAOsen.

Wipodo (1054) von Dimode bnignuuiii
zu Altenburg.

Wyprath. Rudolf pfarrer zu Wolfshausen
Ki;i4, .V.II.

Wiliraiissteyn in Liitztllindcr fdd 067.

Wiprecbt Bndolf (ieuucho.-bruder zu
Härboig iC MdtM t. toobter 1352, 876.

WiprecbtM (WypnditiB). Rudolf bürger
zu Frankenbetg Q. KonigUDde a. fraa

1345, 778.

Wipfochtes (Wypraehtiz). Gyso zu Mar-
burg IL Kanne geb. £ode a. fraa 1369,

991.

Wind (Wyndit 91, Wynth 580) Ltttiel-

kolbe. — von Winnen.
Wirberg wnw. Ortluberg (Werberc 1345,

WmMrg 382, Wereberefa 401) 382. —
hBrigw. Suntag. — August.- nonnen-
kloster: 401, 450. 1053 8. meiBte-
r innen: v. Dernbach. Odeygeba.
nonne: Leeeb. prOpste: ^kird.
Wigand.

Wirde sieh Wehrda.
Wirheim sieh Wehrbeim.
Wirich 'Wyricus 1292 jiiH 23) von Trier

deutachu.-bruder zu Marbuig.
Wirland (Wlronin). huehof: IMetriöb.

Wyrnekorn sieh Virnekorn.

Wirtenberg sieh Württemberg.
Wirtzeburg sieb WUrzburg.
Wiraebnrger. Gttnther banar sa Hol-

mertshausen 1335, G22.

Wisbach aieh Fischbach.
Witehe sieh Wieeeek.
Wise von Frankfurt (Wise 570, Wyse

575, von F. 699, W. von F. 728). Kon-
rad ;Kuno) deutscho.-comthur zu Mar-
burg 1332—1345, 570. 571. 575. 577.

595. 602. 6U6. 607. G29. 634. 659. 663.

675. 680. 699U.Z. 7U1. 713. 723. 728.

743. 753. 774. 780. 784. 792. 802. 806.

809z. Sil. 1292 sept. 12. 1321. sugleicb
cowthur zu Fritzlar 701.

Wise, Wyse. Harpem bOrger m Weti-
lar 1325 — 1338, 4S5. 662. Harpem
burgmanu zu Kalsmuut 1373— 1374,

1128. 1134. Harporn scheffe zu Wets-
lar 1392, 1247 s. + 1397, 127(;. Elheid

B. frau 1373—1397, 1128. 1134. 1276.

Wysebaden sieh Wiesbaden.

Wisegnekel. Knnigiinde Wvseguckels
witwe, Hermann, reter, Waith er, Hed-
wig, Albeid, Elisabeth, Lukardis u.

— Wlfayn.

Kttuela ihre lünder, Lokardis ihre

scbwester 1307, 117.

Wyseke, W} ske. Heinrick sa Bliddia8i>
hausen 1305, 87. 89.

Wisentbach sieh Wiesenbaek.
Wisgerwer sieh Weissgerber.
Wyshoupt zu Marburg 1382, 1162.

Wysikirwald sieh Wiesecker wald.
Wiske sieh Wteeeck u. Wyseke.
Wisselsheim nnö. Friedberg W\.*-!ns-

beym, WisainsheimJ. Winter v. — tdel-

knecbt, auf s. Siegel Winter Yüam
genannt 1368—1371, 10S8. 1122 9.

Wissmar n. Giessen (Wisemar 1329, Wi-
semor *1332, WIsemor 1394). r. IT.:

Ruthard u. Gebhard 1129—1141, 1321
1332. 1333. Kulo 1302. 1394.

Wissmarbach wüstung am gkichuamii.'.!.

bach bei Wiasmar n. Giesen Wiase-

marbach 179, Wismerbacli 1343 1343.

— Uerbord y. — edelknecbt 1310, 171

Wiße, Wyße. Heininm Wil3ensaFadk-
furt 1398, 1283 s. Etsoben s. ftn 13M^
1283.

Wi0e diener des cantors von st Johsn
zu Blainz 1343, 724.

Wiße. Günther zu Willstedt 1320, 3«4
Wißen sieh Weissheiui, Hangen-.
Wyßenbürg sieh Weissenburg,
Witcloflberg sieh Wittelsbelg.
Witflaria sieb Wetzlar.
Wytirsbnsen sieb Weltsrslunisen.
Wytrigishusin sieh Weide^ichshau^^B
Wittenberg sö. Marburg (Witelcilieit

174, Wittelisberg 440, Wittelspergm
W^yttilsberg 783, Witilsperg 812. Wit-

telsberg 975, Wyttelsperg 994 iTt

440. 466. 890. 975. 994. 995. 1(J05. 1»
juli 18. — Mengoz von — scheffe a
Amöneburg 1345—1347, 783. 812. -

anUmann : v. Uolahansen. — einwokatr.

Arnold Waldofs sobn. BftaseL Ks-

ning. Dubehom. Fadersun. Nn^e
man. B&tse Holtzhusin eidam. W^aidoH
— ßHrfuuM*. anf den Atspeeker Mi
— gericht 975. — pfarrer 890.— Mktf'

fen: Henrin. Scheffere.

Wittershusin sieh Weitershauseo.
Wittgenstein s. Berleburg bei Laaspk
(Wcdechin8teyn,Wydechin8te}-n,Wyd-
dichenstein). grafen: Widekind 1307,

113 8. SifHd 1348, 13221.
Witzel (Witzil). Johann bitager saAaB»
neburg 1343, 744.

Wltsenbaasena.d.Werra(Witiseabns8at.
Ludwig von — deutcho.-priester si

Marburg f vor 1341, 1292 ocfc. !&
Wizele hieb Weisel.
^Vizgerwer sieh Weissgerber.
Wizze. Kristan bttrger sn Erfurt 13»4»

901.

Wizxenze sieh Weissensee.
Wlda sieh Fulda.

Wlfayn, Wlfhain sieh Wolfhsgeo.
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Wlpertofl sieh Volpert.

Wobfr.K]siis1ylirg6rni€HMseiil375, 1 137.

WOlIsUdt, Nieder-, s. Fri6db6lg (Nldem
(WÄllinstad) 332.

Wofo büriger zu Girmes 115^1336.
WohlBbom MO. Buttelstedt (Wolfiiborn)

1047.

Wohnbach bO. Manzenberg CWtnebach)
1361. 1362. 1403. — einwohner: Trage-
bodo. Gottfried. Ileimburge. Schotte.

Wideroid. von Zeile. — z^ntgraf {cen-

tnrio): HeiBrieh.

Wohn nebenfluss der Ohm fWara) 906.

940. 1111. — die neue W. 929.

Wohra zwischen Rauschenberg u. Ge-
ro linden (Waift602). opfemumnx Bndol f.

Wolcramishasen. Thilo v. — bmgnuuin
zu Sachsenburg 1346, 793.

Wolf (Wolf 1035, WoUr 1211) V. Dern-
bach deutscho.-comthur zu Flörsheim.
— Yolrads edellLnecht. — Schenk zu
SebwelMberg.

Wolf. Wezelo 1129, 1329.

Wolf. Konz Ton Mardorf höriger 1362,

1020.

Wolfelm, herr, begütert tu üHedererlen-
bach 1345, 785 z.

Wolfisbom sieh Wohlsbom.
Wolfeskele sieh Wolfskehle.
Wolflfen (789) v. Allendorf ritter.

Wolfgruben a. d. Lahn s. Biedenkopf
(Wolfgrubin, Wolfgrftbin, Woifgmben)
735. 761. 761z. 951.

Wolfhagen Niederhessen w. Cassel
(Wlfayn, WIfhain, Wlfhayn). von W.
mFrttziar: Ditmar scheflfe 1302, 34. 42.

DitmarWolfhegere blirgermeißter 1302,

36. Johann Heyliffe bUrger 1306, 96.

Wolfin (612) von Allendon icheffe sd
Rauschenberg.

Wolfram ritter vizdom zu Aschafifenburg

1322, 427. — T. KeHenborg dentech-
meiater. — bUrj^er zu Wetzlar 1315. 264.

Wolfmde (Wülfrode). Eckard 13U5. 83.

Wolfsgalge (Woluisgalge) bei Marburg
(flnrname] 579.

Wolfsgrube, die. r\Volfe9tj:riibe) jrrenz-

punkt des .Meizhäuser wiildes 602.

Wolfshausen a. d. Lahn ssw. Marburg
(Woluishuscn, WoluiBhüsen). patronat

554. 591. — vfarrer: Wyprath.
Wolftkehle (Wolfeskele). Emmercho

ritter 1320, 368. 0oeh wohl Wolfs-
kehlen.

WolftkeUen iraw. DarmBtadt fWolfia-

kelen 1373, Wolfiskele 426, Wolfes-
koh n 739, Wolviskelen 7398, Wolfis-

keliü 7398). ». W.: Emercho ritter

1288, 1373. Emmerchin ritter 1322,

426 s. Emmerehe n. Qotfrid gebrttder

1343, 739 s.

Wolmercusen, Wulmerkusen, wüstung
Waldeck a. d. Eder bei Bringliansen

oder WuUmeringhausen ssw. BriloiL

V. W.: Qathe 1333, 660. Johann U48,
977 SS.

Wolpertus sieh Volpert.

Wolvin {Wülöin}. Kraft, Kunz 8. bruder
u. llormann s. schwestersohu (zu Wetz-
lar) 1354, 900.

Womliuld sieh Wambold.
Wommelshausen kreis Biedenkopf w.
Oladeobaeh (Womoldtsboefn soperior
et inferior) 650.

Wonhüldishüsin sieh Wonshausen.
Wonnecken sieh Windecken.
WoDshausen wUstung bei Fronhausen

a. d. Lahn (Wonhüldishüsin prope vil-

lam Fronhüsin) 1292 oct. 3.

Worbis kreisstadt a. d. Wipper (Wor-
bezse). Otto v. — JohanniterhaUi^
üomthur zu Yargula 1357, 942.

Wonne (Womaeia 19, Wormefien 1006,

Wurinse 1074, Würmse 1074, Würmße
1076, W&rmße 1076, Wormße 1177,

Wüniaoia 1292 oet. 18) 19. 23. 300.

457. 565. 1006. 1076. — Eberhard von
— deutscho.-pietanzmeister zu Flörs-

heim + 1398, 1292 nov. 20. — it. An-
drea«: 93. dechant: PbiUpp. — M-
schöfe: Eckard. Salmann. — hürger:

Kelbil. Keller. Clotzbane. von Köln.
Heyno metzgor. Holtnnnt Moroheln-
boiipt. vonRode. Snmraercremer. Wilkin
mUlier. — dio«e«$» 300. 886. — dam-
•fi>t: deehantQ. kapital 476. don-
herren: v. Alzey. Giselbert, v. Lich-

tenstein. v. Schünburg. v. Stockheim,
domscholaster: Benewin. — JVan-
ei$kaner (Minorlten): bruder: T. Lei-
ningen, gnardian: Jobann. — getst-

hehes gerieht [cuTifi]: notar: Nicolans.

riehter 19. 300. 457. 475. 665. 1300.
— haus zum Könio^ 4.'S?. — !ff. Martin
1076. — mof« 19. 23. 74. 1074. st. Faul
467. 886. offielal des propstea 886.

Reiche content hinter st. Stephan 1076.

— Schultheis» 457. — Währung 457. 1074.

Wormser weg 1068.

Worstebendel steh Wurstebendd.
Wortwig (Wortwicus) Grosse.
Wortwin (Vortwinus 1342, WortwinuB

1349) V. Berstadt. ~ Glelbergieeher
miniBterial 1162. *1342.

Woste. Ludwiff zu Fritzlar 1326. 500.

Wredo. Konrad des rata la Wilanngeo
1342, 729.

Wrm sieh Wurm.
Wnehere. Klaus bUrger an Wetilar tt.

Cyiie 8. frau 1350, 849.

Wucherer. Heinrich zu Oppenrod 1 352,874.

Württemberg. Heinrich v. — deutscho.-
bnider ni Marburg f vor 1341, 1292
juli 21.

Wilrzburg (Herbipolis 361, Wirtzeburg
1022) 1302. — 5MeA0/«: 361. v. Henne-
berg. — bürger: ?on Bieitenbaeh. —
diotces« 1007.
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678 Wuidericus— Ziegeuhain.

WuldericuB 1162, *1341.

Wule (Wfile). Herntaiia bQigw sn Ktieh-
hain 135fi, 939.

WuUmeringhauBCU sieh Wolmercusen.
WulmerkusoQ sieh Wolmercuseii.
Wunderliche (Wünderlicli(^\ Her, fnund-

besitzer za Niedererleu bacb 1358, 978.

Wvndertlebett t. d. Unstnit tsw.WeiaMD-
?rc f^^'unrcsleybin, Wünrßleiben, Wyn-
rialuybln) 388. — Friedrich von —
altarmann von st. Nioolmna la Erfurt
1365, lü60.

Wunnebcr^ name eines hausea zu Wetz-
lar (Yunneberg). Kathürina tocbter

weiland Hemmiu yob — n Wetslar
1304, 1400.

WunneckoD sieh Windecken.
Wnnresieybin sieh WiiodMitobeB.
Wüle sieh Wule.
Wüifrode sieh Wolfnide.
Wtaiiiwtad sieh Wöllstadt
Wurm (Wroa). Dietrich, Konrad u. Her-

!

mann gobrUder bur^mannon zu Huttel-

,

Btedt 1315, 282. GUnther zu BUigel
1315, 282.

Wnrstebendel, Worstebendcl. Konrad
brader der nrau Elisabeth Wrstebenlen
leheflto va Grünberf^ 1313, 211. 6er-
ImIi metz^or zu Marburg 1317, 316.

der Worstebendelin kinder 1324, 468.

WanelfWilrtsele, Wted). Knut flelich-

hauer bttrgcr zn Wottlar a. Katharine
B. frau 1388, 1218.

Wüste sa Kircbhain (Wüste). Konrad u.

Hetio s. frw ISU, 906.

Y sieb I.

Z.

Zabel (Zabelo 21i, Zabel 368, Zabelo
382) + 1321, 393. Christino s. witwe
n. Volpert s. söhn 1321, 393. — v.

Kolnhausen rltter. — v. Vers ritter.

Zabulonis. Wipert «i LaapertsliaiMen
1320, 383.

Zu Illbach ende der MarburgtT Vorstadt
idenliausrn Z^ vlbach ti48, Zeilbaob

738, Zelbach H37, 'Tzelbach 889, Cel-

bach 1238) 648. 738. 837. 889. 1238. —
«MtiffoAfMr: Kapbart. Verse. Uo£mann.
ScbeTnmeogin . Swyndirlolft. Waffel.
Zulpicber.

Zahn ZQ AttOneburg (Zan 17, Turne 83,

Bens 87, Zaln 172, Tzau 2G5, Czain
327). Hermann scheffe 1300— 1318,'

17. 83. 87. 88. 89. 121. 146. 172. 184.

186. 187. 265. 266. 369. 278. 281. 327.

Mct?.*> 1333, 579.

Zahn zu Marburg (Dens 84, Zun 142,

Zain 226, Zaen 579;. Hilla witwe Zahns
1305, 86. T.ndwig (Lutio) soheffe n.

bttrgermeister 1305—1316^ 84. 86. 112.

142. 155. 166. 159. 195. 209. 226. 227.

275. 294. Alheid s. fhai 1313—1»),
209. 227. Ospert 1312—1313, 209. 2JT.

7 1318, 341. Obe 8. frau 1 51-2— r^i^

2U9. 227. 341. Hermano, Hilia u .Al-

heid ihre kinder 131S. 341. der ZauM
kinde 1321, 392. Uennann u. Medt-
thild 8. trau 1313, 227. Eilla jmwL
Kol, icbweeter HMmamui, Lodwlpa
OspertB T ndwi^r bttrger 1333, 571

Zain sieh Zahn.
Zalbechere kohm in Grossenünden

97.

Zan sieh Zahn.
Zc . . . öieh Z . . .

Zehender sieb Zendcr.

Zevlbach sich Zahlbach.

Zetta Bstf. Merseburg (Zjtze 386). de-

ckmtt: Otter.

Zelbach ei h Zahlbach.
Zelder (Tzcldur}. Hermann von Gen-
sungen 1386, 1205.

Zell nö. Göllheim (Cella 74) 300. —
dechant 74. — ßumammi Celler beif
1068. Celler weg 1068.

Zella a. d. Schwalm s. Ziefanhaiii (OeUe

586). pfarrrv Johann.
Zölle August.-nouneukloster aU. Giea^
am Schiffenberg (Cella prope Schiffi»-

bürch 1437, Celln in Schiffinburcl

338, Zelle 488, Celle undir Schjffes-

bürg, Cella snbtns montem noiiaetaifi

Schiffinburg n30. Czell.' n r.dir Sdwflb-
bürg 1147) sieh Schiffenberg.

Zelle Wüstung no üungcn belVilliBgaa
(Cella). Winther von — elnwohMrn
Wohnbach 1277, 1362.

Zelnnere sieh Schuler.

Zelttde sieh Celude.
Zender zu Amöneburg (Zender 4S0. Zee-

hindere 560, Cehinder 579. Czehendir
930, Zehender 1079, Chehinaer 1104 { 1,

Tzehender 1324. Zehendir 1324). W«^
ner (Wenael) scheffe 1325—1333^ 481
560. 579. Hille s. fran 1333, 579. Jo-

hann scheffe 1352—1370, 1324. 930. 1079.

11 ('4 \ nenuann blirger 1352. 1324.

Zender zu Wetzlar (Cender;. Ileiarieb

brauer 1339, 672.

Zeusil sieb Zosel.

Ziegenbaia a. d. Schwalm onü. Marburg
(Cyginhayn 1356», Cigenlialn 257, Cy-
ginhain 476, Cygenhain 586, Cvt^fQ-

hein (>02
,
Ceginhen 888, Tziginbaya

1104 § 17, apnhayn 1104 § 17, Cigiih

hoin 1130, Cyginben 1136s, Ciginbaic
1222, Zychenban 1292 aug. 22\ hury
mann: Uochgeraud. — grafcn: S^S.

1104 § 17. Rudolf propst von st. Peter

EU Goshr Wn. 1343. Godfrid 1265,

1356». Johann 1333—1334, 586. 601
Gotfrid 8. söhn 1334, 602. Gedfrid
1374, 113f)P Johann 1450, 1292

aug. 22. Elisabeth v. Waldeck s. fna
1292 auf. 32. — grüßUHm' teMbtri
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Ziegenliaiu— Zwivel. 679

Johann pf&rrer so SSells. graftehaft 1

1088. — Pfarrer 257. — stadtnepel 476.
\

Ztegcnhain zu Mnrhiirp (Zciginhein V
i

Wiguud u. Gele a. frau f 1384, 1191.1

Konriid 8. söhn + 1384, 1192. Lise 8.

fraa geb. Brunine 1384, 1191. 1192.

Ziesenhorn (Cegenhurn). Berthold zu
GrosBenbaBeck 1326, 489.

Zige (Tz^ge). Lücke zu Amöneburg.
Zimmermann (Zcimmermaii). Berthold,
Ludwig u. Wigand fu Heliaertsliaiieen

1335, 622.

Zimmerm.uin [Cyminermvan,OzmmermHD).
Arnold äu Marburg 1366. 1071. 1072.

Zimmennann zu Wetelar (CimmeruiHu 6ü,

ZitnnierTnan 97 Zymmerrann 124, Cimer-
man 1G2, Cyujmerutau 205;. Gerlach
bttrger u. BcbefiTe 1300—1313, 9. 1391.

1401. 80. 82. 1404. 91. 102. 1408. 1411.

124. 127. 130. 143. 157. 162. 1416—
1419. 205. m 1431. Gertnid b. fnu
1300, 9. Thamme d. Ludwig a. söhn
1347, 817.

Zimmern vielleicht Z. wbw. Langensalza
(Zcimmom). Hermann r. — domherr
zu Eisenach 1339, 669.

Zvna sieh Cioa.

Zuig€lw, Gingeier. Johann canonicus
von St. Gingolf zu Mainz 1394. 1266.

Zioggreve, Centurio. Gerlaoh zu Wetz-
lar 1355, 923. f 1388, 1219. Konrad
S. aolm pfarrer zuMtthlheim 13S8, 1219.

Zlidu (Ciikke). Hermann bUrger zu Fritz-

lar 1315, 285.

Zinke (Cyoke). Uermann scheffe SV Gu-
densberg 1304—13(1«, 57. 129.

ZiuÄol (Ziuczelj. lieruiaun der junge zu

Garbenheim u. Else ». frnu 1396, 1273.

Zirkel zu Mirburg (Cirkil 694, Cyrkel
902, Cyrkü 1182, Czirkil 120Ö), Her-
mann Dttrger zu Marburg 1340—1343,
60} 731. Gelud t 1354, 902. Sifrid

u. Gele 8. frau 1382, 1182. Uermann
V. SIfHd . tohn 1366, 120».

Zirkelin. Geludis frau Hermanns vor

dem Thore izu iSindersfeld) 1332, 567.

Zison (Zcisia). Johann vem Z. Bohn zu
Heimertshausen 1335, 622.

Zit, von der, zu Friedberg (Zyt. Zcitl.

Heinrich scheiTe 1311—1312, 185. 1S9.

204. Heilmann b. sehn scheffe 1312—
1318, 204. 249. 32^ II;irtmntm «'cheffe

1335, 617. 624. üeinrich bUrger 1357,

953. Ebertiard bUrger 1367, 1078.

Zytzo sieh Zi itz.

Zode. Wigand der Schröter (zu Sinders-

.
feld) 1332, 567.

zollner (Zülner). Konrad deutscho.-]ioch-

meister + 1390, 12'>2 nn? 20

zollner (Zcolner). K.uu^ iiuckcls söhn

höriger an Bflrgel 1369, 1098. Katha-
rina a. aeliweitor Term. an IbeoUr.

Zöllner an GrUnberg (TheolenariuB 70,

Zolnere 99, Thelonarius 187, Theo-
lendinnriuß 21 T. Hermann scheffe
1305—1313, 7ü. yy. 151. 187. 211. Eli-

sabeth 8. fran 1308—1313, 151. 21

K

Zöllner zu Mnrbiirf^ fZoll'^-noro 47, Zolner
97 s, Tbeolonerius 106, Zuluoro 144,

Zollere 196, Theoloneariaa 227, Zollen-
ner 625, Zolnere 716, Tzolner 774 z).

Eckelo 1306, 106. Heinrich Bcheffe

1303—1317, 47. 112. 144. 195. 307. 318.

+ 1320, 370. Konrad (Kunkelo^deutscho.-
bruder 1306—1317, 97 z. 218. 273. 305.

Heinrich schultheisB (officialis) 1313,
227. ritter 1319—1345, 359. 611. 612.
025. 716. 774 s 7^1. Johann s. bruder
1342, 716. Alheid s. grossmutter f 1344,

774. Heinrieb, Oerbreeht, Gerlach,
Thederich u. Volprecht s. söhne 1314,

774. N. s. tochter verm. an Volprecht
V. Dernbach ritter 1344, 774. Hilla

verm. Gerberti zu Wetzlar sieh das.

Alheid Z. weiland ihre mutter, Ri^el
ihr obeim, Heinricli Z. ritter ihr söhn
n. Bioholf dessen bruder 1333, 570. Sieh
auch Z. zu Wetzlar. Gertrud nooae
im kloster Thron 1326, 492.

Zöllner zu Wetzlar (Zollennere 131, Tolne-
rus 131, Zolner 1103, Zelner 1103 b).

Heinrich finf s pip£rel: von Marburg)
1308, 131 ä. Gurhicli eanonicus ZU
Wetzlar bruder des rittors Yolpert
Hose 1 303— 1370, 1027 a. 1103a.

Zomere sieh Summer.
Zoritb. Eekard sebeffem Bausehenberg

1348, 831.

Zorn zu Marburg + 1351, S04.

Zorn hüriger zu Nonnenhausen 1346, 797.

Zosel, Zeusil. Alheydis n. Ludwig ihr
Sohn 7A\ Marburg i:'?1 1322. 390. 419.

Zuckeschwert (Zuohcscuert) zu Soelheim
1305, 87.

Zule (Züle). Damme zu Todenhausen
1320. 373. H- von Trais 1320, 373.

Zulin (Tzulyu, Alsfeld 1352, 880.

Zulnere sieh ZüUner.
Zulo fZulo 48, Zculo "in; sohwir^rt-rsohn

des Hartmud Kaatelon aoheüe zu Als-
feld 1303. 48. — Ton AmOneborg bttr-

ger zn AJefeld.

Zulpicher zu Zahlbiub 1343, 73«.

Zunzel, Zunzil. Konrad scheffe zu Her-
bem 1809^1316, 163. 295.

Zulner sieh Züllner.

Zwebren, Ober- u. Nieder-, ssw. Cassel
(Thneren). Heinrich v. — edelknecht
1304, 57.

Zwivol (Zwiuelen, Zwiwelin, Rwivel).

Bertradis 1305—1313. 85. il4. 225.

Ludwig Priester ihr nmder (in Mar-
burg) 1313, 225.
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Glossar

zu band I—III.

«desmUMio n, 566, 16.

Agrimensores III, 347, st.

almendc II, 496, 38.

altbuzera mMßieker (sn Mirlnirg) II,

448, i:,.

altermaonuB III, 227, i».

»mbnlator III, 282, u.
andeUgen II, 44S, t7. 458, 405, 20.

576, 3. III, 6, 23. 27, 22. 33, l. 35,

SS. 48, 18. 50, 30. 53, 22. 54, &. 59, t9.

97, 7. 157, 34. 194, :so. 203, 7. ande-
legen II. 612, 27. (i;<3, :\2. 660, :(7.

III, 11, u. 33. 56, a. 70, as. 74, 2y.

86, 26. 88, 21. 27. 133, 8. andelauß^en
II, 623, 29. andelogen III, 121, 12.

216, 18. 225, 11. 287, 39. aadelagio
inir. mitwirken III, 215, SS.

anendelykeit III, 44, 38.

anewiDder, auweadere, anwiader, ane-
wender, Anwender II, 54, 29. 5', 12.

90, 9. 173, 2 f. 331, 28. 447, 26. 453, 3.

546, 652, 22. III. 2, 11. 6«. 32. 68,

aogaria i, 10, 9. II, 21, 21. 40, it».

i45, 11. 317, 24. 514, 13. 531, IT.

angariare II, 411, 17. an?u8tare seu an-
gariare quod vnlgo betreogiu uuncu-
patur n, 349, s».

aoicbe grossvater II, 649, 3S. III, 26, 36.

uspan III, 2, 6. 156, 5. aoapanuea weg
II, 644, 24.

anß' r irha: impediracntum quod *. Tul-
gariter appellatur I, 160, 14.

antbeiße II, 603, 25. 660, 22. III, 126, 0.

194, 33. 2 2 1, 1

antwürclüde III, 14, Ts.

arme lüde dy eygeu siut II, 643, 8.

artaoker II, 588, 30. 615, 20. 621, u. 626, 16.

650, 38. III, 142, 27. 209, r,\. 22!. 1 lm.

226, 25. 296, 18. arackcr 11, 644, 16.

645. 12. 852, 2. ardacker IL 659, 10.

arthart II, 48r v s arUftig Iii, 37, 13.

46, 17. ardaftig III, 57, 14.

artlant II, 600, 20. III, 64, 17. 228, 30.

bacbruae II, 392, 2$.

biideHtobe II, 538, 6 ff.

balyc II, 605, 16. UI, 46, 6. ballke

III, 228, ^.

baliBtarius II, 59, 21.

banriozer Ii, bU5, 6.

batten nMun III, 7, le.

bmibe? banbe? ob laube? II, 451, i).

beckinal, 160, 32. 219, 19. 240,1. 2^8^).

274, 39. 301, 24. 350, 11. 370, H
397, 7. 411, 17. II, 40, 31. 89, Ii. 94.:.

25. 05, 3:1. 96, 14. 102. 2S. 161, Ii.

165, 27. 206, 37. 222, 5. 252, n. 327, u

392, 2. 398, 16. 418, 23. 420, 37. 4)fi,lL

527, 15. III, 389, 12. 375, 30 ff.

bede III, 27, 21. 108, 4. 109, 2. 126,

24. 231, ft. bedde adir geeeboi lU
90, 39.

begaden III, 78, 16.

beide: Mod arbona dictas populotKi'

chelini dictaa ynlgaiitar beld« %
55, 1.

beludiu: mit der glockin einen h. UI,

93, 3«.

beßerÜDge: moHoracio quod rnifo iBci-

tur II, 406, dl. 577, 19.

betalle gänzlich II, 413, 16. 4X6, f. 444.

u. 31. 446, S4. 452, 26. 454^ S. OL

287, 3ä.

bldde: de pdle et fondamento qwdk
vulgariter dicitur raolendiai l, 316^11.

bodellus II, 294, 22.

bodemzins II, 454, 18. 603, I6. 6IS, }i.

m. 74, 32. 116, 25. 133, 34. 151, I«.

166, 23. 170, 21. 187, 1. 194. 2ti. mu.
200, 7. 202, 32. 213, 9. 220, 2i. 221.

bndem^de II, 626, 34. III, 2S,s. i:.

bona quinta feria grümdmmtntaf iU^

298, 4.

borgare II. 375, 19.

brachcom II, 200, 25. 202, si. 203,1«.

209, 17. 231, 38. 233, 29. III, 201, ä*.

brachfeU II, 540, 16.

Digitized by Googl



In&ni— ittTDOsen. 681

brant: b. hagil unde hernoit mgvnomin
II, 417, 35. III, 17, ao.

brasiam 1, 436, 12. 32. brasium II, 421, s.

braxator II, 479, 30. 480, le. III, 375, 2«*.

brechin und b&zaen II, 630, n. 643, I6.

Sft3, 36. 6S7, 3». III, 26, 1. 51, 20.

55, 2 5. 60, 10. 83, 13. 117, 14.

briga II, 101, u.

brochbafft III, 16, 10.

brodschyrn {dat. sing
]

III, 120, 2».

bnmofas braufäsxer II, 516, 34*

bule &wm. II, 653, 4o.

bände (buinde, bflnde, b&nde) II, 104, 12.
1F,. 644, 22.

butteylo II, 624, ».

C und S,

ealami iacttis L ^9, 90, de ore

mana et calamo II, 434, 2». vgl. halm.
«aleiÜBs I, 175, 91.

calcins III, 331, :Mff.

caliga III, 331, 33 ff.

cambire III, 320, is.

canbium I, 312, so.

kammeBm^t atm. III, 157, 10.

campo kapaun II, 54, 7.

kandil fdm. III, 91, 2S.

cappri III, :n2, 4.

Caput optimale 1, 233. 39. optiuiaie quod
eapnt melim appelifttnr I, 313, S8.

kure stf. III, 7, ic.

carDiprivium I, 183, 12.

carrata vini I, 94, 34. 245, 29. 386, 2.

II, 140, 28. 349, 17. III, 332, t8.

cathenare libros III, 73,

cednla I, 97, 2. 271, 33. III. 40, u.
kemenaU sive eetemoiiinfeniia Ii, 349, e.

cerdo I, 95, 12.

ceryieia U, 421, 3.

obonens (paafai sIM) ipfdfca I, 41t, 20.

kimliai!nyl II, 603, fi ff

.

ciugrcbe II, 489, 32. 490, is. 494, 11.

cyrothecam in altnm proicere III, 301, 13.

clericns coniogatus II, 359, 20.

kübeln: frauwin tapj der da helsBit der
k. und annanciacio domini z& letioe

II, 647, 81.

kluder: 30 k. woUis DI, 102, 4.

colleota I, 10, 6.

oolonariom Btye mansionariiiai ins I,

216, 14. 229. 2^. 277, 18. 313, 31. II,

133, 31. 162, 494, 8. III, 333, 2$.

342, 15. 349, ly. 356, 7.

eolononim ius commune III, 349, 34.

colonus et infjüiünarias IT. 311,26. co-
loQUs sive mauäioDaiiaB II, 323, 33 f.

kolta II, 2, 7.

concambium II, 53, 19.

confratria I, 229, i&.

oonmessorie exotrere II, 57, 29. 94.

conBuetudo terre II. 137, 1.

coBtangia II, 339, 10.

Iroturnus III, 332, l. 27.

craynuesteyne II, 299, .13.

kroBciu n. vier scbog k. III, 44, 21.

krnt III. 9, ss. 119, 34.

kubera II, 2, 11.

oitltra in, 376, I8.

kuropb stm, III, 233. ji.

küGon nnd 5»tnl iin lyz sich dar in setzen
Uli woriu mit kii3oQe un mit Btüle

III. 295, 10.

kusBtnus hissen III, 376, l. 17.

knt: kud un weael U, 618, 26. UI, 28, 13.

216, 31. kftt Qttd« wofialünge lU, 26, is.

kntnoge II, 498, 4.

D mid T.

tallia II, 189, 23. 190, 13.

data abgäbe I, 10. 6.

decima feni I, 196, 3B,

decimatio I, 169, 27.

tegerliehin II, 598, i4. tygirliebe III,

104. - digirliche ITT. 1"7, 7.

deicscbirno: eine weissen d. II, 626, 32.

Banis triticeus qui Tocatnr deigseberre

[, 627, 13.

dcnartata I. 442, :i. 406. II, 137, 29. 34.

230, a. 370, 2s>. III, 371, 34.

denarii leves I, 174, 36. m, 318, 98.

322, 1. ;rfi, u
tennta II, 45, u. 1Ü5, 34. 232, 10. 253, 5.

tcpped 9ln. in, 215, 3».

tennenunge stf. II, 539, 39.

terminerer III, 85, 1.

thapetum II, 315, 8.

thelonfaare »oü bmiMM III, 350, 31.

dichtir eukd II. 649, 31. III, 26, 20.

65, 28. 163, :i<<. 104, 11. 37. 169, &.

dickewant pannug II, 2, S.

dinstman II, 459, 19.

disbrigare II. 155, 36. 212, 38.

toga II, 2, 5.

donatio inter vivos II, 30 , 39. 37, 93.

46, 7. 63, 0. 119, 14. 132, 1.

tripsant II, 294, i.

trysse n. II, 435, 38.

trabe weize I, 375, i7.

truwelos et erlOB I, 139, IB.

dumus II, 54, IS.

dangen II, 523, 32. 528, 6. inpiguare
firao quod vulgariter d. dicitur II,

494, 10. tungen UI, 142, 14. d&ogen
m, 297, 0. t&ngen alB tftage reoht ist

und gewonheid III, 114. 31. 181, 91.

tunica II, 2, 4. III, 376, 1.

tnrnosen II, 576, 1. 591, i:. 606. i,.

607, 33. 610,36. 631, lO. 642, 28. 659, 2o.

kunegis turnose IT n'^S, »>. ein scliilUng

tnrnoser 20 scbiüinge alter heiler

m, 107, 7. 126, Ii. 6 BChüling tur>

noser 1 luark III. 126, 97. 13 tor-

aoße = 1 gülden lU, 217, 7.
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682 durste— gerecb.

durste n. huthaupt. daz d. firfagen II,

528, 7. eyn dfirste II, 553, 29. türste

III, 17. eyn dürstiz III. 129. 37.

durste Iii, iy2', is. eyn durist hoybet
«mA optimale;

E.

eckem «. II, 424, 21. 478, isf.

effestucacio I, 95, g.

effestncaro I, 18», 32. 191», 34. 259, 6.

349, 9.

eygin lad« II, 410, is.

einworte II, 451, 21. 519,21). cyrnvirtbe

II, 489, 30. 26. einworte virwerken
n, 478, S3. 520, 2.

eytswere mm, II, 652, 29. III, 60, 22.

71, 35.

euiende excessuum gcrichtshussen II,

211, 32.

emphyteotico et (seu) hereditarfu iure

11, 3Ö3, 13 f. 3bl, 29. 393, 33. 4U1, 15.

481, 10.

empbyteusis: sive in foudiira pivr in

emphiteusim eea pro annua peiiBlQue

II. 23, 15.

entramen plaiz machen II, 650, 28.

erberecht : iure bereditarlo qood Tidgo
dicitur e. I, 37, 34.

oeeher odir üDflaid m II, 538, 19.

exactio I, 10, e. 12, 13. 205, 22. II. 21, 21.

25, 2. 143, 7. 157, 38. 186, 6. 10. 189, 23.

100, 19. 108, 3«. 200, 2. 210, 1«. 245, 17.

317 : ; 51 4. 1 3. 531, 17. 535, S«. 558, SO.

exbri-iiie II. 625, 9.

extreuiius vestltus: rettiguatio bonorum
cum extremitate TeBUtna II, 309^ 23.

335, 37. 378, 14. 388, 22. v^JL gtrt.

F und T (deotaoh).

ae eten III, 200, as.

accrc et dlmittere II. 391, \\.

vara Ii, 391, u. 441, 22. 457, 37. vare
n, 397, 14.

farndehabe III, 53, 2:i.

felich und unbcsorg:et III, 293, 10.

feodatariuin ius I, 2 IS, 4.

feodam heredule 1. 139, 10.

vercalunge he$(imdigttng II, 591, Si.

592, 37.

ferto I, 183, 14. 436, 13. »3. n, 20, 7.

48, 86. 88, 32. 157, 24. 205, 17. 274, 28.

313, 87. III, 343, 24. 386, 14. 396, 19.

ferto Biye sex soHdi denariomm III,

360. V). 3G5, fi.

verzigber II. ü53, 28.

virabel fre^^d III, OG, 33.

firdunc: eyn f. adir nun MbilUnge lullere
II, 448, 17.

Trmerie II, 573, 21.

filrmyaten II, 526, i».

vischweide: piscaria vol^ariter dicu y.

II, 215, 22.

flurscbeide stf. III. 2, 10.

d&tloch atn. Iii, 92, 3S.

foche: alle graben und f. III, 18!, ii

voget gut I, 385, 33. Coidgll U, Ul,

627, 33. 644, 16.

fogetlnde II, 200, 22. 211, 28.

foydman II, 624, 6.

forense ius I, 272, 14.

forensls (so. modius) maitsdieffl l

436, 12. 32.

vorir»^bnrfrezce III, ISS. c.

voihuic iil, 4ü, 31. 349, 2S. vgl vish

copium.
vorliginder b&nd vorttMimi UI, 1.

vorsoyt II, 617,

fondhayere I. 437, 13.

foveum ubi roditur gleba II. 401, \%.

froiwen messe der laiieria lU, 3^ a
fronegut II, 217, 3t.

früchtigen III, 174, 32. 181, 25. 296, Ii

fulbemunt sim. funrJament III, 10, U
fulmaDt September Iii, 174, 3.

tuutonhu I, 9, 219, s.

vürvagen, sich an «hmmi, 14, tl.

fumus II, 319, 10.

G.
feathd^lt: ^isio que vuigo g. dioni

II, 277, (4.

geb&rgüt III, 124, 2S. 32.

geb&seme II, 630, 8. 643, o.

gebütte an der mUhle III, 89, ^>

.

torloilre II, 454, 3ei: lU, 155^2^.114^:^

224, 26.

gedinge ius (jiiod TldfO g. dfailD 1.

233, ;i6. Iii, 125, 13.

gefurcb III, Ö6, 2b ff.

gegrsptin wesin, die, II, 477, 2s.

gehuc^enfsse II, 509, lO.

III, 340, 3 5 ff.

gelenge »tcf. III, 46, 23 ff.

gemangkom II, 595, is.

gonge und gebe II, 584. 6. 5SI, it

217, 8.

genossenlicbe IH, 48, is. 53, 31. 7^

74, 30. 105,

gere sum. saum: ufjgeben mit uui

roekis gerin II, 412, lo. b er ba

mit ucsmn rr^rin II. 413, 28. mit «aß

cledis gereu in ir baut ando ia'vt^

walt II, 426, 9. mit usBiegeitfis

ir hant II, 444, le. mit myroe

in syne hant II, 464 i6. mit ai»

cleydia gerin in syne nant II. ^ ^

464, 30. mit inonae u. sagender b:

u. mit geren II, 599, iH. keüf^^
aektrmcJtU, 477, 25. III. 46, :sf

118. »2. 119, 1.

gerecn, auch gerecblichkeid, undc i»

dun eitmn hc/e lU, 6, 14. 3i.
'>>

21, 16.

Digitized by Coogl«



gerte— lemmeibede. 683

;erte als acJmrmass III, 47, 4 ff.

^esohos «fMMT III, 102, 10 ff. goscboB u.

bete III, 124. 22. :<2. 361, 6. gweboß
n. dinst III, 174, lOff.

;odtabter ejt III, 16, 8. 175,
^ee&oh e€tpttakin9 Iii, 124, 37.

^esüht et ungesüht I, 55, 30.

rcswie bruderxfrau II, 562, 30. III, 2, 37.

gesNvige II, 5S9, 21.

^eyelle saltus aquo I, 317, 8ft
^ewanda I, 291, 2«. IT, 54, n5. 55, 2.

gewantmecher II, 504, 10. 660, 12.

srewelbe stn. III, 375, 26.

. rwer stf. in, 16, 19 ft. die gttwer breclieo
HI, 131, fi.

gvbil U, 299, 33.

^l08 9ehwägenn I, 270, 24.

f^otzlehin 11,624, 7. 11. III, 15, 37. 26, 2.

30, 6. 51, tn Tl. 8.3, 9. 13. 86, 28.

221. n. godislehia II, 638, 2.

gruiigiaHui II, 366, 81.

grcscclit II, 493, 31.

grevenreth: precarie scu exactiones que
g. vulgariter nuDcupantur III, 358, 19.

359, 3. 8. 11.

groflse II, 618, 33. 11 frro'Bon = 1 gül-

den III, 150, 26. große tburuBen III,

295, 16.

grozesundag, daz ist der ente siindag
in der fasten II, 660, i7.

•.^rune donneretag III, 11, 7. 14. 187, 12.

gruntbauni II, 369, 26. 478, 33. 27.

haUenslB II, 76, 21.

balm: uftazen mid munde u. mid halme
TT, 556. nf?. III, 69, 23. 7t, n7.

mit balme uu mit munde II, 652, 30.

mit hmdeD halme tinde mit mftode
IIL 2, 25. r?. !(; 1-2, nfi, T,2, S. 60, 8.

mit band uod mit baliue III, 17, 37.

inyt hendin halme u. mit munde III,

117. 12.

hanbüche II. 270, 22.

banchniße III, 26, 22.

hant: ttfgeben mit handin und mit mnnde
II, 649, 15. mit band und mit münde
II, 653, 23. mit samender hant mit
munde und mit werten Ii, 655, 30.

ba&tireste II, 606, 30.

hebend!^ II, 640, 4. heMndife gewer
ni, 57, 2»i. 130, T2.

beffrabe awm. II, 659, 17.

(Ae^O nfi hernot II, 423, 33. vgl.

beimbnrgo II, 654, 15. vor beimburgen
und vor scbefßn II, 653, 24. 655, 31.

heymelikeyd abiritt II, 538, 21. keyme-
licbkeit III, 87, 21. heymelioh gemach
m, 91. 28.

belbelyng «An. III, 156, 91.

bereditarium aut mansioDHi-iuiu ins II,

268, 33. 274, 30. iure bereditario U,

25, 30. 379, H. 3b4, 31. 435, 12. 508, 36.

578, 37. III, B'42, 15. ff€ffm»aU: Iure
colonario.

heriiot ( noit) krUyuchüdm II, 417, 3».

423, 33.

hinnttleta el^e binniiH II, 608, so.

bobhoff h'ihhof III, 70. 7 ff.

bomagii iure quod vulgariter loquendam
vocatur manleibeu Ii, 361, lu.

huba I, 76, 4. 110, 9. 112, 18. 379, 7.

441, 6. II, 109, 29. 110, 2. 235, 11. hoye
II, 418, 32. bufe III, 44, i'»ff.

bubarius I, 379, is. II, 22G, 22.

hulda huldigung II, 413, 9.

huBgenoze: homlncs lionis attinentea
qui vulgo h. nuncupantur I, 56, 21.

hüsgenozsin II, 426, 7. busgenoßen
III, 69, 23. 71, 85. 223, 36.

jardinc: advocatus babcblt tria condicta
in riHTin qne dicuntur j. I, 139, 31.

ictua pratoruiü II, 55, 2 ff.

infimare eeu instereoraie III, 349, 82.

ingenua /. II, 230. 7.

yiuegers recht III, 57, 27.

luquilinario iure II, 82, 1 5. 379, 2. et man-
sionario II, 309, 24.

jopa II, 2, n.

jonge beller III, 36, 1.

ypotheca: pro suppignore seu ypotboca
II, 65, 7.

iugera sive agri II, 165, 2S.

iua et couBuetttdo terro II, 155, 33.

K Bieh 0.

landbetbe II, 292, n.
lantflucbt: conmunis terre sivc patiic

fuga quod vulgo eine 1. seu flauge
appellatnr II, 349, 9.

lantrecbt 11, 592, 32.

landscheidere II, 652, 3«.

laotsidel II, 426 , 38. 524 , 37. 643, 10.

577, 16. 603, 24. 622, 1. 659, 33. III,

41, 19. 49. IC. 64, 1. 68, 7. 133, 6.

141, 35. 142, 15. 145, 3. 155, 5. 174, 34.

184, 5. ISO, 15. 296, 30. au lantoideleii

rechte II, 403, 3t>. 423, 26. 477, 20.

528, 1. 562, 25. 578, 4. 585. :u). 615, 15.

620, 38. III, 78, 38. 143. 5. 21)1% 1:1. ver-

triben durch luerrem p&cbt ader durch
libern lantsydel II, 171. 27. 477,30, III,

7, 3. 50, 14. 129, 31. 143, 17.

lapiB aU gewicht: 26 UbraB lane que vnl«
gari nomtne 6 iapidea apeUantur III,

332, 28.

läppe m. parselle II, 553, 22.

lectie: mit nun leetlen III, 112, 24» mit
nun leczen III. 215, 22.

lemnerbede U, 2üO, 24. 209, lo. 231, 30.
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leosinfelt U, 540, 7. 17.

lettor tfm. ITT, !W, to.

lyn /t'i«. /fj ^ II, 621, 2.

lintheauimiim par II, 2, 7.

lipgediuge II, 36, 17. 266, 31. 368, l^.

libgedinges recbt 691, t9.

litonum ius TT. 345, 7.

litteratorie II, 545, 7.

lochen «mmm teoW II, 427, 5. 4S6, S4.

loohibgo «MM Woldes II, 436^ zu

M.
maceiium panum I, 211, 16.

msig odir dynst III, 67, 36.

maldmin I, 169, IT. 179, 9. 348, 17. mw.,
«('Ar oy/.

mandat «in. III, 11, ii. i5. 187, 2 ff.

39«, 4ff.

mandrics sive qnod dieitnr ein tehafhiw
II, 506, 16.

mftiisioiiurliu I, 277, u.
iri.HisTTb =^ 20 ingeia II, 379, o. 919, 13.

luautelluB II, 2, 4.

marca I, 147, S6. 148, S6. ISO, 3. umc.,

sehr oft.

marchia gemarkung I. 201, 26.

mariächeml foreusis I, 436, 38.

UIMMI m, 376, 26.

medemrae: frnctns tprrarum de novo ad
culturam redactaram qui Teuthonice
m. dlenntnr I, 171, la. mademe dm.
n, 421, 39. ni, 94, 1«. 99, 9. medlmno
III, 114, 7.

medunnen verb, III, 114, 9.

mcybede u. herbistbede ITT, 147, 6 f.

meyden: eyn meydeu odir henidtt III,

146, 2u.

meistreit: ameltontto qae m. dicItnr III,

391, 20.

melbaam an der mOhU II, 369, 26. 478,
91. 27.

melbom II, 413, 20.

melosehiu atn, III, 10, 6. 10.

melliM Tesünieiitaiii Tel meBot saimal
hcsthaupi TIT, 311, :n.

mendeltag vor ostorn II, 621, 18. men-
deldag III, 340, 23.

menner mahner III, 34, 4. 6.

merkirdin^r IT, 25. 27. 5in. 34.

mesta = motreta II, 435 mm. wonsura
qoe meste vulgtriter appellatar I,

183, 11. mesta, meste 232, 3. 361,28.

369, 35. 6U3, 2sf. 621, 2. 639, 22. III,

7, 6. 118, S«. 191, 9. 199, S. 13. 188, 4.

216, 14, 2S.

mesteswyii II, 660, 1». 23.

meatrech mistreeht III, 142, 14.

metreto I, 397, I6. II, 49, 36. 51, u.
55, 32. 65, 5 IT. !7. 67, 25. 137, 3«.

164, 9. 2Ü3, 17. 211. L. 217, 1. 2Ü1, lü.

313, 36. 329, tb. 370, lO. 481, 2« f.

552, 27. 571, 12. m, 396, »0. 381, 7.

385, 10.

miliare I, 204, 2s. III, 3S5, 1.

iiitttelg«w»iid* U, 54, 17.

modius I. 184, 33. 186, 17 . 290, 11. H,

49, 37. 51, 11. 63, 3Sf. 64, 3S. W, Jff.

105, 15. 36. 209, 21. 233, is. 239, u.

304, 9. 578, Vi. III, 381, 7. 402, K.

modiuB forensis I, 416, 34. 11,232,1.

modium II, 164, g. quartale sive do-

dint n, 331, so.

mos terre IT, 50. n. m. patrie IL 13<l.a

terre contuetudo II, 67. »2. 83, s.

mülyseo: femnn qnod aldtir > 0,

294 23.

m&ltir Iii, 89, 32 f. 95, 12.

munbarus III, 375, 17. 376, 39.

munt an der mühle I, 317, 9.

muta maut I, 438. 12.

mütbe, mötte, matte, mutte n. möttD,

490, 23. 2 5 f. 603, 27 f. 657, 32. HLl«.
104, 8 f. 121, 13. 172, 20. 191,I1.1I7,M.

mütsobuo III, 41, 6.

V.

uachbarge : aecandariaa fideioBsor %vÄ

ynlgo v. dieitnr I, 59, 2.

nyftel II, 607, 32. nyfftelin 612, •.•

novulia I, 199, 27. 171, 21. UI, 301, ir

302, 36.

noß stn. etück vieh II, 478, u.

naocii aive qiiMtaarii II, 635, 11.

0.

obstagiüm II. 19f). 214, 22. J*9,li.

274, 3 1. 328. 6. 374, IS.

octale II, 73. 18. 149, Ii. 150, u lTUi^

258, 1 .. 440, 20. 447, IS. III, 36^

a

oftictalitet twf. II, 397, S7.

officifttas amMM» II, 61, 1 6 0.3.

opiliator II, 493, 22. 494, if (M*
II, 494, 12 opilio).

opiliatirix II, 239, 29.

optimale qnod yulgpariter d&ristbobit ^'

citur II. 3S7, 1 5. III, 342. 24. optiatt

id est Teuthoaioe ein darist hojrltt

lU, 349, 2G. opttmale UI, 19», i«-

391, :^i. 402, 34.

Organe $tm. III, 91, 28.

ort: donatio manu et TeatoquodiBcllv

mit deroe erde II, 158, 36.

orten aü eck aoHoeteH UI, 47, 1.

P.
padit II, 64, 1.

partionanm eolonns HI, 359, 7.

pecia terre II, 86, 28. 931, 27.

pedatjopru'^ II, 267, .11.

pellicium III, 332, 3.

penestica hijkerin II, 219, Ii.

perangaria I, 10, ».

pertix II, 105, 17.
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phyBiCUS arzt IT, 19, 10. 374, 24. 382, lo.

piüe: die pine der drüwen II, 397, a2.

pitaaeis I,.S75, : ic. 361, lo. 4il, 24

u. tf. pyctaiicia II, 19, 2s. pictanza

II, 86, 21 ff. 341, 32. pittancia U, 361, 6.

ad piUntiu b«o cooBolttionem II,

181, 23. 360, 30. 401, 1. pitalldA ti

rofectio III, 371, 33.

plateaticam I, 10, 7.

plauBtrum I, 442, 3. 456, 4. II, 140, SB.

206. 15. III, 31 G, 10. 366, 14.

plebiacirum 1, 107, i.

poledros füllen Hl, 325, 27.

poste stcni. pfnsfcn II, 478, M. S8.

preangaria Ü, 4u, i6.

precftAa I, 205, S3. II, 40, 16. 92, 34.

143,8. 1S6, 10.418,25.514,14.631,17.

533, 36. III, 358, 1».

procooBul bürgermeisUr II, 59, 97.

piofioia III, 3S5, 9.

propinare 1, 432, n. II, 349, 22.

puttam buttiri II, 239, is.

quarlttlo aU iartdmasa II 493, 21.

R.

radegeUt II, 429, lo.

ndbenre III, 68, ii.

rame 8tf. II, 516, 5. 538, 9 ff. III, 141,

16. 20.

rat und rodit dui den gudan «fe. III,

49, 22. 114, »0. 143, U. SO. 178, S2.

181, 29.

recht ledicb eygen II, 52, lo.

ref: ein ref fol dupen II, 513, SO.

rcybindir II, 503, lo.

reyten rechnen II, 53U,

remtntlo in integrum I, 140, i.

ripaticum T, 10. 7.

ritterprabeane stf, II, ö43, 12.

roddere pl toiämd^r XU, 226, S.

rodegelt III, 231, 3.

r4de aU landmaas II, 490, 31 ff. 539, 27. 29.

540, 10 f. 652, 4 ff. 653, soff. 654, 36.

655, 22 ff. III, 68, 3 2 ff.

radera nova nmtrodungm III, 304, SV.

S.

sachwalde II, 630. 40. 634, 22. III, 158, 7.

187, 40. sachwalta debitrix priucipalis

III, 400, 36.

sadela, sadel, sateleeic/. II, 90, 7. 331, 26.

502, 4 . 504, 15 ff. 619, 4. 645, 17 ff. III,

2, 11. IS. 46, soff. 118, OS. 0». 119, 1.

sagyn II, 2, b.

salvagardia II, 635, 28.

sartatecto III, 307, 38.

BMbo oÄr.? — scbanbe? III, 14, S7.

Boola oea tiappa U, 380, so.

Bcapula II, 148, 9.

scbaug schrank III, 8, 32.

schare, schar sif. II, 497, 23. III, 5, 1.

13, 16. 23. 34, 2:i. 217, 4.

schacaung stf. III, 212, 8.

BChaube II, 621, 22.

schilt: zü dem sobilde geboren U, 542, 34.

592, 6. 26.

ocbirre: In den vier sohlRin n, 649, 15.

653, 25. 655, 31. m, 52, 0.

schog III, 44, 21.

Bchonbrot II, 579, 32. adhonebvod III,

124, 10. 162, 1.

schop IT, 621, 3G.

schos uade bade III, 91, 2.

schozbaftig gut III, 102, 12—15. 230. 40.

schnchschirna I, 307, 3. oebftchochyme
U, 613, 2.

sohnehworte II, 603, 13. 619, o.

Ocroter weAneider II, 413, 30 und sonst.

Bedeo vidnaiio II. 242, 38. III, 387, 14.

val. wedemfoeroL
sedilhuB III, 6, 8.

sefter: mensur.i que dicitur sefther II,

429, 3 0. üri acttere melis II, 507, 34.

seftir III, 89, 31.

seil atn. II, 369, 84. III, 94, 17. 95, 6.

117. 10.

oeloMoh m, 30, 81. III, u.

scrann estivale et vemale III, 391, 28.

sexagiuta = schock III, 227, 23.

Biegegelt III, 125, 11.

slideweg II, 54, 30.

snürcho, snürche schtciegertocMer II, 588,

2S, III, 117, 2, 173 14.

SD&rrecbt schnursirMk III, 42, S8.

Bolea III, 331, 38.

Bolidata L 173, 7.

ooHdna 1, 140, s. 174, 80, 186, is. 191, 14

tuto,

Borkotium II, 2, 4.

towiUktekwäffenn II, 17, 8. III, 397, 1 7. 27.

BororiuB im sinne von «eAttuyftr, bruder

der frau II, 247, 38.

spiritale iudicium I, 151, 20.

stodelhob II. 620, 35.

stederecht III, 38, lO.

stey, Stege III, 125, 12.

stevalium par II, 2,

stiUicidium III, 374, uiflF. 395, 32.

Stocken und Bteynen II, 489, 15. 517, 23.

519, 28.

strosac II, 2, in.

stupa Iii, 382, 28.

subsidium papale III, 105, 30.

Bundemnga I, 79, 12.

superpellicium III, 332, 1.

swehir und swegir schtoiegervateru.te^Mfi«'

germtUter III, 164^ 14.

steich : transitas qm proprio ein 8. nim-

cupator U, 383, 4.

Btnra n, 143, 8. 157, 38. 186, 8. to. 198, si.

200, 2. Btaara TI, 5-'<. -io,

8UBerinu(8) papaveiis 11, 248, ».
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686 vbiriiaiie-

T Bieh D.

U uud V (lat.).

ubirhanc 11, 352, lo. edificia que obir-
henge dlomitnr III, 374, 23.

vectura T. ?')", 22.

affbaz III, Ib, 23. 3:t.

nffbieden an gerichto dry werbe II,

680, 20.

ufholen m\t gericht II, 674, U.
Fiale II, 4aü, 2.

vinieopfmu II, 324, 10. ins vinicopii vul-
gariter forhüre Dancnpatlim II, 387, is.

Tinam francam I, 245, 30.

virga aia hndmati II, 173, 9S. 435, 27.

117, 2 ). 493, 23 ff.

Uloa etie II. 2, 12. m, 331, 34 ff.

nlnnere figulus vasorum II, 269, is.

unbekrot III, 10, 2*1.

uneinsihaft III. 13, ri.

UD<ierpaat 1, 355, 14. II, US, 12.

and: einin man nemen sa der 6 odir tu
uoe II, 586, 17.

ungclt III, 91, 6. 6.

VDtse: 25 q. helllr III, 70, 5.

urbium seu castruiii II, 382, 11.

uraaze: recomponsatio sive las quod
mlgo Q. nnncupatur I, 224, 4.

usuagtum I, 6, 4. 7, 2>t.

usur.iptum IT, 100, 22. 200, 22.

u;ierbia bt sitin (gegetuatz: erbio noch
der Unieft alichte) II, 513, 37.

wachelon III, 125, lt.

walcrad II, 198, u.
waiandftre I, 148, s. 162, at. 182, 21.

1

tliitteiiem

18:^, 3m. 191. 24. 197, 26. K5, 5 5
'

warentare 1, 273, 24. 339, 19. u.v^
wanndia I, 176, 22. 178, 4. 194, 11 «.

.tehr oft. werandia I. 183,21. ^wxt
dia I, 256, IS. gewarandia 11,199,11.

warandla qae diettor Ttdguuirvr
BGhaph !!. 159, 7 f. Mdlbwf (mU) E
878, ijv. 3bl, 17.

warentacio I, 220, 11. 339, 21.

warantizacio II, 136,^3. 137, 39.

warantizare I. 391, 24. 394,24. 41), i
vatb&ac II, 2, 10.

wazzirgang 11, 650, 20. IH, 87, tT.9l, Jst

93, 1. 94, 2fi. 109, 21.

wedemin stül II, 601, 4. III, 55, u. ü
109, 1. 200, 10.

weydis somen III, 391, 31.

wer I, 303, 16. 305, 10. 316, U. 11,37.11

293, 34. 498, itf.

wercwoche : septimana ante festmo po-

tecostea qae yalcariter didtarw.E
II, 32.

werra krieq I, 239, 11.

werschaf II, 260, 9. 454, 7. 535^ & Ol,

13. 9. 18, 1.

werui : agger qni oomainBl Benbi d»
tnr ein w. II, 215, 3».

n icken II, 621, 2.

Wille bArg: mit willer bürg ni, 133.1

winkauffsludf; III, 122. 24 ff.

wisuuge abgäbe meist in naturelien\A'*,\.

174, 27. 11, 585, Iii, 49,32.

worfsch&fol: mit worfachdfeill iS lit

beaioinien II, 423, 28.

z.
zele II, 451, 14.

zinttenere III, 19, 29. 20, 5.
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Nachträge und Berichtiguugeu.

Bauil I: 8. VIII, i lies dicunt. ~~ s. 35, h: »t. 'Datum lies Obiit autom' (0 aü')

und itreiehe die aom. auf s. 34. — a. 45, 21 *Honburc' ist Homberg a. d. Ohm.
— nr. 378: orig. in Darmstadt ^ nr. 396: ein aweitee orig. in Damstadt—
B. 493: Bartenhanaen, nach dem der ritter Dietrich eich nennt, war ein hof

In der borg OelnbanMO. — e. 496 BoBenheim: vieimehr Biaaenbeim bei

GrUnstadt — a. 523 GerabauBen: vielmehr Qirkhauaen. — a. 526 Oodenaborg:

liea Qndensberg. — b. 536 Hiraenhain: das H. nO. Dilleoburg. — s. 539 In-

Bula sancte Marie iat Lille. — s. 558 Rümersbauseo : vielmehr Reimera-
h?\uftpn bei Fronhausen, — s. 5ü2 SchÖn^tatit lios SchOnstftdt — a. 562

hinter Schönstedt' füf?e bei: V>. Woissott^pp Ikm Sclurhdfvrf.

Band 11: s. 12, 10 lies Tosen. — h. 46, 1 venniuo icli domimia st. 'dietus\ wo-

nach dann anch das redest zu ündern wäre. — s. 4S, 2r\ lies 1304; Trierer

Stil ist nicht auzuoehmen, weil ritter Werner von iJuden bereits im mai 1304

tot war. Gadeniu Codex 3, 18. — a. 64, le lies BUddingshausen nnd
Aabaeh. — a. 66, la: at *amlenm' iat wohl amitom «1 leaen; vgl l, 324, 36.

— a. 67, 35 Ilea Qnithelin (vgl. Banr OilLb. d. KL Amabnrg nr. 346). «
a. 68, 3. 10 liea Barloc -— a. 71, 2» liea Lasariten. — a. 83, 8. 3a tilge

das komma hinter Eekehardna. a. 91, 33 Uea Anenrode. — a. 149, 10

lies Byohe. — s. 141, 1 lies prevoeatam. — s. 210, 3S lies hökerin st.

trödierin. — s. 239, 25 lies Ken theo. — n. 457: orig. in Darmstadt; danach

BooB Wormser VrVh. 2, nr. 100. — «. 401. v.\ lies Gribe. — 8. 402, nr, ver-

langt der Zusammenhang Albertus st. Adolfus. — s. 410, 2ti lies uudir
bruder. — ur. 597: orig. in Marburg'. — s. 497, ;ti lies Fritslar. — ur. 732.

926. 931 : die orig. im besitz Karl Müllers auf dem Ncuiios bei Leihgestern. —
s. 522, ü lies AFILDELN. — s. 526, 18 lies DytAcr J st. D> thmar. — s. 52S, is

liea mai st märz. — b. 553, 31 lies Bache4«cA;«. — s. 554, 24 lies Hüppener. —
i. 560, 3 atrafobe 1 in der jahreBsabl (die nrk. gehört in 1318). — a. 567, is

liea aeheffer. — a. 567, 30 liea veate at veaet. a. 568, u liea Klein-
aeelhelm. — a. 602, 3s liea Sthina. — a. 619, le liea Knme. — a. 645, 17

lies siden.

Band III: s. III, u liea yero st Vero. — a. 171, to lies alveste. — a. 230, 39

fOge hinter perg. hinan: in Marburg. — a. 242, 34 liea habere at habere.
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